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Vorwort, 


Johann  Friedrich  Boehnier  spricht  in  der  Vorrede  seines 
>Urkundenbu(*h  (h  r  Ki  ichsstadt  Frankfurt*,  nachdem  er  Zweck. 
Grundlaji^e  und  Eiiiriehtunjr  seines  Werkes  erläutert,  sich  aueh  über 
das  aus,  was  weiter  für  die  Aufhelhin^^  von  Frankfurts  Geschichte 
ins  Werk  gesetzt  werden  nüisste.  Seine  ei*ste  Fordern npf,  die  Aufbe- 
wahrung der  reichen  Sciiätze  des  städtischen  Arcliives  an  sicherem 
ttod  der  Forschung  l)e([n('n)  zugänglichem  Orte,  sie  ist  etwa  vierzig 
Jahre  nach  der  Niederschrift  dieser  Worte  in  vorläufig  ausreichender 
Weise  erfüllt  worden. 

Um  so  mehr  aber  ist  die  Jetztzeit  berechtigt,  die  Erfüllung 
seiner  zweiten  Forderung  von  maßgebender  Stelle  zu  (Mwarten :  die 
fernere  Veröffentlichung  dieses  Materials.  Boehmer  wollte  selbst  mit 
seineiD  Urknndenbucbe  nur  ein  Beispiel  geben,  er  wünschte  sieb 
etfrige  Nachfolger,  die  das  Boc:'^nnene  woiterfiihren  und  vollenden. 

Die  Quellen  für  die  l»>ankfurter  (reschicbte  suchte  Boehmer 
fiet  ausschließlich  auf  urkundlichem  Gebiet.  Der  Eingang  der  Vor- 
rede 2010  Urkandenbuche  sagt  geradezu ,  daß  Frankfurt  im  Mittel- 
alter keinen  Geschichtsschreiber  besessen.  Wenn  daher  die  Sammlung 
ron  »Quellen  zur  Frankfurter  Geschichte«,  welche  der  Unterzeichnete 
herausgeben  zu  dürfen  sich  zur  Ehre  zählt,  nicht  mit  der  Forderung 
Boehmers,  zunächst  Begesten  aller  noch  vorhandenen  Urkunden  bis 
zum  Jahre  1500  zu  ediren,  als  erstem  Factor  rechnet,  sondern  es 
Toizieht,  die  Aufioierkaamkeit  der  Forscher  zu  allernächst  auf  die 
seit  Boehmers  Ausspruch  (1836)  größtentheils  erst  au^efiindenen 
chroDikallschen  und  annalistischen  Quellen  zu  lenken,  so  ist  dieses 
gewissennaßen  eine  That  der  Sflhne  für  die  meist  auf  Grund  von 
Boehmers  Dictum  denselben  so  lange  angethane  Unbill  der  Vernach* 
lüssigung  und  Unterschätzung. 
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»Ohne  Zweifel  wire  es  eine  An^be  für  das  Gemdnwesenf 
sdcfae  Unternehmungen  zn  ▼enmlassen  oder  doch  zu  b^nstigen  .... 
Doch  anch  Private,  welche  in  der  Sache  des  Taterlandes  nnd  seiner 
Geschichte  ihre  eigne  erkennen,  finden  hier  Gelegenheit  za  verdiensfe- 
üchen  Opfern  nnd  würdiger  Thäligkeit.«  Das  sind  Boefamers  eigene 
Worte,  and  wahilicb  ein  hesseree  Zengniß  bitte  er  sich  wohl  nnbe- 
wnßter  W^se  nicht  leicht  ausstellen  können.  Denn  gerade  er  war 
es,  der  noch  vor  seinem  Scheiden  dafür  sorgte,  daß  Mittel  Torbanden 
seien,  das  Bekannte  za  sichten,  das  bisher  Unbekannte  zu  erforschen 
und  das  so  Gewonnene  der  Oeffeatlichkeit  zu  übergeben,  der  Wissen* 
schalt  zum  Nutzen,  der  Vaterstadt  zur  Ehre,  ihm  selber  aber  zum 
gebührenden  Böhme. 

Wem  aber  kfime  anter  den  Lebenden  eher  die  Widmung  dieser 
VerOfliBiitlichung  zu  als  demjenigen,  dem  Boehmer  selbst  die  £rfül]uiig 
seiner  testamentarisch  ausgesprochenen  wissenachaftlichen  Wünsche 
in  erster  Linie  ans  Herz  gelegt  hat,  und  der  mit  seinem  CoUegen 
als  Vollstrecker  von  Boehmers  letztem  Willen,  Herrn  Rechtsanwalt 
Dr.  Jur.  Ad.  von  Harnier  mit  so  großer  Liebe  und  unentwegtem 
Eifer  die  Verwirklichung  derselben  herbeizuführen  gesucht  hat,  dem 
HeiTn  Justizrath  Dr.  jur.  Euler, 

Dieses  gerade  am  heutigen  Tage  aussprechen  zu  können,  ist 
ein  Zufall,  den  Herausgeber  wie  Bearbeiter  als  ein  günstiges  Omen 
für  das  begonnene  Werk  aufzufassen  berechtigt  sind. 

Beide  sind  sich  bewußt,  nach  Lage  der  bei  der  Manuscript- 
herstellung  obwaltenden  Verhältnisse,  die  in  der  Kinleituii^  liire  Dar- 
stellung gefunden  haben ,  ilir  Möglichstes  an  dem  Werke  gethan  /.u 
haben.  Unter  stetiger  Aufsicht  des  Herausgebers  ist  der  Text  eatötandeu, 
die  von  dem  Bearbeiter  in  der  Einleitung  niede  rgelegte  Würdigung 
der  gegebenen  Quellen,  sowie  die  zahlrt  idien  Anmerkungen  zum 
Texte  siud  eine  Frucht  bteten  Zusammenwirkens  und  vielfaclier  Be- 
sprechungen, Der  Herausgeber  darf  daher  diüses  Schifflein  io  der 
Hdttnung  vom  Stapel  lassen,  daß  es  eine  glückhafte  Fahrt  voll- 
bringen und  seiner  Werft  —  dem  Stadtarchive  —  Ehre  machen  möge. 

FBAimFDBT  a.  IL,  den  8.  August  1884. 

2>r.  J7.  Qr^ii^0mA 
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Einleitung* 


Der  Druck  des  vorliegenden  Bandes  begann  schon  rar  meMr 
als  xwet  Jahren,  m  einer  Zeit,  als  erst  ein  verhält nißmäßig  kleiner 
Theil  des  Manuskriptes  druckfertiy  war.  Ich  meinte  weit  genug  ror- 
gmrf>eitf>t  xn  hohen,  um  dirsrrt  Schritt  thun  xu  können;  er  iriirde 
Htn  so  lieber  untn-vommen,  als  mein  Aufenthalt  in  Frankfurt  nur 
vftrülm'gehend  sein  sollte,  nnd  ich  mifh  durch  diese  Maßnahme  in  d/'n 
Stand  gesellt  gldiihic,  die  DrucLhy/nig  an  Ort  und  Stelle  bis  zur 
Volkiidung  xu  überwachen.  Aber  ging  doch  nicht  so  schnell. 
Verschiedene  Unistände,  auch  Unterscluitxung  der  Arbeit  und  ttieil- 
weise  Aenderung '  des  Planes,  nötkigten  xu  häufigerer  Einstellung 
des  Drudbes,  Es  hat  dies  Verfahren  dem  Qebatenm  nicht  zum 
Vortheile  gereieht;  ich  will  es  hier  auch  nicht  weiter  xu  rechtfertigen 
swAen;  ich  st^  nkkt  an  xu  bekennen,  daß  niM  aUes  so  ist^  wie 
es  ntuA  VoUendsmg  des  Gamm  uhM  wünsdate. 
Da  ist  besonders  iiU  r  Ungleichmäßgheü  in  der  orthographi- 
schen Ueluindlung  der  einx^nen  ßtüche  manches  xu  sagen.  Ich 
hätte  gleichmüßiger  vej'fahren  kännen,  trotz  der  Verschiedenheit  der 
Sehreiher  und  der  Zeiten,  aus  denen  die  nnxelnen  Stücke  stammen. 
Im  allgemeinen  wurden  die  Grundsätze  befolgt,  welche  Wrix.tf'icker 
im  ersten  Bande  der  ReinhMmjft  -  Akten  für  di^  Verein  fach  nni)  der 
Orthographie  gegehen  hat;  nhcr  nicht  imnnr  streng  und  kon- 
mjuent.  Zumt  war  ich  nn'ißig  Im  Vereinfaehen,  gab  atwh  die 
Knjcnnamen  in  der  Schretbiieise  der  Vorlugen  wieder.  Aber  rmn 
zweiten  T/teile  alt,  d.  i.  von  der  Knirps  Horlxwh  an,  h(d)c  ich  aueh 
diese  vereinfaclU.  In  den  Morbach' sehen  Sacfwn  wur(k  überhaupt 
sehr  stark,  vieUeieht  xu  unbarmherxig  gestrichen  (in  den  Ikcten, 
uMie  niiM  im  Originede,  sondern  in  späteren  Äbs^riften  vorlagen, 
ist  dies  mit  weit  mehr  Berechtigung  geschehen).  Ich  kam  Ufährend 
der  DmeJdegung  des  ktxten  Theiles,  nach  Durcharbeitung  einer  Reihe 
von  Fasdkeln  über  die  äti^en  Verhältnisse  der  Stadt,  xu  der 
Ueberxeugtmg,  dqß  für  die  Frankfwier  Sachen  des  14.  und  15. 
Jakrhunderts  die  Orthographie  der  Vorlagen  recht  gut,  ohne  große 
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Unhfiiutiiiii(iikfitrti  ^.n  rermfhiss;( it,  hrihrl/dlffN  iverden  hunni.  Un- 
niuf  i'>  Innt  Kun^unank  iihäuf  uHtjcn  bnumru  )inr  sehr  rereinzclt  vor, 
dir  regdmnßiijen  Verhiiidungcn ,  be^uuder^  ck.  >ß ,  ez .  tz,  rff,  Iff, 
fft,  11t  möchte  ich  kaum  als  solche  angesehen  hubin.  i,  y  und  ij 
sind  selten  genau  geschieden',  vielfach  iverden  sie  für  einander 
gebraucht;  dach  habe  tcA  ^  Erfahrung  gemacht,  daß  das  lange  i 
des  Frankfwter  Düdektes,  für  wdekes  das  ßmerisehe  und  Oester- 
'  reiekiaeke  jener  Zeit  sowie  das  Neuhoehdeutsehe  ei  haben  (wie  in 
titben,  bliben,  min,  stn),  meist  ij,  ipeniger  fast  selten  i  geschrie- 
ben ist.  Diese  drei  i- Zeichen  und  jene  KonsanatUenverbindungen 
sind  für  Frankfurt  wenigstens  typisch;  es  berührt  daher  IMU 
unangenehm  f  wenn  man  im  Drücke  Verbindungen  verm^,  die, 
wie  man  a  priori  beim  Durchgehen  der  Texte  bestimmen  kann, 
in  den  Vorläufen  stellen.  Ich  muß  sagen:  mit  einer  gewissen 
Wehmuth  blättere  ich  in  dem  Drucke  der  Rorbachschen  Aufzeich- 
nungen ;  die  vertrauten  Gesellen  schauen  mich  gar  fremd  an  in 
diesem  glattgescftorenen  Geivande. 

Ist  durch  dieses  Verfahren  die  Ausbrnte  des  Bandes  für  deti 
Germanisten  riefleichf  liri  lnln'irhli(jt,  für  dir  .sdehliehe  Richtigkeit 
der  Texte,  die  dem  Utsluriker  die  Hauptsache  ist,  glaube  ieh 
unbedingt  einsteh' 7i  xu  Jcuunen,  soweit  dies  überhaupt  möglich  ist; 
die  Versclicn  und  Druekfehler,  wie  sie  am  Selüu^sc  angegeben  situl, 
abgerechnet.  Der  grüßte  Tfieil  des  Gebotenen  ist  scfwn  früher  gedruckt  ; 
aber  die  Durdisi^  der  Ausgabt  machU  es  zur  Gewißheit,  daß 
eine  neue  Herausgabe  mdU  bloß  lohnend,  sondern  sogar  nöthig  sei. 
Für  die  Aufxeichntmgen  des  Latomus  und  die  von  diesem  benutzten 
Quellen,  die  für  die  JReichsgesdiichte  in  verschiedenen  Partien  von 
Wichtigkeit  siful,  habe  ich  dies  bereits  nachgewiesen^;  für  die 
übrigen  Quellen  wird  dies  bei  Bespreehmg  der  emxelnen  dargethan 
werden. 

üeber  die  sachliche  Behandlung  der  Texte  noch  fblgendes. 
Der  Bear  heiter  hat  es  sich  zur  Aufgabe  gemacftt,  jede  von  ihm 
abgedruckte  NoHx  auf  ihre  Riclitigkeit  hin  xu  prüfen,  sei  es  aus 
archivaliscfiem,  sei  es  aus  gedrucktem  yfateriate.  Es  ist  erklärlich, 
daß  von  letzterem  hei  der  Versrhirdenarfigkeit  der  Xofiren  nicht 
alles  vorhandene^  oft  auch  nicht  rinmnl  alles  triehfigc  Material  hcran- 
gexogen  werde)/  konnte.  Ein  größer  angeitgtcr  Ai> parat  würde  die 
y^oUemlung  noch  weiter  verzögert  haben.  Im  aligcuieinen  begnügte 
ich  mich  damit,  konstatirt  xu  haben,  ob  die  einzelnen  Nachrichten 
richtig  oder  fuii,ch  si/id;  für  die  erstere  Kattgorie  umrden  bestätigende 
und  ergänxerule  Notizen  beigegeben,  für  die  letztere  bericMigende. 

lieber  jedem  der  Stücke  finden  sich  (zur  Bequemlichkeit 
für  den  Benutzer)  kurze  Angaben  Über  die  zu  Grunde  gelegten 

1  in  Frank/'.  Arth.  ITeue  FiOgt  Vlil,  238  ff. 
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Texte,  sfurir.  über  die  eolkäionirfcn  Handmehr iftr/t  uml  Drueke. 
EigcnÜininlUhkeiien  in  der  Texthchnndlung  sht'/  In  Anwcrlnunji  )i 
dftxtt  erwähnt  (so  118  X.  2  u.  237).  Die  Foliiruini  ih  r  Vitrlatfi  a 
t-st  Lts  02  in  den  Vnri/inten  angegchcn :  xu  den  foigeuden  Stih  ken 
bis  inrl.  den  Aufunhnungen  tk'S  Aiwmjtnns  erschien  sie  utuwtltii)  ; 
von  Sehurg  ab  (US)  iviirde  sie  am  inneren  Bande  in  cnrsiven 
Ziffern  angebraeht.  Für  die  wrsut^  Wiederhef/Mhing  des  Liber 
gestorum  Bernhard  Borbaehs  finden  sieh  audh  am  innem  Bande 
ÜB  Bexeiehnunffen  der  Quellen,  au»  denen  die  einzelnen  Absehmite 
und  NaÜrungen  skmmm;  und  xwar  sind  die  Buchstaben  für  die^ 
Jensen  Vorlagen,  weikiie  zu  Grunde  gelegt  wurden,  in  Antiqua  imd 
dem  Texie  am  nächsten  gesetU,  tpährend  die  der  eoüalionirten  in 
Cursive  danebmij  dem  Bruehs  xu,  stehen. 

Die  Daien  sind  am  äußeren  Bande  reduxirt;  wo  Manatsdaten 
im  Teaete  stdwnf  sind  dieselben  der  KaniroU  halber  wiederholt; 
nur  in  Job  Rorbaehs  Jk^buch  ist  dies  nii  ht  durchgeführt  wegen 
der  vielen  kleinen  NoHxen;  für  diese  Aufxeiehnungcn  erschien 
genügend,  oben  am  Rande  jedrr  Seite  das  Jahr  ttnd  den  Monat 
zu  den  auf  derseliten  enthaltenen  Nnchrirhfen  anxngcben.  Nur  wo 
Ereignisse  aus  anderen  Jahren  und  Monaten  eingelegt  sind,  umrde 
dies  kenntlich  gemacht. 

Wenden  wir  uns  jct\t  xu  den  einzelnen  Quellen  des  Jiandes. 

Sie  zerfallen  in  xwei  Kategorien ,  die  eine  natürliche  Anordnung 
rnrsfhrirhrn .  Bis  Srhurq  iiirhisive  sfrnnnff  frisf  n/Irs  von  GriafUrhrtt^ 
vnrwif^if^u'f  des  Hartholomö  its^H  ftes  ilrr  Ju  sf  .  /•/'/•  rcrs»  hitdi  ue. 
Aufzeichnungen,  rührt  von  liiirgcrn  iwr.  Die  rrsfr  Partie  ist 
U.<ouders  wichtig  für  die  Rt^ich.<geschiehte  des  14.  Jahrlnin(hvLs,  die 
ktxlere  hai  lmujdsnrhli<  Ii  kullurhi.sturi^ches  Interesse  uml  besciUifligt 
sich  faul  ausschließlich  mit  dem  lö.  Jahrhundert. 

Ich  folge  in  der  Beschreibung  und  Bc.spreehung  der  Amrd' 
nung  des  Bandes,  nur  scheide  ich  hier  die  angegebenen  beiden  Kate^ 
gerien  und  bringe  am  Ende  der  Angaben  über  die  erste  eine  kleine 
üniersuehtmg  ilher  den  Zusammenhang  innerhalb  derselben. 

A.  Die  von  GeisUiehen  herrührenden  Aufzeichnungen, ' 

/.  Annales  Francofurtani.  liSüG—13(i4. 

Aus  Frankf.  Stadt  -  Areh.  Liber  divisionts  aoniyersarioruin  ot 
saactorum  des  BarthohmäussÜftes  (Serie  II,  5). 

'  Da»  meiste  von  dem  im  f'olyeiulen  ii^er  nie  }fihfr(hrilfi  ft  beruht  auj'  .i 
VerfoMterB  »rhon  eriHlhnfer  AbhamUunt} :  Die  iM'ltien  Fiarikfuntir  Cliioiulü^-tl  Ut»s 
Johaimcs  Latomub  uuU  ihre  (juellt'U  in  Frau^f.  Aich.  Neue  Folge  YUI, 
23a-318. 
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Äbffedruekt  unvtdlaUmdig  BoehnuT' Huber,  FonÜMe  IV,  394  u, 
395,  Die  in  diesem  Drucke  fihlendm  Notixen  K  F.  VIII^  262. 

Der  von  B.-H,  abgedruckte,  bei  weitem  größere  Tfieil  dtr  Annaien 
steht  in  vier  Spalten  auf  den  beiden  iniicrni  Sntm  xiveier  Vorsatx- 
^  P&rg.- Blätter  des  Cod.  luid  ist  in  Snhralechrift  von  drei  verschie- 
denen Iliuidni  gesehrieben.  Die  Xntixen  der  ersten  reiehen  von 
1300 — 42,  dir  der  t/rr/Vm  ro)i  Li IH — .56*.  die  der  dritten  von  IST)? 
—  58.  Die  Schrift  flrr  drUfrn  ILimi  (jrhort,  trie  es  scJieint,  erst  dem 
15.  Jahrhundert  an  :  sie  ist  -.trar  drti  iibriycn  t)Hden.  ein fuub  r  .sehr 
ähnlichen  Händen  angepaßt ,  aber  viel  eckiger  utul  unlmliolfener. 
Das  von  ihr  Eingexeirhnete  findet  .vi eh  aueh  in  Cursive  von  einer 
mit  den  Ereignissen  gleich xeitigen  Hand  (walünclteinlich  der  des 
Vicepkbam  Wigand)  unten  am  Jiande  der  vierten  Spalte.  Es  biUht 
mit  den  drei  übrigen  Notixen ,  wovon  die  letxte  aus  Hexatnetem 
besteht,  dw  jdxt  niäu  mehr  lesbaren  Notixen  Boehmers,  Von  diesen 
drei  Notixen  sind  die  beiden  ersten  von  dersdben  Band  wie  die 
schon  erwähnte  unier  der  vierten  Spalte;  die  Verse  sind  von  späterer 
Handf  vieUeieht  erst  Anfang  des  15,  Jahrhunderts,  niedergeschrieben. 
Alle  untergesetzten  Notixen  sind,  wohl  schon  friihf     tilgen  versucht. 

Soweit  die  Notixen  bei  Boehmer- Huber  abgednwkt  sind,  finden 
sie  sk^  auch  einem  sehr  eUten,  seltenen  Drucke  der  Darrnstädier 
Hofbibliothek  über  die  Krönung  Köriiij  Maximilians  (1486)  vor- 
gesetzt, und  xivar  in  einer  um  1013  durch  einen  Frankfurter 
Fatrixier  angefertigten  Abschrift. 

Bcnutxf  dnd  die  AnnaJes  Francofurtani  für  die  folgende 
Xnminrr  (II),  von  Hevp  (VI),  Latmnus  (VII) ,  dem  Anonymus 
(VlIlJ,  Schurg  (IXJK  1-^-3. 

IL  Deutsche  Annalen  von  1306  '-43. 

Aus  Cbronicon  I  des  Frankf.  Stadtarchivs.  Fol.  46—47  von 
einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts. 

Gedruckt  N.  F.  VIII,  299—300. 

    j» 

Von  Johann  Heise  (unten  XU),  sowie  von  Katarina  Schöffer 
(früher  Kaspar  Camenx.^  von  mir  in  der  genannten  AbhatuHung 

als  Johann  Comens  bezeichnet),  ihren  Aufzeichnungen  (erstere  ans 
der  2.  Hälfte  des  15. ^  letxtere  aus  drm  /reifen  Viertel  des  W.  Jahr- 
hunderts) vorgesctü.  Diese  deutsehen  Annalen  sind  sehr  bekannt 
gewesen;  verschiedene  Abschriften  finden  sieh  noch  im  Sfadt- 
nrehirr.  dorJi  nUr  erst  aus  späterer  Zeit.  Da  das  Stück  selbst  nicht 
OriginaUiuelle,  soiulern  eine  spntrrn  T^/herarbeitung  von  Oriijiudl- 
nachrichlen  ist,  wird  es  nicht  not  Ii  ig  atlii.  dieselben  hier  anzuführen. 
Ueber  ihre  Ableitung  sielte  unten  1X<*.  4—6. 

>  VgL  ».  F.  VilJ,  iet—64. 
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///.  Dombrand  und  Judenschlacht 

A.  Aus  Barth.-8tift  Bücher  Serie  V,  43  des  Fravikfurier  SMt- 
arrhivs,  van  der  Hand  des  (1384  als  verstorben  bezeichneten)  KatW' 
Htkus  Baldemtar  von  PeterweiL 

B.  1407  JuU  19  gemachte  Äufxeiehmmg.  Zettel.  Frankf,  Stadt- 
arehir.  Barth.-Stift  Akten  und  Urkunden/ Städtisch  Nr.  66. 

C.  Aus  dem  schon  erwähnten  Chronicon  I  des  Frankfurter 
StadtareMvs  Fol.  40  u,  41;  von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des 
16,  oder  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  gesehrieben;  steht  mit  ver- 
selUedenm  anderen  Notixen  xusammen^  loon  denen  es  jedenfalls  als 
selbständiger  Bestandiheil  abzulösen  ist.  Vielfach  f/ckannfer  Itericht; 
von  Latomus  (93)  kritislii,  von  Anonymus  (I  UI)  k  i>  'Ifriidjfhrn^ 
Sein  Ursprung  ist  wohl  in  der  x weiten  Hälfte  des  Jö.  Jalwluaulerts 
zu  mtchcn  und  vermuihJirh  in  die  Zf  it  xn  sehen,  als  innn  nnrh  in 
Fraftl.fu/i  die  Juilen  aus  der  Binnenstndt  rrrhannfr  und  ftiißcrhnlh 
der  Stadtmauer  ansie/Ieltr.  Das  Gnn\e  hrriclili  i  dof  h  mtr  über  Schiidvit, 
trrlehe  der  Sfndt  durch  Znnammcnti  idin)  n  der  Juden  mit  den  Hiinjrrn 
ijcschchen  sein  solien  und  fnif  dannn.  wohl  xu  dem  Zwecke  (jedient, 
nachzuweisen ,  daß  die  />i</dnt/(/  der  Juden  innerltalö  der  Stadt- 
mauer immer  (fefahrlicii  sciJ  G—S. 

TV.  Empfang  und  Wahl  des  Königs. 

A  au^  Frank f  Sfndf-Arrh.  Barth. -Stift  St  r.  III,  8  fol.  71,  ron 
der  hltufd  df'S  1402  n  rsloihnirn  fhr/fanten  Johannes  Königsteiitf 
nach  ei/wr  A<if:eichnnn(j  d's  lialdriufir  von  Pitcrweil. 

Afffjedru'  hf  Würdtwein^  Subs,  dijßtom.  i,  120-21,  fehler haft; 
ist  dort  fülschiirh  mit 

B  aus  Frankf  Stadt- Anh.  I^arth.-Stift  8er.  ITT.  4  b  axl  perg. 
Fol.  38  unter  der  Uehersehrlff  rn}i.  A  ni'  dergegi  I"  n,  tu  Folge 
Z.(u>niinin  iisti  }ti HS  mit  einer  Abschrift  ron  B  ///  ///,  3,  wuIk  i  W  iirdl- 
wein  U  idt  hat.    Der  Irrthum  ist  folgfinh  rmaßpu  entstanden: 

Cod.  III,  4  f>  ist  die  Jh-aehtansfertigung  der  Statuten  des  Harth. - 
Stifts,  wie  sie  1411  aufgehellt  wurden  (JS  Fol.  pcrg.).  Auf  Fol. 
36—  38  finden  sich  die  von  uns  unter  B  wiedergegebenen  Fest'- 
setzurufen  Über  den  Empfang  eines  refmiseAen  Königs  in  der  Barthot.- 
Kirehe,  sowie  über  die  Ceremonient  welche  bei  der  WM  eines  solchen 
XU  beobachten  sind,  und  über  die  Vertheilung  der  durdi  ein  solches 
Ereigniß  für  das  Stift  einkomtnenden  Opfergelder.  Mit  Austtahme 
des  zweiten  Stückes  üher  die  Oblatumes,  das  etwas  spater^  doch  wohl 
von  derselben  Hand  tme  das  Übrige  gesehriehen  ist^  sind  sie  in 
einetu  Zuge  mit  den  eigentlichen  Statuten  geschrieben.   Von  diesem 

>  Er  afand  auch  in  Herp't  Chronik,  Vgl.  64. 
»  Vergl.  N.  F.  VJU  ^86  u.  «7. 


Digrtized  by  Google 


XIV 


Stahäenanhmg  findet  sieh  auch  eine  Cöpie  in  QxL  III,  3,  welcher 
u,  A.  eine  Äbtdmft  der  genannten  Siahäen  enihäli,  die  sieh  als 
das  Handexemplar  für  die  SÜflsmitgUeder  bezeichnen  läßt.  Diese 
Alfsehrift  erstredUe  sich  auch  über  jenen  Anhang;  doch  ist  hier 
daran  ^ändert:  Ursp?-ü/i(/lich  war  auch  flicsn-  Anhanfj  ganx  von 
derselben  Hand  n  ie  das  ühriye  vorhanden.  Fol.  72  nnd  73  fehUm, 
Fol.  74  f''t>qf  nntfcn  im  Satze  an:  was  in  den  fehlenden  Fol. 
stand,  ist  auf  71  von  Johannes  Königstein  in  ganx  kleiner  Schrift 
erfßäitxt  nnd  mit  Vertrri^nuujsxeirhm  nnrh  74  versefien ,  das  tjpnnu 
anschließt.  Auf  den  noch  xir-rnJirlt  In  fnichtlichpfi  leeren  Raum  von 
71 V  schrieb  Königstein  dann  dn/  Onln  Baldtiiari  ;  ////frr  dessen 
Titel  gab  dann  Würdtwein  A  und  13  und  da\//  ituch  die  22. 
14  -  26,  3  abgedruckten  Menmiren  Kaspav  FeUiencrs  und  Georg 
Schtvavxenbergs.  Die  Kopie  des  AnJiatigs  in  III,  3  i^t  sehr  ungenau 
und  vielfach  willkürlich,     ü  —  lö. 

V.  Historisches  aus  Bilchern  des  Bartholomaeusstiftes. 
A.  Aus  Cod.  Ser.  III,  :i 

Sjmte  Aufschrift:  Statuta  aiitiqim  manuscript^i,  item  quaodain 
antiquitates  et  notabilia  conlosio  saiicti  ßartholomaoi.  C.  Sammelrnder, 
enthält  n.  A.  das  Hftndexemplav  der  Stiffsstatuten  und  einen  grqßen 
Titeil  der  Aiit{<jiiit(ites  des  Jooinic^  Latomus. 

Fol.  (SV f  .-  Kinige  Noli^rn  ron  der  Hand  rfes  streitbaren^ 
Ku-slns  Ni  hol  (ins  Oers:t?ing  (stirbt  tu  den  \u'nn\iger  Jahren  de^  15. 
Ja/fvh/ntdr/is)  über  innere  Zwistigkcilen  im  Kapitel.  Wie  die  Band- 
bi  >nrrk/ij/(/cn  des.selbeti  Verfassers  xeigen ,  si)ul  diese  Eintragungen 
gemacht,  um  die  oppositionellen  Elemente  des  Kapitels  x,u  bratul- 
marken.  1410—16.  15-16. 

Fol.  84:  Xotixen  über  Ereignisse  aus  dem  14.  Jahrhundert, 
chronologisch  ungeordnet ,  von  der  Hand  des  1462  verslorbenen 
Dechanien  Johannes  Königstein;  näheres  datüber  unter  IX«. 
1317-56,    16^18.    Oedr,  N,  K  VI  II,  301  u,  302, 

Fol,  32:  Einxelne,  wahrscheinlich  auf  Grund  eitter  im  Jahre 
1447  detn  Kapitel  auf  dessen  Bitte  vom  Baihe  gcfnachten  MiUhei- 
Inng  hin  eingetn^ene  NoHj^  zum  Jahre  1415.  18.  Van  Latomus 
(WO)  und  mn  Bernhard  Rorbaeh  (188)  wiedergegeben. 

Fol.  53  V:  Einige  Naehriehten  über  die  Oloehen  der  Barthoh' 
inäuskirche,  von  der  Hand  des  Johannes  Königstein,  mit  Nackträgen. 
19-  21. 

Fol,  84:  Naehridäen  von  der  Hand  des  Kanonikue^  späteren 
Kantors  Kaspar  Feldener  über  den  Mainzer  Bischofsstreit  und 
iseinen  Einfluß  auf  Frankfurt,  1459  -  75.     21  u.  22. 

t  VgL  KrUgk,  BüiytrzwitU  m 
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FoL  77  u.  77*:  QkidntiUge  Einiragunffen  von  tkmselben  über 

die  Anwesenheit  des  Kmserii  tn  Frank furt  1474  u.  1475.  22—25. 
Afxfedruckt  Würdtirein  Siil>s.  illpl.  I,  L'Jff  —  ,'}}  unter  falschem 
TM;  8,  oben  VI,  Nack  ihm  Boekmer- Huber,  FofUes  IV,  396—99, 

Fbi.  78:  Aufzeichnungen  von  der  Hand  des  Kantors  Georg 
Sehlem  \  tu  herij  (stirbt  l')00  Dec.  H)  üt>er  die  Ani'  >  s(  nhcit  des  Fr:' 
bieckofs  Berthold  v.  Mainz  so/rir  llher  dirjt  iiiije  des  Kaisers 

Friedrich  in  demselben  Jahre.  26—27,  Uedr,  Würdtwein  a.  a.  0, 
133  u,  Boehmer-Huber  a,  a,  0.  399. 

B.  Attt  Cod.  Ser.  II,  14  o. 

Späte  Aufsehrifl :  ProtocoUam  aotiqaum  et  vaiia  aieraorabilia. 
Der  Cod  enikäU: 

JM,  2—4  von  Sdtwarxenbergg  Hand  persdnedme  NoHxen, 
auek  eine  Urkunde,  wdeke  eorgfältiger  ab  dae  soneiiye  geaehrieben  ist 
FoL  5—10  sind  unbesekri^en, 

Fol  10^—43^  StiftsprokMle  von  1476^97,  von  Qeor(j 
Sehwarxenbcrg  im  Auftrage  und  unter  Aufsicht  des  Kapitels^  ein' 
getragen.  Fol.  14^  u.  15,  15  16 — 17  Eintragungen  von  dem  1480 
verstorbenen  Veckanten  JFigand  Koneeken  (Klfnig)  zum  Jakre  1478; 
daxu  von  Sdtwanaenberg  Zusätze  genuuM.  Fol.  25  noch  Naekrii^Uen 
Ott«  1485y  25^  eine  aus  1486.  26^—27^:  unbesekriet}en.  Auf  Fol. 
28  u.  28 V  eine  IJrhtnde  von  1485,  in  der  Art  gtsfJtr leiten  wir  die 
auf  Fol.  2  und  3.  Dann  geht  es  wieder  mit  14H5  fort.  Zu  Beginn 
der  neunziger  Jaftre  werden  die  Berichte  dürßiger. 

Fol.  44  ist  leer. 

FdI.  45  u.  46:  Eintragungen  des  Kanonikus  Friedriek  Mar- 
torf  aus  den  Jakren  1504  u.  1505;  daran  scküeßen  sick 

Fol.  46  V  u.  47  zwei  Ansu^n  des  Rothes  an  die  katkoUseke 
OeistHekkeit  der  S^adt  aus  dem  Jakre  1533,  von  des  Joamies 
Latomus  Hand  eingetragen. 

Es  folgt  eine  Anxakl  leerer  BiäUer,  dann  mit  neuer  Pagi' 
nirung: 

Fol.  1  3,  Adventus  imperatoris  et  aUoroni,  betreffend  die  Wahl 
Kg.  Maximilians  zu  Frankfurt  1486,  sowie  Uber  dessen  Anwesen' 
keit  in  Frankfitrt  1489 ^  von  der  Hand  des  Oeorg  Sekwarxenberg ; 
dem  sekU^  ncft  an 

'  Fol.  W9t  Anno  domini  147G  in  pi-ofosto  l>dati  Bartholomet  espitnlaiiter  dcpu- 
tAtus  fuif  a'l  rnn'^rriln'tjjum  aMiinO'l<i  sin^MiIos  artus  ca|)ihilnrf»;  presortim  notii- 
biies  Oeorgius  Swartzenbcrg  canonicus,  et  iibi  luennt  cause  arüuo  in  qnibns  vis 
aliqoa  latebit,  illos  non  iascribat  nifti  domioi  priuä  minatam  sou  couceptuni 
«wliTariat  et  exMniiwTeruit  de  sallario  aatem  ilUtts  domioi  de  capitulo  post 
AQnuin  finitum  juxtA  considcraturn  ejus  laborcni  et  diligenciam  io  finali  compntu 
M  provideodo  depofiitaros  decrevonmt,  preaentibas  Ue. 
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Fol.  3 — 19  V:  Eintragungen  des  Joannes  Laiomus  als  Fort' 
sefxung  der  Antiquitatcs,  ijeginnend  mit  dem  Jahre  1519  und  unter 
kurxer  Erwähnumi  drr  Wahl  Kij.  Ferdinands  (1531  xu  Köln)  auf 
1558  ütterspringentl  mit  Vertveisung  auf  seine  ausfiihrlieJic  Ii<  - 
srhreilntng  (im  Li  her  statutorum) ,  einem  Bestandtheik  f^einer  Anti- 
(lt(ilnt(s  (in  libro  statutorum  antiquo  descripsi  fusius  ii6),  wo- 
rauf das  Programm  für  die  Wald  itnJ  Krönung  Maximilimis  II, 
nebst  Atmeickungen  von  den  Festsei  ■.unycn  dessellmi,  folgt.  Hinter 
diesem  stehen  noch  einige  Naehriehten,  u-clefie  bis  1576  reirften. 

Fol.  19* — 23:  Nachrichten  von  der  Hand  des  Dechanten  Andreas 
Weber  aus  dem  Jahre  1612  über  die  Exeqmen  Kaiser  Rudolfs  IT 
und  über  die  Wahl  und  Krönung  des  Kaisers  Maffnias. 

Es  folgt  ufiederum  eine  Anzahl  kerer  Blätter,  dann  unter 
neuer  Paginirmtg  4^^  Fol.  besdirieben  wm  Georg  SdtuHxrxenberg 
unter  dem  Titel:  Scripta  sunt  hec  inferias  ex  libro  recessuttm  pre- 
aeaciarom  per  me  Georgiam  Swartzenberg  canoniciun  anno  1487. 

Dem  Ganzen  ist  ein  Register  von  der  Hand  des  Andreas 
Weber  beigegebeti. 

Aus  diesem  Codex  siml  hier  abgedruckt: 

^wei  Festsetxtingen  über  Besteuerungen  der  Qeiatiichen.  27—28, 

dann 

von  den  Protokollen  Sfhwarxenhorgs  einf  Ansicahl :  hri  der- 
sellteii  ^iiid  ror  allem  das  VerliäUiiiß  des  Stifteji  xam  Hatfte  und 
die  iJisclplin  innerJuüh  des  Sfiffrs  hct  iicksiehtigt.     28 — 52. 

Die  Besvhreibung  da  W'aJä  Majitnäian.s  (l4H(i)  und  seiner 
Anwesenheit  in  Frankfurt  14SU.     52 — 57.  sowie 

die  Eintragungen  des  Latomus,  s.  unter  VII. 

VI.  Collect anea  fratris  Petri  Herp  Dominieani. 

Aus  Manuser.  TJJfonbafih  7  der  Fhtnhf.  StaäibibUi^hek  in  4 
pag.  1 — 34,  von  der  Hand  des  Zaeh.  Konr.  von  U/fenbaeh,  Ueber- 
schrift:  Fragmentam  cbronici  Francofortensis  sive  CoUectanea  fratris 
Petri  Herp  Dominicaiii  fVancoforteosiB.  Copia  etlicher  Sachen  von 
Frankfurt  ans  einem  alten  bflchlein  in  4  ^  so  anno  1509  Ton  fratre 
Petro  Herp  Dominicano,  bei  ihnen  (forte  in  monasterio  Dominica- 
norum  Fhüicofortensi)  zu  fiiulea  und  colligirt.  abgeschrieben  worden 
anno  1599  (ex  apographo  Faustiano  collect  ejus  vol.  litt,  not) 

Andere  Hamlsehrift  Herzogt,  liraunsehweig.  Hihliothek  xu 
Wolfenbüttel  in  Cod.  Aug.  47,  5.  4«.  Papier,  XVII  Jahrh.  242 
beschriebeno  Bll.;  Ueberschrift :  Fratris  Petri  Horpii  Dominieani 
Francofurtensis  clironicon  Francofortonso.  Wohl  Jineh  dn-  Fmisfsrhi  ti 
Abschrift  grrnnrhf,  ffir  nius  dem  Schinssr  lila  ex  diversis  IN'tri  HiMp. 
qui  liat3C  euliugit  et  conscripsit  in  mona>teno  ordiüis  Pracdicatorum 
Franrofordiae  anno  doniini  1509  hr  rro/yi  ht :  srhr  willkärlieh  uml 
i'iclfaeJi  aöweicliend;  fast  freie  Bearbeitung  xu  nennen;  xmkm  sind 
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dif  yoli.rn  <hro/io/o(/isch  ifrorfhiet;  iiach  gleichem  Geskhtspunkle 
ordnete  und  druckte  auch  die  VoUectaiieen 

Serickenberg  Sei.  jur.  rt  hisf.  //,  /  —  .Hft  »ach  UffOilMich,  unter  dem 
Titel :  Annalcs  Dominicanonim  Fmiu  otuitensiuin  divei-sis  temporihus 
eonsrripti  ab  an.  0.  Ii.  McccVI  usquo  fifl  annnm  Mrwc  roilwlore 
Petro  Hürp  ordifiis  rraedicatoriim  Fnuicoturti  monacho  ex  m&cito 
bibliothecae  Uflenbauliiaiiae. 

K/n  Dominiknnn'  Pf t ruft  H«'ip  hat  in  t'rnnkftirt  existirt. 
In  der  Histtiria  fraUraitaUs  Rosarii  Francüfiirtana  drr  Frankf. 
Stadthibl.  strhf  ntif  Fol.      um  149')  dnffftrmfen,  frater  Petrus  Herp. 

Die  i'oHeetamen  x*TfaUen  in  vier  Titeile: 

1.  Do  oriirino  civitatis  Francofurteusis ;  saifenhnfter  Berictit 
über  die  Urünäuttg  Fra/tk/uriSf  am  Bothos  Chronecken  der  Sasseii. 
pag.  J.  ''>s. 

2.  Annnlen  von  I306~öß :  eine  ridh  icld  iim  h  n'nem  Avtjrrt- 
xengcn  migehörende  Vel)erarlteitumi  des  fjriißieu  Thrills  ih-r  Annales 
Fmneofurtani.  pag.  2—4.  fjS  'n.  59^  Vgl.  N.  F.  VJJI,  202- 
03.  Gedniekt  n.  a,  O.  2ns  u.  99, 

3.  Varia  pag.  4  —  17. 

a.  59—64  rrste  Notix:  Uber  Kreignisse  atj.s  den  Jahren 
14')0'  1506 :  mit  Ausnahme  der  Kotix  auf  64  chrono- 
logisch  geordnet. 

b.  64 — 66,  Ju€lengeschichtcn,  H  nftder,  Krankheiten,  Natur-^ 
ereignisse  nnd  xnletxt  Xotijien  über  Ln/lwig  den  Bnieru 
und  über  die  Crnnbcrger  Schlacht.  Die  S^ofi^.cn  dhrr  die 
Freignissr  <uis  d>  tn  /.7.  nnd  Ifi.  dahrhu/uiert  sind  Ori- 
ginal, die  uiui  d(ni  Ii.  mit  Ansnahmc  firr  iiifrr  dir  ()on- 
berger  Schlacht  strhrn  lUu  {sah  iX^J  besprochetten 
Qnvlloi  des  Ii.  .fnhrlmndrrfü  nahe. 

4.  Notixi  u  aus  der  Limburger  Chronik,  ins  iMteini^ehe  ül>er- 
Hetxt.  pag.  17  —  33,  hier  nicht  aufgenommen.  Dahinter  die  Notix. 
lila  ex  diversis  Petri  Herp. 

^4?^«.'  dieser  iet^Jni  Xntix  Jmttntf  man  rielleieht  sehließen  ,  daß 
(las,  wm  Famt  und  nwlt  ihm  rfferdmeh  rnn  den  Herpsclien  Auf- 
xeiehniinijen  hrinifcn,  nur  ein  Theil  rnn  den»  h  i stör  i  sehen  Nach- 
lasse nn. sc  res  Autors  grwese)i  sei.  b  h  giaub<  al>er,  daß  Faust  den 
historisciiefi  Thcil  der  Diversa  des  Herp  ganx  nljgeschricbeu  hat,  und 
mache  dafür  dm  Grund  geltend,  daß  in  unserer  ücherlicferung  des 
Texte<i  sich  mehrere  Nachrichli  n  finden,  welche  Faiust  Jetlcnfalls  sdion 
besannt  waren,  und  welche  er,  wäre  es  ihm  bloß  um  bisher  unb^iannte 
Beriehie  zu  ikun  gewesen,  utM  kaum  aufgenommen  hätte,  Idt 
venmUhe  vidmehr ,  daß  die  Diversa  ein  Buch  taaren,  in  icelches 

gdegenUHeh  die  verschiedensten  Einträge  gemacht  wurden^  und  in 

II 
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dem  unsere  ('oVecluncn  hur  eine  besondere  Rubrik  tri f riefen.  Der- 
(f/eirbnt  i^f  itn  späfn'rn  .\fitfplalfrr  nirhf  seffm  ijewrupn;  rerglnrhe 
was  unten  XIII"  iii}er  das  auf  die  erwähnte  Art  eingericiitete 
Hüchlf  in  fh:s  Ih  lin  ieh  vom  HImn  gesagt  ist. 

Uivjkii  Wtrili  halfen  die  Coliecianeeu  nicht:  f^riqh'lrhsfn/lp, 
Naturereignisse  y  Jndengescitithfrn  nnd  seUenf  ,  anH/  iihcrnatärUdni 
Vorkommnisse  geben  für  sie  fast  aussekließlich  den  Stoff. 

VII.  Joannes  Latomns. 

Aiitiquitates  quauUuiu  civitatis  et  pütissimuni  ecclesiae  tfrauo 
fordeiisia. 

Xnrh  dmi  Originale  int  Frank  f.  Stadtarchiv  Cod  Knrth.  III, 
H  Fol.  Ol-  bi)  bis  inrf.  f5ÖS,  n.  Cod.  II,  14c  Th.  II  Fol.  3—19. 
l.'>f)2—7fi.  118,  Note  a.  l^ergL  die  Hattdsdmftenbeschreiöang 
ot)en  unter  V. 

Acta  aliquot  ^  vetustiora  in  civiuUe  Francofurteiisi  ab  actate 
l*i|)ini  parvi  Francurmn  re^ris  usqiie  ad  tumultum  riif?ticuin  id  est 
jiniuim  Christi  1525.  tunmltiiarit'  collecta  per  mc  Jüanutjm  Latoinam 
Franc'otiirtonscm,  decamini  siiiuti  Bartliolomaei  ibidem. 

Naeh  th  nit dt  rijrsvhrivhrnen  Original  im  Krankf.  Stadt- 

Areh.  in  folia,  :i'>  Bl.y  aus  dem  liesiln  t/ps  Pfarrers  Aimenröder  xu 
Olnrbid  Ui  W  tlxlar  stammend.  Häu/ig,  nunicntlich  zwischen  den 
Notixen  aus  dem  lö.  und  16.  Jahrhutulert,  sind  Räume  für  Narh-^ 
träge  gelassm,  aber  mtr  sehr  selten  ausgefüllt.  Zweimal  hat  der 
Platx.  niehl  ausgereicht,  xu  1314  (77  X  a)  »nd  1504  (104  N.  a). 
Zu  dem  Jahre  1349  findet  sieh  ein  Zettel  eimji  legt  (92  N.  s^y  der 
die  Verse  des  Grabmales  König  Gunthers  im  Concepte  und  unvoll' 
stäftdig  enthält;  demnach  hat  Latomus  die  Inschrift  selbst  xu  ent- 
xiffem  versveht. 

Die  Acta  fanden  schnelle  Verbreitung;  die  mcJUigsten  sonst 
fweh  vorhandenen  Handschriften  derselben  xerfaUen  in  xwei  Haupt- 
gruppen,  von  denen  die  eine  dem  Originale  nabr  kommt  y  während 
die  andere  eine  iendenxiös  redigirte  Ueberarbeitn  ng  ist,  welche  in 
epangelisehcni  und  rathsfreundlichem  Interesse  gestrichen,  verändert 
und  zugesetzt  hat.* 

Zur  ersten  Gruppe  gehören: 

0,  in  ^Is.  61aul)urg  60  der  Fft.  Stadtbibl.,  Zweite  Handapbr.; 
kommt  dem  Or.  am  nächsten. 

A  bildet  einen  der  mit  Glauburg  varia  bexcichneten  Fasdkei 
der  Frankf.  Stadibibliotbt^k:  stammt  von  Qf  ab,  ebetiso 

B  in  ChroDicoD  X  des  Stadiarchivs. 

>  Im  Drucke  (67 J  afehl  in  Folge  Drttck/ehlert  aliquod. 
•  N.  F.  Vlli  243-46. 
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Zur  X  weiten  Gruppe  gehören  foUjemk  HantJscIin'ßen  : 

S  (die  sogen.  Schlosserschey  der  Frank  f.  SUulUnbl.;  die  äliesie, 
hat  wM  dieselbe  Vorlage  geftabt  wie 

C  im  Chronicon  I  des  Stadtarchivs;  von  ihr  siannni  ab 

6,  in  .Mauuäcr.  Glauburg  55  der  Ftankj.  Slndtbiblwthek 
(163?  geackr.J. 

Eüne  Mischung  mn  beiden  Redaktionen  ist 

G,  Erste  Handschr.  in  Ms.  Glauburg  tJÜ  der  SfndtbibL  Ihr 
9md  «fdlrars  Letarte»  und  zwei  Noiken  eigenihUmUch,  die  sich  in 
kemer  andern  HandatAr.  finden.^ 

IH^  übrigen  (späteren)  Bandaekriften  sind  ahaohii  wertkbs. 

QednuM  nadk  einer  8  sehr  verwantlten  Handsckrifl^  donh  sehr 
wüUeürU^  und  sdUecht,  in  tMans  Frankfurter  Qtromea  I, 
220—67,^ 

Femer  Bodmer-Huber,  Fordes  IV^  399 — i29y  ttaeh  einer  der 
drei  erstgenannten  Eandsckriflen.  Die  wiehtigsteu  Abweichungen  des 
Boehmersehen  Textes  vom  Or.  sind  N.  F.  Vlfl,  239  u.  40  atigegeben. 

Das  Original  wurde  angekaufi,  als  schon  die  Ausgabe  nach 
den  angeführten  Handschriften  druckfertig  war.  Es  fragte  sich  nun, 
ob  es  jetzt  sich  noch  lohne,  alle  Varianten  der  7  Hatidschriften 
anxugeben.  Nach  eingehefidei'  Berathing  mit  Herrn  Archirnr  Dr. 
Grotcfend  unirde  jedoch  überfuiupf  mu  der  Angabe  der  Varianten 
abgesehen,  da  dieselin  mir  den  Gebrauch  des  Textes  erschwert  hätte, 
ohne  den  Niäxen  xu  bringen,  der  die  auf  eine  soiche  Ariteit  ver- 
wandte Mühe  aufwiegen  könnte. 

lieber  die  Lebensurnständf  de.^  F.afomus  hier  nur  folgende 
Notixen:  1524  Jan.  24  xu  Franl.f/irf  mn  uohUiabendrn  FJlern 
gehören,  n  urde  er  1543,  nach  absolrirte/u  Sttidinnt  v  Koh/,  Möns 
in  l'rhiien,  Mdim  u.  FVeiburg  i.  /f,  h'ffitonihfs  an/  Harth. -Stift, 
I.'ß.ji  Kustos  und  löh'l  Dechant.  Er  sfarh  iiU  snichi  r  l.'tUti.  Latomus 
stand  mit  dein  Er^biscJiof  Daniel  ron  .Mninx  in  naher  Verbinilung ; 
er  führte  für  diesen  verschiedene  wiehtige  Aufträge  ans.  Näheres 
darüber  in  K  VIII,  236  u.  37,  Ebendort  sind  atich  fünf 
hieiorfsehe  Werke  von  ihm  {die  beiden  Frankfurt  betreffenden  ein' 
geedäossen)  aufgezählt,  Daxu  fiocft  folgende  ergänxende  Bemerk 
kung:  Sdumk  gibt  in  seinen  Beiträgen  xur  Mainzer  Qesdtiehte 
III,  167  und  68  ein  Verxeiehmß  der  Werke  des  Latomus,  wüehes 
von  dem  mdnigen  abweicht.  Er  führt  sieben  Werke  an.  Davon  sind 

'  Getinitere»  dariihcr  a.  a.  0  ~  1.^  —  47,  Für  die  Qticfh  nnnlersuchniKi  de» 
JnomymiM  itt  ein  gekilrztet  ÄxanjUai  wichti<j.  1107  von  Abraham  MangoUi  ijeackrie- 
Am,  m  Okromkom  17  dta  SladlmrdUt*  ywj.  227  ff.  V,jl.  N,  F.  Vlii,  Kl  md  kh/m 
w  7UL 

*  yahere»  a.  a.  0,  246, 

*  A,a,  0.  247. 


aber  2)  und  7)  ein  und  dasselbe  Werk^ ;  6)  CoUectanea  de  hello 
Bavarico  an.  1504  bUdet  emen  Bestandiheü  der  Acta  (104^108)  J 
4)  Origiaes  et  progressus  Coenobii  OaDonicorum  Tegalarinm  Ord.  S. 
Atigustioi  de  Coraendoneq.  Antwerpiae  1644  üi  von  mir  a,  a.  0.  meht 
angeführt.  Der  von  mir  a.  a.  O.  unter  2  mii  aufgexäküe  Gatatogus 
attthorum'  ete,  fehlt  bei  Sehunk, 

Die  AnHquitaies  waren  nur  für  Mitglieder  des  BarihoUnnaus^ 
Stiftes  tiestimmt  und  sind  darum  vom  Vvfasser  außh  bis  auf  seine 
Zeit  fortgeführt;  die  Acta  dagegen  solÜm  weUersn  Kreisen  dienen. 
Sie  wurden,  weil  der  Verfasser  bei  den  Protestanten  seiner  Vater' 
Stadt  keinen  An.tfnß  erregen  wollte,  mit  der  Reformation  abgebrochen. 

Laiomus  hat  zusammengetragen,  ums  er  in  aUen  Gcschichts- 
werken  farul  und  was  ihm  aus  dem  Archive  seines  Stiftes  mit- 
iheilenswerth  erscfäen.  Kr  hat  seine  QueUrn  tiflfarh  nachlässitj 
wiedergegeben,  was  er  für  die  Acta  wohl  mit  dem  tuiuultuarii^  drr 
Vciterschrift  xu  entschutdigen  meirif  Sfine  Quelleri  sind  von  nur 
Hilter  (hm  Tr.rte  angeffelmi :  eine  Zii  inunenstellung  in  meimm  oft 
f'itirfen  Aufsätze.  —  Zu  den  Quelle//  yciwren  auch  alle  vorher  h*'- 
.s/)/-othencn  mit  Ausnahme  von  II  A  u.  B  und  Herps  selbsUindigea 
yuliwn.    Urgumendts  daiu  unter  VIII,  IX  u.  IX^. 

VIII.   Annaleu  e  i n es  A  nun  y  m u s. 

.Ans  drm  üffenbach'sclwti  Manuskript  (in  4^,  ohnr  Nummer) 
der  Frankfurter  Sfndthihli^t/wky  drss-pn  Rücken  (fälschlich)  die  Auf- 
schrift trägt:  FraiKufortensia  Acta  varia  a  Caspare  Canienz  coliccta. 
IS.  .Jahrhundert,  von  /jieh.  Kour.  v.  Uffenbach  und  einer  etwaa 
alteren  Hand  dun-hkorrigirt. 

Oedruckt  X.  F.  VII  f  30y  -  IH  und  von  Amio  1338  3  idus 
augusti  {loU .  'J(i)  ah  IJuch/ner  -  Iluber Faules  IV,  431  —  37. 
Die  AnncUen  bilden  den  ersten  Theil  einer  Ueberarbcitung  der  Auf- 
xeidmungen,  loekhe  früher  Kaspar  Cament»,  dann  von  mir  Johann 
"  Comens  zugewiesen  wurden,  aber,  me  im  zweiten  Bande  der  Quälen 
von  anderer  Seite  gexcigt  werd^i  wird,  der  Katharina  SMffer,  wei^ 
1508  als  Witwe  eines  Johann  Comens  Hert  Weiß  von  Limburg 
heirathete,  mxusdureiben  sind  ^,  Sie  wurden  vom  üeberarbeiter 
an  die  Stelle  der  deutschen  Amiaien  von  1306 — 43,  wäehe  die  Sltere 

'  Untt'i  2)  Kino  (}c's«-hit;hte  »It-r  Fiirsten  von  Austrasieii ;  unter  7)  Ctonoa- 
logia  BrabaiUiae  Ducum^  fuudatorum  Loilegii  S.  Bartholomaei  FraQuofurti.  Ubi 
et  habetur  vetostistiiina  LUania  tempore  \iegi&  LUDOVICI  GermaHki.  Vgl.  dazu 
N,  F.  Fi//,  287  u.  38,  DU  Litmm  «fdkl  ouek  im  dir  dort  bttckrUUium 
Ba»d»chrift. 

*  Eraclieint  in  einer  »püten  //».  </e«  Stadtarchiv»  ebenfaU.i  'jtfimdtH, 
^  Von  Herrn  I'janer  Di;  Fulk  in  Momback  wieder  enldeckl. 

*  Dit$  hütl*  aitcft  $ehoH  Kritj^y  BürgiHkum  It.,  77  «usgttyrochetiy  doth  ohmo 
f$  näUr  Mu  bagrümdtm.  Vgl,  «Y,       Vill,  m. 
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Redaktion  nbt  xiteUen  l%eü  hat,  geseixO  Uttsere  Handschrift  isi 
eine  Abschrift  jener  Ueberarbeitung. 

Dem  Ueberarbeiter  haben  als  Quetien  rorydeyen  : 

1.  Eine  abgehärxte  Redaktion  der  Acta  des  Lakmus  (was  aus 
ihr  entnommen  ist,  ist  klein  gedruckt)* 

2.  Lateinische  Anmalen  für  die  Zeit  von  WO—tSSSy  welche 
geratnnc  Zeit  nach  dem  let'Jberichtcten  Ereignisse,  doch  spätestens 
137 S  niederyeschrictten  sind,  xnm  Theil  schon  auf  sehriftlichen 
(^ictlcn  Ijernhen,  dabei  vieles  Fehlerhafte  enthalten  nnd  von  si>ä' 
irrer  Hand  mit  }fnrf/inaf?mten  versehen  sind^  (die  Qnelle  geht  von 
13!ß,  9  bis  IfC,  7:  die  Mnrginalnoten  von  143,  12  bis  144,  5).  Siehe 
über  diese  QueUe,  welche  Laiomus  wohl  auch  benuUt  half  noch 
unten  JX". 

Der  Af«*/if/i/itis  h/if  sei  HP  nlie  Vorlage  versehiedcntlieh  ver- 
unstaltet, dfi  er  dieselbe  oft  niihl  lesen  konnte  nnd  mißverstand. 
Besonders  benierhc/isiverth  sind  die  Versehett.  nrtehe  aus  seiner 
ünkenntniß  der  arabisehen  Ziffer\eieh( n  des  15.  .Jahrhunderte  filr 
»Fünf*  (7)  und  »Sieben^  (A)  entsp  rangen.  ■* 

3.  Varia  zu  1460,  1493  (146),  1402  und  1507  (147),  die  sich 
auch  bei  Herp  finden, 

4.  Eine  Notiz  der  AnwUes  Framofurtani;  zu  1322  (146), 
3.  Unser  No,  lllc  siehe  oben  V, 

IX.  Notizen  über  Frankfurter  Begebenheiten  im 
14,  Jahrhundertf  aus  dem  Liber  /  der  Colleetaneen 

des  Philippus  Schurg, 

Nach  dem  Originals  der  Frankfurter  Stadtbibl,  in  kl,  8\  bezeichnet 
Schuii^,  Cbromoon  Francofariaottm.  War  in  Battanns  Besitz  (nach  einer 
Notiz  desselben)  und  ist  1835  in  die  Frankf  Stadtbibl,  gekommen. 
Damals  fehfkn  pag,  193  u.  194;  sie  wurden  von  Steilz  ergänzt  aus 
Phil.  Sehnig  tes  Fhincof.  olero-poUticae  in  ms.  Uflenbach  8 
der  Frankf.  Stadtbibl,,  (hpie  von  der  Hand  Zaeh,  Konrads  v.  Uffeu- 
back,  p.  77, 

Auf  der  Innenseite  des  DeckeUs  des  Oritjinalea  die  Notix  des 
Verfassers  Philippus  Schurg  me  possidot  1594.  Darüber  und  darunter^ 
some  auf  der  ersten  (nnnumerirten)  Seite  kiteinisclte  Verse  und 
Spn'if'he:  dmin  folgen  5  unpayinirte  leere  Blätter;  hierauf  ein 
b».si  hrfebr/te^  Will u/ner/rtrs  Blatt ,  auf  der  ersten  Sf/fe  mit  der 
f  f  he/se/fnft  CoHtctaiiea  qiiaedam  ex  vnriis  et  iiianuj^vriptis  lihris, 
mit  rother  Tinte  uüerntaUf  und  darunter  eine  2\oiu  über  die  Ein- 

»  A.  a.  0. 

*  Ä.  a.  O. 

*  Ä,  a,  0.  273—18. 

«  MarcA  Imihm       Notmn  t#i>  t245  (141)  m  1347,  ««  mQ^M  {145  w. 

m)  M  im—n. 
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führung  des  Grrrjonmüschen  Kalenders  in  Frankfurt.  Auf  der 
xweiten  Seife  des  lilaites  in  rotlier  Tinte  Liber  j  rifii'i^  cMillocta- 
neuruni  <io  civitat»'  Knintuturtana  ad  Moeniim;  es  fouiin  dann  die 
Collee.taneen .  Dir  iin\€lnen  Noiixen  haben  rieifaeh  roilie  oder  doch 
roth  angemalte  Initiid''n.  In  plumper^  steifer  Sehrift  liat  der  Sammler 
302  Seiten^  mit  Aufxiidtnamjen  über  die  verschiedensten  Zeiten  der 
Stadt  Frankfurt  beschrieben.  Nach  der  FüUuny  dieses  Bandes  legte 
er  noch  ztvei  anden  an^  von  denen  der  eine  in  Abschrift  (Frankf. 
Stadifdbl.  U/f  enbaeh  2)  erhalten  ist,  aber  für  wie  hier  gar  niM 
in  Betraeht  kämmt.  Eine  Sammlung  fast  ohne  h^sUmmitee  Prmdp  : 
In  bunter  Reihenfolge  finden  eich  Noiixen  aus  gedruckten  Quellen, 
Urkundenabachrifien,  Naohriehlten  am  alten  Frankfurter  AufxMi- 
mtngen^  Selbsterlebtes,  Manchmal  xwar  hat  Sehnarg  über  ein  und 
denselben  Gegerusfand  Xotixen  aus  rerschiedenen  Zeiten  xtisatnmen- 
gescluriebetif  aber  noch  häufiger  stehen  die  verschiedensten  XachricJiten 
in  reglosem  Wirrwarr  liiitler  einander.  Viele  Verweisungen,  theiJs 
auf  densell/en  Baiid,  tlwits  auf  die  beiden  amlcrn  bexüglich,  wurden 
mit  rothcr  und  sehirarxer  Tinte  beige fiifd-  meist  am  Ratuk.  Knrrek- 
ltii  (  II.  Z//sätxe,  1  ilginufcn  erscheinen  sehr  Iniitfitj.  Rcmcrkenswerth  sind 
von  den  (h  tijtpof,  irt  !>■}(,>  naeh  ;ir//  i\sser  liieidang  hin  Rcfjrlmüßig- 
keit  beai/sjjnK'htn  können,  die  pag,  00 — ISO  in  nn unterbrochener 
Folge  gegebenen  Ur künde urthsehriften  und  die  von  Zeit  xu  Zeit 
geselUg  auftauchenden  Narhriehfeit  ans  dem  14.  Jnhrhmuiert.  *  Die 
tetitcren,  soweit  sie  aus  i'rankfiuter  Ijokahpiellen  stammen,  sifid 
abgedruckt.  Aus  ihmn  die  Vorlagen  selbst  zu  rekonstruiren  dürfte 
wohl  unmöglich  sein^  denn  nur  vereinten  findet  sieh  chronologische 
Reihenfolge  für  mehrere  Notixen  hintereinander. 

StAufg,  aus  Wetzlar  stammend,  war  Jüngerer  Zeitgem^se  des 
lAxtomuSj  und  unter  diesem  als  Deehanten  seit  1572  KanandBUS, 
seit  1584  Kustos  am  Bartholomäus- SHfle  (gestorben  1601).  Es  Hegt 
darum  wohl  sehr  nahe,  anzunehmen,  daß  er  die  Arbeiten  des  LaUmus 
gekannt  habe,  l'nd  doch  finelen  sieh  wenig  Spuren  davon;  vieUeiehi 
gehörte  mich  Schurg  zu  der  Partei  innerhalb  des  Stifts prrsnnah,  welrhe 
ihrem  sonst  weit  geaehtefen  Deehanten  den  Lebemabeiul  verbitterte. 
Doch  Itenutxt  hat  er  die  Acta  des  Latomus  immerhin,  xum  wenigsten 
für  eiir:elite  Xotixen.  Dies  ist  daraus  \u  erweisen,  daß  er  xweimal 
S(n  Unchten,  welche  Latomus  naehn  eislli  li  ungenau  nach  seinen  Quellen 
wiedergegeben  hat.  in  derselbi  n  nngenanen  Fnasung  hat,  daneben 
alter  an  andn  er  Stelle  die  Fassung  der  iiHi  ren  (Juellc  ibe/ifaUs 
gibt.  Ks  sind  d/es  dit  Xotixen  xu  IJJö  über  den  Anschlag  der 
Processus  Liidovici  a/i  die  Marienthüre  der  Uartlioloinäus- Kirche 
(lol)  und  über  die  Gründung  des  Katharirwnldosters  1343  (I4i)). 

'  pa^.  •>"' ^     4!^4  ri.i   liulcT  von  Jer    tiimd  Schuvfj». 

*  JVur  einitfc  wtnitfe  bcucltteiinveriitc  Notizen  au$  dem  tH.  Jukrknndiii  t  Jinüti* 
»ich.    Sie  $itui  in  den  Anmerkum^eH  zu  LatomuM  und  Job  Borbt^  unicrgebradlL 
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Ak  Datum  des  enteren  gibt  er  (151)  fälschlirh  die  S  au^usti 

gleich  Latomns  (79),  aber  aus  einer  allen  Quelle  auch  hald  dnmitf 
(153),umin  ifr//mft  riehfig  (79  Note  B),  octavo  idus  anjrnsti:  jeden' 
falls  aus  der  (/uellc,  n  clche  ourh  Lotomm  vorgeUgcn  hat  und  deren 
Daiuvi  dfr  Anonymus  (ISO)  gleichfalls,  wenn  rrneh  verderbt,  bringt. 

Die  Sotix  r?/  //vV  sir  Srhiirrj  hat,  findet  sirJi  in  dieser 

Fns.'<im4f  nur  bei  Lato /m/s  fSj]  /mtl  ist  rou  dfeteni  f/r/'p  V.  F. 
VIII.  27 }f  n4Zchge wiesen  ist  a/is  ./rei  verschied/ iien  andern,  iielrhe 
der  Anonymus  (141)  mittheilt,  und  von  denen  n/r  die  eine  nneh 
Im  Schurg  (152  let'dc  Xotix)  finden  ,  fd Schlich  xn^aniinfjngc  wij/  n. 

Sonstige  sichere  Sachweise,  daß  Sclt/irg  die  Acta  des  Latomus 
Imiäzt  habe,  vermag  ich  nicht  zu  brirtgcn.  Die  meisten  Noti^eUj 
wMe  Sekurg  überliefert,  finden  sieh  a»uh  6e»  Latomus  i  Schurg  hat 
femer  die  meisten  Nachrichten  des  Anonymus;  auch  eine  xu  1344 
(151),  die  «icA  sonst  nur  bm  Königstein  (16)  findet;  vcrsehmndend 
wenige  nur  sind  dem  Sammter  eigenthihnUeh. 

/A'o.  Die  Quellen  dl  8  liurtltülumün.s- Stiftes  aus  dem 

14.  J/i  h  r  hnnde  rt. 

Es  muß  auffallen,  dafi  Kiinigste/n  ^16 — 18)  .^eine  yof/':en 
unchronologisch  bringt.  Pnrftti.s  /^v/  wohl  xu  .schließen,  dajf  er  sie 
mcht  so  bcisnm /f/r/i  nff>///d/  n  ,  st)//d/n  /i  ans  n  rsrl/lidpneH  (J/ailen 
xu^am /nemjetruyci/  hat.  hjif standen  <i/i  selben  in/  liartholomäussltfte, 
so  werden  sie  entweder  in  verschiedenen  Codices,  oder,  ivenn  in  ein 
und  demseUjen,  doch  wenigstens  an  rerschiedenen  (h'ten  des.selbvn 
gestanden  haben.  Das  letztere  wäre  das  wahrsciwiuliehere ,  da  iler  bei 
weitem  größte  Thal  des  Stifts*  Arehitfes  noch  im  hiesigen  Stadtarchive 
Hegt,  und  da  in  dem  nodt  vorhandenen  Materiale  sieh  keine  dieser 
XoOxen  von  einer  Hand  des  14,  Jahrh.  (die  Ann.  J*)raneof,  atw- 
genommen)  findet.  So  teäre  S^urgs  unehronologisehes  Verfahren 
eher  xu  erklären;  er  hätte  sich  doch  ein  sonderbares  Vergnügen 
gemacht,  wenn  er  wdhtgeordnrte  Nachrichten  bunt  durcheinander 
gewürfelt  hätte. 

Ich  bin  jetzt  in  der  Lage,  einige  ttestimmte  Anhaltspunkte 
mehr  über  die  Art  ////d  den  Verfasser  eines  TheUes  der  Qz/fffen 
des  Bartlwilomäus' Stiftes  xu  gebend  als  ich  es  in  der  oft  citirten 
Abhandlung  xn  thnn  vermochte. 

Die  \/i( hr//hfen  './/  h'i.HS  über  die  Anfrrs//t//r/f  Lmlwiys  des 
haiern  i/t  F/r/)/hf///f.  sof/nt  s/r  f.atomns  (7^^),  dei/i  Af/(/////////ts  (IdU) 
und  Schnrg  (lödj  gt  ni<  //'su///  sind,  ferner  die  Salix  des  A//on.  übev 
Kt/fi/g  L/j/lwigs  Anii  ( sri/ln  it  in  Koblenz  1HS8  (140)  rerr/tthf  //  r///  hr 
aU  äußere  Aek/dichkeit  der  Fassung  mit  dem,  ivas  Latomus  n/is  l  ii/r-r 
gkichxeitigen  Aufzeichnung  eines  Stiftsmitgliedes  über  die  Wahl  /md 
das  Königthum  Oünthers  von  Sehwarxbury  xum  Jahre  1349  bringt.^ 

'  (H  -di,  mit  ihn  An»/>cheiduHjieH,  tcie  «»e  tu  den  Idolen  angegeben  tind. 
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Besondrrs  in  dir  AiKjm  sprmf/end  ist  die  Verwandtschaft  der  drei 
hier  neitt  hci nmukr  yestdUen  S/ifxr: 


(Afi//'^  /.y.yS')  nouis 
septembiis  in  uppido 
Kiieni  Confluentia 
aiv^e  prope  sanctura 
Castorein  iiii]>erator 
ornatu  et  sedibus 
imperialibus,  prae- 
Bentibus  electoribas 
ac  Eduardo  rege 
Angliae,  quatuor  le- 
ges  condidit  {ob  nicht 
edidit?)  atque  confir- 
mavit  (140), 


{Anno  1S4U)  (Jic 
30  jaiiuarii  in  caiiipu 
praedicto  sedibus 
aptis  electiouem  fac- 
tam  pttblieareniiit 
tali  modo:  >Noe  eleo- 
torea  electionem  fao- 
tarn  de  dotnioo  Gun- 
thero  comite  de 
Svartzeberg  latifi- 
Camus  piiblicamus 
innoiraDtee  etcA.  (8  7} . 


augusti  in  Saclisen- 
hausen  iu  curia  fra- 
tnim  Teutonicorum 
lioraprimaLudovicus 
Imperator  omatu  et 
sedibus  imperialibus 
edidit  l^m  talem: 
»ELecttts  Francofor- 
diae  in  regem  Ro- 
manoruni  a  princi- 
pibns  electoribus  vel 
a  parte  majore  ad- 
miiiistrationom  ante 
continnatiuneni  ha- 
bet plenam«.  (ISy, 
158  u.  79), 

ornatu  et  sedibus  imperialibus  edidit  !e£^em  talem,  ornatu  et 
sedibus  imperialibus  lepos  condidit  atque  contirmavit  umi  sedibus 
aptis  electiüiiem  l'actam  publicav«n mit  tali  mudu  sind  auffallend 
älinliche  Ausdrücke  {  das  sedibus  ht  xu  charakteristisch^.  Und  dann 
die  ijenaue  Anführung  der  Ediete  in  der  ersten  und  drülen  Naah' 
rii*M  \  eolehen  Mnleüimgcn  beigefügt:  Ich  glaube  nickt  xu  leieht' 
fertig  xu  sMeßen,  wenn  ich  hiernach  annehmef  daß  die  drei  Nach- 
richten denselben  Verfasser  haben;  obwohl  ich  sehr  wohl  weiß,  daß 
man  mü  StMüssen  aus  der  ÄthnUMeit  der  Äusdrüeke  mittelalter- 
licher QueÜen  sehr  vorsiehlig  sein  muß.  Wir  haben  femer  über 
Ereignisse,  die  zwischen  (kn  in  jenen  Nadmchien  berührten  Thal- 
sacken  liegen,  auffallend  genaue  und  ausfüJtrlieh^  Schilderungen, 
weiche  ebenfalls  mit  den  oben  angeführten  neben  großer  ihnauigbeit 
gewisse  Aehnlichkeit  der  Ausdrücke  gemein  haben:  so  diejenige  der 
Acta  (8H)  und  Schfirgs  {15  f)  über  dm  Srhirdssprueli  Kaiser  Ludurigs 
Vitt  und  diejenige  dm  Anongmus  über  die  Ahhalfn?/;/  drr  Ercquictt 
desselben  in  Frankfurt  l'!47  (142),  in  rrslner  ist  he.^onders  drr 
Passus  Altera  vero  die  Imc  est  Iii  caleudas  deo-iubris  in  nieridii» 
loco  Sarapstagsberg  Imperator  in  ücde  imperiali  {  s:JiS4)  mil  ihm  iler 
Beschreibung  tu  1349  Die  8  februarii  in  loro  iSanipstai^sbeig  campana 
majore  pukata  rex  üuutlierus  sedibus  aptis  neben  eimindcr  xu  halten, 
in  letxterer  stimnten  die  Ausdi-^ücke  und  Termini  teehnici  in  über" 
raschenderWeise  mit  der  Best^ireilnmg  der  Exequim  Günthers  überein, 

*  E»  kommt  noch  zweimal  i'or  ia  der  hier  zu  hetprechenden  Quelle,  t.  un/en 
9t^dtr  S0U9. 

*  Hei  der  zweittn  kann  da»  Weghleihtn  de«  Worttomt»  der  Oeetlae  nirlu 
auj/aUen,  Üie  wurden  ja  in  Kvbleti*  geg^n. 
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Mail  cergleiche  folgende  Ausdrücke 
des  Anonifmus!  (142)  xit  1347        dc^  Latomum  (00)  xtr  1349: 

cujus  c\t'i|niat'  die  et  rrnf^tino        (1349)  14  ot  13  calendas  julii 
Syiuonis  et   Jude    apüst(»lorum    ojns  exequiae  peragebantur  ut 
taüt'  i  iigebant  in  ecclesia  sancti  sequiiur 
Bariiiolümei 

vio-iliae  majores  cum  iiovem  hora  vosperarum  clerus  sancti 
lectionibus  cantabaiuur  rJartlit»lt>ni*ji   in    clioro  prodicto 

vi^ilias  majores  cum  uovem  lec- 
tionibus cantabat 
qtiataor  eandelae  tortae  in  me-       fuous  ad  medium  chori  daustri 
dio  cboii,  in  medio  candelarum    praedicti   sancti   Joannis  infra 
paunna  sereus  ponebatar  caadelas  qnatuor  magtias  pone- 

batar 

SehU^ßicii  geltöri  xu  dieaer  Kaiegork  auch  wohl  noch  jene 
ausführUehe  Beschreibung  der  großen  Wassersuoth  von  1S42,  Große 
Genauigkeit  der  Angaben  ist  auch  bei  ihr  xu  Ixmstatiren;  weniger 
AihnHehkeit  inden  Ausdräckeft  mit  den  oben  besprochenen  Nachrichim; 
der  Stoff  ist  xu  verschieden  von  dem  der  übrigen;  doeft  ist  die 
genaue  Angabe  der  Zahl  dei-  Kerxen,  welche,  bei  der  Bußproiession 
gebraKchf  wurdmh,  besonders  der  Au.sdrnelc  eandelae  tortae,  mit  den 
Beschreibungen  der  Eretjttten  Ludnigs  uml  Günthers  vcrgliclien, 
immerhin  anffnf/ri/d :  elten.so  die  Zeitangabe  Vigilia  Jacobi  hora 
prima  im  Vergleich  xn  der  Auno  l.'JiJ.S  8  idus  augusti  hora  prima^ 
Auch  uill  mir  scheinen,  als  ob  die  Ikschreihnng  der  Ih'orrssion 
gatr,  in  dri/hselben  Tone  geschrieben  sei,  me  die  übrigen  besprochenen 
Asac/wicJitc/i. 

Schälen  icir  diese  Besi  hreihungott .  ron  denen  nachweislich 
keine  eitfxigc,  soierit  ffir  sich  anf  Frankfurt  hcirrhcn^  eine  falsche 
Nachricht  enthüll,  aus  drm  Uebri'it  n  hrraiis,  so  haben  wir  in  ihiien 
entschieden  dir  wcrthrulkten  Frankfurter  f  '  Ix  rlieferungen  aus  dem 
II.  rJtiJn huiub  rt  rar  tni.'< :  dc7/n  ron  dem,  uua  an  Frankfurter  Qiu  Uen 
dann  noc/i  übrig  bkibl,  bedarf  (auß' r  den  Amude.s  Fram  ofiirUini) 
deus  ineiste  mehr  oder  minder  der  ikrivhligung,  niacht  auck  keinen 
Anspruch  auf  Ausführlichkeit.  Durch  einen  glücklichen  Zufall  bin 
ich  in  den  &awi  gesetxt,  audi  den  Verfasser  dieser  au^fesehiedenen 
Naduiehten  nat^noeisen  xu  können. 

In  dem  städtischen  Kopiall/uche  über  Varin  von  1328 — 1403, 
angefoftgen  1383,  fiiukt  sich  fol  44«  folgende  Notiz:  £x  r^istro 


*  leh  Uge  untf  diu«  gmauM  ZtUamfobe*  mm«rim  «iiUgt»  GewidU ,  lA^ieieh 

StuHcUnantjaben  beim  Anonymut  noch  zweimal,  zu  1331  hora  vesiiertina  ( lo'.>)  und 
tu  }'!iS  liora  n  ft-i."!)  rorkotnmen:  Ichh'  Mab-  wird  von  Kalurwuruhinho  ichttt,  hei 
wdtken  die  Zeit  ihre»  Geschehens  ja  stets  für  tiedeulungsvoU  €tagesehm  wurde.  Hin 
war  dodi  MHMr  ttwa»  wemiger  I7«w*<rywe>»iK*. 


Diglized  by  Google 


XXVI 


domini  Baldninri  de  Pettirwil  canonici  ccdosie  ^ancü  Bartliuloinei. 
Anno  XLVII  (juinto  idus  octobris  de  niane  juxtu  Monucum  iii  silva 
quadam  Lodewicus  imperator  anno  etatis  suo  LXVI  obiit  intoxU 
catufi.  eepultus  in  Monaco,  cujus  exequie  die  et  crastino  Symonis  et 
Judo  apostolorum  taliter  agebant  in  ecclesia  sancti  Baitholomei. 
Das  stimmt  wörtlich  mit  der  einen  von  uns  mmjeschäUen  NadtridU 
überein;  das  taliter  verräthy  daß  Baldemar  die  Besehreibung  gemacht 
hat;  auf  jeden  Fall  so,  wie  sie  uns  beim  Anonpnus  erhtdten  ist. 
Ihm  sind  also  audi  die  anderen  Nachrufen  xuzusckreiben,  Ihre 
Genauigkeit  und,  sou  rit  man  hontroliren  kann,  saehUi^  Bichtigkett 
passen  vortrefflich  dem  ('harakier  Baldemars.  Die  Angaben  in 
seinen  Zins^  und  Vikaricnbiichrm  sowie  in  anderen  Avfxcich' 
Hungen  sind  von  einer  seltenen  Akkuratesse ;  er  beschreibt  die  Straßen 
ntul  Iläiiser,  über  velchc  er  Eintragungen  machte,  ebenso  kurv  als 
präcis ;  man  geu'iinit  ron  ihm  fifts  seiner  ganxen  Arbeitsweise  stets 
drri  K/inh'uvk ,  (biß  iuan  es  mit  einem  klardenkenden^  einfaclten 
und  gebildeten  Maimp  -.u  thun  hut. 

Wir  haben  also  sicher  xwei  Qacllen  de^  iiarthohuci ii.ssii fies, 
welche  im  14.  Jahrhundert  ziemlich  gleich xeitig  mit  den  Ereignissen, 
von  denen  sie  berichten,  xum  wenigsten  von  Augenxeugen,  geschrieben 
sind:  die  Annales  Francofurtani  und  die  Aufxeichnungen  des  Bal- 
demar. In  jenem  se^um  dHrien  Copialhuche  findet  sich  unter  der 
für  uns  so  wichtigen  Notix^  aus  dem  Begistrum  Baldmari  eine 
andere  von  derselben  Hand,  überschrieben  Ex  regiatro  'domini  Ger- 
laci  Wiessen.  Anno  domini  etc.  XLVII  feria  quinta  ante  diem  beati 
Galli  LodewicQB  imperator  erat  in  venatione.  sedens  in  equo  suo 
subitanea  morte  moriebatur,  et  dicitur  quod  per  ducissam  Austrie 
fuerit  intoxicatus.  Diese  Xotix  hat  von  unseren  sonstigen  Quellen 
nur  Schurg  in  ähnlicher  Fassung;  augenscheinlich  liegt  die  Auf' 
Zeichnung  Gerlachs  der  Sehurgs  zu  Orunde,  doch  erscheint  dieselbe 
hei  letxt4irem  schon  mit  einer  andern  Notix  vereinigt,  mit  der  sie 
wohl  kaum  in  der  ursprünglichen  Quelle  xusammen  sluiul,  wif  aus 
(Irr  Folge  Ludovico  und  Ludovicus  \m\\BTator  herrorxugchcn  srheint. 
Aus  dieser  Noti^  ist  in  JJcxug  mtf  dir  Erkenn fn iß  7fnscrer  (Jarllpu 
kein  sirhrrrr  Schluß  xu  xichcn.  (ärlach  Weiß  nur,  wie  Fichard 
in  seiw  r  (irsf  //li  (■hfrr;/(  S(  /n'i  hf'  ///i  hr  als  wahrscheinlifh  gemm  ld 
hat,  der  UHdalicht  Sohn  des  Konrad  Weiß,  Kantors  am  Licbfrant  n- 
sti/te.  Dieser selxt  ihn  in  seinem  Testamente  von  inai)  xu  seinem  Hanjd- 
erben  ein.  Uerlach  heißt  in  dem  Tc.sidinente  der  scliolere  des  KonnuL 
Er  ist  (Jcisilidier  geworden  und  wird  1411  als  verstorben  erwähnt. 
Geriaeh  fear  1369  nock  nicht  erwadtsen,  hatte  demnach  den  Tod 
Ludu  ig.s  lies  Baiem  kaum  selbst  erlebt,  wenigstens  niddmit  Bemißt- 
sein;  er  schrieb  also  nach  Hörensagen,  Ob  wir  in  ihm  nicht  den 
Verfasser  der  Annalen,  welche  der  Anonymus  wör^ch  vnedergegeben, 
vor  um  haben?  Die  Ungenauigimt  jener  Nachrichten  des  Anonymus, 
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sofreit  sie  mcht  aiia  U^ildt  iitay  .sUiHini<  ti .  hiJU  fmln  1/  nin  h  A'v'  ihrctn 
Verfasser  auf  Xicdcrschteibrn  iKwh  lUm  nsnffcn  svhliijh  it.  Uerlw  k 
hatte  als  (Jcistliehcr  jedenfalls  Verhifidnuf/en  mit  dem  Iku  thütomäus' 
stiße,  kantäe  den  Baldemar  pcrsUnlichf  iutercssirlc  sieh  tjlcieU  diesem 
für  die  Vergangenheit,  /teA  desmi  Äufxeiehnunycn ,  imhm  einen 
Tkeii  w&rüieh  mtf.  ließ  anderes  fort  oder  ersetzte  es  durch  Eigenes, 
tceniger  Ouies;  er  war^  wenn  auch  nicht  direktes  Mitglied^  so  doch 
ab  Verwandter  gezählter  Angehöriger  der  Ihtrixierfamilie  Meiß^, 
derselben,  in  ofelche  Katharina  Sehöffer  hineinheirathete;  und  mit 
Katharinas  Mmnoiren  wurde  dann  diirch  Umarbeitung  unsere  Quelle 
(freilieh  tiaeh  einer  Absehriß)  in  Verbindung  gebracht.  So  verlockend 
und  in  die  Aitgen  Springend  aueh  diese  Grunde  sind —  der  T/msland, 
daß  der  Anonymus  die  Xotix  ,  welche  u  ir  aU  dem  Geriach  zu- 
gehörig kennen,  gar  nieht  lud,  erlägt  ifie  doch  aüe  nieder. 

In  ueleliem  VerMltnisse  nun  die  übrigen  Quellen  './<  den 
AHfxeiehytnntfp}}  df^s  Anmiifmus  steh/n.  trie  ireit  sie  und  tfirs-r  u/if 
dem  liarÜMlomduüstifte  in  Verhind/nn/  .ii  hrifufpu  sind,  vermeuj  ie.k 
uirhl  (iNxtff/ehen :  namenllich  i>f(/i/fs  der  äiUrtif.  h'o/-ffi(/slein  und 
II(/  jt.  iiniji  irh  i  orUiuf'uj  so  xiemln  h  AlJf  <  hu  iJunkeln  lassen.  leli 
nun  iui  iiier  nur  tu>ch  auf  Kin^iehn  s  aufrmrLsdm.  Ks  finden  sieh  auelt, 
tu  den  Auf  leichnatujen  dtjr  I'uü  ixicr  Bendmrd  Rorbaeh  und  Ilcin- 
rieh  vom  lihcin  Satiren,  welche  mit  die^scn  alten  Quellen  xusanimcn- 
hüuycnf  aber  auch  solche  über  Ereignisse  aus  dem  14.  Jahrhundert, 
welche  augenscheinlich  sich  lediglieh  durdh  Tradition  fortyep/tanxt 
habe»*.  Femer:  Herp  bringt  den  größten  Theil  der  Annaks  Franoo- 
fwtam  nach  einer  höchst  wahrscheinlieh  nicht  viel  später  als  1358 
entstandenen  Ueberarbeitung ;  sollten  nicht  mit  ihrer  UeberUefenmg 
«ine  abrigen  Niackriehten  über  das  14.  Jahrhuitdert,  die  Erxähkmgen 
über  die  Judenschlacht  und  über  die  Cronberger  Nieder Imje  aiis- 
getiommen,  aus  dem  Bartholomäusstifte  gekommen  sein?  ScMieJHick 
m  noch  an  die  Xotix  des  Latomus  alibi  legitur  crnoris  der 
Koenifjsteinscßicn  (ad  IH45)  erinnert,  wrhhf  rs  loetiigslens  möglich 
inae/d,  für  diese  Xachrieht  auf  das  Vorltandensein  einer  älteren 
Oßseiie  Jiu  Latomus  Zeit  zu  schließen, 

B.  Von  Bürgern  herrührende  Aufzeichnungen* 

Fast  alle  größeren  Städte  haben  aia  dcfn  15.  Jahrkunderl  hisfO' 
rvtehe  Aufxeiehnungen  von  Bürgershattd  aufzuweisen.  Frankfurt  galt 
noch  cor  nicht  gar  langer  Zeit  als  eine  Austuthme;  man  kannte 
nichts  weiter  als  die  ledifjlieh  Faniilieun(whriehten  enthaltenden  Auf- 
zeichnungen des  Bernhard  liorbacky  w  iche  hier  als  J^tirps  Horbach 
ro»  neuem,  nach  Steitx  Vorgänge,  abgedruckt  sind.   Diese  gering- 

'  iJies  ytht  aua  einem  bei  Fichni  U  a.  u.  0.  ijiyebinen  U rkitndenauszuge  hervor, 
'  182,  m  whI  mta»  iM«er  XlUa, 
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M-yUkujc  Meinung  wurde  durrh  die  Entdeckung  der  Memoiren  d^s 
Job  Horbach  (ebenfalls  ton  Stcilt  vcröffetülkhi)  wesentlich  mmli- 
ficirt.  Der  vorliegende  Band  koffenUiek  Zettgniß  dafür,  daß 
Fmnkfurt  muh  in  dieser  Beziehung  mit  den  Übrigen  Oroßst&diten 
des  15,  Jahrhunderts  m  die  Sehrat^sm  treten  kann*  Es  werden 
zwei  neue  Quellen  mitgetheiU^  wdeke  %war  beide  dem  Namen  und 
^teilweise  auch  dem  Inhalte  naich  schon  bekannt  waren,  von  deren 
w^kretn  LfthaUe  ufid  Umfange  manaber  bisher  nidsts genaueres  wüßt. 
Es  sind  dies  der  Uber  gestorum  Bernhard  Borbachs  und  die  Auf- 
zeiclinnngen  des  Johann  Heise  ßeide  vom  Herausgeber  Herrn 
Archivar  Dr.  Orotefend  ans  Licht  gebr(whf).  Jener,  von  dem  lebens- 
frofwn  Patnxier  geschrieben,  ist  beileutend  werfhvoller  als  Iklf^es 
Stadtldatsch ,  denn  sie  enthalfen  eine  Reihe  kuUurhisiorisch  sehr 
U'crthroller  Be.'^rhrpibttftgen  und  sind  ebeiim  srh/if'.rns(rrrfh,  ah  dir 
Aufxeichnniifirii  'Juh  Ixorhnrhs,  dfs  Sohnes  Bernhards.  Srhiulr  nur, 
daß  beide  so  frülie  gestorben  sind  '  Urrtfhnrd  starb  im  .VT,  f  rix-ns- 
jnhre,  Job  itn  33.  Jolfs  frtihi  r  Tod  ist  fruitich  bei  weit/  tu  nichl  so 
sehr  xu  bedanern,  a/s  der  s(  inr.-i  Vaters.  SeitJem  Job  Gristlieher  ge- 
worden, werden  seine  Xachrichtcn  viel  dürftiger.  Er  hat  auch  als 
Geistlicher  eine  große  Aninhl  ron  früher  gemachten  Eintragungen 
durcltatriclten.  Sind  diese  Tilgungen  auch  derart,  daß  kein  bestimmtes 
System  daraus  ersidiUi^  istf  so  kann  dodi  aus  ^nen  immerhin 
der  Schluß  gcxogen  werden f  daß  Job  mit  der  Art  seiner  früheren 
Eintragungen  nidtt  mehr  zufrieden  war.  Dies  und  die  verhäüniß- 
mäflig  giroße  Dürftigkeit  der  Nadurichien  aus  seinen  letzten  LebenS' 
jähren  bdehren  uns^  daß  wir  auch  von  seinem  längeren  Leben 
nicht  mehr  viel  xu  erwarten  gehabt  hätten. 

Zwischen  den  Nachriehien  von  Vater  und  Sohn  ist  eine  Lücke 
von  14  Jahren  (IJernhanl  schließt  mit  1482,  Job  beginnt  mit  1494)  ; 
diese  Lücke  wird  durch  Johann  Heises  Anfxeichnuugcn  ausgefüllt, 
allerdings  nur  nothdürftig;  denn  der  Stoffe  den  Heise  bringt,  ist 
qualitativ  und  quofiUtativ  viel  geringwerthiger  tUs  das,  was  jene 
iiberliefern. 

Kür  Jirh  wnrdpn  noch  Aufzeichnungen  einrs  Atfersgcnosscn 
liernlmrd  Uarlxahs.  ilcs  Heinrich  ro)n  Rhein  (s.  Stammiafel  XV TU) 
ron  Dr.  (irotcfend  anfgef/iadm,  in  IrJti  für  uns  nur  xum  Ideinsff  n 
Theilc  Interesse  haben:  das  für  die  Ausgabe  brauchbare  Maien at 
wird  nebst  einer  Beschrcibmuf  der  Auf ieichnuugen  unter  Xllla 
gegeben  werden. 

(Jclwn  wir  jeixt  xu  den  ein '.einen  Quellen,  selbst  über. 

X,  Bernhard  Horbachs  Stirps  Horbach. 

Das  Origifial,  in  Folio,  gehifrt  der  Frankf.  StadOnbl,    Es  ist 
in  blatten  Aktendeckel  geheftet,  welcher  die  gawt  neue  Aufs^trift 
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trmft :  Bernhard  Rorhnrh  Fainilionclironik.  Opsrhonk  ans  der  Hintur- 
lassensc'haft  dos  Hurni  Katli  Georg  Kinf]fer  (iiucli  Horrn  Kittner 
•-'4.  Juni  1874.  N(».  -20X02  Frf.  M.  S.S.  93.  Der  nite  Pcrgament- 
unfsi  hhiy.  oben  rechts  ihcHweise  abf/ensscn,  Iräffi  von  einer  Hand  des 
15.  Jahrhunderts,  vieUeicht  der  des  Verfdssers  selbst,  in  Sakral- 
schrift  den  Titel:  Stirps  Rorbach.  Danin  schließt  sich,  von  einer 
Band  des  17.  Jahrhunderta:  v.  (vldc)  Uber  gestonim  in  fo,  darutUer 
von  derselben  Hand  Adelsbrieff  1470;  über  dem  Ittel,  gleiekfüüe 
von  der  späteren  Hand,  oben  Units  in  der  ErM  Elsasser  idem 
p.  12,  oben  recMs,  theilweise  abgerissen,  Bernhard  Rorlwush.  Fo^en 
xwei  Vorsatzbläiter  von  verschiedener  BreUe,  schmaler  als  die 
übrigen  Fol.  des  Ood.  Von  der  späteren  Hand  auf  dem  ersten 
De  Stirpe  Rorbadiiann,  auf  der  Rückseite  des  zweiten  ein  Register^ 
Folgeil  'J(i  roN  rhr/t  derselben  späteren  Iland  jxiginirte,  /w />/  von 
Bernhard  Horfjach  Iteschriebene  llliUh  r.  Nicht  h>  rhrict}m  sind  pag, 
5 — S,  29 — 40.  Im  Text*  sf  lf>st  zahlreiche  Korrekturen  von  des 
Verfassers  Hand,  aus  vcrschi.alcnen  Zeiten  stammend ;  dazu  einxelne 
Verbesserungen.,  Raiuibemerkumjen  von  einer  gfeichxeitigen,  sowie 
xahlrpirhe  auf  den  Inhalt  der  ein  meinen  Ahsrhniffe  hcxütßichc 
Marginulien  von  jener  i^j)<'ifr>r„  Hand.  Von  jener  gleickzeiiigen 
Hand  ist  eine  Abschrift  rm  iiaitih  n : 

H  Hs.  des  Freihin  Udi  lou  Jlolxfiansensehen  Familienarcki vcs  ; 
desselben  Formats  wie  das  Original,  ebenfalls  in  Pergament  Umschlag, 
der  in  SalartUsdinft  mit  rother  Tinte,  leohl  mn  der  Hand  des 
Schreibers,  die  Aufschrift  trägt:  De  Stirpe  Rorbach.  Darunter  von 
Johann  AdoHf  von  Okudmrg,  weleher  1579  Margarethe  Borbath,  die 
letzte  ihres  Stammes,  heirathete,  fönende  nach  deren  Tode  ff- 1597) 
eingetragene  Notiz :  Ex  hac  Stirpe  ultima  fuit  Margaretha  Heinrici  fiUa, 
qne  nupsit  anno  Christi  1579  Johanni  Adolphe  a  Glaubuin;.  moritar 
anno  1597  —  20  Jiini.  Die  Hs.  hat  23  Bl/ifter,  ist  von  J.  A.  von 
Glauburg  foliirt,  FoL  6  wnd  7  waren  jedenfali^  f  i/fsprcchntd  den 
pag.  ö — 8  des  Or.  leer  und  sind  verloren.  FoL  22  u.  23  von 
demselben  Glauburg  rnit  /reiferen  Notizen  über  di*'  in  der  Stirps  nach 
rticht  bis  an  ihr  fj hinsende  begleiteten  und  ähi'i'  die  in  ihr  noch 
ttichl  enrähiitcK  Mitglieder  der  Horlmehsciien  Familie  angefüllt,  und 
iwar  nach  drm  Tode  ^riner  (idttni. 

{jtdrai  kt  (nach  dun  Or.)  und  eingeleitet  ist  die  Stirps  von 
Steiti  in  N.  F.  II,  404 — 37  (S),  mit  einer  größeren  Anxahl  von 
Lesefehlem ,  von  denen  jedoch  nur  die  sinnstörcnden  in  unseren 
Varianten  angemerkt  sind.  Auf  Steitz  verweise  ich  betreffs  der  Zu- 
sammenstellung von  Naehriehün  Uber  die  Familie  Borbach,  iceUshe 
durch  unsere  Beilage  II  nickt  nnwesentUch  ergänzt  wird. 

Hier  nur  xnr  Orietdinvng  soviel,  daß  Bernhard  1446  geboren 
wurde,  1468  Eilehin  (Adelgunde),  die  Tochter  Konrads  von  Holx- 
hausen,  heirathete  und  1482  starb. 
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Üeber  das  VerhäUniß  der  fßeiden  Handsckriflen  xu  eimnder 
und  über  ihre  Abfasswtffsxeit  habe  ich  noch  Fb^idai  xu  bemerken, 

Da$  von  mir  xu  Grunde  gelegte  Or,  ist  nur  eine  eoneeptartige 
Ausarbeitung,  tvie  eidi  aus  den  von  Berjikard  herrühreftden  unxäh' 

Hifcu  (vielfach  bloß  stilistischen)  Äcnderumjeu ,  sowie  aus  scincu 
Ikxcichnu Ilgen  behufs  Umdellumj  der  cinxelnen  Abschnitte  ergibt. 
Es  ist  (die  Nachträge  abgereehnet) ,  muh  St^rift  urui  Tinte  lu 
urtheilen,  in  einem  Zuge  zwischen  1478  dinstag  sant  Kilians  oboudt 
(Juli  7)  und  dornstag  der  heiligen  niartoler  sant  Abdon  und  Sonnen 
dai;  (Juli  SO)  tiiedcrficsrhriebeu ;  die  Xotix,  welche  das  erste  Datum 
trägt,  betrifft  die  Wahl  UorlHiefis  xu  rineiri  Ualhsamtf  uml  ist  im 
Zusafnntenhnnge  abgefaßt  mit  den  rorhrrt/cheiulen ;  r>  folgt  (  iue  Xotix 
iiiil  ///,/( rrr  Tiiifc.  xu  Watpurgis  147^1,  ctpenfalls  ein  lUähmmt  fje- 
Ireffcnd.  Mit  ((crstlben  dunkleren  Tinte  ist  aber  auch  die  (iehurt  von 
Bernhards  Tochter  xu  dem  xu  zweit  angeführten  Dalum  (Juli  JO) 
eingetragen.  Da  nun  wohl  nicht  anxunehmen  ist,  daß  Bernhard  bei 
der  Ausarbeiiung  gerade  das  jüngstyeborem  Kind  vergessen  habe, 
so  ist  xweifelstdme  die  Nieders^trifl  der  Stirps  xwischen  1478 
Juni  7  und  JuU  30  erfolgt.  Alle  Notixen  xu  späteren  Daten  als 
Juli  30  sind  nach  Schrift  und  HtUe  von  den  friiherenf  sowie  auch 
vielfach  von  einander  verschieden.  Was  das  letxtere  anbetrifft,  so  ist 
der  Ductus  der  Schrift  für  die  Notixen  xm  1481  und  1482  so 
verschieden  von  dem  der  früheren  Eintragutujen ,  daß  man  fast 
glauben  sollte,  sie  rühren  von  anderer  Hand  her;  sie  s/iid  aber 
doch  von  Bernhard  geschrirhm,  )nir  hesser,  weniger  flüehtig.  Die 
letxtc  ist  xu  3  et  crastina  Johannis  baptiste  LXXXII  (Juni  25). 
Die  Bemerkufig  über  Bernhards  Tod  i.st  von  der  Ilarul  seine}' 
Frau  geschrieben.  Dir  Hand  des  Schrei hrrs  von  il  lud  in  die  Hs. 
verschiedene  Notixni  cingeirugru :  so  pag.  Ki  (W7)  die  Anf  iiläuutj 
unter  dem  Titd  frauwe  (iimIc  Korbrchin  be>a/,  png.  2,'»  Iii,'')}  die 
Eiufragumj  von  Konrad  lioiixuhs  Geburt,  gaui  in  llrruhnnls  Stil ; 
an  einxelnen  Notixeu:  pag.  10  (W2)  disser  Conrat,  pug.  II  (KiJ)  und 
der  ließ  ein  einige  dochtor  genant  Margaretha;  pag.  12(If>4j  du^  c^^eüuiitüu 
Joliau  Rorbach  uiden  zu  teile  wart,  pag.  20  (17 o)  oben  Urdüi  am 
Bande  nota  obitum  Sassen  et  socerL  Di^  Hand  des  Schreibers  dieser 
Eintragungen  und  der  Hs.  H  ist  eine  KanxUstenhand;  sie  wird 
dem  Ha/ndhmgsdiener  Bernhards  ^  Konrad  Maselhartj  angehären, 
welcher  unten  402  unter  48  xu  1480  erwähnt  ist.  Der  Schreiber 
kann  kaum  jemand  anderes  gewesen  sein,  als  eine  in  Bernhards 
Dietisten  stehende  Persönlichkeit.  Bernhard  hatte  um  die  Zeit  nur 
noch  eilten  Bruder  Heinrich,  und  da.s  Verkältniß  zwischen  beiden 
ist  nicht  das  allerbeste  geivcsvu.  Mit  den  Papieren  und  Verhält^ 
niesen  Bernhards  aher  muß  der  Schreiber  sehr  gut  bekannt  gewesen 
sein,  denn  er  bringt  die  Bcsrhreifjung  des  Begräbnisses  Johann  Hor- 
bachs xu  14Ö9  (169),  an  deren  Steile  das  OrigiiuU  die  Verweisunjf 
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respice  in  niins  vatter  selgcii  vo\  luiltbuoch  in  principio  hat;  Ii 
hai  ferner  Xotixen  über  die  Fainificn  Sachs  und  Höh  hausen, 
iickhe  im  Ongitutlc  fctäen,  und  auf  dir  in  dtcaem  t'MnfaUs  nur,  und 
zwar  dies  mal  von  der  ffnttd  des  Schreibers  durch  die  oben  nn- 
qfm<rkh'  Soti-:  noTa  obitiiiu  »Sassen  ot  socori  r erwiesen  ifif.  Ks 
fthkn  in  II  dir  Kitif/(ii//( /igen  unier  IVauwe  (iiide  Rm-becliui  licsnz, 
ferner  (J(i'>j  wtli  sie  aber  ....  Guoden  dott,  i«>'ianii  die  Xu/i-.rn 
XU  14S'J  (ISO).  Die  Handschrift  iat  diso  vor  14 s2  Mni  1  rntsttiiidrn 
und  jedenfalls  unter  Bernhards  Leituny  unycferliyt.  Die  Verwei- 
sungen Benüuirds  im  Originale,  manchmal  sehr  schwer  xusammeU' 
zureimen,  sind  särnmiUch  befolgt ' ;  sie  hat  auch  dem  Streben  naeii 
Regelmäßigkeit  des  ÄusdruckeSf  weldtes  Bernhards  Mhlreiche  Korr^- 
turen  im  Original  bekunden,  weiter  Beeknung  gel  ragen;  denn  der 
Abschreiber  bemilht  sich,  für  die  stets  wiederkehrenden  Bexeieh- 
ftiffi^  möglichst  immer  dieselben  Äusdriieke  anzuwenden.  Wo 
äurdi  diese  Abteeichungen  irgend  eine  Aenderung  des  Sinnes  ent- 
standen  ist,  wurden  dieselben  in  den  Varianten  angemerkt,  S09ist 
sind  sie  unberüeksichUgt. 

Zu  dem  Inhalte  der  Stirpe  habe  ich  nichts  weiter  zu  bemerken. 
Bebreffs  der  Abstammung  der  Familie  Borbach  verweise  ich  auf  161 
Note  2. 

V.  Fichard  kannte  die  Stirps  nicht ;  er  hat  ihre  meisten  Nach- 
richten aus  xum  Jungenschen  Änstiigen  für  seine  Geschlechter' 
geuiUchte  verwerthet, 

XL  Bernhard  Borbachs- Liber  gestorum. 

Zusammengestellt  aus  * 

F  von  Fichard  Manuscr.  in  Fol.  in  der  Frank  f.  StadtbilA, 
Fascikel  P.  Excerptn  aus  Schriften  über  Frankfurt  Fol.  18— 22. 

0  von  Fichard  Manuscr.  in  Fol.  ebenda,  Fascikel  F:  Joh. 
Friedrich  Faust  von  Aschnffenl)urg,  Beschreibung  der  Sitten  und 
Gewohnheiten  der  Gosellschuft  Alteo-Linibuig  Fol.  4  —  7.  Das  in 
der  Zusammenstellung  Wieder  gegebene  ist  xum  Thcil  von  JlUmer- 
Büchner  in  Müller  und  Falke,  Zeitschr.  für  Vulturgesch.  Jaltrg. 
1856,  ÖO  tf-  abgedrucld  (R). 

J  Johann  Miu iiniUmi  \um  Jnugen  Manuscr.  in  Fol.  im  Haus- 
und  Staatsarchive  xu  Darmatadt.  \  ennchrte  Abmimft  der  Uescläechter' 

'  Im  Drucke,  während  des4iea  mir  enl  If  sn  Gesicht  kam^  mÜMitH  158  die 
SotUen  Item  bat  Hoiniich  Horbach  de.  und  die  drei  folyenden  AltchnUle  unter  den 
Aadudtt  Item  ist  er  und  sio  sweo  Uc.  i5B  imcA  B^rnkurdt  Vtrwtüung  geuM 
fUrden,  was  auch  H  getha*  hat. 

'  Die  eüudnem  Quellen  wei-den  nach  der  Aufzählung  aller  eimein  ausführlich 
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chrnnil:  des  Hamens  Limpurg f  verf.  von  Joh,  iViedrich  Fausi  vmh 

Asdififfenburrj.  Bntiff  I. 

Z  Johann  Muxituiluin  \um  Ju/iffen  Mntmsn'.  iv  Fol.  der 
Fi'ftnkf.  Stmlfbihl.  Ix:,  (ilanbiiri^  55,  enthaltend  alji  erstes  Stück 
Annale^  rcipublifac  Franccturtonsis. 

T;    ron  f.'rsnrr,  Fr/ifd,/ urier  Clinnitk. 

Den  GrundslocL  für  die  ZnsnnumnsteUnng  hiUkt  V  Fol.  1^  21 
(fol.  21  enthäft  nur  u  iuhfp  Notixen),  ühersehrieben :  ( Aus/.iiL^e) 
Korbuchs  Notamina  Aufbchr.  Liber  gestunmi  Hernhani  liorbachs. 
DieM  Nachrichten  hat  Fichard  aiis  dein  Oriyiiiak  selbst  f/e^chöp/t. 
JJafür  .sprechen  folgende  Gründe:  Zunächst  die  Signatur  Fiehards. 
Sodann  die  Xotiz  über  das  Jubiläum  dc4  Klos  Neberger  (190); 
über  diesen  beginnt  Fitkard  Anno  dorn,  iew  im  Orig.  uf  deef^L  et 
10  jaUi.  Femer  die  Art  der  Absteift  überhaupt  Fidtard  war  in 
den  späteren  Jahren  seines  Lebens  soweit  paläographisek  gesandt, 
als  es  XU  jener  Zeit  Überhaupt  mÖgluA  war.  Er  las  ziemlich  korrekt, 
namentlich  lateinische  Texte.  In  unserer  Absdirift  jedoek  ist  dies 
nickt  der  Fall,  So  zeigt  er  sich  mit  den  arabischen  Zifferxeichen, 
wie  sie  im  15,  Jahrhundert  im  Oebratiche  waren,  noch  niefit  ordeni' 
lieh  bekannt;  4,  7  Uful  9  weiß  er  anfangs  noch  nicht  xu  unfer- 
sclieiden;  auf  dtr  ersten  Seite  seiner  Abschrift  zeichnet  er  einmal 
die  JaJiresxahl  140  7  getreulich  nach  in  zwei  anderen  verbessert 
er  seine  erste,  falsche  Lesung  ^.  Nun  stimmt  Jene  Nachbildung  genau 
mit  dem  Duktus  der  von  Bernhards  Hand  in  das  ffrifjinaf  der 
Stirps  eingetragenen  nrahischcn  Ziffern.  Ferner  sind  Fi'  hard  gan  i 
gewöhnliclte  Abkürxnngen,  trir  wr  =  wulgariter,  dt  für  dtilit,  nrnh 
unbekannt ;  auch  in  der  versr  /h'<  (b  /iart/'f/cn  Vcru  (  iidinig  de^  p  für 
per,  pro  uml  pre  ist  er  noch  unsicher.  Daxu  luit  er  sieh  öfters  ver- 
lesen und  auch  verschiedentlieh  Lücken  gelassen,  wo  ein  Kundiger, 
ohtie  den  Originaltcjt  vor  sich  xu  laiLc/i,  sofort  berichtigen  uml 
ergänzen  kann.  Im  L'cbrigen  stimmen  Orthographie  und  Diktion 
dieses  Stückes  ganz  zu  der  Stirps. 

Es  unterliegt  nach  obigem  auvh  keinem  Zweifel,  daß  Fichard  diese 
Abschrift  ganz  am  Anfange  seiner  historischen  Thätigkeit  gemacht 
hat.  Nur  dadurch  aber  ist  es  zu  erklären,  daß  er  die  Haiulschrift 
nidtt  ganz  abgeschrieben  hat.  In  den  späteren  Zeiten  seines  Lebens 
würde  er,  der  doch  unermüdlich  war  im  Sammeln,  der  keim  Nach' 
rieht  zu  geringachtete,  um  sie  nicht  irgendwo  unterzubringen,  sicherlich 
eine  vollständige  Abschrift  genommen  haben.  Bei  dieser  Copic  aber  hat 
er,  wie  sieh  beweisen  läßt,  dureHiaus  nicht  die  Absicht  gehabt,  das 
Original  vollständig  abxuschreUx  n.  Die  Ueberscfu^ft  über  Fol,  18 — 21 
laiüet  Horbachs  Notamina.  Die  beiden  Bogen,  welche  sie  umfassen, 

«  im. 

lUi>  au»  1  lUG  (181)  und  13Ü7  au»  WM  (tH3), 
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M  mä  l  und  TL  bexadmetJ  Es  folgen  auf  m  22  NoHxm 
unter  dem  TUd:  Ezoerpta  aas  Bwiihard  RoAachs  Notammibus. 
HbL  22t  <^  ^'vte  EUUi  emee  Bogene,  iei  mdd  mit  HI,  tpie  man 
tnearten  eoUfe,  bexMuieii  eemt  Naekriehkn  sind  auf  keinen  Ihü 
mte  dem  Originab  entkkni,  trotzdem  es  einmal  (211  N,  ^  ke^H: 
fo^gmdm  ist  nach  dem  Mpt  abzuändern.  Das  BUUt  enthält  Äufxeiek' 
Hungen  unter  folgenden  S^i"  '  iolilhfrscbripen:  Kegelspiel  auf  Ladarum 
(204,  15—24),  Faßnacht  aul  Laderam  (204,  24—83),  Ilunifeßel 
(220,  5 — 8),  Bewirtlmng  der  reichsstädt  Gesandten  auf  A.  L.  (215, 
10^19),  Schießen  (222,  f-S,  27—30),  Prozessionen  (2^6,  18-217, 
11.  217.  26—218,  4.  218,  11—219^  2.  Bpmerkvngm  xu  211-212,  14. 
212^  15 — 213,  2).  Es  ist  verschiede fttitdf  (luf  Li  r.sncr  rcrtric-scn,  einmal 
sintl  nur  die  Ahireirhunge^i  mn  dessen  WcrL  (ja/cUn.  l>i(  l  '<  hcr.^chrifteti 
stammen  jf^dcnfcUis  ton  F>rhord  sdhsf  h^r.  frie  die  Sfiraclm  und  die 
i}rt)t'i(ji',i jihie  xeigefi.  Sfirm-jt'  Hnd  Uriho(//aphtc  der  Xarhriclitcn 
$db.st  t>tnd  ykicJifaü.s  a/wiV/.y  (üs  auf  den  ror hergehenden  JJldticrn. 
Die  Nachrichten  finden  sich  auch  sämnUlicJi  in  dem  noch  näher 
XU  beschreibenden  J  und  stimmen,  wie  eine  Vergleichung  der 
Vananien  zeigt,  nur  in  unweeenÜi^en  Ikudden  mit  dieeer  Samm- 
kmg  nieki  iibenin';  dagegen  haben  beide  einen  eehr  eharak- 
teneüaeken  hrihum  mit  einander  gemein,  der  jedenfaü»  auf  faleehe 
Bexiekung  von  Verweiaungaxeichen  xuriidatrfitkren  ist;  beide  TheHe 
würden  von  einander  imabkängig  unm/Sjßich  in  dar  Art  gleich 
Falsdies  abgesdurieben  haben.  Da»  ist  bereits  217  Note  1  aus' 
einandergeaetä.  Femer  ist  216  2L  21  u,  22  in  dem  Passus 
item  80  tragen  die  lüchten  und  die  schell  Wilhelm  Caldenbei^g 
zum  Affen  auf  jeden  Fall  etivas  auffallen;  vermtä}diek  wurde 
eine  Zeile  des  Originales  überschlagen;  und  diese  Afusla^tsung  findet 
mch  icicdcriim  bei  beiden,  hi  der  Beschreibung  xu  14(>7  (212/  i.st  auf- 
fallend dm  CnlbrtH'ht  von  llolzhaiisen  (Z.  18);  Ikndmrd  .schreibt 
niemnh  von  Holzhauson:  ebenso  bcfrenuknd  rrsidieint  das  von  beider 
rm  foUjenden  Stelkn:  2 IG,  Brant  von  Kiiübloch;  216,  23  Peter 
vun  Alarpurg.-  218,  20  Echard  von  Martorf,  218,  21  AdoU  von 
iuiübloch.  Bcrniiard  Imt  das  Jedenfalls  nidU  geaetxt^,-  FichoM'd  lutxr 

'  &  fM  Amt  noek  trvoähnt,  daß  unter  der  MMk  Unser  heRe&  des  rata 

TOT 

der  folgenden  Rubrik  war,  demm  «He  Nackträge  emd  nur  mit  großer  Mühe  in  die 
Zwischenräume  derjenigen,  welcher  »ie  amffÄÖren ,  und  der  folgenden  eingezwängt. 
Eben9o  verhält  ee  neh  mü  der  Rubrik  Aniptludo  des  raduH  vor  und  nach  mir,  wo 
ii$  mtdem  Bmmtm  vom  Philippus  de  IKnheim  m  nur  «oofc  mA  JIM«  eingefügt 
find.  Penm  «tek  tmUr  Malefici  sentsiitiaUter  oondemnati /Br  rieh  bmowden:  = 
Bem>irir<!  Dernbachs  soligrii  haus  auf  dem  KonUDirkt  1471,  «km  tiek  mtf 
irgend  etwas  von  der  betr.  pag.  xu  it^iehen. 

*  Wenn  Fichard  einmal  (vergl.  204  NoU  t)  betrefft  der  Zahl  1462  gegen 
14B4  hti  J  «Mdh«,  m  «oM  ilof  vtreehrUbm  mm. 

>  Br  eelkritb  mUkritm  avefc  nieki  Koobloch. 

m 
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XU  gewissenhaft,  als  daß  er  dertjkichen  —  troti  seiner  bestinmten 
Meinung,  daß  die  f^ankfurtfr  Pairixierfamilien  allnäcliijen  Ursprungs 
seien  —  hinxugcsetxt  hätte;  dagegen  die  Adelsniaclier  des  17.  Jahr- 
hunderts, vor  aüen  Faust  von  Asehaffcnburg  uml  xum  Jungen 
scheuten  si/Jt  nicht,  solche  Prädikuie,  die  sie  als  dem  Adel  von  Jeher 
eigenthümlirh  ansafien,  ein^iisch}nu<j(/el)i.  Ferner  haben  beide  212, 
23  Otto  Lau  (lock.  Otto  war  diunah  in  trank  fürt  ein  ganx  unge- 
bniuciilidwr  Name;  Ficlmrd  seilet  setxt  in  Klammem  Ort  daxn, 
was  atuih  richtig  ist.  Bemerkenswerth  ist  schließlich  noch  das  ein- 
fache f  212,  26  in  wife,  2IS,  20  Wii,  JVs.  J7  lifife;  Bernhard 
}iat  hier  jedenfalls  ß  geschrieben,  während  J  es  liebt,  für  dasselbe 
ein  f  xn  setzen.  Es  wird  nach  allem  diesem  kaum  einem  Zweifel 
unkrlicgm,  daß  FidtQurd  diese  Naehnehkn  aue  J  attsgexogen  hat, 

Waman  nun  Fidiard  den  Liber  geetorum  nieht  voUständig 
abgee^ri^fen  hol,  ist  mir  mchU  eHdärUek;  »u  bedauern  iet  das 
fedenfaUs,  Wie  das  Original  ausgesdien  hat,  können  wir  immerhin 
aus  dem  entnehmen,  was  er  aus  demselben  bringt:  Die  einxelnen 
NachridUen  standen  unter  Rubriken  vertheilt^  so,  deß  jedenfalls  für 
Narhfnjge  Platx  gelassen  ivar;  ein  solcher  seheint  x.  B*  die  NoHx 
uf  moDtag  sant  Thomas  oben  des  helgen  apostelü  79  gehaugen  Conze 
von  Fritzlar  ein  junger  bofe  (197)  x  u  sein,  denn  liernliard  schreibt 
gewöhnlich  nur  in  gair  rt»  Sätxen.  Vcrr/l.  daxn  den  Narhtrag  in  der 
Sfirjjs  IS'K  ■'>:  modo  lYter  iLerbsteiu  metzder  3  et  crasüua  Jolianiiiä 
baptistc  LXXXII  electus. 

Fine  Xotix  unserer  ZiisammcnsteUung,  die  sich  so)»st  )iirgcnds 
ßndet,  ist  aus  dein  Fascikel  Korl)acli  von  Fichards  Gcschla-hler- 
gescfuchte  (G)  der  IfVank furter  Stcuitbibliothek  entnommen  (181, 
35 — 3öJ.  Ich  habe  unterdeß  in  versehieAenen  Fasakelu  desselben 
Werkes  7Wch  ein€  Änxahl  Notixcn  gefunden,  welclie  nach  der  Angahe 
Einharde  attö  BerTÜiord  liarbadis  Aufzeichnungen  herstammeti ;  die^ 
sdben  sind  van  u/enig  Belang;  hier  sind  sie  nebst  des  Oewährs' 
mannes  Bemerkungen* 

Fase.  Heller  Bogen  3,  3  unter  Bi:  Jaoobus  Heller  senior 
obüt  1468.  sepnltuB  ad  Ftedioatores.  Eorbach  obsenr. 

A.  a.  O.  Bogen  4,  3  unter  C^:  Anno  domini  1472  obüt 
magiater  Johannes  Heller  docfeor  theologie,  qnondam  faqjus  civitatis 
Francofortensis  plebanus.  sed  ipse  propriis  niotibus  reeignavit  ple- 
baniam  et  habitavit  Colooie  et  ibidem  obüt.  Korbach  observ. 

Fase,  üoLzhauscD  Bogen  54,  4  unter  R^:  Borbach  in  seinen 
annotat.  nennt  diesen  Johann  v.  H.  utriusquo  juris  egregie  ocnsultnm 
aliarumriao  taciiltatum  necnon  secnlarium  negotiorum  plurime  ex- 
pertum.  Kr  sai^t,  daß  Johann  v.  II.  1475  p^estorben  sei  [wclohes  als 
eine  ^doichzcitige  Nachricht  viel  G'Mvirlit  hat,  doch  aber  durch  die 
akteumäßige  Stolle  in  den  ädiOüuugurichtsprotokoüeu  von  1474 
widerlegt  wirdj. 
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Ib$e.  Karbug  Bogm  27,  2  wUer  Lit  If ,  .*  Addo  60  in 
seconda  feria  pasche  et  YII  apiilis  despoiiBatar  Edchardns  Uaitorff 
de  Hai^gbnig  cum  Eatrina  fiUa  Fetri  Margptiigs  dicti  Lampe»  et  erat 
sponsalitiam  in  profesto  XI  miUeVitgurani  ejosdem  anni.  Borbacli  obaenr. 

Fase.  Nenhana  Bogen  T,  1  unter  J)^ :  Anno  1470  in  die 
XI  miile  Virginum,  cum  Syfried  Fulker  et  ülricus  Nuhus  consules 
essent,  primitus  lecta  est  jmaaa  prima  aurora  diei  in  ecclosia  ordinie 
Teutoniconim  in  Sassenlmscn  per  consiilatum  ex  donationibus  quo- 
rundam  civiuni  fnndata,  et  debot  cottidio  le^^  in  ea  missa  et  dari 
aqua  benedicta  et  ti-ibus  vicibus  puJsari  ?iivo  Mariac  et  tunc  apeiiri. 
Z  (d.  i.  xi(m  Jungen)  wohl  aus  Rorbaclis  ubserv. 

Ffff^i.  Horbach  Bogen  9,  4  unter  E^:  Von  ihm  {Johaim) 
sa^  Bernhard  Horbach  in  seinen  obsorv. :  Anno  ÖO  ipsa  die  b. 
Petri  ot  Pauli  apostolorimi  in  (l(»minica  obiit  frater  raeus  .J<»liann 
Rorb.u  iu  decretorum  baccalaurius  et  monasterii  seu  ecclesio  iiiajoris 
SpireuHiü  sexprebendarius.  sepultus  in  ambitu  ojusdem.  Vgl.  170. 

Fase.  Sachs  Bogen  7,  4  imier  A:  Heimo  stirbt  1466  nach 
Besoh,  Boibad»  Kotam. 

iL  a:  O,  Bogen  8,  2  unier  B^:  1476  obiit  derota  domina 
Oela  Sachsen  prioriasa  coenobii  ad  Poenitentea  ordinis  a.  Angastini 
Rorbach. 

Fase.  Stralnbeig  Bogen  6,  4  unier  D^:  {Hmi)  hdratbet 
1462  auf  B.  Thomaa  tag  (nach  Z)  Maryc.  Eck.  Nach  Eoriwchs  band- 
schiiftlicben  Bomerlv'un^'en  ging  diese  Heirath  1465  vor  sich. 

Der  größte  Tlieil  der  kulturhistorisch  wichiigen  Ilpsrl/rrihfrngen 
Bernhards  findet  sich  auf  Fol.  4—7  eines  ifon  Fiehard  f/rsrkrie' 
betten  Fascikels  der  Frank  f.  Stadthibl.  (von  mir  A  qmnmit),  mlrlier 
auf  dem  Fnisrhhujr  die  Aufschrift  trägt:  Joh.  Frif  ffridis  Faust  v. 
AschatTenburg  Beschreibung  der  Sitten  und  Opwolmheiten  der  adl. 
Gesellsch.  A.  Limburg.  Nach  dem  Original  des  v.  Günderodischen 
Archives  zu  Hru-list.  Faust  Im!  m  sein<  i  Vorlnrfp  mnnnifjfaehe 
Vfräridemugen  vorgenommen^  sof  ohl  sprachiicin  als  amhlielif  :  so 
piuieii  sieh  au/'h  größere  Zusätxe  von  ihm.  Die  meiiten 
von  BemJiard  Roibaih  herrührenden  Nachrichten  Fausts  sitid 
scJion  von  Römer  -  Büchner  in  Müller  und  Fcdke,  Zeiieekiifl 
für  KuUurgesehiehte,  Jahrgang  1856,  59—64  abgedruckt.  R&mer- 
BOdmer  Hai  die  dort  abgedruckten  Naekrichim,  wie  ich  beweieen 
werde,  aus  der  JFiehairdsehen  Abschrift,  obgldeh  der  WorÜaut  seiner 
Ehdeitung  auf  eine  Benutzung  des  Originales  schließen  läßt.  Denn 
Il.'B.  äußert  sii^:  »Er (Tat»0  verfaßte  eine  Beschreibung  des  Anfangs 
ond  Forlgangs,  auch  Sitten  und  Gewohnheiten  der  Adeligen  GeKeU- 
Schaft  auf  Alten  Limburg,  welche  sich  in  dem  von  Günderodischen 
Archive  zu  HOchst  befindet  Narli  nijipr  Kinleitunj^  von  dem  Adel« 
eic  (59)  ,  wo  er  dann  anf  den  Inhalt  eingeht  iwd  noch  einmal 
wm  Faustschen  Mmmekript  sprichL  Bei  Fichard  lautet  die  lieber- 
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$ehnft  der  MUiheikmgm  auf  der  ersten  8eiU:  Besohreilniiig  des 
Anfimg  ....  Limbiuig,  eigenhfindig  beschrieben  T<m  Johaan  BVie- 
drioh  Faust  Aschaffenburg  /  nach  dem  Original  ans  dem  t.  0ünde> 
Fodischen  Archiv  zu  Höchst  /.  (Zuerst  komt  eine  Einleitung  von  dem 
Adel  überhaupt,  von  diese  r  fehlt  das  erste  Blatt,  das  2te  föhrt  also 
fort)  (folfft  Wiedergabe  des  Faustschen  Textes),  Das  VerhäÜniß 
beider  charakierisirt  die  Einleitung  von  dem  Adel.  Ebenso  folgender 
Lesefehler  R.-B.'s:  R  64  heißt  es  (hei  uns  220,  24}  .  .  .  koller  ein 
tlemmey  in  rot  ....  Fiehard  hat  flemmcp-in,  dmh  ist  das  n/>r??  off'en, 
so  daß  CS  hri  fliiehf/ffefn  Lesen  tenhl  für  \  (jehalfen  irerdix  Lyinn  :^ 
in  ist  durch  einen  ctivas  lam/en  Haarstrieh  angefügt,  tk-n/hnrä 
RorbacJis  g  ist  nieht  für  y  xu  verlesen;  ebemo  wenig  das  Fau^U* 
der  an  dieser  Stelle  seine  Vorlage  nicht  verlesen  haben  kann,  weit 
Fiehard  richtig  flemmegln,  allerdings  dwas  undeutlich,  hat* 

Biemaeh  kann  es  niehi  xweifelfiaft  daß  Rihner-BHehner 
für  seinen  Bruck  rwer  düe  Fidiardsehe  Absikrift  benutzt  hat. 

Ein  niekt  geringer  TkeU  unserer  Natkrkkten  fmdiet  susk  tm 
LBandeder  Faust  -  xum  Jungen  -  Olauburgs^en  OesMedMinnika 
des  Hauses  Limburg.  Das  hier  vorgelegene  Exemplar  derselben  ist  dU 
Umarbeitung  der  Sammlung  Joh.  Friedr.  und  J*  H.  Faust  von 
Asehaffenburg ,  dureh  Joh.  Maximilian  zum  Jungen  lf)32  eigen- 
händig  angefertigt  und  von  Joh.  Emst  von  Glattburg  2713  ff.  mit  Zu- 
sätzen versehen.  Es  enthalt  nach  einer  Einleitung  Uber  die  Entstehung 
U7id  Enttüickelung  des  Hauses  Limhnnj  eine  Fülle  urkundliehcii 
nrid  niehhirknndliehen  Materiah  \nr  Oe^ckiehte  d^'r  cinxrJnen 
Fiiniilien  desselben  ;  die  Familien  sind  imeh  ihrem  Alter  geordnet. 
Die  meisten  der  für  nns  mehtigen  Ueberliefemngen  finden  sich 
pag.  738 — 748:  in  ununierbroeiiener  Reihenfolge  lioben  wir  dort 
Stücke  aus  dem  Liber  gestorum.  Ich  zähle  hier  die  Stellen ,  wo 
sieh  mixen  Bernhards  finden,  auf  und  gebe,  wo  mdum  noeft 
einander  folgen,  ihre  Reihenfolge  nebst  den  Bsxeidmungen  der  Quelle 
an,  wo  solehe  sitk  finden:^ 

pag,  18:  *Amio  1480  nf  fritag  geteilet  Bernb.  Boibachs  Anno- 

tationes.  L.     G.  (205^ 

Anno  domini  1467  dinstag .  ...  etc.  Ex  obserr.  Berab. 

Horbachs  mss.  J.  L.  v.  G.  {183). 
»    207  u,  208  unter  der  Ueberschrift  Von  Glauburg  betr.  Document 
L.  V.  G.  "  Ex   Bernhanli   do   Rhorbach  obsorvationiblis 
reforuat  familiaft  a  Qlaubuig  documenta  fol.  57: 

*  Fiehard  hat  Q  für  y. 

*  Vm  Um  mW  BamdKhifU^  im  Prtuitf,  8ladUmikw9. 

*  Die  Anßln;]«  sind  Mir  BaqtmdichkeU  für  den  Benutzer  nach  un*er§m 
Texte  fjcijeben.  Was  in  tJi>:scm  nusgelnitsrn  ut,  ist  mü  *  versehen.  Sieht  ein  *  rnr 
einem  At^'aiufey  »o  ist  am  inneren  Bande  unseres  Textee  die  QtteUenangabe  nicht  ein- 
geiragm,  DU  Anfänge  betiAm  Heh  iM»  mr  mtf  da»  iMr.  Alinea ;  im  mtdem  FalU 
id  dtr  Sdibtß  muh  wHgemtrkL 
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Anno  domini  1471  fem  2  p.  «fe.  Idem  (215). 

Anno  1474  ipso  die  andedm  ek,  —  teihnndert  mensoiien 

{185-86^ 

pag.  389  Anno  1470  ISjannani  .  .  .  Bernhard  Bhorbach  {19S\, 
»    S83  Anno  donuni  1895  in  fiesto  ...  ex  Berak  Bhorbeohi 

Observation ibus  nifls.  J.  L.  t.  G.  {188^, 
Anno  1395  facta  est  .  .  .  ibid.  {188). 
^     7B8    Anno  1464  .  .  .  onkunt.  item  noch  mehr  solcher  synibb. 

and  gemlUildo  extant  apiid  documonta  famil  a  Glauhurfr 
L.  V.  G.  Am  Hände:  ist  alles  sohöQ  und  aitfräaidsuh 
g.'malilet  (210). 

»     739    Aimo  1461  auf  nat  .  .  .  vide  docum.  1*  v.  G.  (219). 
Anno  domini  14C3  .  .  .  (204). 

>  740    Annu  1464  uf  montag  .  .  .  (204). 

Anno  1466  17  maji  .  ,  .  L.  v.  G.  (220). 

Anno  1468  als  Henridi  .  .  .  (223). 

Anno  1472  in  onstina  .  .  .  *Benb.  Borbaoh  L.  v.  G. 

(215). 

>  741    *Anno  domini  1476  tnminaale  .  .  .  L.     O.  {i9C). 

Anno  1463  4  wagt  «  .  .  beober  {221), 

*  742  Anno  1469  in  oiMtina  .  .  .  (190), 

Anno  1464  da  ritten  .  .  .  {222), 
Anno  1463  da  waren  nnser  .  .  .  (222^ 

*  743   Anno  1462  in  profesto  .  .  .  (221), 

Anno  1471  war  ..  .  hero  {222). 
Anno  1467  in  festo  beatae  .  .  .  {216t), 
»     74i    Anno  1467  2  oct.  .  .  .  (216). 

Anno  1468  in  festo  corp.  .  .  .  (216). 

>  745    Eodem  in  festo  Mariao  M.  .  .  .  (217). 

Anno  1469  feria  ö  post  judica  .  .  .  (218), 

Anno  1471  uf  corporis  .  .  .  (218). 
»     746    Anno  1473  9  augusti  .  .  .  (218), 
»    747148  Anno  1480  war .  .  .  drucken.  Haotenus  B.  Rorbacb  (219), 
»    875  Anno  1461  ...  6  pfeid  Ifas.  L.  v.  0.  (18d). 

>  881  Anno  1470  nf  Walbni^  .  .  .  war.  Bembard  Korbach 

*U88.  L.     a  ft9e), 

>  927-^29  *Anno  1466  beschreibet  Betnhard  Borbach  daaelben 

jahres  gehaltenes  fiLfienacfaisgelog  nif  limbuig  mit  nach- 
folgenden Worten. 

Anno  1466  nf  sontag  estomihi  .  .  .  herumb  {211 — 13), 

Wenn  auch  in  diesen  gescMeehtergescJiichUichen  Aufzeichnungen 

verschifdentlieh  Ziffern  narhgcxct'chnet  sind,  m'esieim  15.  Jahrhundert 
gebräuchlich  waren,  so  ergibt  sich  doch  aus  der  l'erschiederdieit  der 
QiteUciinnrfnhen,  daß  uru^cnu  Zmamniemteller  schon  nicht  mehr  das 
Original  des  lAber  gestorum  vorgelegen  hat. 
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Äueh  du  Annäks  reipuhUeae  Fhmettfwrkim  de$Mtmn  Maxi' 

miHan  zum  Jungen  (Z)  in  Manuscr.  Glauburg  55  der  Frmütf.  Sladt- 
tibi,  enthalten  eine  nieht  geringe  Zahl  von  Notixe»  auM  detn  Liber 
gestorum  Bernhard  Rorbaf:hs:  freilich  nur  in  sehr  mangcUtafter 
Ueberlicferung.  Da  die  Nacimchten  jener  Quelle  im  Großen  und 
Oanxen  chronologisch  geordnet  sind,  so  ist  rs  nicht  nöthig,  die 
genaue  Angaite  der  Seüp.  des  Mayiiiscr.  für  die  einzelnen  bei- 
ii/hrimien.  Leider  ^if/d  dh  Af^nnlrs  reipitblicnr  FVanmf.  hd  der 
Zu.^aiii/neniiteUung  dc^  Libcr  ijcstonru,  ///'■///  /mrh  Griff'/ //r  berück- 
si/htigt;  es  ßndet  sich  in  ihnen  eine  Anzahl  von  yiiehnvhten  Bern- 
hards, welche  mit  unserem  Texie  nicht  coüationirt  sind ;  so  ist  noch 
XU  folgenden  Stellen  zu  bemerken,  dc^  die  betreffenden  Notixen 
oucA  in  Z  stehen,  zum  7%eil  sehr  frei  bearbeitet: 

183  Aado  1397  ß  IZU) ;  196  die  Besdtmbung  im  1420, 
189  die  xu  1464;  187,  1  zu  147$;  187,  12  deegl,;  190  zu  1475; 
193,  24  ff,  über  Werna  von  Gleen;  200,  13^35  zu  1474, 

SchM^äiAhataudiLerenerineeineF^wkfy^ 
dem  NoHxen  und  Beschreibungen  des  Liber  geetomm  aufgenommen; 
die  Art  und  Weiee,  wie  er  sie  bringt,  hier  näher  zu  beschreiben,  dürfte 
unnöthig  sein:  seine  Arbdtsmanier  ist  xu  bekannt  und  bietet  auch 
für  den  Liber  gestorum  nur  xu  bexeichnmde  ProbejiJ  Folgende 
Nachrichten  finden  sich  bei  ihm:  185,  21  ff.:  L  I,  369:  IST,  4 
ff.:  L  I,  22;  187,  15  ff.:  L  1,  533;  188,  10  ff.:  L  IV,  7; 
lyo,  7  ff.:  L  IL  lOfi;  196,  18  ff.:  L  /,  492;  197,  19  ff.:  L  /, 
492;  201  1  ff.:  L  I,  108;  217,  12  ff.:  L  IV.  7:  218,  5  ff.: 
L  JI,  9;  219,  3  ff.  :  L  II,  9;  219,  30  ff. .  L  I,  313;  221,  13  ff.  : 
L  I,  425;  221,  35  ff.:  L  I,  507;  222,  1  ff,:  L  I,  507;  222, 
20  ff.:  L  I,  507;  223,  19  ff.:  L  I,  493. 

XIL  Aufzeichnungen  dee  Johann  Heise. 

Nach  einer  von  Dr.  II.  Orotepmd  wieder  entdeckten  Absdrrift 
von  der  Hand  des  Johann  Maximilian  ^um  Jangen  in  Msrr.  ülau- 
biir-,'  55  der  Frankfurter  Stadtbibliothek,  überschrieben:  Eine  ver- 
zeichniß  ettlichcr  alten  bescheheneo  dinge  fast  uötig  und  nutzlich 
zu  wissen ;  24  Seiten ,  von  denen  die  drei  texten  ganz,  die  viert' 
letzte  größtentheiis,  unbeedirieben  sind.  Es  folgen  von  derselben 
Hand  Raätsbest^lungen  und  einige  unwidUige  Notixen  aus  dem 
15.  Jahrhundert,  sowie  verschiedenes  aus  dem  16.,  bis  zum  Jahre 
1375  reit^end. 

Johann  Heise  war  ein  Handivcrksmann,  seines  Zcichais  Vi- 
sirer  umi  Airh)n(  ister :  doch  verstand  ersieh  auch  auf  die  Baukunst; 
er  haute  die  Stube  auf  der  Fahrpforte  um*.  Er  hatte,  wie  es  scheitit, 

»  V^fl.  ».  B  r.10,  7  ff. 
s  VgL  983  M  i489. 
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eine  größere  ab  die  fUr  einen  Eandwerker  ÜbUcke  BUäung  genoesen, 
denn  er  tpurde  Öfter  vom  Haäie ah  BrolokoBiei  verwendet^  und  machie 
totfor  eehleehte  bsiemiedie  Veree,  auf  die  er  eich  nickt  wenig  xu  gute 
Und*.  Er  wehUe  am  Mariäe  und  wird  im  Beedbueh  von  1495 

aie  verstorben  erwähnt.*  Bis  1193  gehen  seine  Nachrichten.  Die- 
selben  fioben  bei  iveitem  nicht  den  Werth,  der  den  Itorbachsehm 
Sachen  xuhommt;  Heise  bringt  viel  StadiklaMi,  eine  Reihe  i^on 
Raihsverfügungen  über  sein  A?ni,  Besetzung  von  Rathsämtern, 
Permnalnotixcn  über  seine  nächsten  Narhbam,  NaiuretnigHiaee, 
Kriege;  einmal  hat  er  rirtf  offixieUe  Quelle  benutzt.* 

Heises  Aufxeiclinunfjen  sind  meistens  von  Lers^ner  sdwn  unf- 
genmnmen,  doch,  wie  das  meiste  andere^  von  ihm  sehr  frei  behandelt  : 
auih  ordnete  er  die  Nachrichten  unter  die  von  ihm  seUtsi  auf- 
gesteUlen  Iiiibri/xn  ein. 

Die  Notix  am  Schlüsse  xu  1501  zeigt,^  daß  Heises  Manu- 
aeript  schon  früh  in  andere  MSnde  gekommen  ietf  in  die  von  An- 
gehörigen  der  M^OfmMU  Eorbaeh* 

XIII,  Job  Rorbaehe  Tagebueh, 

Nach  detn  Originale  der  Frank  für  ler  StadtbibUotlick,  m 
bexeiclinet  mit  aUer  Signatur  tat  Q;  eine  moderne  Aufschrift  sagt: 
Job  Bohrbadi  FrankfaTter  Chronik  Tom  Jahre  1494—1502.  Oeschenk 
nebst  ürkonde  (152)  aus  der  Verlaeaenflchaft  des  Herrn  Batfa  Oeoxg 
Finger  durch  Herrn  Rittner.  24.  Juni  1674.  Kr.  20804.  Ft  M.SJ3. 
291.  Dae  BUdUein  iat  eingebunden  in  eme  Original' Pergament- 
XJrhumde  Ktinig  Sigismunds,  datirt  von  Gobienz  unser  frawen  abend 
assumpcionis  1414.  Auf  der  Innenseitc  des  oberen  Deckels  von  Jobs 
Hand  die  Notiz:  dimidium  facti  qui  cepit  habut.  Orati.  in  epistülis. 
Auf  der  ersten  Seite  des  Ms.  von  einer  Hand  lies  17.  Jafu^hunderts 
(wohl  sifhcrlich  der  eines  Olaubnrfj) :  Außzugk  dessen  was  hieria 
gedacht  wurdt  von  deuuii  von  (Glauburg.  NB.  Et  sunt  observationos 
Job  Rorbachs,  worauf  die  Namen  einiger  im  Ms,  vorkommendem 
Ulauburgcr  folgen.  Es  scldießen  sich  Ii  Illättrr  mit  Register,  von 
Job  selbst  in  einem  Zuge  niedergesvlu  ii  U  n,  an  ;  ts  t.st  kein  Persomn-, 
sotukru  nur  ein  Sachregister,  und  wurde  etnn  1 1 US  auge fertigt,  da  das 
liöchste  darin  vorkommetule  Fol.  115  ist.  Die  Aufzeichnungen  selbst 
umfassen  aufier  einem  njcA/  numerirten  172  Blätter,  welche  bis 
170  von  Job  eeibet  foUirt  sind. 

Job  Borbaeh,  Sohn  Bernharde,  geb,  1469, 1498  Kanonikue  am 
Bartkolomäusetifte,  geetorben  1502,  hat  Tagebuch  geführt;  und  da 

*  Ein*  darauf  hezÜgUekM  StdU  M«  dm  B,B.  «.  2U  Ntte 

«  Vf/t.  233  zu  Nsy. 
'  Vgl.  ^Üö  Sote  6. 
«  Vgl.  Mi  NaU  8. 

•  VfL  289  a.  4.  0. 


er  fasi  auf  jeäer  Seik  NacMräge  tmd  Verbetaenm^  tmbnMB, 
90  sind  die  eingehen  IbL  bei  weUem  fUekt  gieidm^ßig  beediineben, 
Links  ist  ein  xiemliek  breiter  Band  geheeen,  der  von  ß\>L  2—11 
durch  eine  Linie  abgegrenzt  wird,  wekher  auf  dar  reckten  Seite 
eine  ebensolche ^  in  gleicher  Entfernung  vom  Bande  gexogen,  ent- 
spricht, die  jedoch  mitten  durch  die  Aufzeichnungen  geht.  Von  FoL 
12  ctb  hat  Job  die  Blätter  in  der  Mitte  gebrochen  und  xu  beiden 
Seiten  zwei  von  dem  mittler m  Bruche  gleichweit  entfernte  gemacht, 
von  denen  nur  der  linke  respektirt  wird.  An  dem  so  .sf^fs  links 
gelassenen  Rande  finden  sich  xahlreiclm  Korrekturen j  auch  meislens 
die  Namen  von  Personen  oder  B^'xeichnufigmi  von  Ereignixsnh  über 
welche  die  betitjjemlc  Äotix  etwas  aussagt,  vorausgesetxt,  daß  der  vor- 
kofnmenden  Namen  nicht  ui  l  ielc  sind.  Diese  luuuiboncr hangen  liat 
Job^  nach  Schrift  und  Tinte  zu  urtheileUj  1497  begonnen.  In  unaerem 
Drucke  sind  sie  den  NoHxm  in  gesperrtem  Drucke  vorgeaetxt,  weil 
dadmeh  die  Uebereuki  vidfaeh  erleichtert  wird. 

Eine  veMUn^ßmiißig  große  AnuM  von  NoOasm  ked  M  eelM 
durehstrichenf  und  das  meistern  erst  lange  naMem  er  sie  geschrieben. 
Die  ktxte  darwüg  durMridime  i^  %u  1499  Jan.  21  (M.  182*). 
WMim  Zweck  er  dabei  verfolgte,  habe  icA  nidd  ermi^dn  hönnm. 
Ith  doMe  erst  dairom,  daß  er  naek  eehum  Untertritt  zum  gmMeken 
Stande  manches,  was  er  vor  demselben  genassen,  fiiir  anstößig  kieU 
und  darum  tilgte.  Davon  stimmt  aber  nur,  daß  er  sich  bald  fiach 
seiner  Standesänderung  ans  Durchstreichen  gemacht  hat.  Ein 
bestimmtes  Prinzip  kann  ich  i?i  der  Art  der  Ausstreichungen  nicht 
entdcrken.  Da  fiind  erst  ein  paar  Beschreibungen  von  Kleidern,  die 
Job  getragen,  durc/istrichen,  und  gleich  dahinter  ist  eine  ähnliclien 
Inhaltes  stehen  geblieben.  Er  selbst  sct\t  mehrmals  xu  getilgten 
Notixen  die  Bemerkung  verum  etsi  delectum  est  Die  durchstriche  neu 
Berichte  sind  sdbstverstätullujU  in  uiusern  Text  aufgenommen 
ivorden^  doch  habe  i^h  dieselben  durch  Kinsc/dießung  zu'ijiclien 
xivci  Sterne  kennilicJi  gemaciU;  die  J^achtrdge  Jobs  sind  in  <  > 
eingeschlossen. 

Dieselbe  Hand,  welche  vom  in  der  Handschrift  Bemerkungen 
niedenehridf,  hat  auch  verseMedentUch  Eintragungen  in  die  Auf-- 
xeicknungen  selbst  gemacht  f  sie  hat  femer  die  Nomen  dmyenigen 
Olottburger,  wMe  in  den  Berichten  vorkommen,  rM  untersiridien. 
Fid.  173-^86  füläe  sie  «m^  Aussägen  Uber  andere  in  den  Auf- 
»dchnungen  enoähnte  Familien  und  trug  auch  vniter  Jobs  ietxte 

eine  Bemerkung  iUter  den  Tod  dessdben  ein. 

Job  Borhachs  Tagebuch  ist  erst  durch  Steitx  in  weiteren  Sireisen 
bekannt  geworden ;  dtirt  habe  ich  es  aus  der  Zeit  vor  Steiix^'  Ausgabe 
nur  bei  Harpprecht  Staatsarchiv  II,  216  über  das  BeichskammergeridU 
XU  Frankfurt  gefunden,  unter  dem  Titel  Excerpta  ex  coUectaneis  Jobi 
de  Borbach  patricü  franoofürteiiais.  Lersner  bringt  auch*Einxelnes 
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demselben,  doch  ohm  es  zu  nennen,  so  z.  B.  J,  507;  er  itui  es  offenbar 
nicht  gekannt.  Eben  so  ireni)/  Fidiard ;  denn  er  erwähnt  es  nirgends 
und  pokmisirt  einmal  heftig  gegen  eine  zweifellos  richtige  Angabe 

SteUz'  Ausgabe  m£i  EtnleÜw^  in  K  F.  III,  48  ff.  leidet 
an  versehiedenen  Mängeln.  Sie  tueist  eine  eekr  große  Anzahl  von 
Iseefeklem  auf,  von  denen  in  unsem  Varianlen  nnr  die  sinn- 
eiörenden  angegeben  sind.  Durch  dm  Auaeinanderreißen  des  TeoOee 
und  Anordnen  unter  bestimmte  Rubriken  geht  der  Zauber,  wddier 
in  der  regellosen  Aufeinanderfolge  di^er  iiai/ru  und  liebenswür- 
digen Erzählungen  und  Bemerkungen  liegt,  verloren.  Be  sehr  int 
fast,  als  habe  Steitx  ftirh  di^elben  für  ffn'ne  Einleitung  geordfiet. 
Diese  EinMtnng  ist  vielfacJi  <hii:  Wiedergaffe  der  infnrssan festen 
Stellen  des  Tagebuches  in  modernem  Deutsch;  sie  kennt  Jedptn,  dem 
das  Lesen  des  Orifjit/  tlh  i  tes  SdiwierigkeiV  n  mneht,  ais  yenuyender 
Ermtx  dafür  empfohlen  nerden.  FreiUrii  iuih»  n  sieh  auch  in  sie 
viele  Fehler  der  Aufgabe  sowie  auch  )iutn^fw  sarhliche  Irrllianier 
eingeschlichen;  sie  sirui  in  den  Anmeikuugen  zu  unserem  Tejete 
bertduHgl, 

XIII».  Historieehe  Notixen  aus  den  Aufzeichnungen 

des  Heinrich  vom  Rhein. 

Die  Aufzeichnungen  Heinrichs  vom  Rhein,  in  den  siebziger 
und  achtziger  Jahren  des  15.  Jahrhtmderts  entstanden,  befinden  «ieA 
III  der  tVimkfurter  StadtbibUothek  und  sind  von  Herrn  Dr.  Qrote^ 
fend  neuerdings  enidedd.  Ein  in  Pergament  eingebundenes  Büeh' 
lein,  im  Aei^ßem  dem  Tcujebuch  Job  Rorlxichs  ähnUeh,  trägt  auf 
(ktn  Umschlage  von  der  Hand  des  Ihlnrich  Kellner  die  aus  dem 
Jahre  1569  statnmende  Signatur  Alte  Fablen  und  Historien.  Auf 
der  ersfeti  Seite  von  derselben  Hatui  Alto  Fablen  und  Historien,  Ist 
üeinrichs  vom  Rein  gewesen.  1569.  E.  N.  I.  T.  A.  R.  Est  Hein: 
Kellners  I.  V.  Doet  Das  Bdndrhm  haf  in  hf/nfcr  Beihenfolge  Legen- 
den, Heiligengeschichten,  mediMnische  Hecepte,  Spriichivorier,  Inhalts- 
angaben van  Predigten.  Im  letzten  Viertel  begegnen  wir  pf/it-lich 
einigen  histori.scfu*».  Aufzeichnungen,  tvelrhe  zu  verschieiknen  Zeiten 
eingetragen  sirui.    Sic  .seien  hier  initgetheilt: 

Anno  McccLXXIX  ceciderunt  Frankfardeuses  cum  Cronenberg  iijssj 
in  die  sancti  Oangolffi. 

Anno  McecXcEK  destractnm  est  castrom  Danber^.  m» 

Anno  Xim^  qninto  dostractom  est  c«Btrum  Rückingen  Hoest  iios 
et  Karben. 

Anno  XmF  lag  konIg  Rapieoht'  au  felde  ansehen  Michaelis  iioo 
et  Martini. 
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1420         Anno  XIQFZX  terda  post  Bartholomei  wart  Bechtrtm  Tonn 

Vilwil  gericht 

(1454)        Addo  domini  McoocL  quinto  amb  Michaalis  was  zu  FFan<Afttrt 
der  andechtig  vatter  Johannes  de  Gapistran  etc. 

1^69  Anno  Xllir  LIX  war  grave  Philips  von  Ryenecke  der  stede 

fyent  und  uff  initwecbe  ooch  Johannis  im  mittom  sommer  warff  er 
die  ron  Franckfurt  nydder  etc. 

(1467}         Anno  XIIll^LVlII  uff  den  heiligen  cristag  bestunt  der  Meya 

nnd  was  zu  VIIIJ  wochen. 
1469  Anno  XllIFLlX  uff  sunt  Autliouius  ubeut  und  iiu  tag  fiel  eyn 

großer  snee,  eyme  biß  an  die  knye. 

J408  Ailiiu  Xllir  fjVIII  dominica  romini^cere  was  der  Mevne  sü 

grüß,  das  er  der  niittolsten  Romerthore  mit  dor  spitzen  gUch  ging. 
1458  Anno  XIIIFLVIII  stuut  uö  die  Michels  fart. 

J4j8  Anno  XlIIl^LVIII  ward  die  bruderschafit  saocti  Sebastiani 

zun  Predigern  augehabeu. 


£n  cdsa  ccca  perit  3Ioguncia  Judo. 


1472  Item  im  LXXil  jare  kauöl  man  eyn  fuder  wynsß  umb  III 

gülden  und  gult  eyn  fuderig  fasß  III  guldeu  I  ort  daß  nue  wasß. 


1346  Item  alfi  man  zalt  nach  Christus  gebnit  MoccXLV  wafi  eyn 
Varmher  wynther  und  eyn  heysfier  summer  und  wart  gut  wyone 
und  iel  korns  und  waß  ser  wolfey),  und  qwam  darnach  also  groß  eyn 
sterben,  daz  dye  lebendigen  dye  doden  nyt  künden  begraben,  und 
stürben  stede  uß  unddoiff  an  der  pi.^tilentien,  und  frlnck  durch  alle 
dye  gancze  wernt  und  wert  lange  zyt  audiri  de  plebano  nostro 
anno  domini  LXXX. 


(130C)  Anno  domini  nostri  Jliesii  Christi    1136  jar  in  vi^^ilia  puri- 

ficationis  Marie  virj^lnis  per  c;laeiam  reci(U'nint  turri  diio  stan^;  circa 
puntem  et  media  pai-s  punti  in  Fnuiekfurdia,  et  subtnersi  sunt  506 
bomines  qui  fuerunt  sup  punte  etc. 

1349  Anno  domini  1349  brant  man  die  Juden  under  den  Fischern 

zu  Franckfurt,  und  von  demselben  t'uer  bront  die  l'iiar  abe;  und  nani 
enne  alle  er  stoyn  uff  dem  Judenkirchboeff,  da  macht  man  die  muber 
über  die  Nuhcnstaet  mit  der  Juden  gelt 
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Beilagen. 

I,  lieber  Fehden  der  Stadt  Frankfurt  im  XV,  Jahr- 

hundert. 

Die  unter  diesem  Titel  gegebenen  Stücke  sehU^n  eid^  an 
Nadtnehien  der  (^ßrcmkm  an.  Sie  behandeln  mehrere,  meist  bedeu- 
tendere FMen  Fhinkfurts,  Bei  einigen  konnte  CkromkoHsdies 
XU  Qrunds  gekgt  werden.  Das  Qeboitenie  ist  ledigHeh  darauf  berechnet, 
den  Tha^estand  und  Verlauf  der  einxdnen  Kämpfe  zu  geben,  soU 
atso,  dem  Charakter  des  Bandes  gemäß,  tfoncugsweise  Material  Hefem 
oder  sakhes  nadmeisen, 

II,  Naehriehten  über  den  Familienbesitx  und  andere 

Verhältnisse  der  Familie  Horbach. 

Meist  nach  von  Fichards  GeachlechU  iy'  si  hicJitc  in  der  Frarik- 
furter  StadtbibUoHiek.  Sic  bieten  eim  Kfyämaay  ui  dem  über  die 
FamHie  bereite  BekantUen ,  geben  auclt  mafiches  kulturhistorisch 
BrauMare;  als  beaditenswerth  unU  ich  hier  kenforheben,  dqß 
Bernhard  RorboA,  der  Bruder  Jobs,  bei  weHem  nkiht  mehr  so  viele 
CHOten  besqß,  als  smn  ürgroßvakr  Johtum  Eorba^ 

III,  Stammlafehh  der  wichtigsten  Patricierf amilien, 

für  das  15.  Jahrhundert. 

Vcber  ihren  Zweck  ist  416  in  dm  Vorbemerkungen  das  Nähere 
miigetheilt.  Nachzutragen  ist,  daß  im  Regist^  unter  *Ralh€  noch 

einigt'  SteJhn  xu  finden  aind,  in  denen  Mitglieder  jener  Familien 
vorkommen  utid  die  in  die  Stammtafeln  einzutragen  vergessen  wurden, 

Nachträge  und  Berichtigungen, 

Sie  mußten  leider  sehr  xahlreiek  werden;  es  Wßt  sieh  dies 
aber  wohl  aus  der  stüchweisen  Enkkkmg  des  Werkes  leiekter 
erkmren  und  ist  darum  eher  entschuldbar»  Mn  IrrAum  in  der 
Mnleikmg  sei  hier  auch  gleich  eorrigirt.  8,  XXVIII  Z.  23  ti.  14 
Ues:  denn  er  enthält  eine  Reihe  kuUurhistorisch  sehr  werthvoUer 
Beschreibungen  und  ist  ebenso  sMlxenswerth. 

Register. 

Fift  hloßf's  Prn^offpnrrgiiiter  srbirn  mif  nick/  >  jimügen;  dem 
KuÜHi  ht.^lonkt  I  ist  mit  einem  midien  nicht  cid  gedient.  Es  sind 
daher  audi  die  kuÜiirhistfrriseh  n^cfUigen  Dinge  mit  hineingezogen; 
freilich  bewegt  sidt  das  städtische  Leben  jener  Zeit  in  iiendich 
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engen  Qremm^  tmi  ao  komnim  die  auf  dieses  bezüglichen  BmHen 
des  Registers  nur  einen  fferhäUnißmäßig  Ideinen  Hieil  desselben 
einnehmen;  den  bei  weitem  größten  nehmen  noch  die  Personen- 
namen in  Anspruch,  irotxdem  ihr  Conto  durek  die  Stammiafdn 
wesentUdt  entlastet  ist, 

SdbsherständUd^  wurde  Frarücfurt  bei  Anlage  des  Registers 
besondere  Sorgfalt  xtigewcfidet,  umi  hier  ii  udcr  besonders  den  wieh" 
tigeren  Faktoren,  dem  Rathe  und  der  QeisiUchkeit.  Der  Umfang, 
den  einzelne  Artikel  erhielten,  bestimmte  mich  zur  Zerlegung:  ich 
hoffe,  daß  dadurch  die  Brauehbarkeil  der  Arbeit  erfiöht  tvorden  ist. 
Unter  dem  Artikel  ^Frankfurt'  orientiert  man  sieh  tvohl  am  tßcsten; 
unter  ihm  ßnden  sich  aucii  wichtige  Verweisungen  kuUurhdstO' 
ruicJicr  Art. 

Die  bloße  Oitation  der  Seiten  schien  mir  nach  der  Beschaffenheit 
der  meisten  vorliegenden  Quellen  vielfach  nicht  xu  geniigen ;  es 
untrde  meistens  noch  die  Zeile  daxu  angegeben;  ingleichen  wird 
dent  Bemttxer  vtiefe  Mühe  dadurch  gespart  werden,  daß  g^oiämtiA 
anuh  die  Jahre  angegeben  sind,  xu  wMm  die  bUr,  Artikä  Naeh^ 
rii^Uen  bringen.  Eine  genaue  Bexeidmung  dessen,  was  aus  dem 
Texte  stammt  und  was  Zugabe  des  Bearbeiters  ist,  vorxunehmen, 
wie  thu  wohl  gewUne^  worden  ist,  erschien  unnäMg^  da  ja  die 
Beigaben  zum  großen,  wenn  nicht  xum  gH^tten  Theile  auf  itrhund- 
Hchem  Material  beruhen  und  gar  oft  beswre  Naehriehten  bringen, 
(da  die  Texte  seligst.  Nur  die  Stellen  der  Nachträge  und  Berich' 
tigungen  mcrd/  n,  damit  man  besonders  auf  sie  aufmerksam  werde, 
mit  einem  Sterne  versehen. 

Alle  von  eirmiuler  nfnreiehendrn  Schreihung&n  'ler  Xnmrn 
einzureihen,  seinen  ührrfl iis.<tq :  ein  sofehes  Verfahren  u  tn  dc  den 
Umfang  des  Hegisters ,  dvr  ohuedtes  sciion  bedeutend  ist,  noch  arg 
vergrößert  haben:  wer  sieh  dafür  interessirt,  kann  diese  Schreibungen 
ja  nach  den  auyv fährten  Stellen  xusammensaeJicu ;  meiste lui  wurden 
die  gebräudilichsten  Schreibweisen,  oft  auch  die  modernen,  eitigesefit; 
der  Kundige  wird       stAon  xuredUßnden  kennen. 
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iWi»  IV,  m  «.  96. 


Nntn  qurxl  inmo  domini  McccVI  in  vigilia  purificationis  beate  'soe 
s  Marie  virginis  gloriose  circa  noctem  dae  turres  pontis  et  ip»e  pons     ' ' 
Frankenfordensis  pro  majori  pari:e,  multis  utriusquo  soxus  hominibus 
(lesupor  stantibu«;.  proptcr  nirniam  glaciem  et  aquariim  iniindaciunoiii 
ceciderunt.^  qui  homines  quasi  ad  quingentos  estimati  omoes  pro 
tunc  submersi  periorunt.* 
w         Item  anno  domini  McccXXII  in  crastino  beati  Valentini  facta  1322 
€8t  ibidem  in  opido  Frankenfordensi  aquaruni  inumiacio  major  quam 
usque  ad  hec  tempora  sit  visa ,  ita  quod  Mugus  ad  cimiterium 
ecclesie  sancti  Bartliolomei  et  pur  multos  ipsius  opidi  vicos  pro- 
fluebat*  copiose. 

IS        Item  anno  domim  VoccXXXym  a  dedmo  nono  kalendas  im 
meoais  septembns  et  drca,  et  quasi  per  omnee  partes  Uogi  drcmn- 
drca,  et  edam  alibi  at  pro  Tero  dicebator,  maxima  fiiit  copia  et 
multitado  volaDtiam  magnaram  locnstartmi,  segetes  et  gramiBa  foiv 
tissime  comedeatesv   que  uaqae  ad  diem  benti  Lace  ewangeiiste  oei.  js 

•  egosdem  anoi  duraTenint  et  tunc  per  nivom  magnam  perierunt>  * 

Item  anno  domini  McocXLII  in  vigilia  beate  Marie  Magdalene  1341' 
et  ipea  die  usque  in  crastinum  cgusdem  diei  maiLimissima  facta  est 
aqaaram  inundacio  quasi  per  omnee  partes  Theatonie,  et  long«  nugor 


Juk  21 


«)  JMmter  petfluMua.   b)  Mit  porie  bn^  die  erii»  äpaUi  «h. 

n     *  DU  MMrMt  btfmd  «M  iMO  in  AmArmt,  CM,  dipim.  Mcim^,  «87 

gefahrdrohendem  ZuaUmde,  toi«  au»  der  iat  dieee  Urhmi$  wr  9dsr  UttkuAafi 

JUJaa$buUe  von  diesem  Jnhrr  Jtfrr-nrf/cJif,  (Agedruckt). 

welche  ÄUen,  die  zur  Untrr  hat  tuntfäeräeiben  *  Nach   den  äeittBclten    Amalett  von 


tttM*  Imgttmrm,  vkr^giä^jigm  Abimet  ge-  1906  48  (deke  unten  4)  kamen  von  den 

«Mrl.  Mtr  hrieet  $»  u.  A.:  .  .  ,  qnod  600  MmidUM,  «mM«  in  dm  Mtdnjtefen, 

ri«i  rnnootcr       rnntiniio  idom    pons  mir  10  um. 

rrticiaWr,  dampna  rnultunoda,  ttKiia  tjt  •  Verifl  üfter  difae  Heutrhreekenpiaga 

ünpcdimeDta  maximA  toti  popolo  frc-  JohawM  Victor{ea»it(Boelmer,  Fonlee  I, 

qnentttr  iimniiielmiit  «te,  (v.  (htm  Mtti  490)  imd  Uiekad  BerhepolieiuSe  (ebeif 

V  r'ft  ktT,  die  Kapelle  der  h.  Kathnrina  auf  dtu»  468). 
der  Mainbrücke  xu  Frankfuri  JÜi  bei 

qaellea  z.  Fnnki.  (Hsoh.  L  1 
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1342  quam  alia  iimudatio  fuerit :  ita  quod  Mogus  prcdictus  in  ecclpf?iam 
sancti  Bartholomei  prefatam  tluobat  per  pcutaiii  rubeani  (jue  vul- 
gariter  dicitur  die  rode  dum,'  ac  pons  dicti  opidi  cum  imiltis  pilari- 
bus  suis  et  tiirris  magna  fortis  et  subiiniis  ejusdem  punüs  versus 
Saainhusen  cum  capella  lapidca  dosnper  ibidem  sita,  pro  timc  feria  » 

Juk  24  quarta  sequenti  proptor  aqiiai um  predictarum  magnitudinem  ceci- 
deruüi  et  fuüditus  destruebantur.*  et  quasi  per  omnes  vicos  ipsius 
opidi  FrankenfordensiB  MogUB  fliizit  et  tnnaiYit,  ita  qaod  ez  eo 
dzcamcizCR  ipsom  opidum  dicta  aqua  in  fossato  ad  magnam  profim- 
ditatem  similitar  ibidem  proflaebat*  ,« 
1349  Item*  anno  dominl  HoccXUX  poet  festnm  pasche  nsque  in 
^'hiemem  tanc  proxime  Teoientem flageUatoree  iie  inceperant** quasi*' 
et  ad  annam  jnbilenm,  et  interira  maxima  hominum  moltitiido 
atrittsqiie  sexus  per  diTeisas  mundi  partes  de  pestilencia  gravi 
moriebator.  ^  u 

JMS4        Item  eodem  anno  domini  XLIX  in  vigilia  beati  Jacubi  apustoli 

Auf.  &4  Judei  frankeufurdenses  omnes,  deindein  die  beati  Bartholomei  apostoii 
tunc  proxirae  vcnturi  Judei  civitatis  Moguntincnsis  omnos,  tarn  per 
ipsonim  Judeorum  utrobiquc  if^noni  proprium  quam  ociam  aliund.>, 
ac  habita<-iones  corundem  totaiiter  per  laicorum  invasiouem  sunt  « 
perempti  ut  devjustati. 

jidi24  Item  eudem  anno  XLIX  in  dicta  vigilia  Jacobi  teetum  chori 
omniuo  et  tet^tura  ccclosie  sancti  i^ai-tholunici  ibidem  in  parte  per 
bigusmodi  Judeuruiu  l^iaukeufoideQäiuui  iguum  luerant  concremata.^ 

■)  Von  hier  ab  bis  einscMifsslich  itie  NoHxm  xu         xufitf  Tfar.,!.    b)  Jiiir  tndtl  ^ 
die  ftmit»  ^^aiU.   c)  Or.  tfi  mit  übcrgeaetxUm  a.   Üoekmer  qniA. 


1  Die  rothe  Thitr  war  die  dfm  Main 
zunäch$t  gdegem  d«$  Langt4düff$  (jetzt 
Eingang  tum  Seheitsehörchen) ,  nicht,  die 
du  MiUkm  Qiunehifn,  SM«  dm  As^f" 
taiz  Boe}ttner'$:  „Die  rothe  Thüre  tu 
Frankfurt  am  Main"  im  Frankfurter 
Afxhiv  JU,  113  g. 

•  KmUw  LMdtkfftrtambU  dm  Sürgtm 
i342  Sept.  23  auif  Widerrt^,  ma-  Deckung 
der  Kosten  für  die  Wiederhertteilung  der 
Brüek«  den  BrückenaoU  at^  Fjerde  ztt 
tMkm.  Botimet,  C,  d,  X.  998, 

Aiuk  Mkkad  Herbipolmri»  (Bödmet, 
Fonte$  I,  468)  bcrirfUct  von  dieser  J/«i»- 
iiberichwemmuny.  Die  H  ürsAur^cr  Brücke 
Hürzie  nach  Um  schon  Juli  21  Murj^ena  ein. 

*  Zum  äHdmdtm  ßm  dine  Wmmrmalk 
wurde  folgende,  jetzt  noch  sichtbare  In- 
selirift  an  der  Weitifiauenkirche  ange- 
braeht:  McccXUI  in  protdäto  MAgdaleue 
imuidavit  Moganus  et  senatus  populus- 
qaeFianoafutettBta  votoniQ  freqnmtavit 


*  Ver^'f.  lif^.rzi'  fh'f  Ar'^eif  tJ-.n  Ii. 
Hoeniger :  Der  »diicarze  Tud  in  Devts.-h- 
Umd.  Ein  Beitrag  nur  Geschichte  des  i4. 
JMrft.  IMm  laaSl,  fi»  wOdtär  dm  Kar- 
hältniss  der  Pest  m  dm  Oeisslerfahrten 
wd  Judenverfolgungen  ffenau  untersucht  ist. 

•  Michas  Herbipelensis  (Bothmer,  a.  a. 
O.  478;  gerne  ähidiek:  Sabinde  qnoqne 
eodetn  anno  in  vigilia  beati  Jacobi  pre- 
dicta  bcati  Haitholonici  occlesia  cum 
magna  parte  tHiiliciorum  circuinciixja 
ibidaiBi  aat  combuüta  per  incendium 
peifidomm  Judaonun  ibidAm  nt  alilii 
combustormn, 

Das  Dach  des  Chors  wurde  nach  einer 
quelle,  welche  höchst  wahrsi^eialich  noch 
4m»  14»  Jedirhmmkn  «n^dUM  (tkülm» 
Latomus  und  dm  Uebentrbeiter  dtr 
Comena'schen  Chronik  benutzt)  1350  am 
Tage  vor  Ostern  (Märt  21)  wieder  her' 
geet^U, 
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Item  anno  domini  HoccLYI  dica  mensem  aiigiiBtiim  et  sequen-  jsse 
tibns  magDA  in  opido  Frankenfordensi  pestUenda  duravit,  ac  in 
lecÜB*  modioo  tempoie  qnandoqne^  «rix  tribus  diebua  vel  circa 
decnmbentes  decesBerunt  glauoes  drca  crura  vel  brachia  sua  aut 
»  tumorem  et  dolorem  drca  capita  sua  vel  alibi  in  corporibns  habentos 
moriebantor. ' 

Item  anno  domini  Moo^LVI  in  die  beati  Luce  ewang^eliste  tarn  ipsa  i3r.n 
die  quam  ftiani  in  nocte  facti  sunt  termnotus  raagni  vicibus  aliquihiis, 
ita  quod  pro  tiinc  civitas  Hasilea  in  partibus  BUjM'rinrihns  juxta 
M  üenum  sita  proptt-r  hoc  dicitnr  corniisse  et  circunicirca  ibKiem  prüpe 
TiX  mimiciüü«'s  »'t  castra  dicuntur  corniisso  sen  ceciilisse.  ^  • 

Item"'  annti  ilcuiiini  McceLVH  III   tniiuis  inaji    nitru  pulsuni  imt 
matuliiiaj  um  quu^i  die  luitente  ma^aiuis  lactus  est  terreniotus.    Itnu  * 
eodem  anno  domini  LV^II  VIII  idus  n^ji  post  vesperas  quasi  Mm  9 
16  inm^dial»  mazimtta  füll  terremotoB.     Et  postoa  hic  et  alibi  plimbuB 
Tidbiis  dldtnr  ftusae  aimiliter  terremotua  anno  in  eodem  et  nonas*  Aug.  ^ 
angusti  drca  medium  noctis. 

Item  de'  anno  domini  LVm  feria  YI  ante  carnispmium  quod  1358 
foit  ipaa  die  ApoUonie  viiginia,  magna  etant  hic  tonitrua  et  fulmlna  ^ 
a»  de  aero  drca  lütimam  eampanam,  ita  quod  per  omnos  ern^esias  pul- 
sabatur  versus  auram.     Item  eodem  anno  domini  LVllI  IX  kalendaa  ji»t  24 
aprilis  circa  et  pOHt  medium  no(>tis  magna  tonitrua  et  ftilmina  diveraa 
erant  ot  per  ecclesias  propter  hoc  piüsabiitur. 

Item*  anno  dtmiini  MeccLX  in  die  purificationis  Marie  quod  laeo 
«5  f^t  dominica  cii\unid<Hl«*runt.  in  opi(K)  Frankdifdrdensi  hilmiua  sunt  * 
vistt  et  tonitrua  audita  circa  crepusR^ulum  diel  de  s»  ro. 

Item  anno  domiui  LXIIII  in  vij^lia  BailholonRM  apustnli  lucuste  J364 
uiagae  et  niiilte  vulantes  itenim  vis»'  suut  ab  uliquibus  avenaiu  in^**'** 
campiü  et  ieiium  ut  dicitur  fortisüinie  cumedeutes. 


Anno  milleno  tricenteno  simul  anno 

V  tribus  X  jungas,  Symonis  Jude  quoque  pont  eins:  1335 
tnnc  Ulrictts  villas  destruxit  nemus  et  urbee.  ^  ^ 


«)  Or.  Ids  Ntiif  Strich  über  dem  i.  Boeiuner  \och.  b)  Or.  mit  aniek 

dem  n.  Bothmer  quiiH|UO.  e)  Iiier  aüUieekt  die  dritte  ^tUte.    d>  Vm  Mn*  ab 

drilti.  If-lriiteuii    nfLihrr  Hiiml.  Ihf  SuhXin    \\i  iltfsiiit  uint  ilrot  /i/l{/i)ulin  .Ithr* 

atthtn  auch  am  ntUrren  Hamtr  der  ftt-rtm  Spalte  in  Curnitf.  »v«  €nier  mit  den 
EnffmUätn  ffleieikuitifm  Hand  eingr&affrn.  INm»  ZOfff  <iW  «m  tUgen  rertuM 
imrdm,  noek  leimiiek  iutar.  •)  Ot,  noa»  Mtt  aUfmnHtm  AMmnmgt- 
xei^.  Die  ewnmv  Hand  hat  non  mit  Uehtrtiriek.  Sotlmtr  non».   f)  Or.  de. 

I>te  t\irfiif  it  viit  lliirrlistrlrfi.  lifhutir  .lisiiiliv  g(  IHtM  und  ilit  fi-lif-nilf  S"ti', 
unter  der  dritten  Spalte  von  derselben  ettrnven  Umd.  Beide  fehlen  bei  Bothmer. 
h)  Dim  Kmw  iM  i|pMr  mitt  A 


•    lVr•;^  nhrr  i/iV  «(■  /V^f,  Al«  gonrnntinh'  .i^j    F.rifMi/",  Ixt  ebm/«Mt  in  dtt 

4&  vmtUe  groe»«  HUriMtn,  auch  di*  LuHÖurffer      LtinOurffer  ChronJc  erwähnt. 


Digitized  by  Google 


4 


Deutsche  AniuJen  toq  1306—43. 


IL  Deatsehe  Annaien  von 

Am»  Ckrcmieom  1  da  Frankfurter '  JkacUarehirs  Fol.  46  u.  47.    Am  einigem  SUUm 
mm  JuiuMm  //«yM*«  Cknmik  ißmtsUtade»  m  JSOI)  verinteH. 


J30C  Anno  13()0  an  un-or  frawon  lichtraeß  abend  ist  der  Meyn  zu  Fniutlfuii 

TOD  ei6  und  gcwäßor  &o  gru.s  gtfwesou,  daß  er  die  zwcn  Uium  und  den  uielirem  S 
tbnl  an  der  brfielwb  hat  btnweg  ge^^tosen  und  ist  dimaln  ein  gn»S  volk  von 
mannen  und  ftaweOf»  bei  500  menschen  auf  der  brfickon  gestanden,  ■  daiTon 
seind  10  umbkommen. 
J3M  Anno  1322  am  nächsten  tag  nach  sanct  Yeltins  tag  ist  das  gewäß^r  so 

gewesen,»  dftß  der  MevD  in  die  rot  tliür  zu  sanct  Bartholme  bei  «• 
der  orgel  gangen  ist 
i3:fn         Anno  1338  nf  Cosmae  imd  Damian!  ist  geweihet  worden  ein 
^^hfibflch^  capeH  oder  kiichlem*'  nf  dem  nächsten- pfeiler  gegen  anfgang 
der  sonnen  go/^on  Sachsenhnußen  zu,  in  der  ehr  Marie  der  jnng- 
frawon,  sanot  Stt  jjlmns  und  Bonifacii.  i5 
i:s:i!f  Anno  i:J39  an  sanct  Matthiae  des  apostels  ta^^  im  hornung 

''^^"'^umb  4  uhr  hat  kaiscr  LikIwiet  jrnjv«*  Reinald  von  (»eNIrin  zu  einoni 
herzogen  <^oma(  lit,  sv'ia  wupeu  abgethan  und  Um  b^^bt  mit  dreien 
spähen  und  vier  fiihnlin.  * 
1340  Anno  1340  an  dem  achten  Ta^f  nnsor  frawt'n  liininit'ltVut  j^ebot  ^ 

-  ' kaisei  Ludwig  den  Franckfurtern  newe  heller  zu  münzen,  ir  20  für 
1  alt  toniuß.* 

/1330/         In  diesem  jar  war  die  fcistenmeß  von    diesem    kaiser  von 
Fridberg  geu  Frankfurt  gcleget* 

JS40         In  diesem  jar  ward  die  kiich  zun  helligen  drei  Königen  gebaut,  » 
jwi'25und  geweiht  am  nächsten  tag  nach  Itariiie  Magdalenae.  und  im 
sechsten  jar  hernach  starb  berr  Henrich  Dimar  ein  priester,*  der  die 
kiich  gestift  hatt  und  bawen  lasen,  der  liegt  auch  da  begraben.^ 


a)  von  ciu  tri»  firuwcn  aus  lley$6.    b)  hübech  omm  Heysf.  l)  ihIof  kirrhJctui  ebmiiaJur, 


'  Aua  de»  Annale*  Franco/urianL 
*  JBeaddfcar.   Di*  dutodto»  Änmim 

»ckeinen  mir  htntieJUlieh  der  Hohe  de» 
Wtumf^strtmlfji  etnfi  V'-rfaußcImug  der 
^Otiten  der  Ann.  Francof  unani  zu  1322 
mmI  i94t  wtrgmtommm  tu  kabem;  dum 
1342 ioar  diegrötde  Main  ilfjeraehicemmtmg. 

von    ifi^'hrr        fifn'rJifrX    i.'il ,     Dat  Hin- 

drinyen  dt»  ElemenU  durch  die  roAe 
Thür  emitpridU  Or  aUo  litt  aU  der 
W0$$ermioA  tarn  laSS. 

»  QetcJuA  1339  Marz  i9,  na<A  der 
ürkmd»  im  LbtUg,  Cod.  öerm.  II,  1774. 


Von  einer  Aenderw^Q  des  WaypcHa  igt  in 
ihr  midU»  «nBähnt. 

*  lieber  die  Frankfurter   Münte  .timl 
z"^t'    Urkunthm   von    f'119     Vur,  -/ 
1340  6epl.  4.  tu  beachten.    Jioehmtr,  C. 
d.  M.  660  u,  563, 

Qeadiah  1830.   Bttdtmer,  0.  d,  Jf. 

lieinr.  Dimar  mir  nie  Fiie^Ur.  In 
drei  dit  Aiftimg  betreffendm  Urktmden  «o 
von  1341  und  1344  (HeU.  Geittapited 
A.  20  und  27)  nennt  er  nicJi  Bürger  «i 
Ft  amk/urt,  geeeteen  tu  Saehacnhaueen, 
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Anno  1342  am  dritten  ta^  vor  Muria-Ma^^dnlona  V>iß  auf  ihren  1342 
tafr  ist  der  Meyri  so  gros  powesen.  daB  das  waßer  <j:h\v/.  und  trar  g^^aa 
nmb  Sach<enliaulk»n   ist  ^an^en  «ml  /.u  Fnin<-ktiiil  in  alle  kirrlicn 
üihI  iral't' n.  auß^^eiiommeii :  sanct  BartlinluH-skin'lK'n  uiui  der  kiivlihof 

*  g^'ijen  inittcriiaclit  zu  das  ist  sanct  Michael,  unser  Frauen  berp  und 
die  Thöngei^aße,  die  KrämergaßeV  von  sanet  Bartholmes  kirchof"  biß 
za  dem  Schnchhaofi,*  die  Drechslergaß  (itzt  gemmiit  die  Kanten- 
gießergaß)'  biß  zu  dem  hauß  zum  Oppenheimer  *  und  zu  der  Schul- 
meisterei^^  von  uiuer  Fhiwen  berfir  biß  zu  der  Bomheymerpforten, 

*^  Ton  dem  Giesbrunnen*  an  biß  zu  der  Ziegelgaßen,  tou  der  Schnur- 
gaßcn  biß  zu  der  Qelnheuseigaßen,  die  Steingaß,  Krauchengaß* 
gethcilt,  biß  zu  der  Beutellristen*  und  zu  unser  lieben  Frauen  berg, 
biß  an  den  Sandhof,  ^  die  8and<,'aßen  biß  zu  dem  Leußborn'®  —  all 
voll   waßer:*'  die  kirehen  all  voll  waßer  wie  volgt:    sanct  Nielas 

"  läreh  6  schuch  hoeh,  sanct  Jaeoh  3  schttcil,  der  Barfüser  kirch  4 
schueh.  sanct  Elßbet  zu  Sachsenhaußen.  zu  df»ni  heilip'n  Geist,  und 
sanct  Anna,  der  Teuts<'Ii(>n  herrn  kin*h,  unser  Fniwen  brüdor.  dio 
kirch  zun  WeKk'n  frawcii.  jc'^lich  7  srhuch,  der  Prediger  kin  h  9 
schnell,  zun  heiligen  drei  Krinitrfn  12  sehurh,  sanct  Jörg  geuant  zu 

*  SiUict  l^nhart  biß  under  di«-  undcpstt'u  .schwibbf\'en. '* 

Diß  hat  grosen  si  hrecke'n  bracht,  daiunib  die  von  Sachsen- 
liaußr»n  auf  den  Mölberg  genant  zum  Hohenrad  geflohen,  alda  hüttlein 
geuiaclit;  die  von  Fmiu-kturt  in  die  dörfer.  Hernach  an  sauet 
Jacobs  abend  umb  1  Uhr  hatt  das  waßer  die  brück  und  den  thum  jun  24 
«  gegen  Sachsenhaußen,  den  pfoiler  mit  der  hAbschen  Capellen  in 
gmnd  hinweggefiihrt,  ausgenommen  6  Schwibbogen  gegen  Fhtnkfiirt 
zu,  und  auf  deuBelbigen  tag  haben  die  einwohner  alle  gefastet  zu 


*  JttMt  der  Mark/  tjrnamU. 

*      '  Jrizt  214  den  drei  Römern,  Markt  40. 

*  £ku  Einjjddammerl»^  o&iu  Zioei/el 
«M  «paterwr  Zmtat*,  wirkt  venthrmid. 
itwr  der  SdUche  Theil  der  IhretMergaue^ 
wiche  tirsjrrünglich  den    Markt   mit  der 

^  Fakrga»*€  verband,  erhielt  im  16.  Jakrh. 
den  Namen  KatMegie»»erga$»c^  während 
der  mbr»  moA  Ha  ute  tS»  Jakrhmiideri 
im  Namen  Dreehslergatse  führte.  Vergl. 
Rationn,  Oertl.  Be$ckreibmtg  der  Stadl 

«  Ftani^uri  lU,  213. 

*  Zim  ÄppeiMmer,  jetxt  Don^dtute,  4, 

*  Jetat  Dvmplat»  8. 

*  Der  Gietbrunnen  oder  OyüArwmem 
lag  cor  dem  Hause  ikknurgaeee  61, 

fi    '  Jeid  die  GfeuOeiigaeee. 

*  Jem  MM»  Kräme  90, 


"  JeUi  kleine  Sandgatte  4. 

Der  LettsK^M^rit  oder  Luacbon»  'ivj  in 
der  Weieeadler^tte  vor  dem  Eckhau» 
mit  dem  Ideimen  Kommm^ 

Et  toaren  demnach  nur  oom  Waeeer 
fni :  Der  heuligc  Domplatz  und  der 
Markt  bit  »u  tien  drei  Römern  ( Markt 
40),  ferner  AUee  wo*  innerhalb  der  alten 
Bimgmamr  nSrdliek  «ra  der  Urne  liegt, 
welche  etwa  folgende  Funkle  verbindet: 
Fahrgatte  110.  Efk  i  «>n  d  lnJUiuter'  und 
T<Mge^a9$e,  üchnurgatse  67,  Neue  Kräme 
ao,  Meurn  Somdgaeee  4,  Sek  der  Weiee- 
mUergatte   und  dm  kleinen  Kommarkte, 

Betrefft  der  Höhe  dfi  i^'ffier Standes 
in  den  Kirchen  weichen  Laiomut  und  der 
UebermbeUer  der  Comene'tehem  Ckrtmik 
mm  dieeeik  AMtmien  ninfmiwiiif  oAk 
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DentBcliA  AniuQea  von  1306 — 43. 


1342  wafier  iind  brod  tuid  am  nichsten  tag  nach  sanct  Jacobs  tag  ein 
^     prooeß  gehalten,  alle  geistlich  und  weltlich,  reich  und  arm,  barfiis 
gangen,  haben  getragen  100  stangenkenen  und  600  kleine  kerzen, 
darzu  alle  priosterschaft  und  ^eistlielion  in  sanct  Bartholmesktrcben 

ein  mf'I5  f^esungen  von  dem  heili^^en  q-^M.st  an.  s 

Dieses  waßtn-  hatt  zn  Sachsen huußen  ein  grub  gemacht  100 
glänzen  lang,  20  sdnu  li  tiif  und  50  schuch  breit,  darzu  viel  bäwe 
von  holz  und  stein,  auch  den  stcinweg  zerbrochen. 
J343  Anno  1M3  ist  der  nmd  thum  bei  der  Bedelheimerpforten * 

angefangen  und  in  dreien  jarn  aufgebaut  worden.  lo 


Uh  ]>Ml»mid  und  Jndeiiflelilaelit  im  Jahre  1349. 


A.  AU9  BttHk.    V.  «/.V  d*:f  Sfnrltnrrhi fiß    von  der  TTand  drs  {1884  olt  VtTttwb&m 

bezeichnden)  Kanonikiu  Uaidemar  von  Feier f reit. 

i360  Hec  infrascnpta  concessit  civitas  Frankinfordensis  fabrice  ecclesi© 

sancti  Bartholome!  ibidem  anno  domini  McccL,  e<'cle»ia  combnsta.  i» 

Primo  V*^  lib.  cum  V  lib.  hall.,  quarnm  c  Wicker  magister 
civium,  L  Jacobus  Allium  senior,  c  ConraHus  Kynie  et  (iernandus 
Faber,  V  Conra<lu8  Ix)winstein,  U.V'  flor.  icleni  Oonradus  ministrabant. 
J3ö2  item  Lll  lib.  hall.  ;«nno  domini  Mccciisecundo  a  Iheronimi 

^^^^usquo  ad  quartam  domiiüiam  adveutuB  qualibet  domiuica  Uli  xo 
Dtc.  25  lib.  hall. 

Item  LXIX  lib.  hall,  harum  XXV  Jacobus  dictus,  XLIill 
Zolpinger. 

(854        Item  cccc  üb.  minus  im  lib.  ab  aimo  domini  HoccLUII 

proxima  dominica  ante  Hartini  usque  ad  dominicam  proximam  post  ts 
;.v.06-  Urbani  dominids,  prima  et  ultima  inclnsia,  qualibet  dominica  sex 
^    lib.  lialL  usque  anno  domini  McocL  sexto.  dommice  sunt  TiYXXT, 

1356  Item  anno  domini  McccLVI  a  dominica  seounda  post  diem 

''^  ^  beati  Urbani  qne  fuit  dies  beati  Bonifacii  seu  nonas  junü  inclusa 
1S68  usque  ad  dominicam  oculi  que  fuit  quarto  nonas  martü  anno  domini  » 
MoocLVnT  inclusam,  qualibet  dominica  sex  lib.  hall,  dominioe  sunt  Xcl. 
äumma  totius  supr»  MoccccliKYIII  lib.  haLL ' 

B.  Barth,  Sli/t  A.  u.  U.  Städtisch  Nro,  65. 

1407  Nota  als  uf  hude  dinstag  nach  divisionis  apostolomm  anno 

*^    MccccYU  die  rechenünge  von  des  buwes  wegin  geschacb  als  an 

*  SU  hUs$  bald  die  Bockenkeim«r  P/orte,     /abricae  Geriactu  Glocke  aU  j'rüiur  oi» 

•  DindU  (fidtek  UmAmt»)  Summt    di$  tMk  «igdi^fui  angegebm,  BrnfÜL 
amek  mi  Aug,  6v9m  4m  MagUur    A.      «.  Dl  1811  Srt,  9098, 
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(list'm  zediln  gesell robin  stot.  da  orzalto  licr  Niel;«  Kunpesteyn,  wie 
dnz  «T  von  hern  Hurtwyn  .Strainberg  otwair'  iroliort  h('ttp,  wio  daz 
\Mn  des  buwes  wegin  zur  pharre  (ilocko  der  aide  bunicistcr  iit  dusent 
pliundc  vor  zijde  dari,'ebin  fictto  zu  dt>n  juim  n  df»s  huwos  an  dfni 

i  Linwathuse.  und  waii  man  vorter  ein  andtr  latliiis  ln-trr,  so  >ulde 
dargt'in  duz.  aide  i.tdius  an  der  pharro  gelf^iu  daii  zü  di-r  phairo 
und  dem  kirchofe  und  eruzegang  gehören,  davon  doch  der  rad  oder 
sin  frundo  nit  wissen,  dan  herr  Jacob  Weibe  eafrete  auch,  er  wiste 
davon  nit,  dann  ime  gedecbte  wol,  daz  der  zweier  absijten  zur  pluuro 

M  koin  da  stuDde,  und  wurden  die  doch  als  snellich  und  kostlich 
gebuwetf  daz  wol  zu  vetsteende  ay,  daz  iz  der  buwe  von  dem  sinen 
nit  vermocht  hotte,  darnach  in  der  Judenschlaclit  da  schuasen  dio 
Juden  für  in  di'U  kor  zur  pharro  und  dt  r  kor  und  kirclie  brcnto  zu 
gründe  abe.  iedoch''  nelier  dann  ein  virtel  jars  wurde  dat^  auch  zu 

tt  stund  köstlich  wider  ufgebuwet,  daz  ouch  wol  zu  vei-steende  sij.  das 
iz  der  buwe  nit  vemitM-ht  liette,  dann  man  sap'te  da,  daz  der  rad 
von  der  stede  wu^üi  groß  geit  und  sture  darzu  tede. 


C.  Aug  Chronicon  l  lUn  SfadiarcJtuä  Fol.  4n  n.  •//,  vou  einer  Hand  au»  dem  Ende 

des  tti,  oäor  Anfang  de»  11.  JahrhundtrlM. 

f»  Eo  tempore  quo  flagellanrium  six-ta  in  nostrn  Aliniannia  tiii'ttia- 

tim  in  eivifates  lora  prnf'trarent  S  eontigit  otiani  roniin  noii  \  um 
Francid'ordiaio  intrait«  numcrum.  qui  intoliigeiitcs  .hidan.s  in  optiino 
l(K'i  situ  babitare,  nescio  an  jiistam  dicere  audearn  i'onini  indi^^natiunein 
gravitor  forrc  ot  dei  eoiiteniptum  vindicare  arniis  aHsunipHs  (•♦'[>erunt. 

»  fit  pugna  tt  Judeorum  strages,  frustra  civibus  pro  paee  et  Jude<»rum 
laborantibus  siüute.  irrumpiuitur  Judeorum  domus,  obvii  Judei  qui 
ad  arma  concurrerant  obtnmcaatnr.  hinc  campana  horroris  pulsata 
et  cires  armati  in  Judeorum  hoste»  insultum  fecerunt,  quorum  vi  et 
virtute  non  sine  gravi  pretio  pax  tandem  Judaeis,  quanquam  piurimos 
gladius  ante  vorasset,  reddita  est  at  iUi  iniqui  ainistra  in  consulcs  et 
cives,  quasi  eorum  sdtu^  et  voluntate  res  in  eos  acta  esset,  suspiciono 
ceperunt  laborare  et  vindictam  non  in  paucos  sed"'  in  totam  simul 
civitatem  meditabantur.  erant  ca  tempestate  quidam  intor  Judeos  qui 

»)  Diuu  Wnri  igt  durch  Wurmfmsa  v^rnt'^ri.   Ztm  Aiywi  lo»  MI»  17.  JakHmndtrt 
U  «tmiii.  b)  fi».  y4ooh.  c)  H».  sta.  4)  Et.  Hun. 


'  Von  »pälerer  Hand  iU  hinzugefügt : 

Anno  Sr^h.  Fran'  k.  Dies*;!-  Irrlhiun, 

data   t<i4Ü  die   Geiati^  in  der  Frank- 

II         nA  M  fut  ottiM  AvMj^^ir 


Compilatoren,  wie  Joh.  Friedr.  Fauaf  von 
Aaehaffenburg,  Zum  Jungen,  Florian^ 
Lertner.  Vgl.  die  Ann.  Franco/urtani 
awM  Jakn  1849. 
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Dombrand  und  Juden&chladit  im  Jahre  1349. 


Ciconiamm  cognomcn  hubebant,  ditissimi  ox'  his  nnus  qiii  in  domo 
prope  parochialem  ecclesiam  ad  Ciconiani  liodie  appcIlatTm  morabatur, 
tempus  aptiim  neqiiitie  observans  sa^ttain  arcui  ignifcram  suppositani 
in  tabulam  li<rnc«ra  qua  fenestre  domus  (^unsilii  claudebantur  conjecit, 
nec  fnistra.  nain  ignis  exinde  validus  consiirgens  praetorium  omno*  s 
et  posteriorem  basüice  sancti  Bartholomoi  partem  consumpsit,  cum- 
qae  fbnima  succresceret  et  aedes  dromnquaque  depopularetor,  fit 
notom  dvibas  ignem  himc  Jndeonun  nequissima  fraude  exortum 
esse,  et  ad  arma  festinato,  pene  ignis  pericalo  neglectof  concoizitiir. 
oedunttur  Jadaei  priore  supeistites  dade,  ut  paud  qni  latobraa  quae-  lo 
sierant,  ad  Bohemoe  faga  dilaberentur.  cigus  rei  monimentom  est, 
quod  Uteiae  plures  pro  dati  temporis  nota  continere  inTemantiir  vul- 
gaii  nostro:  In  der  Jadenschlacht  vel  pont  oedem  Judaicam  anno 
etc.  Periemnt  hac  flamma  ut  feruntur  plurima  regibus  et  imperap' 
toribuB  nostre  civitati  donata*  olim  privilci^ia.  nec  minus  Hmnni^m  15 
in  similibus  pertulis^sc  dicitur  occiosia  sancti  Bartholomei.  preclara 
ctiam  edificia  in  cineri^ni  n'd;i«  ta.  stantibus  in  cimiterio  ejosdem 
basilice  liberum  ad  pontis  incdium  prt'bucnint  aspectum.  • 

Ferunt  praeterea  alteram  fuisse  ignis  jacturam  Jndeonini  coha- 
bitÄtione'*  civibus  illatjim.  qua  niolondinum  in  ponto  ot  non  parva  xo 
Sadist  nhauson  pai-s  periisHO  narratur,  dum  flamma  qua*'  Judaci  fannam 
in  molundino  proparant**  ut  azimu  lonficoront,  negligentia  aut  malitia 
subito  excitata**  ventorum  ilatu  Sachsenhausen  transvolasset.  lideni 
bis  praestare  dicunt,  quod  hodie  certa  illic  prope  tres  Reges  (sie  eoirn 
ecdesia  nominatur)  edificüs  vacua  loca  Tisuntur.^  » 

Ideo  ait  Innooentius  papa:  Omnis  Judaeua  hospiti  auo  est  ignia 
in  ainUf  mos  in  pera  ot  sezpens  in  gtemio. 


k)  Hs.  don».  h)  Ursprünglich  habitalionem.  Das  m  t<(  qmifr  mit  ackwärxerer 
Tino-  gdtUjt.  r)  IIa.  .|iiai>.  '()  Il.i,  pnpHlBtv.  •)  Ml  MriJwa^Mat  MOW 
exciu  sUhende»  fait  i*t  ^äUr  getilgt.  80 


*  JBb  faft  dämmt»  M  QtMUhr  Aordk 

{wie  au»  mehreren  GuÜbriefen  hervorg^kt^ 
xodchr  hri  OeUgenheit  der  Vertreibung 
annedirt  worden  »ind)  .  .  .  Gumpracht 
Levi  und  Meygero  dem  Storke  Judiu 
gebradere  gesMaen  m  Franckiiifofd  .  . . 

Sie  müt$en  $ehr  reich  gewesen  »ein:  Ulrich 
und  Reinhard  vmi  Hanau,  Reirüujrd  ran 
Westerburg  uud  GraJ  Johann  von  Neusau 
kabm  90»  Umtm  vtHMimitmKatig  ktki 
Summen  gAorgt,  Atdtm  Deutzer  Memor- 
burhf  (hi-rnuegeg.  von  JeUinek  1881)  wird 
eiH  Mabbi  GuntpredU  (de  JbVattkjurter 
Märtyrer  t$H»  jimm  mMad. 


426. 

^  Ämter  den    Annale»  Franeofurtani 
itl  nur  noch  eine  mit   dem  JBreigm»» 
gl»dtaeitige  LoealqutlU  aftir  dkei»  Jmimt  as 
mutreibumff,  die  «ogemamnle  mpmIo  Jude»- 

Schlacht,  vorhanden :  da»  StadtrecJtenbuch. 
Die  bezüglichen  Stellen  daraus  tinil  Kriegk, 
Bürg&vwiete  34ö  Anrn.  230  tutammen- 

«  Dimir  Akeekmtt  heeieJU  »ich  auf  den 
groeten  Brand  vom  Jahre  !414.  welcher 
von  d»  Brüekenmühle  auagit^.  VergL 
JM»§k^  deutedm  Bürgerthmm  im  Mätd' 
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IT.  Emiifluig  mid  Wahl  4f6  K5Dlgs. 


A.    Ju«  /^ar^.  i//,  3  Fol.  71^,  von  d«r  Hand  da  1462  tm-ftorbtOMiH  IhchanU» 
Jokamm  KomigHtim,  Mgedrmdi  WUrdtwtin,  Subndia  tUflom,  /,  S90^%t  ( W) 

Modus  re^xem  Romanorum  elect  um  Friuickfurdie  intro- 
t  duccndi  exaltaudi.  eccrptus"  e  libro  magistri  Baid- 

mari^  canonici  hiijus  ecciesia 

Cleriis  muri)  solito  fiende  stacionis  generalis  ad  portiun  opidi 
obviet  dectus  roncino  sedens,  vexiUo  imperiali*'  procedentc,  proom- 
aonem  sequatnr.«  ante  cimiterinm'  de  equo  descendat,  qitem  cui 

^  8018  dederit  obtinebit  compulsetur,  organis  candetnr  et  Imninaribus 
inoensis,  altari*^  summo  et  sede  ante  medio  podta  deoorafis,  aicbi- 
episoopo  Mo^ontino  a  deztriB,  majoie  Baoerdote  ecdesie  aancti  Bar^ 
tbolomet  predicte  a  sinistriB  stantibus  ornata  cuilibet  compeiente, 
electns  ▼eniens  manibus  complicatis  sede  sr  prosternit^  archiopiscopus 

1»  aea  major  eo  absente '  i>adjutüriura«  *  clcrus  »qui  fecitc'  choran 
psalmos^  »exaodiat«^  »doiuine  in  virtute*"  »deiis  judiciura«*  pro- 
ferant  altematim.  archiepiseopuB  »kyrip«^,  c^hnnis  »Christe  oleyson«, 
nn  liiMpiscopiis  kyriu«  »pater  noster  .  luchiepiscopus  ^et  ne  nosc 
xiumme  salvimi  fiu-  rep'm«  '  »mitte  ei  auxiliun)  .*  .csto  ei  tiirris  forti- 

»  tudinis«'  »domiae  exauili  oracionem« '°  »doiniiiuH  vobiseum«  Hireimis: 
pretende  domino  famulo  tuo«  »ort^mus:  omnipoti^iis  sempiterne  ileur^ 
in  cujus  mann« ^  ■?])pr  doniimua--  (li  iiule  eruce  super  eum  facta,  aqua 
benedictii  aspei-suni  erifj^at  et  manus  cum  alüs  eleetoribus  appouuatCä 
i>uper  altare  ponent  exaltautes,  »te  deum  laudamusc  imponentes. 

*  finito  psalmo  rex  de  altari  desoendat,  oflbrat  et  Testern  saperiorem 
deponat  oblatum  seu  ofliortoiiiim^  erit  Ganonicorain,  Testis  campa- 
narii^  eodesie  pienotate.  Sic  fiat  de  imperatrioe'  ac  regina,  pretor 
qood'^  loco  psalmonun  tnnm  pieecriptonun  psalmus  »levan  ocolos«'* 
«Dias  est  dicendns"  et  ooUecta**  mutatiB  mutandis. 

M  •)  fTnamptos.  b)  CkA.  m.  IT  tmpflirUli«.  ei  ITMqidtQr.  4)  fl^  dvltiit«»!.  e)  fhA. 

Altar  mit  Sfhhix.'^hiik'-».  fj  Ant  Reunde  von  sj>i'iirrrr  UwA  hic  vorto  fuliiua 
»«j[ueti!*  cl»niiK  in<Mlain  agendi  invoni«»s.  Dicst  Hmurhun^j  f  hU  U'. 
$)  W  fMamum.  h]  IK  /%r(  «te.  kkKtm.  \)  Mni  »ffertoriam  fehU  W.  k)  W 
emfamtorii.  l)  W  inpamtoi».  b)  W  vhhb.  a)  Cbd.  dd  mÜ  StUiutkakm  mti 
m  «btnsiNffem  o.  o)  Oad.  mll.  Mit  Sehbutkahm  wti  tMirtInth.  W  ootteris. 


*  Ütr  S.  6  erwähnt«  KanonUctu  ßal- 
itmmr  «o»  Afcrmfi. 

*  nU  aSbd  M  Ml  Ar  folgenden  Am- 
mtrknngfn  nach  der  Vmigata  «Auf. 

M     •  Ptalm  m. 

«  A.  i». 

»  P».  JO. 

*  P»  71. 

'  P*.  19,  10. 
IS     •  ft.  19,  3. 


w  P».  101. 

M  WuMg  /»r  die  G«$ekidih  Ümr 

Cermn&nm  tat  <l'r  Code»  Batduineu»  {im 
Auftr.  d  Könicfl.  Pi  fu»i.  f^nalsarch.  von 
Irmer  herauageg.).  In  ihm  iat  die  Exat- 
taU»  XSkig  EeiiM*9  Vit  9m  Lmem- 
hmrg  aidlüA  dargeHdU.  Ein  UiUrer  Ah- 
drttckdiesfr  ZeUhnnrc]  >V  Rnmn- -  }^ "u-hner  $ 
Werk:  Die  Waid  und  Krönung  der 
dttdkkmKoiMT  (auf  Tc/d  IX)  beigegebm. 
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B.  Aun  Barth.  III,  4^  Fol.  36-^38. 

In  n  o  m  i  n »'  d<imiüc  uns  tri  Jhesu  Christi  amen,  sub- 
scribitur  ordo  et  forma  ad  recipiendum  repem  Roma- 
norum in  ecclesia  sancti  BartholomeiFranckcnfurdonsis 
imperial!,  cnm  omnibns  cerimoniis  hactenns  in  hijs  s 

observari  consnetis. 

Primo  exoat  clerus  obviajii  domino  rc^i  cum  processione 
sollempni  et  reiiqoiis  sanctorum  foris  portam  Galgenporten  quam  solet 
ingredi,  ve]  aliam  porlam  quam  intrsre  Tohierit  et  ibidem  stet  pro- 
cesslo  in  ordine  solito,  expectando  dominum  re^>m.  quo  adveniente  10 
et  apfvopinqnante  deaoendat  dominns  rex  in  terram  et  flexis  genibos 
ante  presbiteram  capat  sancti  Bartholom^  gestautem  illnd  devote  et 
non  alias  oscoletor,  et  interim  deros  cantet  responsoriom  »tos  estis 
sal  terre.« '  quo  focto  aaoendat  equum,  et  si  processio  tneri  poterit 
pre  malütadine  popu]i,  precedat  dominum  regem  et  ipse  seqnattir  i& 
immediate  cum  principibus  electoribus  usque  ad  cancellum  Ferren  m 
cimiterii  crclo^^io  sanrti  Barthol« »nifi.*  s-nd  si  defondi  non  posset, 
Processi«)  sequatiir  a  lon^'-o  pacitic»'  et  pn'ccilat  dominus  rex  usque  prius. 

Postqiiam  vcro  cqucs  ad  cancellum  i'erreum  cimiterii  pervcnt'rit 
supradicte,  iterum  de^sccndat  e(|iiuni  et  transfat  ingrediendo  eandcin  » 
ecclesiam   per  januam  sanctc  Katherine '  usipie  in  ehoruiu  <licto 
cwlesie,  et  interim  contiuue  puisentur  storma  et  omnes  campanc 
omnium  ccclesiarum. 

Deüide  Tero  aaoendat  sedes  chori  dexteri  superiores,  ibidem 
expectando  omnes  prindpes  electores  in  opido  imperiali  Franckenfurt  v& 
existentes,  qui  cum  convenerint,  ledpiant  ipsi  dominum  regem  intor 
se  duoeodo,  dalroatids  seu  vario  immo  hermelino  finissimo  desiiper 
dttpBcato  induti  nt  moris  est»  usque  ante  altaro  sancti  BartholonioL 
et  ibidem  super  gradibus  supeiioribus  genua  flectet,  electoribus 
qniJibet  ad  latera  ejus  stantibus  condecenter.  so 

Et  tunc  statim  ipso  domino  ropi  p^enuflertenti  dicat  episeopiis 
suffrapaneus  dnmini  arrhiepisoopi  Mniruntini  vfl  in  ejus  absen<*ia 
prepiifjitiis  aut  drcamis  ecclesie  supradicte,  (|Uorum  intercst  in  ab- 
scncia  alterius  >adjuturiiim  nostrum  in  nomiiu' doniini«  *.  n  >]um(lcant 
electores  »qui  fecit  celum  et  terram«^  dcindc  dicant  Icgf  ridu  psali.uim  35 
sequentem  (uscpie  Vorsum  scilicet  vpones  eos  ut  clibanuin«  exchisive)» 
»domino  in  virtuto  tua  letabitur  rex  etcc.*  *  »gloria  patri  et  filio  et 

»)  DU  Wlmmw  fmtmOti.  b)  M  AMMrib  tiMimCbd.  voOtiäHdig. 


*  Da§  t/arreiutn^  ein  eucrmr  HoU 
mdwkm  MitkmddutpdU  «ad  Krmmgamg» 

■  fttmtt  Marienfhiir  gmannt.  Durch 

diste  zogen  die    K'miqr  geirnhuUch   in  i/i« 

Kirehc  tin.  Sie  wird  hier  Kalkar inciUhür 


gemannt^   tceii  der  nördlirhi'  KrruzßüffeJ, 
in  todcken  man  durch  ne  einging,  an  40 

«  P#.  i23,  8. 

•  Ä,  aö,  1-9. 
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spizttui  sancto,  dcnt  erat  in  principio  et  nunc  et  semper  et  in  secuh 
seculonuiL  «men.«  »kyrie  oloyson  Christc  rleyson«  »kyrie  eloyson« 
»pater  nosterc  »et  ne  nos«  »domine  saivum  fac  ngemtK  reepondeatur 

por  electores  >et  oxaudi  nos  in  die  in  qua  invocavorimus  te«'.  »saivum 

i  far  populum  tuum  domine«.'  rf^spondeatur  >et  benodic  horrditati  tno 
et  reg-e  eos  ft  extolle  illos  usque  in  otornum«*.  sdomin»'  osnudi 
ornrionemni»^Hni«  '.  n-spoiidpatur  -ot  clamor  mens  at  t*^  veniat' »doTiiinus 
vubisnim«.  rcspondcatur  *et  cum  spiritu  tuo«.  et  Icpuit  Ivos  vei^sns 
alternatim,  a  suffraganeo  in  incipioiulo.  et  m  rosp  ii  ii  ant  circum 

10  astantes.  pro  electoribus  non  est  vin,  attamen  priiu  i()alissimc  trium 
iüterebt  arcliiepiscoporum  ad  illa  respondere.  quo  »dominus  vobiscum« 
dicto  »et  com  spirita  tao<  dicat  suffraganeus  %endo  ooUectam  »oremos: 
dens  qni  oonteris  bella  et  impugnatores  in  te  Bpenuidum  potenda 
tue  defennonis  expugnas,  auxiliare  qnesunras  fiunido  tuo  ie!gi  nostro 

1»  populoqae  eibi  sabjectOf  pro  quibus  supplidter  miserioordiam  taam 
impionuniis,  at  te  paroente  remiBsionem  peocatorum  perdpiaat  et 
cuDcta  adveisaada  te  a<yiiTaiite  superare  Taleant«* 

Beinde  statim  aspetigatiir  aqua  benedicta  et  tone  immediate 
prepositQS  dextenun,  decanus  noster  mnistram  comu  altaris  appits 

«  hendat  \  mappam  altaris  tonendo  quousque  dominus  rex  de  altari 
descendat.  et  hoc  pertinet  honori  ccclesio  in  hoc  actii  ro^MÜ. 

Quo  facto  adstatim  electores  redonto  siiffraf^-anoo  et  quibus- 
cunque  aliis,  nullo  prrter  (^!eet«)ros  manum  appouente,  ij>sum  dominum 
regem  cum  sollempnitate  clt  vaiido  hone  in  altum  super  altarc  sancti 

*  Bartholomei  ciiuri  ponant,  ut  in  m« dio  altaris  resideat,  cruribus  versus 
terrara  protensis,  et  sie  resideat  ibidem  donec  »te  douni  laudamus« 
totaliter  per  clerum  cliori,  quod  tuno  in  cxaltaciono  hujiismodi  per 
cantorem  ecdesie  indpietur,  ca&tabitor  et  flnietor.  eo  quoque  sie 
exaltato  et  electoribus  drcumstantibus,  campaiiarius  seu  saocustos 

M  pre&te  ecdesie  dt  sni  ipdus  non  immemor:  statim  supra  altare  retro 
dominum  regem  existens,  superiori  yeste  qua  tunc  doromus  lez 
indntas  existit,  enm  exnat  et  dissohrat  pro  jure  suo  dbi  debito 
retinendo.  quo  exuto  adstatim  dnt  alia  preparata  yestimenta  preciosa 
qnibos  induatur  dominus  rex  loco  ablatorom. 

»  Ipso  qnoqne  domino  rrpro  induto  et  »te  deom  iaudamusc  finito 
descendat  dominus  rex  de  altari  et  flexis  genibus  in  gradibus  in- 
f<^rinribu5^  ante  altaro  cantor  crrlosio  incipiat  »veni  «sanrto  Spiritus, 
r^plo  tuorum  corda  fidolium'.  et  timc  incepto  *et  tui  amons  in  ois 
ignem  acxiendc   surf^at  et  electores  dueant  ipsimi  ad  supcnores  sedes 

•»  dexteri  chori,  sede  sua  sibi  repilitcr  cum  purpura  et  dalmatici«  aureis 
et  scricis  ut  decet  preparata.  in  qua  ju^ta  morem  permancat  usque 

M  Od.  folgt  noch  f  mU  OUtnlrteh.  b)  nach  utiprclteod  *m  CW.  IM». 
>  A.  J9,  JO.  •  A,  «7,  9,  *  A.  WL 
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ad  finnm  misse,  salvo  quod  ad  offertorinm  altaris  oiiori  tempore  debito 
offerendo.  quod  sui  honofis  est  et  ^racie,  accedat  et  revertatiir. 

htijTismodi  oblaciones»  ipsomm  dominomni  et  electorum  ac 

omniii/n  aiiorum  illo  die  in  pminiis  in  anrn  et  nrp'entn  pertinent 
ad  omatiim   dicte  »^^(^sif»  in  pt  rpotuani       nit-nioriani  convortende.  ^ 

Finito  rantu  supradicto  incipietur  mis>a  d»-  saiu  tn  sj>inni  ])er 
cantoreni  super  ainhonem  ecclesic.  et  ibi  st»let  esse  eliorus  i  i  >|>tf'r 
evitare  pressuram.  et  ibi  et  in  orgaiiis  peragatur  niis8a  ipsa  nuxio 
solempniori  quo  fieri  p<»test  in  omnipotentis  dei  et  sanctonini  ejus 
ac  eoclesie  sue  laudem,  dominonuu  regis  et  electoruiu  gloriam  et 
hoDoram  omDiumque  Ghiistiaiionmi  paoem  et  aalatam,  quam  ^  tribuat 
nobis  qui  vivit  benedictug  in  secala  seculonim.  amen. 

PeiBctis  de  giacia  dei  singulis  saprascriptis  quisquis  redeat  ad 
sna  incoDcosfle. 

Nota  sitnm  loca  et  ordinem  principum  electorum  in  i& 
choro  ecclesie  sancti  Bartholome!  Franckinfordensis 
tempore  electionis  novi  regia  Bomanornm  observanda. 

ConTenientibiis  Franckfurdie  principibus  electoribus  in  imum 
in  choro  eoclesie  sancti  Bartholome!  capiant  loca  sua  quilibet  ut 
moris«  et  hic  subnotator.  m 
Primo  in  dextro  choro: 

in  capite  dominns  archieplscopus  Moguntinus. 
in  secundo  loco  ejusdem  chori  dominus  rex  Bolieinie. 
in  tercio  loco  igusdem  chori  comcs  palatinus  Keni. 
in  choro  sinistro:  » 
in  capite  dominus  ju'chiepiso«>pns  Coloniensis. 
in  secundn  \nco  pjusdf'm  rhoii  «loiiiinus  dux  Saxonia, 
in  tercio  IdCd  r  jusdi  nu  hori  (Inminusnuirchio  Brandenburgensis. 
In   modio  diori  dominus  an  hiepiscopus  Treverensis.  cni  pre- 
paretur  sedes  caiituris  \v\  alia.  sita  versus  dextnuu  idiuiuiu  ^ 
ex  opposito  dumini  connti^  palaiiui  Reni  et  versus  sini- 
strum  chorum  ex  opposito  doniiui  marchionis  Braudebiugeiisis. 
Et  nota  quod  omnes  sedes  cnjuslibct  piincipes  omari  debtmt 
pannts  aurets  predosis  et  aericeis,  quantum  ecclesia  habere  potust, 
et  titulus  cujuslibet  sit  cum  magnls  scriptus  literis  et  pannis  iiujus-  » 
modi  alte  coaffixus. 

Item  nota  quod  ante  electionem  consuevit  in  choro  supradicto 
principibus  ipsis  ibidem  presentibus  pro  inT0cacion(<  sancti  Spiritus 
missa  soUempniter  cciani  cum  «ngaols  de  sancto  spiritu  decantari. 

Item  in  die  eloctionis  per  principe«  ad  hoc  faciendum  deputato  <• 
ipsis  in  choro  conTonientibus  consuevit  missa  de  beata  virgiue  cum 

a)  Cod.  obladü.   Des  von  späterer  Htutd  xufftßgt.   b)  OxL  quem  von  tpäiertr  Hand 
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olBcio  aealTO  saacta  paiensc  cum  »allcluja  Tiiga  Yesse«  et  BequendA 
ivre  preclara«  eciani  in  orgauis  dtcjintwi. 

Qua  niissa  beato  Marie  finita  principes  supra  altare  sancti 
Bartholomei  libio  ewanprclinnmi  et  capitc  sancti  Bartholomei  duni- 

:>  taxat  positis  juniiit  iiiodd  et  tonna  juranienris  solitis  et  ad  hoc  depu- 
tatis.  ({uibus  juiatis  statim  cuutur  iucipiat  aiitiphonam  -»veni  sanctc 
Spiritus«  et  intcrim  tleclant  j^enna  umnes.  qua  cautata  surj^ant  et  ad 
sedes  revertantur  ante  paiai.i.N.  et  deinde  si  volunt,  statmi  ad  elec- 
tionem  juxta  furmam  bulle  uuiee  prucodant  et  üi  elcctus  per  eos 

10  presens  esset,  statim  ox&ltaretur  in  altari  et  fieret  ut  supra :  pomtur 
cum  psalmo  »domine  in  virtutec^  et  ooUecta,  nee  cantaietur  amplius 
alia  missa.  aed  si  presm  non  eaaet»  tanc  twidem  ipeo  quandocimque 
adveniente  ipse  reciperetur,  ut  supra  ponitur,  et  cantatetur  nuasa 
sollempniter  coram  ipso  cum  ofiScio  »In  Tiitatie  toa,€  oollecta  ut  Bupn, 

»  epistola   >beatuä  vir  qui  in  sapienciac'  ut  in  die  sancti  KaroliJiM.  sa 
^Taduale"  :»doniine  pievenistL  alieliyac  »domine  in  virtute«.  in  quarta 
dominica  »oUeliga  Corona  aui-ea«  cantatur,  quando  papa  corunat 
sequeneia  propria  de  sancto  Karulo  primi  quatnor  et  duo  ultiuü 
vt'fsjis.  ewani^o  lium    honin  (pii<l;nii  nobilis  abiit  in  rogioneiu  longin- 

io  (juaiii  at  ( ipere  rcguuiu/^^  ullerturium  »posuisü  dumiiie«.  oullecta ^  »ma^a 
est  gloria.« 

De  oblacionibus.  (I) 

De  hüs  que  sepius  fiunt»  jure  vel  oonsuetndine  diffinitur,  que 
autem  nirissime,  ubi  jus  et  conauetudo  desunt,  equitate  et  racione 

ift  ponderantur,  unde  elcetiones  Romanorum  regum  de  raris  ezistunt, 
ideo  de  oblacionibus  in  tribus  missis  provenientibus  dividendia. 

De  minsa  in  exaltacione  r^is  ibidem  oblata,  quod  ad  omatum 
«flesie  peitineant,  antiquitus  est  diffinitum.  De  prima  autera  de 
sancto  spiritu  et  secunda  beato  Virp^inis  niiRsarum  oblacionibus  proptor 

»  novas  ece!<^ie  giipervenientes  [X'isoiias  et  raut^u;iones  quai?i  cnntinuas 
«üvinionis  huinsinodi  oblHcionuni  pciiit  nioninria.  ne  igitur  prupterea 
error  vrl  ((iscojdia  ali(|uatenu8  in  futurum  oriantur  in  eccibüia,  statuit 
dminiiN  et  cupil uJiini  e<'cle«ie  pn'dicte  in  pri j)rtiiuni  observandura, 
quod  obliR^ioncs  duarum  missarum  in  auro  vel  argentu  mouotatis 

15  pnjvenientes  dividantur  isto  modo: 

Primo  officiana  missam  et  duo  miniatri  sui  quartam,  secundo 
communea  presende  quartam,  terdo  campanariuB  et  aaeriata  quartam, 
quarto  cantor  sucoentor  organiata  quartam  lecipiant  partes,  et  de 
prima  quarta  offidans  medietatem,  de  reliqua  medietate  quilibetduonim 

4»  II)  CM.  icr.  «itt  dtmhtiriehmmn  adOunhokm      r  tmd  &tifuekt.      h)  GW.  ec 

mit  UtrtätHgem  Halm 

*  *  ßetii.       29.   •  Lue.  i9y  S», 
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ministrorum  medietatom.  secimda  quarta^  presenciamin,  dividatur 
equaJiter  inter  personas  ecclesie  in  statu  existentes  et  presenciaram 
pHrticipps  prnter  oflficiantes  ministros  caiitorom  succoiitorom  organistani 
campiinurimn  et  sacristam  etc.  terciain  (iiiartani  campanariiis  pt  sacrista 
dividant  erjualiter  et  solvant  calcaiitilnis  in  ortranis.  m-titri  scolariiim  § 
€^t  cloriris  canipanantibn  ^  juxta  ijiiantitatt'm  ten-i»'  (juaitc  liiijus- 
rnndi,  ad  dictann'ü  doiuin(^nim  liwaui  suila.stit  i  et  eustuiiis  pro  tuiupure 
presenciuiu,  quurtam  quartani  eantor  siiee^ntor  et  (»rganista  eqiialiter 
parciantur,  sed  concinentibus  ecclesie  dumtaxat  pei-soiüs  et  scolaribris 
saüeli^a«  cantantibos  dividaDt  ad  ordinacionem  et  taxacionero  eciam  ^ 
dominmram  predictomm.  et  sie  qiii  in  nna  porcionmn  liujusmodi 
pescipit,  in  reliquis  poicionibns  sit  exdiisus.  et  ita  fiiit  obsenratuni 
tempore  OaroM  IV  imperatoris  in  electione  et  exaltadone  filii  sui 
Wenoealai  in  regem  Bomanorom,  ut  magister  Nioolaus*  cnstos,  qui 
1411  se  hec  rocolere  et  vidiswe  asseniit  Datwin  annodomini  MccccXI  in 
^  die  saneti  Petri  ad  vinciila  in  loeo  capitoiari,  presentibus  donuDis 
Johanne  Mushunt  de<'ano,  Johanne  Rtn^ken  scohistico,  Jacobo  Hessen, 
Nicoiao  eustode,  Nicoiao  Kongesteyn,  Nicoiao  Frideberg,  Eberhardo 
de  Lapiflo,  Petn»  Krxv^  nc  Emosto  Capimz,  omnibus  cauonicis  capi- 
tuiaribuä  prefate  ecclesie  saneti  Bartlioiomei.  ^ 

De  oblacionibus**  (II) 

'  Freterea  aollicitudini  antecessonim  nostroram  pro  sedandis  dia- 
cordiis  exhibite  intente  adherere  Tolentes  conformando  nos  predictis« 
conmderantesqua,  qiiod  cum  eciam  interdum  preter  electiones  et 
ezaltacionea  Bomanorom  regum  in  magnis  et  ardiiis  piincipum  car-  ^ 

dinalium  prelatorum  aut  aliorum  vironim  aoUeropnium  eorumve 
ambasiatorum  dietis  in  e<>clesia  nostra  sollempnes  misse  celebrantur, 
ubi  eciam  propter  notabilc^  obvenientes  oblainones  ortis  jam  pridem 
et  in  posterum  verisiniiliter  oriendis  personaruni  discrirdiis.  moro 
patrurn  obviare  volentes,  ita  prioribus  addentes  statuinius  et  onlinainus.  * 
ut  et  tunc  eciam  (iblarioues  in  quatiior  dividantur  partes,  quaruni 
una  ((»niintiMiluis  prcscuciis  intcr  precise  deservientes ,  aliis  rpii  in 
siiV)scriptis  partihus  it!i  i|»iiiiit  paj  1  luiu  ulasexciusis, equaliterdistribuatur. 
sec-unda  vcru  olficianti  cum  suis  rninistris  et  pueris  alleluja*  cantan- 
tibus,  secunduia  niorem  in  festivitatibiis  deiani  servari  soUtum  divi-  » 
datar.  et  si  aliqois  prelatorum  non  raembrum  ecclesie  nostre  eandem 
mlfnam  oelebraTorit,  tniic  sacrista  re<  ipiens  oblaciones  dividet  ut  supra, 
dando  celebranti  et  ministris  suam  porcionera  pretactam.  quam  si  reeipere 
noluerit  ^fConservet  in  utilitatem  et  conservacionem  omamentorum 

•)  CW.  vimp.   h)  Düttr  AMmilt  ttl  apäler  aU  dat  Vtlmge  Mngttraftn.   c}  Ood.  40 
urapr.  V4»lu»rit. 

>  IHeaUu»  G«r<fiMf» 
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ooDTertendAiii,  sibi  tarnen  XX  hallenses  pro  sua  soUidtudine  con- 
senrando.  terda  aatem  pars  cantori  succentori  rectori  scolarium 
on^aniste  et  calcantibiis  foUes  juxta  dictamen  dominorum  decani  et 
flcolastid  et   custodis  dividendum  eandem  ipda  trilmatuT.  quarta 

«  pars  iterum  in  duas  dividatiir  partes,  quamm  um  in  cifFiciiim  sacriste 
pro  lanüimribns  candelis  et  ornatu,  alia  Tero  ipai  sacriste  et  campa- 
natori  equaliter  dividenda  relinqaatur. 


T.  Htatorlsehes  ans  Bllelieni  des  Butliolonuieiisstilles, 


A.  Ava  Uly  8, 

n  F«ii  4mr  UmA  de»  KmäM  Nieeimu  OMtan^  («tarft  im  dem  neoMsyM*  JäAm  de» 

I&  JmMmmdwU), 

Anno*  dumini  MocccX  XV  menais  decetnbria  dominus  £berhardiis  uw 
de  Lapide  canonicus  ecdesie  sancti  fiartholoraei  Franckfurdeusis  ^ 
vigore  oonuniasionis  per  ipsum  a  reverendissimo  patre  et  domino, 

^  domino  Jobtuine  de  Nassaw'  impetrate  contra  juramentum  suum 
prestitum  decano  et  capitulo  ejusdem  ecdesie  de  non  impetrando 
aliqiiid  contra  dccanuro  et  capitulum  hujusniodi,  corani  venerabili 
doniinu  Johanne  Kempen  propositu''  '  dicte  ecdesie  per  citationem 
jure  traxit  in  causam.*     Hec  sit  perpetua  sibi  macula,  quam  nun- 

»  quam  delebit. 

Item  nota  similiter  ad  i)t  i  ])i  tuani  nu  inorinni  et  iiiiu  ulain  lionoris  j4io 
(lomini  KniPSti  ('»puz  canonici  (■ccli'sic  supradictf,  (|Uo(l  idnn  Krnestna, 
immeuK*r  j)i<iprii  lunKnis  sui.  dr  aiinu  .supradict*»  de  niciisf  octohris,. 
per  judiciiiii»  st  rulare  in  lluüustadt  *  arrestavit  viaa  dumimuiuu 
Ii  canonicuium  iiujus  ecclesie  prebendalis,  que  tarnen  postea  ixHiuisitus 
per  capitulum  dearrestavit     Perpetua  macula.** 

Item"  prefatus  Ernestus  Gappus  anno  domini  McoccXY  die  j^ia 
XY  mensis  julii  supiascriptis  immemor  et  non  contentus  exoessibus, 
in  Villa  Biscbofsbeim  *  arrestari  fedt  cum  judicio  seculari  ibidem 

W  «)  Pbt.  b)  (\)d.  prepositum.   r)  Am  Rande  sUhl  «lio  tmi  4mr9k»r  in  KtMm 

(jucre.   <1}  Am  RatuU.   o)  Von  hier  ab  später  eingetragen. 


•  BnMeekaf  mm   Mona  «ed  Bartholomätmtiß ,    Prae*enxg«ßlle  &«> 

Jan.  24.  f  reffend,  nur  Je,  i4 13  ZU  »einen  UngunMen 

'  Doctar  canonum,  canonicu»  Ii,  M.  V.  enttchiedem   (Barth.'8t,  Ä.  tu   27.  i4i3 

a  a4  gradu»  H  8.  MaurÜU  Mog,  t406  wm  Nro,  698  m  h  e). 


Cepäel  mtm  IVopiC  erttiUM,  Fitshard,  *  JeM  Hodkeladt  im  Kreie  Bemmt, 

Wetferuvia  f,  75.  *  Niehl  Bis<-ho/$heim  bei  Mainz,  »imJem 

'  Eberhard  de.  Ltipide  trai-  auch  Ka-  der  Ort  fflelehen  Nameni  tm  Kreise  Jättmou 

nonikut  in  Mainz.  Hein  i'rvaäsa  mil  d<sm  zwiscktn  ßeryen  und  Mvchstadt. 
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decimBm  domlnorum  canonicoram  et  capitoli  bladi  äve  «anoiie  in 
fognom  peijurü.     Sacrilegiam  commisit" 
Nin         Item  prefatus  Ernestus  anno  domini  MocccXVI  die  VII  mensiB 

'  oetübris,  in  profiinduiii  malorani  des(;endens,  decimam  Tini  et  vina 
doiniiiorum  canonicorum  et  capitiili  presrnptoruni  qiie  tunc  collige-  & 
baiitur  et  partim  coile(;ta  fueraiit,  anrstiiri  feeit  cum  judicio  s^^rnlari 
in  villa  Bischofsheim  supi-ascripta,  per  srultetum  ibidem  qui  rtxx'pit 
cauciüiieni.     Johannes  HchwarzluTiiiim  tuit  notarius.'* 
1H6  Ttom  prefatus  Ernestus  amio  quo  immediate  supra  die  \Jl 

inrnsis  (ictobris  similiter  in  Bergen  arrestiu'i  feeit  vina  capituli  ut  »o 
iu  liisidiofsheim  per  Judicium  st^mlare  ibidem  et  per  .  .  scultetum 
ibidem,  qui  scultetus  uoluit  recipere  caucionem  id  est  dimittere  vina. 
id  tondem  ad  petidonan  Johaniüs  Ecke  offidati  capituli,  qui  cavebat 
in  premisns  TÜlis  scnltetis  parere  in  judicio  ipsoram  seculari,  Ernesto 
Semper  presente  et  sie  habere  volente.  Duplex  maium.  indignum 
se  reddidit  ad  omnia  benefida  quo  obtinet,  quibus  privandua  est 
invalidus  ad  obtinendum^ 


Tm»  der  Bami  4n  i4S2  vmtnhtnm  Jkdumtm  JohmuM  KSfügtUim. 

!"u  Anno*^  domini  1344  die  apostolonim  Petri  et  Pauli  hora  vespe- 

uni  ^»roruiii  *'iv(»8  Fraii''l<furdense8  seras  ecclesie  saucti  Baitiiulumei  ibidem  so 

viüleiitri  riinfrefmiiiit. ' 
J36e  Anno  domini  1350  (|uai-ta(lecima  julii  Fraiickfui'deuses  turrim 

^ muri  opidi  in  enria  ))n'j)i)siture  -  l'uiniabant. 

1317  Anno  domini  1317  l'etri  et  Pauli  captUa  sancti  (leorii  Frau<  k- 

'**'  ^^furdensis  iu  collegium  canoniciirum  a  diunino   l*etro  arehiepLscopo  s 
Hoguntino  erigitur  et*  Marie  Magdalene  post  proxime  confirmatur.* 

m)  Am  Rande,  b)  Am  Ramie.  «^)  Ton  Duplex  ati  am  Ramk.    üj  hU.  S4.  linL, 


<  SSAt  llbw  dk  Urmdm  dimr  Ge- 
teaiahat  Krim^,   FnaJifwier  Bürger- 

zirUU    S.    ir>   und   1t',    irtigelf,af  (narh 
f^ffen/'iiiVtrlit'ii  Hand^'hrißen)  Juni 
als  der  Tay  d«*  ICreignUtes  ar^eyeben 
wird, 

•  Der  Fronlivfathurm.  Vergl.  iiher 
ihn  von  ColianttPn,  fii!fiä'/e  zm  (le- 
»dtidde  der  Befatigung  Frank/urta  im 
Mlnd(ater,im  Frmütf,  ArA.  N.  F.  III, 
88  ff. 

'  l>ait  Marien  -  Afdi/dafmen-  (\\'''i.is- 
frautSH')  Kloeter  i>e,ttand  schon  Juä  ein 
Jahrhundert  (eiehe   U.   OroU/end,  die 


hUatmdm  iSeA«D«aterfi  dar  keSigm  Maria 

Magdalena  in  DetitatJdamd.  MiHheUumjem  aO 
deji  Frankfurter  Alter thtnnuriu  ein»  VI, 
303).  lJa4  Wort  cotiobiuni  trhfini 
eine  Zutkat  KönigeLeine  zu  »ein,  denn  in 
d&r  Vbmahtä&tea  Comaaftd^  ChraiUk, 
welcJie  die«el/>e  Notiz  fael  geimu  wdrÜHii 
hrt'rtfft,  frldt  M.  Scheidet  man  e»  «im*,  «o 
pa*$t  tit  Marie  Magdalouo  («c.  die)  post 
proxime  (Jtdi  ü)  coofirmatar  auf  die 

(ieneltmigungaiirk'nnde  dea  Mainzer  Ei'X' 

ht.Hrhuf.i  Zill  Ki  i  ii'htiiluf  des  Mdi  icH-  und  40 
(ieuryen-   (JjtotUiatda-)  .Sti/ta  von  /.V/7 
Juli  22.    Boehnter,  €.  d.  M.  496, 


Digrtized  by  Google 


HistoriBohM  tot  Bfichani  dee  BufholoimamaBtilteB. 


17 


Anno  domini  1322  capella  montis  Marie  Franckfurdeosis  per  fum 
TBlgelonem  de  Wanhach  scabinum  ibidem  fundabatur.' 

Anuo   domini   1322  claustnim   Carthiisiensium    oxtia  morOB  (isstö) 
Mi^unrinus  fundatur,  mons  sancti  Michaelis  nominatur.^ 
»  AiiDu  domini  1342  rex  Anglie  propter  nmltitudiuem  impe-  J342 

trancium  beneficia  sui  regni  collacioiii  sue  reservavit. 

Auiio  domini   1328  Moguntia  Heynrico  oomiti  de  Virnbei^  1328 
adherendo  recepit  mouastciia  sancturum  Victoris  Jacobi  Albaui. 
obädionem  timentes  funditos  confregeruut*  Ji^'^wj 
0        Anno  domini  1360  in  jnbileo  die  nativitatis  Christi  Uagontini,  0349) 
cam^  per  24  annoe  oeesaase&t,  divina  reeompBerunt*  itte-ssfl) 

Anno  domini  1351  maidi  sexto  nonas  Franekfordenaee  Ptedi-  jsöi 
catorea,  com  per  XX  annoe  oesaassen^  divina  reaumpserani  ''^^ 

Anno  domini  1338  die  nona  an^^ti  Predicatoree  F^nck-  J-'^ss 
1»  fiirdcnses  opidnm  et  conTentum  ezienmt,  ex  eo  qnod  prooenoa ^' 
Ludwici  ooDtra  sedem  apostolicam  publicabantun^ 

Anno  domini  1346  fratres  Thoutonici  Predicatores  Carraelite  i346 
Franekfurdenses  in  crepusculo  puisus  »ave  Maria«  piimitus  incho- 
averunt^ 


m  A)  nut  im  Ooi. 

>  DU  Gründer  waren  Wigülü  dictus 
de  Wanebach  et  Wigelo  dictoa  Froys« 

oecnon  eorum  coQjugos  Kathorina  vitle- 
licet  ot  Gisfln  filia  fjuMlom.  Vf.rifJ.  die 
Urkunde  dee  PropeU»  Wilhelm  von  1325 
Afra  1»  Am'  JMümt  479. 

Da»  Gründunge jalir  tat  hier  v»HdUig 
»H^geben.  IP.IS^  Febr.  H  erhält  die  c.lpolla 
que  ad  honorom  beate  Maiie  virginis 

30  gloriose  de  uovo  oooätruitur  in  Fi'anke- 
Tord  in  loco  qni  dicttur  «f  dam  Rosae- 
^'ohil  ...  ad  t  jusilem  capcUe  sti-uc- 
Turaiu  Pl  rot) -luiHnatinjirm  ftc.  nm 
einer  AmM/d  lUUiemecher  ßiechö/e  einen 

»  AUamM^.   LiAfrmmd^  A.  «.  ü, 
iSiS  iVro.  /.   Ave  einem  ImMgtnzbrief 
ton  lo'2f  April  •>  ,-rht  hervor,  da»»  i^ir 
CapeUe  damaU  »dmn  fertig  war.  Lieit- 
faoMiuiiß  A.  u.  ü.  mi  Nro.  m 

«  «  Unrichtig.  1322  willigt  da«  Dom- 
kapitel zu  Mainz  in  die  Vcilo^'iuif;  dfs 
Karüiäust'iklübters  zu  8t  Potorstlial  von 
Scharpenätein  (ächarpfeuätGiu)  uach 
lUiax,  1325  tNmton  die  Mönehe  die 

4&  neue  Karthauso  und  an'-t.Ut  des  alten 
Namen  dir»  ..Rynholdc*'  nannti  m  sio  den 
Ort  St,  MicLaelisborg.  W.  Wagner^  die 
umiialisen  yeMiAtm  B^ftm-  im  Orott^ 

II,  m  «.  m. 


*  Die  Zeretorung  geeehak  JJ2J  Aug.  10, 
Sekaab,  Oeeeh.  de»  rhtin.  StMtAmtdn 

1,  244. 

*  Di"  \ufhehun<j  der  iif  rr  Mninz  ver- 
hängten KirclitnetraJ'en  geechah  1349 
8«pt.  90,  tmd  tkL  tu  SekeuA  a.  a.  O. 

1,  2!i8. 

"  Verg!.  über  dm  Werth  der  Nach- 
richten von  der  Vertreibung  und  liüek- 
keJir  der  Dominikaner  aoioie  der  iUirigen 
gtieOSckm  Ordtms  Ktiaglt,  BUrgeemwid» 
10  ff. 

"  Römtsr- Büchner  <  Wahl-  u.  Krönung»- 
kirche  68)  berichlel  uach  mmem  nicht, 
lOlm  hnMibmum  Uber  tmlu^MnMi, 
dae*  num  im  der  Barthol. -Kirche  1317  mit 
'Im  Arfl- Maria- Läuten  heyminen  habe- 
Auc/i  Laiomue  (Antiquitatea)  towde  in 
jenmm  Jahn  von  tämmäiehen  Kirdtm 
dieser  Brauch  angenommen.  Woher  ditttr 
die  Nachrirh/  hat,  ist  mir  nicht  bekannt. 
Ich  vertnuthe^  daat  er  aue  der  Notix  Jenee 
Liber  indulg.  in  seiner  kritiklosem  W«i$e 
mtf  aOe  Eirdm  geeeAloetem  hat  ÄUer- 
dings  hat  man  auch  in  der  Liebfrauen- 
kapelle  »  "n  ihrer  Gründung  an  da/i  Are- 
Alaria-LuuUn  euitivirt^  une  aus  Lieb- 
/rmm$ti/t  A.  «.  U.  im  UTre.  m 

2 
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Anno  domini  1350  in  augusto  17  kaiendas  Carmelito  Franck- 
fiirdensos  per  Heynricum  archicpiscopum  Moguotmum  ciaastro  clauso 
sunt  expulsi.* 

1S60  Anno  domini  1350  pridie  caleudas  novembris  Minores  et  Carme« 

lite  divina  resumpserunt.  • 

J844  Anno  domini  1:344  drastrom  sancte  Katbeiind  FranckliiTddnsis 
|ier  Vickenim  Frosche  canioxem  eocleeie  aancki  Bartholomei  ibidem 
fnndalMtar.' 

J355         Anno  domini  1355  octeTa  epiphanie  post  ofliartorinm  in  daoatro 
'^sande  Eatherine  omnea  pnelle  a  priore  Thentonioonim  ibidem  ad  » 
regaUun  et  habitum  eorundem  aant  vesdte^  et  velate.^ 
1345  Anno  domini  1345  quartadecima  kalr  ndas  januarii  infra  sumraam 

^    missam  post  conaecncionem  in  altari  chori  ecclesie  sancti  Bartholomei 
j^^^  Franckfurdensis  formam  roris''  siisccpit  sanguia  Chiiati,  die  ciicnm- 
Jott-  i  dsionia  domini  post  aumptus  a  conseczaate.  u 


w  Anno''  domini  MccccXY  die  sexta  niensis  iunii  hora  XTT  vel 

quasi,  luna  existente  in  gemino,  positns  est  primus  lapis  novo  tiinis 
ecclesie  sancti  Bartholomei  Franckfurdensis  p-T  d<miinos  Jacubum 
Hyrdan  decanum.  magistmm Nycoiaum  Gerstungen  custodeni,.lMhanDPm 
Eck  canonicuni  ecclesie  prefate,  Gyrbertuni  Glauburgk  nneuiu  m 
Hultzhusen  scabinos  et  Cont^e  Wisiien,  presentibiis  pluribus  vica- 
riiä^  ecelüBiü  et  cousnlibus  ac  multitudino  liouiinum  copioäa.' 


a}  Am  Ita'uh  ton  der  /7iin</  ■!(.<<  Kantors  Oijywt'  Ffl\/-iwr  ciru  Firnurkuru]  x.  J. 
1474  uUr  du  I »•winihineT.  Sie  ist  S.  22  wtägtUxiä.    by  Lod.  vwtiti.    cj  Am 
liande  von  tUs  Jofninfi'^s  Latomus  Hand  Cra<>ru)  alibi  Ic^^tST«   d)  Fblm  69»  K 
MWt  im  Ood.      Ood.fbu  vieu  mäjt  timm  aekkuakakm. 


*  Urkundlich  wird  doi  KaAarintm- 
kUuter  wtnt  $888  Mal  81  «rtcähnt.  & 
wird  das  luiwo  klostor  zu  Fraakfurt 

Tor  BockeDlioirnt  i  dnr  gelogen  in  der 
Ncwon  stat,  doz  inau  weihen  sol  in  der 
vorg.  Jungfraweo  eher  mnt  EaUhanneo, 
daz  ich  ogcnantcr  Schulmeister  (Wieker 
Froteh)  ....  han  gemachet  und  p:-- 
bawct  genannt.  L.  H,  EuUr^  Urkunden 
m$r  OtfMft.  der  FlumiU  F^vtek^  t»  f^ankf. 
Arth,  If.  F.  IV,  298  ff.  Nro.  6. 

1343  Ort.  26  schenkt  die  Stadt  dem 
Scholtuter  Wieker  Froteh  eine  HofttaU 
vor  dem  Bodcenhekner  TW,  «m  Spital 
darm^ntbaumu  Bbtmia».  Nro.  8,  1844 
ffiavbt  JErtbitchof  Heinrich  von  Mainz 
dem  Wieki^r,  zuei  KapefUn  in  aeine-nt 
neuen  JJo'piUtl  zu  bauen  ,  die   eine  zur 

3kr9  d»  Ac»%m  Jfmiwi,  <Ke  omfar«  wp 


wid  Sorhtm^  SutAtuhergy  /StiMfs  88* 

Shd$r^  ^päal  tmd  Kapdlm  warm 
mit  einander  verbunden.  Senckenberg  101. 

«   1854  April  11  bestätigt  Erzbischof  so 
Qerlach  von  Mainz  die  Gründung  de* 
KlotUr».  Seitdbmberg  /,  91}  18S7  Jumi 
29  Papel  Innoeent  VI.  ebendat.  101. 

Vergl.  auch.,  loa»  in  leiden  Urhmdm 
über  die  Kioeterregeln  getagt  ist.  ^ 

•  Di«»»  N«Ua  komm  nidU  vor  144? 
Jidi  11  enitlanden  »ein.  Aua  dem  no<^ 
vorhandenen  Cnncepl  eines  Briefes  dea 
Rathee  an  da*  Stift  geht  hervor,  da** 
äi»»»»  am  ^«MauttUi  Tage  durch  einen 
Vatar  den  Sath  am  MittheOung  de*  Da* 
tutns  der  Ci  i-undmtciftlc/jung  de*  Pfarr' 
thurm*  ersuchen  Hess,  worauf  ihm  fi>!gende 
Stelle  au*  dem  Geselzbucite  (Ug^.  B.  66 
Nro.  86.  F!aL  8^)  ia  Copl»  fifi«rwMcft  is 
foardat 
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Iß*  ist  za  wifien  das  die  gloekeo  in  staut  BartholomeDs  kirchen 
ztk  Fraockfurd  sint  Temuwet  aod  gekauft  worden  ia  dar  sgt  als  her 

Jotaan  Knngisteyn  buwemeistor  was  derselben  kirchen,  vor  und  noch 
ab  man  zalte  dosent  Tierhundert  und  XL VIII  jar '  post  domiaioam 
b  oculi  prout  sequnntur :  * 

Item  IMlii  gülden  il  heiler  galt  die  Öalvegiockcn.  ie  den  cen- 
tener  g^ekauft  vor  XIII  gülden,  und  hatte  XV  centener  und  LXXl 
Ib.  an  f^C'znir»'  und  Olockhenn  der  ald  hait  sie  gegoßen,  ein  burger 
zä  Fraiicklurd,  geseßen  zum  Huldurbauni  under  den  Glessern.* 

Item  derselbe  (Jlockhenn  goß  daz  dritte  mchen*  von  unserme 
geznge,  die  dau  der  centener  kost  zu  gißen  U  gülden,  uod  heidet 
XVI  centener,  macht  an  gißlon  XXIV  gülden.** 

Item  derselbe  Gloekheon  gofi  auch  die  innglodc,  ie  den  oentener 
Ton  Düserme  gezi!ge  tot  U  gnldoD,  and  aoßöh  glocsk  «iget  'X'TTT 
tt  centener,  brenget  an  giBlon  seathalben  und  Tinig  gülden. 

Item  derselbe  Glockhen  gofi  auch  die  allergroiste  gltx^en  yon 
unser  kirchen^  geaüge,  ie  den  centener  Tor  Ii  golden,  and  solieh 
giock  «iget  LXm  centener,  brenget  an  gifilon  c  golden  minner 

ft)  JPW.  69».  h)  Jm  Jtmä0  tm  Johumm  Inimut  Band  s«oa»M»  «ooepit  ia  ob« 
^  ndloM  dTltitäa,  ooii  0Met  fticta.  e)  Am  Sumk  «m  dbr  Smid  Ä*  (k^ar 

nUmm  (t  HSt)  «ai  M  dto  gloek  ti^dint  Om. 


Zu  wissen  daz  mau  uf  hude  sontag 
nacth  Bonifanii  xa  eänef  stände  nach 
mitdage  nf  den  seeten  tag  des  mondes 

&  d'-n  man  nenriRt  j^nins  anjrehabcn  liat 
zu  uiureD  an  dem  kirchtom  der  hinten 
zu  aant  Barfcolomee  sa  Franokfort  an 
die  kirchen  gegast  ist,  und  han  die 
pafbeit  desselben  stiftcs  iix'  frundi-  und 

M  auch  der  rad  zu  Frauckfurt  iro  fioinde 
da  gehabet  daz  der  erste  stein  daran 
gelacht  wart,  und  waren  dabij  von  der 
pafheit  wegen  her  Jacob  Hoidau  dechan, 
her  Clas  Gei-stun{::on  custor,  her  Johan 

36  Ecke  caauuicus  und  ein  bumeister  der- 
edben  tindieD,  her  Johan  Lederfans,  her 
Johan  Steindecker,  her  Peter  Bergen,  her 
Sifihd  ßoczmul  vicarii  desselben  Stiftes. 
80  TOQ  des  radis  zu  Franckfurt  wegen 

40  Qarbrecht  von  Ohraborg  soheffi»  und 
cm  humeister  der  vorgenanntüu  kirchen, 
HeinriLli  von  Uolczliusen  auch  scholTo, 
Conrad  Wyße  zu  Lebenstein  und  Volmar 
von  Bibra  wober,  latmenner  zu  Fraiick- 
ftatt  und  etel  iif  dem  gtain  gehauwen 
mit  bu.>^tabon:  In  nouiine  patris  et  filii 
<A  Spiritus  sancti.  croxit  Jacob  lapidfm 
lätum  m  tituium.  und  lachten  die  ptafleit 
▼oigeoant  drg  golden  Ttm  ixB  oapitels 


wogen  und  Stiftes,  so  lachten  des  radis 
fironde  daraf  aaoh  diiij  golden  fon  dee 

radis  xind  der  stcde  wegen,  der  worden 
meistpr  Madom  Gortonor  dem  worgman 
n  gülden.  80  beM  man  domsolbon 
meiBler  Hadem  die  ührigea  nU  gülden 
zu  deilen  den  atNshattwent  morem  und 
knochton.  antum  anno  domini  MccccXY. 

Hiernach  wird  Künüislein  neine  Notiz 
gemacht  haben,    üttümlen  von  Htm  »ind 

imms  Tel  qiiaai,  lona  «xiateate  in 
geiuino    mid   nMÜtEtodme  honumun 

oopiosa, 

«  Nw^  Framkf.  Ärck.  JIJ,  86  kam 
Joham  KSidgUtiti  1438  Juni  t9  mt 
ßtdU  det  Johann  Eck  in  den  Bauvoratand. 

*Vergleieh«  Ober  die  Ihmglorken  FranJc/. 
Arth,  Ii/,  97       ßalUmn,  Dom  47 

Hrehe  66 Domblaä  Nro»  Wn.  tt  S,  40. 

'  Tnfor  don  Glisern  hxua  früher  die 
Saal^/asae.  Ueher  das  Haus  zum  TJolder- 
baum  towie  über  Uenn  den  Olodcengieteer 

eei^L  üaOoim  /F,  89. 

*  So  gmuuuU^  weit  mit  ihr  dat  dräU 

Zeichen  vor  (h'm  Beginn»  der  Chor- 
andachten  gegeben  vmrd». 

8» 
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YJ  gülden  und  der  bawe  moBte  die  spiae  selber  missen,  daz  dan 
AQCh  X  gülden  koste. 

Item  die  Storni  die  ist  alt.  und  of  daz  iderniau  ma^^k  sehen 
und  wißen  daz  sie  der  kirclien  sie,  so  stet  daran   ge^^uBen  des 
capitels  ingesigel  magestatis  und  sifrillum  ad  causas,  wiewole  der  s 
nüd  zu  ire  noden  sieb  der  auch  gebracht,  als  daz  von  alders  wegen 
berkummen  ist. 

Item  daz  ander  zeiclieii  ist  aucii  alt  und  ist  viUicbt  von  VI 
ooatener  aogev^chen. 

Item  ein  dein  glockelchin  genant  daz  Oemperlin,  halt  der  rait  lo 
dem  bnwe  vor  gegeben  XL  gülden,  and  hatte  an  gewichte  Tier  centeoer 
gezuges»  der  ndt  gebracht  sich  des  zu  felde»  so  man  fiende  schriet, 
daa  man  sie  denket^ 

Nota:   Zu  solieben  glocken  gibbet  der  rait  seil  da  man  sie 
midrle  i^elude,  des  han  sie  die  Zinse  fallen  of  den  cremen  bie  sant  u 
Nyclas  of  deme  berge  da  man  gesalzen  fischwerk  feile  in  hait  als 
heriage  stokfiscb  bulch'  etc. 

Ttem  ich  Johannes  Kungisteyn  han  von  minen  vorfarn  cano- 
niken  und  prelaten  gehörten ,  wie  ein  primeglocken  hinge  in  dem 
thornchin  vor  deine  chore,  da  stunde  an  geschrieben:  »Hoc  tv^mpanum 
fusum  diviui  cultus  ad  usum«.  des  hait  sieli  gefuget,  daz  bie  nieisttir 
Nyclasen  Gersttingen  des  Stifts  coster,  daz  ein  ander  primeglock  ge- 
macht wart  und  of  der  ersten  primeglocken  thoii  gestiiumet,  des 
quame  die  aldeste  glock  herabe  und  die  nuwe  henof  an  idermans 
wissen  der  kirchen.  da  der  coster  hört  Iftden  die  primeglock,  da  sprach  » 
er  Widder  sin  glockener:  gank  nnd  sech  waz  der  glocken  sie,  sie 
ladet  anders,  ab  ir  etwafi  gebreste.  der  gluckener  steigk  enof.  da 
sach  er  ein  nuwe  glock,  daraf  stände  geschribben:  »des  rades  bin  ich. 
Gerlach  glockenglßer  goß  mich«,  dardorch  meinen  sie,  sie  s^j  des 
rades.  aber  man  gebrucht  sich  ir  doch  iedernian  noch  sinor  noitdorft  m 
solich  primoglock  beseiit  der  rait  auch  inmafien  als  die  andern 
glocken. 

Item  die  uwerglock  ist  des  radis.    die  verlonen  si  auch  zu 

stellen  und  halden  sie  aueh  in  buwo  und  beBerunge,  als  ich  auch 
von  den   aldon   verstanden  han   und  niithor  auch  also  gehalden  ist.  35 

Iteni  dei:  casten da  daz  lieilge  saerament  under  g(Mlragen 
wirt  corporis  Christi  und  Marie  Magdalene,  ist  auch  des  radis  und 
wart  bie  minen  zyden  gemachten  sciUcet  Johannis  Kungisteyn.  so 


*  Der  VerkiMf  dtt  Oemperlin  m  dam 

Rath  getckak  nicht  J448 ,  wü  Roemiet' 
Büchner  (  H'ahl-  und  Krönungtk.  >'0  Anm. 
26)  behau^ei^  »onUcrn  J4ö8  Dec.  'dO. 
Bwrth.^8L  Ä.  u,  U.  SlUdlüiA  lUB  Sto, 
401.  Auch  hing  die  Glocke  nicht  eeU  J46S 
mtf  der  l^üee  dee  ^arrämtme^  10a« 


d»9Me  AnieT  mmiwmiy  dmm  in  der 
Verkm^enrhuide  heieU  ee:   ....  also  4« 

das  die  vorepnanton  burgormoistr  rf»  und 
rat  daäsdbo  glockclckia  of  üon  tlioruo 
des  votigeBaiiteD  hawn  mogm  heoken . , . 

*  Oeewbmer  KabUm. 

*  D.  i,  BaUaekin. 
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heldot  der  mit  auch  solicheii  Gasten  in  buwe  UDd  beß^raoge  und 

bestelt  in  auch  zu  di-a<,'en. 

Ttom «  ein  ander  giock,  dio  halt  den  frrobstcn  dunu  und  ist 

iioi'h  uit  (iio  groiät   qua  pulsatur  »Ave  Mana«,  baptizata  Mario  in 
*  consecracioüü  sua.* 

Item    nach  ist  ein  <^\ock  da,  bi  den  XXX  centenern,  die  hait 

der  buwe  bezalt  und  liait  sie  moistcr  Murtin  am  gluckungUiur  zu 

Franckftut  und  ein  kangißer  gcoaut  Heintzcbin  gegoßen.   also  ist 

HeiDtzchin  gestorben  und  sin  deil  dem  bnwe  anser  kirchen  geben, 
w  das  ander  tdl  besalet  der  buwe,  und  geschach  dem  buwe  auch  ein 

frantschaff  daran,  und  darnach  in  oonsecrattone  baptisert  »Trinita&c 

Von  der  Uand  dt*  Kanofukm,  später en  Kantort  Ktujfor  i'eldcncr  (ttarb  1481 

Febr.  23). 

Anno"  domini  1459  dominus  Dietherus  de  Isenbor^  c<>nie8  in  i45B 

IS  Büdingen,  «mouicus  et  custos  ecclesie  mjyoris  Moguntine,  elcctus  fuit 
in  episcopum  ejusdem  ecclesie. 

Anno  domini  1461  idem  dominus  Diotiierus  depositus  et  pri- 
vatos  fiüt  per  domiuuiu  Pium  2  papam  et  Fredericam  2  impera- 
torem  Bomanorum,*  et  in  locum  ejus  eleotus  dominus  Adolfus  de 

»  Nassau  etiam  canonicns  ejusdem  eoclesia  et  sie  ipsi  domini  pre- 
nominati  Ktigarunt  extreme  pro  illo  episcopatu  duobus  annis.  tandem 
dominus  Adolfus  obtinuit.  Item  capitulum  ecclesie  nostre  sancti 
Bartholomet  et  totus  cl«nis  Franckfurdensis  requisitns  fuit  pro  ad- 
hcsione  ambaram  parcium.  tandem  concluseruot,  quod  vellent  adherere 

»  domino  Adolfo,  et  sie  servarunt  interdictum  ad  spacium  unius  anni 
cum  quartale,  id  est  usque  ad  finem  litis  —  propter  certos  rebelles 
qni  fuerunt  nominati  in  processibus  et  fuortmt  parciales  manifeste 
preter  qnod  Minores  et  Oamielito.  qui  ineepenint  intertlictum  sorvare 
nobiscuni  usque  ad  octavam,  Uindt'ni  (\\io  spiritu  sedurti  neseio  ipsi 

»  a  pruj)(»sito  inchoato  declinantes  reiucipeiuut  et  reassuittpserunt  can- 
tare  divina  et  porrie:oro  in  public« >  et  portare  sacramunta  per  plateas 
inünnis,  et  predicarunt  semper  irritando  populum  contra  cleruni 
secularcui  et  Predit^tores.  quia  ipsi  I'redicatores  una  nobiseum  sor- 
varunt  Interdictum.' 

IS  •)  Die»»  Sotix  ist  von  ext\er  Ilawi  am  <irr  xumittn  UälfU  des  15.  Jahrhtmdertt. 

b)  Dit^e  yoiix  int  hin  auf  die  Wart»  and  darimch  in  conxecr.  bspt.  Tm.  fwtkk» 
ton  iltr selben  Hattd  tri«  die  mrkeryeJtend«  \achritJtt  hfirriikrm)  ro»»  Kaspar 
Fddener  einge&agm.  t)  FoL  84  unter  den  S.  IG— 18  mitgetheütai  KönigstUn- 
WoHiun.  4)  Von  emdmr  fMAmmiiger  Hamd  kkuMS^vigt, 


«     1  DUm  Noti»  peht  toM  muf  lUi  t4^S       •  Im  LOm  primhgtmrwm  dt»  Barth,' 

mm  diaStM*  ^  üU»m  Änt-Mmrin-GUde»  SU/t»  (I,  22  b)  Fol.  16"  findet  noh  «mm 

ftMttie  neue.  ähnliche  uwicpihr  gleichzeitige  Notiz;  zu 

*  lieber  die  Gründe  dieter  Absetzung  ihr   i»t   mit  anderer    Tinte   (von  der- 

Mck«  die  vimr  Fl»p$limUem  M  JotmtUe  11^  MlAm  Bandf)  «m  Zu$at*ifemaekt,  «M<eA«i* 

a  HC  /.  VgL  K.  Mntd,  Diethtr  o,  /«Mft>  die  SUUung  der  OeieÜichkeU  den  Bürgern 


bmrg,  JSrwb,  v*  Mwu,  gtgenUber  t»  ^»«n  SUreite  heeeer  keiu^ 
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J^62  Anno  domini  1462  dominos  Hagontinus  Adolfus  obtinuit  civi- 
^^'^^^tatcm  Ma^'iintinam  magnis  pericuUs,  quia  fuorunt  mteifecti  quasi 

quadriugenti  viri.* 

HT6  Anno  1475  duniinus  Mopfuntinus  Adolfus  obiit    Eodem  anno 

[55^5^  in  proffsto  sancti  Martini  ep!«f''*pi  d  iniruis  Dietherus  de  Isenburg 
reassumptus  et  olectus  fnit  in  episcopum  Magimtiaum  ex  ooosüio 
domini  Adolfi  in  lectu  egritndinis.' 
■"7^  Anno  domini  1474  dominus  Frodericus  imperat(^r  scc'undus  dux 

Austrie  ctc,  bis  fuerat  in  Franckfurdia.  vide  supra  tblio  LXXVII.' 

Anno  domiui  1174  Predicatores  in  Franckfurdia  incepenint 
obflerme  obserranciam  sui  ordiniB.** 


»mk  im  Or^ytel  M  Würditnin,  Subnidia  diplom.    l  I.W    35.    Kork  dltBtKTJmt^  «lytAlwIi 

in  Bothmer-llt^,  JIVmlM  IV,  396^-09  (B). 

f  Anno ^  domini  millosimo  quadringentesimo  (septoagesimo  qoarto 
"'die  oonrersionis  Pauli  Fredericus  RomaDoram  imperator  duz  Ausfcrio  u 
etc.  intravit  civitatera  Franckfurdensom  per  portam  Oalpenporteo, 
quia  venit  de  partihu.^  inforioribus.®  et  sie'"  porsone  do  trihus  rol!o- 
giis  una  cum  monachis  de  tribus  ordinibus  '  ~  parvis  scolaribus 
dimisais  propter  pieasuram  — ^  dederunt  aibi  obviam  usque  ad 

m)  Am  BmuU  mhm  der  jnM^tMi**M*M  NbtH  «um  Jahn  1346.    b)  FW.  77.  so 

fJiV  .l>i;/'i/'f'i  iVfr  luniilsrhn'f'Ji'-iu:  Fujf^tiiumliehkeiUn  ftMtn  P.  <-)  fr/ilt  II. 
d)  ana  ....  ordmibas  fM  B.  o)  Von  einer  andern  üani  de*  15.  Jahrhunderts. 


teiehnet,  Notiz  und  Ziualn  Utulen:  Tilom 
fecerunt  (»e.  cantaverunt  tempore  inter- 
d*di)  isti  monaohi  prosoripti  (tc.  lre$ 
«rdmM  [dtr  Znat»  mU  Vvw^mmgf 

weichen  hierher:  vidolicet  Minores  et 
Carmolito,  Predicatores  voro  obtom]>o- 
rarunt  so  maadatis  apostolicis  cum 
matrioe  ecdesia  et  ob  id  feenmt  in 
angitttiis  ot  tribulationibus  cmn  okro 
per  infolsf!  Fninckfnrden«ps]  in  pierris 
episcoporum  Moguntinousium  videliuet 
domiai  Siettieri  de  Jeenbufg  et  domini 
Adnlfi  de  Nassau  anb  annis  IfoocoLXII 
et  TiXITI.  pfiam  predicanmt  tnnc  trm- 
pona  contra  alinm  Hfrum  Frati<;kfur- 
densom,  qui  fuit  oWUieus  inondatis 
apostolids. 

Wohl  nur  vsiderwillpj  Hess  Franl^kui 
40  Reiti'.r  zu  dem  Eeieheheere  Hoetm, 
tceichös  gegen  Diether  auj'geboUn  wurde. 
SUkt  JT^dbicr,  Oueh.  /«  860, 
Am  Ii  amtdU  1469  moei  BrUf»  (Jem,  iO 
und  April  30)  an  die  Stadf ,  in  trelcfn'n 
er  si«  aufforderfe.  f'iir  Ailolf  von  Naseau 
tu  wirken  (Leisner  Ii,  7  ff.). 


'  7)iV  Orcupation  von    Mainz  ijcschafi 
14G2  Od.  2H.  Schaab^  Qetch.  de»  rhein.  « 
Städteb.  /,  491. 

*  Diu  itt  toM  niAl  dm>  GrwU  wem 
Diäkgn  WiedencM  gtwwm,  aUh»  iOm' 

Adolfs  sMie^xJiche  Stellung  »J'^fi  Dom- 
kapitel gegeniiber  uud  die  Oründ^y  tDel<Jie  90 
dian  Mr  W«U  Diäken  htmog^m  Schaab^ 
m.a,  O.  l,  494  f, 

3  BnUU  »ich  auf  die  mä  Z,  14  dUtet 

Seite  beginnende  Schilderung. 

*  Der   damalige   Dominikanergnternl  3S 
Lconhardu*  de  Maneuetie  de  terueio  haUc 
um  dieee  Zeit  vom  Papel»  dm  Auftrag 
wier  R^wmeüom  dse  lirtmkfueUr  Dmm- 

nikanerklotter»  erhalten.    Vei'gl.  Domini- 
kamrkl.  A.  u.  U.  IUI  Nro.  112  u.  113.  40 

*  VerLjl.  hierzu  die  Beeckr^bungen  von 
Bernhard  Borbach  unten  198  Uftd  Jiuueem^ 

Myit,  Endukm  i  up,  IL  Nn,  4S»  m. 
hdr,  der  Amegobem  Nro,  468. 

^  Jan.  17.  urkundei  er  noch  in  WHn,  U 
Qhmely  Eeg.  Friderid  68SI 
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portam  pretactam  com  reliquiis  et  pulsatis  omnibus  campanis,  nicbil  uu 
cantantcs  usquo  ad  fonim  Equorum.  ibidem  dominus  imperator  venit 
Südens  in  curru ,  et  qiianfio  vidit  reliqiiias  —  tmjc  teraporis  porta- 
batiir  sulum  capiit  sanrti  l'artholomoi  quia  aura  fuit  vald<?  turbida 

&  ac  pluviosa:  cum  autem  tenipus  patitur,  portentur  et  aiie  rtliquie  —  " 
descendit  de  ciirru  ad  terrani,  ante  aspectiim  capitis  sancti  Bartholomei' 
usculaiido  Caput,  tunc  sucfontor  incopit  »advenisiti  desiderabilLs quo 
finito  respousorium  »justum  deduxit«\  respousorium  *vüs  estis  sul 
terre«*,  antiphonam  »o  vitis  etc«.  et  sie**  introeundo  iterum*'  omnes 

t«  campane  pnkabantiiT  per  totam  dTitatem,  et  imperator  seqnebatiir 
prooeesloneiD  in  coim  usquu  «d  ciimtoritim  nostmm.  tnno  desoendit 
et  ivit  ad  cboram,  geniouluido  ante  altaie.  tanc  BQCoentor  itenim 
inoepit^  >eoce  advenit  dominator  dominuB  etot.  port  hoc  oiganista 
inoepit  *te  demn  landamiis«.  quo  finito  portana  oapnt  sancti  Bar- 

I»  tholomei  legtt  versus^  »domine  salTum  &c  legemt^  »salvum  fac  po- 
pnlam  taum  dominei*  »domine  exaudi  oracionero«^  »dominus  vobia- 
cümc  9oremo8:  dens  qoi  oonteris  bella«.'  quo  finito  imperator  exivit 
ecclesiam,  ascendens  ad  carram  eundo  ad  bospicium  saum  Bnmfelß.^ 
Item   quando   clems         ad   piilsum   campano  ma£^no  con- 

it  gregatus  — exivit  do  ecclosia  nostra,  tunc  claudebantur  omaes  janue 
nsque  ad  adventiun  nostrum.  tunc  consuies  ordinarunt  armatos  circa 
januam  suporioiom,^  circa  altare  sancte  Katherin©  et  eciam  ante 
cbürum,  sie  quod  turaultus  populi  non  potuit  intraro.  nec  monachi 
nec  scolares  intrabaat  ecclesiam,  sed   manserunt  in  capolla  sancti 

»  Michaholiii  et  supra  cimiterium,  quia principes  comites  barones  müi- 
tares  et  alii  nobilee  replebant  chorum. 

Item  drca  processionem  ftierant  ordinale  certe  pereone  reapi- 
ciendo  prooeadonem :  priroo  nnus  canonicua  circa  portantes  reliqnias 
et  trea  Ticarii  de  eodeaia  noatra  nna  cam  ancoentore  noatro  drca 

m  peraonaa  eodede  nostre  et  aliarum  duarom  eodeeiamm.  item  qiulibet 
ordo  haboit  edam  unum  atabilerer*  reapidendo  peiaonas  enaa,  et 
drca  scolares  rectores  et  locati. 

Item  hü  subscripti  principos  intravcrunt  cum  domino  impeta- 
tori:  primo  domiuua  Magantinua,»  fiUus  domini  imperatoris  nomine 

H  a)  A*n  liatnde ,  bi^^  plnvinvu  von  dersdimt,  mn  da  ab  pon  murr  andsrm ,  nichi  t4e 

tpäJenn  Hand.  />i>  danx«  fehlt  II  b)  Fehlt  Ii.  c)  Fehlt  Ii.  d)  Fehlt  Ii. 
«)  ra«p.  B.  0  JiatiiU  rmcMVf  eitu  anitn  Band  mit  n(|oin  «ipn  foUo 
LZXV  muf  it$  tbm  ]0  /f.  abge^nuU»  Ordmmg.  Jn  AMI*  ÜmrBmirin»^  M 


(  8«p.  iO,  10.  •  Stabäaritu,  em  P»dM,  wdeker  bei 

*  S9.  Jfottl.  «,  /a.  fftdUkM  AnfMgm  OrAmag  haMm 

*  Pg.  /9,  10.  muaste.    Vergl.  dazu  was  die  Statuten 

*  P$.  27,  9.  des  Barth.' Stiftee  Über  den  Sfnlnlariiis 
'  P»,  101,  ecuiosie  be^mmen.    (Würdtumn,  Sub». 

*  IMfirmamOnrs  29.  /,  108). 

«  DU  MiarUMr.  •  Ado^  II  Qr^  wm  JTafMNi. 
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Maximiiianns,  Lodewicns  dtix  Bavarie  et  comes  in  Feldentz,*  epi- 
scop 'S  Eystetensis  *  et  unus  verus  filitis  imperatons  Turconim  et 
plures  alii  romitfs  baroius  necnon  multi  nohiles. 

Item  ileni'i  propinavit  domiuo  impfratori  XVI  quartalia  vini 
et  4  quartalia  inalmaseti  et  filio  domini  imperatoris  duci  '  AI, im-  * 
miliano  XX  quartalia  vini  terrestri  et  domino  Maf»iintino  XX  quartalia 
vHu  terrestri.***  Scriptum  per  mani\m  Ca^paris  Feldeaner  canonici 
hujus  occlcsie,  qui  portavit  tunc  temporis  caput  sancti  Bartholomeu 
i«Mf.  30  Item*^  eodem  aono  elc.  r.TTTTlT  eabatho  post  Eaftherioe,  que' 
ftiit  XXVI  mensiB  novemliris,  idem  impemtor  FrederiGus  iteram  u 
rerenit  ad  Franckfiirdiam  eondo  Tenas  Nnsnam  cintatem  contra 
daoem  BuTgnndie.  et  veoit  de  Aachaffenburg^  per  aqnas  de  Boro 
ciica  octaTBm  horam,  et  olerna  non  dedit  obmin  majestati  sae,  qoia 
erat  nox^et  ipae  ivit  ad  domum  dominorum  Theuthunicoram. 

Item  clerus  Franckfurdenais  videlioet  tria  collegia  iterum  pro-  is 
pioarant  nuyestati'  aue  XX  quartalia  vini  terrestri*^  et  filio  suo 
Maxi  miliano  etiam  XX  quartalia  et  domino  Mogantino  etiam  XX 
quartalin. 

Du.  4.         Item  pi»st  hoc  in  Hie  Barbare,  que  fuit  quarta  decembris,  venit 

marchio  AlhtTtus  BraiidtMibnrE^pnsis  cum  majrno  ♦»xorcitn  hora  prima  » 
post  praudium.^  sed  excrcitus  mansit  in  viilis'  sdlicet^  Bergen  et 

•)  CM.  du««,  b)  «t  domino  .  .  .  tanMtri  fMt  R.  c)  FWL  77«.   Vbm  kkr  ab  mit 

anderer  Tinle.  MU  ihr  nucK  unfrn  nuf  ihn  Rnwl  <lrr  rorh^r^rhrnden  S^U  vorfo 
folium.  (1)  quoA  B.  o)  Sn  Cod.  B  riekti-}  n«>x  au»  mux  WürdhreuKs  oorr. 
fi  r,„/.  :n.,,..~t..r.'  s-,  Baun  tern^-triA  Wür<itmmi  torr.,  wfafct»  ttiA  CW.  ft 

h)  BrudebuxinL-u&  B.   i)  viU«  B.    k>  B. 


>  Ludwig  I  der  JMwaru^  ^tbgr^f 

von  Zweibrilcken. 

*  WilMm  von  Rtickemtu. 

•  FrUiritk  mm  FAr.  2  Frunl^H 
«dko»  «erfaMM  hahm,  demn  am  jeitem 

Tage  voird  vom  Tiftthe  lexrIJossen :  Item 
die  koche  zu  Brunfclß  sal  mm  tb- 
brcchcu.  B. 

«  VtrgL  jUarm  JS.  mBdhnr,  UHt.  u. 
Ah*»  hdreffend  die  Belagerung  von 
Seufs  am  fthet'w  (1471—1475)  Frank/. 
tH77  (Akteftttiicke  au$  dem  Frankfurter 
&aätatdU9  thmh  vOrÜU^  tMh  im 
Aumigt);  Jmtm  o.  o.  0.  Nro»  499 
u.  600. 

Vim  d«H  Notizen  de*  B.  B.  üfjtr  jenen 
Ai^ttäMt  Pritdrük»  im  Fhnk/uH 
mogm  diejenigen^  toelche  die  Mauregdm 
für  den  JBmtf/amg  «mikaUem^  hier  FlatM 

finden: 

Quinta  post  Elisabeth  (Nov.  H4) :  Item 
der  k^Mrtiekem  majeeM  bette  xu  be^ 
Stellen  in  diB  DatBcUma  gein  Sassen- 


bttsen :  Sifrid  Froseho  und  Johan  Kemppe 

Johan  Hnrrihm  ht.  Item  der  k.  m. 
schenken  III  fuder  wins  und  achtA 
babem.  Item  dem  sono  schenken  II  so 
fdder  wins  and  lo  achtel  habem.  Item 
XXX X  gewaprnt  an  die  porten  machen 
so  der  kaiscr  inkomet.  Itom  XX  go- 
wapcnt  ao  der  pharkirchen  habon  lud 
n  des  TStes  Otlbrocht,  Jorge  Breideo-  S6 
h:\'  h.  Item  den  kciser  zu  empfa(»n  der 
>'  liuUlipi«-'.  Wirker  flnr  nlte,  Walther 
der  alte,  Iwohthoid  ilellor.  Die  das 
doche  dragon:  Orte  sum  Jungen,  Dor- 
felden,  Conrat  zur  8mitt>  n  und  Clas  40 
OfTsteyner.  Item  di<^  fiiunl«»  sollen 
mit  uuserm  herreu  dem  koiscr  reden 
TOS  den  fmsten  nnd  der  iren  inlasson. 

*  Markgraf  Albreehl  Aehillea  teurd» 
nnrh  <"i*«(?r  .Vo/Tr  im   Ti  B.  »'hon  Dn .  f.  45 
ertrartet.    üe.c.  »J  ttaren  »ehon  Klagen 
Über  Räubereien  »eine*  FuetvoUce*  am 
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ciicamdica,  forte*  TP*  virontm  cam  curribus  et  equitibuB,  et  tpse 
ivit  ad  dTitateiii.  dominus  iinperator  et  dominus  Moguntinus  et 
domiDOS  Treverensis  dederant  sibi  obviam  foris  portam  Fredebar- 
gensem,  ubi  intniTit  forte  cam  duoentis  viris. 
»  Ttem  poet  föria  2    in  profosto  Lucie  videlicet  XII  decembrie  ^ 

▼enit  doz  Albertus  de  Sachsen  ad  Franckfurdiam  forte  cum  LX  viris, 
sed  excrcituB  saus,  qui  erat  eciam  valde  magnus,  manait  io  Öeylii- 
basoD  et  drcuninrrn  * 

Ttem  dominus  Treverensis'  eciam  venit  ad  Franckfbrdiam  prima  ^  ' 
^  decembria  forte  com  XXX  equis,  et  exerdtus  suus  mansit  io  par- 
tibos  suis. 

Item  civitates  imperiales  roiserunt  eciam  suos,  qaelibet  ^  secun- 
dom  posse  suum,  eundo  com  domino  impcratore.* 

Item  feria  sexta  post  Lucie  dominus  imperator  cum  oertis^> 
**  aliis  principibus  et  civitatibus  ©xivit  Franckfurdiam  versus  Coloniam 
NtinRiiiTTi  contra  duoem  Bargandie  ut  supra.*^  sed  ista  nocte  mansit 
in  Wißbaden. 

Expeditis®  negociis  circa  Nusßeara  taliter  qualiter,  idem  dominus  1476 
Frofloricns  imperator  revenit  ad  Franckfunliam  ipso  die  saneti  Rt-vo- 

»  rini  vocesima  ■')  raonsis  octobris  anno  eta  1475.*  clorus  Frant  k- 
fnnlensis  una  cum  nionachis  et  omnibus  reliqiiiis  itorum  dodit  sibi 
obviam  versus  Bockenhi'imer  porten,  et  mansit  clorus  in  Cüclesia 
sancte  Katherine.  ibi  expe<'tabat  adventiiin  iniporatoris.  sed  cum  im- 
perator appropinquabat  circa  Reddeluheym,  nox  ociuin  supurvenit,  et 

tt  sie  imperator  dixit  ad  proconsules,  quod  clerus  doberet  intrare  ad 
eodesiaa  suas,  ipse  reDet  fiusere  snas  oraciones  isto  sero  in  ecclesia 
beato  Yiiginis.  sie  &ctam  fuit  et  qaando  ipee  accessit  eodeaiam  beato 
Yiilfinis,  ipei  de  eodeda  oantarant  >te  deum  laudamas«  versaa  et 
oollectam.  ^  et  sie«  ipse  dominus  imperator  mansit  usquo  ad  qaartum 

»  diem.  deros  non  propinabat  sibi  aliquid,  sed  consales  propinarunt 
sibi  solempniter.' 


a)  FkkU  B.    b)  feri»  2  fthU  B.    cj  qiüUbet  R    d)  nt  suptm  f«hU  B.    9)  Von  kkr 
ah  mit  aavitm  TM»,  t)  lMid«iiiiis  ote.  i«Bp.  et  «oO.  A  g)  /Mtt  & 


'   KurfUrü   AlbreefU  Bthw9t«. 

*5  Nafh  dem  B.  H.  Itet^hrte  er.  mit  gaiamt 
Ge/oig«  ( 1400  Heitern)  in  die  Stadt  »n- 
gdattm  tu  v^rden^  tpora  dtr  Rath  abtr 
venu]  Lu»t  hatte.  Dec.  13  waren  aeme 
Reififfe  fwch  aut9«rhalb  ^  df  nn  ttn  jenem 

40  Ta^  wurde  eine  Deputation  an  ihn 
gu€»dty  «M  Sh§r  diM«»  Gegautwid  ml 


•  Johann  II  Markyraf  von  Baden. 

•  Dlf  Kotten  .  irdrhe  *h'f^"r  Zag 
Frankfurt  verurtachie,  »ind  im  ^'^udi- 
rtektnhmdk«  von  1416  unter  einer  be»on^ 
deren  Rubrik  zmammengestelü 

*  Oft.  24  urkundet  er  im  FranirfurL 
Ohmel,  Reg.  Frider.  7020, 

*  F«ryl.  /«MM»  a.  «.  0.  tfr,  m. 
J$us$i9m  it»  Frmü^fwI^IMm  Nr,  518, 
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Vom  dtr  Mnd  i§t  1600  Ihe»  8  vw^hrnm  Kmätn  0mrg  8^mtmhttf. 

Anno*  domini  ela  LXXXY  dominas  aiehiepisoopiiB  Hogim- 
^"^'^^tintis  post  electionem  snam  primnm  ingiessas  FnodEfnidiam  so- 

lemni  processione  den  raoeptas  est,  ut  in  libro  daiuo  nigro,  quid  ibi 
fiictum  fuerit,  signatam  €8t  foUo  XXIIL^'  in  momona  enim  ho-  i 
minuin  naUas  episcopns  Mogontiotis  apud  n(m  intronisatus  fucrat. 
ubi  tarnen  notandum,  quod  ox  parte  cleri,  faraa  existente  de  adveiitu 
domini,  dam  raissus  fuit  Georirivis  Swartzenber^r  oanonicus  in 
Aschaffenbur;:  ad  exponendum  domino  affectum  cieri  in  exibendo 
sibi  honorem  et  obedienciam.  et  paratos  ad  rwipiendnm  illiira  lo 
cum  intnmitiatione  consueta.  et  fuit  accepta  apud  dominum  cleri 
hujusmodi  humilis  exibicio  atque  avisacio,  et  cum  sie  eis  atisentirot, 
clerus  se  dispusuit  ut  supra.  ^ 

Mw.  20  Anno  domini  etc.  LXXXY  in  Tigilia  Andree  Imperator  Fride- 
ricus^  Tenit  Franckfiirdiani*,  nbi  vocatua  ad  pateam  magne  campsne  ^ 
quia  nocte  sapemniente  circa  TO  horam  deras  non  oonvenit,  reliquits 
tarnen  oertis*  com  capite  sancti  Bartholome!  in  altari  expositia  et  ex- 
pectato  Cesare,  donec  in  hospidnm  preterisse  eum  nundatum  est  Ad 
crastiniim  misso  ad  Cesarem  per  dominos:  si  Telit  andire  missam 
inqoiiitur.  et  accepto  response  missa  diei'  incepta  predditur  et  ex*  *• 
pedato  Cesare  de  feste  sancto  inchoatur  denuo  in  oi^gania,  adventa 
ncMi  obstante.  qna^  finita  per  doctorom''  Hensel  plebanum  facta  est 
pro  clero  pxcnsacio  do  rooppf^ione  hostorna  pretermissa,  exibicio  de 
Tino  propinando  et  humilis  cicri  recommendacio,  missiB  tandom  X Y 
quartalibus  vini  ad  hospicinm.  28 

Dtc.  2  Item  sexta  feria  sequeiiti  ad  horam  primarum  intravit  chorum 

Cesar  improvise,  volons  cantari  sibi  missam  do  sancto  Bartholomeo. 
qnod  postpositis  horis  oranibus,  ociam  auniversario  chori,  factum  est 
et  pro  dcfunctis  coUecta  defunctorum  inferebatur.  Cesar  porsunis  ad 
conyivandum  sub  diTinia  obtnlit  VI  florenos  et  peracta  missa  ad  «» 
reliqniaa  altaris  III  florenoa  preter  offertoria  altaris. 

Notandum  hic  pro  foturis,*  qnod  accedente  prindpe  ad  capud 
sancti  Bartolomd  sertam  deponendum  est,  ut  aperta  iesta  &ctaque 
digitis  credenda  intro  leepicere  et  illnd  osculari  valeat 

pte.4        Item  dominica  post  Andree  que  fuit  2  adventus,  midt  Cesar  t» 
oxpectari  presenciam  suam  et  officium  cantari  sibi  de  sancta  Barbara, 
ubi  cantads  horis  omnibus  expectatum  est  süencio  nsque  post  X 
honun,  et  offidum  taudem  peractum  de  sancta  Barbara.     Sed  magis 

A)  m.  78.    b)  XXXJU  B.    c)  ut  etc.  B.    d)  FMi  ß.     «)  mu  B.    0  «üci  & 

<iaiA  &  h)      Sm  äiuM  Wertet  bri  &  Lfiob.  i)  IMam  &  40 

'            XXn    heiligen.    Der  LlUr  Aüdreo  apostoU  (Dee.  1) :  Ttom  unscrm 

clau»ua  nigfir  iH  II,  14^.  Da»  betreffend«  horten  dorn  keiner  ein  vorgoit  cleiuod 

iSUTflib  M<  wilm  B7  «bgtirmkL  und  II«  11.  darinne  Mhoikea.  F«yf. 

•  A  B.  «,  A^t  Qaiiita  io  ffwUiiO  Jmttm  «.  o.  0.  Hf,  S99. 
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eipediebat  miflsam  diel  per^sse  in  oapeUa  beste  Marie  nsqiio  ad  in- 
gnBBam  CeBaris  et  tnno  aliam  sibi  pro  voto  in  cboro  incepisse;  Eodem 
die  Cesar  ablit 

Aus  JJ,  1^, 

S  Fm  iler  AM  de»  Smlan  Omrg  Sekwßnmibmy. 

Aniio'^  (lomirii  MccccLXsexto  per  reverendissimuiu  dominum  146$ 
Adulfum  arcbiepiscupum  fiierunt  vocati  litenilitor  singula  coUogia 
abbates  et  monasteria  diocesis  Moguntine  ad  providendum  de  reme- 
düs  contra  laiooa  ddSadantes  gravantes  et  opprimentes  dericos,  et  ad 

^  impetnmdnm  innoTaoionem  et  oonfiimadonem  priTilegionun  generalis 
den  MogoDtini  et  exeontoiee  desuper.  fuit  qiioque  ooncordatum  de 
XX  denano  oontribaendo  per  oleram  civitatis  et  diocesis  Moguntine  . 
pro  taidone  libertatiB  ecclesie.  et  fderunt  deputati  commissarii  ad 
colügendnm  domini  Johannes  Erkol  scolusticus  sancti  Fetri  et 

tt  Johannes  Ortenberg:  scolastious  Sanofi  Stt  fTani  Moguntinorum,  docanus 
et  cantor  sancti  Bartholomei  Fi-anckfordonsis.  inter  aliosqtio  hnjus- 
modi  taxaoio  facta  t'ait:  capituhim  ecclesie  majoris  pro  XX  fl.,  itom 
preseEcie  ibidem  XX  fl.,  capitulum  sancti  Bartholomei  III  tl.  XVIII 
alb.  et  (io  ecclesia  Sweynhemensi       alb.,  item  vicarii  ibidem  II  fl. 

*  XIX  alb.,  plobanus  ibidem  T  fl.  V  alb.,  bcato  Mario  et  Georgii  pro 
se  et  vicariis  I  fl.  XIX  alb..  beate  Marie  in  Monte  pro  so  et  vioariis 
IIJ  fl.,  altariste  cenobiorum  iiirra  et  extra'  Mjtidiini  Franckfurdenso 
cum  ccrtis  alii;>  ultanatis  I  11.  X  tüb.,  Uuxn  duo  uova  benuticia 
Capelle  omnium  Sanctorum  Iii  alb. 

»  Taxa«'  duorum  subsidionim'  niajorum  et  sex 

procuracionum.* 

Decanns  et  capitolnm  sancti  Bartolomei  LXXY  fl.  et  de  pastore 

Sweynhemensi  Illli  fl.  item  vicarii  ibidem  LVI  fl.  VI  6  item  ple- 
banus  ibidem  XXIV  fl.  decanns  et  capitulam  beate  Marie  in  Monte 
»  nim  vicariis  L  fl.  decanns  et  capitulum  cum  vicariis  sancti  Ijeon-  - 
hardi  XXXVI  fl.  altariste  in  cenobiis  et  rapoHarum  intra  Franck- 
furdiam  oxcliistf;  novitcr  institntis  XXV  f!.  XXil  ß.  decanus  et  c-api- 
tulum  in  Aschjüi'eiibui-^'  III'  tl.  vicarii  ibidem  XXXITT  fl.  IX  ß.  VI  h. 
decanus  et  capitulum  in  Ceiiis  X XT  fl.  vicarii  ibidem  XVU  fl. 

II  a)  FoL  4.   b)  Cod.  ex.   c)  Von  hier  ttb  wtit  Miäerer  TmU. 

/Mmftrdtm  imßim,  AtMach^  JTfraHn 

'   S!tf..fidia    charitativa,    B«ihVlf$m,     l«xicon  (unter  ^Abgaben'  /,  2). 
welche  naeii  der  Vortchrifl  df$  Latfira-         '  Proniraf Ionen  »ind  die  Ah<j'if>fn  der 
mtchtn  Concät  (Ul'J)  die  Bi»ehö/c  von     Oeittiiehenanden  BisehoffürVifUatwucn. 
Atm  wUm-giUmm  QMUkm  m  NoOh     AkkkmA,  a.  «.  0.  (unter  ^AbgabviC  /,  4), 
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decanus  et  capitulum  in  Oppenheim  XXXX  fl.  vicarii  ibidem  XXX  fl. 
decaniis  et  capitulum  Pinguense  LVIIJ  fl.  vicarii  altariste  et  cap- 
pellani  ibidem  XLLX  fl.  XXI  ß.  pkbanus  ibidem  Yl  fl. 

summa  YlU^IiXU  iL  VI  ß.  6  h.> 

Ordinacio"  niatidati  in  die  cene.*  s 

Anno  flnmini  etc.  LXXVIT  ronovata  est  et  capitiilaritcr  conrliisa 
hec  sequens  ordinacio  (ante  aniios  pliircs  concopt  i  i  in  autea  diligenter 
observanda  in  die  erno  circa  maudata  dooiinurum  et  pauperum, 
presentibus  dominis  infrascriptis. 

Item  uf  dinstap:  nach  letare  sali  das  capitel  einen  canonicum  10 
deputeren  zu  den  keinnierern,  das  sie  darnach  nf  doiuTsta«;  oder 
fritag  nach  judica  wiu  keufen  und  herink  unil  das  broit  bestellen, 
80  daz  efi  vd  deser  tage  einen  kauft  werde  un^^everlich. 

Item  suUen  mine  herren  einea  deputeren,  der  den  mandatwin 
ußgebe.  Item  uf  mandag  nach  palmarum  suUen  de  kemmerer  swa  is 
frauwen  bestellen  oder  durch  iie  meide  nßrichten  denselben  tag 
waaser  zn  tragen ,  die  kruege  swenken  und  wessem  und  auch  die 
hering  in  wasser  legen  und  die  schusseln  spulen,  die  zwa  meide 
sullen  sie  Haiden  an  der  kost  den  mondag  dinstag  und  mitwoch  mit 
snppen  erbeß  und  herink  und  win  zcr  notturft,  und  sullen  den  win  m 
zum  Wirt  holen  und  einer  einen  Schilling  zu  loen  geben. 

Item^  uf  dinstag  nach  palmarum  snllon  die  meide  die  erbeß 
sieden  sclielon  und  boreiden  und  ußslagen  in  di<^  schusseln. 

Item  uf  den  mitwoch  nach  palmarum  sullen  die  meide  die 
hering  nßweschen  und  ufhenken  zu  dnicken.  uf  denselben  tag  n 
sali  der  kemmerer  zelen  die  ofladon ,  auch  uf  den^^elhen  abent  mit 
den  vier  knechten  die  benk  und  disch  bestellen  zu  setzen  und  den- 
selben knechten  den  abcnt  ein  collacion  dun  also:  er  sali  zum  wirt 
holen  ein  halp  firtol  wins,  ein  balp  punt  figen,  darzu  nusse  und 
bretzeln  zimlich.  m 

In  die  cene. 

üf  den  donerytag  frue  sullen  die  vier  km.chte  die  tafeln  decken 
und  bereiten  nach  alter  gewonheit.  dariiueh  mögen  sie  essen  eine 
suppe  und  ein  lialp  tirtel  wins  darzu  ncmen  von  dem  mandatwin 


a)  AL  Il9.  b)  nL  18, 

•  Di€  Addition  ixt  Jalach, 

>  Da»  Mandatum  usar  die  Futa- 
watektmff  mm  12  S^cktrtH  am  ChUn- 
doaneratag,  tum  Andenktm  4ar««,  dam 

Ckriatua  an  jn^-^n  Tage  »eiwn  Jüfvjern 
die  Fü$$e  geu-atchen.    Mandaltm  hie»» 

wm  Cftor«  4i»  iiil^A«!»  Handatom 


novnm  t\n  vobis  geaungen  wut-de.  ihr 
folgte  zu  Frankfurt  ia  der  Borth  -Kirche 
ein»  Spdamtg  der  Armm  und  «£»  MM 
der  Sliftaherren.  Vergl.  die  Statuten  de» 
Hartholomaeu»»tift»  bei  Würdticein,  Subg.  |o 
dipl.  I,  70  ff.  Eine  Stiftung  dazu  in 
BaHk'SUß      H.  ü.  iaS7  Wrd.  8790. 
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ond  sieh  saaven*  bdde  widder  znm  mandat  zu  komen,  dabi  haut-  urr 
reichonge  20  thun.  darzu  sollen  aach  helfeo  swene  rocheDmeister 

und  zwene  distributores. 

Item  ad  prandiuin  siillon  die  kemnierer  voceren  den  canonicum, 
i  zwene  rechenmnstcr  und  zweno  distributores.  die  vier  knechte  und 
dpn  priester  der  die  fratn-^  vorkundot  *  eirea  mandatufn.  «len  saeriston' 
und  den  undergiuckoer  und  deo  ricbter,  dem  sali  mau auch  nichtz 
me  engeben. 

Vor  dese  »ib^n.*melte  {»ei-sonen  sali  man   kt^elien  zum  ii^sten 
M  gerichte  suppen  und  heriiik,  darnach  Stockfisch  oder  bulch*  und  f::ruii 
muß,  und  darnach  e^unfisch*  vor  ein  punt  heller  uugeverlich,  und 
zum  lesitoü  Dusse  und  bretzeln. 

Item  der  kemmerer  sali  rechen  vor  holz  nnd  kolen  zehen 
BchiUiiig  na  vortan,  licet  bactenos  oompntaTerit  eoluro  5  fi.  daizu 
IS  sali  er  das  M  Toitan  behalten  und  nit  rechnen. 


Ad  mandatum  dumiuurum. 

Item  nach  mittage  sollen  die  kemmerer  mit  den  perBonen,  die 

bi  in  gessen  han,  die  ofladen  zelen,  den  win  in  den  chor  tragen  und' 
das  Silber  ufsetzen,  die  benk  und  sess  bereiden  und  zurichten  nach 

n  alter  gewonheit  in  dem  kore,  so  sal  der  jüngste  kemmerer  den  pre- 
laten  und  canonicis  ofladen  und  win  brcngon.  uf  denselben  sali  der 
knechte  einer  warten,  den  win  innc  zn  scfienken. 

Und  sali  der  eldest**  kemmerer  bi  «li  tii  süher  blibeu  stcen  und 
danif  warten  und  die  ;^wene  rechenineistt  i  sulh  ii  uf  die  zwo  aiten, 

s  da  die  vicarien  sitzen,  in  ofladen  und  win  brengen,  da  sali  auch 
der  knechte  einer  mit  wiu  ufwurten.  so  suUen  die  zwene  distributores 
und  der  saeriste  und  der  selevorkunder ,  uf  iglicher  siten  zweue, 
durch  deu  kore  dum  folk  utludeu  und  drinken  geben,  da  suUou  die 
andern  zwene  knechte  ufwarten  mit  den  ofladen  und  uf  iglicher 

a  sIten  ein  knechte  mit  vlne. 

Darnach  stillen  die  knechte  widder  ein  geiech  machen/  benke 
und  tafeln  hin  tragen,  item  sullen  die  kemmerer  alsbald  die  genetzten 
dacher  mit  in  tragen,  die  uf  henken  und  weil  trocken  laissen  und 
die  danne  nach  den  heiligen  tagen  weder  in  die  kirche  liebem,  die 


15  a)  rm  <N  (M.  b)  CM.  «Md»t 

>  Sich   her  Sit    mßdm,    rütUHy  m^- 
mackem^  h«eiie». 

*  Br  v0dMmmekSm  aUMim(WMt- 
wim,  Smt».  i,  71  u.  38)  dü  IVm» 

40  <hrei\  ilifi  zum  Mandat  etir^a*  vermacht 
kaÜKH,  Kr  heital  unten  si'lii\ orklindor. 

*  Sacristati  oder  LeichtttbiUer.  b'eber 


»eine  Fünktionen  nehe  di»  Siatut*»  dn 
St\fU  bei  WürdtW4in^  26  ff. 

•  Frmk9  Fi$«k0,  im  Otgtnmbt  mt  dm 

ge*alxeMn  und  (ftdörrUn. 

^  Ein  Oerech  maekm  =s  ailt»  teieder 
»urtcht  mwshtn. 
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1477  hinzulegen  dar  si  gehören.  (Item  sollen  sie  duppen  zu  halteii  setsen 

ad  futurum  annum  und  die  kurbe  verwaren.)  * 

Nach  dem  mandat  doiniiiorum  alsbaldu  sulleii  die  kemmerer,  ein 
canonicuR,  die  rechenmeister  und  diatributores  die  rechenschaft  !u>ron 
und  uborlügen  nach  iuhalt  despr  ordenonge,  uf  das  man  »ice wissen  kunue,  6 
was  mau  in  die  presenz  von  dem  maudat  suUe  deilen.  mögen  dar- 
nach dieselben  ein  cimlich  coUacion  thun  den  knechten  mit  suppeu 
herink  und  kahl  erweß  und  dan  iglichera  geben  :il(ien  torniß  und 
nit  me.  mögen  auch  dieselben  heru  ein  zimlich  cullacien  thun  mit 
ligeu,  eppein  uud  brctzeln  und  darzu  whi  uemen  von  dem  liiaiidat.  lo 
Marx  26  Acta  suut  hoc  suprascripta  anno  quo  supra  feria  quarta  post 
judica,  presentibos  capitularibus  domino  Wigande*  decano,  oantoxe^* 
ci]8tod6|'  Hartmanao/  Lyndeofelsch,  plebano,^  Sw«rtEeiib«|f  et  Mar- 
toiff  canonicis,  Joanne  HoiStauuiQ,  Fischer,  Enauff  et  Baltasar  Feldener 
Ticariis.  -  ^ 

Consulatns  desideravit  quod  bildwerter'  pulsaret  ad 

consilium. 

Anno  domini  LXXA'II  circa  principium  febniarii  sine  fara^ 
pobt  multas  conveuciuutÄä  propter  diversorum  articnlorum  difVereneias 
liabitas  inter  capitiilum  et  amicoa  consulatus  couccrauntos  campauam  »o 
primarum'  und  die  storme^  aliaque  facta  fabriee  et<*.  Tpsi  tandem 
petiverunt,  sub  sigillo  capituli  sibi  prescriptiunem  (hiri,  quo  i  videlieet 
iaiiiuhi^  fabrice  futuris  temporibus  ad  pulsandum  pru  suis  cou- 

siliis  füret  obligatus,  alioquiu  difficUe  in  preiatis  diüerenciis  posse 
concludL  super  quibus  matora  hablta  deliberaciune ,  ne  hujusmodi  m 
diCferende  sie  uidificasBe  manentee  in  dtoa  inTaleBoeient,  domini  de 
capitulo,  Tolentea  aliquo  modo  ^  eorum  Tolontati  condescendeie,  reapon- 
flionem  postea  per  niagistram  Conradum  plebanom  in  scriptis  tradi 
feoerunt  magistro  Ludwioo  Ifarpurg^  illam  consolatui  preponendam 
in  hanc  formam:  »Dem  rade  zu  Fianekfurt  zu  eren  und  willen  woUen  » 
min  hem  des  capitels  zu  sent  Bartholome  vorwilligen,  das  der  rait 
laisse  Jessen  von  dee  buwes  spise  eine  glocken  und  henken  bi  die 
stormeglocke,  dem  buwe  ane  schaden,  die  zu  luden  in  des  raidz 

'  Wiyund  Konf<km  (König).  vor  den  Bildern  Acht  hatU^  damit  ne  35 

•  Kaspar  FelJemr.  -/««»««i  tourdtn.  (BaUom) 

•  Heinrich  Sctdldi.  [  .  . 
.  _            „  ,.    .                                       l  i  imegfocke.     Stehe  über  $ie 

•  ffartmann  MolUorie.  j^^^    ^  ^^^^^  ^^.^ 

'  K<mrad  MeneeL  Jumi^steitt  gehen    Äitf'zeichHua^n    oben  40 

•  Der  BSbMHtt  war  Btmtt  dee  19  ff, 
EmkenbaueM.    Sei»  Amt  bestand  haupt-        »  Suhe  über  me  ^jmer^Batktm' ,  die 
Miiek  darim,  «fatt  er        dfo  Cp/^  ^  JMmmgdBM» 
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geacheften,  und  so  wulien  mine  berreD  laissen  gescheen,  das  des  utt 
invres  knechte  solche  glocke  lüde,  und  doch  das  die  dinge  also 
angestalt   werden ,   das  er  dadurch    dem   buwe    nichtz  voi-siirae, 
and  das  gegen  das  alles  dem  rapitei  die  primeglockp  hiotui:  aiiein© 
6  zustee  und  hübe,  der  zu  gubruclien  zu  iren  gescheiten«. 

Quibus  quulein  scripHs  in  consulatu  aut  forean  coram  depu- 
tatis  eorum  perlectis  fecerunt  ea  prefato  plebano  restitni,  sed  nsque 
in  hodierüum  diom  nulluin  penitus  dederunt  rcspousum. '  sigiuitum 
auao  (|U0  supra  qoiuta  t'eria  potit  annunciacionis  beate  Marie  virgmiS,MSmi7 

I»  Prepositus  Engelbertus  de  Nassan.*  • 

Anno  doraini  etc.  LXJv.VJi  uf  sninstag  nach  exaltacionis  sanctusif«.  20 
crucis  halt  der  wüilgebum  hcrre  Engelbert  graif  zu  Nassaw  und 
probst  zu  sent  Bartholome  zu  Franckfurt,  als  er  daselbst  iu  sineni 
hoif  was,  sine  botschaft  uemelich  bern  Johannem  vicarion 

i5  /AI  sent  Leenhart  zu  Franckfurt  sinen  schofner  und  Marx  Lüuer  zu 
minen  hurn  dechaut  und  capitel  daselbst  gesant  und  au  sie  begert, 
sinen  gnaden  lUI^  gülden  uf  penaion  zu  lihen,  daror  wolle  er  zu 
nnterpande  Terscfatiben  einen  zehende  zu  ainer  piobstien  zu  Enmck- 
fuit  gehoiende  and  verlugeu,  das  unser  gnediger  heire  Ton  Mentz 

»  aolicha  TerwiUigen  anlle  biA  so  lange  unser  heiliger  vatter  de  habet 
das  znlaiaae  und  bestetiige:  want  sine  gnade  wolle  dasselbe  gelt 
gebrachen  in  einer  sache,  so  er  mit  der  statt  zn  Franckfbrt  zu  thun 
habe,  nachdem  ai  in  hinder  sineni  hülfe  uf  der  stattmuien  verbuwet 
and  feirer  beewert  haben  dan  sine  furfiuen  probste  daselbst,  dazu 

«  sine  gnade  auch  des  capitels  rait  begeiu  uf  solich  anbrengen  sint 
geordent  von  dem  capitel  herr  Wigant  dechan,  Nicolaus*  Schul- 
meister, herrc  Caspar  Lindonfels  und  meister  Conradus*  porner 
c^momken  und  herre  Peter  Seigenstatt  vicnrins  zu  sant  Bartholome, 
dem  genanten  minem  hern  probst  daruf  eine  antwort  zu  gebf»n,  dio 

w  si  dan  sinen  gnaden  durch  den  gemoitcn  dechant  als  einen  redeuer 
geben  liaben  uf  die  meiuuage :  Mine  herren  des  capitels  weiten  sinen 
guadeu  gerne  in  allen  zimlicheu  sachen  willefaren.  so  haben  si  irer 


i  B.  B,  1477  qainta  in  die  sancte 
15  Dorotheo  virginis  fF«ftr.  6):  Itom  dem 
capitel  zur  rharre  die  nottoln  furhalton 
von  der  stonne  und  der  prime^ocken, 

der  btttnoister  und  der  buschriwer  oido. 
Der  Rath  hat  dem  Capi!''!  noch  haußg 
«0  uotteln  von  der  storme  vorgü&gi,  dodi 
diuet  nuJU«  riet»  AutßUchie.  JErri  1489 

Baäu»  am  dtttdbm  am.  Borih,-8L  A,  u. 


Ü.  1484  Ifro.  2107*)  DU  Primeglocks 
kam  nach  BaUunn  (Dom  49)  1524  in 
den  Hent*  de»  Rath».  V&rgl.  dazu,  von» 
Komgeläm  «Am  MVber^  Prbiugtedtthäi. 

'  lingdbert  von  Nanau  AvfMf  Mft 
1476  Dec.  81  (BarA^-SL  A.  ti.  ü.  147$ 
Uro.  174.) 

*  Nieolau»  Wudtecker. 

*  Kmrad  BuuaL 

^)  UnriekUf,  Vsrjß.  mteii  49  X  4, 
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1477  prt  bcmien  iialber  kein  j^olt  fnrbandou,  waiit  was  in  des  jairs  feilet,* 
teilen  si  UDtler  sich  iu  die  pjutiiden.  sie  nioisseu  auch  ietz  jairlichs 
Pension  betzalen.  hetten  sie  ^^elt,  sie  wolteii  die  abluseu.  nichtz  da 
minnei'  haben  minc  hcru  darumb  besproclien  der  personell  deposi- 
turieOt  die  haben  villicbt  omb  die  hundert  gülden  ungereilich ,  die  » 
mnsaen  sie  uf  ein  biwarten  halden  vor  der  presenz  kemmerer  nach 
gewonheit  des  stiftz.  darafi  sine  gnade  Tonnerken  mag,  das  wir  nach 
einer  begehr  nit  wülefaren  mögen.*  bitten  soUch  in  einem  Unwillen 
▼on  uns  nit  ufzunemen.  und  als  sine  gnade  begert,  im  in  den  Sachen 
zu  laden,  ist  miner  hern  antwert  gewest:  die  Sachen  gehen  siner  lo 
gnaden  probstie  hirlichkeit  und  gerechtikeit  an,  ir  wies  sich  darinne 
woil  zu  halten,  er  hab  fursten  und  hern  sinen  gnad  verwant,  der* 
rait  weiß  sin  gnaden  sich  woil  zu  gebruchen.  aber  miner  hern  gut- 
dunken  ist :  nachdem  sine  gnaden  ein  freistlieher  man  ist .  das  er 
sich  nit  vordiefe  zu  wit  noch  sich  vorfuren  laisse,  das  er  wisse  is 
daruß  zu  komen,  das  er  des  rapitels  schon»'  und  si  nit  darinno  ziehe, 
want  si  willen  sieh  darinne  nit  mischen,  noch  der  Sachen  zu  thun 
haben,  sie  stehen  mit  dem  rade  etlicher  Sachen  in  irronge,*  die  müssen 
sie  laisseü  ruvveu  bis  zu  gelegener  zit,  angcselieu  die  wildenleufe 
itzund  vorhanden  sint  in  der  werlt  Baruf  hait  sine  gnade  mont-  n 
lieh  geantwert  nachdem  er  allein  was:  er  hette  sich  woil  Terseben, 
min  hern  sulten  darinne  kein  beswemiß  gehabt  hau,  im  audi  mit 
den  IIII'  gülden  zu  willen  gewest  sin.  er  hab  auch  den  sinen  nit 
bevolen  umb  rait  zu  bitten,  ir  stehe  in  acfariften  mit  den  von  Franck- 
furt,*  der  wuUe  er  folge  dun.  sult  er  die  laissen  fidlen,  das  were  « 
im  schimlicfa,  er  were  schuldich  siner  probstien  hirlichkeit  zu  vor- 
tedingen  und  zu  hanthaben,  dem  wult  er  nachgehen  uf  das  furder- 
lichst  und  wuU  min  hern  vom  capitel  nit  darinne  ziehen  noch  sie 
damit  besweren,  nachdem  er  ir  meinon^e  darinne  vermerkt  habe, 
und  liette  er  solirlis  gewist  ee  er  dem  raide  im  aniang  geschnben  «i 
hat,  er  wult  sich  auch  darnach  gehalten  hau. 

Distorbium  contra  clerum.* 

U79  Anno  domini  1170  factum  est  qnoddain  gravc  distorbiuni  contra 

clerum,  non  solum  Frauckfurdie  ßed  et  iu  aiüs  civitatibus  volentibus 


■)  m  77«, 

t*raesenz(ji'hl«r. 

*  vtrmikfen, 

*  deren. 

«  BmfUMÜA  wtgm  i«r  Olotkum, 
8iAe  €ben  30. 

»  Vom  liathe  murdetchon  1477  März  18 
bctcJdütten,  mit  dem  ProjjaLe ,  »obald  er 


Hodk  f^rmit^urlhäme,  von  der  froneasseo 

und  des  gangos  zusehen  ilom  Fmnohofo 
und  dütii  üoruheymor  toni  zu  reden. 
Dir  jyojMl  muw  M  Apr.  15  in  der 
Statu  üu/gMtm  Jbo&M,  da  am  dm  Tagt  4» 

vom  Rothe  eine  Deputation  an  ihn  g«' 
»ehickt  trurde,  mit  ihm  iihfr  die  ohen 
angegebenen  Hachen  zu  unterhandeln.  Ii.  B. 
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infinngerepiivilogia  clori.  ost  enim  nunor,  secolares  fecisse  qnerelas  apud  ur$ 
imperotorem  de  habuDdanda  den.  itmn  est  rumor  N.  adrocatum  Franck- 
fordeiuem  qui  missiis  erat  orator  ad  dominam  apostolicum,*  apnd 

ipsiim  insU'tisse  pro  derop^acione  jurisdictione  et  aliis  certis  exor- 
i   bitantibus.    qiiod  eciam  Cnloiiit'  »>t  alibi  doductum  fuit  realiter  ad 
uSbctum,  licet  postea  ad  iustauciam  cieh  revocatam. 

äprengelinus. 

Item  eodem  tempore  quidam  SprengeUnus  Juif  Ticarius  lii\jua  t47B 
eodeaie  mfionatar  de  giavi  quodam  crimine  Tidelioet  i^ud  multoa  ae 
» jactasae  de  peipetrato  adulterio  com  honesta  quadam  maritata  bone 
filme  et  prolein  ex  ea  aibi  ▼endioa88&  et  com  super  hoc  demmdatiia 

fiiisset  domiiio  MoguntiBO  (ex  nogli^oiK-la  donünonim,  qni  ante  satia 
aTisati  per  denimdiatores  disämulabant  facere  correctionem  vel  justi- 
ciam),  niisit  qui  armata  manu,  suffragautibus  ministris  consolatoa 

•5  Franckfordensis,  violeiitor  irruerunt  sub  noctis  silontio  non  solum  in  (Atig,  8) 
domum  illius,  sed  etiam  aiiorum  quoriindam  preabiterorum,  perqui- 
rentes  ut  c'a])tivuin  ipsiim  dediicprent  qui  cum  ]>n)fugiis  evaiiissot 
eoruni  manus,  ptjstinodiini  citatus  per  fiscalem  Mogiincie  coniparuit», 
abi  post  oxaminaciuiioni  tjiitiiunihiin  testium  licet  nulla  expurg-acione 

»  intervenicnt^j  üe  dicit  Iure  ubsuhiUiiii.  cujus  iulkmia  (cum  antoa  inter 
i-eteros  presbiteros  sauctitatis  uomen  habuit)  maximuiii  scaudulimi  iii 
populo,  danmnm  et  igaomimam  non  modicam  noatro  clero  generaTii' 

Bernardiia  Incua  qui  ecclesiam  nostram  defedavit 

Anno  1480  quidam  Bernardiis  Incus  qui  per  quosdam  pro-  nso 
«  i*essus  upu.stolicoü  cxcunuuiiiiiciitus  erat,  uccaüioiio  publicacionib  eurua- 
dem  per  plcbanum  Francklurdensem '  ecdesias  sancti  Baiiliolomei  et 
beate  Marie  montis  diffedaTit  qui  com  renisaet  FrandLfoi-diam,  iutrans 
eodeaiam  noatram  ieiia  quinta  post  dominicam  ezaudi  mane  drca  im 
honun  octavam  divina  perturbavit  et  cum  nulla  monidone  nostre 
%  neque  buigimagistri  aut  d^usconque  exire  Teilet,  cessatum  est  a 

a)  OaA.  oonipunivit 

'  DU»  itt  wirkiiek  nur  e»n  Get-ücht 
Snmut,  Jmm  et  mSnttH  tiek  tend  darüber 

Am/cAen  in  den  R.  B.  vml  D.  B,  finden. 
tt      *  lieber   f/ Mfinn    herirhfet  nw-h 

Bernhard    Horbach    in    »einem  Liber 

jaiiaiMiw.    3r  wmiU  maA  FUkartT»  Ab- 

trhrlß  aU  Dalum  d«r  Hauttuehung  feria 

ti'rtia  in  festo  invoctiomH  saucti  Stopluiiii. 
M  invecüoois  m(  viold  vertJwiaUm  ßir  iu- 

TODtionis.  Bm  F^eti  dtr  IiMmHa  taneU 

AqiM  (Afijf,  8)  «AT  1479  tm  DUmdojf. 
Qndkai.  FtanklOvMh.  L 
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dtr  OtUUSdiktii  in  jtiur  ZsU  gwUhren 
Barlh^St.  A.  %,  ü.  StUdtisch  1480  N0. 
18  (miif  z^ffi  an  den  Hafk  gendUeleu 
Schrijlatiicken  bestehend,  in  xcelchtn  über 
gnh  h^rpedkUt»  MittktuuUung  einer 
Dienatmagd  durch  den  Vivar  Petru» 
Ki'le  geklagt  wird)  und  d<:r  Bericht 
unten  42  ff.  über  da»  i:iündetUeben  de» 
Vieew»  Quirinu»  {tu  i48ß  «,  37). 
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ueo  divinis  quamdiu  ibidem  permanebat.  ipse  enim  die  nochiqnn  ibi 
non  süliim  oontinnavit,  vernm  eciain  (iccisionem  qnomndam  saror- 
dotum  niiuabatuj-  et  ablaturuni  so  (»ffortüria  d*'  nltnrihus  celobranriuni. 
voniens  autem  ex  cüimniüsiüuc  duiiiini  reYLTc-iidiJSsuiii  Kmiuericus  de 
Mm  20  RyfV(-nburg  miles  mag-ister  curie  sabbato  sancto  ponticostes  cimi  5 
iioram  X  mane  deduceus  illimi  uxtra  ecclesie  enuiiiitatom 
tndidit  magistrig  civium  incaicerandom  ad  standuinjuri.  Pro  quo 
postmodum  exorta  est  qnestio  magna,  an  coram  judido  seculari  aat 
spiritoali  processus  fierat  Tolebat  namque  dommus  mittere  commis- 
sariiun  suum  qui  intre  V^ckfordiam  presideret.  tandem  ex  oon- 
cordia  contravesaanciam  fiujta  prefotus  Beraaidns  pro  delicto  per- 
petrato  pennanet  perpetuis  caroetibas  mandpatus. 

Item*  propteria  consulatus  Franckfordensis  postmoduni  eitatus 
fuit  et  molestatus  per  judidam  in  Botwyl,  ubi  dictus  Bemardus 
habebat  pcndentem  causam  rontra  dominum  Moguntinum,  quam  ts 
prosequi  ex  hoc  non  potuerit  ipsi  auteni  <|iua  probavonint  {)refatuni 
Bernardum  propter  crimiiin  et  rb'licta.  de  quibus  supra  inuirceratum 
iure,  ab  impeüdone  hiiyitömodi  fuenmt  absoiuti  per  judiciaicm 
seutenciam. 

i4B2  Item  anno  domini  etc.  LX  X  Xü  ^  circa  festuni  crueis  luven- 

^  ^  cionis  idem  Bemardus  in  ezcommunicacione  mortuus  est  et  post 
diea  aliquoa  in  noot»  sepultos  durch  die  pectsddnder  in  den  Gense- 
graben  nf  dem  l^emart,  fiu^  sni  condignam  meicedem  redpien& ' 

« 

Magister  Johannes  ügelnhem.* 

M«i  Auno  domini   1481  die  monsis  februarü  XX III   mauc  ante  » 

prandium  apparuerunt  in  nostro  capituio  ex  parte  consulatus  Fi-auck- 
fordenaia  quidam  de  senioiibua  porrigentes  preces  pro  magistro 
Jcdianne  Ug^hem  auper  canonicatu  vacante  per  obitiim  domini 
Casparis  Pddener  cantoria  faodie  defünctL  qnibua  eadem  die,  finitis 
completorüs  et  aepultura  perada,  responsa  ezpectantibua  domini  de  w 
capitolo  pro  dd  honore  et  reverentia  consolatus  hnjusmodi  piedbua 
Aftr.  wannuerunt  et  proxinia  die  lune  sequenti  que  fuit  XXTI  febmarii  pre&to 
nuigistro  Johanni  de  hujusmodi  canonicatu  et  ejus  possessione  provi- 
derunt,  servatis  statutis  et  consuetudinibus ,  presentibus  dominjs 
Nicoiao  Wißbecker  scolastico,  Heiirico  Scultcti  custode,  Hartmanno  » 
Molitoris,  nirti^istro  C'onrado  plebauo,  üeorgio  Swaitzenberg  et  üeorgio 
PfeÜ'er  canonici»  capitularibus  apud  ecclesiam  vere  residentibus.  ^ 

4  Ah  A^fiaml»  in  fBN»  IdUmt  Srtr^  tfSttr  kkmigifiitL  h)  Od.  IXXn.  o)  fkL  18t. 

*  üeber  Bernhard  Ineu*  und  »einen         *  Ein  Zeugnit*  der  Univertität  MainM 
Proee*»  finden  »ich  zahlreiche  Notizen  in      danlber,  da$»  Johann  Ugelnheim  an  ikr  40 
4»n  £.  B.  (tmter  der  Üuörik  Uügt;biu     da»  Biennium  abeolvivty  »owie  da»  A'o- 
m  xeruofO)  md  B.  B.  vom  i4t9  Ha    tmuOthuInmml  «»er  «nw  fbmmtm 
iiBL  diid  niteh   vorhanden  (Bat-Af-St,  Ä,  M. 

ü,  i4Si  Uro,  m  und  110), 
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De  arcbiepiscopo  mortuo  preterennte  in  navi* 

Anno  ut  supia  uuna  diu  maji  corpus  doniini  Dietheri  archi-  uaa 
«piaoopi  Moguatiiii  ante  dies  aliquoB  defimcti  in  Aschaffenburg  Mu  ^  ^ 
i»Ti  devehitnr  FnuM^oTdiam  preteriena  in  eodesia  Vogfuntixia  sepe- 

»  liendom.  tone  compolsado  facta  est  in  tribus  oollegüs  pro  honore 
funeiia  Imputatum  tarnen  ioit  nobie  in  negligeodam  qnod  non  de 
ooUegiia  depntati  sunt  aliqui  qni  cum  alüs  de  dero  AschaffiMibuigenfli 
et  &mifia  domioi  defuncti  deBoendiBseDt  usque  ad  Mogonciain  Tel 
saltim  se  paiatus  a<l  hoc  optulieaent  ainuli  mode  impatatum  est 

»  qaod  exequie  ipaius  babite  non  prins  in  ambone  ftaerant  poptJo 
intiiuate. 

Curia  decanatus.* 

Anno  domini  MccotJjXXXTI  in  die  Ma^ni  epiaoc^  domini  de  iis2 
capitulo  perpendentes,  curiam  deeanatiia  a  die  obitiis  quondam  domini 

Wit::andi  dccani  '  jam  pluribus  annis  prnptor  non  rf^^i'lf'ociam  docani 
vacasse  ot  propter  hoc  prefato  riirio  pn »vcTiiro  (letriiueutuni  nisi  per 
eos  provideatiir,  qnaro  Oeoigio  Swarl/*niher^  canonico  ipsani  riiriam 
lüc^veruiit  et  ad  inliabitandum  illi  coumiUerunt  pro  sex  tloit'iiis  anmii 
«^nsus  a  festo  BartlioK  im  i  proxime  futuro  inchoando  usquc  ud^«^.  24 
dt'caui  a<lventum.  cui  tunc  residcre  vulouti  cedendo  locum  dabit  pre- 
sentibus  dominis  capitiüariter  congregatis. 

m       Conaecracio  partia  cimiterii  et  campanarum. 

Anno  ut  supra  in  profüsto  nativitatiH  Mario  fuit  consecrata  14^2 
pars  sive  peeia  ciiititeiü  liinder  der  Wagen  '  in  angulo  voi-sus  ineri-  ' 
diera,  que  prius  pro  purvulLs  sine  baptisnio  decedentibus  profaua 
jacebat  de  qua  pecia  uua  particula  latitudinis  VIII  pedum  uumerando 

s  f on  dem  Lynwatfiuae  pro  hnjuamodi  pemdla  diaaecimta  miannt, 
l<MigitDdini8  antem  Ton  der  Wagen  biß  an  den  iaem  roiet* 

Eadem  die  dne  oampane  per  ipsum  snfbaganeum  super  turrim 
ooDsecmte  aont,*  qnarum  una  que  qnad  in  thono  miyori  campane 
oonaonat  pendena  toibus  choruni  baptiaata  eat  et  Tocata  »Trinitaac, 

»  alia  que  gioaaiori  Toce  tonat  »Maria«  nominata,  qua  pulaatur  »Ave 
Marian  pedena  versus  occidentem.  medio  autem  illarum  pendet  que 
pondere  m^or  e»t  inter  omnes  et  a  tempore  sue  conaecracionis 
appellata  »Oaamuk« 


>  Er  toor  Mai  7  gtttorhen. 

35     '  War  14S0  Jau.2tgulMUm,  FUkard, 
Wetltravia  J,  ä^'. 

>  An  StdU  der  Waage  wteht  hevU  ia» 
Slait-Ärekiv. 


*  Narh  MVfel,ic,rolh  C  G  M  Fol.  m 
(Plan  iJrs  Kirrfihnfi's)  rn>  Honf  an  der 
»üdlichen  Ecke  de»  Ffan-kirohhofe*. 

•  h'ttch  dem  Fahr*  lUg.  eine  Becon- 
cUiacio  (Wteieru^eikuag), 

3* 
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TurrU  ecclesie  edificate  continuAcio,* 

i4Ba  Anno  domini  McoccTiXXxm  die  quadsm  post  dominicam 
fMn^yj^^j^  domini  de  capitulo  nna  cum  peraonis  deputatis  ex  consulatu 
condnsenint  disoeptacionem  jam  diu  Tentüalam  de  petficiendo  tarn 
nBqne  ad  clansnnm  saprani  testitadinis  et  pro  hoc  opere  adim-  s 
plendo  a^jnnxenuit  aHos  dnos  mapstros  &bnce  duobns  prioribus 
jnxta  instramenta  desuper  confcc  ta' :  licet  hactenus  temporibus  multis 
et  pro  nunc  fabrica  nostra  nullam  peeuniarum  provisioneni  liabucrit, 
seU  sub  ?pc  bona  fidelis  promoeionis  dominonim  de  consulatu  pnuit 
hiijusmodi  <leputati  persona  sinceri>  verbis  fidem  dederuut.  (sod  la 
eÜtK.tum  postca  nicbil  vel  parum  perfecerimtj ' 


Werkmeister  cum  thorn.^ 

i48a  Uf  fritafi:  nach  oculi  anno  LXXXllI'  liaben  des  capitels  und 

^  Tiüii,  fnindo  ilaiis  von  In^elnhem  ufjtfenomen  zum  Werkmeister  umb 

X  fl,  jairlones  zu  siuen  tagelonen,  Inhalt  der  verscliriboufj  von  iJim  u 
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Item  und  Hans  yon  Liech  sn  einem  barlerer  ^  omb  n  fl.  jain» 
Uber  sine  Terdiente  taglone»  und  hau  beide  geeworen  dem  buwe  edn 
geburlidien  dd  und  sich  rerbanden  Y  jair  lang. 

Dissencio  capituli  et  consulatus  propter  campanam.  » 

Ann<»  'Ii  •mini  LXXXTTT  i'ruötiiiH  i!<»iHiiiico  qua>inio.Ii  ip-niti 
■  Anioldus  ilolczhusen  biirgiaui^Mbter  et  unus  t  x  novis  fabruc  mü^i- 
strifi  fecit  atictoritate  propria  sine  scitu  et  requisicione  capituli  tieri 
et  sQpta  majorem  campanam  ecdeeie  nostre  que  rocatur  »Osanna«  * 
afSgi  lecit  ferreum  malleum  ponderis  plus  quam  L  talentonim,  » 
animo  fortaase  usurpandi  eonsulato  jus  htgusmodi  campane  qua 
flingnlas  horsB  temponun  per  turris  Tigilera  perpetuo  signari  fiioerent 
hoc  audientes  capitoium  misemnt  suos  qui  amice  et  cum  ainceritate 
bai|a;imagistriim  prefatum  rogaient,  ut  ab  bujusmodi  machina  cessaret 
donec  boc  per  consensum  capituli  et  consulatus  approbatum  füerit  t» 

J'hl.   22.    b)  Üm  Kingtkiatnmerte  %st  tyuter  huixttgejugt.    c)  Iht^er  Alimeimitt 
«MI  am  mtUm  Ibmdt  dtr  Seil*  mit  V«netmutt»%tklim.  4)  Cod.  LXXXmi. 

»   /)/>.»   </ef>rhah    Mär::  8»  Barllu-SL  Jan.   2   r»fh,^*m,   da   die   Mifft?  rum 

mUdtüch.  I4ti3  JSro.  833.  Weilerbau  äea  Tkurme*  ganz  erncköpß 

*  Butige  «lolkre  »päter  gen$Üi  d«r  Bau  wartm  (weO  der  bau  imv«nnögoiid  Hoi,  96 

w^tm  €MimamgeU  in  Stockung.  doii  bogoQueiioQ  Ümrm  dtnnalon  zu  voll- 

'  Harn*  von   IngtUimm   trurJe  t -1 S' ■'}  fübrpni.   Vo»  ihm  Hnmmt  der  Plan.  uacK 

MärM  7  iV«rkiim9t(ar  (jUelU  erH  14ti4J,  witkem  dar   'J%urm  nach  dtm  Brande 

nach   d»r    ürkmmde^   m   tctldur    «r  wm  iW7  «mwgAtailt  wvrd». 

•kk  vtrpßkhUt  (abgedruekt  FramkfwHer  «  PoUer,  mgentUek  /\irUir,  4» 

ArOiv  ill,  40  f.)    Er  •Mrdt  i49i  >  Fnyl.  obm  Sö  2.  29. 
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qni  nofltris  hujusmodi  nionitis  a^entire  non  volons  tandem  oonoep-  S4aa 
tum  opus  se  perfioere  velle  dixit  quibas  intellectis  de  capituio  aliqai 

asoendentcsi  turrim  ad  conspiciendam  opus  cum  vidissent  civitatis 
insijmhi  impressa  quatimr  anpniüi^^  maUei,  ilhini  invitis  oponriis 
Hrp>']t;iruiu  ad  locom  capitukrem  et  in  sigaiuu  üyurianuu  ülum 
rüpoDi  fi  i  orunt 

(}\v<  sie  pcracto  consiilntiH  aliuni  tiori  trcit,  cuntiiinant^'s  mtcn- 
»  iononi  -uani  donec,  ad  quert'las  »  t  instanciafi  multaso^pituli.  per  tlorninum 
iit  itliuiiluin  de  Henenburp '  dwanum  ecclesie  majoris  Mo^^untini^  qiio- 
am  contunlia  intf^rvenerat  ccmtinens  inter  alia,  quod  consulatus  suis 
»xjvnsis  possiiit  pro  hujusmodi  suis  ne^^ociis  propriaiu  irampanain 
apud  stormam  nppe ädere  jux ta  literas  desuper  confectas.*  ex  qu&sept,30 
re  noD  modicam  livorem  contulattis  et  dves  oonceperuot,  singulariter 
contra  oeitoe  caaoDioos  filioe  ciTitatis  qui  bigosmodi  cause  non  malo 
u  animo  aollicitatores  fiieraiit  Poat  kec  oonsulataa  misit  per  angnloa 
Ticoe  ei  domiiB  tarn  eodesiasticas  quam  seculareB  qui  pro  oontri- 
bocione  novo  campane  questum  anbierarent,  quo  hi^usmodi  campanam, 
quam  DiAziinis  impenaia  ultra  miUe  florenomm  fiindere  cuiabant» 
procuzarent  quo  tarnen  in  fusione  per  negltgeDciam  aut  alio  casu 
»  in  perfectione  snperioris  partis  (h  ficiens  hac  vic«  omnino  fruatrata  est 

Anno  domini  elc.  T^XXXnil  in  die  Arbogast!  fusa  eet  alia  i484 
campaua  in  pondero  centenarionim  Xcl  et  V  talentorum,  hoc  titulo  ^ 
insignita:   0  bcatii  et  briiedicta  trinitas;   des  raits  glock  bin  icb, 
meiater  Martin  iloluer"  goiß  mich,  o  glohosa.' 

«    De  recepcioue  prima  archiepiscupi  Moguntini.^  * 

Anno  domini  MocccLXXXV  in  die  Karoli  Magni  dominus  Bertoldus  i4»5 
de  Henenbeig  elcctus  et  confirmatus  Moguntinns  preeul  Franckfordiam'^- 
primum  ingrediens  a  ctero  trinm  collegiorum  ibidem  honurifioe 
receptus  est  hoc  videlicet  modo:  Cum  appropinquuret  civitati  cum 

m  üuniiia  sua  trecentoruni  equitum,  derus  cum  reliquiis  nostre  tantum- 
modo  ocdesiG  exierunt  uaque  ad  portam  ponüs  in  SassenhuaeUf 
dirigentt»s  ordinem  processionis  ad  redeundum  in  pontem,  reliquiis 
■^tantibtis  foris  poi-tam  tci-sus  dominuni.  iibi  dominus  equo  descendens 
per  jaauani  parvaiii  intravit  rcflt-siaiii  Theutonicoruni  ibidem'  habitii 

»  talari  ae  indueos  unaque  cum  domino  iilrnasto  duce  äaxooio  ac  iilio 

•}  CUL  a.  b)  fW.  22».  c)  Cbd,  lUdam  a«. 

*  fTurrf»  ##M  Utri  90  A«WmIo/  wm  noB,  jofitiliMi  nos,  o  beata  et  benedicta 

Main».  trinita»;.         Fianckfurt    Anno  dni, 

*  Daürf:  <\in<fzg  nach  sanct  Mi- M« .  .  rl.XXXIJlI.  Motner,  gcit  Itn.fxtädf. 
i.Sept.  HO)   Barth.- 8t,   A»  9,   O.   1488  Biich»mmmter,  war  aus  Salza  <jel>ilrtig. 

tt  ^ro.  211S.  ^  Vergl.  doMu  oben  26,  wat  Hiehtcartten- 

*  NtiA  RSm«f'B§ekmr  (IPdU-  tmd  tery  Mb»  dimm  Bmg^m^  In  Borfl.  ///, 
Kr^mtnfftkirxh«  60)  fatdete  (kr  kUeimimk«  3  MgettOgm  Kot, 

Tun  d0r  litMkriftt   libent  DM,  flalva 
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qus  et  nuiohione  d»  Bnuadenbuig  ^  qtii  ex  civitato  yenenuit  obTiam 
ei  prooedens  de  curia  Theutonicorum  apud  prafktam  portam  procidit 
in  terram  ante  Caput  saacti  Bartholomoi  ipsiusque  verticem  oscala- 
batur  incünatam  in  maoibus  geetaatia  piovoluti  similiter  ad  genua. 
moxquo  surgens  una  cum  principibus  procossioncm  soquitur  pedester  s 
H(\  chonim  nostro  ec(?Iosie  per  janiiam  tnrris,  ubi  provolutis  genibuß 
ante  aitare  perduravit  donec,  facta  collaciono  por  ^loctorcmHensel,  »to 
deum  laudamnF;?  cum  collecta  solita  complota  tuenmt.  tunc  surgcns 
ad  altarc  obtiilit  (oblatum  spectat  ad  sacri^tirtni  hodie)  1  fl.,  de  veste 
euim  öuperiori  prius  scriptor  caniere  cum  campanario  convenerat*  lo 
exeundo  aiitem  per  jaiiuaiu  versus  meridiem  apud  Lynwathuß  ox- 
pcctantes  eqiütes  invenerunt,  ubi  ascensis  equis  per  medium  Dioiitiä' 
ibaot  usqae  ad  coriam  domini  ad  flanctnm  Antfacniam.*  deniB  autem 
pro  jocimda  leoepcione  obtulenint  Uli  exeoia  soa  qnartalia  duo 
malmaseti  et  vini  boni  quartaUa  XVHL  is 

Notandum  tarnen  quod  minus  bene  res  iatins  recepcionis  oidir 
nata  foü  meliua  enün  debuit  oollaoio  non  tun  proliza  ene,  eed  aut 
multnm  brevis  vel  nulla  omnino.  er{uitnm  enim  muItitadOf  quomm 
plurea  die  ituii  erant  in  Hoist,  expectabant  dominos  suos  im- 
padenter,  maledioentes  atrociter  pi  im  ipes  qaoqne  et  nobiies  in  choro^  u 
necnon  ipsi  domini  '  afVecti  sunt  tcdii».  in  exeundo  quoque  magis 
oonveniebat  per  januam  irc  turris  et  ibi  iuscendere  equum  apnd  Fraiss- 
keiier  et  pmcedf^e  per  vicum  In^titoruni^  et  per  medium  montis  f>te. 

Notandum  quuque :  Domini  Theutonicorum  cum  suis  n  li  j  liis 
stabant  ante  suam  ccclesiam  voleiites  dominum  conducere  nobiscum.  25 
sed  ex  consuetis  pompis  non  volebant  clero  deferro  honorem  ut 
sanctuaria  nostra  precederent,  et  ali(j[Uamdiu  sit  t>tantes  suspendebant 
prugressum  domini.  rogatus  autem  dominus  ut  pro  coosuetudinc  cleri 
ageret,  cum  viderot  illorum  proterviam,  preteriens  eoe  ad  noetra 
sanctuaria  prooessit  ut  supnu  et  de  ipsi  oonfusi  manebant  infra  » 
curiam  suaoL 

De  oblatis  principum  ad  suramum  altara* 

Item  oblata  ad  aitare  ßumraum  in  recepcione  prima  archi- 
episcorura  regum  sivo  cardinalium  etc.  pertinont  pro  officio  sacristie,  ut 
in  Ubro  statntorum  aotiquo  foliis  XI  et  Xü^  in  missis  vero  electionuni3& 

K)  Obi.  itttOam.  Vi  JUL  28. 

*  AOrtdd  AekäUt,  »wi  naekdm  Utr  cUirtm  Hmdnxmmplm' 

'  Der  ÖUkkner  erhiiU  nach  uraliem  de»  Stißsarehiv»  von  Würdttpct'n,  Sub- 
Brauch da»  ObtrkUid.  Vn^  oben  $  ndia  dipUnnatim  I,  1-119  abgrdrurkt. 
Z,  S6*  Wie  CS  mU  dem  Anhang  {über  Amjjjang  40 

*  Dm-  Mßmn^trs,  du  Emwtn  «t«.)  m  iSmm  Emmmgim 

*  Dtt  ÄHlamUrkqf  lag  i»  itr  l^i^  {aibfftdrueta  Würdlwem  a.  a.  0.  120—30 
gtut».  bu  amen)  ffett  haffm  i»t^  habe  iak  FnaUff, 

^  Der  Markt,  jrMhtr  die  Kramcrga*»e     Arch.  Vlll,  268  ff.  gexeigL 
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re^^ura  vel  propter  conventum  principum  (^mtafis  ticri  rdnsuevit 
qiiadruplex  divisio,  ut  in  libro  statiirftruui  aiiiniuo  toUu  LXXIillSin 
festivitatibus  aiitem  decani  et  proseaciis  deservientibiis  resen'atum 
est  jus  hujusmodi  oblatorum  ad  Ülos,  ut  In  litera  VII  sigillorum  libro 

s  priTiiegioram  folio  Xvui"  et  in  libro  statatonun  autiqno  de  officio 
sacristo  fbiio  XI'  et  libro  statutonun  snpra  verbo  »deGaniia«^  et  in 
libris  censunm  de  verbo  »decannac^  in  ezaltacione  aatem  regia  yel 
r^ne  oblatom  ad  altare  eet  canonioomm  et  vestis  caropanarii 
ecdeae."  '  sed  in  ezaltacionis  miaoa  oblata  quod  ad  officium  omatus 

m  spectant,  antiqnitua  eat  düfinitum  nt  T.YYrrn  foUo.' 

Peuitentes  de  stacione  et  oblacione  XII  florcuurum  otc". 

Anno  etc.  LXXXV  qaartaferia  X X  VIT  julii  Georgius  Swartzenbei^  u85 
eantor  et  magister  H.  Swertman  missi  ad  Renitentes  jara  altera  vice  ^' 
ad  offerendum  monialibus  XII  auieos  jnxta  decretum  doznini  Mogun- 

w  tini.*  quos  cum  ipsa  maj^istra  et  virerines  capere  rocusarent  iterum, 
on;o  Goorpius  eantor  prnsoiito  nntario  protestatns  fiii  de  pnririnne 
d«>niinor!irn  nioonim  et  quod  noa  starot  per  DOS  otc.  juxta  formam 
instrumenti  deäuper  coiüectL 

Gryffenateyn  de  decanatn  posseaaionem  accepit  per 
ti  procnratorem. 

Sabbato  XUI  niijrn^^ti  pnx  uratdrcs  Johannis  Gryffensteyn  fecmint  N8ö 
requiri  dominos  super  poi>sGääioae   decanatus'  per  exccutoriales ' 


•)  AI.  S9f. 

>  Geät  mJU  ofjen  13  ff. 

t»  *  Sb  itt  Jmt  SiAitdtgpriuk  vom  £885 
Jumi  17,  nach  ti^flehem  die  f'\  nftmvßm 
unlrr  dir  Sliß$mitglied«r  gloivh  zu  rrr- 
iheiUti  aindi  nur  dtr  Deehamt  »oU  dtu 
Doppelt«  trkaUim.  Da»  Original  id  Bnrth.- 

»  Ik.  A.  u.  U.  Nro.  629.  Der  LtkerpHut- 

Ugif,nim    i  Barth.   /,  »8  b)    tMU  *im 
Copie  desaeiben. 
■  Würdtteein  a.  a.  O.  25  ff. 

*  A.  9.  0,9  ff. 

*  Die  jefzt  noch  vorhandeiten  SSiru- 
bücher  de*  StifU»  ipmum  etiMP  aolehe 
Rubrik  nicht  auf. 

*  Ouekak  mAo»  iw  BtMmai'»  Ztilm. 
Siehe  obe»  9  Z.  8Ö  ff. 

«      »  Oben  t:i 

*  JsinbischoJ  BerthoUL  von  Maim  er- 
Inbt»  1495  JnU  9  itm  BarAehmamw 
$lifl^kapilel  auf  duttn  Bitten,  die  vom 
Kanonikiia  Kanpar  Lin  lfn/els  rfestiß''''' 
/Vooawto«  (»ie  wurde  «»»  die  Zeit  de» 


Marien-  MagdtUenenJtJ^  durch  die  Qeiat- 
iMm  <iw  HßrtitotomaemnUflte  vom  Dom« 
sur  fftpcjk«  der  Btuerinneu  abgdudleiii  in 

eine  andere  gnftfndicnstiichi  TJ'tndluni) 
umzuwandeln.  Er  b^afU  drm  St^H  zu» 
^eh,  den  BenerimneM  üuterhM  une» 
UomUe  n  rMsMA«  GeUs^däm  Mt- 
zuztihfen.  BarA.-SL  Ä.  «.  ü.  t495 
Nro.  H799. 

»  Nach  einer  Notix  Fichard'»  {WetU- 
rtuia  j;  H)^  dtrm  ür»prm§  hUk&r 
nicht  zu  ermitteln  usar,  ttritten  »ich  eeit 
1480  drei  Fräiendenten  um  die  Dechanten- 
stüUe.  Süwei  waren  es  jedet\fedU:  Ein 
rSmteeket  Ctanftnal  empfiehU  1488  Juni 
8  dem  Capitd  tu  St.  Bartholomaeue  den 
Johann  Greiffenstnjn  ßir  ff«*  Di^clanai, 
pro  quo  tantum  laboravit  et  cxposuit  iiÜ- 
gando  oontn  Jo«nii«m  Jacobum  Leyst 
intruKum  u^que  quo  justicia  (»l  itulantc 
♦'i  !i'li'i']if;atus  8enff>ntialit<T  fuit  Barth.- 
m.  A,  u.  (J.  1485  yro.  S46. 
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apostolioos.  responsum  fait:  noB  foro  pantoB  et  Semper  fiiimiu  obedire 
litetis  apofltolids,  salvis  tarnen  statatis  rt  ronsuetiidinibus  nostzis  et 
intcr  cetera  maxime  privilegio  super  legitimitate  uniascujusqoe  ad- 
mittendi  ad  prelaturam  sive  canonioatum,  *  quod  statim  eis  ostensiim 
fuit  et  perlectum.  et  qiiia  ipso  Onffeiistevn  oxtrancns  forot  et  n<»biü  » 
incognitiis,  expediat  et  nec^sariuni  sit,  iit  de  loco  siio  imtivo  pn»- 
diicat  et  tradat  dominis  litems  testiraoniales  suli  cnnimiinitatis  vel  alio 
autentico  sigillo,  quod  sit  de  lej^itimo  matiimomo  iiatus,  siculi  de 
aliis  extraneis  incoprnitis  üeri  cunsuetum  fuit  quo  sie  peracto  pro 
nobtra  uuuguetudiiie  nus  mandatis  apostolicis  obttjmperare  habebunt  lo 
paratissimos,  salvis  tarnen  Semper  statutis  et  consuetudinibus  etc. 
super  quibus  procuiatores  prefiiti  obtnlenint*  infiH  terminom  roqui> 
suuonlB  hujusmodi  teetimonla  nobis  praentanda.  Acta  aont  hec 
presenttbuB  donunis  et  notario  capituli  Grefflnan  una  cum  notano 
lequifiidoiiis,  die  quo  snpnL  is 
17  liem  postoa  die  XYH  augoati  habitia  et  dominis  tradit»  hiqiu- 
modi  literis  testunonialibiifi,  domini  adnÜBerunt  decanum  beate  Marie' 
procuiatorio  nomine  ad  poBsessionem  decaoataa,  reoepto  ab  iUo 
juiamento  oonsoeto. 

Item  nota:  cum  voluerit  rcsidoro,  habebit  facero  corporale  jura-  » 
meritnni  juxta  tenorem  privilnjrii  iisqtie  ad  piinetiun  nltmmni  scilicot 
er  ({uorl  nunqiiam  audivi  'ontrahum,  quia  domini  certiücaü  sunt  per 
Uteras  etc.  de  dubio  rumore. 


De  portantibus  reliquias.^ 

Ad  pfecayeoduffl  in  antea  confiuioneB  frequenter  fieri  aolitas  » 
in  BoUempnibns  prooessionibiiB  per  nonnulloB  inter  portantes  reliquias, 
quoe  sttcoentor  ex  jnnioribns  Ticanis  vel  si  quos  Tiderat  ad  cantan- 
dum  indispositos  judicio  buo  deputaie  consueverat,  qui  vel  negligendo 

aut  rebellando  ab  hoc  sancto  officid  so  subtrahunt.  estimantes,  que 
ad  dei  gloriam  sunt,  sibi  fore  in  i^nominiam :    domini  de  capitulo,  m 

attento  qiiia  mafios  valet  Juventus  ad  siiiforondum  onus,  voluenint 
in  hör  antiquioribus  qTiibns  reverontia  debetur  parrondnm  esse, 
ordinautes,  pro  hujusmodi  portandis  rehquiis  per  cantoreni  ve!  sno- 
c^ntorom  dopiitandos  porsonas  in  tabtila  soribendos,  vidrlirct  diu»?; 
ministrus  canoiiicos  <>t  de  jiinioributi  vicariis  ab  inf::roai>u  quotquot  et  56 
qnnrion??  habuerit  neeesj^ados,  exemptis  tarnen  ab  hoc  onero  snccpn- 
toru  cameiario  et  subcustodo  quibus  alia  sua  iucuiubunt,  vel  bi  quis 

•)  (M.  /i^  M  Mm«,  b)  m  U. 

'  1457    beMüli.jte    der  Mainser  Erz-     Barlh.-St.  A.  u,  U.  1467  Uro»  898i  u. 
biachoj  Theodorich,  14dü  Fap»t  Fiu»  IL     3961;  1459  Nro.  4004,  m 
(Im  Utor  diu  mdUwufHttkno  wni  umiMicft       '  IPn^twtt        T/U^xtMmtift^^  wut 
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Tftlido  langwore  detentOB  fuerit  (in  magnis  piooessionibus  ubi  miiltum  J4$5 
cantandum  est  si  opus  qtumdoqne  fuerit,  expcHit  ut  bene  vociforati 
ot  cantum  sriontos  manonnt  in  processiono.) Si  vorn  px  hujiii^moHi 
virnriiö  deputatis  quem  tuno  pro  canonico  mini-irnro  ronHcfcrit.  lüc 

*  ;)lium  dabit  in  locum  suum.  cxeuntes  autem  annanum  anto  decanum 
ad  gradum  aitaris  stabnnt  in  ordine  expcctantos  donec  wicrista  ex 
iino  et  subcustos  ah  alio  latore  (ioderint  cuique  in  manus  de  sanc^ 
tuariis,  incipentes  a  8eLiioiü)us.  nefirli^entes  vei  rebelies  succcntor  pro 
tunc  corri^^eiidos  seniori  prulato  quociens   opus  fuerit  denunciare 

»  debet     Actum  XVIll  die  octobris  anno  otc.  LXXXV  presentibus  obl  la 
donimiB  Geoigio  Swortzenbeig  cantore^HartniAiiiio  ICoUtoris,  magistro 
Joanne  Ugelnhem,  Erhardo  Turckem,  Joanne  Sommer,  una  cum  mar  • 
gigfxiB  computns  supra  scolaa.     Item  cum  portantur  sanctaaria  per 
drcnitom  ecdesie  et  non  ultra,  tunc  sacoentor  quandoque  etiam  ex 

^  Ticariis  senioiibua  aliquos  inscribere  consuevit 


Ordinacio  statnti  de  illegitimis  non  reoipiendiB  ad 

yicarias.  * 

Anno  domini  etc.  LXXXVI  domini  de  capituk  infrascripti  j486 
capitnlariter  oongregati  perpendentes  quod  ecdesia  nostra  sancta^^'^ 

m  BÄrthoIomei  per  Bomanos  impeiatoies  in  imperialem  capellam  et 
Bedem  eteotionis  Bomani  regia  erecta,  que  et  monim  honestate  et 
converBadone  vite  exemplaris  hactenus  reputata  est  et  laudabile 
Semper  nomon  obtiniiit,  nnnr  propter  augmentatum  nnmerum  eorum 
qni  natalinm  defectum  habent,  obtrectad.ones  varias  et  seandiüa  pa- 

»  titur,  pulsnti  etiam  quantorions  pronbns  honostis  qiinmndam  do 
senioribus  vicariis  rortisque  aliis  causis  pormoti  hiis  salubrc  providere 
cupientes,  de  speriali  indiilto  et  nrdinacinno  domini  nnstri  reveren- 
dissimi  Bertholdi  aivhiopiscopi  Moguntiui  statuorunt  ot  ordinaverunt: 
quod  de  cotoro  nullus  in  dictu  nostra  ecclesia  \n  vic^rium  vel  bene- 

»  titiatum  ret'ipi  iwc  «ul  vicariam  seu  beneficium  ibidem  pro  tempore 
vacantem  admitti  debeat,  nisi  de  legitimo  matrimonio  procreatus  exi- 
fltat,  sieque  admittendns  et  redpiendua  prius  xntw  alia  talo  prestat 
juramentam :  Item  joro  quod  credo  me  de  legittimo  matrimonio  pro- 
creatnm.  de  deus  me  a^juvet  et  aanctonun  ewangeliorom  conditores.^ 


•)  Au  EmgiUaimmmtt  am  Ramii»  oitaw  VtrwaiMmtumelm.  b)  /bL  80, 

*  Urft,  BertMdf  von  Bmmtbtrg  JBn-  tem  «attem  nataliiun  confectiim  ad- 

hUduf/a  von  Matnm  mm  i486  Sept.  16  mittendum    foro.    qnodque  quivis  in 

iBarfh.A.u.TT.Nro.$3ß):...^fatnunnspf  radom  adinittendus  primo  do  legittimo 

perpetuo  orüinamus.  de  cotero  in  Iwne-  matrimonio  so crodoro  procrcatum  prestot 

fioiatam  seu  dicte  occlesio  vicariam  solcmpno  juramentum,  daotos  «t  ipsis 

mUiiiii  GpjiuoiiiMiai  giadoB  nt  paden-  dMan0  8Oolastiooetoq>itidO€OiieedeiitBA 
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ffistMisdies  aus  Bücliem  des  BarUiobmaeasatiftes. 


MW  Actum  in  libraria  eodede  presentibus  dominis  Nicoiao  Wyß- 
beoker  aoolastico,  Oeoigio  Swartsenbeif  cantoie,  Hartiiuuino  Bfolitmis, 
doctore  Hensel  plebano,  Erhaido  Torkem,  magistro  Johanne  Ugclnhem, 
Eberhaido  Becker  et  Johanne  Sommer  canonids,  necnon  ad  hoc 
▼ocatis  vicariis  capitularihus  acilioet  Johanne  Fischer,  Balthasar  a 
Schomann,  Johanne  Smytt,  Johanne  Spangenbeig  et  Johanne  Laubstat 
^«decima  octava  die  menais  septembris. 

Propter  mnltos  excessas  Quirine  vicario  persuasam 
est  infra  mensem  permutare.* 

J486         Anno  domini  HccocLXXXYI  feria  Uli  quataor  temporum  ^ 

^^cmds  domüns  de  capitolo  congr^atis  supra  scolas  preposite  sunt 
querele  per  quendam  Hartmannmn  Gryff  jnnioFcm  drem  l'nnck- 
fordensem  quod  iamnla  domini  Quiiini  Bode  de  Seigenstatt  Ticarii 
nostre  eodesie  alias  a  quodam  iucognito  percussa  et  vulnerata  ipsum 
Hartniannum  apud  magistros  civluin  d«*  violoncia  hujusmodi  per-  la 
cussionis  amisavcrit  ac  do  adiiltcrio  falsa  infamavcrit,  ot  quoniam 
Qiiirinus  hec  oadoni  viria  sibi  apud  pluros  hominos  inpinfri^^^et 
hujus  quidera  qiioriraonüs  perscrutatis  domini  coiidulentes  pf^rpon- 
derunt  multiplicH?s  qn^relas  transactis  temporibus  fat-tas  contra  ipsum 
de  yariis  insolencüs  quibua  Hcandula  niultiplicavit  in  etx^l^ia.  et  lic«t  m 
quantociens  it  prelatis  ac  dominis  fiiorat  caribitive  admonitiis,  siispensiis 
quandoque  et  incarcerutiiis  per  iiscalem,  eciam  pluries  correptus,  nun- 
quam  tarnen  a  pravis  suis  moribus  et  a  vita  mala  ulla  disciplina 
roTocail  et  emendaii  potuit,  quin  Semper  idem  in  sua  fiitnitate  et 
temeritale  perseTerat,  et^  nuudme  com  nuper  per  fiscalem  dtatiin  * 
concubinam  suam  dimittere  promittens  ittam  in  contemptum  postea 

Mai  14  publice  tenuit  propter  quam  poste«  circa  festnm  penticostes  inclaa- 
stratus  ab  illius  contabemio  publice  non  abstinnit  edam  in  con- 

JM 13  temptum  capituli.  et  com  postea  itemm  dica  festum  Slaigarete  propter 
ülam  et  alios  oertos  exoessus  commissos  uf  der  Schntzenstuben  circa  w 
ludumtaxillanini,  ubi  tarnen  propter  roTeiendam  sacramotiti  pmximo 
mano  a  celcbracionc  abstinere  non  cnravit,  inrlaustratiis  itonim 
Mnrlf  m  PO  pactü  dimissus  est,  of  ilhuu  Liifra  qiüiidcnam  a  s»'  repol- 
ieret uec  resumeret  sub  peua  permutandi  Tieaham,  quod  quidcm 

a)  Fht.  iUP.  b)  Vm  Ur  oft  Mi»  in  ftrtnniiii  am  mttm  Ramit  dtr  SbO»  ftiiier  Xattx  k 

von  Sept.  DD  nach/jrs'-lxf':  fiitV  Verir/-i.iuiig.ixrirhrn  für  'Int  d;ir'~)i.\tru  h  ),i  u  >^fitx: 
«X  (juo  per  ipsom  nitcnoni  mala  in  clonj  et  pvpulo  (-(.mtingor«  timcatur  ia 

auctoritateni  et  fimnunoduin  [(otc.^tatcin      VIJI.  betlätigt  ia  einer  BulU  da*  etU- 
oondcndi  et  ordmaudi  dosuper  statutum     tcorfene  Statut  I4S8  Juli  IB.      VergL  io 
et  ofdinationom  per  quemounqne  ad-    wo»  <Am  4i  Anm.  i  UUr  d«*  mAm 

mittendnm  prosiaildlllll  in  bUnc  qui  früher  enlworfene  Statut,  die  NidUauf- 
Sfquitur  modum :  ^fclgi  wöHlirh  der  nähme  der  utuhMch  Otbmmm  bttr^mti. 
Schwur  wie  im  Texte),     Fa^tl  inuocemi     getagt  itt. 
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niandatum  simili  moda  ooDtampsit  ex  quibus  transactis  diuroam  i48ü 
o&Dsam  et  ulteriora  scandnla  cleri  timebaiit  domiiii  de  capituio  con- 
ti ngere  posse  in  futunim.  quibus  procaverc  cupientes  doraini  de 
( apitulo  rjus  inc(»rr!i:!hilitatpm  ferre  amplius  non  volontes  illi  deraan- 

5  dando  persuasonmt,  ut  infra  mensis  spaciiim  vicariani  snain  sua 
sponte  permutaret  ad  contef^ondam  eottfusionom  snani.  ali<t<|iiin 
dominis  cogitaudum  fuerit  auctüritate  intervenieiite  revei-eodiiibiiiii 
dumini  nostri  Moguntini  de  compulsorio  reTiudio  oportiino.  querele 
autem  multiplices  de  commissis  oxhorbitantibus  iti  quadam  codula 

10  signate  sunt,  quas  spccificc  nisi  in  capituio  propter  honcstatem 
emimerare  non  est  opii&  * 

Quirinus.* 

Anno  domini  etc.  LXXXYl  feria  2  post  Lude  que  fuit  XVIiJ  die«»  uae 
decembris  prepositis  eciam  (iiiorelis  contra  Quirinum  vicarium  de  ^ 

15  publicis  niinis  factis  per  ejus  famulam,  so  volle  porfodere  cultro 
famulam  Ticini  sui  et  si  propterea  oporteat  so  mergi  eta  domini  de 
capituio  dure  forentes  hi^goBmodi  renovata  scandnla  Tocatoqoe  ipso 
Qnirino  (qui  licet  nnper  permutare  jussns  nltra  tenoinum  per  dies 
mnltOB  toUeratos  est)  exsuperhalrandanti  tarnen  tenninnm  fai^nsmodi 

•  permiztandi  ab  hac  die  ad  menais  spadum  proroganini  quo  tennino 
elapso  si  non  petmataveiit,  velint  ipsum  denunciare  suspensnm  ab 
omnibiis  emoluraentis  chori  et  ipsum  a  tabula  deleri,  piesentibus 
omnibos  dominis  preter  Sommrr.  qui  pnstoa  ratificavit 

Anno  domini  MccccIjXXXVIP  XXVII  mensis  januarii  vocato  i487 

m  Quirino  f-nram  notario  et  rnpitiilo  dixmint  illi,  qnod  prnptpr  in-"^*^'  '''' 
rorri^ibilitatera  ejns  in  qua  post  miiltas  monici  in*'s  ot  rastigacioncs, 
(]v   quibus  supra,  perst'vorat,  non  velint  ipsum  iifn])lius  pati  stH^um, 
et  si  velit  promittcre  coram  notario  et  testibus  atlhuc  infra  niensem 
pennutare,  tunc  velint  per  illud  tempus  ipsum  tollt  rare  secum.  sin 

M  antem  non  velit,  tunc  ab  hac  die  debcat  esse  suspensus  ab  emulu- 
mentis  et  a  tabula  chori.  super  quibus  pcciit  terminum  deliberandi 
per  Odo  dies  qui  sibi  conoessus  est  ad  respondendum:  ita  vel  non. 

Poetea  in  tennino  octavo  scilicet  die  que  fuit  sabbatum  et  dies  jyr. « 
3  februarii  vocatus  pre&tns  dominus  Qnirinus  ad  lespondendum  nuper 

H  piopoBltis.  dixit  nondum  se  deliberatum,  petens  sibi  ad  deübentndum 
terminum  prorogazi  domini  autem  pefpendentesr  ipsum  per  tantaa 
dilaciones  tempornm  temeiiter  Semper  in  sua  incorrigibilitate  et 
inobediencia  perseretasse,  non  vduerant  ampÜUB  deferre  terminum, 
sed  statim,  cum  ntm  veliet  dare  rSBponsum  ncc  affirmativum  nec 

«9  nepitivum.  ipsum  snspendemnt  per  06  scolastici  ab  omnibus  emolu- 
mentis  et  a  tabula  choii 

a)  FbL  31»,  b)  CM.  KeoooUZVIL 
I  jpfjuf  Otitiß  Vif  wicht  miI^  porituwitn* 


üiyuizeü  by  Google 


44 


HistoiBdiM  ans  Badm  de«  BartholonuMiantifMi. 


Ordinacio  de  yicedecano.^ 

NSfi  Anno  domini  MooocLXXXfiepfimo  in  die  sancti  Thome  martiris 
^'que  fuit  dies  XXIX  decembris  domini  de  capitulo  congregati  supra 
soolas,  Tocato  ad  se  decano  domino  Johanne  Oryffensteyn,  qui  cum 
nuper  veniflset  ab  urbe  jamque  iterum  abitunis  ilUc  de  reditu  buo  s 
incertus  existat,  peipensoqne  ecclesiam  nostram  annis  soptoni  orbatam 
decano  et  executoie  caientem  in  nioribus  et  discipllna  deücere,  de- 
rrevcnmt  ordinäre  ex  se  unum  qui  absonto  decano  iu  rebus  et  dis- 
riplinis  ocolosie  gubernandis  plonam  habeat  facultatera  et,  nc  suis 
stipendiis  miütare  videatiir,  de  fructibus  deeanatiis  per  capituluui  w 
sublevandis  pro  suis  laboriHn^  et  solli(  itiidine  percipiat  annuatim 
florenos  duodtciin  vol  ratuni  pro  tempore,  donec  decaiius  n  vt  rsns  in 
vera  residt'Jicia  fuerit.  rof^atus  itaque  Nicolaus  Wißbeck«  r  si  «»histicus 
tanquam  .nl  hoc  pro  tempore  ma^is  idoneus,  ut  pro  honore  ecclesie 
hujusmodi  sc  onori  submitteret^  pretibus  dominorum  tandem  consen-  i& 
dem  conun  et  onus  assumpsit,  presentibus  ipso  scolasüco,  Georgio 
SwartEenberger  cantoie,  Hartmanno  Molitoris,  doctore  Honsel  plebano, 
XSrhatdo  Tarckem,  Eberharde  Becker,  Jobanne  Sommer  et  magistro 
Johanne  ügelnhQnL 

Qnirinns.^ 

J4S7  Anno  quo  supra  quiiitu  feria  po.st  t"!st<»michi  liniiiiuus  Quirinus  to 

*** '  fecit  querelas  coram  domino  Mo^juutiuo '  do  facta  per  capitulum 
iqjnsta  suspensione  sua,  petens  restitui  ne  compellatur  mendicare. 
saper  quibns  auditis  responsis  dominomm  ^  ordine  processus  contra 
eum,  licet  Quirine  omnia  negante,  dominus  decrevit:  honesto  et  bono 
modo  per  capitulum  juxta  statutorom  provincialium  et  patnim  dccreta  « 
fore  procesBum,  volens  tarnen  gradam  Quirine  lacere  ut  rcstitueretur, 
Am  «  si  Teilt  promittere  infra  hic  et  festum  penticostes  permutare.  quofl 
cum  ip^e  lecusaret^  volens  magis  stare  juri  coram  domino  super 
objectis,  respondit  dominus  quod,  cum  niüluB  sit  actor  contra  eum, 
vrllt  per  moduni  inquisicionis  contra  eum  procodere  et  justiciam  sibi  99 
minifitrare,  cummitteDs  et  statim  causam  fiscali. 

Quirinus  hic  captus  est. 

Quirinus  vero  abiens  a  facie  domini  Franckfordiani  venit  et  ea 
nocte  in  domo  cujusdam  meritrids  cum  sua  concubina  intenlicta  sibi, 
inter  ambas  illas  jacens,  de  lecto  per  vig^los  noctis  presente  Sabaldo*  as 
jndioe  apprebensns  et  caroeribus  Linwathuß  mancipatus  est  in  op- 

a)  m.  32.   b)  FU.  32. 
*  BwikM  Qraf  mw  HtimAerg.   *  Sebald  Sßbtnimh,  9$U  1486  weUHdw 
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{uobriiiBi  toti  ctoio.  niMie  circa  ooteTam  honm  (ooimiilatu  prius  pro  m97 

sua  excusacione  de  ignoraacia  &cä  mittente  suos  ad  dominos)  abiro 

Uber  dimissus  est 

Cum  autem  a  variis  minia  adhue  non  abstineret,  fiscalis  ex 
5  comruissione  domiiii  Mc^tintim  venieos  Franckfordiam  cum  duobus 

bidellis  fwit  illiim  capi  in  plateis  per  famulos  Franckfürdensium  «-t 

prosentari  sibi  zu  der  alten  Wagen  captivumque  duxit  iUuui  iu 

Holst  ad  carcerem  subterraneum. 

Einissus-'  taudem  suam  vicariam  coaotus  pt  rmutavit,  caucioocni 
lü  enim   letenit  juratoriani  et   tidejussioruF'm   pm   IF'  Ü.   ad  i^ruiu- 

taudum  iu&a  mensem  extra  opidum  Franckibrdcusü. 


Consecracio  aitarium  Erhardi  et  BernhardL^ 

Aiiiu»  dumini  etc.  LXXXseptimo  decima  noua  augoüti  quo  fidt  us? 
octartis  dies  dedicadonis  ecclede  nostre  translatum  est  altaro  sancti"****  " 

»  Erbardi  de  priori  looo  in  locom  nbi  nnnc  est  cam  addicione  noTomm 
patronomm  scUioet  Wolfgangi  Eiasmi  Nicolai  Eaiherine  Barbare, 
expensis  Kicolai  Schyt  dvia,  qui  fecit  fieri  et  consecrari  ipsam  eodesie 
partem  novam  siTe  capellatn  In  honore  sancti  Wolfgangi  propinarit» 
qae  anlfraganeo  X  11.  pretar  expenaas.*     Altera  die  qne  foit  ä\wj^.io 

n  Betnhordi  eonseorafcom  est  altere  seqnena  in  honore  aanctCHrom  Bern- 
faardi  Wandalini  Jeron imi  Sebastiani  Oomelii  sanctorom  Thebeomm 
martyram  Elisabetli  MartJie  Ma^^daleiie  Affre  t  t  Marie  Egiptiace,  pro  quo 
pn>pinaruDt  domini  de  eapitulo  suffraganeo  IV  W.  et  famulis  VI  turniß 
antiquoBL  dominus  vicarius  in  spiritualibus  hujusmodi  altare  ad 

a  mensam  capitularem  pro  canoni(-If>  dedicandum  admisit  et  indulait, 
accepta  promissione  quod  capituium  providere  Tolint  altari  hujus- 
modi in  diobus  festis  rln  eandelis  ardentibus  et  omatu  dencnti  vi  mii 
äolum  pru  hoc  altari  sfd  (triam  pro  alio  flltari  dominorum  priori, 
De  quandoque  in  (h  soiacioneni  venire  videantur.*^ 

»  Item  (••»rnM|U('sta  ad  consecracionem  fiierunt  mensa,  mensale 
novura,  rnappa  imva,  item  pannus  lineus  III  ulnonim.  latitudiiiis 
duonim,  iteai  ein  nuw  zubIxM-  jiiit  wasser,  ein  uuw  inailikann,  II 
schusseln  von  zeen,  iu  ein  saltz  iu  die  ander  f«?che,  ein  widdel  und 
isop  darangebunden,  thimie,  wiß  wirach,  thunbulum,  ein  becken  und 

3h  giesfaß  von  mes.sink,  II  kertz  ut  iuchter  und  dein  waßliec^ht  ad 
quinquo  cruces  altaris,  diu  korbgiu  uüt  spehen  uod  ^verke,  preter 
omatum  altaris. 


Ii)  Ih'S'T  iiaix  ist  »pdter  nafhgttragm.  b)  Fol.  32».  c)  Kofi  dM  DtdioniBH  Jok. 
hil'/tiiHn  Hand  am  Bande :  DtiS  Schr'iuclior  aediiloatnoi  1407  Im  luiBoram  nncti 
Wwl^giui({i.  aed  «Hat«  Mocti  Ertuurdi  luediam  ttnuiB  oonsecntiiB  est  IfiSO  in 
hMMmoi  twBtMm  Oonelii  et  Cyprlmn.  d)  Vom  twikwwiw  JM  am  Amlf  ; 
Höo  «at  pmitTiiBMi  altai«  In  eodHn  aaeello. 
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Contribucio  clerl  contra  graTamin»  pape;* 

i4$T        Anno  domini  MooccLXXXYII  secunda  feria  post  Andree  fderunt 
Tocali  Hogandam  oollegia  extranea  et  nmles  ad  oontribnendnm  pro 
mittondä  legacione  ad  nibem  oontro  dirersa  graramina  et  mazime  petl- 
donis  dedme  dedmanim  et  annatamm  ete.  et  statim  per  preaidenteB  > 
prelatos  imposita  fuit  decima  paiB  sabsidiorum  et  iemmrafl  datuB 

N88  piirificacionis  Marie  et  precipitanter  egenint^  nun  volentcs  cxpoctare 
^  ut  per  nuBSOB  rdaclo  fieret  eodeaiis  sais.  venit  euim  inteiim  fama  et 
expertuni  est,  papam  revocasse  iraposicionera  decirae  per  totara 
Almaniam.  ni'hil' »minus  tarnen  contribiK-i'»  ;i  rlcro  exacta  ost  «t  i« 
nuUa  le^ario  iacüi,  licet  tarnen  expcnsc  iiia^nu''  per  cleruin  Mo^un- 
tinum  propterii  in  Colon ia  et  Cuuiluencia  facte  fuerunt  Et  hoc 
erit  posteris  bene  notaudum. 

Indulgencie  plcnarie. 

1488  Anno  ut  supra*  sabbato  post  letare  per  dominum  Baymnndum 
Peraudi  archidiaconum  Alnisiensem  *  pn)thonotarium  apostolirum 
institnto  sunt  magno  indul^^encie  plenarie  et  luii;issime  in  ecch^ia 
fj|*»3f>saiicti  üartholonioi  fhirntiire'  iiS(juo  ad  dominimn  palniaruni.  in  (jua 
ecclt^ia  conft'^^<•^■'s  pusuit  de  tiibus  ordiuibuü  et  ex  sec'alaril)us  pres- 
biteris  ad  nuüiei  inn  XX  personarum.  qui  quidem  dominus  prothono-  so 
tarius  postmodum  circa  terminum  predictuiu  »le  Eifordia  scripsit  cora- 
missariu  suo  quem  liic  dimiserat,  preposito  WormaA^ieoäi,  quod  si 
clerus  ot  coosulatus  Ibrte  propter  conciusum  populi  pecierint  proro- 
gari  indttlgendas,  quod  tone  ad  consnlendiim  animabua  poteatatem 
babeat  proioganiU  indnlgenciaB.  placuit  itaque  oonauktui  de  fieri  » 
usque  id  paaca,  capitulo  antem  noatro  non  nid  ad  oenam  domini 
ezdudya  apertaque  data  sunt  inventl  XI^XLVin  fl.  et  poatea  in 
tribns  aeqnentibuB  diebua  lU^^XX  fl.,  qaomm  fl.  magistii  fiibrice 
deposuerunt  ad  partem  in  usum  fiibrice,  cum  proteataciono  tarnen  iu 
qnantum  cum  v^eht  dominus  prothonotarius  non  contradicat  qui  ap 
postmodum  voniena  contentus  fnit.  sed  eautum  fuissf»t  nt  prorog^aeio 
indulgenciarum  tri  um  dienirn  in  usuni  fabrice  obtenta  fuisset  vei 
siiltini  niedietaN  pccuiiiannn.  De  literiä  coufessiouaiibus  liabuit  uitra 
Vi^  tlor^  pro  quaiibet  scüicet  VI  ß. 

Ca  m  p  a  n  a  r  i  u  s.®  ^ 

i48fi  In  die  oonimemorationis  Pauli  domini  capitulariter  mandarunt 

^^domino  Joanni  J^'abri  campanario  quod  de  cetero  aicut  ab  antiquo 

a)  nt.  84.  b)  CW.  «qMüii  nagiil.  e)  849. 


>  D,  h.  1488,  was  ata  den  Fabrik-     ort    La  RochdU    Im   Hüthum    S*i  in/es. 
*  Ami»  mU  dtm  Brngk-     003  Bitcktf  mm  Saüäu,  Er  aU»b  i806,  i» 
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debeat  polaaie  scbteck  m  omnibiiB  ÜBetis  decaai  pretorquam  in  qua- 
dingeBiiDA,  et  ad  horas  nonarum  debeat  ponero  lumen  in  altari  «cut 
haetenns  ooDEnefcom  fuit  et  nicbü  bonori  dei  detrabere» 

Hagistri  fabrice  tnrris. 

i  In   die   Bcuedicti  abbatit»  capitulo  indicto  propter  magistros  i48a 

fiibnce  qui  ex  necessitate  continuandi  opus  inceptum  in  turri  mutu-**^'^ 
anint  a  testamentariis  Fleisserghyns  11^  fl.  in  annis  daobus  ex  trunoo 
aolvendos,  sub  literis  sigillandia  per  capitulum  et  consulatum.  et  fuit 
Bigilliim  constüatus  jam  appositum,  consensu  et  condosione  capituU 

M  nondum  habitis.  et  licet  domini  ad  edificadonem  tunia  indinantor. 
qui»  tarnen  edificado  turris  qnandoque  per  eos  sie  admiasa  fiiit  in 
quantum  se  tnincus  et  elimosine  extendant,  nec  ultra  hoc  velint 
sdiquid  mutuare,  ne  propter  debita  &briGe  gravetur  ecdeaui  et  pereat 
in  aliis  necessariis  reformandis.  qnia  tarnen  per  dictos  ma^'stros 

ü  fabrice  mutuuni  jam  consummahim  est  ot  necessitas  videatur  ücet 
nun  bene  egeriint,  volunt  di  11111111  ])ro  hac  vice  assentire  ipsisque 
raagistris  fabrice  committfüfes  ut  ampliuB   nichil   tale  attemptent 
sine  maturo  consUio  et  [l<  <  ti^u  dominorum  et  quod  post  Jacobi  faciaut  am  26 
eumputiicionem  fabrice  iit  vi«ioatiir  quid  et  (luantiim  fabrit!o"  debeatur, 

tt  et  Sommer  interini  ad  int'urmandum  dominos  videat  i-egistmetreceäsuä. 

Imago  argentea.^ 

Anno  1488  domini  de  capitulo  fecerunt  fieri  per  auii&brum  t4$8 
Haos  Guldenleb  imafrincin  argenteam  Marie  habentem  in  pondere  IX 
marcas  et  VI  loit,  computata  marca  aigenti  puri  inciuso  labore  ad  XI  fl. 

•  fat^-it  1*^  et  ni  fl.  in  quoruni  subsidiuni  dedit  quondam  Kathrina  Pater- 
nostern VI  silbern  becher  II  schailen  und  ein  clcinen  bechor  in 
pondere  habentes  VT  nuircas  coniputatas  ad  VII  tl.  VI  15  tacitMites 
XLVI  fl.  I  ß.  reliqiiuju  solvenint  domini  videiicet  LVil  iL  minus 
II  ß,  ut  patet  in  registrib  fabric«. 

M  Gulden  st  uck  a  rege  donatum. 

Item  feria  qninta  XY  mt^i  dominus  Fbilippus  cappellanua 
piepositi  nostri  presentaTit  dominia  de  capitulo  ein  gülden  stuck  ^ 
quod  dominus  Bomanonun  lex  donavit  et  de  Antwerpi»  tranuniait 
eodesie  noetre  pro  omata  summi  altaris.  a  quo  quidem  panno  pie- 

•  fittus  dominus  Philippus  deposuerat  XU  ulnas  et  sie  remanserunt 
dominis  pro  ornatu  XXXVin  ulne  que  non  sufTiciebant  pro  toto 
omatu.  item  postea  ipso  doniino  i^bilippo  absente  piefifite  ulne  ex 
domo  sua  l'ortive  abiate  sunt^ 

•)  Cod.  IMsm.  h)  FU.  86.  e)  i>})lft  im  Od.  noch  A 
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HiBlniMlieB  ans  Büeham  da»  BavIlioloiiiamiMtiftM. 


Ad  precea  regales  responsio. 

ua9  Item  pro  parte  domini  prepositL  rogavit  idem,  nt  domini  ▼elint 
habere  recommisgnm  tabi  dommnm  HeTmaDnuin  nt  preces  regales 
Uli  Venire  valeant  ad  efifectum  etc.  responsio :  quod  domini  ad  obe- 
diiNidum  regüs  mandatis  parati  semper  siot  et  prefato  domino  ^ 
Heynuumo  special!  fiavore  indinatL  addicere  vero  seu  promittere 
vacaturum  benefidum  apad  so  inconsuetom  eese  et  miiüme  lioere. 
vcliiit  taraon  in  bona  memoria  hujusmodi  preces  habere  et  ad  evon- 
tuin  rei  pru  toinpore  exibere  se  sicut  suadcnte  justLcda  pro  bonore 
dei  et  atilitate  occlesie  videbitur  expedire.  *  ^ 

Marus  Tersus  Brackhoif*  in  euria  ArnsburgenaL 

1488  Anno  qoo  snpra  in  die  penticostee  consolafcoa  FranckfordensiB 
^  incaioeraTit  tres  opeiarios  eo  qnod  ad  jnssionem  domini  Petri  Eole 
in  domo  Ticarie  sne  sancti  Michaelis*  nomm  foramen  feoerant  in 
mnrtun  Tersus  Bmckhoif  pro  imponendo  trabe  licet  prius  et  ab 
Mm  «zantiquo  Servituten!  in  mumm  habuisse  videatur.*  3  feria  aeqaenti 
oonTenientibus  ad  eundem  locum  amids  tarn  cApituli  quam  consnlatoB, 
pro  parte  vicarie  propositum  est,  jus  servitutis  habere  in  muro  ex 
po  quod  tni^>'^s  antiqui  ejusdem  domus  in  muro  eodom  positi 
prius  fiierant  nt  hodic  apparet  in  foraiuinibus  illius  nondum  clausis. 
secnndo  ox  eo  quia  munis  a  parte  nostra  tam  infra  quam 
supra  domum  predictara  habet  krakstein  ''  (luoiiiin  aliqui  per  totuni  * 
murum  contin^unt  indicium  dantes  servitutis  ab  utraque  parte  muri, 
item  tercio  quia  sub  domo  nostra,  que  edificata  est  contra  aiui  um,  et 
testudo*  fundata  et  infixa  in  ipsu  muro  dans  jus  et  servitutem  eciam 
supra  se.  quarto  quia  aqueductus  transiens  per  testudiiiem  iUam  ab 
antiquo  servator  et  quandoque  per  scabinos  decretiim  fuit}  illum  ^ 
conserrari  deberi  in  vigore  et  stractara  per  inbabitantes  in  domibus 
curie  Arnsbnigensis. 

■1  Vom  Ittomi  ttmtd  am  Rand»  t  Inno  1662  est  twMo  pwrgkta  otTOtbnut»  per 
offitdan,  eom  «sc  InudattoM  Itaü  domi»  «wet  tot»  tapMa  «(vk  st  Uno. 


>  i4B6  Mai  18  ridtM  KSmig  Maxi- 
mSitm  Pteee*  primariae  für  Hagmmm 

Sartori»  van  !rh(''in  an  das  Barlholomaetui- 
alift.  1481  März  2  JordeH  ErtintckoJ 
BerÜlold  von  Maina  da—dbe  auf,  dem 
BtfOhdm  Kimig9  himm  B  ni^tm  Folg» 
tu  Uirten.  Barik.-Sl.  A.  u.  U.  No.  921. 

'  Der  lirltckhof  lag  in  ikr  Fakrgatte 
gegenüber  der  kleinen  Fischergas$e.  Vergl. 
Über  Am  BMotm  II,  108  ff, 

•  Daa  Haue  dar  VihairU  de*  S.  MhJutd 
lag  im  Änubmgm*afB.  Siehe  BatUmn 
II,  ii4, 

*  B.  B,  1488  tercia  post  pentheoosten 
(Ho»  ST):  Item  die  wei^ude  die  licni 


Peiern  Oolen  vioarcn  goarbeit  die  maer 
goloehort  und  goschelt  han,  bie  Und  m 

Äwischen  dornstag  Ilgen  la»!soii  und 
daun  uiub  böte  willcu  der  heru  zu 
sant  Bartholomous  nfilassen,  doch  don 
wei^hide  bneh  ansehen  und  sich  dar- 
nU'-h  lialten  ^'n^nn  doii  wiT^^liuicn.  aber  |^ 
iloii  hi  rn  saj^cn,  hov  IVter  hab  zugesagt 
die  diugo  alzütuud.  des  woUeu  sich 
ma  hom  su  ime  Tersehon. 

Quiuta  post   peiit«!oostoii  (Mai  2!*): 
]fvm  die  gofaiigf-n  I  i  heni  fVtoni  Koleo  40 
buwp  gewebt  sui  ulilasseu. 

*  Aua  dar  Mmur  hervorragettJe  Sleime 
ale  Träger  von  Baücen, 
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£x  parte  oonsuUittis  postmodum,  fiicta  leUMaoae  per  amicoe  mb8 
wuo%y  xeeponsum  est:  nichil  argui  posse  pro  Dobis  ex  eo  qnod 
hagetein  jaoeent  in  iniiio  infra  et  supra  yeisiu  adjaoeoteB  domufl, 
cum  in  ipaa  d<nno  nostra  quo  in  medio  est  stta  nnlli  appaieant, 

s  quia  sab  testndine  abBconditi  sunt*  qood  antem  testudo  ibidem  facta 
Sit  et  aimiiiter  foramina  snperins  in  mnro,  illa  qnandoque  dam  et 
de  focto  sie  fonnata  sint  <|uo(I  autem  murus  ab  utraque  parte 
acoatur  saperius,  nichii  leferat  quia**  communitor  fiat  in  omnibus 
mun^.  sed  murom  totum  pertiiiere  dixenint  ad  consulutum  quia 

»  tidificium  ex  pai-te  curie  Bruckiioif  pen«len8  in  miin»  tutum  ipsum 
inuruTn  pfniitrat,  quia  »^<  iam  <l(»inus  nostra  contra  murum  constructa 
et  non  supra  muruni.  ii^itiir  ft»*.  I*ost»'a  tarnen  quia  dubitario  fiiit, 
Vuff  domini  m«*i  c<»nt»'iiti  fiii^snit  uf  per  artitices  non  suspectos 
indit  iiirn  fir  r.'t,  «  nusulatus  ab  in)]»  ti«  ione  contra  dominum  rütruiu 

i»  Kt»le  pro  d»'po>it  iono  trubis  etc.  Hr(|nit  \ orunt. 

Set!  postniodiim  mumm  du.verunt  in  altum  privandu  domum 
vicariae  luce  necessitria. ' 

Indulgencie  plenarie  C  arm  elitär  um.** 

Anno  ut  supra  ( 1490)  fratres  Caraielite  obtinuernnt  in  sua  uyo 
u  »M-clrsia  plennrias  irululirencias  et  compulerunt  cleruin  triiiiii  folh»- 
L'i^'runi  [n  v  mandata  apostidica  et  eiüam  domini  M(t<;nntij>i  tit  inviti 
M  iaiii  ljuilas  indul^^enciaruni  de  nostra  ccclebia  runi  soUaupni  pro- 
tt-^>i»>rip  ])'»Haii'nt  ad  prefatani  ecciesiam  Cannelitaium,  nt  p<»e<ita 
ibidem  cruce  iniciate  fueruut  iuduigencie  sabattio  post  uivocavit. '      mc^  g 

K  Cousulatus  responsum  fabrice. 

Anno  ut  supra  post  festum  assumpcionis  haben  gesebikt  raids-  nw 
fironde  soUidtirt  in  capitulo  continuacionem  turris  und  dubi  begei-t^**« 
ein   quiterong  von  der  stornie  <lie  etvvan  in  eiin  kude  vergliübt 
ist  unib  XX  VIT  centeoer  giockspise  inhalt  des  1mi\v(>s  register  anno 
»  MccccLX VIII,*  angescblagen  dieselbe  spise  uf  diezit  vur  IIF  gidden.  ußs 
also  begert  das  capitel  daz  der  rait  wolt  dem  buw  liiien  noch  IIl^'  d 

«juia  .  .  .  sunt  «m  Vod.  tmtergtriehm.     b)  Cod.  qui.     c)  Dkstr  Satz  tat  apäUf 

'    7)Ar     trAon    enriilmfe  linlmnnduM 
^  J^erawii  »UÜU  14(0»  Juli  17  den  Carme- 
Uterm  drei  AbUuntrlamdtn  mu  {fStr  die 
CaptUa  Agonie  Christi  auf  dem  Carmeiiler- 

FrieAhtifc,  für  ihn'  S<i>i>/  Anwn- lirwli't 
»cha/t   und  Jur  dte  Lapeilu  Sandi  \'iti 
io  im  Ca mwiil ttrklostcr).  Curmelitev  A.  u.  U. 
Nrn.  H6i,  Ji58,  UN. 
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•  14G7  hat  di«  ßau/oht  il:  ,h'f  .9/nrmr 
dem  RaÜ*e  für  27  Centtutr  iHoekenJtpeiiir 
Uunen  werden,    ü^bw  dine»  Tanmk 

(Kude)  ist  eine  IJrknnde  nicht  aint- 
gefer' i'/f.  Dir  tihiii  ■'! l  nach  einem  Ams- 
zuffe  Krietfk'»  tU»  Anerlcennutuf  dt»  Kigat- 
ihumarecht»  unife/iütrte  Urkunde  hat  ttcA 
Udi^iik  aU        vom  KapUA  mtM  an- 
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1490  zu  den  im^  fl.,  die  man  in  von  althen  sobnldig  ist  und  dem  buwe 
dansu  geben  F  golden  uber  die  XXVII  oeotener  spise  zu  foUicber 
▼ei^^tottg  der  stoime.  sed  quitanciani  super  Storni :i  dare  recusanint, 

rogantes  ut  in  recessu  computiicionis  fabrico  velint  oonsiilatiis  esse 
content!,  ot  voltiit  tandeni  consiilatns  mutuaro  IlF  fl.  et  reniittere  & 

fl.  von  (It  r  altoii  sclmlt  et  habere  novatn  lit»»r;mi  super  tot«» 
reliquo.  i5>'<l  (|uia  UecHnus  Griflcnsteyn  tunc  super  literis  dandis 
hujusniodi  tum  «'«  ium  super  recessu  noluit  jussentin\  i-es  ita  suspensa 
permansit  et  abü<|ue  conclusione  abse<.'ssuni  est.  und  ist  <laz  ir»'rust 
am  tburu  sint  der  zit  also  blibeu  stehen  und  xu  schaudeu  ^an^eu.  m 

Residencia  rlecani.* 

1492  Anno  domini  etc.  MccccXclI  dominus  Joannes  Grvtfenstevn ' 

intimavir  dorninis  capitulariter  cong^refriiti-^.  ffiam  ma^j^istris  eompufix. 
suam  resideneiani  ^  feria  2  post  dominicain  fstomichi  (pio  tuit  Ii 
marcii*'  ^,  domino  scohisti«  *»  tunc  intirmo  absente.  Iten»  lunr  coiiuii  »ä 
pet^iit  responderi  sibi  de  preseneiis  raeione  prebeud«'  >ue  eujus 
possessionem  i)ri(lie  adeptus  est,  eciam  de  jure  et  nun  ex  irraeia,  non 
ubstantibus  stututis  .seu  consuetudine  si  (pie  sunt  luagiMjue  illa  esse 
iniquu  quam  racionabüia  etc.  rc^ponsum  est  sibi:  jara  non  pos.se 
responderi  sed  Teile  delibenure  ad  respidendum  statuta  et  ofdinadones.  m 
et  poBtea  sibi  data  est  lesponeio  oooformis  ordinacionibus  et  consuc^ 
tudinibuB  eccleeie  nostre  et  cum  hoc  rogatus  ne  ultra  bt^usmodi 
molestet  capitulum.* 

^■^^  Anno^  domini  1492  in  profesto  sancte  Katherine  habito  capitulo 
generali  dominus  Johannes  Oryffensteyn  decaiius  admissus  est  ad 
capituliun  juxta  observatam  bactenus  consuetudineni  <-t  pro  cappa 
honoris  sue  fid^usaores  suos  nominavit  dominum  Heiiricuni  Bruyn 
vicarium  hujus  eeclesie  et  SehelTer  Henne  seniorem,  qui  et  lii^usmodi 
fidejussioneni  fwerunt  in  ciipitul>)  in  domo  smlastici." 

Item  et  literam  studii  sui  facti  ])cr  quin(|ueiuiium  in  Homaiia  jo 
fcjapientia  sub  sigiDo  dtmiini  Uisi  de   Ursinis  episeopi  etc.  rerturis 
universifatis  ibidem,  et  cum  h(tc  j)ro!uisit  unum  testiinunium  exibere 
velle  iiitVa  iiic  et  proximuiu  p  iiciali  capitulum,  sc  ecium  complevissc 
bieiuuuiü  i-X  uiua  in  studio  Lypseusi. 

•)  fU.  899,  b)  qo»  .  .  .  xnrdl  mt  Rnmk  «ril  Ymrrimugtukkm.  r)  fU.  39. 


•  SfU  14Sr>  Derhara  auf  puptUiekt 
JSmp/eiduHf/.    Veryl.  oben  ff. 

im  Orle.  Qreyffenattin  v>ar  U$  dtdUm 
nur  voi  iU'rr  irfirrtd  *»  If'nuUt/iiri  gtututtn. 
Veryl,  oben  44. 


*  GrnfffnMirin  lag  /ortiräliyni!  mir 
dem  Cupitd  im  StrtU.  Äktenntürkr  üUr 
SStmaH^tm  hndur  ThtS*  mW  m 
Jiarth.-St.  A.  u.  II.  t4S$  Nro.  ISti  mmd 

i4^>7  Xio.  l*nr,  ,-„thalfrn. 

'  Uebfr  die  AvMiuung  der  Cappn  .firke 
WOrdlwem  a.  a.  0.  47. 
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Quomodo  debeant  conferre  canonicatus.* 

Ann«>  domini  1495  in  pinf^sto  ♦•nn<  t  jx'ionis  Miivw  ♦  onus  de  i-l^ö 
Zullronn'  jiulex  rmnt'rc  roiralis  et  docfor  (i.  Nidin-k»'!-  pro  part»'  ro^-io  ' 
majt>s{atis  ac  fH-iaiii  siii  iiMininc  crcdoncialos  prvsontarunt  potentes  ut 

i  tlomini  de  >  Mj)irulH  a*idit  t'it  iit  Potro  (JiistLrdi«dV't  \a»  aturani  pn'boii- 
tuiu  piiiiiam  post  pn'<'cs  con.-^iuiijjhis  n';j^al<s.  '  n-sponsuin  est :  capi- 
tulum  fure  Semper  vohmtati  reu^ie  obteniperan'  paratos.  qiiia  tarnen 
jure  caatum  et  apud  ecclosiam  nostram  ex  statuto  et  obscrvauciii, 
cunsuetam  est  no  cuiquam  addicatiir  beDefioium  nonditm  varans. 

it  cum  autem  prebendam  nobiscum  Tarare  cunti<;erit,  tenemur  ex  juiu- 
mento  attento,  quia  pauci  sumus  canonici,  unanimi  consilio  in  recipiendo 
alium  nullius  buminis  favoroni  aut  peticionem  sed  deum  soluin 
mpieiendo  bonori  et  utilitati  con»uI(*re  o(*closio  nostre.  a  qua  quidero 
obsprvanda  justa  et  bona  nwbis  reccdi  non  liccrc,  sacra  mi^estaSf 

,1  at  confidiniiia,  cquo  animo  pensabit,  boc  noBtnim  responsum  gradoso 
captabit 

Nota  F  r  a  Ii  k  e  1 1 0  r.  • 

Anno  doniini  etc.  XcVll  tcreia  feiia  post  jubilate  missi  ad  capi-  nu: 
tulum    do<tor  Adam,'  Joann»'s  (ilauburg   Joannes   Rückingen  ef**^*^' 

M  Sche<:'fT<'r  Henn,  dix«'niiit  st>  missos  ad  dandum  rs  spon^tim  <  apitulo 
pr<'te\tu  «ove  scolc  <Miitit  ;iii'l<'  In  hnn<'  eflVrtum :  der  ruit  liette  be- 
tnii  ht  das  die  schnle  nit  tu^^li»  li  strhe  im  FrailSkplh'r  und  fiijjo  nit 
«K-ni  raide  zn  liden  oder  g»'in  dfr  •r«'»n«Mn  zu  \  •  raiil  worteii  üb  allerlei 
iirsach,  so  etwan  der  tleck  im  Frailikt  lUr  von  <ies  buwes  gelt  silie 

^  frekauft  zu  geluiuh  und  noitturt't  d<N  kircbtornes  und  <le,s  buwes 
hultz  unil  andei-s  darin  zu  setz^ni,  aucb  durcb  sorghclikLit  iuwers 
nuit,  so  tUe  scbuk'  wurde  dem  torne  zu  nalie  stehen.  eI5  wurde 
auch  unfuglieh  der  klud  gescbrei  zu  hören  gegen  der  gassen  zu. 
«B  haben  aucb  dechan  und  capitel  one  wissen  des  nutz  und  irer 

»  bawmeister  anslagen  und  bauwen  bussen  widder  beider  teil  ver- 
adiribong.  herumb  begeren  vun  raitz  wegen  von  soUchem  buwe  ab- 
zustehen, so  man  doch  woil  find  ander  gelegener  üeckcn  zu  einei* 
^ule.  Super  quo  pro  parte  capituli  per  scolasticum  rospousum  est: 
daz  min  hem  dechan  und  capitel  haben  vur  otlicbor  zit  geschikt  den 

»  nrhulmeister  und  senger  den  burgermeistor  zu  erinnern  und  ermanen 

•)  Fbl.  899,  JKm  (fOtnrkiift  iH  rm  Latomut  Hand,  b)  Cod.  Zonm  mU  VdMVtr. 

c)  41, 


'  iJua  L'apUd  mm»  demnach  den  lley- 
mamm  .Sartori»  r«M  idttem^  ßlr  clen  ja 

i*ire«e»  primariae   refftdt»  Om  dan  Slijt 
^,  •!ffn,i,jf  irarfn  (tit  fii   itften  4S).  tn>/z  dfr 
rttrrifixc-hra   AuJJordmmjf   de»  Alaiu;:*'!' 
Bt  ihUeht/t.  dfm  Be/eU  d«w  Känigt  umrtr- 


zÜylU  h  Fidye  tu  UUten,  noek  nicht  auf- 
iftmtmmen  haben. 

f  ',  f,er  den  Fralihdltr  nehe  BaUmm 
III.  l'Jtt,  Hou'ir  lh,tN.  Anm.  AV  fff- 
UOi  tr  nrä  I.'iöä  di  r  l)ominm- t'uhrA, 

*  DotUtr  Adam  SehoenwUer  von 
HtyaUtadt,  Sj/ndicu»* 
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1497  laissen,  der  abredong  luüch  in  die  sancti  Petri  ad  catfaedram  zu  der 
Partien  gesinneu  ein  rechtlich  aoleid  zu  geschehen,  die  dan  durch 
erauchen  des  capitels  in  tüI  jairen  her  hait  nlt  mögen  folgong 
haben,  dantf  sihen  sie  einer  antwort  warten  und  haben  desmaUa 
keiner  andern  begei-t.  das  aber  one  wissen  des  raitz  der  biiw  ange-  s 
fanden  sin  soll,  hait  die  meinong:  nachdem  tut  etlichen  jairen  u8 
noittiiHY  mit  wissen  des  raitz  vorhanden  was  ein  schule  uf  den  ge- 
melten  flecken  zu  buwon,  nachdem  »Ut  jjfcrner  uß  testanienten  i^t  lt 
voriianden  hait  gemeinem  notz  ein  schule,  etwan  durch  derhan 
Kunip:«teyn  uiigehabeii,  zu  follenbuwen,  damit  duz  gelt  nit  durch  sin  lo 
mittehtanient}iri(»n  nit  uf  ander  ende  gewent  wurde,  habe  er  Vi»n 
stunt  holt/,  kauft  und  naich  mit  laidi'  des  raltzbuwnieistcr  den  buwe 
unge^lagen  zindich  uiul  niddcr  uuc  hindcr  und  schaden  des  thorns 
und  des  buwes  und  alnu  »cbikiicU  hau  wen  laissen.  das  aber  der  flocke 
im  Praißkeller  nit  sihe  allein  kauft  zu  notz  des  buwes,  gibt  under-  n 
richtong  der  kaufbrie£  item  um  fuwer  mag  man  die  Schornstein 
versehen  Vorsorgen  und  ist  minner  soiiglicb  dan  uf  der  alten 
schule,  auch  werden  die  fenster  dieser  schule  nit  gegen  dier  gaasen 
stehen  damit  kein  gesohrei  wirt  zu  der  ga^n  zu.  es  suIle  auch 
kein  dore  daruß  gein  gassen  zu  stehen,  <lardurcli  iniant  uß  weit-  «o 
lieber  gewalt  dariunc  fliehen  möge,  und  sihe  an  keinem  ende  des 
kin  iiofs  bequemlicher  statt,  dan  die,  da  durch  unser  vorfaren  die 
schule  ist  etwan  also  augefangen,  herumb  bat  daz  capitel  aber  ine 
fordorlichs  der  anleide  zu  helfen,  damit  die  sehnle  zu  gemeinem 
notz  irer  stattkinder  und  auch  der  schopiie  iiiui  imiuei  zu  nolttoi-ft  » 
des  buws  gebiavt  ri  möge  werden.  Das  wollen  gemelte  ratsfrunde 
h  Inder  sich  breugeu.  ^ 


Adventus  imperatoris  cum  filio.  ** 

i486  Anno  doniini   148t>  die  20  januarii  imperator  Fndericus  una 

^•■^'^  cum  (luer-  Waximiliann  tiHo    sue  et  aliis   |irinci])ibus  in  crepusculo  » 
noctis  Fraucktordiam   veiiit  ab   r|.>v.»  nun   rereptus.  id  uuper  enim 
factum  est.^  pusitis  in  aitari  sunuuo  reüquiis  aa-eusisque  cunctiä 

■)  \fit  thf  -f  r  S7i(7(/»r.inv  hfi/ioul  iinf  m •.'ihliiiifj      DU  VtiitnrKiirift  »'*/  nicht 

von  SduKorxenberg's  Hand,  »tamnU  jtdueh  twrh  am  dem  15.  Jakrkmidert.  b)  f\Mt 
imO^  15 


*  Wie  die  Verhandlung  auayegttmye» 
mW,  ffdU  am»  dt»  QiMttc»  nidit  A«r«or. 

E»  tn'iil  rom  Rath  (ntwh  den  B.  B.) 
/>(?/•/  hexrhli,H.ien  ,  ilftn  FraiUuUer  meh 
einmeU  zu  besichtigen. 

*  Dm  Nadktlthmde  UM  mek  mw  dm 
im    Frank/.    Sfaili-Anhiv  vorhundtnm 
Wahltag»  Act  ri  (  T..,.,     II    ^'l'-'f.i  ».nrlr 
aua   einem  geät  uckieu   ü  u/UdunnuH  in 
d€MtKk»r  Spruch»  »rgäm»».   Dm»  in» 


Lertner  f/,  110—14)  ubgedruckU  latei- 
«Mdke  Dimiim  Ul  U»  mtf  di»  Ntmmm 
der  bei  der  ü'ahl  (iNtoeMfulfft  AaA«r» 
FereönlichkeittH  ei»»  kftner»  F!a»»m»g 
de*  UUtere». 

•  BtwüiU  üek  auf  de»  Enm»^  Fri»d- 
riVA*  NS6  Nov.  2»,  über  welche» 
Hrhwartenher^  in  Hiiifh.  III,  IStli* 
Irojftmgen  gemacht   hat,    Obern  26, 
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InniiniHus,  non   intravit  usquo  in  diem  sanctuni  pnriticaoionis,  ubi  uae 
qiiilibrt  prineipum  familio  sue  lumina  dabat  prpt<T  doniinmii  Mo^in-  ^ 
timini,  riii  sarrlsta  uniim  de  rpreis  ma^niis  fuiicnim  cnnsuctis  ali<is- 
quf  iniiu'res  pru  suis  prelati«  ot  cuinitibus  t'xpit.snit,  (|iionini  pain-i 

5  pf>s»tea  redditi  sunt,  hujus  diei  oftlciuni  cum  benedicliono  luminiim 
cclcbravit  Camerac^nsis  episcopus duobus  ex  canonicis  senioribus 
mioistrantibus.  ubi  inter  cenandum  uuus  de  fainilia  episcopi  altajis 
oblatiun  abstuJit  pro  quo  fiMSta  qaeetione  cpiscopo  inter  alia  tandem 
respondit:  oblacionvm  partem  jam  diäpersam  inter  capellanos  suos. 
quoniam  ipso  celebiante  jure  privilegii  oblatiim  sibi  illia  oedere  con- 
suevit,  partem  quoque  inter  docis  cantorea  qui  presente  auo  principe 
cantando  privilegio  conaimili  innituntor.  et  qnia  recolUgere  Ulaa 
giave  est,  rogavit  commiestim  hunc  errorem  bac  vice  toUerari.  per- 
suasuni  igitur  poeteria  nostris  sit,  in  actu  simili  futuris  custodiis  esse 

^  eanciorea.  Vinum  amoris  oesari  domino  Moguntino  ac  dnci  Maxi- 
miliano  pro  ipsorum  adventa  jocundo  a  clero  proplnatum  est,  cui- 
libet  XX  quartalia. 

Resignaciü  rcgni  eta** 

Constituto  postboc  die  ad  resignacionem  re<;ni  feria  quinta  A»f.  9 
»  cineruni'  custodes  ordinati  sunt  armati  ad  januam  eccicsic  snpoi-iorom^' 
aocommodata  iliis  clavi  cbori  ut  neminem  intiYimitterent  prcter 
ecclesie  personas.  matutinis  denique  et  pulsacinnc  pretermissis  missa 
pkbani  ranitiir  ad  sanctiim  Miehaelera,  ordino  tarnen  confuso,  pluribus 
oxtraiiois  in  suporpelliceis  *  intnmtibns  niultisque  aliis  intnuliictis 
tt  per  tamuios  dut  is  tapeta  porUntes.  cliorus  rcpletnr  et  CHncclIiis  m 
quod  custodes  non  noverunt  homines.  prindpibiis  <lrni(|U('  in^rt.shi.s 
chorus  clauditur  ornatus  preciosis  tapetibus,  jiullis  tmininu  ceduUs 
afllxis  in  sedibus,  quoniani  non  ad  elegendum  convcntuni  est,  cesare 
in  medio  electorum  consedente  in  aptatis  sedibus  juxta  cornu  dex- 
tmm  altaria,  solo  domino  Treverensi  in  sede  propria  ante  altare  contra 
&ciem  ce^ria  consedente  cunctisque  aliis  principibns  et  episcnpis 
sd  latera  chori  in  scabellis  stantibus.  Mazimilianus  consedit  apud 
electorea» 

Ante  mifisam  antiphona  »vcni  sancte  Spiritus«  cimtinuitur  per 
»  derum  super  cancellos  usque  ibi  »acxendo«.  et  statim  officium  im- 
ponitnr  de  sancto  spiritu  »dum  sanctüicatus  fuero  etc.«,  ofluiante 
sniffraganio  Moguntino  et  duobus  ex  canonicis  senioribus  ministran- 
tibus  canitnr  in  oi^anis,  non  obstante  quadragesima. 

•)  Van  d$nMm  Bmi,  tuUt»  dt$  t&rifd  t^bmekrtfl  tbtxMekmU. 

m     I  Der  BiMchfif  von  C'ambray  (Camerich)  *  Die$ea  Datum  itt  auch  in  den  Wahir 

fear  im  Gefolge  de*  Kaiser»  und  »eine*  akUn  für  die  Wahl  angegeben. 

Sokmt.  Lanmt  1, 110,  Erkiu»  Bmviem  *  Di*  MmrimUkürt, 

it  Btrgi»,  *  Cliorrecll9. 
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Hif^ton«ch<Mi  au»  Büchern  dos  B«rtholoinaeu.sstiltes, 


Ji***!  ^üssii  ]>(  TiH  i,!  .  It'ptort'N  ad  rn<'<|iniii  ;iltnris  acoeilunt.  s})iiitii;iles 

jH'rtor«',  st-'  iiliii'  s  twiiii-rlin  tacto  «'(tnsiiPta  jitrant,  Tr\o\(iiif  jul  i:iii<iiiin 
inclinando  >ii|iii uniin  tiuinc  iterum  antipliona  vvuni  saiu  tt-  s|»iritu> 
p<.'r  totum  (It  iajilatmii  est.  tunc  surirentos  una  cum  o^rian'  iritrahant 
fonclave,  ubi  resi^natv»  rcgno  mox  tilius  eligitui,  ijui,  voeatis  t<*stibus  !> 
illustriiuu  quam  pluiibus,  tandem  producitur  ad  gradus  altaris  in- 
feriores provolutos  genibns.  in  medio  electortim  »b  atroque  latere 
legebat  aaper  eum  siüfraganeos  tres  psalmos  alteniatis  versibns, 
respondentilraa  electoribus  ex  Ubro  quem  tinus  ministroriim  tenebat 
Ulis  manibus.  quo  peracto  duobus  nostre  ecclesie  prelatis  raappam 
tenentibus  altaris  exaltatur  continuo  rex  in  altari  sedens ,  donec  >to 
deuni  laudamiis^  per  clerum  et  in  organis  decantatum  est,  ubi  des- 
eendena  rex  superiorem  vrstein  exuen»  optulit  carapanario  pr<>  jure 
SUD,»  quam  pro  tunc  emit  ab  illn  prppositus  nostor'  pro  XXJV  fl., 
aliani  quoquo  do  panno  novo  vcstom  talarem  dedit  nibeam.  affuit  i> 
alia  vr«:ti-^*  rPLna   »[un  nmitHo"  n\ir»'  tand<'m  cautzolnrius  doniini  Mo- 
guntini. ^  H.s«vnd«'n.s  snl» m  prefatam  doniini  Tn^verfn^is,  resignacionis 
hujusmodi   ardiiH«;   <';ui>a-   •!    clfM-tioneni    fnctani    »um  ratiticacione 
(.•♦.'saroe    maj«  .stati^   a.stantihus    t  uiictis    publicavit .    n  servata  tiunon 
resjiri  quoad  vixorit  onuii  niajoritaf«',  salvis  otiani  quibusvis  reguni  et  «' 
electoi  uni  unliuacionibus  de  eeteru  in  suo  rob(jrc  permanendis.  Quibus 
peractis  apeito  choro  cum  sonitu  magno  in  tympunis  et  buccinis 
abscessum  est 

Oblati  sunt  ad  missam  IX  floreiü,  quoruin  duo  sufTraganeo 
pro  honore  ecclesie  propinati  sunt,  reiiqui  ad  omatum  ccclesie  per-  » 
venenmtj  sie  decemente  capitula  post  missam  tres  lloreni  in  cx> 
altacione  regis  super  altare  oblati  juxta  antiquam  consaetudincm 
inter  eanooicos  divisl  sont^ 

Ubi   Dotandum   quod   omnes  tubicioi    prineipum  omnium 
fiierunt  sub  niissa  introniissi  ad  eaneellum  volcntes  depellero  clorum.  «o 
quorrim  aliqui  ascendentes  tugununi  rampanarii  quosdnin  de  snrer- 
dotibus   viojenter  dejeeerunt.  fuit  üiiim  ibidum  preäi»ura  maxima 
futuris  inerito  pre«-;»vpnda. 

Tnterea  soniieni  eesaris  obisse  «liem  nunciatum  est.*  paranlur 
o\*  (|uio.  nigro  ('••saris''  damaseo  conteeto   funere,  pusila   f>uper  iilo  » 
aigentta  viuve  CarmeliUinini  at^oiumodata  nobis  (sufl'ei'isset  ad  lioe 
crux  uuu  de  nostris  bauctuariis). officium  defunctorum  abbas  Mel- 

•)  Cbd.  amicte.  b)  Vm  glekker  Am4  «htr  wut  andenr  TSnlt  am  ]&tde  itr  Ztit$ 
htigeßgt.  c)  D«t  IR»gtkiiimmt»U  «m  Hand»  mit  Ymietinm§n0UkmL 


«   Verff}.  nUn  U  Z  2t}. 

*  Graf  iingdljert  von  Nanaau. 

*  War  Georg  wm  Hdt  gen  ly^fir. 
Vergl.  über  ihn  Fr«t$3tf,  Arth,  N.  F. 
Kii/,  »90  ff. 


*  Vergl.  oben  38  ff.  über  die  Ver-  ia 
tkeilung  der  Opfer. 

•  MmgwriOi»,  OemtM»  dee  Kurfib^tm 
Friedrich  dei  Frialfertigen  ooil  ffffoftuw. 
Hie  w  Febr,  12  getiorben. 
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d»  iisis  '  (vlobravit  vipliis  ac  missa  docant-atis,  KUpor  rnno»^llos  nhiuta  Uff« 
in  aiiro  XXIV  tl.  XX  alh.^  quorum  tres  jul  «»riiatum  tartisqui'  pro- 
pinis    abhati   in  vim»  imnoris,  item  sacriste  judiei"  et  tauiiwuuuiu, 
n-li<juu  inter  persouas  proscutcs  oUicio  distributa  suut,  sie  dcverncute 
i  cnpitulo. 

In  die  aniiuiuiacionis  prosonte  rege  missam  o^iiiUvit  quidam*w»^Ä 
reli;^i(»sijs  episcdpus  rogis  eonfessor,  ubi  obluta  prapter  fastum  d<vani  * 
intcr  tojienteni  dcoani  absontis  vicem  et  ejus  niiniHtraiite«  divisa  sunt 
pcMt  misse  finem  aocedeiitef»  «d  r^m  soDiom  erctcsie  per  dnctorem 
H<«nHrl  plebanum  ücmgrattilando  de  sua  electione  conoordi  referebant 
gntPK  de  promotorialibus  Iltens  ad  papam  datis  pro  unione  dorana- 
tus*  omnesque  salutem  optantes  oonimendabant  eociesiam  seque 
cappetlanos  buniilefl  defbnsioni  r^e,  offbrentes  duo  quartalia  malina- 
eeti  ad  prandiom  presentanda. 

Notandum^:  hic  expedivisHet  rogera  andacter  interpellasRe  pro 
aliqiio  solcmpni  altaris  omato  ob  momoriam  rogiam  et  honorem 
ecciesi«',  ubi  sedes  est  electionis  rc^^io  ot  prime  oxaltacionis  illius. 

In  die  palmarum  cantores  rep»  offinum  cantavorunt  in  tiguratiWft  Jttr»  19 

et  passionem  boe  nmdo:  unus  ex  illis  verba  ewangeliste.  alius  verba 
10  riiristi,  stantrs  antr  piiipitimi  consuetum.  discipulorum  autem  vorHa 
et  ali'>rnm   oxcianianeium  cettri  cMntorr's  juxta  altaro  post  cortinani 
absennditi  diversis  vi>eibus  cum  fractione  notarum  ad  fortem. 

(^larta  feria  secpunito  (piatiior  poi-sone  eodom  modo  legrbsnit  Män,2i 
j)assion«'m.  simul  tarnen  stantes  ante  pulpitum.  planiori  vore,  sed  cum 
^  fractura  uirime  noto  tantiunmodn  in  eonsonanciam. 

In  dir-  sancta  pasec  n  \  t  nMidissimiis  dominus  Bertoldus  iin-hi- j/öta^C 
episcupiis  .Mi>i;initiniis  diviiia  i-i'lebravit  in  ecolosia  saneti  Hartlinli.iiiei, 
tiaiis  jioiitt'ni  mm  est  j)roeossiini  ob  popnli  pn.'ssuram,  a(|na 
tamt'ii  Iti  iu'dicta  intra  ehonini  taiitimmuHlo  dala  est  jht  prelatmii  de 
jo  nnstia  tTvl«-.>,iu.  priaiuni  qiiidi'm  eesari  ae  regi  eredciici  ita.  tarnen 
prius  a(pia  spargendu  sc  i]>sum,  post  regem  ceteris  principibus  et 
cuDctis  astantibns. 

Ad  altare  proeedeiitom  anteredunt   dominum  areiiicjiiseopum 
prLmo  duo  ceriferi  et  quatuor  levite  iji  dalmatieis,  quorura  sub- 
»  diaconufi  calicem,  diaconns  libmm  portantes  (item  IUI  levite  fiierunt 
de  nostris  canonicts  senioribus  et  prelatis)*'.  »equebaotur  autem  do- 

(W.  J««c!0.  b)  Od.  aoodiB.  «)  Am  Ramk. 


*  Nach  dem  Diarium  (Lemer  I,  Hl)  stein,  todcher  i486  gewählt  worden  war, 

irar  ri'n  t^Mnis        Mili (M'f'ttrk  (in  (Irr  nhfi'  ergf    l-i'J2   seine    Rrxidenz  antritt. 

10  UoHuut   im    iiejoitje  d*m   Kaisern;    ein  />ie  Fcsta(i«*cüui  6ei  Würdtwein Sub».  1,6, 

ftbbas  UddenalB  (om  M^tmm)  kommt  *  Da»  Ihdmmai  wmr  6  Jokrt  Za«y 


dort  niehl  vor.  {If^n  -86)    mbtMttt   JWPfliam  VwgL 
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1486  minum  episcopus  Cnmoraccnsis  et  episcopu.s  bicaiviensis,*  qiioriim 
unus  mitre,  alter  baculo  inteiidebat.  post  illos  canonicus  quidam 
majoris  eoclede  Muguntine,  duo  capeUaDi  domini  et  alii  quidam  duo, 
omnes  cappati  nt  capellani.  episcopo  sedenti  ante  altaie  ad  legendam 
opistolam  veno  vultu  ad  populum  lerite  dao  libmin  teneot,  et  cum  s 
subdiacoQus  epistolam  legerit,  statim  aocedit  ad  osculandum  manum 
pontificia 

Ewangelio  lecto  per  diaconum  episcopus  SiccaTiensis  libnim 
detoUt,  quem  credenciatum  mappola  de  manu  ejus  episcopus  Batis- 
panensiB"  ^  accepit  et  cesari  osculandum  dedit  et  itenim  prafato  tt 
credcnciario  reddidit  librum,  quem  de  maoibas  ilUus  subdiacoaus 
super  altare  ptfsuit. 

Ad  pitjparai  ioncjii  ealicis  diaconus  pallani  altaris  posuit  appli- 
cando  rnnro  c<>nsn('t<i.  prorcn  s  cpiMopi  vinujii  oftbrunt  et  aquam  in 
vasis  auivib,  siniiliLer  ai|uani  nianibas  su})»  r  arg^ntea  pelvi,  hoistiam 
consocrandam  unus  ex  levitis  crodenciavit  liuc  modo :  hoistiani  aliaiii 
Uli  conjunctani  conimedendaru  ÜU  tradidit  episcopus  Cameracennis. 
diaconuB  inelinatus  geoibus  aute  sedentem  presulem  calicem  vacuum 
preparandum  tenet 

Offertorio  dicto  stabat  dominus  pontifex  cum  patena  recipiens  m 
super  illa  osculum  cesaris  offoreatis  et  regia  oeteiis  onwibus  epi- 
scopus Cameiacensis  cruoem  osculaudam  tßmät 

Item  priusquam  dicat  dominus  »pax  domini  sit  Semper  etc.«, 
ad  piiiititicalem  benedictionera  versus  ad  populum  diaconus  clamat 
»humiliate  vos  ad  benodictionem«,  et  statim  continaat  dominus  bcne-  » 
dietioncm,  rospondonti  choro  ad  singulas  »amen«,  quibus  tinitis  dicit 
i^ot  pax  domini  sit  sompcr  otc*.  Ad  osctilnm  pa^-is  dominus  Camera- 
(vnsis  pontititi  rncom  obtiüit.  t\\mm  de  manu  illius  dominus  Sicca- 
viensis  dotulit  ciedenciando  serica  mappula  ad  manus  epiacopi  Ratis- 
panen»i.s  ofterendam  ccsari.  so 

Tandem  Ate  missa«  a  quatuor  levitis  simul  a'^tantibus  continuitur, 
brnodictioneque  data  ordine  quo  supra  dominus  cum  ministris 
armarium  intrat,  ubi  omnes  sibi  ministrantes  vocare  fecit  ad  pnin- 
dium.  in  quo  prandio  cameraiius  ex  parte  presendarum  offerebat 
duo  quartas  malmisetL  as 

Item  priusquam  abirent  prindpes,  fecit  yocsie  dominus  reveren- 
dissimus  Moguntinus  aliquos  de  senioribus  dominomm,  increpando 
illos  de  execudone  tarda  circa  diverses  notorios^  excessus  et  negli- 
gendas  et  caritatiTe  ammonnit  illoa  (presertim  prelatum  seniorem* 

«)  Ood.  hat  »aemal  ^iscopus.    b)  Jm  Sandt  mit  andmr  TWUi.  M 

>  tm  Gefolge  de$  Kaiten  befkmi  eUk  Det  Bitekof  von  Seeka»     «Mf  «It  m- 

MCidb    tUm   Diarium  der    Iii4teko/  von  toetend  aufgeßihrt. 
Si/henich  (Sebenieo,  bei  Lersmr   I.  tlO         •  Heinrirk  I V.  oofi  Abensberg 
A^Mt  0r  op.  Sibinieiuäifi, /i/ Öibimcouüis).        '  Der  tkkoimter  Nicolmte  Wiübecker, 
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timc  prescntfni).'  iit  aV)s('iite  flocano  diligencius  invigilent  rorrippivHo  i486 
dcfoc'tiis  pt  ut  discipliuain  et  (n  romonias  ecclesio  conBiictas  tideliter 
manutrru'Hnt ,       d^rto  ipsa  nostra  ecolesia  famam  «t  iKirnru  bonum 
hactoiiiLs  <ibservatuiu  amittant  et  ad  instai-  alioruni  ccrtorum  veniant 

i  in  trrTifiminiani,  ot  at  rcbelles,  si  (juos  vidcn  nt,  ad  so  roniittant  vel 
saltLiii  lie  hoc  ij);sniii  Iltens  certificent  si  (|ue  hujusmodi  contigerint, 

Demum  3  iuria  pasce  imperator  ciini  omnibus  principibus  do-Mfc»W 
soendit  navjgio  ad  choronacioneni  re^is.  qiie  facta  eet  in  Aquisgnuio 
dominica  miflericordia  domini  i486.  Aprn  9 

»         Anno  domini  McoccLXXXTX  in  piofeBto  sancti  Albani  sere-  '^«'•^ 
nissimuB  rax  Maximilianus  Fhmckfoidiam  Tenit  navigio,  nbi  eziena 
navim  per  amicos  ccnsulatus  oonsueto  more  receptus  est  sequendo 
cleri  prooessionem  cum  proceris  suis  nsqne  ad  cboriun.  nostre  ecclesie. 
Hic  notandum  quod  nec  religiosi,  nec  qui  ex  nostris  portabant  rali- 

is  quiaa,  volebant  diiigi  in  ordinem  drbitiim  ad  revertendum  ut  pro- 
oessio  Continus  maneret  fiujta  est  confusio  magna  divisis  ab  invicem 
personis  et  reliquiis  ex  pressura  populi.  magi»  enim  exprdivissot  noa 
rum  roliqiiiis  oxpoctassf»  propr»  pnrtam  Farport  vrl  ab  intra,  directa 
pri.'  t'v;^ione  ad  revereionem,  quam  a<l  littus  starc  in  tantt»  tiimultu. 

»  ifigro&i>u  itaque  rege  ad  choruni,  religiosis  extra  apiid  saiu^tiim 
Miohaeleni  niaiicntibus,  nichil  plus  fieri  dobebat  quam  ^te  fitMun 
laudamus  dccaiuari  cum  collecta  conHueta  ut  ab  antiquo  solitum  est. 
se<l  (juia  ductor  Uensel  plebauuü  vüiuit  Lollaciuuem  sive  oracioneni 
fec«re,  rex  cum  suis  affectus  tedio  est,  unde  sonantibus  tubis  imponi- 

»  tnr  silendnm,  nec  >to  denmc  caatatom  est  sed  soliunmodo  lecta 
collecta*  cum  non  modica  nostra  confosione  abecessum  est 

Quamobrem  expediet  de  eetero  hi^usmodi  ooUadonem  profeer- 
mittere,  cum  ab  antiqno  fieri  non  consueverit  nec  convonit,  nobiles 
itinete  fBssos  et  ad  sna  hoepicia  aspirantes  nansiante  sermone  detineri. 

»         Item  in  die  visitacionia  Marie  ooiam  rege  et  principibus  capella  m  i 
regis  missam  cecii)it  colcbrante  episcopo  confessore  regis,  ubi  cantores 
ngis  oblata  statim  ofTertorio  peracto  de  facto  abstulertuit,  postea 
promittentes  pro   officio   ornatus  reddere  quotam.  illiKlcntos  nunc 
itr>nito  ronsuotudini  et  statutis  nostre  ecclesie. '  quibus  ammodo  pre- 

»  caToadum  eht 

ftt  Am  Rmät  wM  mdmr  Tktk. 

>  Diew  Bemerkwyj  geht  wM  mf  <lw  OtMren  dtr  Sä»^  MuximUhtt*» 
i4S6  Fdir,  %    8M*  06M  68, 
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CoUectanoa  frairüs  Petii  Horp  Doininioaai. 


Vi.  Collcctaiica  fhitris  Potri  Herj)  Douiiuicaiii. 

Au*  Maniucr.  Uffenlxuhl  iUr  Frankfurter  StadtbMtothek  p.  I  -Hl,  r.  d.  Hund  de»  Z. 
C  vim  Uffenluteh  (U).  Sie  traijen  dort  die  Uebernfhriß  :  FraL'inotitum  i  liniiii' i  Fratu  fi- 
f(»rtpiisis  sivo  ('olloctaiioa  fmtris  IVtri  llcrp  Domiaicani  FniiH-uRirtoiisis.  »'opia 
otlichor  Sachcu  von  Frauckfurt  aus  finoin  alten  büchlciii  in  1",  .so  anno  I.'X/J  von  r> 
fmtro  Petro  Herp  Dominicano,  bei  ihnon  (forte  in  monasterio  Dominicanorttm 
Franoofoiteosi)*  za  finden  und  t^Uigiri  abgmohrieben  worden  anno  1599.  (Ex 

apographo  Faustiano  collect  cgus  voL  litt  not).* 
A^gtdrucht  «6m  dorotu,  ^duch  chromthgiach  i/fordnei,  h*i  StiukuAtiyt  Sei«eta  jurit 

U  hi$tvr.  i/,  i—m  (SJ,^  i« 


De  origino  civitutisFraocofürtüUäiä  circa  Muganu m.** 

Cum  rox  ()arf>lus  ma^^ms  cum  oxorcit«  p«rf^hat  contra  8avnnos  a<i  proo- 
lianHum  rt  Saxotirs  hahtii'^^i'nt  ina^num  cxcn-ituin ,  obviavoro  (  'aroin  pnnv 
valui'nuiti|U('  rontra  mim  m-  fu^artinf''  -iifor  tiftritcm  altiun  qiir  min»'  vix-atur 
mons  Iluliii  ri.*  Carolus  Vi'fn  cum  aii  pnirlimn  icrat^  rrtu:'  ni  ■-t  i  um  iVrt'lutt  ti \  i*«juo  IS 
crucem  »bidom  et  imploravit  auxilium  lin  itmm.  intoroa  (  um  n'X  ("arolus  fuit  m 
monto,  fußit  suuh  po|iulu.s  ultra  ai|Uiiiu  <|uao  vocatur  Moj^anus  il)ir|uo  itispouti 
Bunt  OOS  Saxoues  clauiautos  »Frank  fort*^  »Frank  furt«^  acrJilitiavcrunt^uo  jinuni 
(Mstnim  nominantes  illud  Sazonlurasen  qiuwi  domns  Saxonum.  praDton«  Carolux 
revoinuM  ad  populnm  pergonB  contra  Saxonoo  et  fugavit  coh  d^  castello  qnod  to 
aedifienvenuit  scilioet  de  Saxenhausen  et  aodificavit  ox  attera  twito  Mogani 
Castrum  nominans  illud  Franckfoit  ox  clamore  Saxonum  siv  quod  de  illo  va»<tro 
est  fouta  ittsigniK  et  imperialts  civitas  vovaturquo  oamora  tegni,  et  aliud  ca.strum 
adhuc  vocator  Sadiaenhaofien.* 

Gesta  in  Francofordia.  35 
i.utn  Anno*  domini  1306  in  vigilia  puriflcationis  in  ii<K-to  <iuao  turn>s  |ionti8 

Febr.  I        miyori  parte  ponti»  oeciderunt  Franoorordiiio.  multi  otiam  homines  de  )ioDt<> 

•)  Am  Jintulf.    b")  Thr  TU/l  lautri  in  S:  K\»m\*>^  D-miiiiii  anonim  Fnuit  ofnrtoiiMuni, 
«livopiifi  tomporibiis  «•<>n.-><  ripd.  ah  nn.  U.  It.  .\I<  r»-VI  ii>-mi«  a<l  iuiiium  Mcrcco. 
collectoro  l'otn)  llorp,  unliiiis  l'nio«lic.it<trum  FnuicDriirti  iiumarhu.     V.\  uia-<  l'»  jm 
bibbutbor«»  üffembachianaa.       Cinm  üuk.  fekU  S.        fagenut  ü  m.  S. 

*  Diu«  üebertekr^  itammt  teohl  bi»        >  DUte   umd   d't,  folgenden,  Idein- 
«^f  die  btUk*  «HijfdUmmiMrtei  SUBtH^  gedrudtta»  Netuw  Am  mtt,  düjenig»  Sher 

welche   jedenfalls    Zunätze     Uffenlnu-Jt»  dtu  Baseler  Erdbeben  t  on  ISrtd  gfummcn  ^ 

sind,   von  Johann  Friedrich  iauM  von  ans   den    An>ialr.<t    F,  nnrofurtani  {oben 

Atchaßenbury  dtm  älteren.  1  —H).  Du«»  JJeijt  huciiai  wahinrheinlich 

*  Dieter  Alted^mU  iel  ein«  verkttraende  nicht  die  Ann.  Franeof.  «effrüt  vor  ndk 
U^heriefziithj  tum  I'nt.lio,  Croiicken  der  gtMbt,  eomlrm  rinr  rt  f„ ,  <n-beitHn§  der- 
Sa»»en  (14i>'J),  zum  Jahi  f  771.  Fr  knnn.  si-lhfri  rmi  der  Ilami  eine*  Awjenzettijen,  41^ 
WO  er  erst  in  »o  »päler  (^uelte  erarhrin/,  w<   Frankf.  Arch.  N.  F.  VUL,  ti66  ff, 
wf^aiorieeheWeitrk^JteinmAneprudi  mehgeHsteeen, 

machen.     Venß.    {(ft«r   die  BeUUlumg 
iranitf  mrte  Kriesk,Q«aeh.40, 


üiyuizeü  by  Google 


CoUeotaaea  fmtm  Petri  Horp  Dominicftiii. 


59 


miiaH^ju*'  M<>j.us  ( *■<  it|r  I utit  <|\n  m  Mogann  .suHm**rsi  intfriinuit  M  ilicot  quiu^»'iiti, 

Mot;ainis  onirii  eori^elatiis  Mt  et  cum  rosolvorctur,  homines  ad 
taucliim  il>i  coli  venera  nt. 

Anno   \-V^2  altera  Vali-iittni   taiita   luit    itiun'larm  Mni^ani  ut  ascMidtsrot  1328 
&    us<|U(>  <-(><'iiut< nuiu  .>iUR:ri  BiU'tlioloiitac'i,  t*t  inultas  «  ivitatis  piataaN  uomplevit  et 
domof^.  nunriuam  fuorat  Francnfordiae  talis  inuiidatin. 

Dociina  nona  kalondas«  soittcmbris  i:i;{8  fiiit  |»or  totum  Moganum  propo  1338 
Fnmcofordiam  et  circai»<|ua<iue  tanta  maltitndo  loeuKtanun  quantitate  mi^aris^**'' 

digiti  jxi  ooines  Terterentar  in  stuporom,  innumerabiks  enini  eraot 
10  hae  odam  omnia  frumoota  et  virentia  oonmunpeerant  et  nsque  ad  festam  ftancti 
Lucae  regjonem  illam  fortissime  alTligo>)ant.  iUo  etiam  anno  horribiliB  faioma  Oaf.  10 
faxt  ut  etiam  flrigon»  omnea  locuatae  morirentur. 

Id  Tigilia  Jlariao  Magdalenae  1342  et  in  die  nsque  ad  aliam  diem  tanta  ftiit  t843 
inondatio  aqnanun  nt  Moganus  intrarot  in  eooleKiam  aancti  Barthotontaei.  pons  ^!%^ 
I»  etiam  prDpo  SacliDenluMisen  ^  eccidit 

Poet  pabcha  1349  tanta  pestis  fiiit  Fraiicofordiao  qaanta  nunquani  i.n^ 

audita  est  aatea  et  innamoral.iU's  hominCH  etiam  cin  unniuaquo  al)sum|iti  sunf*'^ 
dicni  extremom  clansorunt.  doiavitque  postis  iJla  inguinaria  a  fe»fto  pasohae 

ad  kicmcm  üiitio  anni  juhilaoi. 
!•  Koflrm  anno  in  vigilia  saricti  Ja^•o^i  foctum  or.  Ic^io  ot  chori  sancti  Bar-  Mi  24 

tholoinaei  in  Ftancofordia  a  .ludacis  incondju  ttadituni  tuit  rt  incinoratum. 

Eodt-'iii  (13-111)  in  U  ^tit  sancti  Bartholomaci  ornncs  Judaei  in  Moguncia  a^iy.  34 
civibus  cjusdem  civitatis  igni  tiaditi  ot  conibusti  fiu^runt. 

Anno  i:jr>»i  in  augusto  tunta  jK'stis  insaovit  Francofordlao  quod  mirum  jjö6 
»  fiiit    in  triduo  infecti  posü  iverunt  viuui  carnis  universae.  Jmgtui 
kam  domini  1350  in  die  sancti  Locae  evangolistae  et  noote  tantiu  foitoot.  19 
terrae  motns  nt  tarne  oivitatis  Baeüeae  et  malt»  caatra  cormerent. 


Anno  1450  foit  in  Francofordia  avia  quae  dicitur  struthiOf  t4M 
fiiitque  annus  jabilaeua. 

Eodem  anno  Capistranus  Franoofordiae  praedicjiYit  nomina^  (i*^) 
baturque  a  populo  Tulgo  der  Heitmann. ' 

Kodem  anno  feria  tertia  post  featam  diriaionis  apostolorum  per  fn  ->M 
Francofonliain  niille  et  centum  piiori  iter  aocepenint  ad  sanctum ''^  ^^'^ 
Hichaelem.  * 

•)  FWt  Un»  8.  Au»  4m  Am.  W^meufl  vHgeßgt.  %  S  Saclmenhiuiua. 

'  Capistrnn  irar  ertt  1454  in  Frank-      (tiehe    SfHlin,    Wirtcmlterij.   Oesch.  ff  f. 
/urt.  Vergl.  weu  in  Bernitord  Htrlmek'a      148tGemfiaei;  Rtgemburger  Chronik  II 


LiUr  gtMonm  smu  Jaftre  £464  tifor  Um  S02,  di*  Aufiei^mw^en  dt»  ^fekhari 

htrUktet  mt.  Artzat  zu  lVeu»etd/ur»/   in    Mow,  Bad, 

40       '  St.     MicheL,    SchloM,     hitrhe    urul  Archiv    1827,   II,   'J4H,   die  F,'rt'.>f~>,n'j 

Eio»Ur  in  der  Bai  de»  Momt  St.  Michel  der  Chi  ORik  des  Detmur  von  Lübeck  in 

(Sonumdie)  gelegen,  IgHOkmUr  WaO-  OrtmUrf,       LBUdcMiMk  CkTmOurn.  m 

fakrtmtrt.  Von  DcufKrh/anJ  fanden  dort-  niederdetUtchtt  Sprm  Jie   II,  205),  von 
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GoUectanea  fratris  Potri  Herp  Dominicani. 

(i4n:i  AiiMo  \4i\i)  rivitas  Moiruntina  capitur*  per  ducom  liudovicum 

87^28/^^  Hundtsniok  at  per  coniitem  de  Kungstein'  astiitia  et  ensibus" 

in  nocto  Süuoais  et  Judae,  et  quadringeuti''  civos  intcrft^ti,  rcliqui 

expulsi. 

1460  Eodem  anno  1460  liuiduui  civis  Francofortensis  Simon  nomine!  » 

se  precipitavit  in  fontem  quia  versus  fuit  in  furorem  tx)  quod  uxor 
ejus  eum  momozdit  in  digitum  quia  peicusserat  eam.  fom  est  in 
platea  Francofordiae  vul^^o  in  der  Fahigasse.' 

Anno  1480  fuit  tomeamentum  in  Magnnda  nobiüum  com 
triumpho  magno  scilioet  estomihi  post  prandium.  sed  ante  prandium  lo 
fH79  fuit  examinatus  et  condemnatna  Johannes  Weaaliensis  magnus  laqueus 
'^^^^animarum.* 

1480        Eodem  anno  Francofordiae  fuit  elephas  in  nundinis  circa  festum 
^ -'^exaltadonia  crucis.  eiindem  visurua  dabat  albnm.^ 
uae         Anno  1486  fuit  quidam  notabilis  oonsularis  Frani^ufortensis  t& 

positus  ad  turrem  propter  furtum  nomine  Peter  Becker,  qui  se  ipaum 
(fkL  ff;  in  tiirri  strangolarit  * 

Eodem  anno  in  \igilia  sancti  Gref^orii  id  est  sabbatho  post 
Marx  II  Albertus  marchio  Brandenburgensis  olector  imperii  in  balneo 

apud  fratres  Praedicatores  mortiius  fuit  et  dominica  subsptpioiiti  id  » 
Marxi2v^t  judica  soleniüter  exequiae  fuerunt  peractao   iiraesente  Friderico 
tertio  iinpcratore  eum  Maximiliano  rej?e  iiomanorum  ejus  filio  et 
omoibus  electoribus  principibus  ducibus  comitibus  mllitibus.  deduc- 


^  UU,  S  C71Mti«MlldbM.  b)  IT  4IW  qlUdtil^tl  «NT.  ([«MltagUltay  W9B  dtNA  S. 


statt.  (NarJi  MittheUurngdM  Herrn  Pfarrer 

Dr.  Falk  in  Momhach).  H.  H.  f-ir,S 
foria  terc-ia  posf  div.  ai<i>>t  (Juli  fs\: 
Itcin  dio  Michclükindi'  uit  miaißii-iu  iiiun 
habe  dann  sie  und  dl«  wddo  besehen 
und  sollen  nit  an  einem  ende  ligon. 

)  J>M  (heupaüam  von  ifoms  gndUih 
1462    Od.   27-28    ditrch  SnMto/ 

*  Adolf  von  Nassan  aber  bracht .... 

zu  seiner  hulf  hertzog  Ludwigen  pfalz- 
graven,  grafT^n  von  Volfimtz.  don  man 
somit  den  .schwartzen  hcrtzog  nennet 
und  seinen  hoff  zu  Hey  senheim  hielt . . . 
graf  Eberhard  von  Königstein  welcher 
sein  frzViisi'hof  A'iulfs  swi-st^r  'f.w  wrih 
hatte  i'tc.  (Rhein.  Archiv  von  Vogt 
und  B''ciiz€l  IV,  13;  auch  337). 

'  Diese  Nofiz  hnf  fi>ich  'hr  finnnijme 
Ucbtrarb^iLer  (Ur  (Jomem'tchM  Chronik, 


*  D«r  öffenäkke   Widerrmt  JeJkoira*«  •» 

von  WiHcf  >jeachah  //7.''  am  Stmufdg 
F»t<>mihi  (Febr.  2t).  S«in  FrocK*$  war 
ncä  Febr.  3  (go  i$t  da»  feria  scxta  post 
purifioationis  su  rtduar^m^  niekt  Febr,  8, 
toM  M  tiek  bei  Vllmann,  lie/ormator«»  30 
mr  4vr  JUfornMUion  1,  884  ßndtt),  im 

*  N0«k  J.  F,  AmCVlNMI  Atehafftinbufg 
Am  «bar«»  NoUAOia  (im  StadtarvL) 

icar  1483  und  i48G  je  «tn  Elepharit  hier.  »Ä 
Dorh  itrhnnt  die  No/iz  zn  14S6  nur  eimc 
Ueber«etxutuf  der  IJerjitchen  zu  »ein. 

*  BaOuUmUrhetUmd  1  foL  89:  Peter 
(Recker)  von  Walstat  ist  ainer  nntrawe 
hallit-r  nf  drr  roi^lu^nnn?  als  nn  im 
gesecn  wart,  zu  liloü  gelurt  und  hait 
sich  selbst  erhangen  im  Menserthora 
mit  einer  amss  zippen  soxta  post 
Keinigii  1486  (Ott.  8)*  Vtrgk  emA 
Ltrmw  Iii,  684, 
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tomqne  fait  ftums  cum  magna  aoleimitaie  pnedictomm  et  sacerdotuui  1499 
e(  religioBorum  habentum  oeieoa  ardeotes  in  manibus  suis  ad  navem.' 

£od«m  anno  fnit  Hazimilianus  electus  in  regem  Eomanonuii.'(A»r.jv 
Anno  1486  rex  Bomanorum  capitur  a  Brngenabns  et  Ganda- 
*  remsbiu,  tandem  a  patre  liberatur. 

Anno  1489  in  Yigüia  sancH  Johannis  baptiittae  rogns  ingens  usb 
fuit  factus  ante  domum  consulum  in  fon>  fuenintque  multa  Texilla**^ 
depicta  posita  in  struem  lignorum  et  vexillum  reglB  in  supremo 
poeitum  et  circa  Ugna  rami  virentee  pgsiti,  fiiitque  magna  cborea 
N  dominoruin  rege  inapiciente.  • 

K<Kleni  anno  Franeofurdiae  corani  vv*^e  Roroanorum  Fridoricus  (M») 
marchio  l^randenburgensis  *  et  dux  de  Brua<ivig  in  equis  aibi  ob- 
viarnnt  mm  lanrcis  acutis. 

EihIi'iii  anim  in  die  Mahnt'  MaL-dalcniu'  rvx  cum  suis  principi- ^2 
lä  bus  fuit  in  pnKessione  solenui  et  ibi  rcligiosi  (praeter  consuetudiiieni) 
iverunt  in  ornamentis. 

Anno  1490  Habb.itliM  ;into  !n»^tan' fuit  niptus  Ilenn  Kol  '  a  do- 
mw)    Mu^^uiUiut»  ar<liiepi,MU|Kj'"  (liictiistjiH'  ad  Steinheini',  et  ieria'"'^^ 
seounda  p<)st  laetniv  donuis  et  t iuris  (i'lesciienburf,^)"  eombustae  et.«<ir»i':f 
Jü  fos.sata   diruta  eo  (juod  ibi  religiosiis  fuit  spoliatus   vulneratus  ad 
murteni  et  in  euriam  ejus  duetus.  fuit  enini  forte  fortalitium  ut  patet  iii- 
tuenti.  ej4t  euiiu  locus  ipse  pro}>e  Rod  superius.* 

Anno  1492  in  nondinis  et  circa  festum  nativitatis  Mariae  dno  i4yi' 
dves  (nocte  dominica  infra  9  et  10)*  siroul  se  interfecenint  piopt«  i  ^"^^^ 
H  nnaro  meretricem,  fueruntque  simul  una  inrenti  moitai.  mira  res. 


a)  U  m.  S  Uenckol.   h)  In  U  u.  S  am  Rande  ohm  Fertpeutmgtxeielun. 


*  Veryl.  icas  von  Lertnei-  (l^  114) 
am  dem  ölten  62  «rwäknten  geindctm 
Dimrimt  Mm*  Oietm  P«r>WI  gtuigt  üt. 

I»      *  VergL  oben  53  ff. 

*  Vertjl.  Lerttwr  III,  4B^«mk  Krie^ 
Hürgtrthum  /,  457  ff. 

*  Markgraf  FrUdrU-k  von  Antftarh. 
In    dem    R.    B,  findet   nrh  unter 

»  ätr  Hubrik  Usgubeu  eilizeliugo  ai{f 
Somtlmf  mmA  MmsartAa  (JuK  18)  «m 
ßmtrag  über  eine  Weinspende  an  die 
Gärtner  die  ein  tag  dem  rat«'  t'<  ü'  in't 
ttud  saiit  uf  deo  Rosßomait   zu  der 

m  Stechebau  gefurt  tuui«     unser  gliedigen 
beni  die  (ürston  scharf 
w  illens  wai*»'n  in  angesli-lit  iitis«Ts  gne- 
digeii  fn-rn  »l«*'-:  Roiiiisi  hcd  kunijces. 
In  dem  H.  H.  findet  tich  «rJton  zu  Juli  Ü 

<S  «MW  BuUrojfuay  ^h«r  da»  hmtordthmde 


Turnier  (Obe  iiuscro  heiii  du  fursteu 
rPBneo  wurden  etc.). 

•  B.  B.  N90  sabatlio  post  octili 
(Miirs  m):  ftom  ah  der  schuUheili 
von  Kado  aiibreiigt  iteunu  Kol  kueclit» 
ludber^  Henne  Kola  das  geletd  abslagen 
und  iu  ratslngung  dariii  konien  und  den 
liaihld  li>il<'nk<'n.  Doinitiii-ii  letaiv 
(Miks,  21)  :  itoni  als  uusur  gtiediger 
herre  von  Meutzo  Henne  ^Koluu  hait 
loissen  annemen  uf  dem  hoffe  bi  Rade, 
ein  inoiiilich  bots<;lmft  zu  sinen  gnadon 
iiif  bittoii  laiik'ii.  Ht'iinc  Kolcii  /u  lirs 
ratüü  banden  zu  .sUilien,  uachdtüu  dei 
hindel  in  des  ntes  betswang  gcsiibuen  sy. 

'  Am  Main,  Hanait  gtgmSin', 
"  Flt's-hr;:hiir(f  latf  tv>i»chen  Oberrad 
nml  Ojj'uhtirh.   Vfiyf.  Baftmm  I,  '■f'>7. 

*  Mai  Mit  iieburt  Jiei  J4iHi  auf 
Sanuttay. 
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^  Oolleoiiiiei  tetris  P^tri  Hotp  tbmiuMiii. 

1494  Anno  1494  fuit  qniclam  eqaester  Judocus  Firandt  iniimeiis 
eztrenras  dvitatis  Fnuioofortensis.  multmn  damnum  eU  intulit,  et  si 
fuissent  acta  in  Tuicia,  noii  fuissent  passi  hoiniiies.  scUicel:  accepit 
eis  vel  vilUiglis  eorum  animalia  propter  quod  fuit  pulsata  campanella 
vnlgo  das  Gempt»rloin iwi  cujus  sonitum  exienint  dves  armati  » 
post  eundem  inimiriim  millt»  quin^enti  ot  30  equites  usqae  ad 
Husensteym. •  *  ipso  autom  evasit  (tum  rapina)  monus  eorum.* 

Eodoni  anno  vicarii  ad  b(?atam  Vi  reinem  in  vidi  am  ad  invicom 
habeiitcs  propt^T  nmlit  rculam   ut  dio^*h:itnr,  taiidcni  in  vi^-ilia  Pctri 
Ami  gbv\  l'auli  unus  nomiue  bimuu  intetfecit  uliuiu  scilieet  domiuuiu  ^ico- 
laum  (jryiiba<'li. 

(j4(fß  Anno  1495  t'anrfllarius  domini  Moi^-nntini  doctor  juris  canonici 

Aug,  öß  civilis  nntahilis  niag^nus  vir  consilii  m  ^citur  (|Uo  judicio  divino 
cecidit  in  domo  viilero  7.u  dorn  Tricrisi  In  n  ImfV  in  cloacam.  extractus 
seniivivus  tandeni  initrtuus  liic  sdlcimitci-  a  tuto  clcro  dcductus  est 
ad  navem  et  Mogimtia»'  upud  tVatifs  rratdicatons  sepultus.  nonien 
ejus  erat  doctor  Pfeü'er.*  Eodem  anno  luoi  tiius  fuit  quiduni  canonicus 
(Awg.L'oj  JohmDea  Sommer'  crassus  nimis,  fuit([ue  proverbium  inter  plebcjos 

»Der  Sommer  ist  liinweg. 

Der  PfefFer  ist  gefallen  in  dreck.«*  ae 

1498  1498  Ilit  roiiymi''  lantgravius  juuior '  duxit  in'"  matriinonium 

^•'^'fiiiam  Philipp!  palatini  Rheni*  ducis  et  electoris  regni,  luLiuntque 
magoae  et  solennes  uuptiae  (ut  talibus  domiuis  decet)  celebratae  cum 
hagtiludiis  mitabilibtts,  et  choream  solennem  ducebant  de  nocte  in 
quadam  domo  ronstracta  ex  asseribus  et  circumsepta  cum  armatis  » 

a)  U  am  ttande  furto  htMliu  Hcu.s!<ciihtaiiuu.    b)  V  hat  M'.I8  Ucdw.  am  Hand^. 
Hedw.  «K  mU  mrinm  fm  lUaroii.  =  Hi«raiiyai.  e)  KSnkfMamimt  <»(/«.& 


*  UAm-  diut  Qiod»  vtrgL  o&m  SO, 

»  Der  Ort  h^UH  hei  Jof>  Rorhark  »IrU 
ntr^''sth(\vm  (jetzt  Uttuemäamm  tüd- 
öaUu-k  von  Offenbacit), 

s  Vm  JMt  FrmH^t  FdHi$eUgktitm 
heriehtm  tmA  Johanne»  Laiomu»  mni 
Job  Rorlmch  (zu  Vrher  d!e*en 

Hostis  civitatiii  i»l  ein  eigener  Fa*- 
eikd  (Nr0.  94  det  ReidtMoekm)  im 
Frtnilä^ui»  Skdtarchiv  vorhanden. 

«  Der  Unfall  geschah  14US  Ann.  5. 
Der  ri'flp  Name  de*  Manne»  Ut  „fieorg 
von  Jleli  genannt  I'/fffei"-  SMe  über 
ihn  FimJ:/.  Ardk.  N.  F.  Viii,  »9(f  ff. 
Narh  Job  Rorhach  Aug,  20, 

*  Fi'hnrd  flihi-t  noch  ^iur»  vmt  ilm 
andern    Qttdien   ul/ weiche  ml  ttu  tin^jlnult- 


SUidtbOL  Faae.  TOn  Hell  gen.  Pfoffer): 

Ilf-ll  »ei  mUaammt  »einem  Kaplan  Jolninn 
Winter  in  dm  Afioif  gefallen  ,  in  F->!i)e 
de$»en   Beide  ge»Utrben.    Darnach  hnbr 
«a»  dtn  Seherartim  p^rt: 

Der  Wiutrr  ist  hinwof^k. 
Der  Pfoflfor  liegt  im  lli<  i  l». 
'  Wilhelm  Iii  Landgraf  von  lle»»tH.  35 
•  EUwhtik,  TVicAter  PhtUpp'ade*  Am/- 
richtigen.  AU  Dalum  der  floehxtit  wird 
aucJi    in   der    Frankfurter  Schuhmarher^ 
Chrunik    Fol.    24  v  der    30.  Üefiiemher 
riehlig  (vgl.  Cohn,  Stanantafel>t  A  rn.  IlG)  40 
tmgejfiAtm.  (Anno  domini  MoccüXcVIII 

Uf  doM  IICSt«MI  SUIHlaf:   tUlrh  smii  Mirlu-Is 

faii;  all!  il«'V  lant^taH  liodowi^  fufteh 

/tir  \\  lllifilll    -  ViJll  lk'>N«.'U  ZU  Iraiirk- 

fort  inriid  und  sin  hoohsit  hat  etc.).  45 
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mnltis  ciTibuB  Pnuicofiiiteiifflbn8.  maxima  solennitea  *  ideo  Judaeus 
qnidam  cupens  videre  choieam  babitu  transformato  yalde  precioso 
tandem  (lopri^ionsus  et  punitus  poena  pecnniaria  quae  datiir  usque 
hodie  gliribus  in  poiitc  qui  candis  ampatatis  merguntur,  et  ciiUibet 

*  qui  portat  glirem  obolns  datiir.* 

Philippus  palatimis   ir>()4  niafrimm  bellum  liabuiL  non  omiifs  /.>w 
priiK-ipüS  fuonint   aiitrni   «  nntni  cimi,  et   lontgravius  habuit  idiitru 
palntinuni  in  t  xcn  itii  duceni  et  octo  millia  humiüum,  muita  daniua 
iutuiit  priiicipi  j)aIatino.* 

»  Anno  15U-4  Judaeus  Simon  nuniiiic  iiuptiius  solennissime  cele-  1004 

bravit  suae  consanguineae  in  quadragesima.  invitati  fueruDt  inuJti 
Jadaei  de  alienis  regiombus  qui  omnes  fuerant  induti  preciosia 
vestibos  et  praesertim  Judaeus  janidictus*  serico.  non  paud  domini 
et  comitee  eidem  cames  tbrinas  propinabant  et  multi  cives  nocte 

1»  cboream  com  ooigugibus  respiciebant 

Fuit  eodem  tempore  calceator  fiüus  Beycbens  civis  Franco-  t604 
furteiisis.  hic  pueram  proprium  inteifiacit  et  recesait.  fuit  auteni  (pii- 
dani  Judaeus  suspectua  eo  quod  puer  confossus  apparebat  et  idem 
Judaeus  nuiltam  eonversationem  cum  eodem  habebat,  domum  ejus 

tt  visitabat.  captus  Judaeus  et  examine  tortus,  sod  nihil  eonfessus  et 
excusatus  per  calceatorem  libero  dimissuB  est^  caiceator  autem  a 
domiuo  de  Hanauw*  decollatus  est. 

Anno  doiiiiiii  1501)  in  die  paraserves  (|uidam  civis  Frain-o-  i'>u6 
forteusis  Wt  iizcl  Henn  ikuiüiic  t'\c!amati>i  wauMiny  intravit  chonini 
voüvej"i.oiuiii  in  t^*elesia  tiatruiu  Piacdieuturuin  Fnuu-ofordiae  et  torani 
crucitixo  hora  duodei^ima  cultro  in  corde  fixo  clausit  extremuni  dieiu, 
multaque  turbatio  fuit*  Eodem  anno  secunda  feria  paschae  fmt AjirUia 
qnidam  pauper  destitntus  in  capite,  (|ui  multa  mala  egit,  et  mane 
in  eoclesia  majore  percutiendo  derioos  et  Ttünerando  sacerdoles  in 

M  idtari.  qui  tandem  vi  fiut  captus  et  incarceratus.  nisi  deus  prae- 
venisset,  mnlta  mala  et  homiddia  perocta  fnissent  degebat  enim  tunc 
temporis  rex  Romanorum  apud  Johannitas.' 


1^  er  II.  a  iBdBiu. 

<  Lertner  /i/,  Mi  u,  B82  finden  »ick 

nSglu-ften  Notizen  dt»  Ii.  B. 

*  l'er  Jude  fhimprpcht  irnr  veirfi  dem 
UigicJUenbueh  ZmrAauer  Itei  der  iluclaeil. 
Dit  wMdieh»  wohl  nida  in  die  Oeffent- 
4»  tiddeeit  '/iv/rMni/«««  l/rmrhe  »riner  Strafe 
trnr  wirh  //.  Ii.  I4'J8  (rin  nurh  f'r- 
gUJtleubuck  erwiihnU»  Cumulve.i  tffhm  mit 
emer  Ou-ittin,  UA«r  die  Kinjührung  de» 
Bat^/mnige  tergL  Job  Borbaeh  m 


■  VgL  daau  ilie  au»ßikrUd*e  Descriptio 
belli  Bavarici  m  dem  Atta  dee  Jokmmi» 

I^itomu». 

*  LermT  III,  f'R'J  ßmlen  nieh  die 
Noiizen  de»   H.  B.  ülter  diesen  l'rocea». 

*  FhUipp  II  wm  Hmtm-Uitmndiery. 

*  Der  Autmgmm»  aei^  dieee  B^ebeiAeit 

in»  Jahr  1507, 

'  Die    Amoeaenheit    de»   König»  um 
diewe  Zeit  iet  weder  «wi  den  JK.  B. 
aue  den  B,  B.  mcAmmmmm. 


üiyuizeü  by  Google 


64 


OoUeotaneft  fttlns  Petri  Bup  Bominifiiiu. 


1 


1499  Anno  donuni  1499  capitulum  provinciale  foit  celebratum  Fruioo- 
fordiae  in  oonventu  nostro  ordinis  Hraedicatoram,  et  damini  de  cod- 
fiulatu  propinayemnt  capituio  20  octalia  tritid  et  plaustruiu  vini  in 
valore  20  aureorum  et  taurum  in  valore  14  aurt  oniiii,  faitque  taunis 
coloris  albi  et  nigri  instar  Habitus  ordinis  Frae*iicatoruiiL  '  item.  13 
hinnuli  pmpinati  a  fnmitibiis  et  nobilibus  et  priu'sprtim  a  doniino 
abbate in  ScI-^M-iistat.  et  j)ü8t  dies  25  eelebratuni  l'uit  i-apituliini 
pro\  inciah'  Miiuiruni  *  in  quo  pater  Joliaiiiif's  (  Jarz  baecalauj*eui>  «<nliins 
FraeUicatoruiu  et  tiliuii  couventus  uustri  egregie  disputavit  cum  eis. 

(j349f  Eo  temport'  ([uo  flagellaotittm  RGcta  io  nostn  Alemanuia  turmatim  cmtaAm 
et  ioca  peDebrarot,  oontigit  etiam  eorum  non  paucttm  Aaacofordiam  iutrare  nome- 
nim.  <|m  iotelligenteft  etc.*  (Habeo  baec  consona  per  omnia  verba  ex 
Johannis  de  Meiern  libro  descripta.)'*  * 

(1499?)  Comee  de  Hanauw  Jndaeum  propter  furtum  solenniter  inter 
duoB  canea  capite  transverso  suspendi  fecit  apud  Doniicum.^  bir 
Judaeus  in  judicio  altissima  voce  cantavit: 

>Der  scliultbeiß  in  dem  dorfe  saß 
Er  hat  ein  söhn  iüeü  Frize  etc.< 
Com  jam  ducendus  fuisset  ad  fm  cam^  duo  etiam  alii  Judaei  ad  eum 
missi  a  peccatis  ut  putabatur  absolverunt,  et  cum  jam  perlibus  attlfj^e-  s 
retur,  cannen  quoddam  Judaicum  altissima  voce  fantn\  it.  hic  Judaeus 
judicem  et  oftlcialom  domini  de  Hanauw  llu])r<'*  lit  inMiiino  citavit  :ui 
dei  Judicium  intra  30  dies  VLiiiciHlum.  hic  otrit  iaiis  ititVa  tricesimani 
mortaliter  intirmatus  et  omnibus  sacramentis  mumtus»,  ita  ut  multi 
Judaei  dicta  recolereut.  sanus  tandem  evasit.  j 

lJ4a6  Judaeus  quidam  combustus  Fraricolordiae  pruptcr  laisiticatiunem 

aureurum  et  monetarum  praecisiuiitiu  quum  Lradidit  uxor  monetarii 

•)  77  «.  S  Alberto,  b)  Äm  Rmtd»:  Additto  Tidetv  Joh.  F.  FMMtii.    1^  qni  Ka 

descTipta  fMt  S. 

*  Ji.  B,  wmUr  EiazoUngo   ußgcbou:         UeMgL.  jür  da»  VapUrl  der  JJeuUrk-  i 
Sabbaiho  post  vincula  Petri:  (Atuf.  .?)  kermeamOmtM,  mlcAet  i»  diesem  Jokrt 

Prediger-C^pitel.  Item  XI  gülden  in  Frankfurt  ubgdtaliieM  wmrde  ^Sabbath« 

l>)uiH  ntHtzeler  für  ein  oxscii  d«'n  dor  rat  posf  pn  >i-iitaih)iiftTi  Mnrie —  Hov^lS)» 
deu  l'rt'digt'rhmi  schenket  als  sie  das  pro-         ^  VuUatäwiig  oben  7  ff. 
v  iucialcapitel  hie  gehaltou  haben.  Darzu        *  Da»  EingeklammerU  hat  »chou  Uffen-  i 

Hcheaket  der  rat  dem  capitel  ein  stuck  hadk,  wU  die  Ramdbemerkmmg  weigt^  (mit 

wins  hait  gehalten  ein  fiider  und  etlich  RetkL)  für  einen  Zmafx  JFaiut''»,  deixa-» 

firtel    uß    df'S    ratPS    kellor.  dar/u  XX  Ahfchrlft    der    Hnjj\irh^n    Ohronik  Umt 

achU'l  weili  (Weixen)^  und  als  der  rat  ja  vorlag,  geiiaiten.    E»  tagt  eben  nur, 

geUdüQ  waft  £U  mittag,  Uesen  die  burger^  dae»  Famet  eiek  niM  die  Mitim  gemmtme»  4 

meistf^r  von  rate«  wegen  dartragen  X  hat,  die  hier  9oäet9iidi§ 

flrtel  wius  in  den  flesi-hen.  Itekann/e  Ertäldunij,  welche  er  nrhrni  au» 

*  Dom    H.    B.   mÜiUU  eftenfnU»  utUer  ijeizt    nerlnre.nen)     Au/teichnungeu  dn 
Eiuzeliugc  uUgebeu :  Priino  sahbaÜlo  in  Johann  vim  Meiern  alHieschrtebeu  ItalU, 
die  Bartholomei  (Amy.  24)  eine»  BiMmg  nit^t  nerh  eimmtU  ffam  eoftirm  weOt*.  * 
über'  geeehmkten  Wein  für  da»  Fremmciid-  lUirniglieim.    (»egchuh  nach  A'< 
et^Ud  dee  Mimritemordene,  BUrgerOmm  1,248  im  Jahre  1499  (/> 


üiyiiizeo  by  Googl 


OoUeetaiiMi  tetris  Petii  Herp  Dominiauii. 


65 


nomine  Johannis  Guldenlow. '  item  et  opinio  liiit  de  quodam  Judaeo  (t49e) 
nomine  Onmprecfat  Moguntiae  moiante.  nam  cum  Judaeus  alius 

qaidam  litigasset  cum  eo,  eidoni  objicit  quapropter  ambo  vinculis 
roancipati  et  per  Tliomam  KinMc  iiiagistnira  ciiriae  (iomini  arcbi- 
i  epiaoopi  Moguntini  libcrati.  aiiqui  tamon  civi^  Francofurtensos  ISfo- 
g^nntiae  detenti  sunt,  oh  hoc  jiistitiam  Judaei  dtjsiderantos.  sed  niliil 
perff  crrnnt,  ({iiia  Judaei  ut  dud  carcerem  evasere  et  poeua  pecaniaha 
sunt  puniti.* 

Circa*  Wormatiam  iiata<;  sunt  duo  fiit  inellao.  iiria  vooibatiir 
H>  Kutiiarina  nlti-ra  Barbara,  junt-tae  simul  mm  tVontilJiis  si  ilicct  sode- 
bant  lus'  i  uiit  ( nnicdtruiit.  vi.siu.*  sunt  iraiuofordiae  in  nuptiis  priu-  (N98 
cipis  palatiui  KJieni  et  landgravii.  *  8^.80) 

Quaedam  mtilicr  Francofurdiae  zu  dem  guldeu  Kopf'  *  ex 
magna  discnisia  capitis  in  fontem  magnum  et  altum  piaedpitaTitf 
1»  manens  ibi  per  horam.  ibidem  illaesa  foit  extracta.  haec  a  beata 
▼irgine  dicit  ae  liberatam.  fuit  enim  yalde  derota  beatae  vii^iü. 

Circa  um  um  domini  1506  Francofurtenses  jaculariam  solenne  }r,06 
com  balUtis  et  bombardis  habuemnt  circa  festum  sancti  Michaelis', 
dnoqne  Judaei  (|ui  ad  spectandum  venerant  compreh^isi,  poena 
m  pecuniarum  multati  et  peroptime  vapulati. 

Anno  domini  1500  cruces  appamerunt  in  vestimentis  homüittm  isoo 
et  in  peplis  nmlierum  inclusis  in  cistis,  item  in  superpclliciis  sacer- 
dütiim  et  in  cappis  monaohonim,  itom  in  riirporalibns  in  Mn^-un- 
tin*^n5=ii  i-t  Trcverensi  dioecesibuN.  rt  aiiii<i  löOl  cruces  apparuerc  in  ißoi 
»  diui'uusi  ix'odifüsi,  in  oppido  Tnii'Ttcnsi,  Tiuvi^Tcnsi.  in  terra  Wal«'ken- 
burgensi  et  Limburgensi,  in  ducatu  (ieidieii.si  et  Juliacriisi.  in  l  ivitato 
Aquensc>  et  Coiuiiii  nsi,  et  ne<bim  eruees  sed  et  iumu  balvaluriH  puU 
Corona  clavi  lanc^u  .spiuigia  apparncruut  etiam  sauguinu  madeutia  et 
maxima  mortalitas  secuta  fuit 
M        Infinnitss  quae  mala  Francosa  didtur  ad  Alomanniam  pervonii  (nog) 
mnlteaqne  homines  utriosque  soxus  pormoltum  aflflixit'  et  hoc 
pntpter  peccata  hominum.  dicebaturqoe  in  proverbio: 

•)  Am  Hemd»  1498.  h)  U  u.  8  Tt^r. 

>  F«^  Iii4r  Sm  itbtn  47.  *  7«W  grMae  Sandgaut  12,  Sin  Hau* 

m         j      X'  •  Hl.  2tiin    q>hlenen    Tvhf  (so   nennt   6ff  iltf 

«5      ■  AlU  den  ^otisen  m  finem  Alto  Vit-      ,,     ,    ,      .  .  i  «.  « 

„  I  I       ...  ,1   41  „  ii   I     y    \      II  Jlaiuhchrtft)  hat  tiuht  exutirt. 

ah  anno   1407  usque  ad  atmuiu  1540  »>  t'/w/.  tlaxu  Latömut  zu  diesem  Jahre 

betüeltm    Manutcrijd    de»    ikadlarchits  aowie  Lersner  i,  008  u.  ///,  7^^.  Dat 

gekt   aamd    hsrwr^    Aut    der  Jude  fand  miA  Beider  Naekriehtm,  v<m 

40  ('i^''lik'mann   A/m  er)  in  der  Wohnung  denen  die  U  Leremtt  III  gegebenen 


den  B.  B,  «temmeii,  jMt^wi  Et^  Äugud 


nelh»t  verrathen  hat  uml,  auf  Veranicumiiny  ttatl 
der  F\ram  dee  Hmtee»  festgenommen^  t4S6        «  r..  ,,  .  t    ,  , 

Bepl,  9  wrbrtmnt  tcarden  iet.  ,  hra,ücheU  trat  naek  Jr.h  Ror- 

bacJi  schon  t496  in  Fraucfurl  auj  tmd 
*  UOer  dieee  BoeheeU  9ergL  <»6m  62.    nerlreUele  ekh  eehr  edtmeU, 
qwDan  t.  Fiwikr.  Qeich.  L  5 
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Colleotaaeft  ftartris  Fetri  Hup  Domimoini 


»Nuw  gewandt*  nuw  schaut 

nuw  fündt  nuw  sundt 

nuwe  schwur  mid  spott 

nuw  strafplag  von  gott«  * 
1342  Auuo  1342  13  kalondas  angusti  Mogauus  adeo  crcvit  et  pervonit  usque  & 

ad  platcas  die  Zypelj^ßpn  Rtoingaßpn  Omuchgaßen  aUosqui?  multos  ricof*  civitatis 
oc  upavit  oodom  auiio  oumej>  iu  Sachsenhausen  ad  viUas  coiilluxf^runt  sul>- 
JuHL't  iiKTsionem  suao  civitatis  doflontos.  et  in  vigilia  sancti  Jacobi  hora  pimia  pous 
Fiuucolortonsis  praeter  aox  testudiucs,  tuiris  inäridioaaliü,  magna  oapvlla  pulchra 
et  aanexa  fonditas  oorraerant.  eodem  4w  onues  inoolae  in  pane  et  aqua  >* 
jojanaranL* 

me  Anno  1346  rnnlier  Magdalena  in  Sachaenhanßen  Infimtem  yiyum 
duo  capita,  dao  oolla  magna  distincta  bene  et  oi^ganiaata  habentem 
goneraTit* 

1348        Anno  1348  8  kalendaa  feibruarii  hon  sexta  tarne  motos  Aiit  et  » 
^    circa  Bamhexgam  aedificia  plnxima  cormenmt^ 
J388         Anno  1338  in  die  8  augosti^  processus  sedis  aposlolioae  pabli- 
®  catao  fuenmt  contm  LuJdvicum  et  appensi  in  valvis  eccleeiae  Branco- 
Miy.  9)  fortensis^  et  ftatree  Praedicatores  conyentum  et  civitatem  ezienmt% 

Judaciquo  super  usiiris  vexabantar.  m 
Anno  1350  iu  ipso  jubilaeo  Mof,'untiui  diviua  resunipsenint 
Dec-     in  natali  domini,  cum  autea  cessassent  per  24  annos. '     Anno  ouilfem 
1350        kalendas  augusti  Curmelitao  Francofortenses  per  Heorictmi  archi- 
Juii  IC  opiscopum  Muguntinum  e  monasterio  fucrunt  expulsi.  * 

Anno  1351  s<  xto  uonas  martii  Praedicatorcs  fratr^  Franca-  » 
JMoi»  2  fortenses,  cum     r  auuos  20  cessassent,  diviua  rosuiuunt.* 
(lasB)         Anno  1388  bellum  fuit  forüssimiuu  inter  Francofurtenses  et 
Cronbergensea,  in  quo  beUo  muM  e  Cronbergenmbns  ceciderant  fled 
tandem  Oronbeigenaee  dolo  nai  multos  FAmcofniteiiaeB  oeperant  et 
ocddenint  ocdal  fuenmt  Francofnrteiuiiun  100  et  capti  600.  libeiati  m 
pro  70000  iL*  »• 


b)  er  Adt  Kenaat.  ff«w«Bt  M  «<m  fontf  vmhrmeltSban  WUftiMMtr.  mit  ßr 

SUiU  bfnuk^U'hiigte  Ifandtehriß.     h)  U  u.   S  hahfn  s.  AnL-u^tinI.     c)  f  hat 
VI,  */Xi.'tr  aus  17.  oorr.    d)  ICt  folgen  jetxt  NackriokUm  au»  der  Ltmintryer 
Ckrrmik,  in  »  LoMMnAi  üht$ll*t,  wMm      MÜK  Dia  «  diVBBii  FbM  H«f  U 
fuuhgetäxt  ist. 

«  Die  ErTclänmg  di«M$  SpruAu  hd  •  DUt  geschah  Aug.  8.  Boehmfr,  Rr/j. 
Kriegk,  Bürgtrth.  I,  32,  Ludov.  Nro.  192 L   Ändert  FraulifuiUr 

•  Au»  der  au^uhrliehe»  BetehnUmg     Qwlhn  vi»  LtUomm»,  AAw^,  htAm  da» 
d»r  Wa»»er»neAp  d»r»n  d»iil»ek»  F(tt»»ung     riduige    Dalum   nach   alten    VorlagaiL  40 
oben  6  abgedrudct  ist,  deren  lafeinhche     Daher  nehme  ich  hier  ein   Fer/eam  «M 
durch  den   Ueberarheiler   df.r   Comerit'-      S.  AuglLStini  ßir  8  augUäti  an, 

»chen  Chronik  (Anongmua)   erhailen  i$t        "  Vergt.  Königatei»  o&M  X7. 

nnd  w»it«r  viU»n  folgen  wML  *  WMikk  M  KSmijftttim  ob»m  iS* 

•  Dieee  NoÜs  JM»l  «m*  auA  «»  <Im  *  Mendat.  ^ 
Acta  ilrs  Lntomm.  *  Ehendan. 

•  Aehnliche»  berichtet  der  Anonymn«.  Vergt.  hierzu  Kriegk^  Geack.  144  f. 
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Yll.  JoaunM  Latomns. 

Antiquitates  quaedam  Acta  aliquod  TotUBtiora 
civitatis  et  potissimnm  in  ciTitate Francofurtensi 
ecclesiae  Francfordonsia.  ab  aetate  Fipini  paryi 
IM  dm  OHgM  w  Ood,  Barth.  Francorum  regis  usque 
///,  8  AL  61—69  mmI  //,  M»  Tk  II  tumultum  rusticuni  i  .1 
F9LB~^t9.  est  aniinm  Christi  1526. 

tumiiltaario  coilecta  per 
me  Joannem  Latomum  Francof urtensem,  de- 
Canum  sancti  Bartholomaei  ibidem. 

JMri/lM  i»  FUnian,  J'^rank/wUr  Ckromk  1,  HO— €7  wmI 


FranoofotdieiUBBB  oppidi  nomen  in  antiquis  bistoriis 

tt  haud  sdo  an  inTenire  lioeat,  quamvis  admodum  audacter 

quidam  tempns  prodant  quo  piimum  cnndituni  ^se 
sdibunt  narrant  autem  circa  annum  domini  390  priniam 
esse  constructum,  quod  tempus  in  aetatem  Vaientis  im* 
peratoris  incidit    alius  nescio  quid  graocissnns  Jloieno- 

»  poleos    noraon    illi  affinst,    nmhim   authorem  aiiquem 

hac  de  r«  citans.  *  poterat  eadem  facilitate  et  aliqiianto 
verisimilius  ex  vetiista  üsipetum  gente,  quoruni  Caesar 
muiuiiut  derivari.  rtuieinous*  saiie  et  Cornelius  Tacitiis* 
in  hac  viciniu  sedes  iUis  tribuunt  commune  itaque  nunien, 

«  quo  etiam  hodie  appeliatui-,  postero  tempore  loco  inhaesisse 

constai  hoc  tarnen  certum  est,  diu  ante  Caroli  inagni 
tempora  hubitatara  et  Christiajiiij  legilius  subUitaiii  Msse. 
Genebaidum  enim  III  ejus  nominis  dueem  Frandae  orien- 
talis  Bub  Clotaiio  eam  excoluisse  coostat,  teste  Tritfaanio,** 

M  cum  Kognntiam  gabemarel  r^gum  Qalliae  nomine,  ad 

aabnrbana  oerte  urbis  Hognntinae  adhuc  Caroli  magni 


^Ver^.  dazu  meinem  At^»<Ut:\)i&  beiden 
Fnuikfurter  Ohroniken  des  Johatmes 
«  Utonraa  und  üim  (^alkm  im  Aad^, 
ifdk  JT.  F.  Fi/i;  UB  /. 

*  So  SehaHian  MüntUr  in  »einer  Cot- 

dte   kittorntche  I^ulsiehung   1 1  uuk/urVe 


*  fmitUtte  PtoUmaeu»  f  G^ognph, 
marraliam«  II,  9  §  10. 

*  Qermama  Ce^  92, 

*  In  mimm  Mdk  dm  «m  Am  mihel 

erfundenen  Hunäuddut  gearbeiteten  Com- 

pmdiutn  tive  breviarium  prtmi  voliimin>n 
annaiium  »iv«  historiarum    de  ont/ine 
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Antiquitatos.  Acta, 
aetate  computatam,  ox  tituln  conrilii  siib  eodom  hic  celebrato  * 
ro£rnoi;eimus,*  licet  adniodiua  aii!]:iistis  ümitibiis  rirfiim- 
vSiTipta  fuerit,  ut  aiiticjiia  fossa  nidicat.  -  piiuimum  lauK'ii 
splondoris  ab  eodom  divo  Carolo  aceopit,  ut  qui  psiia  prae- 
stiitiu  saopius  hanc  iiivisore  et  de  gravissimis  it  luis  h'u*  5 
consultare  vuluuiil.  non  autein  placet  (iiiiitli<i i  ptKUie 
elegantis  quidem  racio,  (luam''  i?i  suo  Liguriiio  libro  1 
de  gostis  Friderici  1  iniperatDiis  lulfert  bis  versibus,  ut 
quae  sibi  nun  satis  uonstot  longo  eniin  ante  Carolum 
magntim  Franoofordia  nomoii  boc  liabuit,  ut  infra  patebit:*  » 

Acturi  ^aenin  do  suocossorc  coronao 

<'nnvrrnut:r  procoros  totius  viscera  rogni 

8cdc  satis  noto,  rapido  'pmf  proxinm  Mo^o 

Clara  situ  jjopiüoquo  ülhiiioiis  niunsiiuo  (ieiora  ost, 

Sod  nido  noinen  habet,  natu  T<nitonus  incola  dixit  i» 

Franronofmt.  nol>is  liceat  sennoiio  I^atino 

l'raiii  ui  uai  dixisso  vaduin,  quod  t'arolus  illic 

Saxoues  iudomita  iiiinium  feiitato  rebellos 

Olipugnans,  ra[udi  UtissinUl  finmina  Hogi 

Ignoto  frogissD  TSdo  tnodiuni  iui  \>or  atnnem  w 

Transmigrafise  snas  neglocto  ponto  cohortos 

Croditur,  inde  Iocm  mansamm  nomon  inhaoMit* 

SiLxenhauson  id  est  alteriun  partis  bujus  rivitati?i  orif^o, 
si  non  est  vi  iiustior,  eertc  e(piat  ipsuni  priucipale  uppiduin 
774  luitit^uiiate.    invenio  enini   anno   Christi    774   Saxonos  a  © 

Carolo  ma^nio  iiuikIiiiii  iiiipt  ratorc  ex  Saxenbausen  puls«»t>.* 
ab  bis  inquiliüiti  ongiiicm  tiahcre  puto  nobiles  de  Saxen- 
bauscu,  quorum  fumüia  aute  annos  ceütum  defocit  *  causam 
higus  emigrationls  non  inyenio.  Cum  vero  Carolus  anno 
793'  totam  hic  exeg^isset  hiemettt  seqaenti  anno  satis  » 
cclebrom  conyentum  <  piscoporum  ex  onuubus  fiuis  regnis 
contra  haeresin  Foelicianam  oelebnmt  Ncc  mms  memora- 
bilem  ftvcai  hunc  anntun  apnd  nostratcs  mors  Fastradanae 
reginae,  quae  hic  dofimcta  Kogundam  ad  divum  Albanum 

a)  .Im  Raiuh  mit  atuürer  Tinte  hierlier  vertrirjien  ;  für  ein  durchgtstrirJvur^  con^tAt,  8& 
uvlrhfit  i'ffr   ox   tituln  ftflU.    h)  Sn  yj/dtrr  ctirrigirt  niis    N"H   nllfoiii  lU^phit't 
(«nntlim  pf'Ota«'  ii>>n  (jui'loin  a<lix>  votiMi  rn'i>>  s<-h1  iUliir»'iiti*  '|uam  .    o  iit 
qoao  .  .  .  (MOebU  tfäUr  kinxugcßgU    d)  Anno  7i<B  am  ii«md$  imit  IVr» 


>  Im  Jahre  794.  Vn-f]! .  ^ce^en  dct  Au»-         '  (^unthenu  Li(furiim»Äi»ag,V<mlXtm§t  40 

drnrka  su1>nH>nna    Firhnrd,  ElUtlUktMg  lib.  I.   Veri  17 1  f. 

(ler  lieirh»gtadl  Frankfurt  ü.  *  Jiolho,  (Jroncckm  der  8tn»en.  z.  J.  774. 

*  JVocA  jeM  Vorländern  im  der  groteen       *  Rudei/  vom  SmdkteiAaiuemt  dtr  UUlt 

AtUauche.    Veryl.  BatUmm  1,  72  ff,  wtd  tDeUlirhe  Jhrr  des  QeMchlecht^*,  etmh  tekom 

Krie^,  Geeeh,  70  ff,  1426,  (S^  t.  F,  A.  VI,  96.) 
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Antiquität«  s.  Act*, 

est  trunslatrt  et  ctnidihi.  *  Pari  favore  Franoofordia  a 
[ji»!ovi<-<)  pio  Caroli  tili»)  saepius  est  visitata  iiU\u*'  r»"ja!i 
iminitii-i'iiiia  f>ra«'<'lMriHsiniis  af^«liHriis  exoriiata.  eresciiit«' 
eiiiiJi  in  «lit's  ( ici  iiiaiiit  o  imperiü,  tant«  majestas  tarn  ImniiJi 

t  Kk'o  reiitituri  nun  jx'tuit.  «[uocii-ca  anno  salutis  822,  cum 

hie  pHpuU»rnm  N'LMti"nii>us  audiendiö  esset  occupatus,  piUa- 
eium  fieri  ciijavit,  ijuoil  ttiam  hodie  venerandani  Hnti((ni- 
Uiteiu  prao  so  fert.  prauiLicu  cjuni  ijiumI  Kraiiioruiu  auiiaies, 
(|U()S  ni)n  luiige  post  haec  tenipora  luunaehus  qiiidani 
Ijaurissensis  coUeg-it,*  milii  suflra^antur,  ipsiim  nomen  qiio- 
({ue  p<ji  >picaam  &cit  vocatur  enim  der  Saaihoefl^  ollm 
legum  domicüiiim  mn  inamonum.*  babuit  Damqiie  ab  una 
parte  prospectum  ad  tfooDum,  abi  tunc  fiebat  trajcctus 
ponte  nondum  extrncto,  ab  altera  parte  erat  pulchia  planicies 

»  et  in  illa  regimn  sacellum  annc  sancti  Nicolai  dictum, 

quod  ddnde  a  Badolpho  Hababuiig^o  denoo  est  instanratum 
et  ab  Adoipho*  imporatore  ecdesiae  noBtrae  Bubjoctum  et 
incorporatom.  *  idem  etiam  LudoTicus  vere  pius,  ut  populos 
ad  Cliristianam  religionem  magia  aliioeret,  hic  monet^im 

M  cudi  fecit,  cui  cni(i>*  fi<^niraiii  cum  bis  vfrbis  inseripsit: 

HLCDOVICUS  IMPEKATOR,  in  alio  latcro  eeelesiani  sive 
teniplum  eömxit  hac  epip^rapbe :  CllKlSTlAXA  RELKilO.* 
nnde  epu  plane  arbitror,  adlme  nostrates  in  nioneta  prae- 
forre  crueeni.     Humana  deinde  cum  divinis*  i  nmmutanto 

«  Ludovico  pio.  facta  v<f  p'irnonnn  divi-^io  inii  r  tilios  Lntfia- 

riinn  (  ai-iluin  i  t  Linln\ i( uni.  Lotharius  imperator  au^atsius 
totiiin  Italiiiia  taiiu  reu"  im  Provineiiw  obtiuuit,  Carohis 
oiiiiicni  (iailiam  a  I >riiaiini«(t  iH-.»ani»  ad  re«jrnniii  t'ratris 
jtuixiu  Luiiuvicns  Vfi(»   poti>-.itna!ii  partum  Ciuniumiae  su- 

»  perioris,  hoc  est  uiiiuem  liavarjain  l*'rane<tniam  ac  Sehivo- 

niam  oceupavit  cum  (piibus<lam  civitatibus  trans  Kbenum, 
hoc  est  Moi^uucia  Wurmatiu  Spira  ob  vini  cupiani.*  quaro 

<~y";.T    rf  T'f«  vrircllam  aanoti  NtooJfli  qnod  wpi»  t4  AMskam  uqMMtofOiit 

dcmum  ab  AdolpLu. 


»     '  KiHhardi  AimatM.  Mon,  Otrm.  88. 

i,  nu  ».  /N/. 

*  Einhard  n.  n.  O.  20'J. 

*  Uther  den  Saalhof  teiijL  vun  JuidO' 
wtaf  iU  Kajpette  im  Saatkofa  su  /VomIs- 

4»  /«rt  am  Jfoiii,  m  Frank/.  Arch.  t,  ifTff, 
hW  ro»  Cohmuen,  N,  F,  IV,  45, 

*  V^rgL  mim  dU  Noiae»  m  lÜW  «. 


'  Lutiri/iiis  J:af  ht'iitcr  riisf'  :\'v  'u  KrctUt 
und  hinitr  tcin[>iuin  ein  Httwt  yexcichnet. 
Beide  Zeichen  towie  die  huehrijUn 
finden  mdk  o«/  MUmm  £imIio^.  Kcr^l. 
Cappe,  KavierniUnxen  I  No.  2.'} — I^ff. 
Da»»  Mnlrhe  Mi'nizfn  in  Frankfurt  (jB' 
»cldaijen  sein  aoUen,  ürf  eine  ürßHdung 
de»  LatomM. 

«  VersL  Begimm»  db-MM.  88,  1^668 
t.  J,  84$, 
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874 


($76 
Ävig.  28) 


Joaaoeü  Latomos» 

Äiitu{uitate.s.  Anta. 
ad  regTii  tanti  administracionem  non  incdinmodani  stnlrni 
pmebuit  Ludovico  Francofurtiia,  ubi  frequeutor  habiUi%  it  et 
gingiüaria  beneficio  looo  piesfcttit.  sciibit  Joannes  Aventinus 
libio  4  historiae  Bayaiicae,  Ladovicum  BbRoncofonB^  sacras 
aedee  nraio  haerentes  moenibus  solo  aequatia  ampliasae  * 
auriqne  thoBauros  inTeniase,  quoa  paaperibus  ait  laigitua.' 
templum  hoc  oopjido  faisse  noetmm  sanoti  Salyaloria,  ciyug  ' 
sex  oolumnae  in  medio  adhac  eztant  nam  leliqnae  partes 
Tersna  meridiem  et  septentrionem ,  item  choms  ac  tiirris 
iDtra  annos  250  sunt  «ztnicta.  faabiiit  antem  baec  eodosiA  m 
dttas  parvas  turriculas  ex  utroque  latere.  moenia  etiam 
civitatis  ab  eo  tanquam  loci  domino  latius  oxtensa,  Iioc  est 
von  dem   althcn   stadtgraboii   zu    der  Bornlieinier  und 
Catherinpforten  sunt.*  snperest  ejus  diploma,  quo  praedictae 
eeclesiae  contimiat  res  quiisdaiu  tunc  dictae  ad  sanctam  i5 
Marian!  •  anno  XXXVII  regni  serenissimi  ref^:is  in  orientali 
Francia  rej:;TiantiB.  indictione  Vll,  apud  Tnburias.  •*  lueulen- 
tissimum  (paque  de  illo  testimonium  luibeiuus  in  Ii  tan  i.* 
venerandae  antiquitatis,  in  qua  ad  quingenti  et  quin- 
quaginta  sancti  reoensentur  et  pro  HLTDOYIGO  rege  et  m 
Hemnift  Cjjus  oonjuge  ac  nobilissiiiia  ejus  prole  supplicatio* 
fiebat,  ubi  etiam  S.  NAZABII  nomea  miguBCuUs  iisque 
anteis  literis  est  descriptnm. '  igitar  post  molta  beoefida  in 
lempublicam  et  ecclesiam  collata  ad  amium  874  ex  solario 
forte  casum  fitdens  dirupta  ooeta  e  vivis  exoessit  translatiis  m 
Laurissam  ad  monasterium  sancti  Nazarii  ibique  sepelitur.* 
hinc  aureis  literis  insignitur  sancti  martyris  nomen  tanquam 
specialis    patroni    re^im.    tiiraulati    ibidem   alii  quixiuo 
magnates  ex  Garoli  linea  et  ipse  Ludovicus  Junior  anno 


a)  Später  eorr.  aus  onicio. 


■  ^«enlHi,  JwMilw  BoSanm^  Ämtg* 

tnijolHadt  1564  pag.  442.  Avtmtin  hat 
seine  Quelh  (Monaehi  SanrjaUennn  fjeata 
Karoli  in  Mon.  Germ.  11^  7ö4j 

«tNgmmt  toiadergßgth«»,  Nadk  Bieter  harnt« 

LudxcUj  in  FranJ^wri  «kt»  Kiich'-,  deren 
fthvJiliU  mü  derjentgen.  ?  f/r  ir  I2.i'J, 
Hocktiem  eie  entweder  neu  aujyeöaul  oder 

Not*  rtpariH  tpordm,  in  honorem  sal- 

vatori.s  domini  nostri  Jesu  CSiriBti  et 
saiirti  Harthnlrfinaoi  geweiht  wurde, 
Kriegk  im  Frank/.  Areh.  N.  F.  /,  ii3  ff, 
naehgewieeeH  hat.  Dmrtelb»  Aarf  a,  a,  0. 
74  dewt  da$§  dt»  ^ftratMM  dtr  Mantw, 
im  vfddter  dum  SMfeftftimdm  vmdmt. 


bürg  zu  beziehen  iti. 

'  Ucher  diete  (ertle)  StMUi^rweitMtiMjf 
vergl.  Kriegk,  Jiüryerzicute  2ö6. 

«  mer  irrt  Latvmmtt  di»  (erngMidie)  '» 
Marienkirche  war  nur  «m  Mtar  in  der  Sät' 
vaiorkirehe.  Kriegk,  i.  F.  A.  N.  F.  I.  ftff  ff. 

*  Boehimr  Cod.  dipiomat.  Moenofr.  3, 

*  Di«$«  LUemti  war  JfiC^mttwi  dar 
BarlhU.-S/ifU.  1H03  kam  de  nach  Auf- 
hehung  den  Sli/tes  in  den  Besitz  der  Stadt 
Frank/url  und  wird  jetzt  in  der  Stadt' 

*  Ludwig  Harb  976  Äi^,  tS  «m« 

nnfiirliehen  Todof.  Feryl,  JtfyMO  m  45 
die».  J.  {SS,  I,  ÖS9), 
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Antiquitates.  A  cf a . 

883  Francofurti  dofunctus.  >    Hemma  apud  Iviitisponam  in  (882 
monasterio    vir^inum   .^upcriore  ^  quiescit,    hujiis  itaquo***** 
ecclesiac  instauratiuneni  qualomcunquo   pcrfecit  et  auxit 
Carolus  crassus  augnstus  Ludovici  Germanlci  filiu^i  atqiio 

»  in  ooll^gii  ibniiam  redeglt,  redditibiis  pltuimis  in  hunc 

locom  ooUafiSf '  maxime  ea  oocasioDe  mdizctus,  quod  a  sae- 
yissimo  daemone  coneptos,  ut  a  sex  robustiB  riiis  vix  con- 
fltüiiigeiotiir,  por  Lnportum  HoguntinTun  antistitQDi  sacaro- 
aancto  sacrificio  et  exoidsmis  dt  in  hac  ecdeda  libentus, 

1«  praesente  patre  et  mnltis  proceribus.   causam  adfenmt 

Bcriptores,  (pracsertim  Aventinws),*  quod  in  patrem  fiierit 
pnefeactoB  et  iiymius.  Quid  yero  posteri  imperatorcs  et 
ropros  tam  in  rempublicam  quam  cccleeiam  contiilerint,  minus 
obscunim  rst  et  ea  persoqui  non  ost  moi  instituti. 

>*  Nunc  his  iniciis  delineatis  qmiodam  ex  historiis  public-i.s 

ar  privativ  >;criptis  oli^^crvata  ad  rationom  tcmponim  Pt 
annorum  di^^t  ta.   quibus  contigerunt,    breviter  comme- 
morabimus.  addant  alii,  demant  ot  corripant. 
Anno  753  l'ipimis  ma^rni  Caioli  pat<  r  diu  Francofordiuo  753 

»  versatus  conventiira  cum  htiitibus  rogni  sui  habuit  ibidem.* 

quae  antiquissima  est  memoria  apud  me  pabiae  excepta 
iUa,  quam  snpra  de  Genebaldo  Franooniae  dnoe  attiüi.* 
atqne  ita  patet  ante  Caiolnm  magnum  nomen  snnm  habuisse 
qno  adhuo  appellatnr  dvitas.* 

*  Anno  774  Saxoaes  polsi  Boat  a  774 

ObiüIo  magno  ex  SsxenluMMii,  ut  supn 
qnoque  attigimus.* 
Anno  793  Carolus  magnus  nccdum       Anno  703  Carolus  raagnus  nondum  79$ 
imperator  Fraucofonliac  pascha  cele-     imperator  Frauufordiao  pascha  colola-at 
N  bmt  quae  antiquissima  apud  nos  est    teste  Mariane  Scoto  *  et  aUis.' 
memoria,    scribit  hoc  Marianus 
Sontus  chronicus  nostcr"  et  quidam 
mon  ichiis  Laurissensis.* 
Anno  794  mtxH  oflobris  convcnhis        Anno  791  .syn^ilus  Kiiiru  foi-Iiana  ab  794 

»  hio  est  habitus  ab  oodom  Carolo  trigiiita     ooUuni  cclübratur  A. XXV Iii  episcopo- 
lO  Atqpw  .  .  .  dvitM  tptkir  kbnmgtßgf. 

>  899  Jam,  iO  fUtorbm.    BoOmer  *  Obm  «7. 

Reg.  Kkratarum  Xro.  O.r'i.  7  Aum  lioth«,  Conecken  der  Amm» 

«  Snnri  Emmerau  (OUrmiiiutler}.  (1492)  zum  Jahre  774, 

«     •  Veral.  »ein*   Urkunde   *.  J.   882.  .  „    .          ^  ,           ...  .  i- 

BtAm«r   C  d  M  6  Mar m nun    Scofnif   erwähnt  hteivon 

-   *    *  .  *  ,.r    rtr  */  -     ^97    au\  nichlt.     Vergl.  dazu   Fromkf,  A^xk.  N* 

*  Äwmitn,  hb.  IV.  (pag.  437-38).  J  äJL^j,  .i.^. 


F.  VlU,  261  9Ut  dm  Aminkk  chto- 
nicus  noster. 


*  Woher  die»«,  in  keiner  alten  (^telle 
»ich  ßndemU,  aUo  jeden/alls  unrichtige 

NaU»  «fonMK,  habe  iA  niM  ernutUU       •  SMttrdi  ^mmIw  8&  I,  m. 
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Antiquiiates.  AcsUu 
octo  opiscoponun  ad  oondomnandam  rttmoontmFfllioemUTgQliiaauinJextaJlt 
baeroBiu  Ibelicianam.  fuenmt  legati    fragmonta  in  tomis  coDciliorum,' 
apostolioi  Stcpliaiius  et  Theophilactus    citaiitur  int^^ii  libii  et  capita 
episcopi.8Cribuiit  üdem  qui  supra.*    hiyus  concilii  a  Oenebrardo  et 

Claudio  de  Sanctis.'  Yenun 
aliud  opusciilum  esse  puto.  facta  sunt  hic  caiTiiiim  pul- 
cherrimu  contra  ieoiioclastas,  (|iiao  conterraiici  nici  menti 
infigero  dcbobant    a  m  giaciam  iiiorum  siibscribam : 
»Effigiom  Christi  cum  ti-ansis  scmper  lionora, 
Non  tameu  utrigiem.  sed  quem  desig^nat  adora.« 


82:2 


Moritiir  eodom  anno  Francfoi-dlao 
Fiistrada  rcgina.  scpiUta  Moguntiae 
apud  s.'ui'tum  Alhaimni.*  tcstatur 
fornix  et  inscriptio,^  tum  etiam  alü. 

Anno  S22  a  Ludovi'  o  pin  a"»hficatum 
est  palntium'»  vulirn  der  SaellhofF, 
testanto  ipsu  nomiue  et  üädeiu 
autoi'ibus. 


836 


838 


£odom  anno  inoritor  hic  Fa^ttradaua 

ro(;^na.  sopnit.i  Mogunoiap  n>l  sancturii 
Albaniiin.  *  nun  •  cpitaphiiirn  ejus 
extat  in  smumu  teruplo.-' 

Ant'.o  a  TAi^lovifn  nlu  cvtiuitur 
pala«;tuin"  vulji|;o  (Irr  ."^aalliueff, 
undc  aliquando  vocari  iegimuis 
curtom  imperialem. 

Anno  826  Ludovicus  iraueo- 
fordi^^  conventum  ept.^ 

Anno  838  habuit  curiam  liie' 
pro  ooniponenda  disoordia,  quam  cum  filiis  habuit^  etsi  non 
sit  terminata.  demum  Spirae  composito  uegotiu  legatus  suoü 
cum  exorcitu  contra  hostes  mittit  • 


87G 
(Äi^.28) 


Anno  87fi  (alii  877)  Ludovi(;uH 
praefati  tilius,  Caroli  magni  nepos 
Fraiirfui  lian  ex  solario  casum  forte 
faciens  dirupta  costa  0  vivis  exccssit. 
aepnltas  Lorimae  ad  aanetam  Nasarittm.* 
hiQus  fit  mentio  in  litania  et  chionico  noetri&'^  absque 


Anno  877,  alii  87ü  liabent, 
nioritur  hic  Ludovic-us  (ioiniania«>  n>x 
pii  filius  ox  <  asn.  ncpultus  l^urissao, 
ut  supra  attiginius.  Rhegiiio.^  • 


Bhegioo  mU 


TiHk. 


a  Maritmu*  Seohu  88,  V,  548.  Ebtr- 

hnrdi  Ann.  SS.  1,  Wt. 

'  IhtmaUi  erst  in  d'r  Sammlung  de» 
Suriua  {lö67  cr«tJii€n0n),  tcetcJie  LattftHu* 
ob«r  hoekal  utakit^eitäieh  nuJU  gdionnt 
hat,  da  »io  nie  in  der  iStifitbibliothek 
war.   F.  A,  jy.  F,  VIII,  247  tat  M  *U 

•  In  GHIterli  G enehrurdi  Chronoyvaphia 
(An-w  SSST)  findrn  ntk  Notuum  üher 
die  Synode.  Die  Libri  Caroli  M.  gind 
n»if  in  Clnndium  de  Snurd!*  [('lande  de 
Saiin-te")  de  ttbue  endtatialiae  ronfra- 
verfio«  rep^täiimee  (/Vu'wtw  /ö76>  JUp. 
9  Ctp.  6       SMtu»  eitiii. 


10 


Ii 


*  Mnh.  Ann.  18L  Mar.  8eoivi9  648. 

'  Die  Innchri/l  theilt  LafmiiHs  im  CSnto- 
lug^u  bei  Mencken,  Scr.  Hl,  466  mtii» 

Eiidi.  Ahh.  iiOi).  a> 

*  War  tu  Ingdktim.  Ludwig  war  ihtn 
zuvor  w  Frankfurt. 

*  8^18  tcor  der  König  nicht  in  FrutJc- 
Jurt,   dot  h  zu  Anfiniy  d.  J.  Sii'.K  Eine 
Rcichjivera.  zu  S^eicr  Jatui  HiJS  im  Juni  40 
ttatt. 

"  Rojino  zu  87t;.  SS,  /,  Ö8S.  M'i.  :>n,nt 
SrnlH.t  >!7r>.    SS.   V,   r,r,2.  Ludwig 

dar  Dcutachc  starb  eine»  luUiiiiicken  Ttjdes. 

»•  Vtrgl.  obw,  70  u.  IL  «i 
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Joannes  Latomiu* 

Antiqnitatps.  Acta. 

ullo  (luhiü  iile  prinius  cxaltatur  eollogii  nostri.  ('(»ntirninvit 
*l"iiatiunfni  Kalckhciin  r\  Huriiauw  villaruiu  [ki  nnünnvm 
(luaiidaiu  facliim,  t<Ntantil)us  id  literis  rofrüs. *  iion  fuit  iin- 
ptratiir  sed  rcx  Ciormauiao  vocatus  Ludovicus  bouior  ab 
historicis. 


73 


{874) 


Anno  882  Carolus  m  dictus 
cni6su6  hujtts  LudoTid  fiUos  con- 
finnavit  ecclcsiae  nostrae  iUa 
omnia  quao  piissimus  gonitorsuitB 

lA  nobis  tnidicUt,  et  illa  magnifico 
anxit,  ita  at  hactenus  pro  fiin- 
datoro  sit  agnitus,  testaiit>'  dijiln- 
mate.  *  £t  eic  reiatum  est  Hodoipho 
imperatore,  iit  patet  in  confir- 

i&  maüouu  ojusdom.'' 

Anno  im. nfur  Francfurdiat' Ludo- 
vicus junior  tiat(  r  L'^'oli  III,  at  beptÜtUü 


Aono  882  Carolus  crassus  pra^ 
dicti  LudoTid  Gormanici  filtus 
confirmavit  ecclesiae  nostr$  illa 
omnia  quao  piiijsimas  gonitor 
8U11S  tradidit,  et  illa  magnifico 
auxit  ot  dnodocim  canonicos  ibidem 
intttituit' 


Auuo  SS;]  Ludovicus  junior  raioli  '^^^^m 
üra8i>i  fiator  Baviu'iaü  Lotliarin^iao 


ac  Brabaiitiao  rex   et  dominus 

hi(!   moritnr.   tran^Iritus  Ijiurisswni 
calondas    si^itouibm   apud  ^outcm 

Anno  OGO  tox  natalom  (tomini  Franoo-  ^ 
fordiae  cclcbrat,  ubi  Libuttuu  ox  oociiobitia  sancti  Albani  ab  Adal« 
dago  episcoims  Rugomm  ordioator.  lUiogino.  *  ^ 
Annu  977  Otto  primus  coniir-       Anno  974  Otto  magnus  con-  »t? 

firmayit  ecclcsiae  nostrae  privi- 
Icgia  eaque  auxit.  ^ 

Anuo  980  Ott«  II  eadem  rati-  oao 
ücavit  ctc'  sie  alii  scquentcs. 


niavit  ( t  anxit  privilogia  etc. 
ecclcsiae.  ^ 


M     AiiTif»  994  Otto  seeundus  iiii- 

p'  iat<*r  cnntirinat  res  ecidesiue  nostrae  ete.*  Sie  Otto  III 
Fridüricus  II  Huuricuä  VU  Kichuidub  Kudulpliuä  uto. 

DttK  JVUi»  MC  mit  tmienr  Tkiid  guekriAm. 


094 


>  Boeltmer,   C.  d.   M.  3.    UeUr  die 
%  UrkiiudeaLenuLitt.ug  bei    LaUnim*  vergl, 
Frttkkf.  Artk.  N.  F.  VIII,  3150  /. 

*  Jinehmer,  a.  a,  0.  6, 

*  Efienda«,  100. 

*  Ütarb  862  Jan.  20.  Hoehmer  reg. 
*  i?«ro2.  Nro.  784.    Marian«»  Seoiu»  hat 

*  (nllllu      Tii:'ll  IH>II  I H    S>^.     t.  t'i'JI. 

*  Die  Urkunde,  ivcUhc  Latumu»  hier 
m«i«l,  ül  HT7  ven  Otto  JI.  au^etleiü. 

«  Worau*  die  Ahetidtmig  dki'  ÄiUiqu.  von 
im  Acta  bdr^ff»  de»  AueeteUtuig^ifakre» 


dieser  UrkimtU  entHpruntjcn  int,  darüber 
veri/l.  Frank/.  Areh.  xV.  F.   VllI,  2i>2. 

'  Latomu»  liberireibt  hier.  Die  6e> 
treffemle  Urkunde  {ßochmer  11)  enthält 
nur  ih'c  ■'^rJn  itkuny  cintr  K<i pdle  xu 
Üditjetufadt  an  die  Salvatorkircite  zu 
FronkfvrL 

^  Laiomue  meint  wohl  die  Urknmde 
(Hfo'.s  III  con  '.n)4.  /  ha  der  Kirche 

nur  die  eilte.  Urkunde  ron  'J'J4  ou*- 
yeHellL  Den  iibrii/en  Samen  eatupreeken 
umM  die  Urkunden,  welche  Boehmer 
2iy  B3t  t68,  i08  abgedruckt  eind. 
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1007 


fl027) 


1149 

im 


Joannes  lütomofl. 

Acta. 

Anno  1007  fuit  concilium  provincukle, 
qtio  .sanctti?^  TT*'nricns  imprratnroum  Om- 
nibus Ci8alpirli'^  opiscopis  hio  (•'^nv>-nit 
ihique  Baiiilicigoiisem  opisoopatuin  in- 
»tituit.  consi.'crato  prinin  opiücopo  Eber-  i 
bardo  ab  Willigiso  !^^og\lntino.  • 
Anno  1020  primo  anno  Ari- 
bonis  Mof^uiiHni  praesulis  fiiit  conventus  imperialis  sub 
Henrico  U  au^usto  FrancforUiac,  ubi  interfuenmt  XXIII 
episcupi  et  abbates  plures  insignes  oelebnmtes  synodnm  n 
provincialem.  illoram  conaefisiini  celebenim-am  describit 
noBter  Georgius  Hdlman  dictus  Peffer  canceUatitiB  Hogim- 
tmns,  doctrina  et  pxudentia  celebris,  ante  annos  ferme 
centam  meng  in  pinebenda  anteoessor*'  in  orieutali  parte 
eoclesiae  ante  altare  «rohiepisoopiia  Hbgnntinns  Aiibo  cum  suis  snfira»  i5 
ganeis:  Wernhero  Argentinensi  Brunone  Augustano  Meinberto  Pador- 
bornonsi  Eborhardo  Bambergen si  >fcinhardo  Wurtzburgensi  Gothardo 
Hildoshoimonsi  Brantono  Halbor^tatonsi  WitiJero  «  Verdensi  Burck- 
hardo    *   "Womiacionsi  consedit.  in  occidentali  voro  parte  imperator 
Conradus  et  a  dextris  ejus  Piligrinus  Colonion.sis  archiepiscopus  cum  to 
suis  sufTraganois :  Bijdborto  Mindensi  Sipffrido  Mimepanlensi  sive 
MonaRtfriensi  BruiKme'^  Trajoctfusi.  a  siui.stnii  Hunfridus  Pai-tlieno- 
politanuM  sive   Magdobiirgeiisis  arthiepiscopus  cum  Huis  vidflliwt 
Hildobertü  Citizi  nsi  Ikunoue  Menspurgcnsi  Lutzono  Havelburgeiisi 
r>ithero  Misnensi,  iu  australi  autom  plaga  orant  Kobcrtus*  Virduaonsis  X5 
Rudolphus  Schlcsvicensis  Ilildolphus  Mantuanus  Rcginoldus  Ald&- 
burgensis.  aseedenmt  in  aqnilonari  abbates  Riehardns  Fnldenns  Beim- 
boldns  Lanriaheimeiisis  Amoldns  HirsfoldeiMis.  Qeibertas  sanctl 
Albani*  com  alüs  sex  ejnsdem  eidüüs  afloemni 

Anno  1142  sub  Coniado  Ht  se 
fdit  regalis  oonventua  Franoofurti.* 


a)  WifTKon»  IV.   b)  Hazochone  W.  C) 
beitos  Mc^gontiaos  W, 


W,  1) 


W.  •}  Oer« 


•  Au$  T^ielmar'»  (von  Merteburg) 
Chronik,  tcelche  Laiomu»  auA  im  CatOr 
lojfu»  eilirL  SS,  III,  814. 

■  Oeorj  fUUmmn  gen.  Pfeffer,  Sieget- 
hewahrer  de«  Mainzer  ErthitcJiof»  B«t- 
ihnld  von  Htvi^hrrrj,  ifir  Kniionik'H»  nm 
BaHh.-Stiß.  Luiutnu*  hat  Um  mit  dem 
gleichzeitig  lAmittt  Mtdmer  EamJter 
Chorg  von  Mdt  gen.  Pfeffer  verwech*eH. 
Frankf.  Arch.  N.  F.  VIU,  20<)  ff.  Die. 
der  (jetzt  verlorenen)  Heilmann' »chen 
Chronik  für  dieien  Abtchnüt  xu  Omni« 


rtöj")  Godehardi  epiteopi  (W)  SS.  XI, 
iWW.  Nach  ihr  fand  die  Si/md«  !027  atatt.  ^ 

*  Burkhard  alarb  schon  1026.  Zugegen 
war  nach  W  mm  Vai^tXgtr  flinwdko. 

Wahrtchfirdich  hat  Lalomua  (oder  »chon 
HeiUnann)  aus  einem    Verteiehnhn  der 

Womtaer   Biaehöfe    den    vermeintJichen  40 
FMtr  UriekUgt;    dttm  der  Irrtkum 
{l&StO    ataU    1027)  hier  ist  kaum  eim 
},l,,v^rr  SifUrfihffhUr  dea  Latomua,  da  6r 
aich  im  Catedo^us  eben/alU  ßndet. 

*  Der  Ra^Mas  umrdt  Mm  8  nvffnet. 
Jaffif  GttA.  Com-aJP*  HL  48. 
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AntiqiiitatM.  Aola. 
MiraciilA  sancti  Bernhardi  facta       Circa  ideni  tompiis  fuit  sanetiis 
Francfordiae  praesente  imporatoro    Bembardus  hic  multis  miraculis 
Connido.  ^  ex  reladone  abbatia    clarus,'  quod  ita  describit  abbas 
Bonaovallis.   '  Bonae  Yallis  in  ejus  vita:' 

s  Apad  Franckenfart  Moguntinao  dioc^is  locum  iimumoris  virtutibu»  idom 

««»rriis  dei  effulsit.  de  Ma  siquidotn  regionp  quntquot  paricliaiitur  adforobantur 
ad  eum,  et  tantUH  (^nit  t  on'  ursus,  ut  rcx  Couradiis,  cum  aliquündo  populum 
comprimentf m  cofn  rn?  tmn  possct,  dopositn  chlamido  vimm  sanrhim  in  [iropnas 
ulnas  sn»<'ipi('iis  do  basilica  aspoitarit  intcr  pluriinos  sano ,  qiü  il>ul('m  ado[»ti 
w  sunt  saiiititciii.  senex  qaidain  paralyticns  do  incivia  illa.  hoino  iiotus  ot  hoiio- 
nUus,  multis  äuuruiii  precibuh  ut  nou  siuo  niulto  laboto  iuti'üductus  üst  ad 
ilomiaem  dei.  a  «^uo  poat  brevissimam  (ut  solebat)  oracionom  en>ota8  protinus  ot 
■Ufttos  aon  modo  inoolnmüt  a«d  «t  foitLs  apparuit,  ut  posaes  oredeto^ti  videraa, 
Boa  tam  aitentnin  hnmlnwin  eaae  quam  attamm.  jamqoe  eo  Tiriliter  pieoedeate 
u  paiabant  alü  toOera  leotoni  qjaa  in  quo  «ubyaotiia  atat  tarn  leTooana  oom 
Unna  ex  oireamataattbaa  Hogo  Tnlleiiaia  ecdoalae  archidiaoomta  avaagoüoi  illiua 
paialytioi  raemor  >n<m  aio«  ait,  »noa  aio  Taoaiia  rereiteria,  tolle  grabatom  taom 
et  ambttla  t«  et  imiKMieiia  in  bamenNi  «tjas  dimisit  eom  libere  prooedentom.  aed 
et  omnia  pleba  at  Tidit,  dedit  landem  deo.  ibidem  etiam  paer  aaidua  et  mutos 
w  ex  aten»  matris  suae  sublevatos  insr  scalam  ot  fonostrani  acoodoaa  ad  vinun 
dei  sub  manu  ejus  auditum  accepit  pariter  et  lo(iuelam.  sed  et  paralytica  quaedam 
mulifr  do  re^iono  oadcin  divos  ot  hotiorata  ilndem  rocepit  RmiKMam  ex  nuilto 
temjKjre  sospitatem.  dunnjur'  oxilieas  ambularrt,  omncs  nuidiim  hw'tati  sunt  qui 
vidchant,  sod  prac  uat'teiis  exultavore  milites,  qui  attuloiant  et  ohtuJoraut  eam. 
tä  tvun  et  iptiiui)  sibi  particops  onm  virtutis  reliß^iosa  devooio  vidohatur  cto. 

Poötea  datiis  est  lüciiä  cuni   qiiibiisdam  rodditibu«  non 
longe  a  juatdiota  ecclesia  monacliis  Henonsibua  in  liassia, 
ubi  atHÜÜcatum  e^t  ijacüllum  in  mumüriam  viri  sancti  divi 
Bernhardi,  quod  modo  in  profanos  usus  est  mutatum. 
n  fdenmt  etiam  hic  Semper  dno  fratres  ez  diclo  monasterio, 

donec  LaflienmiBmo  saocedente  omnia  everteientar.* 

Amio  1152  fuit  hic  amplissimiis  conTentus  principum  up 
in  electione  Fiiderici  aenobarbi,*  quem  describit  Guntheros 
libro  1:  Aotaii  aaoiae  de  auooeaaoie  o<non«e  eto.  ssipta  in 
15  principio.* 

An  n o'^  1 239  dedicata  est  ecclesia       Anno  1239  dedicata  est  ecclesia  joao 
Dostrain  honorem salvatoria  domini    aostra  in  honorem  salvatoris  domini 

A)  t)i€*er  Al>»cJiHiU  sUkt  im  Cod.  hinttr  dm  Xotixm  xu  J3ö6.    b)  Diut  tmd  dde 
wfcfcrtw  9  AUmm»  fiittm  im  Cb4.:  129»,  1266, 1288,  2287,  J239, 1260. 

^      '    Dia    Anicctenheit    Bernhard^»    in  '  lieber  den  Hainerhof  und  die  Ka- 

Frwücfwrt  /m  m*§  JoAr  1146.    J«^4  pdf  mi  immtOhtm  9«ryL  BaUotm  Ut^ 

tu  a.  0.  ///.  162  ff. 

s  In  ■  Vitae  taneli  Bemhardi  Clara«-  «  Die  Wahl  /tmd  Mün  6  «tatt. 

wUL  Abb.  üb.  tV  Cap.  4.  {Acta  SanU.  *  06m  68. 

tf  BUL  Jims*  ^«  /•). 
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76  Joanne  Latomiis. 

Aiitiquitati'S. 
nostri  Jesu  Christi  et  saiicti  liar- 
tlmliiiiioi,*  ul)i  priiüuui  i>aiHtuiu 
Üai  tliolumeum  putrouum  utisump« 
tum  put«). 

Anno  1-5G  iiistitutae  sunt  duu 
praclatumc  schohistci'ia  et  tauturia.  ^ 


Acta. 

nostri  -Tosu  Christi  d  snncti  B:ir- 
thuldiiiaci,'  ubi  prinium  sam  tuni 
Bu  1 1 1 1  o  I  Uli  I  aeuiu  patrou  um  assump- 
tum  puto. 


(tJ57 


1260 


Anno  1258  die  8  idus  januarü 
fuit  liic  ulüctus  Bichardu«  caosar 
a  quibusdam  electoribus. ' 

Anno  1260  et  deincops  pluri- 
mae  dntiu)  sunt  indulgentiae  ad  capollam  sanctae  Cathorinae^ 
quae  annexa  erat  templo  sancti  Bartholomad  Tereus  scpton- 
trionem,  ubi  nunc  est  horolo^um.  Ula  conjoncta  est  ecolesiae 
noetrae  anno  1346.^  ot  do  illo  sacello  omnos  literae  horum 
tcin]>oriun  sunt  inteUigendae  quia  conohium  et  capclla  pontis 
ejusdem  uominis  nondum  erant  aedificata.* 

Anno  1273  oHgitar  Iiinlniphus 


1» 


IS 


1273 

(oa.  1} 


1287  Anno  1287  statim  nost  rom- 
ph^tionem  nipclhic  siuicti  S|)irirns 
institiitnm  f*st  ibidem  liciidiinuni 
primi  sa«  « nlotis  et  rectoris  vicarii 
sancti  Spiritus. ' 

Anno  1288  dodicata  ost  capella 
sanctorum  Cosmae  et  Damiani. 

Circa  iUud  tempus  usqne  in 
seqtienteni  oentenaiium  multao 
fundatae  sunt  vicariad  altaria  et 
etiam  aliqna  sacella. 

tiso 


rj'j'j  Anno  1292  Adolphns  imporator 
(Ort.  m  in^jofpoi^vit  donavit  dcdit  ecclosiae 

nostrae  capollam  re^'alom  sancti 


primns    comes    ab  Habspurck 

Francfordi«'. " 

Anno  1287  statim  post  coniplr-  » 
tionem    rnpollao   sancti  Spiritus 
institutum  est  bpn^'ticium  sancti 
Spiritus  i)ri>  vicario  et  rectore  in 
spiritualiljus.^ 

Anno  1288  dodic^ita  est  caj»clla  2a 
sanctorum   Cusmao   et  Damiani 
contigua  sacello  sancti  Michaelis 
super  ossa  moituorum  ibidem. 


Anno  1290  aediflcata  est  et 
absoluta  capella  sancti  Nicolai  ia 
foro  per  Rndolphnm  imperatorem 
de  Habspuig. 

Anno  1292  Adolphns  imperator  » 
incorporavit  donavit  et  dedit  co 
clesiae  nostrae  capoUam  regalom 
sancti  Nicolai." 


Nicolai,  ut  patct  in  iitem  rcgiis." 


<  DwiA  dm  lii$eko/LiM/  wm  AafM- 

Intrg.  Jloehmer  67* 

*  WdIs!  <•  inhinirt  mm  ihn  ilrei  Uf 
kundcH  von  1206  Noi>,  13  ( itothmer  'J(i.) 
«.  «Ott  t2&l  Apr,  4  H.  6  (BoAnm  U5)* 

*  QtMk  mi  Jan,  13, 


•  Di»  Buäm  M  Boehmar  S$4^  m, 

12b\  127. 

•  Veryl.  vmUh  zu  i.iJii  u.  to38. 
'  Di»  Urkunde  M  Boehmfr  »83. 

•  BtMhmtr  1173, 
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AaüqnitatM.  Acta. 

Eodem  annr.  rl(^^tus  Francofurti.  jjjjf^^j 
Anno  1298  elij^itur  Albertus 
Austiiacns  contra  Adolpkum.  (-'""-•) 
Anno  in  TigilUk  purificationis  Jsoe 

j  Mariao  rirca  noctom  duac*  tnrrcs  i>nnti.s  et        ponR  pro  migore  parte,  ' 

multis  utnusrjuf  soxus  homiiiibiis  U(««^ni><'v  st.mtil»us.  |»ni|)tor  iiiiniam 
glariom  t>t  aqnanim  iniindniu'iain  cc  i  iderunt,  i\m  hominoa  ad  quiugcntOK 
aetfümati  omnos  pro  tixnv  subiuorsi  saut. ' 

Anno  1308  cügitur  et  publicatur  Honricus  VII  oomes  /7)^ 
»  Lutzeburgensis  rex,  (a<«.-'.) 

Anno  1314  foit  schisma  in  impcrio  proptor  dnos  tsu 
electos  Tidelicet  Eridoricum  et  Liidoricum,  qoae  Fianco- 
fordiam  multis  calamitibus  invoLvit  nam  obsessa  est  ciTitas 
a  Friderico  Austriaco  altcro  olocto,  oai  vcnicinti  ad  Saxonhaonon 
ü  Petras  archiepiaooptu  Mogontinu«  in  Ludovicom  propensas  omnem 

commeatom  intercipit  et  averttt,  at  fiuno  ooni|ieUonto  cedera  rit 
coactus.  *• 

Anno  1S15  choms  sancti  Bar-      Anno  1315  choms  eancti  Bar- 
tfaolomei  pridie  idus  nuji  funda-    tfaolomaei  pridie  idos  maji  fiinda- 
9  bitur  *  et  anno  1338  V  idus    batur '  et  anno  1338  5  idus  irnn 
angnsti  in  choro  eodem  divina    augiisti  in  choro  eodim  divina  ^**'  ^ 

priniitus  habebantur,  qui  fuit  dies  priniitus  liabobantur,  qui  fuit  dies 
d«dicatiunis.  T«x;tum  p<Mficitur  dedicationis.  Tectiim  poi-ficitur 
anno  1350  vigüia  pascbae.'*  anno  1350  vigüia  pascbaei*  i^^o 

c    Anno  1317  oiica  festum  Pctri  et       Aitno  1317  circa  fostum  Petri  et  ;.;;r 

Fvdi  capella  sancti  Oeofgii  in  coUeginm  Fault  capoUa  sancti  Ckx»gii  in  ocllcgiitm 

ciooniconun  a  domino  Petro  archi-  canonicoram  a  dcmino  Pctro  archi- 

f  |'i>'  <'|'0  confirmatur.*    Anno   1323  opisoopo  confirmatur,'  quod  postcro 

reliquiae  sancti  Leonhardi  ji'rano-  tempore  vocatum  est  ad  sanctum 

•)  IhfJtt  AWii  ist  im  *  »«i.  tinymigm  xu  l'HT  vnf\hfif«rlxt.   luun  .  .  .  rtiacluH  mit 
M  dmtkkrer  TbU»  auf  t.ium  Uititifienäm  Z^M.  ir*Jektr  ühmehrübrn  itl  Ad 

IBU.  y«ntiet$n  tat  auf  tfc»  mit  viUe  ««hiodaiii. 


'  Äut   den    Anjuilet    Franca/ urtani, 
Qkm  I. 

*  Dtu  S2umgtdrutkt*  itl  am  Matthia» 

SS  roH  NenenhuTi^  {Boehmei'-IInJter,  Fontes 
IV,  iXf*),  doch  atfhf  flnrf  in  anderem 
^UuavmfiHhang.  Hit  lieitujwung  der 
Ur  in  UkM  wäirMmUA  mm  La- 
lümHs  f  rr'iind*m.    VtrgL  Frmdtf*  Attk, 

»      F.  VIII,  2r.r\. 

*  Der  AnoHf/mu*  hat  die»e  Notiz  auch 
anderer  Qudle  als  aus  LalumuSf  doch 

Ul  Ui  ihm  4i9  JdknnM  1816  «nf 
yflterffw  1814  sOTT^nd;  «eatdb«  «eHsmi 


geweaen  zu  sein  ecl*eiHL  Ver^.  über  dessen 
Vbrlaga  umi  <fet  Latomue  VerhäU*iM  mi 
danäbe»  F,  A.  N,  F.  VIU,  876  f. 

*  Es  tcar  aber  schon  vorlter  einmfd 
fertig  gewesen ,  dofh  Ti  li  24  bei 
üelcifenheU  der  JtidensrhUiciU  abgebrannL 
Ver^  ob0n  8  dieAim»  Fremeof.  •»  1349, 
Aii'J,  der  Anonymus  hat  diäte  Noti9 
einmal  aus  der  Nute  .7     irähntcn  QntVc. 

*  l'^ngenau  nach  einer  Ä  otiz  KönigHtein«, 
utetehe  ouek  dieser  sehn»  «a  eeiner  QueU« 
fetUch  venkmdm  hat.  Obe»  K» 
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2328  fordiam 


Antiquitatos. 

ex  Yienna 


Jowhm  lalomiu. 
AiiBtnae 


Acta. 


2327      Kodon)  anno  pulRUs  »Ave  Maria« 
iu  omiiibu»  ecclcsiis  est  insütutus.' 


(On      Anno  1322  capella  inontis  Mariao  por 
1818}  n^igejojiem  de  Wanbach  fundatur  exal- 
tatuniuo  in  oollegiiim.* 

J322 

1880  Anno  1320  ist  der  Stedtbnnth 
gewesen.*  Franoofordia  pasea  est 
multa  mala. 


Lconharrhim,  quod  roliquiae  illiiis 
ex  Yioima  Gallig  anno  1323  illuc 
sint  translatae.  * 

Eodem  ;nini>  p\ilsns  i>Avc  Maria* 
in  Omnibus  ecilr >)is  est  insti-  & 
tutii».*  Et  Prae(iicatores  capi- 
tulum  pruviiiciale  liic  hnbnonint 
Anno  1322  capella  monti.s  Miu  i.u  per 
Wigolonom  de  Wanbach  fuiiUAlur  exal- 
tatarquQ  ia  collogium.'  M 

Eodem  anno  major  innndaoio  Mogani 
quaam  nnqnain  foit* 

Anno  1320  foit  confoederatio 
aliquot  civitatttm  dicta  derStedt- 
bnntb,  de  qna  tamen  nihil  me-  » 
moiabile  refene  poflamn.* 


{i82Si    Eodem  anno  ( 1323 )  inchoatar mo- 
nastorinm  Carfhnaiae  Moguntinae.* 

{io2n  Anno  1330)  cum  Hi^pintiiienBeB  obfliilioiiem  ttmereiit,  mos*- 

^»v-  Albaiii  YiotoriB  et  dlvi  Jaoobi  fimditna  oonfinegoninU 

Non  longo  post  propter  achisma  duorum  episcoporuni  Mogan- 
tinensium  et  duorum  competit^ium  in  imperio  clerus 
Francfordeosia  multa  passos  est  incommoda«  ut  patebit  in 
aequentibus. 

1880     Hoc  anno  ttuwliiiae  quadragaBiinalm 

per  Ladovicnm  imper^orom  a  Fridberga 
Fkanofoxdiam  sunt  tranKlatao."  Hie 
Imperator  exaltavit  civitatem  et 
humiliavit  derum.  Mnae  literae 


Anno  1^  mmdinie  qnadnigesiiiuilee  % 
faeranttranslatac  Francrottüam  de  ftid- 
beiga  por  Ludovieum  imperatorem.* 


a)  Ihm  Notix  $Mt  im  Ood,  nach  derjemgm  xu  1320. 


*  iMB  Mi  U  atndet  der  Abt  MoriU 

vom  Srhottenklmter  in  Wien  Pafjlvicnsis 
«üfM  i  v's  tiein  Sti/fäkapitd  zu  Sf.  (ieory 
zu  Frankfurt  lieHquien  det  heHigen 
LtotAmri,  Botkmtr  498, 

•  Keryi.  wo«  oben  17  von  der  Konig- 
sfein'tchm  Nofiz  zn  1346  getagt  Ul,  Sitke 
auch  OUa,  GlocJccnkmde  24. 

•  Au»  KömgtUin  (oben  17,  toonibtt 
di»  ütigMtniiffb&U  dtr  Notm  dtirgtfkM 
ül),  vieUeickt  auch  au»  der  QudU  <2m- 
telh^n.  Mil  ihm  »Ummt  dmr  Äno^fmM 
vörtiu-h  uberein. 

*  Au»  dat  Ann.  Franeof.  oben  1.  AuA 


"  Die  StäiU  Frm^mi,  Priedberg. 

Wetzlar  tirul  Gelnhaiixen  verhUfuItn  »A 
1316  auf  10  Jahre,  ßoehmer  427. 

0  Könitjslein,   au9  dMI    dis$i  NoU» 

ttamnUt  hol  1322. 

'  Au8  KönigMein ,  dorh  dort  ohne  f>e- 
ati$noUe  JaJircszahi,  tceLhe   /^utJuti  de» 


*  Am9  dm  demimskm  Amud»»  Am  6. 

Thkimde  Ludwige    von  April  25    bn  40 

JBoehmer  HOC;  In  ihr  roird  nur  ih'e  Ver- 
leihung der  Me$$e,  nicht  di*  VerUgntiß 
einer  Friedberger  nach  Ftetidl^kH  «ar 
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Aiitiquitates.  Acta. 

difßdationis  per  ülum  ad  ecdeaiam  missae  habentur  libro 
pnvilegiorum.* 

Anno  1331  nonis  julii  hora 
vesperanini  lapidos  grandinis  iit  ova  ^Mlliuao  et  DiajoniS 
in  multitudin«'  niniia  cecidüruiit."  Kodein  anno  Ludovicus 
Imperator  cum  Margreta  conjuge  sua  intravit  Francfordiam, 
clero  ac  populo  cum  reliquiis  et  luiiiniunbus  obviantibus.' 

Anno  1333  Ludoyicus  imperutur  curiara  habuit  in  Franc- 
foitf  ubi  condemiiati  sunt  Mogantiiii  dres,  qQod  confre- 
it  gisaent  aicein  in  Weisaenau  et  aliquot  ecdesiaa  extra  civi- 

tatem.* 

Anno  1936  Hinoram  aive  Fran- 
dscanomm  ordo  cepit  ex  niandato  papae  Benedlcti  12 
aolenniter  celebnure  featam  oonoeptionis  beatae  virginis. 

Anno  1336  altera  Symonis  et  Osf.  ^ 
Judae  vento  valido  mnlta  aedi- 
ficia  cornieruut* 

Anno  1H37  octale  sili^^iiiis  vcnit  (1487) 
F  la  II  ( -  t'i  *  r(  1  i  ac  3  tloroniä  et  pkustruiD 
vini  iö.  llorenis.* 

Anno  1338  capella  |>uiiUa  V  calen- 
da»  ot-iobris  «st  coinitlota,  in  hunoroni 
sauctae  Catberiuae  dedicata.* 


im 

JM  7 


(1882 
27) 


288$ 


Anno  1337  octale  siliginis  veuit 
Fraucturdi;^"  III  ÜoreDkfpiaustrum 
vini  IS  tlort  iiis.*' 

Atutu  Lj  is  ciiii'-Uii  pontis  5  calenda* 
oc'tobris  comjjlt'iu  lu  huuuiom  baiictuu 
Catheriiiae  dedicatiirJ  anno  quarto 
post  diluTio  dcgicitur.* 


1338 
S^27 


Bodem  anno*  in  curia  Cratrum  (ivg.  8) 
Tentonicorum  hora  primae  id  est  hora  octava  Ludovicua 
imperator  ornatu  et  sedibus  ioiperialibas  edidit  legem  tatem: 
»Electus  Francfordi^  in  legem  Bomanorum  a  prindpibus 
electoribos  administiationem  ante  confirmationem  habet 

plenam«.  et  eodem  die  respon- 
siones  Ludovici  pracdirti  ad 
ol)jocta  papap  Johaimis  XXII 
sigillo  iinpcriali  si^nllataf  foribus 
Marian  ordcsiar  sancti  iiartliolo- 
mv'i  ((jiiai'  ita  vocatur  ab  iniagine 

die   Limburyer    Vhrimik    Simonis  und 
Jadae  aU  dem  Ttuj  der  Katattrophe* 
*  1487 {  «0»  Latomu»  mite»  10/  riehUg 

XU  diesem  Jahre     Vergl.  Slädtedtr.  IV, 
iif,  32n    V,  15^.   VII.  381  u.  o.  a.  0. 
'  Verfft.  die  äeudiviten  Ann.  oben  4. 

»  Veryl.  Uuuhmer,  lie,j.  Lud,  m2  ff. 
Carl  MüHf  ) .  <ler  Kumpf  T.nihiy  d.  Hai. 
m.  d.  Rom,  Kurie  II,  weitt  im  Exkure 
Uher  dü»  Datum  Aug.  6  «U  richtig  nach. 
Daxu  stimmt  S  id.  aug.  dta  Schurg.  Dtr 
Amnufmm  hol  '6/Ur  Ö  oerfcftr««6M. 


Anno  1 338  die  8  aiigusti*Franco- 
fordiae  processus  Ludovici  inipe- 
ratoris  contra  sedcin  apostoiicam 
•*  in  eccle«iae  jamiis  suspcndiiutur. 

>  In  dem  Liöer  privutyiorumde»  6li/tc$ 
(Str.  J,  22^  Fol.  16 findet eichnur  ein$ot' 
ekmt  Bri^.  Er  im  Boekmtr  SSaohgtdruOd. 
'  Wörtlich  beim  Anonymu». 
*0      •  Sach  dem  Itinerar  in  Bochmer,  lietj. 
Lud.  13hti  ff.   war    Ludwig    von  liiUl 
D«e.  8  Mi  1888  März  8  im  FramkfurL 
ÄUiek  <Imm  N<a»  kat  der  Anoni/mus, 
dorh  nnrh  da,  irf>  er  schon  iithen  Lolomu» 
*!>  eine  altere  i^ueiie  benutzt  hat. 

*  Ouehak  1838  Jam.  27.  Bothu»«r, 
Key.  Lvd.  I4t$, 

*  Der  Amm^mm  htä  vigüia  Ü.  et  J., 
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80  «ToaDtim  lAtomus. 

Antiiittitatefl.  Acta. 
i838  beatae  Vir^ois  adhuc  ibi  extante)  sunt  affixae.^  babebat 

autom  Romaons  poiitifex  hic  suos  quoque  commiasarioa,  qni 
ad  8  diem  augusti  aflßgebaDt  ad  eandem  eocieaiae  jaDuam  aoa- 
thetnata  et  processas  contra  LudoTicum  com  severisaiims 
comminationibiif^  in  omnea  qui  illi  cornmunicarent  qnare  • 
cum  canonici  ilHc  snramo  pontifici  obedientiam  (ut  tenentur) 
pracBtarent,  Ludovicos  Sttperbie  eos  iDsimulans  paulo  poat 

potissimis     praediis     riUis  et 
decimis     spoliavit.  Dominitanos 
Äug.  f     Die  !)  !iu>:u~ti  fl;lr^•^^  Praedicatores     postridie  oppido  ejcfit».  qui  XXIV  10 
coüveDtuin  rt  .»i>|>i']tiin  ( runt.«  papa     annos  oxrliisi  fiierunt.  Tni-rae- 
fuit  Cleraeus  sextus.^  Htae  ab   Henrico    de  Firuberg 

arcluepiscopo  Moguntino  in  gra- 
ciani  inipeiutoris  quoqne  sunt  j)nlsi.  a  Teutonicis  et 
Franciscanis  siniilitcr  divina  (ilfuia  sunt  suspeiisa  usque  is 
ud  dcpositioncm  cpiscopi.*  praepositus  saiirti  Bartln)lomaei 
Joannes  de  Constuntia  cugnomento  Undei-schatf  dcn^auus 
Moguntinus  Ludovici  partes  scquens  omoibus  suis  reddi- 
tibns  firu!  potuit  coUegium  sancti  Leonhardi  applaadena 
quoque  pnncipi  auctum  est  decima  in  PiauDheim.*  atque  m 
talia  statua  non  solum  -fait  Francofordie,  aed  per  totum 
Rheni  tiactum  et  in  Suevia. 

Eodem  aoDo  fnit  maiima  locnstaram  mnltitado  in  hac  vicinia} 
quae  magnum  damiinm  iotnüt  aegetilmB  et  ftuctibna*   Md  ciroa 


*  Der  ilMOnym»«  Aat,  mmtt  foA  wart' 

UA  mit  haUimm  UhereinttimmenJ,  foribus 
majoris  occlosiae  Francof.  Gold<t»t.  Coli. 
contdiL  imp,  i,  üäi  hei*»l  es  in  dem 
Mam^tal  Kttiner  Ludxriyit:  eas  (lUerat) 
majons  ecdcsie  de  Frauckenfuit  ostiis 
appondi  sivr  afflLri  f;i<ncmus.  Im 
CcUaUxjiis  II  ei»»  Latomm  von  fintm 
Ätudiiaye  Ludwiy$  mchla,  der  dt»  Pap»te», 
WN»  dam  Amt  «U»  S«i$  üt,  »ei,  ao 
hei»»t  et,  in  Talvis  ecclB&iarain  «a^- 

achlagen  worden 

Ich  glaube  hitran  lohbu.s  Mariao  Uder 
Queney  tcaü  Lalomm  Jen  Äuadrutk  eüwr 
JSMäärung  unlersüftt.  Daa»  die  Marim- 
thiir  dtm  Flügel  angrliürt ,  ilet,icn  Bau 
erat  I.l-f^  hffjonnen  icurde  (unrauf  Fnjar' 
lein,  Nachträge  zu  Kirchner'»  <te»cli.  II, 
li9  mmi  Roamer^Bltekfiar,  WM-  und 
Krönu$iffMrelte  33  aufmerkaam  gemacht 
haben  —  verijl.  nwh  oben  10  Note  3  — ) 
aUht  dem  nidU  entgegen,  dann  auf  »ie 
kamim  dar  Nmt»  «eAoM  «o»  dar  dautk  den 
vorgaaatatan  Bau»  daa  Kratagangea 


VSraadam  daa  Lamslhamaaa  tt^nragm  ms»,  » 

wa»  Battonn  (Dom  27)  annimmt.  Da 
die  Nachricht  einer  QuelU  angehört, 
tv eiche  geraume  Zeit  nach  dem  hier  be- 
HoWate«  JBraigmaa  anUtamdaa  iat  (vergl. 
F.  Ä.  If,  F  VIII,  276  H.  280),  #0  ai 
f-ann  man.  will  man  Mich  nicht  Dattonn*t 
Änsirlit  aitschliessen,  immerhin  von  Seiten 
dt*  Verja»»er»  der  Notiz  eine  Uebar- 
tmgtmg  daa  AnaMaga  eta^  däa  am%a6kam 
dem  Ereigni»»  »dh»t  und  dem  Nieder-  » 
nehri'lhfn  iff'*  uru  hier  dtiriibfT  ge'icbi'na^ 
Bericht»  r.iu.sUiuilene  Thür  annehmen. 

*  Atu  Ki^nignieineibem  17,  ( HerpoianW), 
>  Ciamama  VI  vmrda  erat  1342 

*  Ihinrtch  t  on  Vtmbmrg  aeurda  1348  ea 
Apr.  7  abgesetzt. 

*  Ihn  nimmt  König  Ludwig  in  eetnam 
SeüraSban  tm  daa  BarÜtalUmaamaaiift  vam 
1343    (Boehmar  882)    auttirUcklich  in 
Schutz  Er  trar  zu^^aiek  Propat  «w  aetmet  tf 
Victor  in  Maina, 

*  VargL  tüar  dia  Mmttbada  vOkramd 
diaaaa  Strakaa  Ktiajjk,  BürgarawiaU  7  f. 
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Antiquitates.  Acta, 
fcstum  saucti  Lucae  cc<:idit  nix  magna  et  oopiosa  qoae  oppresait  ^388 
multas  arbores  ot  ipsas  locustas.  * 

Aiino  133Ü  Ludüvicub  BavartLs  üuperator  Kcinaldum  comitom  1339 
Geldriae  in  duoem  sublimavit  Francfordiae. '    Eodem  anno  a  VI 


iKmas  martii  usque  ad  12  calendas  apnlis  imperator  ciuii 
electoiibwi  et  Joanne  rege  Bohemiae  contra  regem  Frandae  '"^^ 
PhOippran  tractavenint '    IKe  IS  calendas  aprOia  Joannem  MOmto 
lagern  Bohemiae  com  centom  Texillia  Inftndaylt*  Duo- 
dedmo  caleodas  angnati  infamiam  qnod  pecimiam  regia  Mt2i 
AngÜae  reoq^iaaet  et  etun  contra  r^gem  Franciae  non  juraret, 

Aano  1310  dio  11  Atf*"iliw  aeptemlinB  lAdofioas  impentor  wfwa  i34o 
liill«DBaB  nanofbidieiiflM  oam  inuigine  orocis  dvplioatie  et  aqiulae^ 
vigiiiti  pro  UDO  grosBo  tnranioo,  jnsslt  fiori.* 


a  Anno  1340  X  flatimdaB  mgnati  e^eMa 
triimBflgttiii  (qiiae  tum  erat  hospi- 
tile)  in  StradiaiiMn  completa  dedi- 
eiliir.  Anno  1346  dbüt  ftmditoir  do- 
nÜBtti   Henricus    DiomaroB  ibideiii 

a  tanidatas.*  Eiodem  40  anno  ata* 
tintor  ozgannm  eodeaiae  nostrae.* 


Bodem  anno  Z  oalflndaa  angnsti  ct^Min 
pella  trimn  Begnin  in  StzeiduHisen 
(uM  tunc  fuit  hospitale)  oompleta 
dodioatur,  et  anno  1346  Henrions  Bi-  tB49 
maros  inalatuatof  ibidem  est  aepnltoa.* 


Anno  1341  idibua  junü  hom  j^^u 
primae  imporator  Ednardo  regi  Angliae  promissa  rwocavit"'^^^^ 
et  cum  Philippe  re^  Franciae  concordaTit'    £odem  anno 
calendis  julil  post  Tospcrns  Hcnricus  dux  BronachTicenaia  JUt  i 
infeadatur  liic  cum  XXXXV  vexillis. 


Anno  1342»»  fcit  tenta  innndatio 

aquamm  quod  omncs  viao  ot  platcao 
civitatis  Fraacfonlensis  fuerint  opplotao 
M  aquis.  incolac  in  SizonluMiMn  fngenint 
af  den  Mnelbeig. 


Anno  1342 1*  ftdt  tuta  innndacio  i342 
aqoanun  in  aostato  ut  omnes  viae  ^t^^^^^ 

platoao  civitatis  fuerint  oppletae  aquis 
et  incola«'  in  äaxenhauson  fugerent  of 
den  Mtulbeig.  foit  ibidem  in  äazen- 


^  Au»  d^i  Ann.  Franc  of.    Auch  der 
Ä»0»^u4  hat  iUter  die  Landjplage  sw«i 

a     ■  Aue  dem  deuteehm  Amt.  eftan  4, 

'  Ar'rh  hfim  Anoniftnu». 

*  Das  Datum  der  Büeknung  iet  riehlig, 
Boehmer  Reg.  Lud.  1980. 

^  idk  MMUf  nicht  habe  finden  kSnmmt^  paeet 
diejenige  Eduard'e  III  von  Ent/land 
ton  Auy.  2  (ßoehmer,  Reg.  Lud,  S.  2GG 

*  Am»  dem,  DMCadka»  Aam,  e&M  4, 

•     '  Ebendiiher. 

*  Auch  beim  Anonifmue. 


*  Der  Brief  ist  von  Juni  25  dafirt 
(Bothmer  Heg.  Lud.  Nro,  ai84  wui 
&  m  Ifn.  826), 

'*  Die  hier  ni  Chrunde  liegmät  B»- 
»chrcifiitng  iH  in  originaler  Fasntng  beim 
Anonymus  erhallen;  übereetet  liegt  »ie 
in  den  deutschen  Ännalen  (oben  5)  vor, 
LaUmuB  hat  hmde  Futtmgm  f/ätamd 
und  bemutU;  in  Bezuij  auf  die  eretere 
geht  dies  au«  der  Sprache,  in  Bfzug  auf 
die  Utstere  aue   der   BeihenjUge  der 

ktncr.  Die  Waeeerhöhe  in  den  Kuxlim 
gtU  er  rnehrmtd»  «4Ni  Mdea  QtuÜem  ver- 
schieden an. 

6 
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32  Joannes 

Antiquitaies. 


Ommmn  eecleBiarom  pftvimenta  (tie- 
ront  aqiiis  teota:  pnino  tancti  Nicolai 
VI  pedum  altitodine,  nncti  Jacobi 
TTT  pedum,,  Franciscanonim  TTTT  [»odum, 
sauctao  ElizaViotli  lu  Saxeuhauseu  \  I 
podum,  sancti  Spiritus  IITT  podum, 
.  capolla  sancti  Matthi^  *  in  hospi- 
tüli  modo  cuujuiicta  t'cc  lesiiie  sancti 
Spiritus  VI  podiim,  sancti  Goorgii 
nunc  ad  sauctuni  Leonhardura 
dicta  fuit  iinplütaaqua  usque  ad  testu- 
dinom,  fult  enim  tum  Talde  hur 
mUiB  et  profbnds,  Camelitamm  et 
FoeDitentnm  VII  pedum. 

jMi  24  YigQia  aanoti  Jaoobi  hora  prima  poiia 
IVancfordiae  pzteter  VI  testudines  prope 
oiTitfttan  oonoidit  oum  tum  «zoelsa  et 
pulchra  oapella  «ita  iu  pcde  pcatis.' 
eodem  die  omnea  incolae  in  pane  et 
aqua  jejunaverunt  in  crastino  nancti 

JWi  26  Jacnhi  facta  est  processio  pnr  rirrnitum 
ojipidi,  omnos  divit^s  mcdiocres  et 
I)auitoros,  clerus  et  laici,  midis  pedibus 
inct'dt'luint  postantos  contiun  ■i'andolas 
jiiiigiKi.s  tuiUw  et  tstixcoutas  pai'vas. 
missa  a  toto  clero  cantabatur  in  ecolesia 
eanoti  Bertlioloinei  de  apiritu  saacto. 

Ex  illo  tempoie  institata  est  pro- 
cessio annua,  ut  patet  in  walvig 

jut  22  eoclesiae  PoenitentuiD.^  Haec 
snmmatim  gl  longa  adnotatione 
oculati  tGstis. 

Utl»  vergl.  BoUonn  IV,  M.  u.  F»  A. 
III,  «7. 

•  Der  WtuHTwtand  m  dtr  BariMo- 

tnaeugkirche  itt  wofU  eine  Combination 
dea  Lalomu»  {vergl.  F.  A.  N.  F.  VIII, 
264).  Für  niu  »Ucht  halle  ich  auch 
die  Angabe  i»0r  di»  Jiätthiaf  «mI  die 


Latomns. 

Acta. 

luiDMawiiniidaBdMliiMDiteitaeiiMla 
fossa,  ut  oentom  pedea  in  longitadiiie 
haberet,  50  in  latitodine  et  20  in  pio- 
ftmdo,  multaqoe  aedifioia  ligaea  et 
lapidea  deetrazit.  Omaium  eoole>  § 
aiarom  pavimeata  ftanont  aquis  tecta: 
primo  sancti  Nicolai  VI  pedum  altita* 
dine.  5;ancti  Jacobi  prope  cniiaiU 
Froohoff  in  pedum,  Franciscanomm 
III!  pedum,  sanctae  Elizabeth  in  Saxen-  10 
hausen  VI  pedum,  capella  sancti 
Matthiae  *  in  huspitali  VI  pedum, 
non  tarnen  ita  fuit  acdificatum 

iiOSpitale  ut  nunc,  sam^tl  Lormhardi 
fuit  oppleta  aqua  usque  ad  smiuiiuin  14 
vel  testudinem,  fuit  enim  valde  hu- 
milis  et  profunda,  Carmclitarum 
et  Poemtentam  Vn  pediun.  ecclesia 
saocti  Bartholomaei  HI  p'edes 
aquam  oontinuit  altitadine.' 

Li  TigOia  Jacobi  hon  prima  pona 
Rancfoidiae  praeter  aex  testudinea  prope 
oivitatem  oonoidit  cum  tani  ezcelaa  et 
pulchra  capella  sita  in  pede  pontia.* 
eodem  die  omnes  iuoolae  in  pane  et  i» 
aqua  jojunavorunt.  in  crastino  sancti 
Jacobi  facta  est  processio  per  circuitum 
oppidi,  oiiHies  divitn«  mp»diof;res  et 
ji!Ui|.rr('s,  iluius  et  lajci,  nudis  jif^fübus 
iiui'drhaiit  gcstautos  conturn  laiidtlas  ao 
maguas  toiUis  et  sexoeatas  par\a.»4. 
niissa  a  toto  olero  iu  occlesia  sancti  Bar- 
fhdomaei  de  spiritu  saoelo  eantahatgr. 

Ex  illo  tempore  institata  est 
processio  anntta  in  die  sanctae  » 
Mariae  Magdalenae,  quam  oomi- 
tatus  est  totos  senatus  dems 
ac  popiilus  ex  templo  sancti 
BtiL'OeUt-  CapttU,  da  eniere  mm  beidm 

in  keiner  der  QncU'  ti  rrfnllhnt  irirJ.  41 

*  E»  war  die  KaiJuirinenkapeUe  auf 
der  Brücke,  Sie  war  er$t  1338  geweiht 
wordm.  Ver^  lAer  wies  wm  Opern  mmd 

Becker,   dl>'  Kapelle  der  h.  Katharina 

auf  d^r  MaiiiliH'itkf  zu  Frankfurt  *i 

*  Die  Intehrij't  am  iVeita/rauenkiotler 


üiyuizeü  by  Google 
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Antiquitäten.  Act*. 

Bartholomaei  ad  coenobiiim  Poenitentum.  deinde  exemido 
die  Mfimtseipfort  per  Galgenpforten  redierimt  ad  forum 
Equorom,  nbi  stacio  habebatur  ad  sanrtum  Maternum.  rode- 
iindo  deinde  itum  est  über  die  Zeil!  per  portain  Bornlieiinor 
et  Fargassen  usqne  ad  TjeinwatslianB  <'t  «rclesituii  prae- 
dictam.  ITa<'r  stacio  observata  fuit  aiiiiuatun  magna  solen- 
nitate  et  tievoiione  us(jiri  ad  aniiuiii  1527,  cum  jam  Lu-  iW7 
thenis  apertü  pertiubaret  ecciesiam  et  prae  insoleacia  vulgi 
obser\'ari  non  posset.  ■ 

Anco  1343   fiiudabatur  turrig   der  1343 

l^odfiUioimor  pfortan  modo  dicta  dio 
B'xkoiiliriincr  pfort «  et  est  comjjlcta 

aimu  KUG.  *    dejecta    taudem   pur  1346 
cives  in  obsidione  anno   1562.  IäM 
stetit  in  ista  piima  altitadine  aanis 
206.> 

Eodem  anno  maroB  novi  qipidi  i^i 
prope  clanstrum  Poenitentum  in- 
ceptos  est 

Eodem  anno  turris  der  Biedern- 
pfoiten  (nunc  dictae  omnimn  Sano- 
toram)  fundabatni  et  dvitas  noTis 
foasis  droomdari  ooepta  esL* 

Anno  1344  pan  tempU  beatae  tB44 
^'  irginis  versus  ocddentem  com 
daotras  altaiibus  est  confleonitam. 

Eodem  anno  18  et  17  calendaa  ^'<x'- 
deoembiis  onmee  miUtes  et  civitates  Alemaniae  vocati  ab 
imperatore  propter  dissensionera  Henrici  de  Fimberg  arrhi- 
epieoopi  Moguntini  et  Ruperti  duc  is  Bavariae  palatini  Rheni 
annatomm  multitudine  ultra  5000  Francfordiam  intraTenmt 
aeqnenti  die  Kupertos*^  duz  dam  disoeedt  altera  Tero  die 


I*  Aiiiio  1343  Jb^raucfurdmo  fmulubatnr 
turris  der  Bedolheymer  pfurt*'n  modo 
der  Bocltenheymer  thum.  compicta 
tnno  1346.  •  dejei-tu  est  |>er  cives 
in  obsidione  civitatis  anno  1552. 

»  Btslit  annis  m* 

(^^^C^mnroBekiam  novi  oppidi 
prope  danstrum  Poenitentum  est 
inoeptna 


et  novnm  oppidnm  foeds 
cucomdatum.  * 
Anno  1344  pais  templi  beatae 
8  Yiiginis  com  dnobns  dtaribna 
est  oonsecratum. 


14  M,15 


a)  Jm  Rtmdt  mU  deraelbm  TinU  vietfaeh  dunhttrieKm :  (si  non  out  sanctao  Cathminae), 
in  4*6  meisten  Handaehriflm  übergegangen  tat.   b)  CW.  dojoctus.  c)  Diu» 
imCbi.  Mdk  4tt  mim  m  SBU,  d)  OmL  Bbv«1h. 


'  F«^  li&0r  dl«  üarim'Magdalencn- 
proeetr'on    Krirok\  IlUrtjerthum  J,  ■lf>.'>, 
üer  da»   AujUörm  der  Frocueionusn 
•  «Ii  fl%«MMMr  Ma  «Mm.  m  /. 


oft«»  tf. 


*  Ver^.  über  den  liocktnheimer  Thurm 

h  tag. 


*  Die  Notizen  über  Matter  und  Oräben 
der  Netutadt  »owi%  Ober  die  Riederp/orte 
finden  eick  auch  heim  Anowfpme  (foH 
wMUA).  Me  Dttmm  ßtr  4i$  OrUmimig 
ier  Bitdarfffort»  wird  vom  Am  8^.  19 
angesehen.  Ueber  die  in  diacm  Jahre 
hegonnenen  BefeMtigumjaarhciten,  !rc7cA« 
durdi  die  groeee  (»weite)  Hiadterweitenmg 


6* 
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1344 


(1344 

um 
Apr.  4  ?) 


Joannes  Tift^iFifl**^ 

AntiquitaU'S.  Acta. 

hoc  üät  16  caleudos  decembris  iu  nieridlie  looo  Sampstags- 
beig  üuperator  in  sede  imperiali  aentendam  pro  ardii- 
epifloopo  contra  duoem  judioialifteir  profereliai  tempore  piae- 
dicto  ante  quamlibet  domom  FranoofoicUae  luoenia  pendebat 
(nun  ardente  lumineu* 

Anno  1345  circa  festnm  paschae 
daustrom  aanctae  Oatherinae  per 
donunnm  Wickemm  Froacb  can- 
torem  eodesiao  sanctt  Battholo- 
mael  fimdabatar  primom 


Anno  1346  dzca  fiastnm  paachae 
clanstnun    aanctae  Oatherinae 


firancfordiae  per  dominnm  Wicike- 
Tom  Frosch  cantorem  ecdesiae 
sancti   Bartholomei   (fuit  priua 
adiolaslicns  aancti  Stephani)  fon- 
dabator  primtim  et  eodem  anno 
it«y  20^^    calendas   septembris  prima 
missa  in  eodom  coenobio  canta- 
batur.   prinmm    lapidcm  posuit 
Albortuü  dü  Bychlin^^en  suflxa- 
j^^^  ganeusMogimtinus. '    Anno  1353 
(Aor.25)octo  piiellae  in  daustruiii  pi-ae- 
iatuiii  sunt  iuducUiü.^  Auuo  1355 
(jmJB}tk  priore   domus  Teutonlcoram 
Bont  velataa^ 

1846  Eodem  aimo  1345  die  im 
Dm.  calendas  janoaiü  infira  summam 
'^^^^nuBsam  poet  conBecratLonam  in 
altari  choii  eodeaiae  sancti  Bar- 
tholomaei  foimam  cmoria  (alias, 
in  hoc  libro  etüun,  est  Bcriptum 
roiis)  suscepit  sangtus  Christi,  die 
1346  dzcumckioiiis  post  sumptus  a 
consecrante.^  fSodem  anno  fnn- 
data  est  tiirris  in  ponte  pai1;e 
meridlonaii  et  completa  tribus 
annis.  ^ 


et  eodam  anno 

13  calendas  septembris  prima  missa 
in  eodem  coenobio  cantabatur. 
priraus  lapis  positus  mi  ab  Al- 
berto de  Beuchlingen  suffraganeo 
Mo;L,aintiiio.*  Anno  deinde  1353 
octo  put'llae  in  claustnim  pr^- 
fatuiii  sunt  inductae  '  et  auno  1355 
a  priore  domus  Teutoniconun 
snnt  yelatae.^ 

Eodem  anno  1345  die  Uli  ca- 
lendas jannarii  Infta  snmmam 
misBam  post  conseontioneni  in 
altari  chori  ecdesiae  sancti  Bar- 
tholomad  fbrmam  cmoris  8QS> 
cepit  sanguis  Christi,  die  dicam- 
dsionis  post  sumptoa  a  con- 
secrante.* 

Eodem  anno  fundata  est 
turris  in  ponte  parte  meridlonaii 
hoc  est  pruj)o  donuini  Teutoni- 
corum  et  completur  tribus  annis.* 


*  Vcrgl.  di6  Urkunde  Ludwig»  Im 
Aektmib,  Btyträg*  w»  Mamur  Oe$eL  J, 
328,  welche  das  Datum  dkm  Sdutäf 
»prucKea  besläii  ''. 

In  L'iü(do<jua    (Mencken  Ser, 

III,  mgt  iMcmm,  «p  Aofte  dim 
Not  iz  in  annälibttfl  grfmmUn. 

*  Lafomut  hat  hier  xtcei  Notizen  (zu 
1344  tmd  1346),  tceiehe  der  Anonymu* 
voU^ändig  hol,  in  «fM  wm4mm$ngaiogen, 
F,  A,  N,  F,  VIU,  279.  Sitht  auch  die 
König$tein*$Am  Nolkm  9b«t  da»  Ktodtr 
06m  18, 


'  Geackaii  nach  dem  Ammjfmu*  Nov.  ZU. 

*  MnA  dmadbem  Jm».  18.  |§ 

*  Dazu  ist  die  Notiz  Könit/eteine  abem 
18  henutzl.  Ei  lag  r/m  Latomua,  wie  au* 
der  Bemerkung  zu  jener  hervorgthlf  moek 
0ma  ändert  OntO»  vor,  toddn»  oroorii 
a»  Aatt«  WM  Toris  EStdgttwC»  kuU»,  it 
anrh  wohl  ein  andere*  Datum  (1111 
calcadas  jauuarü  för  XIY  calendas 
janoarii  M  KSnigttdn)  gduM  kabm 
mue». 

*  VtrgL  dam  Battomm  VII^  77  f,  It 
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Jotnnes  LatomTi& 

AntiqnitetM. 

Anno  1346  4  junii  absis  aep- 
tentrionalis  eoclosiae  sancti  Bar- 
thobinei  fimdabator,  m  quo  loco 
(rios  foH  capella  sandae  Cathe- 

rinae  templo  contigua,  et  huic 
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Aof«. 


Anno  1346  quartojanii  absis sep-  '346 
tentrionalis  ecclssiae  sancti  Bar-  ''^  * 
tholomaei  fimdabatnr,  in  qno  looo 
prins  füit  capella  sanotae  Cathe- 
rinae  templo  oontigua  et  hole 
joncta  ent  schoU  super  temm,  jancta  erat  schola  super  tenam, 
supor  cupeBam  granariuni  et  super  super  capeUam  granarinm  et  super 
Scholas  domiis  d^tularis,  desuper  scliolas  domus  capittilaris^  desiiper 
tectnm  opsre  de  antiquo. '  tectom  opcre  de  antiqiio.*  Ko  looo 

»  nunc  est  horologiuni  et  e  regione 

altare  sanctae  Catherinae.  completom  est  hoc  aedificiom 
annls  VII. 

Efxl'-m   aniitt  in  Saxenhausen  nmlirr  infantrm  piniit 
faabontoiu  duo  distincta  c^ipita  et  colla  debitu  orgamzaüi.  * 

Eodem  anno  V  idus  «u-tobris  turris  rotiinda  (nunc  dicta  Oot/i 
der  Esfhomorthurn)  oxfra  pdi-tam  Kodolheimc^r  ad  sfptfn- 
trionom  fnndabatur.'  liic  appaiet  KtHlulheimor  pforten  fuisso 
sancta*'  ('jitluTinae  rimdu  dictain.*    Kmlom  anno  vineae  ot 
arbnit's  fn^itn'  jx'ripruiit  in  dio  exaltatiuiüt»  sanctau  crucii».*  Sg»«.  i< 
»         Cum  «''Miom  anno  servasset  rli^rtif?  Pranpfordonnis  inter- 
dictura  aliquand  11  pn>pt^»r  disoonliani  duonim  episcoporum 
Ma;nintinf*nsiuni  Heiiriri  do  Kimberi:       Baldiiini,  a  papa 
Cleniente  VI  llcnricus  rst  depositus  et  (n'i  Un  us  a  Nassau  r) 
ft»t  öiibstitutiij».    Hoc  anno  in  puLsu  matuüiio  *avo  Maria« 
»  itenim  iiu  riKjrunt  Teutouici  l*rae<Hcatore8  et  Camiclitae.® 
Hearicuö  tarnen  violentor  aliquot  aniüs  sedem  tenet' 

Anno  1^147  Muaaci  ubiit  Ludo-       Anno  1347  t>biit  Munaci  Ludo-  t:u7 
vicus  liavarus  Imperator  5  idu.s    vicus  Bavarus  imperator  V  idus  " 

octobris.  cujus  exequiao  sunt  cele- 
bratae  Fnmcfordiae  in  ossfino  Sy-  am.  m 
monis  et  Judae  apofltolonini,'cum 


octobris.    cujus    exeqiüae  sunt 
*  oelebratae  Fnmcfordiae  in  crsstino 
Symonis  et  Judae.*mimm  8ane,cum 


'  E»  üt  der  Krmxßügei,  in  welchem 
mm  4M  dU  JfdnMftar  emgtkt, 
a*   a«cA,  w»ä  jmm-  on   SuJI*  dtr 

C  KnfhtjrinenknpcUe  ktatul,  K< i f ha rintHAStr 
gemannt  wurde,  V'trtfl.  oben  10. 
>  Fatt  wlhiiick  bei  Bcrp  obm  ^ 

*  Utitr  dm  £§€ktmhmm§r  Tkmm  vtrgl, 
von  Cohaumm,  Btitr9gt  mtr  Qe»cMdUe 

10  der  Brifeatigung  Frankfurt'»  im  MiUd- 
aUm-  in  F.  A.  N.  F.  /F,  2t  ff.  24 
StSU  B  «0»  iMlM  üt  di«  SUU  1849 
««AI  Ml  Druckfehler  ,fUr  1346.  Der 

It  am/  das  Dtdum. 

*  HidUig  nach  Battonm  /,  114, 


Jahre  1347.  1346  i»l  jedenfaiie  richtig, 
ilfliMt  MithaäL  BufbUnotutiiM  fBoAiHtt. 
Fmue$  l  47»)  Jmi  ßlr  dimt  Brtigmm 

'  iMlomu»  hat  hier  iiu*  primitu8  der 
NoUgf  we{«A«  nek  mncM  bei  jEnm^wtom 
oft  beim  Ämeni/mM»  ßmiet^  im  itonim 

umgewandelt,  wohl  mit  BikkeicJU  a^f 
»etne  Nnrhnrht  zii  f. 117  über  dae  Ave- 
Maria- Läuim.  Woher  er  diese  ge$chöpfl 
hAem  hoamt  iet  ebem  17  bemerkU  Amok 

matutino  etammt  von  Latomue  ket» 

»  Er  „iarh  1.15.1  Der.  21. 
*  Aueh  beim  Anonymus.    Von  ihm  iet 
der  BerüM  der  QueUe  voüetändig  wieder- 


üiyiiizeo  by  Google 


86 


Iota. 


dertun  turbttsset  spoliasset  pio- 

scripsissot. 

Anno  1348  ambitiis  orclesiaG 
Sanofi  j^artli  !  »maoi  fundabatur 
4  caleudas  niiyL  * 


Antiqnitaies. 

denim  spoliaaset  torbaaset  pio- 

scripsisset 
1348     Anno  1348  ambihis  occiefiiae 
'^'^^^saiicti    Bfirtbolnmci    4  c^ilondas 
maji  futnlaliaTLir. '      E(»dcm  tora- 
poro  plcbanus  nostcr  jure  obti- 

nuit  qnod  Minores  frati'es  quartaiu  iUi  nünistraro  tenerentur. 
seti  seriptiun  quidam  ex  nostris  reliqiiit  qnod  oninia  jura 
miindi  non  valoient  adversus  illos  monachüs.  ade<>  Iiis  tur- 
bulentissimis  temporibus  fueruut  instabiles.*  relicjiia  mona- 
steria  cum  nostro  collegio  multa  damna  passa  öuuL* 

De  Günthern  re^e.  ex 
multi s  paii  (•  n  1  a.* 
Anno  1349  die  circunieisionis 
doiuiui  Franofordiae  in  clauötxo 
Praedicatoruni  ab  HiMirico  epi- 
scopo  Älognntino,  duce  Saxoniao, 
marchloue  Braudeburgensietpala- 
tino  est  electus  in  regem  Koma- 
norum. 


regnavit  autem  VI  mensibus 
diebuB  XnL  ad  ooronaa  legai 
et  impeni  non  penrenit* 

alii  Garolnm  im  elegenini*  qoi 
piaevaliiit  et  Teneno  Gunthenun 
per  Fridancom  medioum  in  die 
9  ooene  donuni  anstulit  hic  Fri» 
dancna  idem  poculum  ebibeie 

*  J}«r  Änottj/mu»  hat  4  iduK  ui^ji. 

*  Wir  dtr  quidam  ex  noetria  toar, 
ki  wdt  mkU  h«kannU  Mne  ütiuuuk 
Uber  dksm  OtgßMlmd  Mf  mdU  vor» 

banden. 

*  C7«6«>  «Imm  danma  KrU^,  Bürger- 
awMa  10  ff, 

*  Var^  über  Konig  Günther:  Karl 
Jan$ony  das  Knnigthum  Günther**  roi» 
Sohwarzbwrg.  Leipzig  1880.  üeber  die 
Qualm  «Im  Xatoawf  ßtr  mimt  Ibeft* 
riehttH  Uber  immibm  F.  Ä.  F.  VIII 
Kl  ff. 

^  LH^e  Notisen,  welche  sidi  auch  fa$A 
wörtlich  beim  Anonymua  find*n^  nnd  un- 
rjdWf .  tm  Ja»,  i  gnM  aar  dU 
idfcr((ifffftff  flh'iawiatgyaBg  itoa  ffmlfta 


Anno*  1849  die  cireunicisionis 
domin i  GhhtIii  rus  eomes  de 
Schwartzeil berg  in  claustru  Prao- 
dicatorum  ab  H(Mni(.«>  anlii- 
episcopo  Moguütinu,  liupertu  piüa- 
tino  Bavariae,  duco  Erico  .Sax oniae, 
Ludovico  niarcliiono  Brandebur- 
gonsi  in  regem  Kümauorum  est 
electng.  regnayit  menses  quinquo 
dies  daodecim.  ad  ooronaa  i^gni 
et  impeni  non  pervenit*  non 
ponitor  in  linea  imperatomm  aea 
i^gnxn,  nam  electozea  alii  Caiolnm 
nn  elegerunt* 


Kur/ürtten  —  de»  P/aizgraJ'en  Ruprecht 
md  4lM  (19iS  vtm  Bapttt  eAgemMmt^ 

über  von   der   WitteUbaehiechen  Pari» 
noehalji  re<-JdniäMaifj  nnrrkannten)  Mainzer 
Erabieehofe  Heinrich   von    Vimlmrg  — 
för  QühAkt  «aa  BdMwnAurg.  Datt 
dint  NaÜit  mu  «Amt  awfara  QmeO» 
atammt  aU  die  meisten  folgernden  über 
Günther  und  eritl   mn  Latmmi»  in  Zn- 
eiomeahang  mit  dieeen  gebracht  worden, 
ÜlF.Ä,N.  F.  VUliSt  naehgetoittm, 
•  Karl  toar  idba  1346  JuU  tl  «a 
Rerune  gegen  Ludwig  tum  Künvj  geträhü 
worden.  Eine  »weite  (frithrr  angenomnien<^  \ 
Wahl  nach  Günther*  Tode  fand  nitht 

mff. 


46 
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Antiquitates.  Aete. 
est  coactus  et  siranl  cum  rege  J849 
peiiit  sepuitiis  in  ambitu  saocti 
BartholomeL^  ita  fertur* 

Die  16  jaüuarii  eloctuB  et  prin-  Jan.  I6 
cipes  cainpos  Fran (forden si^s  intraverunt,  archiepiscopo  Mo- 
guntiüü  aiiüb  duüü  olectorus  convocante,  oniüibus  portis 
clauHis  et  munitis,  ante  quamlibet  domimi  lumine  ardente 

Die  30  janiiarii  in  canipu  praedieto  lücatis  swlibus  aptiö-Awi.  so 
electionem  factom  secuüdo  publicaverunt  *  tili  modo :  »Nos 
electores  electionem  factam  de  duüiiuo  Gunthuro  cumit*»  de 
Schvartzoberg  latiticamus  publicainus  innovantes  sub  jura- 
mento  dicentes,  meliorem  imperio  noa  non  scire  nnllaqae 
interrenifise  nmners  promissiones  neque  pacta«,  et  do 
quiUbet  ülorum  Texillum  signo  iinperiali  videlioet  aqmkie 
regi  porrigebat}  omniboa  ia  campis  olamantibus  toco  magna 
»Bomannin  imperiom«. 

Eodem  die  rex  petebat  introduci  ab  oppidanis,  qui  eidem 
dixarant:  »^fompus  proclamationia  regis  videlicet  sex  heb- 
domadas  et  tres  diea  non  expiiasaec  eoontia  prmdpea  aub 
jnrameinto  finaliter  pronundaTenrnt :  »Com  rex  a  migore  parte 
electus  alt  nec  jnxa  privUe^a  rel  consuetadineB  extent 
aliquem  praecedentium  regom  tale  tempus  complenese,  eum 
debm  mtromitti«.  oppidani  septem  diebiis  deliberantes  sie 
esse  certificati  annuerunt  die  purificatiouis  beatae  Kariae  jiur.  2 
pedcstres  tuguriis  incensis  a  campis  Francfort  disceasenmt 
rjuntherus  obsedit  Francfor- 
diam   per   sex  septimanas.^ 

Intromissus  postea  6  die  febriuu  ii      Suxto  fobr  uai  ii  electus  est  more  so-  mr.  6 
electus  moro  solito  exaltatus  et    üto  intromissus  et  exaltatus,  pluri- 
prodamalns  est  bnsmilitlbiisanteportamstaiitibuB. 

a)  Cod.  Carolas. 

^  Dif  Yer-ji/liing  fiiiuthers  ire'mt  Jannon  [f^'^J^  '^6r  Bin  thofomaeuskirch^  anordnet 

11. i  tj'.  ala  unhistorisch  nach.    Daa»  von  (er  toiU  in   loco   ubi  eanoDici  ibidem 

V  einer  Vgrgißuag  durch  den  Arzt  Frei-  sepeliri  COnsuovoruut  begraben  tein),  i$t 

dank,  fiM9wtüindmÄela(unttn89  Barth,  8L  Ä,  u,  U,  1349  Nro.  3699 

W»90)aUwahrangentnnnten{tl,nirht$in  den  a  b  c.     Ein  feUerhaßer   Abdrudt  tM 

gnnxt  von  Lntomu.i  üf,er  Günther  henufzfcn  Kirchner,  Gfi»rh.  F.  ^2?  jf. 
ausführlichen  Bart  hol  omaeutHijU-Annaien         *  Jan.  30  itl  der  eigentlidte  WuUlag, 

«  yt^oMdMhBA^ttmderndau&UvmLaiimu»  JaMcm  36,   Da»  secundo  üi  jeden/attg 

rheliei  tcurde ,  ist  F.  A.  N.  F.  Zuthat  du  Lolomtu,  F.  JL  S»  VIII, 

rill,  286  dar;i(than.      Frn'h.,,!:  285. 

134$  «toMcA«!»  Aj/ril  10  uttd  20.  Janson        '  Unrichtig.    Latomm  hat  diese  lioti» 

US»  Sern  TkäemetU,  m  ledeUm  <r  An'  niehi  mm  dm  I^^Utuutaltn,  Ä»  a.  O. 
*  vrdmmgm  Itib^r  »tm  S^gr^bnin  im  KYmm- 
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Antiquitatos.  Acfa. 

iM49      Modus  iDtroniziiiuli  rc^ein  ha^    Ordo  quo  Guntherus  rcx  electos 
betur  hoc  libro*  et  pluribus  aliis.       est  introductus  et  oxaltiitus.* 

CioriLs  iiiore  stitionis  genoralis  ad 
portam  oppidi  obvict  p!f?fto,  qni  in  pquo  sedens  vexillo  imjMjriali 
liraoccdontü  bctiuatur.  ante  (.•ooniptcriuni  de  pqno  dewcfndat,  qut'»m  cui  • 
sors  dedorit  obtinehit.    comjtulsentur  oninos  catiipanao,  organis  can- 
tetur,  luminahbub  iiicouüis  iii  summu  alUn    primmu  osculetur 
Caput  sancti  Bartholomaei et  sedo  in  modio  posita  decoiuU, 
arohMpisoQjpo  IbigaiiiUio  ft  itaxftrii,  Colomensl  »  aiaislri*«  oBnala 
oompeteiitia8tutil)ia8,eleetD  Dmiilnis  {ilioatiB  mutontet  asehiepisoopuB  w 
MognntiaQS  se  prostamet'  dioendo  ia4jatairiiiiii  nocitnim  in  no- 
mine dinniiu«.    oLacv  et  caeteri  <eleotoi«B  xeqpoiidflat>  »qni 
fedt  ooeltun  et  iamun«.  dhorns  pirofBnit  paslmoe  tenindwt«  »domine 
in  virtnte«  »deiis  jodioiiun  tttvm  legi  de«  aHematim.    quibiis  ex- 
pletis  anllieiiäwopiis  ^»Kino  eloyson«  >CUriste  eleyson«  »Kirie«  »peftn  15 
noBter«  >6t  ne  noe«^  versiculus  ^»donune  mItudi  fac  regom«  re- 
sponsio  «et  exwuU  nos  in  die  qua  invooeTerinnui  te>^.  nnitte  ei  aoxi- 
X  liom  de  sanoto«  reqiODsio  »et  de  Syon  tuere  enmoeetoei  toma 

foititudiniBc  responalo  »ft  liusie  inimici«.  ^»domino  exandi  osetionem 
meam«  lesponsio  >et  clamor  motu  ad  te  veniat«.  «dominus  vobiscum«  re-  t$ 
sponsio»  et  com  spiritu  tuo«^.  »oromus:  praotende  domine  fanmlo  tuo 
dexterani  ptc«,  itom  «omnipotcns  sonipiterno  dons,  in  cnju.s  manu  eicc 
»ppr  dominum«,  doindo  cruL-o  super  cum  facta,  aqua  bono-iicta  asper- 
suin  erigat(«t  maous  cum  alus  electonlnis  apponondo  snpor  altare  jxtnPTit 
üxaltaudo  ac  *to  deum  laudamus«  im|ionoQdo.  finito  hyumo  rex  de 
altari  dosccndat  olTcrat  ot  vest«*m  Bupt  rinn  rn  deponai  pro  suhcustodo 
ecclesiae  pr^notatae.  oblatuin  bcu  oflorioriuni  est  caaoiiiouruin.  Sic 
Hat  de  irapeiatrioe  Yel  Tegina,  praeter  qnod  looo  psalmoram  triam 
praedioterom  pealmoa  »levavi  ootüoe  meos  etc.«  seine  est  dioeodos. 

jMr.  8  Bie  8  febniarii  in  looo  Sampstagsberg  campans  miyore  m 

piüsata  xez  Gonthenis  sedilnis  aptis*  Heniicnm  aichi- 
episcopnm  Mogontiiuim  infeudaTit  quinquaginta  YeziUie^ 
et  aic  juravit  aicfaiepisoopiis  regi  et  econtra  rez  archi- 
episoopo  vexillam  ponigebat  arcfaieplecopiia  regi  gladium 


I  AttfF'A  7i—7€^  Cod,  BorA.  III,  8. 

'  Die  folgende  Schildomn^  inf  eine  von 
jMtotnus  arTongiric  Mitclninij  zxcfier  Ord- 
mmgen  ungleichen  Alter»,  von  thneH  nur 
die  8lUn  aUtnfaO»  hu  OlbtOtr'«  Bümtg 
in  Anwendung  gekommen  sein  hmn,  N. 
F.  Vni,  25S.  neide  nnd  oben  9  /,  ab- 
gedruckt.  Wat  aw  der  jüngere»  tiamml, 
M  «M  EUtmmtm  <  >  eingtteüotmt, 

3  Die  Curmumi«  de»  Kütten»  der 
lidiijute  ßndet  »tVA  «i«/*/  tn  der  lilUrnn 
Ordnung,  tcoW  ciler  in  der  jungem i 
in  Ar  jßdoeh  wird  «•«  m 


~  mm- tum» 


Erfindung  dtjt  Latomu».  N.  F.  VI  II,  258. 

*  Ihr  ErztjisrJiof  von  Küfn  kann  gar 
nicht  zugegen  gewesen    »ein ;    er  haU^ 
Kart  gmMU.    Nuek  demhtidm  Quellam 
»as»  zur  Linken  de*  AUar»  itt  9ämU  ^ 
Oeielliche  dea  BaHh.-Sfißn. 

^  Behuf»  der  Kor^erhaitung  de»  König» 
flMi  de»  Maimwtr  JBrMdtof*  «e€»dkl 
Lalomti»  vm  MMM»  Mim  QlM0M  mb, 
A.  a.  O.  15 

•  Janeon  60  NoU  10  ßndet  »ich  über 
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J0IIB68  LiAamu,  89 
Aatiqniiai»«:  Aote. 
0vagiDatam  dedit  qiiein  rex  tonens  «rchicpifloopo,  mma^ad  /^^^ 
giadiiim  doinde  contra  Bolem  post  ad  pectns  posita»  fecit  ^ 

janunentuiu.  tioc  facto  rex  archiepiscopo  sigillum  porrige- 
haL^  Eodem  die  eodemque  loco  incola«^  oppidi  juia- 
▼enmt'     Dominica   laetare  oppidom  Ifhdbeig  regan 

suscipiens  oidom  obodivit. 


28 


Cwm  autom  Francfordenses  ad- 
h»jnMpnt   (iiinthero,  fere  qiiinta 
p  trs  civium  cum  illo  abiit  ad 
10  bellum, 


qui  prope  Eltvill  a  oomite  Nasso- 
'viad  iniserabiliter  sunt  diapeni, 
non  tarnen  oodd.* 


Eodem  ruino  (Juntliorus  rex 
ciiTn  f  ir  n  bus  Klieni  et  qiiinta 
parte  civium  Fnuicfordensiiim  ac 
Henrico  archiejjiMopo  Moguiitiiio 
VI  idus  maji  in  viliam  Cast(?ll  Uai  lO 
wd  poüeütOh  (Jaruiiimad  bell  um  pro- 
vocabani  quo  renuente  Guntherus 
AltamTillam  vnlgo  EltfeU  pro- 
fisdtor  Gastell  oomburentea  sed 
oomite  de  Kawan  persequente 
Francfordienaes  miserabiliter  ennt 
dispersi,  tarnen  a  perioulo  ^nuaa 
dd)  omnes  piaeeervaH* 
Die  1 1  calendas  jtmii  marcbionee  (jm  96) 
et  daceß  concordaverunt  Carolum  et  Guntherura,  qui  prius 
in  coena  doroini  a  Fridanco  medico  fiicrat  intozicatus,  utiifHlP 
videlicet  (hmthero  et  suis  haorodibus  22(K)0  marrae  super 
imperio  doputiirentur,  pro  quibus  oppida  Golnhauson  Muln- 
hausen  et  Goslar  oblig^antiir.  sed  Mulhausen  ot  Goslar  se 
ledimenint,  Gelnhausoti  diu  munsit  oblip^atum.  Tradunt 
alii  et  oppidum  Arnntat  ex  oo  pacto  ad  romites  de 
Schwartzüberg  pervenisso,  quud  hodie  etiam  touont.* 

Die  VI  calendas  junü  in  meridie  rex  Guntiierus  semi-  mm  27 
mortuQS  in  feretro,  signls  imperialibna  in  Toxillo  et  tubis 
praeoedentiboa,  Francfordiam  est  delatos. 

i)  CM.  anvn. 

aUermtfam  BhahmÜbei  Mabm  wmi  die 

kdHigli'  hen  Einkünße  aus  Mühtkmumim- 
pßindet.  liunj  und  Sftull  GeliJinttsen  sowie 
ihr  RheinzoU  »oiUen  soJort  übergebe» 
wtrd«H;  für  NorMoHatHy  Okular  und  die 
ihdmmgen  von  MüMhaugen  umrden  Fried- 
her^  ttnd  die  jUhrlidie  Frankfurter  Tieirhg- 
»teuer  aie  J/lerp/ärtder  gesetzt.  Atueerdem 
übernahm  der  Komg  Günther'»  Sehulde»  m 
IVwd^mt  {OOO  Meak).  Jmttem  83  ff.» 

v  oifJf'St  auch  über  die  Auußlhrum/  diese» 
Vertrages  ausßlrlirh  ije.handtlt  ist.  Die 
Vergißung  durch  Freidank  «otrt«  «er- 
eekiedenee  dM  Vertrtig  betreffeitie  etand 
urspriln^ilich   nicht  in   den  cJien  St^te* 


■  Debet  die  Bdehemmg  «te.  Jmeem  91 

Note  1, 

*  Der  König  hatte  ihnen  am  T<ufe 
vorher  ihre  IVivilegien  bestätigt.  Janson  60. 

>  A  femdtmeeet  dietem  O^etM  kSthel 
tcahrteheinlieh    noch    ein  tweüee  HaU, 
ifdchen  ebenfaUs  für  Günther  einem  IM* 
^  giiiuligen  Au»gang  nahm.  Janeon  19, 

*  De^f  Verlrag  wwrde  ent  Mai  29  ge- 
»eUoeeem.  Die  Bedii^vmgti^,  wUer  deaem 
Oüniher  der  Kdniijsw'urde  enisagte,  sind 
hier  hikhgi  ttn/jenau  angegeben.  Die  haupt- 

a  sächlichsten  waren ;  OUnther  wurden  für 
M/tOOMark  tSthigen  SObere  die  Bctelf- 
stadtund  -Burg  O^nh^mnen,  die  Reichs- 

äädulfardhammtmd  Oaetar^  10  SMUiiiift 
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Antiquitates. 
1849     Carolas  omnia  praedia  et  villas 
*"*  ^  civitatis  incendit  per  dominos  de 
Epsteyn  Hanaw  et  Falckensteyn. 
tunc    Epsteyn    et  J^'alckensteyn 
eraat  vicecomites.  ita  noster. 

iJimiia) 


Acta. 

Quarta  die  junii  jussu  regis 
Caroli  omnia  praedia  oppidi  Frano- 
fort  ac  villae  per  dominos  de 
Epstein  Hanau  Falckeusteiü  sunt 
combnstae.  • 

Pridiü  aonas  juiiii  *  rex  Guii- 
therus  Francfordensibiis  jura- 
mentum  sibi  foctuin  remisit 

Decima  quarta  die  junii  hora 
vespenunim  FranoofordUie  in  clau-  m 
Btro  sancti  Joannis  lez  Gunthenu 
piiua  intoxicatas  a  medioo  olniti 
manens  diebns  quioque  inhomatoa. 
medicns  Tero  Fridanoos  a  Carolo 
sive  alüs  (ut  pntatar)  Bubornatns,  postquam  toxiciim  poni-  i» 
gerat  reg],  praogostare  jussus  cum  tergiversari  non  posset^ 
bonam  partem  potionis  hausit  et  simiLiter  Yonono  periiti 
post  dies  non  ninltos  in  ambitu  ecclesiae  sancti  Bartholom^i 
soptiltus.  oxstaut  cgus  le^ta  ad  pios;  usus  deputata.  qoae 
utinam  tarn  nefanos  ausos  eiuere  possent!  *  tt 
i«14  et  13  calendas  julii  »'jus  exe- 


Juni  14  Anno  praofato  1349  die  juiüi 
14  hora  vesperarum  Franofordiae 
in  datiBtro  flaocti  Joannis  lex 
Gimthems  intoxicatus  obüt  diebns 
quinqne  mandt  infaumatus. 


^  quiae  perapebantur  ut  scquitur. 

18  Feria  (|uiiita  a  meridie  ad  vos- 
pt'i  as  omnes  ecclesiae  Francfordiae 
roinpiilsabiiDt.  t'uuus  ad  medium 
chori  claustri  praedieti  (intelligo 
sancti  Joannis)  in&a  candelas 
quatnor  magnas  ponebator.  bora 
TsspeFsnini  pnlsator  ad  vigiliss. 
ad  fdnns  derici  sancti  Bartholomei 
ibidem  in  choro  pnedicto  Tigilias 
nuqoFes  cum  novem  lectionibos 
cantani 

19  Feria  sexta  post  pulsom  primae 
collegiain  ecclesia  sancti  Bartliolo- 
mei  congref^tur.  ad  funus  ordine 
pTOoe88eruiit.redeunte8cleniBprae- 

cessit.post  equnsin  quo  non  anua- 
tus  comitis  defuncti  cum  vexUlo, 


Ezequiae  Guntberi  regia. 

Feria  quinta  a  meridie  omnos 
eeelosiae  corapulsabant.  fiinus  ad 
medium   chmi  claustri  praedieti  » 
sancti  Joannis  infra  candelas  qua- 
tuor  magnas  ponebator. 

hora  Tee- 

perarum  derus  sancti  Bsrthoiom^i 
in  choro  praedicto  viglUas  majores  so 
cum  novem  lectlonibus  cantabat 


Feria  sexta  ad  pulsom  primae 
collegia  in  ecclesia  sancti  Ba]> 
tholomei  congi^gantor.  ad  fiinus 
denis  praecessit,  post  equus  in 
quo  non  armatus  sedebat  cum 
vexillo  comitis  dofunctL  deinde 


*  ItA  woM  vertehriAtn  fSr  Flidie 

idus  juiÜi,  weichet  Datum  (nach  der  Ur- 
kunde iiher  die  EiderUhindung  Olen- 
echlager,   StaaUgetofiicIUe    U.  B.  283) 


riclUig  Juni  14.    Ueber  die  Fabel  von 

Freidnnk'n  Verbrechen    und   ihren  Ur- 

Mprung  ist  echon  tweimal  (87  Note  i  u. 
99  Not«  4) 
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JoaniMB 

eqans  cum  suppellecdle ,  equus 
Cursor  et  equos  alter,  in  qoibns 

duobus  equis  duo  armati  non 
galeati.  alius  qnintus  equus  in  quo 

4  arinatus  galeatus  clipeo  et  pladio 
(k'fmicti,  cum  transyeisis  candolis 
seiiecLui  tortis.  * 

Comites  XX  nigio  vestiti  feretrmn 
«[iiatiior  pannis  tectum  praecesse- 

10  runt  ad  chorimi  saiiüti  Bartholo- 
mei  deferenteSf  sequontibus  et 
oflÜBreiitibiis  Oarolo  regOi  electori- 
bns  quasi  onmiboB,  dadbuB  comi- 
tibns  baroniboB  militlbiis  boigi- 

»  Bugistrisinfimtifli  domimciüae  lig- 
neae  *  infiraaltaie  sammumet  eepiü- 
chnun  qnatuor  muris  Btructom 
syndone  nigro  tectae  infeno* 
teB  com  candelis  400  oeraa 

10  a  pulsu  primae  iisqiio  hur  ron- 
timie  est  pulsatuni.  niissa  ut  supra. 
exofjuiae  lii^nibr«»s  cantabantur. 
officio  iucepto  duae  randclao  tor- 
tae, equi  quinquo  pratdu  ti,  quilibet 

»  dudbus  railitibus  candelas*^  duas 
planus  purtantibub  ductus  üt  omuia 
praedi(^  ad  altare  summum  ob- 
lata,  anna  defoncti  400  floraDis 
sunt  ledempta»  post  missaiii  or»* 

I»  ticnibiia  et  ezequÜB  completis  in 
medio  chori  sancti  Baitholomei 
comitibuB  pannum  sericum  super 
tumulum  tenentibaB  infinitonim 
planctn  lachrimoso  rex  Ountbenis 

»  feria  scxta  clectus  exaltatus  et 
est  sepnltns.*  cujus  scpulchnim 
pnst  diobus  XXX  contiiluis  pann<» 
serico  tegcbatur  randcdis  quatuor 
ihidora  ardentibus  horis  divinorum 

40  a  clero  ecclesiae  aqua  bonedicta 


«tomiis.  91 

Acta. 

equus  cum  suppeUectUef  equus  tM9 

Cursor,  equus  alias,  in  quibus 
duobus  equis  duo  armati  non 
galeati.  alius  quiutus  equus  in  quo 
armatus  i^aloatus  clipeo  et  gladio 
defuncti,  cum  tnuisrenis  candelis 
XVI  tortis. 

Comites  XX  nigris 
vestiti  fcretrum  pauniö  tectum 
praeciosis  ad  chorum  sancti  Bar- 
tbdom^  deferentes,  sequentlbus 
et  oflSBrentibus  Garolo  rege,  eleo- 
toribus  quasi  Omnibus,  ducibus 
oomitibus  buigensibus  infinitis, 
domunculae  ligneae'  infra  altare 
summum  et  sepulchrum  quatuor 
muris  infra  terram  structum^ 
syndone  nigra  teotae  infeientes. 

continue  quoquo  a  pulsu  primae 
huc  usqne  est  pnlsahira.  missa 
et  exeqiüao  lutriibn^s  cMntabantur. 
officio  iiiceptu  duae  i-andelae  tor- 
tae,  oqiii  quinquo  praedicti,  r|uilibot 
diKibui;  militibuR  candelas  duas 
plonas  portantibuä  ducti  et  omnia 
praedicta  ad  altare  summum  ob- 
lata  ab  amids  defoncti  quadrin- 
gentis  florenis  sunt  ledempta. 
post  misaam  orationibus  et  exe- 
quüs  oompletis  in  medio  chori 
comitibus  pannum  sericum  super 
tumulum  tenentibus  cum  infinito- 
rumplanctu  lachrimoso  rex  Gun- 
tberus  feria  sexta  electus  exaltatus 
et  scpultiis  est.  cujus  sepulchrum 
postt^a  diobns  trifrinta  rontinnis 
pannoserirotiirrbaturcandeli«  (|ua- 
tuor  ibidem  horisdivinisardentiljiis, 
atque  a  clericiä  aqua  benedicta  cum 


t)  CbdL  hiMTMito  waddaa  XVI  tatM^  b)  OaL  Umdm,  «)  CM.  CHdMUb. 

'  Tlcnniiirubn  lii^^io».«  m<  aU  Dativ  oh/w/omw».   >  1849  Jan,  SO^  Febr.  6 

uad  JusU  l'J  wamn  ireitage. 
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Johdum  LMtointuL 

IntiquteteB. 

isi9  inoensUfpBaliiio  »iiii8erer6s<^U^ 
defunctomm  post  ^yiWMwn  et 
oompletoiium  est  visitatnm.  obiit 

»niiorum   circiter  45,  praesente 
J.152  emulo  Carolo  quarto.  post  trien- 
^'"•^^(■^D'mm  id  08t  anno  1352  Ucalen- 


das  ortohris 
phagus  sivo 
modo  visitux. 


positus  est  sarco- 
mauaoleum  quod 


i34i) 


IS 


Mi  6 


(Juii  25 
U.  26) 


incoDsu,  psalmo  »miserarec  et  col- 
lecta  pro  defunctis  post  misaam  et 
oompletorium  Yisitatiim. 

Post<3a  anno  1352  11  caleadaa 
deoembris  mausoleum  sive  aarco-  > 
phagus  cum  hac  InBcriptiODe  (jam 
fere   tota  obliterata)  in  modio 
chori  cum  insigniis  rogis  et  eloo- 
tnnim  Ost  constitutum,  nnn  dirofto 
super  sepuk'hrum  sod  prope  illud.  lo 
srqunntur  hthmi; 
üntrew  schandt  ziiuht 
Deß  die  trt  w  s'  hfidon  nimbt 
üntrew  man  i^tnviuB  hatt 

Untrew  mit  falsch  vcrlont  wardt.  **  n 
Eodom  anno  1349  Carolus  rox 
BoheniiaO,  prius  in  haiifismn  dictus  WonoPKlaus  scrl  in  couiirmationo 
vocatus  CarohiH,  15  lalcndiis  julii  Francufordiae  ab  Omnibus 
eloctoribus  concorditer  est  eloctiis  inductus  et  exahatos 
Die  13  calendas  julii  ibidem  in  loco  Samstagsborg  incolae  » 
Fhmdbrdenses  eldem  juraTenint  Eodem  die  Rudolphom 
et  Rnpeitnm  dacee  Bayariae  infendavit  Die  3  nonaa  jnlü 
nx  et  regina  disceeserant  Aquisgrannm  pro  ooronatione» 
ubi  in  yigilia  beati  Jacob!  coronantnr.' 


Sa  apSttr  «mt.  mu  fnlgmder  Lemtng  (tcekht  Mdk  «Al  beUfekgUr 
im  nanehrirUn  iet:  Uhhnu  a<i  Mpokiuu  GiiBliNii  MbeiiptM : 
Untrow  ücbaat  zirabt 
Del  die  tomr  Bchadmi  nimpt 
ünlrew  iTuui  KowinA  hott 
Ubtrcw  falsch  oüt  wurdl. 
Auftler  Räekaeit»  dn 


legen  worden  (Grote/end,  tm  Archiv  ßlr 
Mltere  deutsche  Oetchiehtek.  III,  142, 
Römer- Büchner,  Wahl-  und  KrimuHga- 
Jbtrc&e  €9,  Oaemtr  m  F.  Vlll,  80). 
DU  ftMf«  Lesung  itt  wohl  di«  Orote/etuTs, 
der  a.  n.  O.  1 12  nnrjiht^  die  Fusrhrifl 
»ei  zu  »einer  ZuU  noch  deutlich  genug 
zu  erkennen  (/en  isen.  Nach  ihm  lautete  fi«: 

taisdh  •  uudrowe .  sohande .  cxymbt. 

(los  .  üU?do  .  drowe .  schaden .  nymi. 

undrowe  .  nain  .  gowiunos  .  h'»rt, 

undniwe  .  falsch .  mit .  giftes  ,  wort 
OrUefend  mtdtt  undniwe  m  und  mwe 
(kränkte)  aufzulöten.  Einfacher  tut 
wohl  alt  Wiederholung/  de»  undrown  der 
vorhergehenden  Zeile  mim  Zi'crk  der 
näheren  Bezdehniing  durch  iaLscli  mit 
gifteB  woit 


*  Di«$e   Noliatn   «fi«r  Karl 

atammen,  mit  Ant nähme  der  Bemerkung 
Hier  seinen  iVonten,  die  au»  Cu»piniam 
de  caetaribus  cUque  imper.  Rom.  (^80) 
mhummm  iH,  dendUm  QudU^  «wMU 

die  Nadir icht  ilher  die  (/nl»che)  Wahl 
CUnthers  V<ni  Jan.  I  hnl ^  Die  hier  If- 
richtete  (zweite)  Waid  KarC»  hat  nicht 
staUge/undcn.  Jem»on  96  ff* 
N,  F.  VIII  980  übet  dU 
der  Enl»tehung  einer  »olchen  XarhricJä. 
—  KarV»  Einzug  in  Frankfurt  ijesdi^h 
wohl  Juni  /7,  niehl  er»t  Juni  IH,  welches 

aekom  om  «r«ter«ii  Tag»  im  Frvßdtfmi 

urkiindetc. 

Die  Krönung  Karl»  Jand  Juli  iS, 
die    »einer    OemahUm   Jadi  iß 

m. 
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ÄntiquitAtcs. 
Die  palmamm  eodcm  anno  et 
die  exaltationis  sanctuo  crucis  fuit 
^liho  ireneralis  cappiü  iiigris  nudis 
pedibus  propter  epidiniiain  luibitii 
*  Francfordiae,  *  Flagellanten  otiam 
tuemiit  hie  magno  numero.« 


Bio  exaltationis  saiu  tae  crucis 
st:]i  i((  generalis  cappis  Tiigris  nudis 
pedibus  propter  epidimiam  habe- 
batur.* 


1S4B 
Apra  6 
SepL  14 


Eodem  anno  1349  Judaei  fere 
per  tutam  Aleniajuuui  perienint  cum  doiuibus  eorum,' 
pruosertiin  Fmncfürdiue,  ubi  tiuic  uptiuiam  partum  civitatis 
Inhabitabant  yidelicet  a  ponte  ad  vicum  Fiscatomm  de- 
soendfindo  uf  den  Wec^mnok,  nM  fiiit  qmagoga  illonim 
hodie  domiiB  publica  bey  der  Wogen  adhuc  nomen  habeiis 
die  JudenachaeL  ocmparunt  etiam  ab  utroque  latere  prae- 
dictam  plateam  a  ponte  ferme  nsque  vom.  Lnmbenbion 
atqne  ad  templnin  aancd  Bartholom^  von  der  Melwogen. 
abi  poetea  foai  oometeriam,  fuit  platea  plena  domunculis 
eorum,^  extant  Testigia  adbiM  in  «liquiboe  aediboB  etliteris.  inhoo 
tnKjta  Mt  domiui  tum  Storok  e  regione  tonis  nostrao  eodesiao, 
qiue  ita  fertur  diota  a  JudsaiB  inbabitanttbos  diotia  die  Storok.  > 
fuitquo  tum  curia  dvitatia  sita  eo  looo,  ubi  nunc  est  tunis 
sancti  Bartholomaei.  aiquo  ex  ilh  domo  zum  Storck  sivo  a  Jadaeia 
dictü  die  BtozdL  enÜBia  fortur  sagitta  ignita  in  ipsam  coriam  cam- 
qne  totam  effb^raase  com  aamltia  privilopis  <  t  v:ribu8  roipublicae. 
qaaro  irati  cives  rolicto  igno  omnos  Jiidacos  tmcidarunt  nc  tauilom 
oxtermiuamnt.  Hacc  ita  gesta  esse  (juidani  annotaverunt 
et  vulgü  ereditiir,  ciuu  tarnen  vanissiniuiii  sit.  Judaeos  vito 
civitate  pul^Ds  oertum  est,  ^  sed  euriam  eonflagrasse  i\or\(juk24) 
est  probabilu  nec  verum  ^,  cum  illa  ipsa  autiqua  et  jam 
deserta  curia  fere  quinquaginta  aiuüs  postea  erapta  sit  pro 
centum  iibris  ballensium  a  magistris  £abricae  eccleHiae  sancti 


•  Di»  JudenmiUaükt  fand  JuU  24  ttalL 
KrUgk  Bürgwwm,  4i2,     In  der  EtU- 

aeheidung  ei'ne/i  S/reüeg  zunsrJien  Kustos 
und  PUAamui  dfts  liarfhoL  Stift»  aiu  dem 
Jahre  1364  heistl  e»  u.  Ä.  :    ...  quud 

onm  Judaei  in  BVanofordia  oonuaoiaotea» 
anteqnam  interfeoti  fuerint  aeuae 

ipHos  p(»r  innondium  i|?ni8  con- 
cromando  occidorint  oto.  Dit 

ZI,  886  ff,  äbgtirmatf  dU  Mat  mU- 

ydJieiU»  Stelle,  dort  »ehr  /Merhaß  ioieder- 
gegeben,  wurd«  nach  dem  Original  Barth. 
St.  A.  u.  U.  Iii64   Nro.  477  verbessert. 

*  DmnObm  AmiUkl  H  auek  Kriegk 
ma.  0.498, 


M 


jaieif,  iM^mA^  Fremitfwn  vUU 

Opfer  gefordert.  Vergl.  oben  2  die  Atm. 
Frmucof,  MnoM  dm  Ammj/mm  mi  Hemm 

ü  Jtdire. 

*  Utttr  d»  «ft  daudion  ffiffffw  mitd 
fltin  7. 

'  Di^af  Nuiiz  fnaf  tr">rtllrh  hnm  Ärtn- 
wj/aau.  Lhu  KLeinyedruckle  im  thtgendeH 
M  i»t  der   Beaekreibwngt  vadcke    obm  7 


I      vSrtliefc  ¥iUdarg»geben  ü<,  mtmmmen. 
*  Ueher   dip    AutJehnung  der 
Judeiufatte  »ieke  liaUonn  Iii,  S}i8, 
O    •  Jbi  Barn  mm  ßiartk,  dtm  Dom 
gegeiMtt,  mitliri  Mdb  hmta,    &  itt 
i. 
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94  Jottmes  Latomna. 

Antiquitaies.  Acta. 

2S49  Bartholom§i/  oodemque  loro  postea  aedificata  sit  tnrris, 

itu  ut  ipse  fundus  hujus  tiims  einptus  sit  a  st'natii,  ut 
ex  registris*  probari  potest  multae  tarnen  Judeomm  domus 
praesertim  von  der  Meelwo^en  ad  templnm  nostnim  sunt 
bülo  aequatae  et,  'jnia  aiimiis  ceubibus  eraut  oldii^atae 
ecclesiae,  fundi  nobis  sunt  adjudicati,  qui  deinde  ad  aiu- 
pliationem  coeraeterii  sunt  redacti.  •  Haec  de  illa  strage 
e^o  udferre  potui.  aliis  cummentis  nun  credo. 

J350      Anno  1350  Mo£,nintiiü  in  vigilia 
Äo-W^'y  nativitatisChristi,oumXXrVannos 
cessassent,  divina  reinceperunt.* 
1860      Carmelitae  Fiaiufordenses  etiani 
oppidanos  cxcommunicatos  repu- 
tantes  divina  suspendunt  17  calon- 
dii8aiiguflti.proptereaperH6imcum 
.  acchiepificopum  Muguntinuin  daa- 
stro    sunt     expnlsi  propter 
Ludoricum  imperatoiem.*  Mi- 
%i.  8  noTOS  etiam  diTina  suapenderimtL 
j«b».j(r)calendis  noTembris  itemm  in- 
cepemmt* 

OA  28 


Anno  1350  Caiinclitae  oppi- 
danos excommunicatob  putantus 
divina  suspendunt  17  calendas 
augosti  per  Henricam  de  Fun- 
beig  arclüepisropum  Moguoturam 
dauBtio  clauso  sunt  expulsi  prop- 
ter LudoTieum  imperatoim  lit 
tertlo  nonae  septembris  lünores 
ut  Garmetifae  divina  suspendunt* 


Eodem  anno  Simonis^  et  Jndae 

apostolomm  Francofurtonses  ab  exconinninicatione  seu  irre- 
gularitate  sunt  absoluti  propter  adhaesionem  Ludovici  a 
Balduine  aidiiepiscopo  Trerirensi  commissario  scdis  ^kk 
stolicae,  quam  restitutionem  cum  protestatione  recepenint* 
Eodf  rn  anno  rlaustriira  Poenitcntum  in  die  saji<  ti  Xicolai 
per  Hi'ihnannnm  Aibi  camificem  id  ef?t  macellanura  oppi- 
danum  tTancfordonseni  fnndabatnr.  patricii  tamen  die  Weissen 
banc  faudadoneoi  ad  so  transtbrunt  ut  etiam  insigoiadocent' 


*  Der  Verkauf  des  allen  liaihhautes 
an  die  Dumhaufahrik  Jnrul  nirlu  50, 
»andern  66  Jahre  nacJ*  jenem  Jirande 
stau.  BarÜi.  St,  A.  u.  U.  Städt.  1414 
Nro,  S78. 

*  Die    RegitUr    <l  r  Dcmim^Mk. 

*  Vt'^-'fl.  unten  zu  tSHS. 

*  Kimigalein  und  Herp  dio  uat 

*  ETaftir  4»t  VtrtrMmmg  dar  CkunmUter 
bmitlUm  miutr  KoniffHeim  imhA  B0rp 
und  der  Anonymus.  DU  Wiederaufnahme 
des  Ootle»dicnstes  durch  jene  und  die 
Minoriien  fand  nach  Königslein  Od.  31 
Matt,  Ith  ntSekU  hier  LaMtrem  folgen} 
LaUmus  verfuhr,  tcifl  N.  F.  VIII  249 f, 
(Um»der9  M67  Z,  aa  ff,  üt/Ur  diettm 


Ob 

Fall  XU  beeuJtlen)  hinreichend  dargelhan 

Ist,  mit  seinen  Qurlhn^  inirk  tras  dit 
Daten  anlatigt,  mevst  scJir  gewistenlo». 
Seine  Vorlage  hier  kann  möglicher  Weite 

Königslein  gewesen  sein,  da  er  a«c4  dU 
Austreibung  der  MinoriUs^ 
einem  Datum,  erwähnt. 

*  Daee  LÖtomus  für  Htm  ITofw  i 
Aimieremaueheim  BartkoL-Sl^  Urkunde 
henulzt,  r^orli  falsch  nngeicend^i  haben 
kann,  ist  A.  F.  VIII,  2ü5  zu  beweisen 
versudU.  Ausführlicheres,  doch  nach  sehr 

Excofnmunicationbei  Kriegk  Bürgersus.  17. 
'  Der  ßürger  MegU  Wime,  weUter 
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Joanne«  lirtomns. 

Antiquitatcs. 

Anno  1351  Prn*^iiratorösFrancfüidiac, 
auTi  {'er  XX  aimos  cessas.scat  et  XIII 
ÄDüis  fuissent  eitra  civitatem, 
diruia  rt^assumpsenuit' 

Eodt  in  :mno  murus  coemitorü 
sancti  Baitholomei  vwsus  nieri- 
diem  juxta  areas  Judeorum  e^t 


96 


mi 

MSr%9 


Acta. 

Aiiiiu  13.')!  scxto  nouas  martii  Prae- 
dicatorcs,  fum  per  XX  annos  ces!*assont 
a  Liuioviio  imperatore  civitat© 
pulbif  rursum  tlivina  oft'icia  iucipiunt.* 

Eodeni    uiino  4    idus   martii  Mär%  js 
liiuius  Orientalin  uc  meridionalis 
coemeterii  sancti  Bartholomaei  in 
'  areis  Judaeorum  eet  inceptus  et 

17  calendas  junii  complebatur.*  Jw  i« 
Note:  von  der  Mdwogen  reisuB  ocddeniem  ductus  est  iste 
morns  nbi  oHm  faerant  domus  Jadaeoniin,  de  quibus  supra 
anno  1B49.'    PoBtaa  anno  15d6  senatns  istam  muram  tsss 
d^edt  et  deatmzit 

Eodem  anno  1361  fuit  Ho-  'ssi 
gondae  generalis  Minorum  seu 
Franciscanorom  8  calendas  novem- 
bris,  qiii  dedit  consulibus  Frano- 
foFdensibns    omnem  potestatem 
saper  conventum  Minorura.  male, 
viduant  or<^o  fratres  quid  agant 
consuiatus  hab(  t  in  potestate  e(»s 
exp^^llere  omiiiuo.  Statim  quoque 
secutum  est  malum  omen.  nam 
seqiiente  anno  1352  di(»  XY  ca-  1352 
lendns  maji  refectoriiim  et  cellae  ^'^''^^'^ 
monastcrii  sunt  ciuiibustao*.  tan- 
deiii  anno  1525  in  tumultu  ruütico  (1529/ 
monaclii  quidam  ex  iUis  haeresini 
amplectentes  et  seminantes  dilapsi  sunt,  alii  ejecti  viokiiter.'^ 


Eodem  anno  8  calendas  norem- 

bris  generalis  Minorom  fuit  Mo* 
gontiae,  qni  dedit  consulatoi  Frano- 
fordensi  omnem  potestatem  super 
oonTentnni  MinorunL  male,  videant 

ergo  iiaties  quid  agant,  consu- 
iB  latus  habet  in  potestate  eos  ex- 
peileie  omnino. 


Anno  sequcnte  omnes  cellae 
6  inunaohuium   et   refectorium  in 
pra>'fatö    monastt»rio   sunt  com- 
bitstae  15  calendas  m^jL* 


M  mehrere  Schimen  (MauÜa)  hemfii*,  trnns- 
jerirU  t35lJa».  21  tüte  bedeutende,  jiir 
4m  ÄUmr  im  Okof  dm  Heilig  -  Otut- 
apäah  t8S0  Jm,  i9  9muultU  Stiflmiig 
auf  d«n  Froknaltar  ün  WeUafrauenIdoder. 

K  Ar-h.  fh»  Heä.-OeiM-SpitaU  A.  17r.  Daxn 
wird  wohl  die  hier  bcrichteU  Oründung 
diat  WeutfrmuMotUr»  tmummtmeekrum' 
p/eti.  da  diese»  eehon  mehr  aU  hundert 
Jahre  bestand.  Siehf  ohfn  Iß  SoU  B. 

m      '  Ams  Kdnigsteiih,  ifben  17. 

*  Dies»  Noti*  steht  im  der  (ausfuhr- 
UAmrm)  Fa»$tmg  «kr.  iUto  mit  Amtntämu 
des  zteeilen  DatumB  vSrÜ.  heim  itnonyatw«. 
»  Oben  93  f. 

ü  *  Der  Änonj^H»  setzt  den  Brand  auf 
1351  n  IndendaB  nuyi.  n  fcoim  ««ftr 

kiiM  verlum  »ein  für  Ij  (16),  da  der 


der  arnhl sehen  Ziffer  für  ,yfUn/^''  nicht 
kannte.  F.  A.  N.  F.  Vni,  274.  Da- 
yegm  glaube  ich,  das»  Z/Otomus,  der  äU 
wnU  Noli*  Uber  die  Minoritm  oitt  o»- 

derer  Quelle,  ah  die  ztreUe  hat,  einem 
mahiin  rnririi  zu  Lieh»  den  linind  Inda» 
folgende  Jaitr  verUgl  hol.    Sctmrg  kann 

iceislich  benidzt  hat. 

'  1529  ./uni  9  zogen  die  noch  amreaendm 
Bttr/üssermimche  (^iöäö  waren  schon 
einige  am  dm  JQiMtor  entlat^en)  mit 
Amnakm«  tkm  dMi^mdäiAt  Xtndtr 
an  (nach  Konigtlein  ed.  Steit*  144)  und 
übergaben  das  Kloster  dem  Enth«  (tU* 
Traditionsurkuttde  in  dem  Frankfurter 
GymnaneUprogr.  ven  1869^  ^^ff*)*  wdeher 
ihnen  nofhdürfiigen  LAeeemitmMi  fUr 
die  &Jmmß  ffmetkrte. 
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Antiquitatos. 


135J 


JoAQuee  latomns. 

Acta. 

Eadem  anno  ftiit  generalis  Prae- 
dicatorum  Fraucofurdiae,  multa  in  melius  i'eformans  et 
iteBÜtneDS. 

Eodem  anno  ianta  fuit  docitaB,  ut  drea  K<^giUMaam 
decennis  paer  Bhennm  pedes  transiret^ 

Anno  1352  absiB  meridionaKis 
ecdesiae  sancti  Battholomaei  auper 
ooemeterium  fondabator  et  anno 
sequente  in  yigüia  aasumptionis 
complebator. 


S4 


28S2     Anno  1362  cathedra  Petri 
'^'^'meridionalis  ecdesiae  sancti  Bar- 
tliolomei  super  ooemiterinm  Inn- 
1353  dabator. 

i8sa     Et  eodem  anno  Praedicatores 

Carmelitae  et  Minores  iterum 
divina  suspendunt  propter  Hen- 
ricum  episcopum. 

issa  Anno  1353  cum  aieae  Judae- 
orum  ex  incendio  Tacoae  relictae 
partim  ad  c^niiterium  sancti  Bar- 
tliolomei  essent  redactao  et  jam 
undique  muro  conclusum  esset^ 
MänJThoc  anno  in  die  palmanim  super 
iisdem  primo  habita  est  statio  a 
clero  et  populo. 

Item  eodem  anno  in  die  sancti 
Joannis  baptistac  personac  occle- 
siae  sancti  liartholoniL'i  niatutinaii 
eomm  in  aurora  pmiiitus  decan- 
tant  puto  antea  dccantatas  media 
nocte  sut,  cum  diu  cessaasent 
propter  Schisma,  a  cantu  matu* 
tinarum  incepisse.  prius  tarnen 
probahiUuB  Tidetor. 

Eodem  anno  septentrionalis 
abeis  ecdesiae  sancti  Baxtholomd 
oomplefcur  annis  Septem,  ut  supra 
anno  1346.  > 

Anno  1354  monachi  divina  in 
nocte  nativitatis  Christi  rcincc}- 
1B64  p^nint*  et  eodem  annn  decretuin 
est  jx  r  capitnliun  sancti  Bartholo- 
moi  et  coQäides  f  rancfurdieuses, 

^  LiUoiHH»  hat  dieM  Naehrichl  ün  Cot- 
>  Oben  86. 

*  J£t  Mt  wM  im  IhB,  24  m  ndm- 


Dm.  24 


Anno  1353  cum  aieae  Judae- 
orum  ex  incendio  vacaae  relictae 
ad  coemiterium  partim  essent  re- 

(lactaü  ot  ronsecratae  et  jam  un- 
dique muro  clausum  esset,  hoc 
anno    in   die    palmaruni   super  » 
iisdem  primo  habita  est  stacio  a 
clero  et  populo. 

In  die  nativitatis  sancti  Joannis 
personae  ecdesiae  sancti  Bartholo- 
m^i  primitus  matutinas  in  aurctra  » 
decantant.  puto  decuntauus  media 
nocte  prius  aut,  cum  diu  cessas- 
sent  propter  adiisma  episcopomm, 
a  cantu  matatinarum  int  episse. 


Anno    1354   monachi  divina 

offieia  in  nocte  nativitatis  Christi 
reinceperunt  ^  et  enriom  anno  de- 
(Tetiini  est  per  capituium  etcon- 
sules,  ut  uüiU  yenale  liabeatur 

Cire»,  weil  Heinrich  von  Virneburg,  mm 
dmuäwiam  di»  MSmA^jm  A»  Gölte». 
dienri  eingetldU  AolfM,  8  Titgt 
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Qt  nihil  yeimle  infra  emmiitetem 
cjoBdem  eocieeuie  habeatiir. 


Anno  1355  portu  orientalis 
ecrlesiap  sancti  Bartliolonioi  est 
prt'ect^i.  nunc  puto  ^ääd  ^iauiani 
Magdalenae.  * 


(1354) 
Jan.  14 
17 


Acta. 

infra  enmnltatem  eoclesiae  sancti  isöd 
Bartholomaei ,  et  in  lecompenaam 
data  est  custodi  annuatim  a  8^ 

natu  ein  mark  gelts. 

Anno   1355    porta    orientalis  1865 
efdesiae  sancti   Bartliolüniuei  est 
jx  rt'ecta,  puta  beatae  Mahae  Mag- 
dalenae.  * 

Carolas  rex  Franefordiam  iiitra- 
»  Vit  19  calendjus  februarii  et  in  caiendas  ejnsdem  regina 

uxor  ejiisdeni  toto  elero  obviante  äuscipitur  et  corona  coro* 
nata  in  altari  exaltatur.  ' 

Eodcm  anno  in  die  sancti  Antonü  Prancfordonsos  mau- 
datn  Caroli  n-^Ms  Romani  cuntis  Rupeito  J3avarorum  duci 
IS  tan({uam  regis  vicaiio  juravenuit. 

Anno  eodum  in  STnodo  Mo- 
giuitiiia    institutiim    est  festuni 
lanceae  et  ulavumm.'  Item  deciiiia 
papalig  eet  exacta  a  cloro  Qer- 
»  maniae. 

AüUü  135Ö  erccta  est  bulla  aurea  i356 
per  Carolom         imperatorem ,  in  qua  decretum  est  ut 
Franooftuti  in  ecdesla  saneti  Baititolomaei  eiigatm  im- 
perator,  aliaque  plura  loco  huic  honorifica  sunt  ordinata. 


ia&& 

17 


Anno  1366  tanis  prope  Fron^ 
hoiriandabattir  calendig  jiüü.^  Et 
eodem  anno  habita  est  suppli- 
catio  publica  piupter  peatem  epi- 
dimiae*  Frandordiae,  smgoUs  in 
mann  tenentibna  candelam  j  €t, 
Tide  de  hoc  latioa  alibi  in  hoc 
libro.* 

Haboemnt  etiam  colloquiiun 
in  cboro  sancti  fiartholomei  ab- 
bates  Qermaniae  ordinis  Cister- 
4entiunL 


Eodem  anno  calendis  jnHi  toiris  ju» ;  {?) 
in  moro  dvitatiB  prope  FronholF 
fondabator.*  Eodem  anno  fuitata- 
do  generalis  propter  epidimiamf' 
et  sexto  quinto  ac  quarto  caiendas 
octobris  cautatum  fuit  in  eoclesia'^^ 
noetra  offidum  »recordares  qno- 
libet  sacerdote  candelam  ardentem 
manu  tenente.   Et  13  caiendas  M/s 
julii  abbates  ordinis  Cisterciensis 
totiusGermaniae  in  cboro  sanctiBar- 

tholomad  coUoqnium  babuerunt 


>  üdbfr  die»e  Thür  Battonn,  Dom  90, 

•  Dieter     Einzug    ßtnd     wohl  tSS4 
Ja».  14  tiaU.    Den»  1865  Januar  war 

^  Emri  m  /IHÜM.  Dagegm  iirihwrf<<<  «r 
htMUt  1364  Jan.  16  in  Frank/uri,  too- 
adbtt  er  wi'-h  mfhr  al*  2  WoeJifn  nufhieU. 

*  War  «ciioi»  lä64  durch  Fapal  Imto- 
mß  17,  tingeteut  tponlm.  Jb  wtml« 

«  M  #V«ft(y  muck  imt  OitoroetMW  §^timrL. 
4|mBm  I.  Itekf.  Oweh.  L 


*  Koenigitetn  nh(^  in  hn'  Juh'  Ii. 

*  Dat  aoyenannie  zweite  groate  ISlerbc». 
Sidu  über  »ein  WülheH  in  Frankfurt 
<Ua  iliM.  Firmui^.  obm  8, 

*  In  Barth,  Ul  8  Fol.  81  u.  82 
ßn'l^n  sidi  allgemeine  Vorsrhriftun  über 
(jtixUiche  Uandiungen  zur  Z«U  von  Fetti- 
iHWMti  1MM  B9iiitn  dM  iß,  «TMrAwMiflfte 

7 
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%^  Jommaa  Latomos, 

Acta. 

Eodem  anno  imperator  eiim 
imperatrico  iuit  iMüiiduidiae.  k)to 
dero  obviante  ad  ecciesiam  sancti 
Barfliolomf i  sunt  deducti  et  ibi- 
dem divina  aadieraiit*  % 

(1448  NoYom  hospitalei  nimc  anaar 
j/j^i  linm  pablicnnif  aedificatam  est  In 

honoram  saactee  Martha  needo 

quando.  * 

ue»  Anno  1B66  oompleta  est  ca-  lo 

pdla  omnium  Sanctorum  in  novo  oppido  per  dominum 

Jacobum  zum  NoupnliRiiß  presbytonim  Franefordensem, ' 
et  anno  1452  Lnstitiitü  suat  cortis  condiciombus  duo  aitaiia 
per  Conradum  Nouha>iR.  * 

Aiuiü  137G  pridiu  idus  juuii  electus  et  iuti'üiüsatus  c^t. 
hic  Wenzeslaus  rex  Hohem  iae  CaroLi  IT  TT  filius  in  regem 
Eomanorum  praesente  patre. 

Aimu  1382  absoluta  est  tabula  altaiis  äuncti  Bai-tholo- 
maei  in  choro  noatro  pro  808  fl.* 

Anno  ISSi'  foit  confoederado  dTitatum  imperlalium 
LXXn*  viddicet  Batiaponendum  Nambergendum  et  tri- 
ginta  sex  oppidorom  Sneviae)'  ad  Rhenmn  Badliendiim 
Aigentinendnm  Spirendum  WormatieDdum  tfogundae 
Francfordiae  Fridbeigae  Wetzflariae  etc.  qui  egresd  fun- 
ditus  destruxerunt  cadnun  BuKk-Solms  in  der  Wederan 
finuisdmum,'  contenmentOB  omnes  prindpes  nobiles  et 
denuu.  suprema  tamen  maücia  fuit  Wormaciensium,  qui 
etiam  imperialia  edicta  contemiient^s  immania  designarunt, 
qu^  httc  non  est  1  iis  referre. '®  principes  vero  consideran- 
tes,  tanta  mala  impuue  designari  a  confoederatis,  et  ipd 


1462 


S9re 

JÜHtflOJ 


t$84 


15 


t  JUuUr,  S«g.  KaroU   m5a  uM 

NuA  amImt  Cd,     en  um»  d» 

Oet.  30  erfolgen. 

*  Der  Bau  wurde  1443  beachlo4*en, 
1448—64  auss^ßhrt.    Krtegk,  BUrger- 

trridUett  SpUal  GMiuds  mü  d«r  jetzigen 
KontfabUrwach«  ulentitch,  «MW  JCritgk 
a.  a.  O.  nicJu  annimml. 

llft. 

<  Urkunde  datUUr  Barlh.  St.  A.  u.  ü. 
i4SM  JTtf.  i945. 

*  Dü  Quittung  Johann  Sckädtr'»  M» 


angegebenen  Summe  fflr  cUe  Teufel 
Bothmtr  769. 

•  Um  Faig»nd»  iü  Fuit  tano  gra- 
vi ss  im  a  ttt  der  schon  erwUJitUen  (oben 
74j,  jr^tt  verlorenen  Chronik  de*  Georg  |6 
IleHmann  nacit  de«  iMtomu»  eigener  An-' 
gtA9  Im  Oatatogue  (MmiAm,  Str.  III, 
641)  entnommen. 

'  Die  höchete  Zaid  d^r  liundeastädt« 
betrug  66»  aber  er$t  im  Jahre  1386.  Der  40 
Bund  u^faeHe  Stadt»  und  Herrn. 

*  Waren  nie  meJir  ah  35. 

»  Ge»c}iah   1384    Nov.   25   nach  dfft 
Annale*  breve«  Soimeneee  in  Boekmer- 
EtAert  Fmüm  IV,  449»  « 
Ver^,  demOateiogwa.  a.  0. 540 /. 
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Joiwoo  Ltttonnu.  9d 
Ad». 

10    foedere  junguntur,  piaesertim  Rupertus  sonior  comes  i887 
palatinus  Rheni,  Adolphus  comes  de  Altzem,^  comites  de  Wirtebeig 
et  alii  multi.  congredientes*  vero  in  Sueria  cum  ezercitu  civitatum  fissa 
profli;^ati  sunt  ad  duo  millia,  r|Uorum  quadrinfronti  caesi,  rcliqiii  in"^'^'^ 
*  viucula  ducti  sunt.'  inter  Wormaciai?i  <'t  Bockenheim    supra  niille 
capiantur  et  cacdnTitiu-^  ab  Adolplii  aRliicpiscopi  Moguiitini  militibus.* 

Francfordenses*  etiara  anno  sequcnte   1389  feria  sexta  post  1389 
dominicam  jubUate'  cuni  aimatis  cnirribus  et  0(|uitibus  ugrcssi  quod-"**^*' 
dam  nemi!?<  dominonim  de  Cronbui^^  combusserunt,  arbores  deeor- 

10  ticaverunt  nliaque  devastarunt  interea  nobilee  Cronbergenses,  adjuti 
trecentis  equitibus  palatini,  circa  yillam  Praunheim  ülis  occurrunt  et 

post  lerem  pugnam  in  fugam  YortUDt  aeptiugontos  et  quataordedm  (juat  z^) 
capiunt,  pauooB  ooddunt  aliosque  diapeiigant  nam  sapra  mille  duoenti 
in  adem  prodierant  ex  parte  dTitatis.    IHiit  taue  graviBsima  per- 
aecatio  den  hoJiiB  lod  propter  libeitatem  eodeaiastiGam,  quam  Con- 
ladoB  aiduepiBoopuB  Ifoguntiiius  diligenter  composoii*    Eine  apnd  (1395 
Cronbeigeiisee  adhac  eztat  siguum  aqoilae  nigrae  nostratibus  abla-^'^ 
tum,  ajjüs  loco  postea  uti  jussi  sunt  aquila  alba,  quam  et  hodie 
pnM^iailUit  in  suis  expeditionibus. 

11  Anno  1400  depositus  est  Wenceslaus  imperator  ab  electoribus  noo 
primum  Bopardiae  ddndn  Francfordi^,  *  ubi  inrlytus  dux  Fridoricus  (-^'v-^'^) 
Bmuschvicensis  et  Luneburgensis  est  electus,  ut  quidam  tradunt,  alii 
designatum  tantum  volunt.  is  in  reversione  ad  sua  est  oocisus  «(jm^ 
üomite  de  Waldeck on,  undc  venorunt  multa  mala 

II  a)  Am  EatuU  Annus  1389. 

'  Suj>rfrht.  Sohn  AdolCa  von  der  Pfalz,  •  Jluprr.cht  der  jilnpere  von  de.r  Pfalz 
*  DU  feranioMung  »um  Kriege  war  war  et,  der  den  Städten  diese  .\iederlage 
folgendes   Dt»  BtraSgt  Sttpkm  md    Miraeftte.   Add^  «m  MoA»  hUU 


Fntdrirh  von  Baiern  hraehen  da»  1897     neutral.  Vergl.  Sekaab,  0mA,  ekt  Skmnr 

Novemher  6  zu  Merijer!th''!m    vr/rhnfr'e      Sfr'f,!ff'f-vjtd&a  I,  OGii  A^:? 


im. 


M  BUndfUMt  xtcieehen  ÜdkUen  und  iierr^         '  Hoemer- Büchner  nimmt  aU  Tatf  des 
»U  im  JMMd^f  MM  M-    iltMM^M  Jfai  iB  an,aU  den  der  Sieiet' 


karg,    wdeker  mit  dem  eokMeekem  läge  Mai  14,  N.  F.  l,  184  g, 

Slädlf^i   In  eni/erem   Bunde  stand ^  ge-  fmt    Geeek.    144   ff".,    wenn    awh  für 

/aw/eii     nahtnen     (  Vitrher ,    Qesrh.    deJt  drn    AuMZug  knin   besUinmlea  Dalum,  HO 

H  »ehtciUi.  Ütädtebunde»  ^4).  Sie  fügten  »ick  doch  Über  den  Verlauf  der  SeiäadU  Ge* 


dem  J^pruAe  dm  SddederitMere  miehtt 

»ondem  »etzien  die  Feindseligkeiten  fort.  *  lS9lx  Sept.  14,  doch  brttehm  gane 

Graf  Eberhard  von  Württemberg  achlusa  fxitd  die  Streitigkeiten  miedet  ouä.  Kriegt 

»ich    ihnen   sofort  an,  bald   auch  die  Bürgerwui.  122  ff. 

PfaUgrafmt.  8o  kmn  m  mw  Sdäaeht  hei  *  Die  AheeUung  wurde  1400  Med  27 

Döffingen  1388  Avg,  24.  auf  dem  Beiehttage  zu   Frankfurt  bo- 

'  Der   Vrriusf  an    nffanijf.7\*n   ixt   ZU  acldoasen  umd  «rfol^ße  dülg,  20  MI  Ober' 

koch^  der  an  Todten  zu  niedrig  gegriffen,  lahnstein. 

VieÄer  iOl*  **  Friedrieh  äamd  Uberhaupt  nicht  at^f 

*  B0dk«iA«tM  wmimkem   Wörme  mid  der  (kmdidaleeiUele,  Lutdnert  Oeeek,  dm 

Oppenheim.  deutschen  Reiches  unter  König  WohmA 

*  200  kamen  mntSOOwmrdenjfefemgen,  II,  422.  Uebtvfaü  und  Ermordmig  ge' 
Vischer  102.  schaheu  Juni  5.    A,  a,  0.  425, 

7* 


üiQiiized  by  Google 


100  Jotnnes 

Acta. 

(1400  Anno  1401  Rupertns  oomes  palatinns  Rheni  electus  est  Bopar- 
"^•^'^^diae  a  quibusdam  eicct  nbus  ^  post  depositionem  Wenceslai  et 
{Stpt.  10  mortem  Friderici.  (jui  t  um  exercitu  jaciiit  in  campo  Kranefordensi  • 
oj^aßf  et  inbiimavit  principibus  ckcunyacoutibus  suam  electionem.  sed  nemo 

comparuit,  hoc  est  nullus  qui  se  opponeret,  etsi  'Weuceslaus  adhuc  & 
(Oä.26j\i\QTQt  quaie  cives  Francfordenses  eum  roccperunt 
i4aM         Anno  1402  fiiit  generalis  procesaio  cleri  et  populi  cum  vene- 

xablH  flacnmeiito  propter  epidimiAxn. 
im        Anno  1407,  com  dems  et  senatoB  diu  fokaent  diBCordes  propter 
libeitatem  ecdeeiieticam,  fiM^  est  concordia  per  arcbiepieoopiim  le 
tfogantmum  Joannen  a  Naesau,  nbl  ex  plenianzua  übertäte  ad  oectoe 
limitea  dana  est  zedactus.' 
2409  Anno  1409  finpartna  impentor  halmit  oonventnm  impexialem  I^anoo- 

fordinOi  in  quo  faeront  le^lli  oonoilü  Fimni  vooantM  Gannanos  ad  oonoiliunif 
inacscnk'  Imporatore  Moguntino  Coloniensi  dace  BruDsvioensi  lantgiafio  Hassu»  ti 
bnd^vio  Nurenbergengi  et  multis  episcopis  abbatibos  comitiboB  eto.  l^atis 
ngam  Fcanoiae  An^Uae  et  aUomm.  dniaTit  iste  coiiTentiia  tantnm  di«8  6. 
Theodoricus  Niem.* 
14 w         Anno  1410  electus  est  hic  Jodocus  barbatoa  MoraTiae  dux, 
(oci.  1}       paucis  mensibuy  imperio  est  positus.  *  an 
(1410  Anno  1411   electus  est  Francfordiae  Sif^smiin<ltis  Hungari^ 

^Jj^^'et  I)i)hümiae  rex  in  imperatorem  Romauoruin.  quiiiam  nostris 
1411  ante  aimos  centum  eum  hic  cousecratum  scribit,  quod  aiiuquin  uou 
**     legi,  ö 

1415  Aimo  1415  dio  G  juini  iioni  duodocima  Tdl  qua^i  posituti  est  primiis  Inpis  25 

*  noTae  turris  ecclosiao  sancti  Bartholomaei  Francfordeusiä  per  domiuos  Jacobum 
Berdan  dacanun,  magistnun  NiooUom  Owstung  onatodem,  Joammn  Eok  oamo- 
nteom,  Oacbaitum  Olanbeig  Henrioiim  Hbltahanaen  tcahinos  et  Onnts  Weiaaen 
aenaloreni,  pnaaentilnia  plnribna  Ticariia  eodeaiae  et  eonsnlibas  ao  mnltitiidine 
hemimim  oopioaa.*  a» 
t4»i  Anno  1421  foit  hic  magniia  munems  cruoe  signatorum  oontta 
BohemoB  HnasitBa,  et  hainta  est  procesaio  den  et  popuU  per  omnes 
eodesiaB  et  monasteria  com  magna  derotione. 
i4a»(f)  Anno  1422  fiäcta  est  hic  generalis  refoimatio  a  Sigismnndo*  et 
statibns,  qoae  extat  apud  leoeBsns  impeiü  *  a» 

•)  i«  A  Arft»  «tow  imiitMMikuitm  Mienoo  §tmM. 

•  MOO        »M  m  Rmae.  >  Wurde  ge%MU  1410  OeL  i,  «M 

1411  Jan,  18. 

«*  'S*  ^*  »  K»  CWi  J».  CM,  a  Siegmund  wurde  wieeimal  zu  Frank- 
IUg>  Atpartf  9  /.  gmoähU,  i4W  SepL  »  umd  1411 

•  XKmt    VeHras  iet  abgedruckt  in     J^^l.  ßi^Mei»war  erui 
M*«  Ammbmgm  mr  S^rnmeÜm  /,      /  ^       ^  K^megeMeOm 

gyf^gfg  jgA  Lalomut  hol  hier  jeden/all»  die  Se- 

ftmaHom  t^MrUV*  III  von  1442  im 

•  XJ^MÜMMto,        UI  Oy.  89,        Simm  gMt.  N,  F.  VIII,  241g. 
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Acta. 

Anno  1437  fuit  magna  caristia  in  Francfbrt  octale  sUiginis  i4Sf 

3  fl.  avcnac  1  fl.  platistram  rini  18  fl. 

Anno  1438  rlof  tus  est  hic  calendis  januarii  Albertus  imperator  i438 
archidnx  Aushiaf   etc.  *  eum  hic  consecratum  sciibit  quidam  ej^i^^^^i 
i  no6tris,  qu<»<i  ftiani  praeterea  misquam  legi. 

Anuo  1440  caleudis  januarii  electus  est  Fridericus  HI  archidux  U40 
Austriac  et€.  Francofurti.  *  (Ä*"»*) 

Anno  1452  fuit  liic  Joannes  Capistranus  Minorita  accrrime 
praedicans  contra  usurarios  adulteros  fomicarios  etc.  ac  multos  ad 
M  poeniteDdiam  et  resätaeUmem  pesmoTit  igni  tnulidit  cvüiaa  Inaoiu» 
6t  bretspiflit ' 

Anno  1462  Ifoguno»  expngnatar  ab  Adolpho  ucfaiepisoopo.  J462 
tano  IVancfordiam  tnuiaeront  multae  honestae  £um]iae  et  patrCdi^  »jf^jo 
tandemqae  negodum  inter  dnos  arafaiepisoopos  hic  foit  oompoettom.*  ^^^^ 

IS         Anno  1467  tragoedia  paesionis  Christi  exhibetur.  salvator  fuit  lier 
dominus  Evaldus  Dottenfeldt,  rector  dominus  Enolptaxu  presbyteci 
eodeaiae  nostrae.  interfuerunt  siipra  200  personae.* 

Anno  1468  comedia  de  Antichristo  et  extremo  judicio  exhibetur.  uea 
rector  fuit  dominus  JoanneB  Bach  vicarias  eodesiae  noatrae.  inter- 

«  fueruut  pcnionae  265.^ 

Anno  1473  capoUa  sancti  Matcmi  uf  dem  Roßmarck  dermo  1479 
instaurata  üt  novis  rcdditibus  aucta  fuit  per  Hartmannum  Bocker 
8cabinuni.  collatores  fuerunt  senior  scabinus  et  senior  de  ünea  Glau- 
burgü.  redditub  jaiii  valerent  anniiatim  centiim  florenos.' 

K  Anno  1474  Fridericus  iuiperator  vomt  ii'raacfordmm.  introdaotus  est  a  U74 

clero  bonatu  et  |K)pulo.*  {M^$ti 

Anno  **  1480  Berahaidiis  Inoua  per  prooMsna  afoMße09  tzooinmnmoatus  UBO 
diflUtefit  id  est  hortb  effiMStns  est  oolle^  sanoti  Bttthotomaei  oft  lieatae  Vir. 
gioit  caepiusque  tempk  «üb  diyiais  ingrasnu  toiliaTit  olBoia  «t  äUqaib«B 

a»  minatw  eat  moitein.  taodeoi  per  nuigistnim  owiae  iwrewndiBriari  Mbgnntini 
Eteenoom  de  BeUBmheffg  daetne  est  «xtva  emunitidem  eooleeiae  et  tmditnB 
naipstria  oiviiiitt  ad  inoaioeniidiini.  sioqne  agUala  okobs  ipeivs  damnafau  eetad 


I  Guckah  Mär»  IB, 

U      '  Geschah  Fclr.  'J. 

*  Cnpiä.rana  AnweteniieU  /älU  m'# 
Jakr  1454.  Ver^  utUem  Bernhard  Rov 

«  Ate  «Am2  au/gMiMt  bei  Kirchner  1, 370. 
K     *  Oettauere*  darüber  a.  a.  O.  372. 

*  Sdmrg  Pag.  186:  Anno  14(37  fuit 
kdu  paewiotiM  niaaoofkiiti.  eelvator 
Ewaldos  Tottenlelt,  xeolor  dominus 
Enolphus. 

^  ^  A,  a,  0,:  Anno  UUö  fuit  ludus 
eztremi  jodioii  et  AnÜdiristi.  reotor 
JeeimeB  Vag* 


•  ßifte  Copie  der  St^fhmgmrkmmii 

fauf»  rinn  Anfang  de»  tß.  Jahrh.)  ht 
Barth.  St.  Ä.  u.  U»  1473  Nro,  U90, 

•  Wmik  dm  «Se»  22  ff.  aigtirutkim 
Ai^fimtvimm§m  Oatpar  Fdimaa^w* 

Diese  und  die  joigenden  Ideitn- 
gtänOlm  IfvtiMm  ttwmmm  mna  Btulh, 

Ilt  i4e.  Die  originaU  Faeeung  iat  oben 

vrffifr  JJI^tnritckt»  Ott»  Büchern  des  Bar- 
Ihoiomaeus-Sli/iet"  gedruckt.  Vergl.  über 
dU  Wiederaaie  ümt  IMrUkIm  dmA 
L0tmm  H,  F,  Till,  US  /. 
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102  Joannes  Lfttomns. 

Arta, 

jicrpuluos  carceres,  ubi  »urno  1482  circa  fostum  inventionis  orucis  in  exc^mmiini- 
■         oatione  mortuus  sepultos  est  durch  dio  pfertssuhinder  uf  den  Genßgmbeu  ul 
dem  VOieuMrok.  * 

(J480         Anno  1482  obiit  egregius  dominus  Wigandus  Kocnig  ducauuii 
^    sancti  Bartholomad,  socretirlus  Itiderioi  Imimtoito  et  triam  archi-  » 
episcoporom  MioguatuLensium.* 

1484  Inno  14B4  in  4ie  nnoti  Ariiogwti  Aua  est  oampan»  magna  hofoingü  i> 
"1^^  tani  nosiia  aanoti  Bartiioloniaei  pendena,  at  pondant  Ol  oantaar  at  5  cum 

hio  inaoriptiona:  o  Imita  et  benediota  triniiaa.* 

Eodem  «ano  Terbrani  dafi  maroksohüt^  «a 

1485  Anno  1486  in  die  Ovoli  magni  reTaTendiaaifflna  dominua  Betchtoldna 
arohiapiaoopnallogantiniia  voiit  Firanefofdiam  primo,  qM  a  daro  onm  proceanona 
exceptas  dednctna  aat  ad  ecoleaianL  anperior  redampta  eat  a  aonba  oamafae,* 
quae  jnxta  statuta  et  longissimain  oonsuetadinem  in  intiuoniKatione 
imperatorom  r^m  reginaram  et  arcfaiepiscopomm  Mogantinenfliam  la 
est  sabcastodis  nostri. 

1486  Anno  1486  in  die  cinenim  alectaa  est  ICanmilianaa  1  in  regem  Ro- 
(Ftiir.  9J  Qjj^Q^Q^  praesanto  ot  mtifioante  Frideri'  o  {latca.  electioBe  penc(a  duohus 

ecoleeiae  noatrao  praelatis  mappam  tenentiliaa  alüuriaexaltatur  continuo  rex  in  altari 
sodons,  donec  »te  deom  laudamug«  per  olorum  in  organis  decantatum  est  ubi  *» 
dfiscondons  rcx  siipfriorem  vostem  ^xtions  nl.tnlit  «  amprinario  id  est  subcustodi 
pro  jurp  snn.  quam  pro  tone  omit  pra»'i>')situs  imster  pro  24  fl.,  aliam  quoqTio 
de  jtaniin  novo  vestcm  dciif  n  falnrnni.  affuit.  alia  vestis  regia  qua  arnicta  rege 
factd  »  st  proclaiiiaf  io  a  i  ati<  <  lIario  Moguntiiio.  riaosentibus  adhuc  Fridonco  et 
Maxitiuliann  n't;ilHi.s  nunciatur  sDrorom  caosaris  obÜHso  diom  supromum.  paran- 
tur  üxij(iiuao  in  occlesia  nostra:  nigro  paiiiio  daniasco  contocto  forotro,  posita 
argentea  cruue  dcsuper,  offioiuro  deftmctomm  abbas  Heldenais  oelebrabat,  vigiliis 

J0r»affat  iniaaa  decaaiatis  anper  oanoelloa.  Poalea  in  die  aanoto  paaohaa  oalebrayit 
fOTMandiaatmiia  aroMeptscopns  Hogontinua  Bortholdna,  adatantabna  epiacopia  Ca- 
maraoanai  et  Siooananai,  dnobas  eapaUania  et  aliia  pnalatia.  quatnor  lavitaa  aa 

Mär%a8tamvni  ptadati  et  aenioraa  oanonioi  eooleaiaa  noatne.  tetoia  feria  paaoiiaa  im- 
peralor  daacandit  navigio  Aqniagnuttro  ad  ooronationem  onm  rege,  qoae  faola 

Jpril  9  aat  dominica  miaarioordia  domini  anno  1480.  * 

Ektdam  anno  Quiriniia  Ticarins  sancti  Bartholomaei  propler  oertaa  eattaas 
Boapensus  et  ad  pormutandum  tandom  proptor  incomgibilitatem  adaotos  omnia 
contempsit  et  flagitioae  vixit  n  i  probrioni  clnri.  ({uare  flscalis  ex  eoimniasione 
(148T)  domini  Moguntini  vooiens  Fraiicfordiam  cum  duolni  >  podellis  fecit  illum  capi  in 
platr  is  per  famulos  civitatis  ot  iiracsontari  sibi  zur  alUien  Wogen,  sicqae  uaptivum 
dujui  ia  Hoegst  ad  carcorem  subterraaeumJ 

*  (Mm  SB,  iit  di«$9»  JahHimitnt  MaeAi  amimkm  4a 

«  Wigand   Koenig  riarh  »chon   1490  FranX'fnrt  und  Mmm  fvkr, 

Jatu  »L  Fiehard,  WttUrwia  /«  96,  '  of^^n  ?7. 

-           „  *  Aunug  aua  der  auaJührliAe»  ßß» 
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Aot«. 

Aano  1487  aadifioatam  €st  anwCimi  eodMiie  noBlne  daB  Scheiieohofle  M97 
«im  dnolNM  aHwilKis  per  Nioolmun  Soheit  oivem.  *    Anno  1578  per   me  i578 
refoimatom  et  canooUk  condosimi  impensa  plus  quam  centnm  flofe- 
nonuiL 

s        Aubo  1489  MudiniliiauB  rax  Bonmoium  pridie  aanoti  Albmi  vemt  nvn-  um 
giOt  qni  eod^ns  navim  •  olero  et  Boiuitn  mora  mliio  est  ezoeptos  etad  dioram''^ 
eocfaeiae  aancti  BaiüioIoina>i  est  deductus.* 

Anno  1493  dio  10  mensis  junii  dominus  Nicolaws  Weisbecker  im 
canonicos  et  scholasticns  sancti  Bartholomaei  oeiebraTit  suom  jubi-''^* 
laenm  racione  canonicatus  et  habuit  convivium  in  curia  TrerirenBi 
dicta  Muntzhoff  cum  plurimis  splendidissimis  con^^Tis.  * 

Anno  1494  poriit  ex  fri^'orc  vinnm  et  ODUiefi  fructiu»  arborum  i^w 
altera  die  post  invontionis  sanetao  cruris.  4. 

Anno  1495  in  die  .sanctonirn  I'rothi  et  Hiacinti  Maxiniilianiis  U9& 
impfrator  valde   laft'ritpr  <>uni   pauds  equis  et  Ratellitibus  intravit^^ 
Franrf«»nliani  t>t  a  iipinme  est  exceptus  ad  port^im.  die  13  septenibris  *!P<.  W 
clerus   Francfiirdensis  propinavit  illi  orto  la^eiuus  malvasier  et  16 
lagenas  vini.  rolacionem  fecit  dümiiius  Conradun  Hensell  plobanus.^ 

Eodem  anno  Jost  Froiint  hostis  civitatis  interfecit  pi8catores(Ä«i3i 
*  prope  Rumpenheim  nocto  piscanto^,  et  anno  sequente  Maximüianus 
imperator  fecit  pacem.* 

Anno  1498  tanta  fiiit  immdado  Hogani,  ut  altitado  gladei  S498 
jaoeret  in  campo  Piscatornm  allitadine  dnaram  laacearain. 

Eodem  anno  Nnrnber^^ensea  expnlentnt  com  lioentia  Maxi- 
«  miliani  imperatoris  Jadaeos,.  qoi  Tenenint  feie  omnea  IVancfordiani, 
nt  Ibi  Sit  modo  mijor  synagoga  Gennaniae  qnae  prins  füit  Nonn- 
bergae.  et  doctor  Gonradus  Hensell  nominatim  condonatos  est  contra 
dnos  scafamoe  qni  dioebantor  eos  inTitasse.  ideo  conquesti  snnt  conun 
capitalo  super  eodem.  * 
«  Eodem  anno  pnssio  Christi  iterum  ezhibetor  publice  per  do- 
minom  Joannem  Kolmesser  Ticariom.^ 


int 


•  Obm  4B. 

•  OSm  57. 

*  B.  B.  1493  iercia  post  trinitatis 
(Jumi  4)  :  Ab  der  soolaHier  zu  sant 
Bartbolomeus  bitt  umb  zwene  gunge 
htftie:  inie  eis  edienken.  WtWb^üun 

itt  »ckon  ößer»  ErwiÜmung  gsthan, 

*  Drr  K'nniij  war  schon  in  Sachten' 
katutm  eingezogen,  cUt  der  Rath  die 
Änkun/t  erfuhr.  Ueber  tein»  Anwuenheit 
mAm  daa  B.  B,  wMrtidM  KUktm. 
MnoMknt  »ei  kt$r  au*  deneelften ,  data 
man  ihm  eim^n  rcrqohlff^n  Iffrh«r  mit 
Mweikundert  Ouiden  darin^  drei  Fa*$ 
Wrim  mm  je  3%  09m»  mmd  m  AM 


»  üebw  Jatt  Frmmd 
Am  98  wmd  Immmim 

haeh  zn  1495. 

*  AiisßlhrlifhM  dnri'ihftr  in  Steit»  Am*< 
gab»  der  Chronik  Job  Horbach'»  N.  F.  III, 
$e  Amm.  16ß.  DrnH  üt  dU  SMm  mmt 
Sehurgüber  Jimw  Vor/M  wiedergegeben. 
In  den  P  B.  von  t49R  und  9'J  habe  tcA 
nichts  hierauf  bezüglicJte.^  ßnden  können. 
Ueber  Hen»el  au»»erdem  N.  F.  VI,  1  ff. 

*  Afany  Ay.  IWi  Anno  gnrtiae  1498 
fait  ludus  passionis  Francoforti  et  fnore 
in  illo  2ft5  persona^,  salvator  dominus 
Balthasar  paroohus  in  £6chbacb,  rector 
dominoB  JoaBaes  KelmesMr.  Äutfuhr- 
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1499 
Dm.  il 


{Mai:i2)  Anno  1499  ubiit  Heimo  do 
Glauburg  scubinus  iraiicfurdcnsis 
osor  cleh  et  anno  1514  obiit 


1614 


U501 


TMIilMWi  T.a*rtmilg. 

Arfa. 

AriDO  1499  fiienmt  die  17  d<> 
cembris  fuljTuni  et  tonitrua  validiu 
Eodem  aunu  ubiit  Henno  de 
Glauburg  osor  cleri  üt  auiio  1514 
obiit  Gelbrecht  Holtzhausen  oeor 
cLoxi 


(1499 
MbrJO) 


um 

ßw.  J) 


'  Nach  ficm  /?.  B.  irar  er  1503  MitU 
Juni,  End»  Oetober  und  Anfang  Novem- 
hmr  Ai  l^Wm^M.  A  der  mIm  ohm 
46  u.  49  erwtihnU  Cardinal  Raimundu». 

Ein  Fnacikd  des  Stfultanhiv»  [Barth. - 
8ti/t  Htädtitek  No.  6)  buUht  auitchliut- 


1601 — 3  betreffen  nnd  tum  mVA/  gerinfjen 
Theil  3 fantfeste  von  ihm  »ind.  Eine» 
dieser  Stücke  (daliri  £x  civitatc  Spi- 

nnfli  yynT  decemliris  anno  domini 

MDIID  beginnt:  Per  istam  (;opiam 
pat«nt  cauBe  propter  qua»  lej^ahi??  di'^tulit 
miitoro  ex  Frauckfordia  de  menso 
noTombii  «ntequiai  accingerot  te  ad 
iter  Torana  ürlmn. 


»  au  Um  J«M&«Ok. 

'  JA*  wmr  9m  Qwg 
494, 


Oelbricht  HoltzhaoBen  osor  den. 
nunc  patns  sequuntiir  proles. 

Anno  1601  in  die  saiictl  Kioolai 
fueront  folmina  et  gzando. 

Anno  1502  fuit  hic  praesens  Beünundas  legatus  Bomanus  lo 

publicans  jubilaeum  * 

Eodem  anno  fuit  generalis  proceasio  den  et  popoli 
I^pter  opidimiam. 

Anno*  1504.  Descriptio  belli  Bavariri  ah  ocu- 
lato  teste,  praescrtim  quid  contip;orit  in  vici-  is 
nia  circa  Khcnuni  Mogiiiitiani  et  Francfordiam. ' 

Filius  paiatini  '  dictus  Kupertus  diixit  in  uxorera  filiam 
diicis  Oeorj^ii  de  Bavaria*  dictam  Margreta*  ox  dispeiisacionc 
Alexandn  papae  soxti.  nam  uxor  paiatini,  ^  quao  fuit  matt-r 
Ruperti,  et  Georgius  dux,  (jui  fuit  pater  illius  spumsae  « 
Mar^etaCf  fucrunt  insimui  fratres  et  sorores  carnales  in 
primo  Bive  secundo  gradu  juxta  oomputom  canonnm  et 
legom.  hic  Oeoigins  dux  Bavariae  obiit  et  Bupertaa  mar 
ritos  filiae  ejus  voluit  optineie  tamun  sive  patriam  Bava- 
liae  inferiorem  et  superiorem.^  noluerunt  autem  Albertus  » 
et  Wolflgangus  duoes  Bavariae  fratres  qui  habebant  Honacum, 

a)  Ihe  xwei  DlätUr,  Ktkhe  die  Nachrichicn  von  Ann»  I5(>t.  doscriptio  otc.  6m  oliiit 
in  die  tnuMlacionis  luuicti  Bonedicti  anno  1000  «nlMaii, 
ftlmfki  :  tmf  dm  ^mm  folgmdm  Seite  tMt: 
Arno  16(0  fimmtgißOlf. 

Anno  ir>01  viilo  proximam  pa^inam  praecivlontom. 
Annu  liAtij  fcri.i  '(»lurt«  mVo  palnias  etc.  (_wäen  1Ü8  ff.) 


•  VerfjL  dam  inahesondere  H'dna»«r^ 
Geech.  der  rheinieehen  Pfai*  /,  463  ff. 
wmI  W^dinger,  Kriegegeedi.  vom  Bmgem 
etc.  II,  174  ff.  JH§  QiMSai»  über  dem 
Krir^!  find  zttsnmmengcitflft  in  /7-.-*«*, 
(^uelleH  und  LUtratnr  sur  Qetc/i.  dee 
bayr.'pfälntAmod,  LmidmUtr  Erhfolgo' 
hrUgt».  UM.  Dim,  1890, 

*■  Qw^9  du  Bdeihm  vom  Betkm' 
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Act«, 

rege  Maxinüliaßo  declinante  ad  partem  Albeiti  daois  Bavariae,  uo4 

nam  sororora  ejus  babuit  in  oxorem.'  \(\eo  Bavaria  misora- 
biliter  est  devastata  per  eundem  retj^m,  Albortum  ot  WolfTo-nnsruni 
duces  Bavariae  et  tVidonrum  marchionom  Brnndenburpeiii^i  rn  -  ex 
»una,  et  ducera  Udaln  um  do  Wirteborg  lautgratium  Wilhelmum 
Hassiae '  et  Alexandrum  ducorii  de  Bavaria  *  dovastnntes  palatinatinn 
Rheni,  Nurenbergensos  devastantes  alterain  partem  Bavariae  circ^i 
AmbcrfT  et  Newenmarck,  has  I\  itHt^!^  obsidentos  sed  non  obtinentos^ 
Teruiii  LauHen  Hitzben?  et  aliu  t>j)pi<la  ('xpugüariint.*  obtinuenint 

!•  Albertus  et  Wolfffranfjus  fratres  majorem  partem  Bavariae  ])ost  obitum 
iiiius  Rupert!  et  uxoris  ejus.*  nam  (ut  dicitur)  fueruut  ambo  intoxi- M«^. 
cati  et  obierant  ante  cxitum  belli  quid  obtinuerit  Fridericos  marchio  *^um 
BimdelHiigeiiriB  et  Nmenbeigenses,  mihi  oeito  non  oomtat'  Udal- 
licDB  dvx  'Wiitebofgonsis  moltas  dTitates  et  oppida  bona  et  mnnita 
aooepit  cum  magna  lande.*  quid  Tero  egerit  lantgrafina  Wilheimna 
HiBdae  (de  qno  mihi  oonstat),  seqnitor. 

Anno  1504  die  27  maji  qnae  ftut  seconda  penteoostea  venit  i504 
com  magno  azemtn  peditum  eqnitum  et  cnrraom  ad  oampum''^ 
Escheraheim  et  Crentaen*  diatantem  nno  milliaii  a  Francfbidia  et 

»  «xiTit  oontra  Philqipam  oomitem  palatinum  et  omnee  filioe  igus,  ao 
ultima  die  maji  qnae  fiiit  sezta  penteooetes  pertransivit  cum  curribus  Mat  9i 
FrancfofdianL  ipse  Tero  lant^ßus  cum  pediübns  eteqtiitibtts  pertransivit 
Moganum  infra  Francfordiam,  et  fueront  numerati  ctUToa  1120  com 
bombardis  validis  frumento  et  aliis  ad  bellum  necessariis.  bom- 

e  bardae  capitales  erant  septom,  bnmbardae  qnae  dicnntiir  halbschlangen 
erant  XXVI  et  quilibet  currus  habebat  tres  viros  pedestres  iinicuiqne 
assigiiatos  cum  quatuor  eqnis  dicebatur*°  exereitum  equitum  m&o 
900.  peditum  armatonim  bOlJO.  ot  sie  obsedit  primo  oppidura 
Umbstat,"  cujus  niedietas  s{)ertabat  {id  palatinum  et  alia  medietas 

■»  ad   Philippum   cumitem  in  Hauaw  diHiiinum  de  Lic-htenberg  habi- 
taiUtai   in   Bobenhausen.      itaquc    Umsiatenses  dediderunt  sc  in 
manus  lantnjafii  cuni  juramento  quarta  die  junii.  postquam  autcm  jmu  4 
babuit  Umbstat,  nitebatur  obsidcre  Castrum  Otzberg,*'  quod  reliquit 


•  Maximäian'a  SehwuUr  Kunigunde, 
ib     *  Friedrich  Mmicgrt/  wm  Bnmdem- 

bury-Än$lfach. 

•  Landgraf  Wühdm  ikr  Mittlere. 

•  Alexander  Pf  alxgraf  von  ZuseSbrückm' 
Vdkm,  8okm  it»  ahm  SO  Natt  2  €f 

•  Vergl.  dazu  Häutetr  47L 

•  Ruprecht^»  Todtataif  i»t  Atitj.  20. 
HüuUs,  Genealogie  der  Wi/teJslnrher  .?7. 
Seine  Gemahlin  Harb  in  der  Nacht  von 

JDkMT  (484  »«U  94)  makldoM, 


'  Wa»  difeen  der  Kri^rj  tinbnuhtit 
itt  a.  a.  O.  4Hi  angegeben. 

*  Ueber  eein  Thun  und  J\r§ibm  «0tt- 
rmi  dt»  Xritgt»  wul  mmm  JBifol§9  ik  a> 
O.  478  und  49t. 

*  Autfj^an'f^H^f  f^ff  hei  Kttrhernheim . 

lieber  dieeen  Durchzug  ßndei  eiJ* 

h.  B.,  Ott«  welchen  ameh  harvargtütt  du» 
der  RaA  dmudhtm  mw  Hkr  m^n  f»> 

ttaUefe. 

"  Or.  Unuladi  öetiieh  van  Darmatadi, 

■ffnftwiftmuaii  ufriftfiA  mw  ^JmtlmdlL 
'*  ffftHiffH  van  {KwiMdt» 
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Afta. 

£504  irritiim  ot  divoitit  sp  ad  plateam  Slontis  id  est  an  dio  Brrp^trnsson 
obseditque  Bensheim  '  ad  sj)arium  du»>d<H  irn  dierum  inrtniUT.*  nam 
tautam  strajroni  ibi  passus  est,  ut  infilliitimi  sit  qiiidquam  d«»  cu  re 
dicere.  in  obsKÜone  aiitom  ßenslHMiii  obnmiit  hint^ralius  C4istrum 
Bickenbach,'  quod  pertinebat  ad  dominum  Eberhardura  Schonck  * 
in  Erbach,  item  Novnni  Castrum  in  sylva  dicta  Woster^aldt  *  com- 
bussit  ad  fundum  usquc  similitcr  claustrum  Lorsch  cepitque  c^tmra 
Stein  prope  Wormatiaiii  in  Khono.  in  die  Aiirei  et  .lustiaae  venit 
laDtgrafio  in  aoxiUum  Henricus  seniur  dux  Brunseliigoensis  ^  cum 
ducontis  equitibuB  et  qnadringentis  peditibus  Talde  politis.  postqiuuii  u 
autom  lantgrafias  dimisit  fiensboim,  pertransiTit  Bhennm  apud 
Weissenaw  snpra  Mognndam*  cum  nayibiu  aptis  in  die  decem 

M  d^nfillium  marfyram  cum  potencta  sna  ac  cum  Ulis,  qui  ei  in  aiQa- 
torium  TeDomni  et  desolaTit  ganium  Womadenae  et  Hogantinam. 

Jmu  sein  vigilia  Banetornm  Petri  et  Pauli  venlt  lantgrafio  in  anxilium  is 
PbilippQS  Branschvioensis  de  Gnibenhagen  ^  cum  qaadiaginta  equi- 
tibus  bene  oroatia.  venerant  qnoqne  duoes  Saxooiae  com  moltiB 
eqnitibuB  et  peditibus,  simüiter  duz  de  Meckelbuig  cum  magno 
nnmero.  et  fuit  pro  tiinc  nunor,  quod  palatinus  co^retur  ire  ad 
Bavariam  et  dimittete  palatiaatum  et  electoratum  Rheni,  quod  tarnen 

JM  80  non  fuit  factnm.  ultima  die  junii  lanl^rafiua  et  Henricus  dux  Brunsch* 
vironsis  vi  armatorum  equitum  ot  peditum  oppidum  imperii  Odom- 
heini ,  qiind  snh  commissinno  fnit  palatini,  virrrnnt  ot  spoliarunt \ 
in  quo  vina  blada  ot  multa  alia  obtinurrnnt.  niulta  ivenmt  vias 
suas  noc  mihi  noc  tibi,  iisdeni  diobns  dux  Honricus  Bruuschvicensis  » 
vidit  Oppenheim  ibi(iuo  acceptatu^  < -t,  rpiod  aniplius  videre  non 
cupiobat.  cum  magno  damno  disciMlcn.-  ^itnilitfr  ab  Altz<Mi  discp&sit, 
et  qida  tunc  tuit  capitaneuB  buiti^ratii,  coruiuissit  in  gaiiio  aut  pecunia 
mulctavit  ad  150  villaa.  habuit  tunc  in  gauiii  Moguntino  lantgrafius 
tria  millia  equituin  vigiiiti  miUia  peditum  et  tria  niillia  ciimium.  » 
cx)me8  Emicho  de  Leiningen  fuit  brantmeister,  ve  sibi  et  suis,  cora- 

Mti^.jo)  bussit  etiam  monasterium  in  Limpurg,  ubi  sui  parentcs  sunt  sepulti.* 

a)  Oad,  ▼ietnai  «tt  «t  tHiMbuk 

*  NeuschloBt  {Friedrich^rg)  2  Malt» 

^  mimriek  IV,  vom  BrmMho^ 

von  Mainz. 

'  VeiUr  Hetn,  uik\SoiimAanelU*4  IV 

mm  Brauruckweig, 

*  Odernkeim  an  der  6eU  »witehem 
Alzey  und  Oppmduim,  S$  iiyflft  tkh  olnt 
Sdmt^trtkh,  mimnar  477, 

*  DU  ZtnUvrmmg  der  berühnUat  Abtei  45 
IMmrg  b^/mm  Am/.  SO,  ißhwMr  48M, 


^  Dfi  Meilen  etidlidt  von  DarmMadL 
«  Hämmr  «.  «.  O.  476  dU 

Vera»,  weUJte  am  TTwre  zu  lieneheim 
»tehen.  Nach  ihnen  $tie»t  der  Landgmf 
Juli  11  auf  lientheim.  Es  heieel  dort: 
äff  dieofltag  den  eylften  july  ffinrar. 

J6()4  Juli  //  ßrl  nielU  auf'  f  inen  Dienektf^ 
tnofd  aher  Juni  //.  Ohne  Fim/e  iif  Idz- 
teret  Dalum  rich>i<j.  wie  die  folgemle 
Schilderung,  mit  der  auch  die  anderen 
QmdU  Ikmhoeüt  UtrtmtUmmmh  UkH, 

*  Ungefähr  in  der  MUU  SloiMilm 
Pmthifim  und  Darmämit, 
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cirea  fest  um  sanotao  Mar^aotao  liiiitprafins  obsodit  aulam  in  Ingelheim  t604 
magna  vi  arniatorum  ot  bombardarum,  (jiiani  (iimisit  invictum.  '  heu 
maltis  ibidem  interfoctis  et  prostratis!  postoa  lantgratius  rediit  de  Ingel- 
heim Mo^nciani  praeparaiulo  so  ciini  suis  ad  transeiindiim  Rhennm, 

»  fjuod  et  ft-cit.  ti^'ondo  castra  apud  villaui  Soltzpach*  eo  aiiimu,  quod 
cumitatuHi  dcjmiui  Kcinhardi  de  Hauuu  vellet  oiiinino  annihilaro.  ot 
sc  comes  metu  compuJsus  dedit  Hesso  Castrum  et  oppidum  Homburg 
for  der  Hol»,  et  sie  eun  ei  saos  in  paoe  dimisitf  quod  &ctom  foit 
in  die  ArbogaBtL    Eodem  die  exerdtiu  peditum  domioi  de  Wiiteii'  ^ 

«  bei;g,  qui  lantgrafio  venit  in  anjulinm,  ivit  per  Fiancfordiam.  altera 
die  in  profesto  beatae  Hariae  Magdalenae '  Heaens  dedit  lioenftam  ju(  22 
m  crdbnsi  qni  enm  aont  secuti,  ut  redirent  in  patriam,  *  ipse  Tero 
com  Btiia  equitibtia  itenun  peitnuisivit  Moganum  naqne  Bnaelsbeim.' 
dox  BninsGbYicensis  mannt  in  Geinsheim  et  dnx  Kechelpui^gensis 

»in  Gerau.*  septima  die  angusti  omms  ronjunctis  viribus  ezierantii«.7(^ 
contra  Heidelborgam,  combnrentea  Hensobeebeim  *  et  adaquarunt 
eqnoe  in  fluWo  l^ecker.  pugnavenint  etiam  cum  armatis  palatini 
osque  ad  capnt  pontis  Heidelbeigae,  ubi  pro  solacio  et  tri\impho  vox 
tubanim  insonuit,  indequo  reccssorunt.  iiide  et  circa  Ladenberg  com- 

a»  bnjjsenint  villas  oeto  aut  novom.    dif  Xll  mr^nsis  augusti  Tlonrirus  ^«j. 
(lux  BrunschvicM'nsis  n^coKsit  domum.   in  die  sancti  Ma^^tii  niartyris  j<i^.  i9 
(•\\y\t  lantgratius  ad  ()hsid«>nduni  oastnini  civitatcm  et  teloiiium  in 
("ul)a  sivo  Kaub  ad  Kh«  imni,  (juotl  freit  cum  magui»  inc-ommudis  et 
expeasis  ad  spacium  Septem  Uebdümadarum.  sed  in  millo  profecit 

^  ac  inaniter  recessit,  drsidoratis  multis  nobilibus  civibus  et  rusticis.' 
in  brevi  autem  tem))ore,  autequam  discederet  lantgraflus  de  Cuba, 
iterum  rediit  dox  Brunschvicensis  ad  iantgraiium  cognoscens  quod 


*  Daxu  Häuaaer  478. 

*  Nfirdfirf>  von  Höchat,  fifii  Soden. 

'  Arbogtut    icurde   in    der  Dioece»» 

(Fontf-B  TV,  t26)  int  aomii  unrichtig. 

*  irüe  e»  damtU»  um  Frankfurt  her' 
ging,  teigt  folgende  Notiz  des  B.  B.  J604: 

^  dominioa  in  profesto  Mariae  Magdalenae 
(7Wi  911 :  Item  dwile  ttnut  ein  mergliofa 
folko  zu  roße  und  zu  fuß  umb  Fram  k- 
furt  here  sich  f^flegert  haben  und  allctit- 
faalben  ufrore  ist,  betrachtot  und  bu- 

*  ttoiaa,  daft  man  moTgen  oit  niwandig 
omb  mit  der  prooeeaen  geen  solle, 
sondern  zu  den  Wi?srnfrauwpn  pfrhnn 
and  zu  Bant  Maderne  uud  über  den 
Fehemart  und  alle  porten  zulaisscn  biß 

^  die  pfooasie  umbgangen  ist 
»  muMdm  mm  Mmm, 

*  ynrdMiirififi  Mm  DanuimiL 


'  HmdicMMm  nSrdUekva»  BtidOr 

berg. 

'  Miehtiger  in  Btsug  auf  die  Züge  det 
iMidyrßfem  gegen  HtUUberg  tu  mmi  vor 
Caub  iet  u>olU  die  Daretdlung  äe»  Tri^ 
themiue,  dem  ffrhntrr  und  Würdinger 
gefolgt  nnd.  Nach  ihm  marachirte  Wilhelm 
qUieh  nach  der  Bdagerung  tum  B0i»ktm 

Wtuit  4tt  Annahme  von  Homburg  aber 
verimrhie  er  vergehenn  hei  Mainz  Uber  den 
Bhein  tu  »etten  und  ging  dann  gegen  Catdt, 
uMethekatmtUekanfdemreektmBheÜ^^ 
ufer  liegt  (WMinger  behauptet  24 Ii  <n^ 

dem  lindern  ),  vnr.  Da^t  t'^t  jr- dm  falle  troAr* 
.tcheinlicher  ais  wat  uruere  Quelle  berichtet  t 
da»»  der  Landgraf  Aug.  7  von  RUbmU" 
Mm  gefm  HMIhtrg  vwgtgmngm  mi 
tHitf  MM  da  au»  gegen  Caub.  Die 
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J904 
Oct,  4 


OtLJO 


JÖ04 
Mw«  SS 

tB06 
tt 


(Juli  HO) 
J606 


Juli  II 


Antiquitafn«!.  Acta, 
non  possot  siiperaro  Ciiham.  vpnit  ottam  romes  Bomhardiis 
flo  Uppe  illi  in  auxiliuui  cum  centum  quinqnapnta  eqm- 
tibus  omatis  ad  bellinn.  illis  diebus  vm-n  fostiim  sancti  Fran- 
cisci  Bruuschviceiisis  »  t  Meckelpurgeiisis  diices  dimiseriint 
lantgrafium  redeiiiitos  ad  suos.  lantgnifius  autem  mansit  in  5 
lluselsheim  cum  suis  nobilibns  et  eqnitibiis.  ipsa  die  sancti 
Gereonis  nobilis  de  Lippe  transivit  Francfordiam  cum  suis, 
ac  postea  remi  &ma  qaae  affirmabat,  quod  trengae  &ct>e 
essent  inter  UfarimiTiannm  et  caeteros  prindpea  ex  ima 
et  Ffailippiiiii  palaliiMim  cum  auis  fiUia  ex  altera  paite  uaqae  m 
ad  fSeatom  sancti  Georgii  prozime  TeDtnram  anno  1505.* 
quare  lantgrafins  iterum  lediit  in  TT««riAiw^  ged  tarnen  noloit 
aperire  Rheni  fluvium  ad  aanctnm  Gewer  et  anpra  in 
Gernsheim,  qua  de  re  mercatores  multimi  conqueiebantur, 
usqne  ad  f^tom  sanctae  Gathaiinae.  tone  itenun  dedit  » 
licentiam  narip;iindi. 

Amio  1505  in  die  sancti  Barnabae  Maximiliatiii«?  ronit 
Coloniam  cum  omiiibus  electoribus  ducibua  et  piincipibus 
plurimis,  et  facta  est  ibidem  coneordia.  * 

Anno  15()<^  Maximilianur;  dodit  lantgrafir»  Wiliielmo 
supradicto  novum  tülonium  pro  suis  expensis  ot  iiu ommodis, 
de  uno  plaustro  vini  unum  tlort  nuni  dariduui  a  peiti'aus- 
euntibus  principatum  Hassiae.  male  fecit  Maximüianus 
gravando  sie  tenas.  panio  poet  lantgrafina  inddit  in  moibimi 
GaDicam  dictum  male  ^ntsoeen,  quid  fiet  Tidebimns:  » 
d  non  foisset  infirmns,  non  tenuiaaet  pacem  cnm  Eberharde 
oomite  de  Eoenigstdn  et  Jaoobo  de  Lebenstein  archi* 
episoopo  Mogfnntino  piopter  viUam  Gostheim'  et  alia.  obiit 
in  die  translationis  sancti  Benedict!  anno  1509. 
1505  ma^^nster  Engel-  so 


Anno 

hardus  do  Coburg  bacalauiins 
theologiae  forniatns  Ic^git  hic  sunm 
cursimi  in  libraria. 
J50B  Anno  1505  feria  4  ante  palmas 
obiit  dominus  Conradus  H'Mi  i  ii 
a  Gassell,  theologiae  et  canonum 


4er  nck  »ehr  g»l  unttrridtUi  wt^  Amg. 

/.*?.  und  endfie  Srpt.  25.  Mit  einem  'rro^fi^n 
Heere  unter  Kämpfen  von  RihteUkeim 
Uber  HomUehuktMm  im  mmSlf  Tagen  Melk 
Cbuft  m  mmrmMMm  tMr  damnU  unmöglich, 

*  Et  war  WaffenttUUtnnd  ijescldossiin 
worden  Mit  zu  dem  allgemeinen  Iieieh$lag, 
weicher  Iö(J6  Montag  nach  Trinilalis  in 

•  1805  IWfedftyr  o. «.  O. 


Auno  1505  feria  '|uai-t;i  ante 
paimaa  ubüt  veaerubilis  et  e^re- 
giu8  dominus  Conradus  HeuseLl 

*  Jaeoh  von  Liebenttein,  Erzbiedkof 
von  mOi  Dfr.  Ins  1508  Srj>f.  tr>. 
Hein  Nachfolger  Urid  ihm  Qemmingen 
idUbflt  ifflO  mA  EMmrif  Crufm  wm 
KoenigsUim  mtd  Ditat  Mtrm  s»  Spptitm 
intd  Miinzenherij  einen  Vertrag  ,  die 
ipechteleeitigtn  Rechte  über  den  Ort  Koel- 
hcim  {bei  Ctutel,  am  MeUn  getege»)  ie- 
<rq^M  Ärek,  >9r  Bm»  te*.  I,  379. 


SS 
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Antiquitates.  Aflt^ 
doetor  plebanus  hujus  oppidi  in-    theologiae   et   canonum  doctor 
t^rrimus,  qui  miilta  Lncommoda    canonicus  et  parochns  noster  sub 
quae  cterua  paasus  est  piaedüdt    vesperam  inter  piilsuin  omnium 

campanamra,  (jueui  ita  fieri  jiisso- 
rat.  hic  Rpiritii  pruplieciae  ckruissü  putatur,  nam  imüta 
iucuinmaüu ,  ciuae  oivitati  et  clero  postea  evenenint,  prae- 
dLxit,  praeseitiiu  de  liaereticis,  quos  in  ipso  suggi^tu,  ex 
c[Uo  couciuuutus  i>8t,  cliam  concionaturos  significavit :  »hio 
hie  werden  sie  steen  io  groen  xOcken,  glaub  inen  nitc 
hoc  a  plurimiB  fide  dignis  habeo  qui  ex  ore  ejus  audierunt 
reliqua  pnietereo.  deductoa  fuit  ad  aepulturam  comitantibus 
allen  znnften,  qnod  hactenus  netnini  contigii  * 

Anno  1506  apparuit  oometa  (modico  tarnen  tempore)  super  jsoe 
IVancfordiam  habens  Caput  Tenus  oocideotom  et  caudam 
Yersus  Franconiam  et  partem  anstralem.  Eodeni  anno 
poet  festum  sancti  Bartholomaei  incepit  ludus  aagittaiiomm  a^.  a4 
oUae  gioborum  taxillorum,  convocatis  de  omnibus  patriis 
circumquaque  saf^ittariis.  Kx'us  sagittariorum  cum  balistis 
fuit  für  der  Gulg-onpforteu ,  ubi  üovus  f<m^  fuit  paratus 
cum  inscriptione  quae  adhuc  lecritiir.  ibiiiern  etiani  bom- 
bardarum,  uf  dem  Kubsmarek  globonini  üt  toxillorum. 
postea  ollae  ante  domum  zum  Ladorheim.*  ist  daß  best 
gewest  mit  der  buchsen  lüU  Ü.  und  lüü  tl.  mit  dem  arra- 
brust  und  lOü  11.  im  hafen.  für  ein  zettel  legt  mau  IUI 
beller.* 

Anno  160T  tempore  nundi-  Anno  1507  coUegia  tria  Fiano-  m? 
namm  automnalium  ooUegia  tria  ^  fordiae  cum  omnibus  oonrentibus  ^'J^ 
Fnuicfordiae  cum  omnibus  con-  Pnedicatonun  yidelicet  Ctermeli- 
Tentibus  Fhiedicatonun  Canneli-  tarum  Minomm  T^utouioorum  et 
tarum  Minorum  Teutonicorum  Joannitamm  senrarunt  interdic- 
et  Joannitis  divina  suspendenrnt  tum  a  die  uoua  mensis  aeptem- 
propter  Wormatienses  ad  instan-  bris  usque  ad  13  ejuadem  propter 
tiam  cleri  Wormatiensis  per  qua>  cives  Wormatiensis  excommuni- 
tridauuL  catos  hic  ]>rne<«'ntoB.  fuit  magnus 

tumultus  in  nundinis.  * 
Anno    1508   töBtamentarii   cujusdani    meicatn?is    fücfj  j§08 
Haiiß  Ubell  ampliarunt  et  conservan  lecerunt  eoemeterium 
sancti  Petri,  qnod  postea  fuit  consecratum.    Eodem  anno 
ampliatum  ust  coemetcrium  iu  Saxeuhuujion.^ 


m     *  Ver^.  abtm  m  S498,  wo  idUm  mtf  ffauptqutOm  41»  iUtM  Fett  angegebm 

dm  SuMeAm  li/Mte  «b  N.  F,  Vi,  »inJ. 

I  ff.  rn^ritffn  fV.  *  Fast  irörtUch  bei  Schurq.  Die  iVorÄ- 

*  Dua  Hau*  AUen- Limpurg  ntbe»  tUm  rieht  wird  durch  wr»chi6d&*6  NoliMen 

SSmer.  ifet  B,,R,  hmtatifU 

•  VwgL  E§tp  otM  66,  foomtUt  dU  *  Schmr$  Ay.  908t  Anno  1506tMta- 
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Intiqiiitates.  Acta. 
i«w  Anno  1609  erecta  est  crox  in  ooemeterio  sancti  Bar- 

tholomaei  a  Jacobo  Heller  scabino,  sin|:^ilari  bene£actori 
ecclesiarum  et  paiiperum.  *  idem  condidit  domum  ex  oppo- 
sito  parvae  portac  Pruedicatornni,  in  qua  hypocaustum 
constituit  publicum,  in  quo  paupt  i  t  s  se  calefacerent  hyerae.*  5 
fecit  tabiüam  insignem  Alberti  Durreri  manu  pictam  in 
edUeiii  monasterio,  quam  marchio  Brandeburgensis  emere 
voiuit  millc  thaleris.  Nostra  aetate  quidam  mercator  3000 
floienis  emere  voiuit  •  • 
15»  Anno  1512  Maxunilianns  imperalor  yenit  Francfordiam  n 

[mrlä)  lennendo  per  prooessionem  introdad  sed  alteio  die,  quae 

erat  dominica,  Tenit  ad  templum  sancti  Bartholonwei,  ctii 
deros  obviam  proceamt  naque  ad  Cantrifüsoree.* 

1513  Anno  1613  Maximiiianna  impeiator  fuit  Francoforti  per 
^              integram  eeptimanam  in  domo  Teutonicoruni.  die  yeit>  sano-  is 

<M.  28  torum  Symonis  et  Judae  venit  ad  cdßdam  miasae  ad 

templnm  sancti  Barth  olomaei.^ 

1514  Anno  1514  vondebatur  Francfordiae  mensura  vini  pro 
14  h(  ILer  et  in  septembri  eodem  anno  mensora  pro  4 
heller.  so 

1516  Auno  151G  provonit  Optimum  vinum  in  copia  magna. 

J617  Anno  1517  emcbatur  plaustrum  vini  pro  9  et  10  flor^ 

sed  post  tndiumi  venit  24  et  30  tlor.,  periit  enim  frigure.* 
Eodem  aimo  FranciscuB  de  Sickingen  depredavit  Septem 

currus  ante  portam  Moguntinam  in  uundiiiis  et  duxit  illos  «s 

ad  caatmm  säum  Eberbmg.  * 

a)  Milim  . .  .  votadt  ifSkt  «Utfilfitfm. 

mentaiü  oigiiadam  meFcatoris  dicti  Hans  jtJMUaä  4m  Amnl/.  AlUrAtmuvnin» 

Uibol  ampliarunt  ooenüteiiiun  saocti  för  1811)  42  ff. 

Petri  Francof.,  oonfwratum  drvminioa  *  Die  Errichtung  di<^g*r   Wärmestnhe  30 

infra  uctavas  adüumptioniä  (Äug.  20)  per  verordntU  er  durch  »tin  Totlameut  (er 

BuJ&aganQQin  MognntinQin  ci^va  nomen  «terft  t5f2  Jon.  28),      u.  0,7, 

Ilionuw.J6M.M9j  Anno  1508  ampliatum  *  Vtber   Eniitehung  md  StkUktat 

et    consocratum   est  cooniiterium   in  dteta  Alim-L'Mfs  a.  a.  O.  i8, 

Sachsenhausen.  B.  Ii.  1608:  feria  torcia  *  Wyi,  LcrtMr  III,  46.  ^ 

post  assumptionis  Marie :  die  ratufnmde  *  Auch  diue  ilmMccnAMt  de»  Kaiser» 

sollen  dem  suftaganio  vooMeiiti  XSkX  wM  mm  dm  B,  S,huauigi;  dbdk  Mmi 

golden  für  ein  vererunge  schrnkon  iimb  »ieh  au»  A«  dtt  Tag  der  Atkm^  wUlA 

daß  er  dio  Tivfiio  kirchfliofV  zu  saat  fe»t»teUm. 

Peter  uiiU  zu  Saxenhu.seu  cun:»ecrert  "  Vergl.  die  lelxle  Nvti*  *u  die$em  Jahre.  40 

hoit  wolle  er  nit  benngig  sin,  sollen  *  IFormt,  wm  Fram  «on  SiAingm 

8ie  macht  haben  ime  SOlichs  zu  bessern  be/ehdef,  hol  Frankfurt  um  Hülfe,  weldkm 

biß  in  XJi  fl..  dem  capellan  1  fl.,  1  tl.  diete  auch  geir^hrte  '  und  no  »eil  /5/5 

den  Bohulom  und  1  fl.  den  pnestem.  mit  jamn  Hitler  in  Fehde  lag.  Vergl. 

>  Cr«6tr  Um»  Xrsw  vtrgL  O,  OMnäZ,  Ltnmr  III,  490  ff. 


/mo6  JMbr  iHMi  JUAmM  DOnr  (lfm- 
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AntiiQiiiittM*  Juotei 
Eodem  anno  babita  est  proceesio  ad  omnes  eocksias  i^n 
civitatis  piopter  frigiiB  et  acdttttom  a  dero  senatn  et^'"^ 
populo.  * 

Anno  1519  doctiis  est  in  vigilia  Anno  1519  electns  est  inTigUia  '^'^ 
*  Petri  et  Pauli  Carolas  V  impe-  Petri  et  Pauli  apostolomm  Carolus 
rator  absens  ab  omnibus  elec-  V  rex  Uispaniarum  nepos  Maxi- 
toribus praesentibus  in  ecdrsia  miliani  caesaris  absons  procla- 
saneti  Barth<il')inei.  proclaniatus  niatus  a  decaiio  siimmi  tompli 
(-'?<t  a  LaiiR'iiiio  Truchses  dccano  Moguntini  Lauroncio  Tmchses,* 
»w  8uumii  tempii  Moguiitini.'  fiiit  tum  occlc  sia  et  imporium  in 

summa  trauquiilitate  et  paoc.  non- 
dum  perturbationo  Lutiieraua 
Buborta.* 

Et  occupavit  saevissima  pestis  Eodera  anno  oct  uimvit  s»^vis- 
15  omnem  Germatiiam.  »ervata  est  sima  pfstis  (»ninciii  (Jcinianiam 
in  praesentia  principum  prucessio  et  Fraiu  turUiaiu  (juuque,  iit  pu- 
publica  pro  illo  malo  pellendo,  blica  sit  babita  processio  liic  in 
quod  per  del  gratiam  prospere  electiouo  principum,  deferente 
oesait*  fiiit  tum  ecdesia  potisai-  Alberto  arciuepiscopo  Moguutmo 
»  mum  Gemumiae  et  respublica  yenerabile  sacnmentum.* 
impeni  in  sumnio  floie  tranquilli- 

tiri»  et  paca  ampliasima  etiam  spea  de  imperatoie  noTo 
Oarolo  adolesoente  XIX  aononim  oumiom  animos  occn- 

paverat  Iioc  quicquid  erat  foellcitatis,  btevi  eJreptum  est 
statin)  initio  imperii  Caroli  per  seditiosum  bn.  ?  '  iarcbam 
Martin  um  Luther  diaboli  singulare  mancipium.  cum 
enim  ille  avaritiara  suam  ex  indulgentianim  praedicatione 
explere  non  posset,  primo  contra  indulgentias  di'jpiitat,  illas 
contemnit.  mox  ipsiim  eajiut  poutificem  Roniauuiu  »ggrossus 

»  et  omnes  eccleslasticds  proceres,  in  vitia  cleri  debacliatus 
omnem  vulguni  brevi  iu  sententiani  suam  redeprit.  st  d  ins 
non  coiitentiis  etiam  snrramonta  ecelosiae  ronvellit,  patrum 
tioctruiani  et  scripta  (»iniiia  couteuinit,  constitutiunes  occle- 
siasticas  quas   decreta  vocant  publice  comburit,  sucram 

»  acripturam  yarüs  tranalatioiiibus  et  oommentariis  lacerat, 
statum  monasticum  mutat,  deposita  cucoBa  Augustüiiana 
in&eliGia  matrimoiili  umbram  libidini  practexit,  ducta  moniali 
deo  dicata  Tugine.  igitor  primo  erocatos  a  pontifioe  Bomam 
Qt  objeeta  purget  errotesque  recantet,  venire  renuit  ex- 

«  commuDicatuB  vilipendit  ndssim  Bomanum  poutifioem  ex- 

'  Schurij  giU  Pcuj.  253  eine  awißihr-         •  Ueber  die  Wahl  MT^L  OImA  LtrmUT 

liehe     ßesrhreibuiuj    diener     Prort-imiim^  i,  I2'J  u.  II /,  /'<". 

vetUke  nach   ihm    t^ecimda    funa    post        ^  Eine  Ordnung  für  diete  Frooettion 

jnbilala  iMai  4}  malUmd»  ifaddC  »iA  m  dem  WMUutaiimL, 
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Antiqoitates.  Acta, 
cominunicat  (more  hereticonim)  insectatur  et  oonvitiis 
lacerat  concilium  ^r'^Tiornlc  appellat  quo  tarnen  ipso  nun- 
J62I  quam  venire  et  ausus.  quare  anno  1521  a  Carolo  V  im- 
peratore  auguäto  ad  comitias  Vorniatiani  est  vooatus,  quo 
advenit,  md  numeroso  satelütio,  praosortim  principis  üiii 
iSaxoiüae  ducis  autoritate,  tum  salvu  conductu  imperaturiu 
munitus.  Francfordiae  etiam  una  nocte  moratus.  ibi  veru 
quam  protenre  ae  omnibuB  opposuent,  dedArant  histoiiae, 
ut  &on  inmetito  etUni  DubUcon  ?»ftnHfttnm  unnentoriB  ait 
gecatom  et  lato  sententia  jussus  nec  verbo  n«o  acripto 
saani  amplias  disseminate  haereBm.  ita  ab  utraque  poteatate 
legitime  danmatoa  disoedit»  mulio  TiinlentioiQa  libroa  spazgit 
in  Yulgus  qTiam  tmqtiam  autea.  inter  caetera  vcro  libellum 
de  Christiaoa  libeftate^  de  falso  statu  ecclesiasticorum,  item 
de  magistiata  politico  aedidit,  unde  saevissimus  subsctcatus 
est  tumiilta& 

1624  Anno   1524  die   i'4  januarii 

natiis  suni  ego  Joannes  Latomus  in  huno  inurKlmn  et 
ann(i  actatis  meae  soxa^esirao  haec  collegi  et  scripsi.  quae 
vero  post  haue  aetatcin  liic  gesta  sunt,  persequi  non  libet, 
haeresi  ac  sedicionibus  uumia  suisum  deorsum  vertentibus.* 

1625  Anno  1525  *  enim  in  principio 

veris  passiiii  in  urbibus  oives  et  niri  vul^is  onine  jupnn 
exmitcro  üt  magistratui  legittimo  amplius  parero  detrectabat. 
nostrates  etiam  id  est  Franctbrdenses  hm  iusana  doctrina 
perriti  primo  catholicum  ot  eximiiini  juruni  doctorem 
ruiruin  Moyer  paiochum  loco  dimoveut   ut  illis  cedere 

(j«r»i6)iirbe  sit  ooactaa. '  cui  aabatitiitaa  Itidericoa  Nausea  doctor 
▼ir  eloqnentisaimiis  et  doctissimns  ut  scripta  eins  etiam 
nunc  teetantur.  sed  ne  primam  quidem  oontionem  eitia 
audire  anstinebant  e  snggesta  detorbatur  exploditur  et 
(1526  tantum  non  ejidtur.  actum  dominicateminiaceie  anno  1525> 

f^'^^ipae  Kauaea  primo  conceaait  Hoguntiam,  ubi  aliquot  annis 


>  Uf,ler  de*  Lafomu»  Lttmimk$ük9d$ 

N.  F.  VIII,  235  ff. 

■  Haupiquelien  über  den  Frankfwrier 

Aufrvhrlmck,  heratugeg.  von  SUitx  (Neu- 
jahr$b(.  df»  Frankf.  Attr.rthumsvereini für 
1876),  das  Taytijudi  des  Kaiwmkua  Wo{f- 
gantj  Koenüjiiein,  heratugeg.  vom  d&n* 
1876  und  Joh.  Corner  Au/zeichnungm  m 
IMmr,  Fontrx  IV,  437  ff.  Nnuyrf  Ah- 
hamUungai :  Kriegk,  BürgerttcitU  IHl  ff, 
und  SUsUz  in  N.  F.  Y,  1  ff, 
•  Afar  ibgtr  «mm*  M»  F«fifci  tAr 


Vtrhasst.  Die  Saekaenhiiiuer  nannten  ihn 
in  dnma  1524  dem  Rothe  itberreirhtm  n 
BiUgetuthc  einen  Sehaf/reuer  (Kriegk 
BSr^mw.  S4S),  Stirn  FMt  mt  im 
Mieehandlungen  der  Burgereckaft  (1626 
März  16)  war  durch  »ein  offen/ f^rlift 
Eifern  gegen  diejenigen  bedingt,  iceidu  40 
die  «oMunmolto  inoIrMioaM  m  tkoro  «or 
der  0vlemm»atio  in  eedeeim  iwBwfM. 
Wol/gang  Koenigetein  77  ff. 

*  Qeeekok  1626  at^f  lieminieeere, 
Xamigehim  m,  HUr  Mtgtt  kkU  1626  U 
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Joannes  Latomus.  IXS 
Antiqnitetee. 

müta  cum  laude  in  smnmo  templo  docuit  et  vam  aedidit  opera.  i«m 
lade  Tocatoa  a  Ferdinande  rege  Bomanonun  Yiennam  episcopus 
dritatia  oonstituitarJ   arripiebant  Fnncfordiae  etiam  quidam  pii- 
Tili  et  obflcori  heminea  oonBulatam  aea  potlus  Bommiun  locum 
s  intar  seditioaoa  et  aenatum  et  clemm  pudendos  quoedam  aiticalos 
(at  Yocant)  acoeptue  et  iUia  aabecribeie  coegenmt,  oonturaia  qvi'fj^22) 
I     bosdam  diebus  et  noctibus   in   arrais  agentea.    clerua  aliquandiu 
I    iwiphandis  et  impüs  articuUa  subscribere  recosana  mnlta  cunvitia 
danuut  direptionea  expertna  eat  tandem,  com  cvereio  occlesiarum 
»  et  personis  exiliuiu  certissimuin   immineret,  vi  et  nietu  compulsi 
subscribunt.  sunt  aiitcm  his  vorbi«  articuli  Uli  propositi  qui  cLeruLin 
eteoclesiam  sancti  Bartholomei  potissiiuum  conceruunt:  ^ 

Zum  prstm  i^-t  Tinsf»r  bith  und  beg^r  am  h  ernstlich  meinung,  dafi  hiii- 
(ort-  r  f  in  ors;nn<>r  ladt  uinl  ein  «jornpin  *  in  pfiirher  m  dio  pfarkirchou  und  in 
lö  'ii»'  uiidcni  kirclit'u  zu  setzen  und  zu  ttits«  tzcn  macht  haben  sollen,  dioselben 
erw  Itcii  pfarlier  aui  li  nicht  aiiil*^r*?t  dan  »lalS  laut^Rr  wort  gotU'S,  daß  heilig 
PTaiigt  hum  uiivorimx  ht  men.sehli' lu'r  Ä,aUmig  predigen,  douiit  daß  volk  in 
rechter  lehr  ^T-stf-rkt  und  nit  vorfuhrt  wordo. 

Zum  andoni  d.i.s>  alle  diejenigen  Bio  seien  geistlich  oder  weltlich,  so  allhie 
a  wonen  vroeileu,  sich  deß  großen  lasters  der  hurorci  raasscn  sollen  und  also  zu 
litieci  nit  gelitheu  werden ,  domit  dem  neolutoa  kein  ergemos  daraoa  erwachs, 
und  wo  ehier  nit  IseitBoh  sa  leben  sieh  befind  deinelbig  soll  ehlieli  werden  umI 
BtHmantw  Iwia  hanrai  gostedtet  weideik 

Zum  dxittea  daB  alle  dicgeneo,  bo  aiob  geuliiohs  stante  bomiaeii  and  sein 
a  weUtn  und  andere  so  bei  «ni  bie  wonen,  aa  dinet  bede  und  aller  andern  buiis^r- 
lidien  bescbTerde  in  wadien  bntten  etener  und  ungelt  wie  die  burger  sitaen 
und  tragen  sollen,  allhie  reoht  geben  und  nemen. 

Zum  aedbafeen  dal  alle  gnlten,  sie  aeieo  geisHioli  oder  weltUoh,  ao  nit 
trief  und  aiegel  daniber  wie  aie  eclamft  «ein  aagaieigt  werden,  abgeChan  und 
»  keiner  uf  den  benuch  mebr  etwaB  au  geben  >•  luiMig  sein. 

Zum  ailften  daB  man  alle  evigc  zinß  und  briof  und  sicgel  furhanden 
absnloeeen  wie  ander»  galt  geben  soll»  und  wo  kein  brief  angeaeigt,  wie  im 
■ediaten  aiticul  hie  vor  gemelt  otc. 

Zum  dreizohonden  das.s  allo  j>fnuido  die  allhie  gestift,  von  don  stiReni 
16  wo  ireß  geschlecht  noch  im  leb' n  üdn  wo  nit,  von  t'iiipm  orsanioii  ratb  frommen 
ufrichtigen  g«»lf»rtf»n  porsnn  su  der  Ijurizor^chaft  geneigt  und  dali  volk  in  goet- 
Uchem  wort  underweistju  kuuduu,  und  koineu  curtisanen  gelili*>u  werden  sollen 
und  mit  einem  leidlichen  zohendcn,  nemlich  von  drei^Mg  einen,  versehen  werden 
>"llen.  und  wu  solche  pfrimde  zu  besitzen  dio  noturft  nit  erfonlorn  wurdt,  soll 
40  iiisui  ulftUiui  »oilioh  reiite-n  und  zehenden  in  einen  gemeinen  kaslon  legen  mid 
donut  die  armen  liotoifügea  vci'^ehcn,  daß  niemant  von  hauß  zu  hauß  betteln  koU. 

Zum  viraehenden  daft  ftvthin  alle  teetamait  oder  almuMen  nit  anctorst 
dan  m  einen  gemeinen  kästen,  welcher  in  der  ebr  gottee  Terordnet,  gegeben  soll 

•  Vergl.  «iosM  Kirchner   II.        /f.    •  Dh  Artikd  volhfHndiy  bei  Kirchner 
*i  11,  013— iü  mW  M  SlitiU'  Auag.  de*  Frank/.  Aujrukrbuci*et  {N.  J.  Ii.  1H76)  H  ff. 
OmO«  t.  Unkt  CM.  t  8 
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lASA  iravden  ame  leat  domii  m  spaisea  und  die  jahnnt  bradflnohaAeD  und  b»- 
geDknnA  in  der  kirohen  farterhien  nit  mehr  gehalten  aoUen  werden,  sonder  gar 
ab  sein* 

Zum  achtzehenden  dai  wir  Harter  den  klein  zehenden  nit  mehr  geben 
wocllen.  item  wir  woellen  daß  unser  herren  die  eich,  so  bißheor  der  probst  gehabt,  s 
eichen  imd  haben  soUen  und  waß  der  pcobrt  hinftarter  inkemmema  hatt,  in  einen 
gemeinen  kästen  den  armen  zn  guth  kommen  aoO,  gelegt  werden, 

Sed  vix  interoedente  anius  mensis  spacio,  postquam  hi  arti- 

culi  propositi  mnt^  principcs  aliquot  imperii  scditiosos  multis  in  loeis 
oppressonint  et  miserabiliter  trnridjirunt  adeo,  iit  pro  certo  relutum  w 
sit  ad  r(  iituni  nulliu  süditiü  soruiii  paucis  diebus  accubuisso.  hoc  videntes 
nostrates  acditiosi  panlatim  fascos  leinttiini«  magistratibiis  subniiserunt, 

(AM literas  etiam  extortaö  a  magistratu  »  i    Itro  concissa«  roddiderunt.  * 
ita  res  sine  offiisione  san^iinis  est  iti  hac  urbe  traiisa^^ta,  ex  capto 
quod  Lutiieraiii  concionatores  a  soditioso   vulf^o  vuciiti  parochiam  n 
sancti  Bartholomei  *  ima  cum  nlns  hliaiibuü  ecclesÜB  tarn  in  civitate 
quuai  extra  detijiebant  et  occupabant 
U33         Anno  1533,  cum  Lutherani  j&m  diu  acriter  debachati  essent 

^'^in  derum,  divioft  affloia  omnino  sunt  abrogate  et  suapensa  per 
senatam  FmQcfofdeiiaem  m  omoibus  collegiis  et  monaaterüs.  actum  • 
in  die  aaacti  Geozgii  martyris  (vide  Hhro  nigio  olanao  scriptum 
senatoa).*  * 

U58<n        Eodem  anno  ist  der  g«mein  kaat  angefimgen  worden  et  poaitaa 
in  templo  noatro,  contra  literaa  et  aigiUa  aenatna.  ex.  apoliia  et  rapi- 
nia  cenannm  redditnnm  utenaUinm  et  Teatium  eodeaiaaticanun  u 
anmpait  initium.^ 

1M6  Anno  1546  catholicus  et  potentiasimaa  imperaior  Garolus  Y 
inaolentiaa  tiaereticomni  diutiiia  ferre  non  poterat  anteeignanos  ip» 
Borum  electorem  Saxoniae  Joannem  frideiicum  et  lantgiavimn  fiaaaiae 

,  a)  Am  Rande  mit  Verwemuigaxeichen.  M 


'  Dk  AudUferung  de»  Originales  der 
Ärtikdbri^e   naeh   Heidelberg  geechah 

*  Bi$       Sm  Ckari   diutm  muatlen 

die  KathoUkm  erst  ir^ri-i  räum«».  VtrgU 
die  Netchr.  su  diesem  Jahre. 

*  In  dem  LÄber  dautua  niger  (dem 
htkarnntiu  JVotefeeOM  BmrA,  8tr,  II, 
i4e)  finden  eich  Fol.  47  n.  48  90m  Ltf 
tomue  Hand  Ähtchriftenzrrn^r  hi$her 
noch  nicht  gedruckter  Äutlaisungen  de» 
Batk»  <m  da»  B«rih.-8Uß,  nut  Brläm- 
Uf  tmgeH.  In  dar  §relmw»  wm  Äprü  i3 
(in  die  sancti  Georgii)  wird  da»  Stiß 
in  höflicher  Wei»e  gebeten,  den  Gotles- 
dien»l  einziuieUen.  toeii  »on»t  leicht  Au/- 


darauf  meJU  einging,  lies»  Oim  der  Rath 
einen «o»  demeelhen  Tage  datirten  Be/ehi 
mtgehen,  dm  Oottetiimal  eefcH  «mw- 
»teUen;  die»  geechah  dann  April  24.  Beid» 
Schrriben  'r'n-'icn  ghyirJi:eiti>-;  an  die  andern  H 
beiden  Htijie  und  hnttm  dort  grnan 
dieeeUte  Wirkung,  l/ie  EinäeUung  ge- 
§dkäk  «ack  XatoflMW  o.  a.  0*  erei  poet 
paucos  dies,  al»o  natA  April  24; 
Kirchner  aber  gibt  II,  S5  jenen  Tn  j  ü 
al»  den  der  läiuteUung  an,  eimuo 
RUttr  (BMmgditdm  Mkmal  m}^  dtt 
»ekr  gmau  Mir  d$m  Vcrgeng  mitei'rigtof 

•  Ueher  seine  Gründung  (15  SO),  seine  4S 
EinkünJ'tc  und  deren  Verwendung  Kriegk, 
BargtrOmm  I,  ITi  f. 
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Fbilippiun  proscripait  Qua  com  confoedentiB.  unde  nibito  maximum 
eiortiun.  est  beUum,  quo  Carolas  caeear  yictor  sine  oede  et  sanguine 
«drenarios  in  suam  potostatem  redegit  Bolus  dux  Saxoniae  ad 
MngniTiein  nsque  restitit  Eodent  tempore,  cum  Francfordenses  com 
( seditioBis  princqubns  contra  caesarem  confoedeiati  essent,  —  deua 
bone  —  qnanta  timc  mala  denis  patiebator  (ci^us  ego  quantula- 
oonqne  particola  enm).  aocosati  snmus  pro  yeneficis  incendiarüB 
proditoribus ,  idque  non  unus  sed  simul  omnos.*  Ipso  die  sancti 
Bcmhardi    1546  in  verba  scnatus   crectis  digitis  jurare  coacti  jii«, 

•  tumus.*  nihilo  minufi  tarnen  statim  postjoramentum  praestitum  hontilem 
exactionem  a  clero  trium  coUegiomm  exegenint  dt>cem  millia  flore- 
nonim.  quam  suniniani  ciim  praestaro  nou  potuissemus,  sonatiLs  per 
?no8  doptitatos  omnia  elenodia  calict's  nionstrantifis  sacra  vasa  ur<:,^f'ntoa 
et  inaurata  ex  i'ollegiis  abstulit,  quar  aputl  cfi'lesiam  snncti  Hartlio- 

'i  lomei  explebant  pondus  288  mark  et  piat  tt  r  hoc  800  tloivnos 
promptae  peciuiiac.  roÜqiiiao  dissipatar'  pt  distrantae  jacobant^  vasa 
coiifiingebantur  uiniiia.  Taii.lt  in  jmsi  virt«»riani  luiosaris  l«'vi  (luadani 
suniiiia  coUe^iis  pro  illo  daiunu  satist'eceruut*  quis  cUdem  iilius 
üüüi,  quis  funora  fando  oxplicet! 

»         Anno  1548  tarn  gloriosa  victoi  ia  parta  Carolus  caesar  comituis  i&48 
indicit  Augustam  Vindelicoruiu^  ubi  clerus  Francfordeusis  a  caesare 
lOBtitatas  est  ad  templnm  et  omnia  alia  divina  officia  peragerc  jussua 
sed  com  Lutherani  adhnc  occapamnt  templnm  nostrum  sancti  Bar- 
tholomei,  inde  oedere  coacti  snnt  ad  ooenobium  Franciscanomm  jam 

%  dia  monachis  racnam.^  reconciliata  itaque  ecdesia  per  domintmi 
Bofiaganeum  Mogantinum.  omnia  sacra  ofßtia  iterom  incepta  sunt 
die  sancti  Calizti  anno  1648.  cessatnm  annis  15  mensibns  eeptem.  oi.  u 
sie  miseii  comnuxtt  sumns  fermento  haoretlcorum  usque  ad  praesen- 
tem  diem  1562  quo  baec  scribo. 

a        Anno  1551  in  septembri  cleros  trium  coUegiorum  obtinuit  sen-  /^^z 
tentiam  graTissimam  et  memorabilem  in  judicio  camerae  imporialis 
contra  senatum  Francfordensem  de  non  redimendis  coiisibus  etc.' 
huic  tamen  non  paietur,  sed  yariis  transadionibus  elusi  sumos. 

>  1F«0  Eai»^  9mek,  M4  ff,  «b«r  »  Wo»  Kritgk  «.  it,  O,  lAtr  BBek- 

M  4t»  liathe»   Vorgehen  gegen  den  Klenu  erUatlung  der  KUinodien  »a<ft,  iM  zum 

brijuit  (aut  dem  BeriehU  einet  iMchanten),  Tkeil  ungenau  wiedfrgegehm.  Ihr  Bericht 

m  llarth.-i>L  Ä.  u.  ü,  1546  No.  3^0;  bttagl  u.  A.,  datt  da»  Lieö/rauentt\fl 

doA  itt  ditmt  IhridU  ^i$i^h  tm  itm  tmtttr  ««r  «£Mm  Bedker  nodk  6nm  Swmmt 

Lith/rautiutifte  kervorgtgamQtitt      dit»et  baaren  Oeldet  suriicko 

M   Stift  in  ihm  bei  yreitiTfi  am  auifuhrtich-  *  Seit  1529.   V'^ri/l.  ohtn  95. 

»Um  biskandeU  i»l.  Zu  ergänten  aut  ß,  Si,  Äu»»eriiim  behieiim   die  JfnMettanien 

A.  u.  ü.  1647  Nro.  3256.  nodi    die    Weittframn;  Katkarinen-f 

*  Der  ßekwm  Umld$t  loh  adkwtr,  Attr«-  und  Nieokukink»  mtwU  die  Jf«- 

das  ich  einom  erbar  rath  getrewe  und  lemtuixtpeUe  auf  dem  Ro»amarkt. 

«5  holt    -..  in   will  und   ihn   für  seinem  »  Dieter  Spruch  ut  Barth,  Sl,  A,  «« 

««chaUtiu  warnen  und  sein  naUea  fgrduru,  U,         Nro.  4376, 
als  wahr  mir  gott  IwUL 

8» 
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j^^2  Anno  1662  die  sancti  Alezü  obseass  est  FnuKsfordia  abeqae 
Ulla  legittima  causa  per  integrum  fere  mensem  ab  Alberto  marcliione 
'Aty.  a^Brandenbuigensi  Mauritio  duoe  electore  Saxoniae  Ludoyioo  lani- 
giaTio  Hasriae  Alberto  duce  Meckelburgensi  qui  bombardo  iotus  ex 
Saxonhausen  occubuit  in  obsidione.  fuerunt  hic  in  praeaidio  XY  » 
cohortes  vulgo  fenlin  praeter  cives  et  400  equites.  clerus  mnlta 
(lamna  passus  a  sonatii  müitibu^sqiic  domi  ot  forif5,  constans  tarnen 
(gratia  clei)  pemuinsit  iKMjue  toto  temporo  iUo  obsidioms  a  divinis 
Ycl  unum  dieni  ccssavit',  licet  tectum  ecciesiae  nostrae  globis  booi- 
bardarum  trajiceretur  etc.*  m 

Exaltatio  Ferdinand!  prius  Roman  ornm  regia  in  im- 

peratorem  augustum.' 

Detinebatur  jam  pridem  Carolus  V  impezator  adrena  Taletn- 

(lino,  ita  ut  rebus  imperii  coinmodc  pmosso  non  possei  quaro  Om- 
nibus r^gnis  et  provincüs  haeieditüüs  Philippe  filio  resignatis  in  i» 
Hispaniam  navigat,  ubi  vitam  privatam  agere  dccrevit  in  quodani 
monastorio  cum  aliquot  reginis  et  nobilibus  paucis.  videns  itaquo 
etiam  et  Romani  imperii  negotia  gravissima  suinnium  nia^stratiiin 
postulare,  ipse,  convocatis  Francfurdiam  frutre  suo  rijgo  Ferdinaiuiu 
et  t'ItH  toribus  umüibus  per  Uiauiae  principem  cuiiuteiu  de  Xassaw,  ao 
curuxiam  et  sceptrum  reliquaque  omnia  irapeiialia  iiisignia  fratri 
succossori  eunsentientibus  elcctoribus  resignat 

Anno  1558  dominica  quinquagesimae  advenit  rex  et  statim 

^*  ^intra  biduum  alii  prindpes.  ezceptus  a  nomine  in  itinere,  sed  recta 
contraidit  ad  dlTOisoriam  suum  vulgo  im  Trierischen  hoet  forte  post  » 
dies  decem  habitis  aliquot  tractatibus  tandem  ad  eocleBiam  sancti 
Bartholome!  convenerunt^  ex  more  ad  ezaltationem  aite  {nodanuip 

(jfiM^tionem  imperatoria,  Ordo  talis  eet  observatus:  Ftimo  offitium  nussae 
propter  discordiam  electorum  in  religione  non  est  servatum  ut!  fieri 
OouBuevit  de  spiritu  sancto.^  sed  hora  post  meridiem  ( iiciter  secunda  m 
vel  post  advenit  ix>x  cum  dectoribus.  in  templo  ante  chonun  erant 
circiter  trecenti  stipatores  sive  satfUitos  Ferdinandi  armati,  in  choro 
millus.  sod  clii'nm  tectus  et  oinatu-'  r-nit  praeciosissimis  jjannis  et 
item  domus  capitulaiis  sive  camera  iiuperatoris.   electores  omuos^ 


'  üehw  die  Leiden  dei  Klerue  während 
der  Belagerting  iet  ein  Bericht  rorhandem. 
Bartkrültfl  A.  a.  U.  i66»  No.  3862. 

*  DU  v$r$tMtitMm  rrfdHfeün  Qtuitm 
fiftir  die»9  Bdagertmg  tuerden  in  «mm 
der  foh;n^dr.,  /jeinda  dm  QmUm  «m^ 
&ßenüichl  werden. 

*  War  dar /eierliehe  lity  %«rungianl ritt 

iaiion.    Vef'jl.   doxu  Häberlin,  Reiche- 

fffsrh.  III,  .i'*?  "  F^tfif^r-*  Materia}  in 
tlen  WaidaUeii  wui  Lcruatf  1,  164  ff. 


u.  III  47  ff.,  tooeelbet  die  NotiMen  dee  B,  9^ 
D.  über  diese»  Eref^rn'ft  ang€(jthen  »iltd. 

•  Nach  dm  WakUa<^t«kten  ätän 
mok  BlAtrUm  iOrs  14. 

•  Verordwitng  der   goUimem  BmOe, 
Ver;il.    Roemer  -  BOekm',  WM-   Wti  «• 
Krönun'j»ktrche  .V7  ff. 

•  Kurjürtien  waren  damola  amteer  dem 
K9mg  (fUr  B8/men)t  JkmSd  «.  JTmms 

Ih'.v    /  .    KijlHf  Johann  VL  «.  IVitr, 
Olfo   J/r.'nri'h  V.   d.   P/ol»,   Auguet  9.  4^ 
Saeheen  wui  Joackm  v.  Bratide$ibtirg. 


r 
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sacristiam  iiiirrediebantiir,  ubi  erant  deposita  vestimenta  soleniua.  im-  2668 
perat'.ir  «iumum  capitulaifm  solus  cum  paucis  (forte  quatuor  ex  suis 
cuüsiliarüs)  intravit,  ibi  soleiiiiitcr  vestitus  daliiüstira  stola  cappa  prae- 
ciosa  et  curuua  opüriebatur.  janua  clausa  pur  cut)itularium  regis 

i  observabatur ,  qui  in  manu  tenens  claveni  eh-ctores  iiitruiuittebat. 
intrabant  cum  illis  decanus  Muguutinus  cancf^llariiis  regis  et  Mogun- 
tinus  et  aliorum  principum  consiliarii  non  ultra  sex,  ad  dimidiatani 
fere  horam  una  clausa  janua  permanentes,  tandem  exeunt  primo 
muchio  BraodenbargeQsis  cadaceator  gestans  imperiale  sceptrum, 

M  post  hone  dnz  Saxonieods  ferens  ensem,  deiade  Palatinus  ferens 
pomimi  aturenni.  seqaitar  quartns  episoopua  Trenrensis,  quiotus 
OolomensSa  et  ante  imperetorem  MogaDtmns,  gestautes  singuli  litera- 
mm  fasdcolos.  sie  ordine  seqtxitiir  Imperator  desigaatus.  exibantper 
janaam  ad  ainistrum  latas  chori  viilgo  zam  Salvechor  ascendentes 

»  ad  aoggestnin  (quod  tarnen  erat  depositum),  et  sie  ascendebant  solium 
legium,  qnod  erat  amplissinium  et  oroatissimam  aedificatum  tanta 
altitudine.  ut  imperator  sederet  doi^o  rontiDgens  den  lettnor,*  ging 
ober  den  kästen'  usque  ad  baptisterium.  prociamatio  facta  est  a 
decano  sumnii  templi  Moguntini,  cnm  jpraepositus  noster  facere  de- 

»  beat.  proclaniavit  enim  eundem  Ferdinandura  Aquisgrani  Valontinus 
a  Tettieben  praepositus  noster.*  statira  finita  oratione  decani  et  can- 
cellarii  reversi  sunt  omnes  electores  ad  chonim.  cantatuni  a  niusicis 
imperatoris  »te  deura  laudaiiius  .  qni  sedebant  uf  der  ßorkirclien.* 
ex  luiinibus  clericis  imperaturis  at  collegii  nostri  nemo  fuit  in  clioro 

ft  quam  episcoptis  I^bachcensis  confi^ssor  imperatoris*  et  ego  Joannes 
Latomus  custos  et  Joannes  Kodt  subcustos.  qui  induti  cum  episeopo 
kappis  rubris  serieis  altari  cliori  adsUibamus  usque  in  fineni  hymni. 
quo  finito  al)  cpiscupo  aliquot  versiculis  et  collectis  pro  salute  im- 
peratoris ad  deum  uptimum  maximum  subjunctis  solutus  üst  cou- 

»  ventus.  tanta  turba  fuit  in  teraplo,  ut  nec  consules  civitatis  intrare 
potnerint  mnlta  Bubsellia  confracta  a  spectatoribus.  sabcuatoa  acoepit 
hoDonirittm  pro  consnetadiDe  ab  elemoaynario  impeiatoris  et  aeditnus* 
honeatam  Teetem  cum  insignüs  bicipItU  aqnilae  in  dextra  manica.' 
et  puisatae  sunt  omnee  campanae  in  tota  civitate  per  integram  horam. 

»  sicque  circa  honun  quartam  imperator  templum  egreasos  a  aenatoribus 
ezceptoa  anb  praedoso  serico  panno*  vectus  ad  divern^rium  rediit. 
post  quatridaum  imperator  a  dero  salutatus  oblatis  XX  lagenis  Tini 


*  SUimtme  Brüttunß  über  dem  Chor, 

*  Der  Ifaftiflflfrtft,  wdAar  m  dtr  tSd- 
m  vetllichtm  Bdu  dt»  SaiUtthor»  wfg9- 

tUUt  war. 

*  Propet  0»U  1529.    Er  wurde  J537 
Büdtofwi  Eüdetktim,  ttarb  IBSi  Apr.  19. 

*  Bmpor,  kkr  dU  Orgdbakm. 


»  UrfMn  Textor, 

*  So  hoint  d$r  Campamedor  jobU,  mdU 

meJir  subcustos. 

'  Vergl.  dazu  ohen  9  und  r>4. 

'  Kin  Baidachin,  voti  liaiiMj'reundon 
getragen,  und»  dorn  der  KtuHr  «onat  m 
die  Studt  einwog. 
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Antiquitntps. 

1558  ex  ronsuetudine  f^ratissimo  et  clementissimo  animo  accepit  viaum- 
(Jiän2jj  (^uQ  gusUvit  feria  3  post  reraimscere  dlscessit.'^  ^ 

1562  Seqaitnr  eleotio  et  coroDatio  Maximiliani  II  in  regora 
Bomanorum  duobuB  distinctis  actibus,  de  verbo  ad 
verbuni  descripti  ez  directorio  ipsius  imperatoris  per  » 
cappellanum  secreto  nobis  communicato.' 

Modaa  seu  ratio  creandi  vegem  BomanoTain  observata  anno  1562. 
Mp.  u        Ad  horaiD  septimam  dlei  ^ra&tinae  24  Dorembris'  paratus  esse 
debet  leTerendissimus  domiiias  episcopus  ad  sacram,  [oelebrans 
fiiit  opiscopus  Herbipolensia,*  miuii>tri  saoellani  caeeaiis  et  episcopij  m 

et  siniiliter  adesse  magister  capellae  oportet  cum  suis  cantoribus,  ut 
in  solennioiibus  festivitatibus  in  eccleaia  sancti  fiartholomei.  Statiiu 
ubi  electores  principes^  quoque  cborum  istius  ecciesiae  ingressi  t'ue- 
rint  siinsque  sessiones  occupaverint,  reverendissimus  dominus  epi- 
scopus incipiet  canondo  »veni  sancte  Spiritus^;  et  oapolla  [choms  sive  is 
capellani  eaesaris  tMant  locati  super  ainbone  vulgo  uf  dem  Iptner. 
praelati  et  cauunici  stabant  in  habitu  cii'ca  altare]  ivli(|iium  istius 
antiplionae  prosuquetar.  episcopus  finita  antiphoiiu  tlicat  vt  rsiculum 
>emitte  spiritiim  tuum  et  creabis«.  chorus  desuper  respoudeat.  (ieiiide 
episcopus  legat  collectam  »deus  qui  corda  tidelium«.  ac  statini  niissam  so 
de  spiritu  sancto  incipiet.  |Xota:  statira  incepta  missa  abierun;  olec- 
turü:3  seculares  ad  conclave  quia  nolebant  interesso  uiissae.J  Churus 
cautabit  omuia  do  spiritu  sancto,  etiam  sequentiam.  post  tinitum 
aacrae  inissae  officiom  datamque  episcopalem  benedictionem  ezuat 
episcopus  casolam  ae  induatur  plaviali  sive  cappa  et,  ubi  adverterit  » 
omnes  electores  in  eoram  sessiooibas  praesentes,  incipiet  hymnam 
»Teni  Creator  spiritus«,  quem  capella  sive  chorus  alteroatlm  cum 
orgaoo  prosequetur. 

•)  Ea  folgt  «Ah  Vtmeituttg  auf  im  IXbmr  etoHmc  migtr  «Air  <ifi9  WtM  Xr^nwtg 

Maxtmilian'a  II;  <lif  Lit:srhre;fun-j  drr,,!f'fn  !mK:  hirr  (,t.  h.  in  P^rVi  HI,  3j  IQ 
ttegen  RaummangeU  ketmn  i'kUx  tmhr  fimim  kcmtsn.  Im  Ltber  eiansux  ntgtr 
findtt  sich  detin  auch  (Theü  II  Fol.  3—17),  nngekUet  durch  kurtt  NaekrichUn 
üb^  dü.  Wahlen  KarVa  V  wid  fWdinand'a  I,  die  im  (jkmxm  viel  dürftiger 
find  aljt  die  oben  mitgetheilim  (nur  heisat  ea  hei  FywähnuHg  der  Wahl  de$ 
erstert'i  :  'junl  «)ti:iin  lii  tiiin  Mt  ui  olrvtumo  a;il  ■jun -inline  Mt  L'<>l"br.itA,  nii-iupi>n  9& 
vidi  uotatam  ex  negligoutiu  pracUttorum  et  aotaiiorom)  und  iüvr  die  auf  Jll,  3 
«•rwicsm  äk  mußMkl»  naehfitsmi  milgilluilH  Bmknitm^,  FbL  J8  u, 
19  etiüialten  tiorh  einige ,  hier  auch  gegebtne ,  ebenfalU  con  Laiomu»,  ote*  ^pAv, 
riiigelra/fene  Nachne-htm  übrr  Kreigniant  aua  den  folgetiäett  Jahren. 


'  Hier  irrt  iMtomu*  feria  ton-m  post 
remioiaccre  wäre  März  8.  Lersner,  der 
ja  gon»  penau»  Naehriehtm  kal,  giU 

Märt  21  an. 

•  Verql  dazu  Lernner  I,  iBf-f  und  HI^ 
50  ff.  Wae  im  Folgemlen  in  eckvje  Klom- 
«Mm  [  J  eingurhUtutn  itt ,  tUkt  för  die 

WtM  am  Rande  y  für  die  Krönung  am 

Schhtss  dl  »  Ganzen  tut'  Vei  \rci»iniiis::eich(n, 

*  E»  muu  ia  dem  Directorium ,  wie 


au*  dem  cmsüum  hervorgeht,  noch  Jn-  40 
derea,  von  Latomua  nicht  MitgtlkeüUt 
fi6«r  dm  od«r  dU  wrkargfkndm  Tmg$ 
gestanden  haben. 

*  Friedrich  v,  Wireberg. 

^  Mit  Auanahm e  dee  Böhmiachen  {dea  45 
m  WaUmtden ),  det  KSbier  (Frkdriek  l  V) 
und  dea  P/älzere  (FriMA  III)  dk  £668 
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Interea  altare  OTacuabitur  et  ponetur  super  altare  Uber  evan-  iMi 

geliomm  et  accodont  eloctores  atque  jurabiint.  [primo  juravit  archi- 
epscopus  MoguDtinus,  qui  postea  aingulis  praeiegit  idem  juramentum]. 

Fraestito  jnnunento  electorw  Tel  ante  altajre  manebunt  vel 
s  levertatnr  in  eomm  sedes.  et  itemm  episoopns  indpiet  »veni  sancte 
gpiritas*,  capclla  continnabit  et  opiscopns  versum  cum  coUecta  canet 
sicut  superius.  deinde  electores  in^^Tediantur  statim  conclavo  ad  eloc- 
tioaem.  peracta  eiectione,  postquam  imperatür  adorit  ac  omnia  cum 
sua  majostatf'  trnnsacta  eriirit  ac  electns  per  jiiincipes  electores  aiite 

10  altare  ductus  fucrit,  [stabat  rex  et  electores  circa  ante  altaro  in  in- 
fimo  crrndii ,  imperator  in  sede  sua,  ubi  prius  stabat  episcopus  Mo- 
^orntmus,  i|uia  ia  iniäsa  uou  erat  Imperator,  sed  eiectione  facta  circa 
horam  12  advenit  sua  majeetasj  poount  electum  super  altare  [hic 
cantatiim   est   »To   deuin  laudamust  quo    finito  accessit  episcopus 

11  ofBtiansJ.  tunc  adesse  itenim  debet  episcopus  offitians  stausque 
ante  altare  dicere  debet  Hu^utoriom  nostnun  in  nomine  dominic^ 
rwpoadwmt  eiectoieB  Tel  astaatM.  deiiide  indpiat  pBalmimi  sdomine 
iD  Tirtirta  tna  letabitor  lezc'.  finito  pMbno  eplscopuB  didt  »Kyri- 
eleyMnc  sOhxistoc  »Kyrie«,  »pater  notterc  »et  ne  nos.«  »domine 

•  nlTiim  fiu}  regemc  *.  reepondetar  per  electores  Tel  per  astmtee  »et 
enudi  DOS  in  die  qnn  inyooaverimas  te<*.  »ealTiun  &c  populiun 
faiom  dominec*  lesponeio  »et  benedic  baereditati  taae  et  rege  eos  et 
eztDlleilloe  naqne  in  aetemiim«^  »domine  exaodi  oiatioDem  meam«^ 
>et  damor  meoat*.  »dominus  vobiscamc.  »et  cum  apiritii  tao*.  »oremus« 

»  togendo:  »dens  qui  conteris  bella  et  impugnatoiee  in  te  sperantium 
potentia  tuae  defensionis  expugnas,  auxfliaie  qnaeeumus  famulo  tuo 
legi  nostro  K  populoqoe  sibi  subjecto  pro  qulbos  snpplidtor  miseri- 
oordiam  tuam  imploramus,  ut  te  parc^nto  remissionem  peccatorum 
percipiant  et  cnncta  adversantia  te  adjuvante  supcraro  valeant  pro- 

30  tector  in  tc  sperantium,  deus,  sine  ([un  nihil  est  validum  nihil  sanc- 
tum,  multiplica  super  nos  misericurditim  tuam,  ut  te  rectore  tc  duce 
sie  transeamus  per  bona  tfmporalia,  ut  nun  amittamus  aetoma.  per 
dominum  nostrum  Jesuru  (JJinstum.  Amen«. 

Sequitur  benedictio  canendo :  »Adjutorium  nostrum  in  nomine 
»  domini«.  capella  respondet  »qui  fecit  coelum  et  terram«.  ^sit  nomon 
domin i  benedictum  ex  hoc  nunc  et  usqne  in  seculum.  benedicat  vos 
omuipotens  deus  pator  et  filius  et  spiritus  sanctus«.  responsio  tarnen«. 

]}h\c  finita  ductus  est  cxtrn  chorimi  rex  d  facta  pruclarnatione  per 
decanum  summi  templi  M  ii_Mintini  ab  omnibus  est  disccssum  circa 
M  b nnun  tertiam  post  meridiem.  duravit  enim  hic  actus  Septem  integris 
honsj. 

*  Psalm  m.  *  A.  »7,  9, 
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i5ei  Nota:  Hunc  actum  electionis  perfectmii  plane  absqne  opera  no- 

strorum  niai  quantum  ad  administrationem  necessariorüm  attiaet  tanta 
enim  fuit  piaessura  et  tumultus  oxtra  templum,  ut  nemo  ingredi 
posset  qui  noü  BUinmo  mane  occiüte  intrasset 

Offertoria  nulla  fnenint,  nec  rex  quicquam  pro  sua  vestn  dodit,  » 
qiiia  noglectiim  est  per  supinitatem  snbcnstodis.  ecclesia  etiani  miilta 
danina  et  expensas  passa  est  in  demoiitiono  sedilitim  su^gcstus  <*t 
alionim,  item  in  admiiüstratione  lurainum  etc.  sie  etiam  in  coroaa- 
tione  accidit,  licet  supplicatum  cssot  regiae  majestati  pro  impcnsis 
confractorum  et  expensarum.  sed  fruudo  consiliariorum  suiuus  puie-  >• 
puditi.  caesarea  etiam  majestas  omnia  jura  consueta  dari  ecclesiae 
Aquensi  ipsiB  Aquenaibas  dare  volait,  noUa  nihil,  ne  ooionatlo  essel 
in  praejadidnm  eedenae  Aquenel  canonici  enim  duo  adfaemnt  com 
alüs  ex  Sonata  Aquensi,  portantes  ragaBa  insignia  et  itenim  veoepenuit 

Ordo  coronationis  regiae.  u 

Zu  Boemiflcher  koeniglicher  majestet  coronation  und  Salbung 
wiÜ  von  noeten  sein:  erstlich  daß  ein  geraumbter  plats  vor  den 
consecranten  und  seiner  churfurstlichen  gnaden  assisfeutMi  praelaten 
und  capleen  vor  altar  reform  irt  und  zugericht  werde. 

Nohen  dem  altar  soll  sein  ein  reiner  gedekter  disch  zu  der  m 
erzbiscboflichen  ampt  (kredenz  und  noturit  [Haec  mensula  poäta  fuit 
prope  januam  dextri  choii  quae  in  ipso  actu  erat  clausa  ne  mensa 

everteretur]. 

üf  den  altar  sollen  gelegt  werden  die  koeniglichen  insignia 
nemlich  daß  schwort  ^pfel  und  krön  zusanipt  dem  sroptcr  armillis  m 
oder  l^oonij^lichon  rin;,''on.  waR  soii<;t  weiter  van  noeten  als  oleum 
oatoohumenorum  bombix  fasci^,  werden  die  caplen  zu  versorgen 
wissen. 

Vor  dem  altar  soll  ein  tapet  odor  e:"t  duch  sein  doruf  die 
küoniglich  majestet  knien  (oder  wie  van  alior)  ligen  mu<j:e,  je 

Gegen  dem  altar  herüber  soll  zuberait  werden  ein  zirücher 
stiiol  vor  ihr  koeuigliche  majestet.  daboi  otwiiR  7.uruck  oder  wenig 
liindorwuiU  /.von  stuol,  einer  zur  rechten  der  ander  zur  linken  vor 
die  zven  bischof  praesentantes  und  assistentes  und  noch  zven  siuci 
▼or  Trier  und  Coellen  als  in  der  mitten  kirchen.  » 

Weiters  für  diu  kaiserlich  majestet  chur-  und  fursten  werden 
zu  baiden  selten  sessiones  zuzurichten  auch  zu  befehlen  sein. 

Dabei  dan  auch  von  noeten,  daß  nit  ferr  van  dem  altar  oder 
der  koeniglichen  nuyestet  stuel  ein  tentorium  oder  behangenes  go- 
raechlin  zugericht  werde,  darin  ihre  migestet  nach  gelegonfaeit  dieses  m 
actus  beklaidet  werden  moege  mit  sandaUis  alba  und  atola.  [tentorium 
fuit  extructum  propo  januam  Mariae  Magdalenae  quae  mansit  clausa 
totum  illum.  angulum  occupans.  sed  nullius  usus  erat  nec  aüquid 
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ibi  actum  est.  rex  enim  in  rhoro  loco  capitulari  Indult  soloniiiü  1^:2 
vestimenta  et  alia  pero/rit  rjuae  in  illo  tentorio  facta  dicuntur). 

[Coronatio  Maxiimliani  II  rofris  KuiuanDrum  Francfordiae  in  N<m.  30 
eollegiuta  ecclesia  divi  Bartholoriiei  anno  1562  ipso  sancti  Andreae 

s  apostoH  die  est  celebrata,  licet  deros  et  flenatus  AquensU  midtani 
relDCtaretur.  primo  igitur  ext»  chorum  in  templo  ipso  qiuituor  sunt 
■edificet»  tabolsta  in  «Ititadinein,  totom  feie  templum  oocupantia» 
unde  spectare  prindpee  et  nobiles,  potiasimiim  foeminae  possent 
legina  Hiqmiiianim  Karia  oxor  Miaximiliani*  feie  sub  oigano  stabat, 

10  e  regione  regina  Daniae  uzor  Angosti  electoriB*  et  ali§,  zeliquia 
dnobns  locis  promiscua  turba  spoctabat  offitium  enim  ipsum  eztm 
diomm  in  altari  sanctae  Cnicis*  sivo  parochlali  et  ante  ipenm  est 
peractum  a  reverendissimo  domino  Daniele  archiepiscopo  Moguntino 
tanquam  ordinario  loci,  ante  altarc  o.xcitatum  erat  tühulatiim  usqne 

15  ad  baptistorium  pfrtin^'ens  altitudino  circiter  (liiorum  pedum,  ita  ut 
summo  altaris  giadiii  rosponderet  ab  illo  transvci-Hum  erat  solium 
magnificum  extructnni,  in  quo  rex  accepit  puBöessionem,  aititudine 
tanta  \it  stautes  in  su  rann  tute  ejus  attingero  possent  fornicos  et  sum- 
mitiiteni  januae  prope  dem  FT^  inwathauß.  hoc  solium  et  alterum  ciica 

»  altaro  tecta  uraut  paiiuo  viridi  itu  ut,  quocunquo  iretur,  calcarent 
Uluiu  etc.  sie  totum  templum  fuit  occupatum  non  sine  devastatione 
sedifinm  et  aliorum.  caesar  Ferdinandns  stabat  ad  deztmm  prope 
oolnmiiam  e  regione  cbori,  ante  illnm  prindpee  eecuhoeB  electores 
oom  indgnüs  (d  non  circa  eltue  eseent  oocnpatl)  habentes  ibidem 

a  sedüia  paiata.  legatos  pontifids  Bomani  in  fine  (medio  tarnen  ohoro) 
apectabat  propria  aede  ut  alii  prindpee.  prindpee  secularee  plurimi 
in  dicuitn  stabant,  sedilibos  tarnen  pro  ilÜs  dispodtis.  rex  in  mediu 
thronum  cum  Mdiatorio  paratnm  habebat  et  aliara  5;odcni  cum  fai- 
distorio  prope   altare.     utmmque  latus   ejus   claudcbant  episcopi 

»  Herbipoiensis  et  Spirensis*  assistontes.  a  torgo  sedebant  aut  pro  exi- 
^ntia  offitii  stabant  electorps  Trevironsis  et  Coloniensis  omnes  induti 
plnvialihns  niitris  ct  baculis  iiteiites.  praolati  alii  nobiles  et  sacollani 
opiM  MjK n  uiii  mduti  cappiö  cii-üitor  dnodorim  adoraut  ut  toti  li  rn  f^ro 
&acell  im    uesaris  et  regis,  ex  quibus  quatiior  dalmaticis  indiiti  niini- 

»  straluiiit  Uli  ailare.  in  altari  latus  utrum(|ue  episcopi  consecrantis 
elaudebant  duo  sacellani  in  aibis  vulgo  chorroecken  dirigentes  uffi- 
tium  ex  Charta  suprascripta.^  noetri  collegU  praelati  et  paad  alii 
drca  altare  erant  nuniatrantes  et  dieponentes  neoeesaria.  nihil  enim 
altulerant  episcopi  etpradaä  nid  reirerendisdmns  MogontinuB  ad  hunc 

a  actnm.  dectoree  secularee  leoto  evangelio  et  acta  completo  discede- 
baot  ad  ohonun,  Interim  obambulantee,  qnia  in  religione  discordabant]. 

*  ToekCir  forT«  V,  *  Mwrqmrd  9.  Balt$teiH. 

*  Am»,  IVflMar  OhriHüm*»  III  vom       *  Dt§  oham  Z.  11  ff.  bei-ührU  (J^ßcmm. 
Dänemark.  Vtrsl,  dtm      folgmd»  Seä*. 

a     *  La  II  unmitielbar  vor  dorn  Chore  i 
toButirt  jetzt  nicht  mehr. 
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1S69  Wenn  disses  also  gestelt  und  zugericht,  wurdt  mein  gnediger 
herr  der  eizbieMslioff  und  chnifiiist  zu.  Hents  sich  gefast  maehen, 
duich  mittel  goetlicher  gnaden  den  actam  ooronalionis  za  Teriiditen. 
wollen  anstadt  der  cliuifarsten  zu  Trier  und  CoeUen  Ton  wegen 
mangels  irer  consecration  bede  bischoflian  suflhiganei  au  Wortzbaig  • 
und  Spder  seiner  churfuistUohen  gnaden  asistiin. 

Auf  ihrer  churfaistUehen  gnaden  inftl  soll  warten  der  hfirr 
dohmderhant  zu  Mentz. 

Auf  den  er/.bischoflichen  stab  soll  warten  der  herr  dohmcnatoe 
zu  Mentz.  daß  kreutz  soU  halten  der  erzpriester  zu  Mentz.  m 

Daß  heili^^  ovangelium  und  opistolam  sollen  versehen  zven 
keisorlicho  caplf^n  wer  neben  dis^en  weiter  von  capleen  und  geistc 
liehen  von  ii  rti  n,  wurdt  mein  gnediger  herr  der  chiufun^  zu 
Mentz  zu  ordnen  wissen. 

[Minißtrantes  fuonmt  sacellani  caet^iris,  licet  esset  offitiuiu  prae-  i» 
latorum  nostrao  ecclesiao.  p^;l('po^^itus  noster  nescio  ubi  latitaos  defuit 
offitio.  nobis  vero  nihil  fuit  ab  episcopo  comniissum]. 

So  nah  der  tag  der  coronation  vorhanden,  wurdt  hochgedachter 
mein  gnediger  heiT  der  erzbischoff  zu  Mentz  und  chuzfnist  als  coro- 
nator  sampt  seiner  cburfuistlichen  gnaden  assistenten  praelaten  and  ^ 
caplenen  moigents  frühe  nmb  die  sechs  über  in  sanct  BarUioIonies* 
kirdien  sich  Teifagen.  zur  selbigen  zeit  in  dieser  Imchen  auch  die 
erweiten  und  confirmirten  zu  Trier  und  Ck>ellen  churfdrsten  erscheinen 
sollen,  soll  Mentz  mit  bischoflichem  klaidt  und  d ruber  einer  clior» 
kappen  auch  infulen  angethan  werden  und  sollen  Trier  und  CoeUen  * 
chorroeck  und  drüber  chorkappen  wie  Iren  churfuistUchen  gnaden 
ebeiit.  aber  die  baide  asüinten  bischofPen  zu  Wurtzburg  und  Speyer 
gloit'licr  CT' stait  in   chorkappen  bekJaidet  ire  bischo&huet  ufliabon. 
[Nota  !nultas  cnppas  sivo  pluvialia  und  Icorrocck  administravimus 
episcopis  et  pra<  laiis  qui  fere  nihil  horum  advexerant  quia  nou  soiet  » 
idioquiu  hic  celebrari  coronatio]. 

Und  wan  die  kaiserliche  und  koenigliobe  niajestot  sich  der 
kirchen  neben  werden,  sollen  der  consecrator  sampt  baiden  chur- 
fursten  Trier  und  Coellen,  auch  den  herren  assistenten  andern  prao- 
laten  diacon  subdiacon  cafden  mit  Tortragendem  kreutz,  auch  dem  » 
heiligen  eraDgelibuch  und  turribulo  sich  an  die  kircfaentfaur  fliegen, 
daselbst  deB  koenigB  erwarten  und  ize  migestet  dergestalt  empfimgen. 

Soll  ir  m^jestet  bleiben  sten  und  mein  gnediger  herr  ron 
Hentz  in  seiner  haut  den  bischo&stab  haltende  sprechen :  »a^jntorinm 
nostmm  in  nomine  domini«.  darof  antworten  die  assistentes  und  * 
andere  »qui  fecit  coelum  et  terramc  daruf  Mentz  isit  nomon  domini 
bon(  dictum  .  *  assistenten  »ex  hoc  nunc  usque  in  seculum«. '  collectam 
didt  coionator:  »omnlpotena  sempiteme  deus  qui  Sunulnm  tuum 
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Maxiniiiianum  rcgni  fastigio  dignatus  es  subijiuaro,  nibue  ei  quaf- 
suinus  ut  ita  in  pra^entis  soculi  carsii  cunrtoriiTn  in  commune 
cursuni  disponat  quat<*nus  a  tuao  vüritatiö  tramite  non  recedat  por 
doiuinum  nostrum  Jcsum  Christum,  amen.« 

Nach  volbrachtem  dieüom  gebot  oder  collect  zeugt  der  conso- 
crator  mein  gnediger  berr  von  Mentz  zum  altar  zufohranon  '  mit 
Bäneii  mmistFuiteD  und  dero. 

Und  sollen  die  STen  bisdioff  asoBtentes  in  iten  infolen  Wurts- 
buig  znr  rechten  und  Speyer  zur  linken  die  koenigliohe  m^estet 
sviachen  sich  nemen,  daruf  gleich  immediate  Trier  und  Coellen  in 
Iren  chorkappen  auch  yolgen  und  ihre  koenigliche  m^estet  vor  den 
alter  fuhren. 

Zu  mittelst  und  gleich  nach  volendter  obemrter  collect  soll 
durch  die  capell  oder  zup^onrdneten  clenim  gesungen  werden  die 

antiphon  »ecco  mitto  angolum«.'  [Capella  sive  musici  caeearis  regis  et 
oraiiium  olertonim  locati  orant  uf  der  Borkirchen  una  cum  tym- 
paois  tubis  et  aliis  instrumoutis.  magna  turba,  illorum  enim  tantnm 
f\\u  tubis  vulgo  drnmetiien  utobantur  oraut  quadraginta  duo.  ox 
i  loro  nnllus  illis  adfuitj.  dazvischen  dan  die  kaiserliche  uiajebtet 
s^mipt  cliur-  und  fiirsten  volgen  und  ire  sossionos  wie  zuberaidt 
oemen  worden. 

Da  nun  die  antiphon  »ecce  mitto«  ausgesiingen,  soll  sich  der 
koenig  uf  daß  tapet  vor  altar  gespreit  (und  der  kirchen  bleibt)  [iste 
pannos,  de  quo  hic  fil  mentio,  ad  ecdesiam  nostram  non  per- 
renit  nec  ado  an  Aquensea  illum  aoceperint,  neque  fnit  magni  pretii] 
liegen  oder  knien  und  mein  gnediger  heir  von  Ments  in  mitra  et 
pluviali  mit  dem  bischo&stab  sten  und  über  seine  koenigliche  m^estet 
sprechen  »domine  salvurn  fiic  regem«,  die  astantes  sprechen  »et  exaudi 
ete.<.  collect  lieset  ir  cfaurfoistliche  gnaden  wie  volget:  »oremus: 
deus  qui  ecis  genus  humanum  nulla  Tirtute  posse  subsistere,  concede 
propitius  ut  famulus  tuus  Maximiiianns,  quem  populo  tuo  yoluisti 
praeferrc,  ita  tuo  fnlciatur  adjutorio  quatonus  quibns  potuerit  praesse 
valeat  et  prodesse  per  doniinura  nostrum.  omnipot'Mis  spinpitonic 
dcns  coojostium  terrostriumque  raoderatur  qui  fanmlum  tuum  ad 
regni  fastigium  dignatu.s  os  provehen».  concede  (juaesumus  ut  a  cunctis 
adversitatibus  liberatuis  et  ecclesiasticae  pacis  dono  muniatui"  et  ad 
aeternae  pacis  ^^audia  pervonire  to  donante  meroatur  per  euudem 
dominum  nostrum.  amen«. 

Nach  solchen  gebetten  stet  der  koenig  auf  und  fuhren  ^beide 
asristenten  bischoffen  seine  koenigliche  nuqestet  zu  dem  beraiten 
stuel  und  setzen  sich  anstadt  Trier  und  Coellen  als  asststenten  auch 
in  die  zubeiaiten  stuel  nebenseatz.  defigieichen  Trier  und  Coellen, 
auch  alle  mit  iren  chorkappen. 
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1962  In  mittelst  Iff]^  mnin  p:nedigor  herr  conserrator  Hio  rhorkapjx'ii 

abo,  wurdt  hckloidt  mit  der  casui.  soll  auch  daruf  mit  dem  coniitoor 
daü  ampt  der  hoili^en  meß  anfangen. 

Der  intrnitub  soll  durch  die  eapell  oder  den  chor  gesun^ren 
werden:  m-cAi  advenit«.  versiculiis  (leus  jvidiciiiiii .  .-glona«^.  doinde  kirie 
eleyson«.  *<;lüria  in  excelsis«.  cuUeetoii  sull.  ii  zwo  gesiin^j^en  werden, 
doch  linder  einer  conclusion  nemlich  ^oremus:  deus  qui  unigenitiim 
tuum  gentibus  Stella  duce  revelasti,  concede  propitius  ut,  qui  te  ex 
Udo  cx)gnoTimti8,  usque  ad  contemplandam  speciem  tuae  celMtadinis 
perducamor.  deus  qui  miro  ordine  angeloniin  uniTeram  dispouis  el 
ineffabiliter  gubernas,  praesta  quaeanmus  nt  fiimuliiB  toua  isto  quem 
io  regem  assamere  Tolaisti  hujus  secali  jnstitiam  jaste  deoernat  im- 
plendam,  imde  tibi  io  perpetumn  plaoere  valeat  in  regione  TiTonuiL 
per  dominum  nostmm  JoBiim  Chriatnm.  amen«. 

Daruf  soll  die  lectio  Bsai^  prophetae  gesungen  werden  wie  am 
tag  epiphaniae  nemlich  ssoige  illnminaie  Jerusalem« wie  im  missali 
zu  finden. 

Daß  gradaale  »onmee  de  Saba« '  soll  gesungen  oder  georgelt 

werden  sampt  dem  versu. 

Daß   nllohija*  volgt  sampt  dem  versu  »vidimus  stcllam  ejus« 
Der  s(  riuenz  soll  alternatim  prosimgon  und  georgelt  werden  von 
der  capell  neniHrh   fosta  Christi«  ut  in  dio  epiplianie. 

Wen  solcher  se(juenz  fj^eendof,  soll  der  konigli*  ti^n  majestet  ir 
anliabende  palliolum  abirothan  werden  und  die  zven  assistentes  sami)t 
Trier  und  Coellen  sollen  ir  majestet  für  altar  fuhren  da  sieh  ire 
majestet  (Uiut  altes  gehrauchs)  nider  legen  moogen,  und  soll  durch 
die  Capellen  die  litiinia  über  ire  majestet  also  ligende  gelesen  werden. 
[Quae  liic  praescribuntur  non  illo  ordine  sunt  senata.  nam  Utanla 
per  cantores  non  est  eantata  sed  est  lecta  ab  ^iscopis  et  capdlanis 
ante  altare.  rex  etiam  nunquam  ooram  altaii  procubuit,  sed  tantum 
flexis  genibns  se  hamiliavit  sicut  etiam  alii,  dum  litania  legerehir. 
item  eadem  litania  folt  valde  abbreriata  proptor  actus  prolizitatem 
et  alias  causas]. 

Item  soUen  mein  goediger  herr  von  Heints  in  seiner  chur- 
fürstlichen  gnaden  faldistorio  und  die  assistentes  und  nmbstende  alle  » 
pnicumbim  biß  uf  den  Teraikel  n\t  nos  exaudire  digneris«  auß- 
schhesüch.  wen  eß  aber  so  weit  gelesen,  soll  mein  gncdiger  herr 
consecrator  von  seiner  churfurstliehen  gnaden  faldistorio  ufeten, 
sein  Stab  in  der  haut  haben  nnrl  mit  lanten  werten  spre^^ben :  n\f 
hunc  famuium  tuum  Maximiliajiiun  in  n^^n^ni  öligere  digneris'.  ant-  ^ 
wort  der  ehonis  ^te  rogamus:  »iidi  nfm?.  verner  ut  euni  benodi<'ere 
f  sublimare  f  et  consoera  f  re  digneris*.  te  ro^anius:  audi  nos  . 
verner;  »ut  eum  ad  imperü  et  r^gui  faätigium  foeliciter  perducere 
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digneris«:  >te  rogamiUK  und  sollen  nacfa  diesen  dreien  praecaliombus  jm* 
die  ca]den  die  litaniam  forther  zmn  ende  lesen*  nach  der  litanei 
stet  die  koenigüche  m^estet  wider  u£  desfi;teich6n  der  oonsecrator 

sampt  seinon  assistenten  und  umbstenden.  Und  soll  dem  consecrator 
»  die  infel  n%esetzt  und  der  stab  in  bant  gegeben  werden,  alsdan 
der  consecrator  den  koenig  vor  ihm  steend  befragen  soll  wie  voigt 
sechs  fragen: 

»Vis  sani'tam  fideni  Catholicis  viris  traditam  tenere  et  operibus 
Justis  servare?   iint\voit  der  koenig  »volo«.     »Vis  sanctis  ecclesiis 

u  ecciesiarumque  miniütiis  fidelis  csso  tiitor  et  deiVusni  V^  antwort  der 
koonig  »volo.«  »Vis  reguum  a  deo  tibi  concessuui  sücunduiu  justi- 
tiaiii  praedecesöuiüiii  tiiorum  regere  et  efficaciter  defendere  ?<  antwort 
der  koenig  volo*.  :^Vis  jura  regni  et  imperii  bona  ojiiadem  injuste 
dispei-sa  cunservare  et  recuperare  et  fideliter  iu  uüus  rugni  «»t  iinporii 

»»  dispeusare?«  antwort  »volo«.  »Vis  pauperum  et  divitum  viduaiuiu  et 
oi]^ianomm  aequus  esse  jndez  et  pins  defen8or?c  antwort  »volo«. 
»Tis  sanctissinio  in  Christo  patri  et  doniino  Romano  pontifici  et 
aanctae  Bomanae  eoclesiae  snbjectionem  debitam  et  fidem  reverenter 
ezhibere?«  antwort  der  koenig  »volo«.    [Hae  interrogadones  et  re- 

»  sponaiones  ita  snnt  ad  yerbmn  obserratae.  £udt  detis  nt  regia  miye- 
stas  opere  oompleat  quae  tarn  sancte*  piomisit]. 

Daruf  sollen  die  zven  bischof  asstetentes  in  beiaein  Trier  nnd 
Coeilen  churfursten  die  koeniglich  majestet  vor  altar  zn  dem  oonse- 
cratori  fuhren,  daselbst  ir  nugestet  auf  solche  beschehene  frag  (altem 

^  brauch  nach)  sven  finger  seiner  koeniglichen  zechten  hant  uf  den 
altar  legen  und  sprechen :  >Volo  et,  in  quantum  divino  fultus  fuero 
adjutorio  et  praecibus  fidelium  Christianorum  adjutus  valuero,  omnia 
praeniissa  hdeüter  adimpiebo.  sie  me  deos  adjuvet  et  sancta  dei 
evaDgeliar. 

»  Wen  .sülciies  besciieen,  soll  der  horr  consecrator  mein  *,nitHliger 

herr  abermals  mit  ufgesetzter  mitra  und  den  stab  in  heuden  haltende 
gegen  dem  volk  gewendet  mit  lauter  stim  fragen:  »Vultis  tali  prin- 
cipi  ac  roctori  vos  subjiccru  ipsiusquo  lognum  firmare,  fide  stnbilire 
atque  jussionibus  illius  obteraperare  jux  tu  apostolum;  omuLs  uimnu 

»  potestatibuB  snUimioribns  snbdlta  sit  *  sive  legi  tanquam  praecellenti?« 
daruf  morgen  die  umbsteende  blschoffe  auch  i^niftirsten  fmsten 
und  andere  antworten  mit  lauter  stimm  »fiat,  fiat»  fiatc 

Darnach  soll  der  koenig  wider  sich  von  altar  begeben  und 
davor  zu  volgenden  benedictionibus  nider  liegen  oder  knien,  die 

II  spricht  mein  gnediger  herr  ron  Ments  mit  Tolgenden  werten: 
»Benedic  domine  hunc  regem  nostrum  Maximilianum  qui  zegna 
omnia  moderaris  a  seculo  et  tali  enm  benedictione  glorifica,  ut  Davidi- 
cae  teneat  sublimitatis  soeptrum  et  glorificatus  in  ejus  protinus 
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reperiatnr  merito;  da  ei  tao  iDspizamind  cum  mansnetadine  ha 
Tigere  populum  dciit  Salomonem  feciatl  r^nuni  obtinere  padficum; 
tibi  Semper  sit  cum  honore  subditos  ubique  müitet  com  quieto; 
dt  tao  clipeo  protectaa  cum  proceribus  et  ubiqae  tua  gratia  victor 
existat ;  honorifica  eum  prae  cimctis  regibiis  gentium ;  foolix  populis  i 
dominetor  et  foeüciter  emn  nationes  adornent;  vivat  inter  gentium 
catervas  magnanimus;  sit  in  judiciis  aequitatis  singularis  ;  locupletet 
eum  Um  pracdivos  dextera;  frugiferam  obtineat  patriam  et  ejus  liberis 
tribiias  profutura ;  praosta  eis  prolixitatem  vitae  per  tempora  et  in 
diebus  ejus  oriatui-  justitia  n  te;  robustum  teneat  regiminis  soliuiii  et  m 
cum  justitia  et  jucuuditate  aeterno  glorietur  in  regnu.  amen«. 

Alia. 

»Deus  ineSabilis  author  mundi  conditor  generis  humani  guber- 
nator  imperii  confinnator  regni,  (|ui  ex  utero  fidelis  amid  tni  pa- 
triarchf  noBtri  Abrahae  praeelegisti  reges  secuÜs  proftitoroB,  in  prae-  u 
sentem  legem  hone  Maximilianum  cum  exerdtu  buo  ubni  bene- 
dictione  locupleta  et  in  aolium  r^ni  firma  stabilitate  oonuecte.  Tieita 
eum  alcut  Moysen  in  man  rubro,  Joeuam  in  proello,  Gedeonem 
in  agto,  Samuelem  in  templo  et  iUa  eum  benedictione  siderea  ac 
aapientiac  rore  peifnnde  quam  beatus  David  in  psalterio,  Salomen  m 
fiUus  ejus  te  remunerante  percepit  de  coelo.  eis  ei  contra  aciee  ini- 
mioorum  lorica,  in  adTCisia  galea,  in  prosperis  patientia,  in  protec- 
tione  clipeus  sempitemus.  et  praesta  ut  gentes  illi  teneant  fidera, 
proreres  siii  habeant  pacem.  diligat  charitatem,  abstinoat  se  a  cupidi- 
tate,  loquatur  jiistitiam,  custodiat  vuritatoin  et  ita  popiilus  iste  snb  a» 
ejus  imperiü  puüulet,  ita  aiitus  buuLHlictione  aeternitatis,  nt  semper 
maneant  tripudiantes  et  in  pace  viet'>n>)«  (piod  ipse  praestare  dig- 
uetur  qui  vivit  et  regnat  deus  in  secula  seculoruin.  amen«. 

Nach  dieser  benediction  soll  ir  koenigliche  majestet  von  den 
asistenton  wider  iifgehaben  und  zu  der  unction  embloe^t  vor  dea  so 
consccraturem  gefurt  werden,  sphclit  der  consecrator  »pax  tibi«,  daruf 
antworten  die  umbstende  »et  cum  spiritu  tuo«.  alsdau .  soll  der  con- 
aecritor  daß  oleum  catecfaumenorum  Tor  Ihme  und  in  banden  haben 
und  die  unction  Tolbringen,  nemlicfa  soll  mit  dem  zeichen  des  hei- 
ligen creuts  erat  ungim  daß  haubt,  daniadi  die  brüst,  damadi  » 
arischen  den  schultern  und  darnach  die  junctuxas  der  arm,  und  su 
ider  unction  sprechen:  »ungo  te  in  r^gem  de  oleo  sanctificato  in 
nomine  pa  f  tris  et  fi  f  Iii  et  spiritus  f  sancti.  amen«. 

In  mittelst  soll  der  diorus  oder  die  capell  singen  »unxerunt 
Salomonem«  und  soll  der  consecrator  in  der  unction  ferner  fui^  # 
fahren  und  die  palmas  manuum  ungim  und  darzu  sprechen  »ungan* 
tUT  manus  istae  de  oleo  sanctifieato  unde  uncti  fuerunt  reges  et 
prophetae  et  sicut  unxit  Samuel  David  in  regem,  ut  sis  benedictus 
et  constitutus  lex  in  r^o  isto  super  populum  istum  quem  dominus 
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deos  tuus  dederit  ad  regendum  et  gabernandom.  quod  ipse  prae-  ise» 
fltiie  djignetar  qui  Ttvit  et  legnat  dens  in  aecula  fleealomm.  amen«. 

Dasvischen  soll  gesungen  werden  mnxit  te  dena«  ^  nnd  wordt 
die  koeniglich  migestet  Ton  den  aveien  ualstenten  in  dafi  saberaitet 

s  toDtorium  gefürt  und  daß  oleum  abgedmknet  und  irer  miyeatet 
aandalia,  item  ein  alba  angethan,  aach  darüber  ein  stola  umb  den 
hals  und  kientzweifi  über  die  brnst  [In  cfaoro  in  oonclavi  electiontB 
baec  sunt  iacta  per  assistentes  archiepiscopos  et  epiaoopos  tum  oa- 
pellanos  eorum].  also  beklaldet  wurdet  die  koeniglich  majcstet  von 

M  den  assistenten  widerom  herausser  in  deren  zuberaiter  stuel  (doch 
etwaß  nahender  zum  altar  gesetzt)  gefiirt,  soll  der  consecrator  sprechen 
»prospico  omnipotpns  sonipifornc  dcus  suronis  obtutibus  hiinc  ^'lorio- 
sum  r^eni  M  ixinuiianuin,  et  sicnf  beni'dixisti  rof,^eiu  Abraham  Is.iak 
et  Jacob,  sie  üLuni  largis  benedn-tionibus  gratiae  tiiau  spiritualis  cum 

15  omni  plenitudino  tuae  potentiae  irrigare  atque  pcrfuudere  digrieriö. 
tribue  ei  de  rore  coell  et  de  pinguediiio  terrae,  abundantiam  fru- 
menti  vini  et  olei  et  omniuiu  frugiim  opnlentiam  ex  largitato  divini 
louueris  longa  per  tempora,  ut  ülo  reguante  sit  sauitas  curpurum  in 
paüia  et  pax  inviolata  in  regno  et  dignitas  gloriosa  regalis  palatii 

m  uaadmo  aplendoie  regiae  potestatia  oculis  omnium  fulgeat,  tna  cla- 
riseima  lux  super  eo  *  claieacat,  atque  spl^doie  quasi  aplendidisauno  ful- 
guians  maximo  perfnaus  lumine  Tideatur.  tiibue  ei,  onmipotens  deua, 
nt  foltiBsimus  sit  protector  patriae  et  coneolator  ecdeaianmi  atque 
ooenobiorum  sanctornm  mazima  cum  pietate  regalis  munificentiaei 

«  atque  ut  Bit  fbrtieaimns  i^m,  triumpbator  bostium  ad  opprimendos 
rebelles  et  paganas  nationee,  sitque  ams  inimiciB  satis  terribilis  prae 
maxinia  fortitudine  regalis  potentiae,  optimatibus  quoque  atque  prae* 
celsis  proceribusque  atque  fidelibus  sui  regni  sit  magnificus  et  ama- 
bilis  et  pius,  ut  ab  omnibus  timeatur  atque  diligatur,  reges  quoque 

»  de  Itimbis  ejus  per  sucoessiones  tomporum  futurorum  egrediantur 
regiiiinKiue  hoc  valeat  reo^«»re  totum  et  post  g-lorio^a  tempora  atque 
foelicia  praesentis  vitae  gaudia  in  perpctiia  b  at  tudüie  habitare  me- 
reatur.  quod  ipse  praestare  dignetor  qui  vivit  et  retgnat  in  secula 
seculorum.  amen«,  ^ 

»  »Spiritus  sancti  gratia  humilitatis  nostrae  officiu  m  te  copiose 
de'sccrulat,  ut,  sicut  manibus  uosti'is  indignis  oleo  materiali  delibutus 
pinguescis  cxterius  ita  ejus  invisibili  ungueute  delibutus  impmguari 
merearis  interius  ejusque  spirituali  onctione  perfectissimc  sumper 
imbntus  et  iUidta  declinare  tota  mente  et  spemere  discas  seu 

•  Taleas  et  atilia  «nimae  tuae  iugiter  cogitare  optare  atque  operaii 
queas  auziüante  domino  nostro  Jesu  Christo,  qui  cum  deo  patre  et 
eodem  spiritu  sancto  yivit  et  regnat  deus  per  omnia  secula  secu- 
ionun  am^€ 

«)  CM.  efadn.  (IMtf. 
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1662  >I>eaB  qui  es  jostonini  gloiüi  et  misericordia  jieooatoniiiit  qvi 
misisti  filiiim  taum  pineGioattimo  sangoine  mo  genas  humantim 
redimera,  qui  oonteris  beUa  et  propugnator  os  in  te  Bpenmtiain  et 
sub  ciqiiB  arbitrio  omniam  regoorum  oonttnetar  potestas,  te  humi- 
liter  depraecamiur  ut  praesentom  famulum  taum  Muanuliumm  ia  § 
tua  misericordia  oonfitenteiii  bene  f  dicas  eique  propitins  adesse  dig^ 
neris  at,  qui  tua  ezpetit  beuedictione  defeiidi,  omnibus  sit  hostibus 
fortior.  fac  cum  rlomino  beatiim  esse  ot  victorera  do  inimicis  suis, 
f'orona  exun  corona  justitiao  ot  pü'tnti-:,  nf  ex  toto  cord»'  et  tota 
mento  in  te  credeus  tibi  <lesorvi;it  stisictniutjue  ecclesiam  tiiam  defon-  i* 
dat  et  sublimet  popiiluiiiquü  tuuin  a  te  sibi  cuniniissuiii  juste  reg-at, 
nullis  inaidiantibus  nialis  eiini  in  injiistitiam  vertat,  ucceude  düiuine 
cor  ejus  ad  amoiein  gi-atiae  tuae  per  hoc  uiictionis  oleum  uude 
unxisti  saoerdotos  reges  et  prophetas  (jiiateuus  justitiam  diligens  per 
tiaiuitem  justitiae  popuiuiu  similiter  ductns,  post  peracta  u  te  dis-  *• 
posita  in  regali  exoellentia  anDorum  curricula  porvenire  ad  gaudia 
aeterna  meraatur.  per  enndem  dominiun  nestnim  Jeaam  Christam 
fiüum  tanm  qoi  tecom  vvnU. 

Praefatio. 

Und  singt  der  consecrator  snr  praefiition:  »per  omnia  secula  m 
secoloram«.  cantores  respondent  »a]nen.c  »dominus  Tobiscum«.  zesponsio 
»et  cum  spiiitu  tao«.  »Borsum  corda.«  responsio  »habemus  ad  domi- 
numc  »gnitias  agamus  domino  deo  nostro.c  respondent  oantorea 
»dignum  et  justuni  estc 

Daruf  soll  der  consecrator  die  praebtioa  vollend  laut  lesen  » 
wie  volgt  Vere  dignnm  et  justum  est,  acquura  et  salutare,  nos  tibi 
Semper  et  ubique  gratias  agoro:  dominc  sancte  pater  omnipoten«; 
aeterno  deiis  creator  omniuni  iniperator  an^ailuruni  regnantium  r*'x 
domlnusque  dominantiuni,  qui  Abraliam  famuJuni  tuum  de  hostibus 
triumphare  fecisti,  Moysi  et  Josuao  populo  praelatis  miiltiplieein 
victoriaui  tribuisti  humilemque  David  pueruni  tuinu  regni  Ik^tigu» 
sublimasti  et  Salomonen!  sapientiae  pacisque  iniuu  ie  ditasti :  respiee 
quaesumus  ad  piaeces  humilitatis  nostrae  et  super  hunc  l'amuluiu 
tuum  Maximilianuni,  quem  supplici  devotiono  in  regum  eligimus,  btjue- 
f  dictiouum  tuarum  in  eo  dona  multiplica  eumque  dextera  tuae  * 
potentiae  semper  et  ubique  dicumda,  quatenus  praedicti  Abrahae 
fide  fideUter  firmatus,  Moysi  mansuetadine  Kretas,  Joeuae  fortitudine 
munitus,  Dayidis  humilitate  exaltatns,  Salomonis  sf^ientia  decorstos 
tibique  in  omnibus  placest  et  per  tramitem  justitiae  Semper  incedat, 
eoclenam  tuam  deinoeps  cum  plebibus  sibi  anneids  ita  enutriat  ac  4t 
dooeat  muniat  et  insduat  oontraque  omnes  ?isibiles  et  invisibües 
bestes  eidem  potenter  regaliterque  tuae  Tiitatis  r^gimen  administret 
et  ad  verae  fidei  pacisque  conoordiam  eorum  animos  te  opitulante 
reformet,  ut  herum  populorum  debita  subjectione  fultus  cum  digno 
amoie  glorificatus  ad  patemum  decenter  solium  tua  miseratione  con-  ^ 
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aoendcre  meroatur.  tuae  quoqne  pioteotionis  galea  omunitus  et  aonto  üMt 
insuperabili  jugiter  protectus  armisque  coeiestibua  oucunuifttiis  op- 

tabilis  victoria©  triiimphuin  foelicitor  capiat  terroremque  suae  poten- 
tiae  infidelibus  inferat  et  paceiii  tibi  miiitantibus  laotanter  reportet. 

5  per  doniinuiu  iiostrum,  qui  virtuto  snnrtat'  virtiitis  tartara  destnixit 
regnoqiie  diuboli  superato  victor  ad  cueit^s  usceiidit,  in  quo  p(.»testas 
omniä  regimi  consistit  ut  victoria,  »pii  est  gluria  Immlliuni  ^'t  vita 
salusque  oraniiim  populoruui ,  (jui  tecuni  vivit  et  regnat  in  uuitiiiü 
Spiritus  saiKti  deiis  per  nmnia  «ocula  smil  runii.    [Praefatiu  iUa 

i«  iutegiaiiter,  ut  inserta  est,  per  arciiiepiMcopum  üoguütiuuiu  est  lecta, 
uoii  cantataj. 

Altde  soll  sich  der  oonseentor  2ur  weiterer  beoecUction  »chioken 
und  also  aprsohen:  »Dens  d^  filiue  Jesus  Christus  dominus  uoster, 
qui  a  patie  dso  ezultsüoois  unctus  est»  ipse  per  piaesenteai  sacrse 

1»  onctioius  infusionem  ssncti  Spiritus  paradeti  super  caput  tuum  in* 
fimdat  beoedic  f  tionem  eamque  usque  ad  interiora  oordis  tui  pene- 
trare  &ciat,  quatenus  hoc  yisibiU  et  icactabili  dono  invisibilia  per- 
dpere  et  temporali  r^o  justis  moderaminibtts  execato  aetemaliter 
cum  eo  regnare  meceatis,  qui  solus  sine  peccatu  res.  vivit  et 

m  r^at  et  gloriator  cum  deo  patre  in  unitate  ejusdem  Spiritus  per 
omnia  secula  secolorom.  amen«. 

Wen  diese  praefatiou  und  benediction  also  geendet,  sollen  die 
zven  assistentes  sampt  Trier  und  Coellcn  sich  dem  eonsecratori 
neheren ,  daß  schwort  vom  altar  uemon  und  bloß  dem  koenig  in 

»  sein  hant  sumptlieh  ^n-ben.  darzu  spricht  der  herr  consecrator:  *Ae- 
<;ipe  ^ladium  per  mauub  licet  indii^nas,  vice  tarnen  nt  authoritate 
sani'torum  apostolurum  con8ecrat«>:.  tibi  regaliter  impositum  nosti'ae- 
que  benodictionis  offitiu  in  (lefeiLsiuiR m  sanctae  dei  ecclesiae  divinitus 
ordiiiuLujD.  et  estu  memur  de  quo  psaimista  prophetavit  dicens  (nota: 

%  alliie  soll  daß  schwert  durch  die  assistenteu  in  seine  scheiten  ge- 
stochen und  dem  koenig  nmbgnrtet  weirden):  accingere  gladio  tuo 
super  femur  tnum,  potentissime,'  ut  in  hoc  per  eundem  vim  sequi- 
tatis  exeroeas,  iniquitatis  molem  potenter  destruas  et  sanctam  dei 
eedeaiam  cgusque  fidales  propngnes  ac  protegas,  neo  minus  ,  sab  fide 

»  fiilsos  quam  Cfaristiani  nominis  hostes  ezecreris  et  destruas;  vlduas 
et  pupüloe  dementer  wQutss  ao  defendas,  desolata  restaures,  restau- 
Uta  oottserres,  nldscaris  i^justa,  confirmes  bene  disposita,  quatenus 
haee  in  agendo  virtutum  triumpho  glorioeus  justitiaeque  ooltn  egre- 
ging  com  mundi*  salvatore,  ctgos  t^^pum  goris  in  nomine,  sine  fine 

m  meraaris  r^are.  qui  com  patre  et  spirita  vivit  et  regnat  deus  in 
lecola  seculorum.  amen«. 

rnjuilifinil  soll  meinem  gnedigen  bern  consecranteu  der  koeoig- 

»  Pt.  44,  3. 
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iMt  liehen  majestet  rink  aampt  zugehoerigen  anngeschmuck  oder  amülis 
in  die  hant  gegeben  werden  und  sollen  furtcr  ire  churfarstliche 
gnaden  solchen  ring  sampt  den  arnn'llis  dem  knoni":  anst^H^ken  mit 
diesen  worten;  »Accipe  n^iri.ie  digiiitatis  annulum  et  p*'r  hunc 
Catholicao  üdei  co^osce  sigimcnilura  et,  ut  htjdie  ordinaris  caput  et  i 
princeps  legni  et  popuii,  ita  pei-severabilis  aiictor  et  stabilitor  Christi- 
anitatis  et  Ciiristianae  fidei  fias,  ut  foelix  in  opere  cum  rege  regum 
glurieris  per  aeTum,  cui  est  honor  et  gloria  per  infinita  seciüa  secu- 
iorum.  amen«. 

Damach  sollen  meinem  gnedigen  hem  consecranten  der  koe-  i* 
nigUch  sceptar  mä  defi  rd<^  »pfel  gereicht  werden,  diflMlbigen 
Btelkm  ir  dmifbiBtliofae  gnaden  dem  koenig  andi  in,  nenüicli  deo 
soepter  in  die  recht  band  and  den  apfel  in  die  lii^e  mit  dieeen 
Worten  (nota:  apfel  soepter  and  eohwert  gibt  ize  migeetet  darnach 
den  ampten  zu  tragen) :  »Acdpe  Tiigam  Tirtutia  atqae  aeqoitatiat  qua  » 
intdligaa  muldre  pk»  et  tenere  reproboe,  ertantibas  Tiam  pandere 
lapaisque  man  tun  porrigere,  disperdas  supeiboa  et  releves  humiles, 
et  apeiiat  tibi  oetiam  Jesus  Christus  dominus  noster  qui  de  se  ipao 
ait:  ego  sum  ostium,  per  me  si  quis  introierit,  salvabitur,^  et  ipse  eet 
qui  est  clavis  David  et  sceptrum  domus  Israel,  qui  aperit  et  nemo  m 
claudit.  daiidit  et  nemo  aperit,'  s?t<|ue  tuus!  ductor,  qui  educit  vinctuni 
de  domo  earceris,  sedentem  in  teneHris-  et  umbra  mortis,  et  in  Om- 
nibus sequi  merearis  eum  de  quo  propheta  David  cecinit :  »sedes  ttia 
dominus  in  seculum  secuii,  virga  aequitatis  virga  regni  tui,  et  imi- 
taudo  ipsium  diügaä  justitiam  et  odio  habeas  inii^uitatem*,  quia  prop-  » 
terea  unxit  tc  deus,  deus  tuus  ad  exempluiii  iliius  quem  ante  secula 
unxerat  ultu  exultationis  prae  participibus  suis^  Jesum  Christum 
doiuiuuni  uostrum«. 

Hemaeh  soll  man  irer  nuyeatet  ein  cfaorkappen  nmbhangen  und 
gnedigen  bem  dem  oonaeoranten  die  koenigliohe  krön  bncht  m 
werden,  die  aollen  ire  dmrfnrBtlicbe  gnaden,  aach  Tiier  and  OoeUea 
churiünten  zugleich  angreifen  und  irer  koeniglichen  mijeetet  uf  daft 
haupt  sampÜidi  aetzen.  dansu  spricht  Mentz  als  oonaecrator  alao: 
»Aocipe  Goronam  r^gni  qnae  licet  ab  indignia,  epiaooporam  tarnen 
manibus  capiti  tuo  imponitur  quamque  aanctitatia  gloriam  et  opna  » 
fortitudiuis  ezpresse  aignare  intelligas  et  per  haue  te  prindpem  mini- 
sterii  nostri  non  ignorea,  ita  ut  aicut  nos  in  interioribus  verus  dei 
cultor  strenuusque  contra  omnes  adversitates  ecclesiae  Christi  defensor 
regnique  a  deo  dati  existas  et  per  ofiTitium  nostrae  benedictionis  vice 
apostolorum  omniiinKjue  sanctoruni  suflfragio  tuo  regimini  «'ommisäi 
utilis  executor  regnat()i(|M<>  prnticuus  Semper  apparoas,  ut  iutcr  glo- 
riosos  atl^thas  virtutum  genuiii.s  ornatus  et  praemio  sempiternae  foe- 
lieitatis  coronntus  cum  redemptoi-e  ac  salvatore  domino  aostro  Je^u 

a)  CW.  ai.'<[uit:«triii. 
>  JM.  10,  ^.    »  A^toc,  3,  7.    »  Aach  r«.  44,  7  umi  H. 
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Christo,  oqjns  nomen  vicemque  gOBtare  orederis,  sine  fine  glorieris,  im» 
qui  Tvni  regnat  et  imperat  domums  com  deo  patre  in  Imitate  aptritoB 
sancti  per  omnia  secula  seculorumc  respondeatur  »amenc. 

Wo  nuh  ire  koenigliche  nmjt^stet  also  gekroenet,  sollen  baiden 

*  churfursten  zu  Trier  und  Coellen  irf^  riiajestet  zvisclien  sich  an  den 
altar  fuhren  und  soll  ire  majestet  bai^lo  liend  uf  den  altar  legen  und 
nachfolgende  profeösiou  vernioeg  deli  poutificals  und  alter  gewonheit 
selbst  thim  mit  diesen  werten :  ^P^ofiteo^  et  promitto  coram  deo  et 
angelis  ejus,  a  niodu  et  deinceps  legem  et  justitiam  pacemquo  dei 

M  ecclesiae  servare  popaloque  mihi  subjecto  prodesse  et  justitiam  fächere 
et  conservare  jura  regni,  salvo  condignu  diviuae  misericordiae  respectu, 
dcat  cum  consiUo  principum  et  jadeliom  regni  atque  meoram  meUua 
inTenite  potero.  saaeCissimo  Bonumo  pontifici  et  eodesiM  Bomanae 
CQOtariBqne  poatifidbiis  et  eodesüs  dei  oondignom  et  canonicum 

Ii  honorem  volo  ezbibere.  ea  etiam  qoap  ab  imperotoribna  ngiboaqve 
eocMae  sen  eocleaiasticis  peraonia  oollata  aimt  et  erogata,  inYiola- 
UUtar  ipsis  conaenrabo  et  tusuun  oonserrari,  abbatiboa  et  ordimbns 
et  vaaaUia  legni  honorem  congranm  toIo  exhibeie,  domino  nostro 
Jesu  Ohriato  praestante  mihi  aiudlinm  fortitudinem  et  decorem«. 

M  Da  nah  solche  profession  gescheen  sein  wurdet,  sollen  baide 
cbniforBten  an  Trier  und  Goellen  die  koenigliche  majestet  zviscbon 
sich  nemen  und  dieselbige  nach  dem  stuel  so "  anstadt  kaiser  Carles 
stuel  znberaidt  sein  wurdt,  furen  [Nota  quod  Aqnenses  sedem  Caroli 
magni  non  attuleraut  pro  illa  ergo  alia  imaginaria  sedef»  posita  fuit, 

»  snper  qua  possessioneni  rex  accepit.  locus  est  supra  folio  pi;u  c<'- 
dente  descriptus*].  (loiim  volgen  soü  der  herr  consecrans  mit  seiner 
churfurstUchen  gnaden  asistenten  und  astanten  c^apleu  in  zirlicher 
procession  und  in  den  pontificalibus.  soll  iuniittelst  solcher  pro- 
i,t»ssion   durch   die  »antores  gesungen   werden    daß  responsorium 

»  »Uesiderium  auimae  ejus«,  wen  der  koenig  für  den  stuel  kompt,  solle 
Bein  miyeetet  durch  die  drei  gaiatliohen  chtuftusten  daruf  gesetzt 
werden  nnd  mein  gnediger  herr  Ton  UeintK  apiechen  wie  Tolgt: 
)8la  raline  a  modo  locum  raginm ,  quem  non  jure  h^reditario  nec 
patema  ancoesaione  sed  principom  eiectomm  in  r^gno  Alftmanian 

m  tibi  Boecaa  del^tum,  maxime  per  autfaoritatom  dei  omnipotentia 
et  tnulitionem  noatram  pmeaentem  et  omniiim  epraoopomm  oaelero- 
nunqoe  aerrorum  dei,  et  quanto  olerum  aacria  altaribna  propinqni- 
oiem  prospicis,  tanto  ei  potiorem  in  loci>  ongruis- honorem  impen- 
dere  memineris,  quatenus  mediator  dei  et  hominum  ta  mediatorem 

m  dari  et  jdirina  in  hoc  regni  aolio  oonfinneb  et  in  legno  aetenio 
aaailai  regnare  faciat  Jesus  Christus  dominus  noster  rex  regum  et 
dominus  dominantium,  qui  cum  deo  patre  et  spirita  aancto  vvrit  et 
ngnat  deus  per  omnia  secula  seculorum.  ameu«. 

a)         im  Üod. 
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UG^         Daruf  wurdt  soienniter  daß  »te  deum  laudamuB«  gMimgeo  ge- 
orgelet lind  gotrummet.   |Dum  iu  sede  locaietur  ras,  hymnus  ^te 

deam  laudamns«  tanto  sonitu  tubarum  tyrapftnonim  v\\\^o  kt^ssel- 
troramon  organi  et  Ciiütonmi  decantatiis  fn it.  ut  longo  iiitorvallo 
reboaret  aer.  simul  campanae  omnes  omnium  eoclesiaruni  sunt  pul-  6 
satao  und  dal)  groß  geschutz  abgeschossen  an  allen  (irtcn.  nota: 
senatus  disposuii  holciarios  vulgo  die  schroft^'i-  supor  tiirrim  nostrae 
ecclesiae,  ut  ibidom  piüsurent  campanas  absjjue  nosiia  operaj. 

Nach  geendtem        deimi  lamiaiiius'  soll  ansUidt  nuüius  gne- 
digeu  Lurn   von   Meutz  als  in  Teutschen  laiidou  urzkuiizlui-s,  die-  le 
weil  sein  churfuretliche  gnaden  mit  dem  offitio  verhall,  mein  gnixüger 
lierr  von  Trier  der  koeniglichen  rnfgestet  auf  sUKendsiii  stuel  grahi- 
Um  in  dmt  ciuirflitvteii  namen,  wie  solohes  von  alter  herkommeiL 

Darnacb  zeugt  mein  gnediger  herr  coneecrator  aampt  irer  cfauiv 
fuTstliehen  gnaden  asisteoten  v^nd  der  gantasea  prooeasion  wider  aa  » 
dem  altar,  berutet  sich  zur  aufiurung  deß  ampta  baide  ofauifhraten 
aber  von  Trier  und  Ck>ellen  bleiben  bei  irer  nuyestot  so  lang  biß 
sie  etliche  (wo  vorhanden)  zu  ritter  schlagen. 

Darnach  fiihzen  die  koenigliche  majestet  bede  churfursten  von 
Trier  und  Cocilen  wider  zum  altsr  zu  in  alier  koeniglicher  zirt  uf  ai 
den  ersten  stuel  so  vorhin  irer  majestet  zoberaidt  gewesen,  daselbst 
ir  migestet  daß  anipt  der  heiligen  messen  volleudt  hoeron. 

Wurdt  gleich  gesungen  daß  evangeliiim  cum  natus  esset  Jesus«,* 
credo  und  off'ertorium  versieht  die  Cfipeli  und  orgel.  soll  der  koenig 
allein  zu  opfer  gehen,  opfern  wie  breuchlieh  (Rex  sohis  ad  otVeren-  si 
dum  processit,  erat   auieiii  munus  papiro  involutuni  (jued  simul 
projecit  rex  in  sciitellum  argenteam,  excipiente  illud  saceilauo  c;iü- 
saris  qui  reverendissimo  Moguntino  a  latere  iloxtro  in  altari  adstabat 
ut  supia  indiruvmuis.  fuerunt  uuteai  viginti  aureu  nuiiiibUiata  uüto 
paucus  dies  Kruacfordiae  ad  hunc  actum  oxcuüu  et  paiata,  lliui  liiia-  ^ 
gine  regis  ut  liac  inscriptione:   »Maxiniilianus  d.  g.  rex  Boheiniaes 
altera  facie  traasrersis  lineis  legebatur  ita  »Ooronatus  est  in  regem 
Romanorum  1562«.  ex  bis  mihi  donavit  uno  dominus  Alexander 
Henginus  praqiosttus  Soliensis  elemoeynarins  caesaris,  qui  ofier- 
törium  ex  manu  regia  aocepit,  reliquum  totum  lettnuitj  und  die  m 
chuifuraton  oder  beampten  mit  den  insigniis  ufwarten  als  hievor 
auch  gescheen. 

Daruf  Süll  mein  gnediger  herr  consecrator  in  dem  ampt  der 
heiligen  mel^  furfahren  nach  laut  deß  missals  oder  pontifioals  mit 
angezeigter  collect  subsecret  :»concode  quaesumus  omnipotens  deus«  ^ 
und  dan  der  geburlichen  benediction  als  in  ponüficali  goachriben. 
Nota:  ist  herkommen,  wan  fler  erzbischof  consecrans  sumirt,  daß 
gleich  daruf  der  koenig  communicirt  worden  mit  hoecbster  devotion. 
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[Neqiio  qnod  hic  scribitnr  ita  factum  est.  qiiia  rox  non  com«  ififia 
mimicavit  sed  tantum  ad  osculiini  pacis  pateuam  eat  osfnlatns.] 

Wan  null  daü  ampt  der  lioiligen  meb  also  volendet,  gehen  der 
erabischof  ronsecrans  und  andere  zven  geistlichen  charfiirsteD  an 

s  ort,  ir©  churfurBtliche  gnaden  sich  sanipt  don  asistenten  abzigen, 
daselbst  dan  ihre  i  liurturstliohe  crnadeii  sich  widerum  chnrfurstlich 
in  habit  bekleiden  sollen.  [jU.utia'uut  vesttjs*  in  domo  capiLuiari  ubi 
uuitiiu  Jt.>..>>ei  vabaiitui].  i,  •  ' 

Und  mag  inmittelst  die  koeuigüche,  migestet  uf  sitzendem  stuel 

M  ireß  gefiülens  und  wie  mehr  gescheen  ritter  schlagen.  [Koz  nolloB 
in^igiiavit  eqiüte^  sed  ad  patrem  imperator^m  IMUiandam 

atiäwi,  ciun  iüo  colloquebatur  doDOC  electores  ex  cboro  redirent  et 
simnl  cnm  utroqne  caesaie  abirent  e  templo]. 

Darnach  werden  die  kaiserliche  und  koenigliche  m^jestet  sampt 

II  idlän  dhuiftinten,  ein  ider  in  seiner  Ordnung,  auch  in  kaiserlichen 
koenigUcheii  nnd  churfurstiicben  Zierden  und  habitten,  auß  der  kirchen 
süm  rathau R  zu  gehen. 

Was  darnach  eines  idoii  umpts  und  thuns,  hat  sein  sondere 
Ordnung  verÄoeg  der  buUa.   |Quid  postea  factum  sit,  describent  alii. 

»  carsar  cum  rego  ot  oloctorihus  ^dloiniitt  r  vestiti  omnos  intraverunt 
curiarn  vuliT»  uf  den  Roemcr  jmt  pontcni  li^rneum  ascendentes.  in 
sununitato  enini  extructa  orat  janua  ainpla,  ubi  publice  sunt  praiisi 
ex  vctcfi  moiv.  platü^'  ex  curia  raosari.s  usquc  ad  temphim  et  ciiriam 
civitatis  asseribus  erant  cuntignatae  proptor  nimiuni  lutiuu  ex  con- 

15  cursu  hominum.  spai-sa  sunt  raissilia  m  vulf^us  auroa  et  argcntoa 
sicuti  supra  di;i>crij»>iiims.  ^  datum  est  ferculuiu  publicum  sive  vis- 
ceratio.  bos  integer  sutTuitus  omne  genus  animalibus  ot  volatilibus 
in  foro  assatus.  ifontee  Tini  rubd  et  albi  manarunt  ante  curiarn  pran- 
dente  caeeare  et  alüs.  sed  tanta  Ihit  praessnra  plebis  et  petulantia 

»  Tulgi,  ut  nemini  quicc^uam  cedorct  commode.  Haec  ego  Joannes 
UUomus  vidi  et  observayi  qua  potui  diligentia  et  pro  memoria  manu 
propria  huc  adnotaTi     Deo  sit  laus  et  gloria. 


Anno  1564  die  24  julü  obüt  longo  morbo  püssimus  imporator  ji64 
m  Perdinandus.'  cujns  exeqniae  solenniter  cum  Tesperis  ot  Y]gilUs<^('^ 
maJoribnSf  sicuti  in  festo  omnium  animarum  fieri  sdet,  sunt  peräctae 
a  clero  omnium  eoclesiarum  Francfordiae  in  vigilia  sancü  6artholo-.i^f.  28 
mei  a  singulia  in  suis  collegüs  et  oonventibus.  apud  noe  feretrum 
foit  poflitum  in  medio  chori  serico  panno  tectum,  cui  aurea  aquila 
m  piaefixa  ent  et  quatuor  candelae  singulae  quinque  librarum  appo- 
sitae,  reliquis  omnibus  per  chorum  inoensis.  exequiap  proxima  domi- 
nica  praeoedente  in  suggestn  sunt  publicatac.  oifitium  fuit  decani.^^.  20 
cantatum  est  >si  enim«  cum  prosa  »diet»  irae«.  coUecta :  »Inclina  quae- 

1  OUh  m.  >  Quckak  JuU  26. 
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1664  simms  dnminr  aiireni  bunifj::nitatis  tuao  pr;i*'cibiLs  nnstris  et  pr;i  -t-a 
ut  auima  l'amiili  tni  imperatons  nostri  l'fitiinandi,  quam  in  h<»c 
RiK^iilo  commorantem  sacris  decorasti  muaenbu»,  in  ooelis  gloriosa 
Semper  exultet  fidelium  etcc 

R  or.ro  ta.  * 
»Munera  tibi  domino  dicanda  sanctiticn  ot  his  animani  fanmli 
hii  impenitoris  nostri  Fordinandt  ab  omni  labo  hunmnao  conditionis 
absolve,  quia  tu  solub  tutius  itumdi  deievisti  peocatac 

Compienda. 

:Qiiacsiirau8  omnipotons  deiis  ni  anima  famuli  tui  iraperritoris  i« 
nostri  Ferdinandi  wolcsfis  gloria<3  praemia  cunsequatur,  cui  spiritaiis 
gratiae  munera  coutuiisti  qui  vivis  et  regnas«. 

J569  Anno  1569  fuit  colebratus  jubiions  in  ecclesia  nustra 

i n  h Tin c  q n i  8 © q u i t u r  m 0 d u m.  is 
jfM  27        Die  veneris  sive  sexta  fcria  ante  festum  pentecostes  invitati 
fucrunt  omnes  personae  nostri  collegii  cum  praelatis  aliorum  colle- 
Mai  89  giorum  et  monasteiioxiuii  prioribas,  ut  faora  nona  die  pentecostes  ad 
jM  30  sacrum  et  fsria  secunda  ad  prandium  oonTeniant  io  parochiali  domo. 
JM  «I        Die  pentecostes  condone  terminata  publicatus  est  jubileos  V  m 
domini  Joannis  Lantfogts  archipresbyteri  sedis  Fridboig  capellani  et 
▼icarii  higus  ecdesiae. 

Statim  concione  dimissa  oonrenenmt  omnes  peraonae  cum  pne- 
posito  nostro  *  ad  diomm  atque  » x  iis  dominus  praepositus  cum 
decano  ac  duobus  canonicis  et  ministris  suis  in  habitu  dericali  ad-  n 
dnxerunt  jubilariom  ex  aedibus  parochiae  ante  summum  altare,  übt 
dicta  antipbona  »veni  sancte«  com  versibus  et  collecta.  geniculando 
intor  praolatos  a<^cepit:  scrtum  jubilarius  in  capitc  a  decano  et  sie 
secessit  ad  sacristiam,  choro  intorim  tertias  cantHnto. 

In  prnceesione  dominus  jubilarius  cum  ministris  ultimus  fuit  ^ 
ut  in  testis  docani. 

Finito  symbolo  brevis  est  habita  oratio  gratulatoria  a  map^Htro 
Joanne  I.antfog-t  patruoli  domini  jubilaiii,  qui  erat  iudutiiK  )ialiitu 
clericali  staiis  antu  Bepulchnim  regis.*  duravit  paulo  plus  quam 
partem  quartam  horae  baec  oratio.  n 

Mox  sabjanctom  ftiit  a  celebrante  sdominus  Tobiscum«  »oremus« 
et  offertoritim.  ad  offerendum  aatem  stabeUarins  dednxit  primo  leveren- 
dissimum  episcopimi  Spirensem  et  commissaiios  caesaris,  deinde  pne- 
positum  nostram  ac  alios  comites  qui  volaerunt  oÜBTre.  inde  decanum 
et  praelatos  eta,  quos  clerus  est  sequutus.  ubi  nota  quod  diaoonns,  m 
*  qni  exhibuit  ollbrentibus  crucem  oscolandam,  eam  panno  Kneo  man- 
diflsimo  Semper  absteisit  loco  credentiae. 

I  DU  «mmmiuIm  Aoft«»  IMnlMlk'       «  Da$  1362  trriOttf  Oruimui  KSmtg 
ktUm  sind  weiter  unien  vom  ZotoHNM     OMk^n,  ütbtr  da§§Me  obm  9B. 
9dbd  vnfytMU  (&  136), 
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Antiquitatcs. 

Finita  nii?s;i  rnntntnni  fuit  in  urganis  ^te  douni  laudamus«  ro-  16W 
spor^ili  iir<-  i  hiiiii,  jululai m  iiuuicnte  in  gradibus  alturis  tloxis  f^nibiis 
cum  nimistris,  doiiev  caiitarentur  aliciuot  versus,  mox  ad  sacristiam 
reversus  se  exuit  ac  ötatim  fuiito  :>to  deum  laudamus«  u  duinino 
5  praepomto  ac  reinpiis  ecclesiaruin  praulatis  et  cauouids  ductus  est 
ad  curiani  praepusiturae,  vic^nus  interim  nonam  cantantibus  quia 
actus  fuit  satis  prolixus.  ad  prandium  exeepit  dominus  praepositus 
omnes  personas  nostri  collegii  una  com  suis  consanguineis  et  quibus> 
dam  soDatoiibos. 

I»  Jn  Beoondis  ^«Bperis  praepoaitiui  levenas  est  ad  chorum  et 
prooeesionem  sd  baptismum  praeoedente  stabeUario  sua  praesentia 
oohoaestaTit 

Locatio  noatroram  in  hoc  acta. 

Dominus  praepositus  occupabat  sedem  suam  consuetam,  decanus 
ts  suam,  caDonict  et  alioram  eccleeianim  praelati  post  praopositam  et 
decaonm.  vicarii  inftriores  sedes  jaxta  pulpita. 

Locatio  üxtraueorum. 
Rovercndissimus  Spirensis  et  commissarii  caesareao  majpstatis 
in  superioribus  sedibus  dextri  lateris  versus   altaro  Idcati  orant. 

10  ab  altero  latöre  o  re^one  comites  et  nobilt^s  quorundaia  prin- 
cipum  legati  stabant  et  plures  doctorcs  et  cuusiliarii  iu  iiitimis  sedibus 
ante  praepositum  et  canonicos.  iu  ambone  locata  fuit  mater  domini 
praepoäti  com  daabos  fiüalms  sororibos  praopositi  et  pediaseqois.  et 
ita  felidter  fnit  terminatas  lue  actus,  praesente  hominum  torba  oopiosa. 

m        Die  lanae  seqaeate  personae  onmes  nostri  oollegii  vocatae  fiie-  jm  so 
ront  ad  prandiam  et  coenam  in  domam  paiochialem,  praalatis  et 
piioribus  alioram  eodeaiaram  etiam  praesentibas  cum  quibasdam 
dnbos  Catholids,  at  in  oniverBum  essent  tres  mensae,  sumptibas 
eodeoaBL  oSEortorium  retictnm  est  jabilaiio. 

m  Praesentes  in  hoc  aotn  jnbilei 

Keverendissinius  dominus  Spironsis  Marquardus  ab  Hatstoin 
oommissarius  caesaris. 

Generosas  dominos  a  Montfort  OfMnmissarius  caesaris  afBnis 
praepositi 

»        Comes  ab  Helflbnstein  et  alias  ab  HohenzoUem. 
Ebethardas  comes  a  Solms  frater  praepositi. 
Reinhardas  comes  a  Solms  praepositus  noeter  cum  matre  et 

sororibus  eta 

Legati  quorundam  principum  ac  plures  consiliarii  etc. 
«         Abbas  Amqiaigensis,  provincialis  Praedicatorumf  alioram  mona- 
steriorum  priores  cum  multis  alüs.     Laos  deo. 

Pruximo  cajutiilo  ctmgn'gato  dominus  jubilarius  fuit  vocatus  et 
Ütet  tau  tum  octo  anuis  apud  uos  fuisset  in  residentia,  tarnen  gratio^ 
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Joannes  LrtomPB.  —  Anonymos. 


1669  illi  concessum  est,  ut  gaudere  posnt  priTilegiis  jubilarii  hoc  est  ut 
tempore  hibemo  vel  alias  domi  pnsi?ot  legere  Horas,  celobrare  ad 
placitum,  festis  tAmen  et  aliis  diebus  dominiois  esset  in  choro.  ab 
alüs  offitUs  iuit  prios  exemptos, 

1576  Anno  1575  die  27  octobris  electus  est  Ratisbonae  in  roirt  ni  * 

^-  Romanonim  Rudolphus  II  Maximiliani  impemtoris  liHus.  quod  felix 
Sit  et  faastnm.  amen. 


1676         Anno  1576  die  12  octobm  obüt  Serenissimus  imperator  Jlfazi- 
milianns  II  HaliBbonae  in  comidis.  ciyus  exeqniae  sunt  bic  oelebratae 
Oe(.  27  die  27  cgusdem  mensis  parifonoiter  ut  Ferdinandi  patna  augusti:^ 
constitutum  fuit  feretrum  ornatnm  in  medio  cboii  ad  quod  factae 
sunt  stationes  post  vesperas  et  matntinas  mortuorum  etc.  ut  supra.' 


Ylll.  Anmileii  eines  Aiionymiu.* 

Am  «Mm  UßniiaA*tdlitm  ifantueript  (in  4'^,  oAm  Nummtr)  dtr  FnuJi^urUr 

StadtbUtiothdt^  denen  JRücken  (fäUckUcM)  die  Auftehri/t  tt-ägt:    Francofurtf^nsia  15 
Aotavarin  a  Casp.are  C^enz  collocta.  Diete  Annahn  sind  von  Anno  1338  3idttS 
augiLbti  ab  m  BoAmtr-HMUr,  Font-  i     431^7  (B)  abgidrwdU, 


Acta  aliquot  i^^iancolu rtana. 

Francorurti*  oppidi  nomen  in  antiqnis  historüs  band  scio  an  inTeniri 
liceatf  quamvis  admodum  audactor  quidam  tempus  produoK  quo  primam  con-  » 

ditum  esse  serihuiit.  uarrant  onim  circa  annum  domini  300  priniuin  cssc  con- 
stractum,  quod  tempu.s  in  aotatem  Valentis  imperatoriB  incidit.  aliiis  nasoio  quis 
Grae<n.smuK  üclcoDOpolois  nom^n  illi  affinpit,  necdum  authorem  hao  do  le  citans. 

|iotriaf  r  arli'in  racilitafo  •  t  nliquanto  vori.siniilius  votusta  üsipedum  gcnto,  qaorom 
(  arsar  incininit,  diviiian.    Ptfilfininfiis  nane  ot  ('ornclius  Tacitus  in  hac  vitinia  n 
svdcm  illis  tnliuuMt.  rntiuiiun'-  ita<|uc  uumen,  c^uo  eUain  kodie  appellatar,  poütero 
tempore  et  loco  mhaet»j>>r  i mistar. 
774  Anno  domini  77  t  SaxMiirs  a  Cainli»  magno  nondum  imporatniv  ex  Savon- 

iiaub^cii  |iul.s(is  iiivciii'i.  al)  Iiis  iiiquiliriis  urijrinom  tialiiTo  imto  rioljili's  <[<■  S.ixrn- 
hausseii,  quorum  familia  ante  annos  lOU  doltü-it.  causam  hujus  omi^atjom:»  nun  » 
iaveuio. 

*  Ob€»  133  ff.  »  Dim  itnd  «ilU  MmmiUäbQt  fdgtwdem 

•  Fcr^.  &tvd9^Vvf<n»4r,  dU  Qudlen     kUingedrwJc/^H  NoUMm  M  «üicr  iV. 

und  dat  Verhältnis»  dieses  Stücke»  zu     Sedaklion  der  Ada  de*  hdomm  dirtkt 
ilen  Arta  dfg  Lntomu»  und  den  Memoiren     entltlud,    A,  a«  0.  ^0  ff,  ^ 
de0  Jolmm  Coment  N.  F.  VlII,  266  ff  * 
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LadwrimM  |uiis  Owoii  maeni  llita  ngili  Miaifieaiitw  FkanoofontiAm  pne- 
dimimM  aadiflcün  adorMTit  pilitiaBi  fitti  «uwrit  «ino  822.  vwiatiur  «nim  d«r  62$ 
8iilkoll^  ponia  iMmiuai  «rtwio  ut  iuAm.  774 

Afloo  Mmmk  763  Hpfaiaa  QmU  raagni  palor  dum  FraDoofotdiae  varaalar,  tbs 
»  coaventam  oam  statiilnu  ragni  aoi  habuit 

jlniio703CknlaaiiiagBiiaiioiid«iii  imiwntorFniio4>lbHüie]ia8oli»oa^  793 

Anno  794  iqmodiia  Ftancofardiana  ab  eodem  oelebratnr  38  epiaooponim 
mdn  F<>«  li.sm  UtigaiMaiHun.     Sodain  aano  moritnr  hie  Faitawla  legba,  aepalta 
Xognntiae  ad  sanctom  Albanuni.  nunc  opitaphiuni  ejii»  oxt«t  ia  aonuno  templo. 
H         Anno  822  n  Ludovico  pio  extroitur  palatium  der  Raalhoff 

Anno  S2*i  Ludovicus  Francofordia«»  convontum  ogit.  82r, 

Anno  S7(;  den  18.  aug.  starb  zu  Franurorlii  Ludovißus  Oemaoiow  Ludo-  876 
Tici  pü  filius.  ward  zu  l/irch  im  Reingaw  begraben.  {Aug.  28) 

.\nno         <'arohis  rmsHus  praedicti  Ludovifi  filius  onnfirmavit  orclosia«  882 
u  ^-amti  Bartholoiiiaci  lUa  oinnia  quoe  piissimuK    mtor  üuiis  üadidit  ot  iUa  mag- 
oi&oe  auxit  ot  duodecim  t'anonirf»s  ihni»  in  institutt 

Anno  883  Ludovicu.s  juiuttr  <  'arMli  rrassi  frat*  r  liavunao  LoUiaringtae  at;  {8B2 
Brahantiae  rex  ot  dominus  kiu  moritur.  translatus  LauruH^am  13  calend«  sepL  *****  ^ 
apud  |iaront<»m  sopultus. 
»  Dio  stAtt  Fmii'  fMiih   hat  oigcntlich  don  nahmnn  von  furt.  so  dio  alten 

Teut>i:hpn  duixh  Uta  M.tsii  gohabt  haJ>on.  Iw^i  <'aroli  magni  zoittn  uuil  andern 
nwhfolgondon  kai.sorn  ist  .sie  als  oino  uahmhafU'  iiMohsstatt  Ix'kant  gowoßon,  wie 
solches  in  doo  alten  libris  traditionuin  do.s  clostors  LofHcheim  befunden  wird, 
dann  die  BOmiachea  kailer  und  kdnige  ein  solche  anmuth  za  dieier  atatt  ge- 
tragen,  aaoh  Heb  und  wert  gritalten. 

Aimo  donini  960  rox  natalitia  domioi  IVaocofordtae  celebrat,  nbi  Übttriaa  aw 
«K  eoeoobitis  sancti  Albani  ab  Adalogo  epitwopus  Rugonun  OTdinatnr. 

Anno  974  Otto  niagaiia  confirmaTit  ecdeeiae  «ancti  Bartholotnaei  privi-  (977) 
Iffgia  eaque  aaxü 

m         Aimo  domiiii  980  Otto  seomidna  eadem  ratificavit,  sie  et  alü  aeqnentoa.  990 
Aano  1007  fnit  cwoilimn  proriaoiale«  quo  aanctaa  HeDrioaa  ioipecator  toof 
com  omniboa  cisalpinia  epiacopis  bic  cosTenit  ibique  Bambergensem  epiaoopom 
imtituit,  GODsecrato  episoopo  primo  Eberharde. 

Anno  1020  primo  anno  Aribonis  Moguntioi  praesulis  foit  conventus  im-  (i027) 
«  iieriaUs  sub  Henrioo  aancto  augosto  Franc« •fordiao,  ubi  intorfueniDt  24  episcopi 
«t  abbates  plun^s  insigncs.  rolobrantes  synodum  provincialem. 

AiUkolU2  sub  Connvl  )  t.  itii.  fult  rogalis  eonvontus  Francofordiao.  Circa  n42 
iiicm  tompua  fttit  saif  tu>  IJemarduK  hic,  multis  mira<;uli3  clarOK.  ^K>*;foa«  datttS  {Ui6i 
est  1(K  US  ^  cum  quibusdam  reditibus  non  long«'  ab  occicsia  sancti  Bartbolomaei 
II  monaihis  Heyncnsibus  in  Hassia.  ubi  acdilioatum  ost  sawllum  in  mcmoriam  \'iri 
sam-ti  Fw^mharfU,  quod  modo  in  profanum  u<nm  est  mutaturn.  ftiomnt  »»tiam  hic 
äomp^^r  'lu'i  fratres  ex  dicto  monastcho,  donoc  Lutheranihnio  suuuodento  omoia 
everterentur. « 

•)  (M.  jMrtor.     CW.  laicU.  c)  Ooi,  LattenaimMi  ivoottdeNt»  aanto 
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1163  Anno  1162  fuit  hie  amplissimuR  conventuR  principum  in  oleotUMM  Aidecioi 

MDoterbi,  quem  describit  Oüntherus  Ubro  1 :  Aotari  de  sMoeMume  mone  oomnae. 
iSS9  Anno  1230  dedirAt«  est  ecdosia  sancti  Bartholomaei  in  honorem  salvatori»? 

domini  nostri  Jesu  Christi  ot  sanoti  HarÜnolonuiei,  ubi  primom  Moctom  Bartbo- 
lomaeuni  patronnm  assumptum  putr».  • 
(1267  Anno  1 258  ootavo  idos  jaou&rü  büt  im  electoi»  lüchardus  caesar  a  qoibus- 

''^''dam  elo<jt<jribus. 

/273  Anno  1273  oligitur  Rudolphus  primus  coines  ai>  l{al».-.j)utg  Kranrofnrdiao. 

J287  Anno  1287  statim  post  complctionom  capollao  sancti  Spiritus  institutum 

eat  benoticium  sancti  spiritus  pro  vicario  et  roctoro  in  spiritualibus. 
(1288)  Atmo  129Ü  aediticata  et  ahsoluta  est  cai>ella  santtorum  Cosmae  et  Damian i 

12$0  conti/^ia  sacellae  sancti  Michaelis  saper  ossa  mortuorum  ibidem,  aono  eodem  OO 
acdiiicata  et  absoluta  est  capella  »aocti  Nicolai  m  foro  per  Kudolphuin  mi|)cni- 
torem  de  Ulzburg. 

Anno  1292  Adolphns  imperator  inoorporavit  et  dedit  ecdesiae  sancti  Bar-  u 
tholomari  o^eiUani  ngalent  aaiioti  Nioolti.  «odmn  anno  ekotoB  FnaooliirlL 
1988  Anno  1296  eligitar  AllMitiiB  Ansfcriamia  oontra  Adolphnm. 

1306  Anno  1306  in  vigilia  puriücationis  Mariae  circa  noctem  duae  turres  pontis 

^^'^  et  ipso  pons  pro  mjyoro  parte,  mulÜB  utriusque  sexus  hoiuinibus  dosuper  stan- 
tibus, propter  nimiam  glaciem  et  aqnanim  inondacdonem  oedderant,  qui  honiuwa  li 
ad  qninqnaginta  aMtimati  omnas  submefsi  Boni 
iMf  Anno  1906  eligitar  et  pabtioatur  Heniions  septimaB  oomes  L&tielburg. 

WW  Axmo  1314  fuit  suhisma  in  imperio  propter  duos  eloctos  videlicet  Fride- 

riuum  et  Lttdovicum,  qui  Ftanoofordiam  multi»  calamitaiibus  involvit.  nam  ob- 
aesea  eil  eivttia  a  lUderioo  Awlriaoo  alten»  eleoto,  eoi  veairatt  ad  Senobauaen  t» 
FetniB  arclue|H800piiB  Hogontiniia  in  Lndimoiun  propenaiiB  onmem  oonuneatum 
intenmiiit  ei  areitit,  nt  Üune  oonpellente  oedei«  sit  ooaotaa. 
I31Ö  Anno  1315  choms  saaoti  Baithol<miael  pzidie  idns  maji  fandabatnr  et 

1338  anno  1338  5  idns  m^nsti  in  ohoro  eodem  dlTina  ptimlios  habebaator,  qui  füit 
1850  dies  dodicationis.  toctum  perficitur  anno  1350  in  vigiliis  paschae.  ^ 

1317  Anno  1317  cin-a  festum  Petn  et  I'auli  rapolla  sanctorurn  Mariae  ot  Geoiirii 

in  collegiuu»  cauoQicorum  a  domino  Pötro  atchiei>is('Opo  confirniatar,  quod  {»ost^ro 
tempore  vocatum  est  ad  sanctum  Ix>onhardum ,  quod  reiiquiae  iiiius  ex  Vienna 

J383  UaUiae  anno  1323  illuc  sunt  tran.slatae. 

J8ir  Eodem  anno  pul&us  ave  Manae  in  omnibus  ecclesüs  institutus  et  Fkaedica-  «6 

tores  capitolttm  piovinciale  faic  babneront 
fi8i8t         Anno*  1322  oapeUa  montis  beatae  ICariae  per  WigelmMm»  de  Wambach 

scabinum   Aindatnr  et  exaltator  in  ooUegiunt 
18S0  Anno  1330  nondinae  qnadragennialee  tnuuilatae  IVuoolindiani  de  Fried- 

be^go  per  Lndorionm  imperalorem. 

m 

a)  Cod.  über  Wiicfilnnpin  VV^'audam.   b)  UnUr  der  ZeiU  mit  Venentw»§»xtiokmi. 


>  Fih  di«0e  Kotu  und  für  dia^$mgt  m  1331  id  ntbm  Lalmm»  mm 
qu4U$  bemtML  K  F.  Ylll,  m. 
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Amw  1331  Ladorioos  in^cnilor  oiia  HarginÜM  ooiuiig»  «na,  BoBue  i98i 
td  inperiom  ootonili,*  miiwnt  ntnoallndiim,  oloio  io  popab  üdib  nbqiins 
flt  lunuMDlwB  olnvianlihiiB, 

An«»  1333  Ijndovioiu  impentor  ouriuii  habait  in  ]VBOoofofdi%  «fai  on-  (1832) 
I  teniü  aaat  Jfogaatim  civsa,  qaod  «mlirafisBaot  anen  in  Wafseoaw  et  aliquot 
MdMOisk  «Sil»  «ivilalMa. 

iano  1338  oa|Mlla  pontis  5  kdaadas  ooMria  eal  ooa»pIfka»  in  honanm  i.i.is 
Maotie  Katiiarinae  dadieata.  ^ 


Anno  '  1310  Liidovicus  quartus  dux  Bavariae  die  Galli  Franco-  U3i4 
»  ferdiae  electus  in  regem,  annis  32  regnavit  *^ 
Anno  1311  in  Alemannia  famos  fmt'  tsn 

Anno  1314*'  *  pridie  idus  maji  chorus  ecclesiae  sancti  liaithu-  uaiö) 
Ioma4?i  fundabatur.  JWM 

Anno  1315  die  l*otri  et  Pauli  capeüa  sancti  Georg^i   Franco-  (lairj 
Ii  forti  in  coUegiuin  cationiconim  a  domino  Petn»  arohiepisoopo  Mo-  *^  *^ 
guntinu  erigitur  et  Mariao  Mat,'dalon0  proxime  coctirmatur.*  j-  t 

Anno  1322  marcii  Iii  kaiendas'^  Francofordi  Moganus  valde  1322 
inundavit.  (ntrj5) 

Anno  1322  die  Michaelis*  Ludovicns  rex  Fridericum  dncem(5i^Äfi^ 
»  Anstriae  (anibo  ad  iniperinm  rlocti  Juxta  Katisponam  prope  yiUam 
dictam  Muoldorfl'  confligentes)  cuptitavit. 

Anno   1331   nonas  julii  hora  v.  spertina  Fran<'ofordiRC  lapides  taai 
gnindiius  tit  ova  gallinae  et  majores  in  mulHtudine  «iK-ulerunt.         ***  ' 

Anno  1336  vi^ilia  Simonis  et  Judae^  vento  valido  Alemanniae  isae 
aedificia  plurima  corruerunt  Od,87(f) 

Anno  1338  3  idua  augnsti  in  Sacbsenhaason  in '  curia  fratrum 

Theutonicorum  hora  prima  Ludovicus  imperator  ornatu  et  sedibus  ^ 
imperialibus  edidit  legem  talem:    »Electus  Francofordiao  in  regem 
Romanoniin  a  principibiis  electoribiis  vel  a  parte   majore  admini- 
«  strationem  ante  confimationem  iiabet  plenam«.     Eodem  die  respon- 

»)  Boaue  .  .  .  coron.  im  Cod.  übtrgwhr.     b)  Von  Ujfenbach  out  cowimiw  eorr. 


'  Von  hur  ab  i»t  Latomu»  nicht  mehr  Jaiii  enaJU  bei  Sehurg.  —  Z^«»  Koemgttein 

a  laNM            die  (Mwigedrwsktm)  ülo-  {9hm  19)  md  Lakmm  (ahm  77)  wr- 

tixe»  M  14t5  und  14S4.  Ufher  die  näeheh  mmttaUet. 

/olftHdr  QurUr  N.  F.  VI  II,  27  r>  f.  "  ne.,rhah   1322   Febr.  16  vnrh  dm 

*  Von    dieMer    Huw/erinioth   berichten  Ann.    Franeof.    [oben    t)  u$td   nach  den 

»*Kk  das   Chronicon    Oeterhovenee   S6.  deutsehm  Ann,  (oben  4). 

«  mty  1U7  md  du  Ämml«9  Bedn-  «  DU  8MmM  war  8tp4.  «S. 

majore»  8S,  XXIV,  48.  ^  Die  Limhnrgtr  Ckrmik  hat  Simonis 


•  L^'cmtts  inhtn  77 ^  und  Schnr>j  fö'tr,.     und  Juda«,  Ltdomm  (ahm  79)  alteca 

*  Qeechak  1317.  Wörtlich  die     Sim.  et  Judae, 
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1398  siones  Ludovici  praodicti  ad  objecto  JohMiius  [lapaB  sigillo  imperiali 

6i|K[iUstae  foribns  majoris  ecclesiae  Francofüitanae  saut  appensM.  * 
Auf.  u       In  augnsto  3  idus  *  ab  Oriente  oita  est  loonatarum  miraoolofia 
multitada 

segL  6  Nonis  soptembris  hora  6  in  oppido  Rheni  Gonflnontia  wrce  prope 
sanctnm  Castorcm  imperator  ornatn  et  sediboa  imperialibus,  proeeen- 
tibus  clectoribus  ac  Eduardo  rege  Angliae,  qiiataor  legee  oondidit 
atque  confirmavit. ' 
{OtLiS)  2  kak'iuias  oftobris  die  ovangolistae  Liicae  nix  magna  cecidit 
opprimens  arbnrcs  imiltas  of  nnitu^s  locustiis.* 

J339  Anno  133y  6  nuiias  maitii  usquc  \2  kalonHas  aprilis  Fmnco- 

Jfjj  fordiae  iinperntor  cum  electoribus  ot  Johanne  rege  iiebemiae  contra 
Philippuin  rugom  Franciae*  ti-actabant,* 

i33d  Anno  1339  Moenus  Fraucoforü  bis  coagulatur  ita,  quod  cumis 

transierit. 

1340  Anno  1340  10  k  ilondas  augusti  capolia  hospitalis  triam  Ma- 

gorum  in  Saxenhaussen  « *»tiipleta  dodicatur.* 

Nov.  1  Die  omninni  satictorum  ori^^aiia  eoclosiae  sancti  Barthoiomaoi 
duobus  annis  fabricata  complcbantiir.' 

i942  Anno"  1342  13  calendas  augusti''  ad  diem  Mariae  Map^dalenae 

20-22  Francofordiae  Moenus  maxime  inundavit,  omnibus  etu3lesiis  et  vicis 
ibidem  et  tota  viUa  Saxeuhausen  aqua  occupatis  praeter  vicos  Insti- 
tornm,  a  c^miteriis  ecclesiae  sancti  Bartholomaei  ad  domom  Schucb- 
bauß,  Tornatorom  a  domo  Appenheim  ad  Scholaeteriam,  Teztoram  a 
pnteo  U}  tzenbuinnen  ad  ▼icum  Ziegelgassen,  sanctorum  Anthonü  et 
Mariae  a  domo  Bethlehem^  ad  portam  Bomheimer,  Geylnhuscr, 
Steingassen,  Erauchengassen,  Ziegolgassen  ionndans  a  domo  Beutel- 
kisten  ad.  montem  Ifariae,  Santgassen,  manans  a  curia  Sandbofife  ad 
puteum  Ldsebome,  Santgaßcngroß,  Santgaßen  minor,  praetor  ecclesiam.^ 
sandi  Bartholomaei  et  coemitoria,  pedes  septom  e  montibas  sanctao 
Ifariae  et  sancti  Anthonü.  bis  eccleeüs  tantum  aqua  est  erecta:  sancti 
Johannis  quinque  pedum,  Praedicatorum  9  pedum,  sancto  Jacobe 
superius  trium  pedum,  Annae  8  pedum,  Theutonicorum  7  pedum, 

»)  mntnx  n.vjiao  «MgwehrMwi.  b)  BW.  kil.  «i«.  e)  CM.  «t»  J} Boldh.  d)  OL 

ecdo&ias. 


t  glßtH  wortUck  M  IdUmM  {79  ff), 
wdeher  leider  dae  Datum  der  QueUe 

(da»  hier  unr><-hruj,  rielleidU  verdur^id) 

nicht  vn'^l''rf!t''!el,t'i;  Jiaf. 

■  •  Die  Ann.  Framof.  {oben  £)  gebm 
deeimo  nooo  ksL  8^  et  eiroa  «n. 
8dU0f§  hui  deoimo  sezto  avg. 

•  Vergl.  dazu  Dominieng ,  Baldi'  win 
von  Lütuthur<i  '  Cohlenz  Isn2 1  .'IHH  ff. 

*  VergL  da*u  aucJi  LaUmmt  (HO). 


•  WSiigUh  kä  taümm  (81). 

*  In  dm  demteektm  Jim.  (4)  wtd  h» 

Lalmue  (St). 

'  Aiteh  bei  Lfi/<>mtt* 

'  Dieee  Beeehre^bung  nt  jedcHj'aü»  die 
SkereFwtwuj  dee  BwiekUeder  dmOetkm 
JjM.  (S).  Sie  iet  nodi  bener,  wenm 
auch  nicht  ganx  rein,  in  Sdiurg  erhalten 
und  tcird  auch  au$  dieeem  weiter  uiUeu 
folge». 
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Elisabetbae  6  pedum,  trium  Mtgoram  7  pedom,  sssoti  Nioolai*  *  im 
6  pedum,  saocti  Georgii  aperta  tOBtudine,  inferiotum  Carmelitaruin 
Poeoiteotiiim  sepiem  pedum,  Minorum  4  pedum.    propter  qaod  in- 

colae,  maxime  omnes  in  Saxenhausen  territi  ad  tuguria''  in  montem 
5  Hohenrad  Mülberg  genannt,  plures  de  Francofordia  ad  villas,  uppidi 
siibvei-sioiiom  timentcs,  flentes  oxieruut.    vigilia  Jacobi  hora  prima  Juli  24 
poDö  Fruiicofordiae  praeter'  sex  testudines,  tnrris  mcridionalis.  niat^nii 
eapeila  pulchra  et  aiinexa  fuuditus  corrueruiit.  eud'-m  die  oinnes  in- 
culae  in  pane  et  a(jua  jejuiiaveruiit.  erastiiio  Jaeobi  Francofordiao  JuH  26 
w  pruce»Jiio  per  circuitum  oppidi"^  nudis  pedibus,  eaiid»4is  magnis  üt 
tortis  100.  parvis  ODO"  habebatur.  niissa  de  saneto  spiritu  in  eeclesia 
&iiiu-ii   Bartiioloinaei  a  tuto  üleru  cauubütur.  baue  iuuudatiu  luvoaiu 
lungam   lüO,  lataui  20,  ^  *  profundani  20  podum  in  äaxeubauseu 
Tia  lapidca  frugit^  multa  aediJäcia  iiguea  et  lapidea«  destnudt 
u        Anno  1343  fimdabalar  miiroa  novi  uppidi  prope  daustria  wa 
PoeniteDtium« ' 

13  kalfindaa  octobria  de  mane  Franoofoiti  tuiris  BiederporteD  syt.  i9 
lundabatur. 

Anno  eodem  novnm  oppidam  Francofordiae  foasis  circttindatur. 
a»        Anno  1344  circa  featuin  pascliae  clanatnim  sanctae  Gatharinae  i:tN 
JVancoforti  per  Wickoruni  Froscben  patritiam,  cantorem  ecclesiae  ^ 
sancti  Barthuloniaei  ibidem,  fundabatur. 

13  kalendas  Beptembiis  prima  miaaa  in  daustro  sanoUe  Catiia-  Am*  ^ 
rinae  cantabatur. 

IS         Anno  1347  *  8  idiis  martii  capolla  claustri  sanotae  Catharinae  US46) 
praedictae  per  Weickeruni  praefatum,  doiuinu  AH  ert  >  de  ßichelingeu 
epiticupu  praedicto  primuiu  lapidem  poneote,  fandubutur.^ 

a)  CotL  M.  B  Jaoübi.        CoJ.  u,  B  MMmri«.    c)  Qtd,  jtmptor.  il)  Obd.  ptaecOMiu 
Blatto eonficRtnin  i^i  i  pü.  Ii  jirncMsiolii  riatls  Ions taatiun <>|ipi<li (Aiw  ANiMrfemy. 

•  o)  Cod.  cnnJolilmx  ol  torti»  jirliK  i}i.iHnm  /'  t  aii.l(  li>  ot  torturis,  princi- 

paltttin  tMiUU  oime  Umurkvng.    tj  Ii  2ti.   k)  (  int.  lapidca  quo. 


'  So  ütt  xcohl  nach  Sihiiry  zu  eorri- 
gireu.  Km  yai  nur  eine  Jacobukajtdle,  uwi 
K  rfw  Mf  mAo«  •rwiamt.  Der  Wattertland 
fijrdit  yieolaikirche  tat  in  Jen  dentitchen 
Ann.  s/iwiM  tU*  b»  S^Mrg  at^f  S  SduA 
anheben. 
>  DU  übrigen  Quellen  gake»  die  ßreile 
m  iu  GruhenB  ou/  BO  Awt  an» 

'■  Diese  und  die  heidtik  folgendt»  No- 
(iscM  auch  bei  Lalomue  (S3). 

*  Ver^.  über  die  Felder,  in  weiche 
der  Ammymu»  durdk  UiUumUnia*  der 
K  milteMterlichen  arabiechen  Zifferzeichen 
für  Fih,r  toMi  aiebm  ner/aUen  iet,  F. 

vni,  m. 


"  DiejtK  tlrei  Notizen  Uber  daa  Kalho' 
rinenUontei'  hat  Laiomua  tuaatamei^ezujjen 
und  dureh  eol^ee  Verfahren  Vertpirrung 
angerichtet.  S.  F.  VIII,  279  ff.  Srhurg 
brinijl  ein  Mal  die  OrUnJuni/  de»  Klotter» 
zu  Iii  15 1  aneeheinend  aus  Latimutf  dem 
er,  wie  m  der  MnUUtmg  dtayetkan  wird, 

anderes  Mal  die  Oriindung  der  Kapelle 
des  Kloster»  tu  1845,  ISrl  ihm  wit^ 
wenige  Zeilen  vorher  der  \Vcihi>i»cho/ 
Albertit»  de  liyehUngen  erwähnt  (eben- 
/<dl»  in  einer  Notiz  über  da»  KoAarinen- 
kloater,  zu  /':''')  ,  'Inh'V  das  pra'-'i! ii'f 0 
de»  Änongmu»  wohl  auj  die  in  der  Vor- 
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(1346)        Die  «zaltetioms  nmcbie  cnicis  AkmanniAe  vineae  et  nbom 
frigore  perierunt  * 

cä.14        2  idus  octobris  turris  lotiiadA  proxima  Bedelbeim  porte  Temis 

meiidiem  fundabatur.* 
Mv.  H         10  kalendas  decembris  Margariüi  impfratrix  veniens  d»*  Hol-  t 

landia,  imperatorü  usqne  Wetzlar  sibi  obviaate,  l^'mucofortuni  intr»- 
jfyt.  30  verum,  dio  Andreae  n  ( t  dentes. »  * 

Anno  eodera  vigiiiae  müi-tuomm  communi  functione  in  ecciesia 
sancti  Bartholomaei  Francoforti  iiritnitus  agebantur. 

Anno  eodem  fratres  Theutonii  j  l'raedicatüres  CarnieliUie  i^raaco-  m 
tbrdiae  in  crepusculo  pulsum  ave  Mariao  primitus  inchouut  * 
1347  7  idus  octobris  de  mane  in  sylva  quadam  Ludovicus  imperator 

ii^anno  aelatis  60  dbiit,  intozioiiiig  veDeiiOBa  potatknie.^  aepultas  !a 
otL  Ifonacho.^  cqiis  ezeqoiae  iUo  die  et  cnstiiio  Simonis  et  Jadae 
''«•^'taliter  agebant  in  eodeeia  eanoti  Bartholomaei  Fraacofiordenffl :  *  ad  u 
veeperas  omnibos  campania  pulaabatnr.  quatnor  canddae  tortae  in 
medio  cfaori,  in  medio  candelaram  pannna  wrena  ponebator.  vigiliae 


■)  Oüi. 


b)  VM.  fOC»  Ott, 


e)  mu  fM  CM.  «.  A 


Lag6  iUsadben  oder  im  deren  Quelle  noch 
«orAowiM«,  doek  wm  Am  iAergangen» 
0der  micht  mehr  gekannte  und  nur  bei 
Sehurg  erhalUne  Notiz  zu  hf ziehen  itL  — 
KotnigtUim  (oben  18)  bringt  auch  stoei 
Naiu»  Übet  du»  KaA»nm«kUott»r  (m 
i344  tmd  1856),  Äuek  er  eetti  dU  OHtm- 
duny  df»  Kloater»  in^  J<ihr  !344. 
Iih  ^rh!i«»ge  mich  ihm  und  dem  Aw 
uifmut  an^  da  de*  Latomtu  VerunslaUumf 
dtt  QmB<  Oadekhtim  AmaHfmm»  vtU- 
»ländig  ßndeL,  m  deutlich  tu  erkennen 
iä  Dafft^en  »ekeint  fieÜtch  eine  Nffi- 
zu  »j^rechen,  welche  ich  unlängel  hinter 
«MM»  diP  FM^mltr  auidaaUoOA 
gASrigen  JBgmplar  «m  OUberti  Oene- 
brard!  Chronngiaphia  in  diios  lihro» 
dittincU,,  Pari».  t567  (bex.  D.  ItiS) 
twisclien  vielen  von  Lalotnu*  Hand  ein- 
gUrageitt»  TßMUm  tu  timtr  «dir  tpäbm, 
im  i8.  Jahrhundert  angefertigtem  «uuf 
uu»»i'rw/  rnillkUrUehen,  mit  ZuaaJifn  vnr- 
eehenen  Abechr^  der  AnliquilaU»  de* 
Latomme  fand.  Si«  Ittutel:  1345  circ» 
pascha  mona8t<-riuni  s:iti(-tac  rathartnao 
coeptnm  por  Weit  kerum  liYosch  eccle- 
siac  uosttao  cantorom  et  anno  1355 
octo  iituuiales  hoc  monasteriun»  prima 
vice  ingresMO,  quae  post  snminam 
missam  professionein  emiserunt  et  con- 
socratae  per  priorem  et  cnstodem  domns 


Tüutoaicao,  doreu  kleiduug  und  regel 
sie  «niseaemmen  haben,  ut  refert  qiiae* 
dam  Scheda  antiqiia.     8U  hat  nieki 

einmal  da*  Tageedatum  der  ßAnX'!i'''dttn'f 
und,  wo»  in  ihr  getagt  winL,  aUUt  *ich 
bei  nShtrtr  BtCroflAfKi^  db  i<M  17m* 
*chreibung  detten  heram»,  vuu  Koenig- 


itein  und  der  Ananymu*  doHihrr  f>e- 
ric?Uen.  Da*»  der  Üchreiber  de*  lö.Jahrk. 
auch  einen  geschriebenen  Zettel,  der  ttach 
XotooMHi,  wm  dmm  jm  dtr  inümm ,  4a» 
Kloeter  »ei  0»lem  1345  gegründet,  t«* 
fr^<  arif'n^hraeht  isf,  ein«  Scheda  antiqua 
nennen  komUe,  ersehend  mir  bei  dmr 
RriUUMigMt  wmI  dmm  üwtwtUmd  im 
Copieten  mehr  alt  wahrtrheinlich. 

'  Geschah  1346.  Veryl.  often  .Sö  Lalomu». 
Latomu»  1346  5  idus  octobris.  Verg^. 
ihn  o&en  85. 

*  09»M  i«to(Ailb  tB4e,  wi$  «tf 


dem    Itinerar    Ludwig*»  in 
Regeata  Ludov.  hmorftehf.  49 

*  So  auch  bei   Koenigatein  (/7),  hei 
Laiomu»  {85)  v»»M»elU«rt, 

*  i»  dem  Htädtieehen  Copialhueh  über 
Varia  von  i:V2H- l  iO:i,  angefangen  mP>. 

finden  »ich  Fol.  45v  folgende  2  Noti*en:  4i 

Ex  rogistro  domini  Baldcmari  de  Pottir> 
wil  canonici  eoolesie  sancti  Baitholomei. 

Aiiiio  XL  VIT  quinto  idiij;  octobris 
{Oet.  11)  de  mane  juxta  Monacum  in 
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majores  cam  novem  ie  tionibns  c^ntabantur.  missa  defnnrtornm  tracta  J347 
per  mi\jor^  ecclesiae.  pust  luissam  ofßciantes*  *  tluo  sac<3i(iutes  cum 
ministris  albis  induü  juxta  candelabrum  stantos  oracioues  mortuorum 
deferebanL 

i        Jmno  134B  8  kaloüdas  februarä  hora  G  terrae  motus  fuit  J348 
«edifida  plurima  subTertebat' 

4  idns         ambitus  eodeoAe  sancti  Bartholmnaei  £emico»jmi^ 
ÜDidfinais  fondabator.  * 

Eodem  anno  in  maichia  Biandebotgensi  sunexit  qnidain  molen- 
1»  dmariii%  maiduoiiem  Toldmarum  ante  30  annos  deftmctum  ae  men- 
tuos^  cai  dnoaa  et  nobOea  mnlti  adhaeaemiit 


Anno^  1326  Johaimee  papa  Ladovictim  regem  ad  arbem  U324 
Bomam  vocavit.^  mhi) 

Anno  1327  die  sancto  penthecoste  a  Johanne  arcbiepiacopo  1327 
ibidem  Corona  ferrea  coronatur.* 

Adiiu  1331  Ludüvicu8  Spirae  circa  diem  nativitatis  Johannia  mao 
baptistae  principes  convorat. ' 

Anno  1332  Ludüvicus  Romam*'  est  ingressus,  curonatus.^  U328 

«MHa  17} 


Anno  1334  Norimbergani  principes  convocat* 
Castrum  «Scbwanaw  est  deatructum.'* 


2894 

(isaa 


a)  Cod.   ph»  mih 


«Fi» 


b)  Obi. 


m4t 


Silva  quadam  Lodewicus  Imperator 
aiino  etatis  sne  LXVI  obiit  intoxicatus. 
sepultus  in  Monaco,  ci^os  exequio  die 
et  enwtino  Symomui  et  Jadn  apoBlo- 
loram  taliter  agabünt  in  eoclaaia  atnoli 
BarÜiolomei  —  —  —  — 

Ex  r<»giätrü  douiuii  ücrlaci  Wiosaen. 

Anno  domini  etc.  XLYIl  feria  quinta 
inte  diem  beati  Oalli  Lodevioiui  Impe- 
rator erat  in  venaciono.  scden»  in  e^iuo 
SQO  subiatanea  mortn  moriebatur  et 
dicitur  qaod  per  duciä^iain  Austhe  fuorit 
intozioatiia. 

Welche  Reemitate  »ieh  durch  du  Ver- 
(jfflrhuny  der  ertterm  dfr  heidfn  Notizen 
mä  den  ctnderH  QueUen  gewinnen  iateen, 
wird  in  der  Einleiiufig  dargtlhoH. 

tergl.  die  Statuten  dee  Barlk.*9l^  im 

Würdhrmn  Sub».  difd.  1,  61. 

*  Jjateeibe  IkUum  haben  aucii  die 
«Mhn^ir  CTrwiMln.  fllWlidlroii. 
17//,  13C.  Malhiae  Nuteenbergentit  m 
Boehmer-JIuber,  Fordes  IV,  Üf^f. 

■  Latomu»  {oben  86)  und  Udmrg  haben 
4  calendaa  m%ji. 


*  Dieee  und  die  ftigmiwm  UhUzen  bi» 

Anno  1349  «liV  <'inMuiU'is.  otc.  gehörten 
urayrünglich  meid  zu  den  vorgehenden 
wnd  maeh/(dgend«m  UTohim,  «Nubm  «mmI 
apaUrM  Unprm^.  ».  f,  VUX,  »9, 

>  1324  Juli  11  eüirt  Johann  XXII 
den  König  Ludwig  nach  A  v  ig  non. 

'  Getehah  zu  Mailamd  durch  die  ex- 
rommunieirten  Biteki^e  mm  Ärezao  nmd 

hreacia. 

'  Ludwig  urkundel  lääO  von  Mai  HO 
Jmd  U  im  Speger. 

*  Die  Krvmung  fand  /ffS0  Jtm.  /7 

der  Peiertkirehe  tu  Rom  durch  die  «dki»- 
inrjti'.fchf;n  BieckSfm  wm  Vemtdig  «md  wm 

Aleria  statt. 

^  Ludwig  war 
mUtAerg. 

^  8ehwouau  Lag  3  Stunden  eüdiich 
vmder  nU  A  wmnk  tm  JmdimmA 

5  Va  tcdeAaMtfular  Btl^trumg   von  den 

Sfmft  fhTtr<'/em  eingenommen  und  <re6ri>cJien. 
Vergi,  Friteche    üloeener'e   Cliromk  in 
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(iBso)       Anno  1834  die  Severi  episcopi  in  nocte  tradita  Mt  SpinL* 
^j^l^Bilduinns  arohiepiscopus  TievizenBB  in  Hosella  per  oomitiaBam  de 
Knds  Salme*  ltdt  captna.* 

Mai  od. 
Anfang 
Juni) 

1349         Anno  1349  Alemanniae  pestOentia  est  suborta  Jiidei  sunt 
cremafi.* 


1349  Anuo   1349  die  circumcisionis  (loiniui  Fiuncoforti  iu  clanstro 

'  '  l'raedicatorum  Guiitlierus  conies  a  Scliwartzhiirg  TliuringensLs  ub 
llenricü  uickiepiscopo  Moguutiiio,  Kiipertu  liavaniie'*  et  Erico  Saxouiae 
ducibus,  Ludovico   marchioiitj  liiundtbur^^ensi  lex  Kuiuaiiunun  est 
electus.  regnavit  menses  2  dies  3.  ad  Coronas  regni  ot  imperii  nun  » 
perrenit^ 

ihmUT)  Carolus  quartus  rex  Bohenuae^  praeeentatua  mw>  1349  3  ka- 
lendas  julü  ab  Omnibus  electoribus  concordlter  est  electus  inductus 
exaltatua.' 

jmd  la        14  kalendas  julii*  ibidem  loco  Sambstagsberg  inoolae  etdem  » 
jurayenint 

Mi  5        3  nonas  julü  rex  et  r^gina  a  Fraocolurto  versus  Aqulsgrannm 
Mi  (25  pro  coronatione  descendunt  TigUia  Jacob!  in  eoclesla  Marias  ibidem 
^  coronatL  » 

{Svt.}        Circa  nativitatem  Marine  rex  KttTenbei^g;en8es  pessime  per^  « 
tractat* 

(1348 -)        Anno  eodem  Judo!  omnes  et  domus  eomm  per  totam  Alle- 

znanniam  igne  oombustL' 
,M{  22        Anno  eodem  a  die  Mariae  Magdalenae  ad  diem  purificationis 


'  Gemeint  Ul  damit  der  vermeide  aber 
miaämtgtM  iMÜith«  Ueber/att  von  1880 
OtL  22,  unttmommMi  von  benachbartem 

Rütem  und  Herrn  onf  An»>iffufi'i  luuer 
Anzahl  von  Spejfetxr  Jiau*y6nt/«Mcn.  Veryl. 
JUmlini/,  Ge$iA,d§r  AtidU^e  «.  «Speye;-  /, 
692  Note  i644, 

*  Qeotkak  McA  DominieuM,  Daldeunn 
von  LmzeU,urg  244  1328  Ende  Mai 
oder  Anfang  Juni.  Die  coiiuU»i>a  du 
Salme  tear  JjordUt^  TotiUer  de»  Qrttfem 
Sabm^  WiUtce  de*  Ora/m  Heinrich 
90m  Sponheim  und  Herrn  v»n  Sfarkew 

bürg.    Ver^.  auch  dif  Gfstn  'rrf  irorum, 

herauegog,  von  WtfUeuitadi  und  Muüer 
U,  247, 

«  Ueber  die  Ptet  und  den  JudeehremA 

vergl.  Zeile  24  unten  wtd  S.  140,  n  otelhot 
eiek  auejUkrUehere  Nackriehtem  ßnden. 


*  VergL  wo»  über  die  üngemHug^eeit 
dieeet  Neli»  bei  Utamme  (88)  goem^t  tet, 

*  Dieto  «WMte  WaU  KttrPe  fand  nSekt 

stau.    Siehe  oben  92.    Da*  Datum  ßir 

KfiiPH  Eii)ZU)f  ist  irohl  richtig  alt  Juni 
1 1  brl  LatviiiHH  angegeben^  3  kaL  jidii 
hi»  ist  jtdcnjaUa  fahdU 

*  Latomm»  hol  13  cd.  jnlU. 

V  £arr«  JCrÄunV  /«md  Jtdi  »6,  die 
aeimer  OemahKm  JuU  26  eUUL 

*  Vergl,  dam  Huber  Reg.  Karoii  J  V 
AV  Ii'>i'>f"  rconuf  diebehfi^'^mlen  QuAUn 
verwiatcu  i»t.  Jede^aU*  jand  KarC$ 
MitUaee  im  ItUrmkerg  ent  im  der  emeUem 

de§  StgpUmber  ämU, 

*  Ver^  Bioemger,  der  eekeeme  IW 
m  DeMUMmd  f  ff. 


DigitizGd  by  Google 


« 

Anonymus. 


145 


pTOzime  Fnmoofbiti  peBfalentia  totiiis  mnncli.  intr»  73  diesiMjv^o 
2000  et  ultra  hominum  obiem.  aecimda  quaconqne  hora  nne  oam- 
paois  caadelis  sacerdotiboa  85  una  die  tamiilatl ' 

Anno  1370  vi^a  paschae  toctum  chori  eccleeiae  sancü  Bar-  WO) 
»   tholomaei  Francofordensis  refomiatiir.  * 

Pridie  idus  junii  Judaei  Ha^ae  sunt  <x>mba8tL  *     17  calendas  <Am< 
augnsti  Carmelitae  Francofurtenses  per  Henricnm  arcfaiepisoopmn  •'Wi  te 
Moguntiniim  claustro  claus«.  sunt  oxpulsi.* 

Anno  1371"  4  idus  martii  Francoforti  murus  oiientaüs-mcri-  (lä&i) 
diüoaiis  coeniiteiii  ecclesiae  Rjim  ti  Biirtholomaei  HoÜiittttte  Juduurum' 
est  inceptus  et  Iti  kalendas  inaji  ^  t  omplebatur.  Apr.iüf?) 

n  kalendas  m^ji  Francotordiae  refectorium  et  ceilae  MmoTum  ^p^t^iO 
sunt  comhusti.  • 

Aiiiiü  1373  purificatiuriiö  iVIuj  iuo  Margaretha  reglna  RomHiiuiiuii  (J353j 
«  in  Praga  est  sepulta.^  *  * 

Die  Catharinae  Tirginis  monasterium  ejusdem  JE^ncofordiae^<»- 
inductis  8  pneUis  coepit  esse  claastrunL* 

Octava  epiphaniae  domini  Ingelheim^  in  palatio  quodam  sancti  n354j 
Caroli  magni  imperatoris  in  honorem  ^usdem  coUegium  canonioonim*'^ 
i^alinm  per  Garolnm  4  regem  Bomanorum  instauratur.* 

9  kalendas  februarii  Fhmcofordiam  rex  intravii  JaH.(i4) 

Anno   1377  octava  epiphaniae  post  officium  Francoforti  in  (i3r,:,j 
claustro  sanctae  Catharinae  omnes  puellae  a  priore  Teuthonicorum 
ibidem  ad  regohun  et  habitum  eomm  sunt  vestitae  et  vektae. 


14 


a)  Corr.  vom  Schreiter  aus  1G7I.    I>)  Ood.  in  (jolnhAußon,  tcM  vtrlesm  aus  ingelnh 


>  Darüber  auch  die  Ann.  Franca/. 
(2)  mtä  Lalomus  (93).  —  Wo»  Lertntr 
(II,  .'!7)  und  nach  ihm  Strtrker  (Qetch. 

30  ihr  NeilkunJe  in  Frank/,  a.  M.  4) 
und  Kriegk  (Uärgerth.  /,  ÜHJ  über 
jtmt  Peat  bringen,  ist  eine  sehhekU  D^r- 
lie/enmg  dinur  NiukriiM,  Wtiiiik  Kritgk 
a.  a.  O.  hei-vorhebt,  doti$  drr  Zeilratm 

15  von  Mnrüt  MfigdaU^no  f/Li  Mnrlin'  L'i't'n!- 
gung  Jifö  Tage  um/a»»t,  die  Zahl  7ii  aito 
MrdMC  mi  (wu  ntuk  Ltrtmmr't  FoMimg 
der  Noti»  aUm-ding»  getdUvgtcn  werden 
mtt*g(p),  ttt  i»l   diese  xXnsü-ld   nach  dem 

40  Anonymue  dahin  su  berichtigen,  daee  mit 
dm  79  2hgm  jMb«/UC»  der  Zeitraum 
femtiul  ült  im  ißddmit  dU  Bul  am 
ärgsten  wGthete,  Die  Ziffer  35  bezieht 
wich  nach  dieser  Lesart  nicht  blo§»  au/ 

45   Sterbe/iUU  in  Priesterkrtisen. 

•  Alon  it88)      ZotomM  (77)  gehröehL 

*  Ob  nicht  18497  V^rgL  Bomuger  a. 
a.  0,7  ff. 

quika  t.  Fiuif  .  ü«mIi.  I. 


*  AmA  bei  Koenigslein  {18)  Herjp 
{66)  Latxmus  {91). 

■  Ltitomme  Aof  17.  aal.  janü  Seiimg 
(wmtm  164)  17  cal.  intgi. 

*  T^itomus  nnd  iculd  nach  ihm  Schurg  {f) 
U>2  seizen  dieses  Ereignis*  auj  iäöJ 
XV  caleodas  uugL  JfetK«  Vwmnikiing 
darf&er  riehe  eben  96  N&U  4. 

'  Anna  von  der  P/alz,  Kurfs  IV 
zweite  Gemahlin,  starb  Utr^n  Febr.  2. 

•  So  atteh  ikhurg  Latomus  [84) 
kürzer. 

•  0«MAaA  1964  Jan.  14.  HtAtr, 
Seg.  SMU  IV  No.  n69, 

*^  Da»  Tagesdalum  ist  jedm/aUs  nach 

Lnlomn.1  !u  1I>  k;U.  f' br.  und  das  -Jahr 
nach  Huber  a.  a.  O.  No.  1152 a  g,  in 
1354  zu  berirlUigen. 

"  AwA  bei  Koenigstein  {18),  bei  La* 
tomma  {94,  sa  1946). 
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(1355         Francofordienses  inoolae  mandato  KaroU  r^gis  Bomani  ennftis 
'^'^^'^Raperto  duci  Bavariae  tanquam  i^gis  vicario  juniTenint' 
A".«        Die  Agnetis  Francoforti  magna  glacies. 

jfaf  M        9  kalGDd«B  jimii  casfemm  Dalhoiin  per  dvitales  ünperii  est 
destructum. ' 

(135CJ         Die  Lucao  evan^jelistae  nocte  tros  fuerant  terrae  rootus.  tanc 
civitas  Baailea  urbes  aedificia  multa  l'uiidituB  corruerunt' 


1322  Anno«  1322  alteta  Valontini  tanta  fuit  inundancia  Mooni,  ut  ascendoret 

^'^usquc  ad  coemiteriam  sancti  Bartholomaei  et  moltas  civitatis  plateas  implevit. 
talis  Mi^ani  inandantia  in  Fnuicofiirdia  prios  muqnam  fuerat.»  M 

ueo  Anno  1460  ■  quidara  civis  Symon  nominatus  in  fontem  sc  pnio- 
cipitcm  dedit  ox  dolore  dip^iti  siii.  porcusserat  enim  nxoreni  suam, 
qiiue  in  digituni  eiim  Tnonifwderat ,  illeque  ex  dolore  insanieas  86 
in  fontem  in  der  Falirgassen  praecipitem  dedit  ^ 

i4B3  Anno  1493    dorainicos  ante  oculos*'  unus  sacordos  ii)terfecit  is 

*^'*alium  in  vigilia  Petri  et  Pauli.'  inteifoctor  dicebatur  dominus  Syaion, 
interfectus  Nicolaus  Gymbacb  in  Francofordia  et  erat  vicarius  ad 
sanctam  virgiiieni  Mariam. 

1349  Anno  1349  quo  ilaguilantium  secta  in  üustra  Älenianniu  turin;iiiiii  uivi- 

tates  et  loca  penetraret^,  contigit  corum  Francofordiam  permagnum  intraro  name-  » 
mm.  qoi  intoUigentes  Jadaeos  in  optimo  loci  situ  habitai»,  noado  an  juatam 
dkwie  aüiileam  eoium  mdignattonem  graviter  ferro,  domuii  oontemptnm  vindicaie 
(JWiM)>mda  aasnmptia*  oepenint  fit  pugna  et  Judaeoivm  atrages,  frnatm  «nnbas  pro 
paoe  et  Jndeomm  labraaatilnia  aalvte'.  iirnmpnnt  Jndaeonim  domtia,  obviif 
Jadaei  qm  ad  «rma  ooiTiienait  obtnuMsantor.  hino  oampana  horroria  pnlaata  et  » 
civea  armati  in  Judaeoram  hoatea  inanltiim  feceron^  quoiiim  vi  et  viztate  non 
aine  gcayi  proelio  pas  tandem  JvdaeiSf  quanquam  idnzimos  gladina  dertomasefc, 
raddita  eat  at  illi  iniqtii  amiatta  in  oonaolea  et  oirea,  qnaai  eonun  aotia  et  volqn- 
tate  ras  in  eos  aota  esset  8UK]>ioione  ceporunt  laboraro  et  vindictam  non  in 
paucos,  sod  in  totam  simiü  civitateni  meditabantur.  erant  ea  tempestate  qoidam  n 
inter  Judaoos,  qui  Ciconiamm  oognomen  habebant,  ditissimi*  ox  bis  anus  qui  in 
domo  prope  paioohialem  eodesiam  ad  Giooniam  hodie  appeUata  monbatni^ 

■)  B  1360.  b)  B  13f«.  c)  r<xf.  u.  n  ilf>minli-.a  .-uifo  'M-nVi.  •!  >  r  ri-uotw-it.  o)  77 
ßl0  fogrmte  naeh  mm  Vorreetur  Uffmbaeh'a  hinxu.  t)  B  McunUte.  g)  B  noch 
^  Out.  IVM.  ohmnttw.  h)  CM. 


*  Auch  bei  Lalotnua   iJJl),  der   ttU  •  Auch  bei  Jlerp  {/SO). 

DttfaM  Jmt,  a  m^iU.  '  Dominioa  ante  ocoli  dt»  Cbd.  M  «• 

'  Uebw  di»  Zmttönmg  eines  Castrum  dominicos  ante  ocnlos  —  Icein  Mensdi 

Dallioim  »m  dittt  Ztil  hob»  ich  mcklM  ist  dabei  gewesen  oder  in  dr>r  Kitx;he, 


finden  lahmen,  vor  Gottes  Angesichte  emenäiri,  Ver- 

*  Qmihak  1886  OtL  iSL  7<m  fMb-  Ml  Ui  «t  jedmfaU»,  denn  vigiliaFMri 
fitrttt  Quelien  beridilm  muh  di§  Amt,  et  Pauli  iil  «um  gan»  gewöhnlkh»  l^e»* 

Franeof.  (ß)  dovon.  beteichnung .    n  ährend    "nrn.    ante  oc. 

*  Von  hier  ab  Varia.  (=  dorn,  rcnümscore)  mehr  aU 

*  Stfunmt  auM  den  Ann.  Franeof.  (i).  a-tcheint. 
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tempus  aptiun  nequitiae  obscn  ans  K:igitlim  an-ui  i[>:iiifc>rani  suppositam  in  tabuiam  1349 
ligoeam,  qua  fenestrae  Jonius  ooiisilii  claudt'bantur,  coiijwit,  iwr  frnsfra.  nam 
eiindf»  i^in  validuR  coiisuigeüü  praetorium  (unnc  et  postcnuruiii  basili'  jv:!  saiicti 
[lartholoinaei  partorn  cousnmpsit.  cumijue  llamiaa  succrescorft  et  acdes  cin  um- 
I   ^uaquü  ^  düpopulaiotur.  üt  iiotum  civiKuis,  iguom  hunc  Judaoorum  m»<^aisaiuia  frauüe 
oxortum  osso,  et  ad  arma  tü.->tiiiaU>,  pono  ignis  periculo  neglecto,  concurritur. 
ceeidtruit  Judiri  priore  saperstites  olado,  ut  pauci,  ^  qoi  lateliBU  quaMioniit,  ad 
BoImiiios  ft^o  dikbenntar.A  ^os  i«L  moiiiiineDtiim  eet,  qiiod*  litene^  plnres 
pro  diii  tampom  nota  oonluiere  iiiTeniaatiir  ▼nlgari  noatro :  in  dar  Jüdaiwehlaoht, 
»     post  oedam  JudaionL    Pttrioraiit  hac  flamma,  at  feniiit,  pliirima  regtbns 
at  iaipeiatonlmB  noatiae  omtati  donata  <diin  privüegia.  ecdesia  sancti  Bar-- 
thdom^  pilMlaiiqiie  aedilkaa  in  oüierem  redacte.  etantilnis  in  coemiterio 
qaite  banliaa«  libemni  ad  pontam  madiiim  pnaknanuit  aapeotan,  ut  tani- 
bflfliD  «886  hoBpitom  nostri  ezpeiimento  adroDt  in  dvitate  Jadaicam 
tt  peifidianL  »Ononia  Jndaana  hoapiti  ano  «at  Ignia  in  aino,  mna  in  pexa  at 
anpans  in  gnmio«  ait  pa|»a  Innooentitia.    Feanmt  pxaetarea  alteram  fluaae  i^ia 
jaotmaai  Jodaeonim  coluibitatioDe  oivilraa  illatam,  qqg  molandinnm  in  ponte  et 
uoD  parva  Sadiaanhanaena  pan  pariiaae  narntnr,  com  flainma,  qua  Jndaei  forinam 
in  molcndino  praeparant  ut  aziina  conficcronte,  nogligentia  aut  malioia  subito 
Ii  ezcitata  ^  ventoruin  flatu  Sachsouhaußen  traaavolasset  fickm  bis  pra^tara  dicuntnr 
quod  hodip  (  unrta>  illio  prope  trea  Höges,  aio  enim  eooleaia  nominatur,  aedifioüa 
ncua  iooa  muntor.^ 


Anno  domini   1492  duniinica  nocte  infrn  notumi  et  decimara  J4$3 
in  autunino  duo  cives  FraiKüluidonsos  so  iiitci  tt'cerunt  et  anibo  ^ 
*  mortui  corruerunt  inter  se  inviceni.    riuüieu  unius  «rat  iStrüheckürtj 
Heiutz,  alterius  Gotfridus  du  Aquis  erat.  ■ 

Anno   domiiii   1507   in   die  jfriiascevos  ({uidsim  civis  Franco-  }507 
fordeuüis  W üutzul    Ken  nüiiüue  oxclauiator  viiii  intiavit  chüruiii  ^ 
oonversonim  in  ecclesia  fratrum  Praedicatorum  Francofordiae  et  coram 
»  cradfixo  boza  11  cnltro  ia  oorde  8ao  fixo  w  ijmm  iateifiKdt  * 


Anno  141S  die  6  jnni  hota  12  Tal  quasi  poaitna  est  primna  lapia  novae  m/5 
turia  eodesiaa  aanoti  Barttiolomaei  Fianoofaiti  per  dominoa  Jaoobnm  Heiden  ^ 
docannm,  magistmni  Nioolanm  Qeratnng  eoatodenif  Jobannem  Bok  oanonienm, 


ig  £  dsaawquaa^.  b)  OA  et  ptnci  at  panci,  o)  FMt  B.   d)  B  dilabobantor. 
•)  <M  «nm.  Q  JUit  im  <ML  g)  Ood.  oontoerat.  h)  Ood,  fügt  (tut  kinm. 


^  Diuer  Befiehl  isl  adion  oben  7  u.  8 
«b  QiteU«  för  $kk  —  alt  <olcA<  id  tr 

m  ^ittrat    Bvmdtdurifl    aigedruckt.  Der 

Anonymu«  freü-hi  an  e.tnzelnm  Std/en 
«m  dieser  ab.  Er  hat  »toei  öw$era  Les- 


arten alt  die»e:  146  Z.  27  dovorasset 
itnd  hier  Z.  26  cuncta. 

ein   »ieheree    Datum  ,    nidU    aber  dU 

Nttni>;n  der  beulen  Bflnjer  angiht. 

*  Fati  wörtlich  bei  Uerp  (63),  doch 

«MI  JUb«  isoe, 

10* 
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im  Qilbeitam  a  QtmlMtig  Eeiaamm  ab  Hohahanaw»  aoabinoa  et  Gort  Wvjttm 
Bcnatoram,  pneaentilnui  plozinuB  Tioariis  eooleaiae  et  oootaiilnia  ao  multitm&ie 
hommum  ooftioea,' 

1484  Anno  1484  die  sancti  ArbogKti  fusa  est  campana  magna  horologii  im  thnrn 

^^sancti  Bartholomaei  pendens,  et  pondent  dl  oentner  ei  15  A  oom  hao  inaorip» 
tione :  o  beMa  et  benediota  trinitas. 

£odem  anno  verfanuite  daA  wariBohiffl 


IX.  Notizen  fiber  Frankfurter  Begebenheiten  im  XIV.  Jalir- 
hundert  aus  dem  Liber  I  der  Colleetaneen  des  Piiilippns  Schurg. 

^adk  dtm  Original  der  Frankfurter  StadiMlUotJwk  In  kL  &»,  6airfc>wtff 

Schurg,  Uhionicon  FnuiGofortanam.' 


1338  Anno  1338  quinto  calondas  üctobris  saceiium  puntis  ac  etiam 

-''altaie  juxta  Saxeuliauöen  in  huiioiem  beatae  Mariao  St^^phani  Boui- 

fadi  Fraucoford  completum  dedicatur.'   <Müüiü  luuüdatione  sub-  A 
(1342)  ver8um>.  il 
(Um  Anno         ^accllum  aiunüs  Maiiae  Francofurti  per  Weigelonem 

1B18)       Wambach  scabiniun  ibidem  fuudubatur.* 
iQij         Aimo  1317  rruodicatores  capitiüum  proviadale  Francofiirti 

liabueruDt  ^ 

m        Anno  1317  circa  festum  Fetri  et  Pauli  saceiium  sancti  Geoigit  ^ 
Francofurti  in  collegiom  canonioonun  a  rererendisauno  domino  Febo 
Mi  22  archiopiscopo  Moguntino  erectom  et  poat  Uariae  Magdalouie  oom- 
fizmatum.*  * 

mo         Anno  1S30  por*  LndoTlcum  imperatorem  nundinae  qnadti^  i 
aimalea  fderunt  institatae;  translatae  de  Fiidbeiigo  ad  Franooftutum.'  a 
mj        Anno  1317  pulsos  Ave  Hanae  institntas.*  <Infr&  199X 

a)  OmL  OMiOTiwrtmB. 

>  Dieaa  Noti»  w»d  di»  beiden  folgenden        *  Bei  Koenigttein  {17)  und  nach  ihm 

au$  LalomuM.  bei  Latomus  {78).  ■ 
«  Beim  Abdmek  diner  «ml  dar  Bor-       *  Nmt  bei  iMumm  (74).  a 
5a<:A'«cA«n  Aufzeichnungen  ist  am  innerm        *  WMUA  (tw  mrf  die  JahrmmU^ 

Sande  in  Cursive  die    Pnfjrniruni]  der  beim  Antm^m   (189),   bei  Koenigdon 

lU,  angegeben;  Venoeittingen  in  den  Texten  ( 16)  verderbt,  und  nach  ihm  bei  Latmu» 

etibet  moAUm  diu  nfiünwmidig.    Spältrt  (77)  noch  ungenentr, 

4«r  AnOiUfm  M  m  tdfe^       *  1%  im  dwMm  ibm.  (4)  wrf  te'  a 


Klammem  <  >  eiryeeddoeeen.  Latomua  (78). 

^  Auch  in  den  deidschen  Annalen  {4)  '  Amek  bei  LaUmta  (76). 
und  nacJt  thtien  bei  Latamu*  {7^)' 
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Anno  1315priclie  idns  martii  choms  errlosiao  sancti  Bartbolomaei  J"f5 
FnDooforti  fundabatnr.  »  <Folii8  199,  215,  216,  217>.  ^'^^'^^''^ 

Anno  1338  qiiinto  idus  augusti  in  choro  sancti  Bartholomaei,  ^^38 
qni  fiiit  dies  dcdicationis,  divina  primum  habt-hantur.  ■  ^ 
Anno  1340  in  octava  assumptioms  beatae  Mariae  Tirginis  Ludo-  ^^40 

Avt  22 

vicns  imperator  jnssit  fabricaie  novos  nanuiiOB  et  grossos  toromcos 

com  cruce  ot  aquila. ' 

Anno   1314  dcdmo  tcrtio  dtM-rrnbris  Lndovicus  Boiorum  et 

Fridericus  Austnao  duces  con?^"l)i  iiu  Francofürti  pnr  discordiam  oloc- 
iij  lorum  principnm  caesarcs  dcsij^naü  sunt  *  <^Spuliatio  bonorum  ecrlosiao 

sancti  Bartholomdei  propter  adhatösioiiem  tactaiii  suinniis  pontilicibus 

et  irchiopiscopis  Mo^untinis  contra  reges  et  imperatorts  Ronianunitn. 

hac  de  re  vide  libruin  a  Joanne  Konijß^stein  scriptum  fol.  30  altora>.* 

Aimo  13-iÜ  ubüt  düiiiiuus  Hunricus  Diniarus  <presbytor>  in-  i:i46 
Ii  staurator  hospitalis  trium  Regum.  ibidem  tumulatus.  •   <Folio  212>. 
m         Aüiiü  1339  quarto  martii  hora  diei  quarta  im]>erator  Ludovicus  J339 

Fnnoofdrti  Keinaldum  comltem  Qelriao  in  ducem  sublimavit  a^jidena'"*^'''' 

docatui  ejiiB  comiiatam  Zutphaniae.  ^ 

Anno  1846  circa  festum  paschae  coenabium  aanctao  Gatharinae  (i844 
n  Tu]^m8  et  martyris  Franoofürli  per  dominum  Wickeram  Frosch  ^'^^ 

cutorem  ecdesiae  sancti  Bartholomaei  et  sdiolastictim  sancti  Stephani 

VogontiDensis  fondabatur.*  <Folü8  218,  217,  219>. 
^       Eodem  anno  13  calendas  septembris  primum  sacrum  in  coe-^.  so 

nobio  sandae  Oatfaarinae  cantabatur. 
s         Anno  1345  4  calendas  ianuarii  infra  summum  sacrum  post  i345 

consecrationem  in  altari  chori  ecclesiao  sancti  Bartholomaei  i-'ranc- 

ibrdensis  fonnam  cruoiis  susccpit  sanguis  Christi,  die  circumciaionis  i346 

postea  somptns  a  consecrante.*  ****** ' 

a)  Ay.  198  md  194  fiMm      CU.  Sk  Kmm  Jtioih  mt  »km  DIMmüMm 


>  pr.  id.  mi^i  Lnlomu  (77),  1314  id.  •  Vergl.  daxu       duliril«»  Aam  (4) 

nuyi  der  Anonf^H»  {(39).  und  Latomu»  (81). 

*  Bei  Latomu  {77 j,  der  Notiz  zu  1815  >  Q^tehak  Män  19.  Vergl.  die  dtut- 
mgehängt,  «dl«»  Ann.  (4)  u.  ZctfOMM  {81).  Vom 

*    ■  Auch  in  dm  deuttehm  Amnalm  (I)  «hmt  additio  Zutphaniae  tUKt  i»  der 

nri  Id  Ln''miu»  [81).  Urk.  (Lünig  Cod.  Oerm.  dipl,  11,  1774) 

*  Frieäridi  wurde  OcL  Ii),  Ludwig  nidiU,   BwnM  loor  dort  nkm  frUktr 
Od.  20  gewiUUL  Herr, 


■  ITm  Jtkmmn  Komigtitim  in  dm  •  Dieumddltfiilgmde 

cUirten  Buche,  dem  von  Laloinue  einnud  hörhal  truhrncheiniich  atis  Latcmu».  Verj^ 

alt  liUer  ruhtnis  bczeirltneieu  Ood.  BmÜ».  ihn.ieUicn  oben  84.  Näherf»  ühn-  dait  )>r- 

Üer.  Hl,  14,  bringt,  ist  nicht»  weiter  al»  hiUtnisa  Uider  zu  einander  i»t  in  der 

»m  Moekrift  dar  M  Sothnm',  C.  d.  Af,  BUkUung  xu  finden* 

6:i3  gedruckten  Aufxählung  der  durch  dm  *  8o  arnck  M  Latomu»  {S4)i  Komig' 

Slreil    Lmiwi^'t    dej<    Hai'Tn    mit    dem  stein  {IS)  ireiciti   im  Ikttwm  »md  8MMI 

PajMtie  herbeige/Wwten  Gnia-peHu»le  de»  Am»dniek»  ab, 

Barthoiomaeu»»t\/U». 
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1365  Auno   1355  calendis  ootobris  omnes  vicamo  ©eclesiae  saucti 

Baitholomaoi  Francofordiae  a  domino  Geriacu  arcbiepiscopo  cunür- 
mantur.  *  ' 

jjjJJ*  Auno  1306  iu  vigilia  purificationis  beatae  Mariae  virginis  circa  i97 

noctem  daae  tiines  pontia  et  ipse  pons  ^PranoofordeDsis  pro  majori  » 
parte,  mnltis  utriusque  sexus  honünibus  deauper  atanübus,  propter 
nimiam  gladem  et  aquarum  mimdacionem  oecldenuit,  qui  homiiies 
quasi  ad  quingentos  aestimati  omnes  ^  timc  sabmetsi*.  Tide 
Trithemium  folio  270.*  <Folio  265>.  m 

1322         Anno  1322  altera  die  sancti  Yalentini  magna  innndatio  aquarum  t» 
Francoforti  fuit,  nam  Moonus  usque  ad  portam  mbcam  ccclesiae 
sancti  Bartholomaci  (dio  rode  thor  dictam)  asoendit*.  <miyor  inun- 
daüo  non  fuit>.  <In&a266>. 


1348  Anno  1348  quurto  calondas  maji  ambitus  ecclesiae  sancti  Bar-  m 

''»^"^«tboiomaci  fundabatur.  *  <F(,liis  219,  216,  220>.  i» 
1346  Ajinu  1346  Teutonici  Praedicatnres  Carmelitae  Francoff »rdnis^'s 

in  cropuöculo  pulsum  >avo  Maria«  pri Uli tus  inolioarunt*  <Supra  KM)>. 
JvMi4  Anno  1346  qiiarto  junii  in  mt  i  idie  absis  septeintriuiiulis  ('ccle^iaü 

sancti  Bartholomaei  fundabatur,  in  (^uo  loco  privis  fiiit  capella  sanctae 
Gatharinae  ecclc^iao  conüngentis,  hinc  scholae  super  terram,  super  2oq 
capellam  granarium,  super  acholaa  domus  capitolaris,  deauper  tectum 
opere  de  antiquo.^  <Folio  216>. 
t84B         Anno  1349  decimo  quarto  junii  hora  vespersnim  Francofurti 
''^'^  in  clsustro  sancti  Joannis  lez  Guntheros  de  Schwartzenburg  in- 
^' toxicatus  obüt,  diebus  quinque  manens  inhumatus.   18  et  19  junii  <s 
ezeqoiae  ejus  agebantnr  in  templo  sancti  Bartholomaei.*  ^Vide  Tri-  201 
themium  in  chronicis  folio  29 1>. 

Guntherus  de  Schwartzenburg  comes  Thuringiao  annorum  cir- 
(jBm^)valiet  46  anno  domini  1349  decimo  septimo  calendas  febroarii  rex 
Romanonim  ab  Henrico  comite  de  Firnenburg  archiepiscopo  Mogun-  » 
tino  Ludovico  marchione  Brandenburgensi  Riidolpho  palatino  Rheni 
Erico  dnce  Saxonias  ost  electus.  qui  Francofurti  ponens  se  ad 
oainpus  sex  hebduniadis  cxpletis  cum  nulhi.s  opponprct,  sidonniter 
Ägrü  9  adniissus  et  exaltatus.  hic  quinto  idus  apriiis  dio  coluho  donüni 
mane  intuxicatus  (ut  dicitur)  a  magistro  Fridanco  medico  clam  ex 

•)  im  Ooi,  folgt  «cflioet  mit  dm  Namtm  von  41  Ktoarian. 

*  Die  Urkunde  d&rilbmr  hd  BotAmtr    nur  ad  cimiteriimk  eoolano  uadä  Bsr- 

C.  d.  M.  tfSO  ff.  tholoina«'i. 

'  Wörtiich  in  d*n  Ann.   Franca/.  (I)         *  So  atidi  LvUomu*         dar  Anontfmtu 

Mtld  bri  LaUmm  (77),  (14^  A«l  4  idiis  jnqi.  4» 

*  Gemeint  tat  detten  Chron.  tiir»aug.  Wörtlich  bei  Ko$H^tm  (17), 
Atisfj.  fia»d  !r>n9.    K»  iH  unttn  Z.  26  «mm  (Kö)  hat  livmm  inc  pfnint. 
noch  einmal  cüirt.                                          Fa»t  wörtlich  bei  Latomus  {■86). 

*  8o  aueh  He  dlMif«eAm  Aim,  (4),  tukck       *  VtrgIL  «taubMiiftM  {00). 
im  Amm.  FnmMf*  (1}  gi»$  äa»  Wmmt 
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sobordinationo  Caroli  qoaiti  potione  venenosa  obiit  (in  curia  Joanni-  J349 
tarum),  sicut  et  medicus.  anno  eodem  18  ei  13  calendas  julii  Fnmco-J>»»  '^ 
ftuti  in  choro  ecdesiae  sanoti  Barthoiojnaei  pnesente  Carolo  qoarto''^^^ 
nge  tamiilatii8.  ^ 


m        Anno  1314  Oalli  Fianooforti  electus  LudoTicos  duz  Bavariae.  J3t4 
ngnaTit  annis  32.  •  <Sapra  foUo  191>.  ^'^'^^ 
Anno  1340  decimo  calendas  aognsti  capella  hoepitalls  trinm  uio 
Begom  in  Sachsenhanaen  completa  dedicatnr*,  <qaae  aedificata  eat^*'^ 
per  Henricnm  Bimar  preshytenim).  <Supra  folio  191>. 
2IJ  Anno  1343  Francofurti  tui-ris  portac  Rcdelinheim  ftindabatlir.  j$4$ 

completa  anno  1346.«  <In&a  folüs  246,  222,  224>. 

£odem  anno  mnms  noyi  qppidi  Ifranoofordiae  prope  olaustrom 
Poenitentuni  est  incephis. 

Eodem  anno  uovum  oppidum  i^rancofurti  fossis  novis  circum-' 
IS  dabatur.^ 

Anno   1344  Fetri  et  Pauli  hora  vosperanim  civcs  Francofor-  J343 
denses  seras  ecclesiao  sancti  Bartbolomaei  ibidem  violeuter  con-"^^ 
fregerunt* 

214  Anno  1347  5  idus  uctobris  de  raane  obiit  in  syUa  juxta  Mo-  1347 

»  nacuni  Ludovicui»  Imperator  intoxicatus.  sepultus  in  Monaco,  cujus 
exequiae  die  et  crastino  Simonis  et  Judae  in  ecclesia  Fhmoofordenai  oml 
agebaatat.T  <Iiifra  216,  supi»  191,  212>. 

Anno  1338  die  8  angnsti  EVanooforti  pzoceesua  Lndovid  contra  ma 
aedem  apostolicam  publicantur,  eodeaiae  llariae  foiibus  appendontor.  ^ 
m  die  nono  angoatt  Praedicatores  oonrentum  et  ci?itaiem  ezivenmi*  jiy.  9 
<Infira  Mo  221>. 

2a  Anno  1347  Ludovico  contra  procesaaB  papales  civitates  Ale-  U47 
maniae  concorditer  adhaesorunt  quinto  idoa  octobris  in  sylva  juxta  Col  ti 
Monncum  obiit  Ludovicus  Imperator  a  Joanna  ducissa  Aiistriae  in- 

»  toxicatua.*  aepultos  in  Monaco.  <ßupEa  folüs  214,  212,  191>. 


'  Von  dieten  Naekrieh/en  über  OUnlher 
»i»d  jaUtk:  der  Tag  der  Waid^  die 
mAawMmäidi»  Bdagtnmg,  dU  Vtr- 
giflung  durch  den  Arzt  FV^dank.  Vergl» 
K  die  (tUM/läkHiektiä  üTofÜMit  dtt  T inffinn 
8€  ff. 

•  Die   WeM  getoKak  OeL  20»  Der 
Amettjfmm  (i99)  etimmt  bi»  m^dU  Jakrw 

tcM  toörÜich  mit  dieser  Noti»  äberein. 
in      '  Awh  in  den  deuteehen  Ann.  (4)  wul 
nach  ikmn  bei  Latomue  (ßl)  ;  nicht  direkt 
m»  Amm  hdm  Ätumifmm  (140), 
«  Vtr^  dU  UhlB  Vc4m  der  deitteekem 

Anm.  (fi)  find  Lnf-tmua  (88). 
ti     *  Diese  und  die  vorhergehende  Notiz 


(iitch  hei  Lalomm  (83)  imd  beim  AMh 
ngmu»  (tii). 

•  WSrtUek  M  KoeiUgetein  (16). 

•  VurgL  W€U  oben  142  tu  der  Notix 
det  Anonymuir  ilhcr  Ludicig^a  Toil ge.mr/t  iät. 

^  Auch  bei  Herp  ((>(>),  und  Latomua 
(79  u.  80);  beim  Anonjfnme  {139)  nur  die 
entere  Notäty  mU  feieAem  Dölme,  Oeber 
lien  Aneehlag  an  die  MarietUliür  vergl, 
beeaitder»  Latomu»  {80  Noh-  /). 

•  Von  einer  Ver^ßung  Ludwig»  auf 
Verwdauung  der  Bervogim  wm  Oee^er* 
reiA  weite  «mek  die  oben  142  Note  6 
lüiedergegebene  Noti»  «me  deee  xegifttnUD 
Oorlaci  Wietuien. 
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1352 
nbr.22 


1350  Anno   1350  in  vigiliii  pjuicliaü  t^-tum  chori  f<ch'sia('  sancü 

^^BaiUiolümaei  Francoforrlpnsis  fuorat  restauratum.  *   <8iipia  1Ü0>. 
Äug.  13        Eodem  anno  idn^  aiiLnisti  aböis  meridionalis  ecclesia©  fratrum  -i^ 
Miiiorum  Francofurti  iuinlabatur. 

Anno  1352  cathodra  Pctri  absis  meridionalis  tccN  siiie  sarifti  * 
Bartholomaei  Fraiicufor Juusis  super  ctuemiterium  fuuüubatur.  *  <Foliis 
199,  190,  217,  218,  219,  220,  222>. 
Aprü  17         Eodt'jn  aimu  15  caleudas  maji  Francofurti  rcfüctorium  et  tx)Uac 

Minoruni  sunt  combustae.* 
jio»,  21         Anno  1352  undedmo  calendas  decembiis  Francofurti  in  clioro  lo 
ecclesiae  sancü  Bartholomaei  positus  est  sarcophagus  Guutlieri  regis 
Komanoram.«  <Foms  199,  190,  217,  218,  219,  220,  222>. 

Anno  1365  octava  epiphauiae  post  officium  Francofurti  in 
^    claoBtro  sanctae  Catharinae  omnos  puellae  a  priore-  Teatonicorum 
ibidem  ad  zegulam  et  liabitum  eonmdem  Bont  Testitae  et  velatae.^  » 
<218,  192,  219>. 

Anno  1355  decimo  quarto  et  15  calendaa  sugl  Francofurti  in 
'^^^^clauatro  sanctae  Catharinae  duo  coemiteria  duo  altäria  perAlbertum 

de  Bichelingen  Ibonensein  episcopum*  dedicantur. 
Mi  32        Eodem  anno  Maiiae  Magdalenae  Franoofurti  in  arois  quondam  m 

Jndaeorum  ooemiterlo  aancti  Bartholomam  junctia  statio  habebatur. 
ma         Anno  1353  die  palmaram  16  calendas  aprilis  Francofurti  in 
arois  Jndaeorum  comiterio  ecclesiae  sanctl  Bartholomaei  junctis  atatio 
primitus  habebatur. '  <8apni  foiio  217>. 
Hdg.  26        Anno  1353  die  Catharinae  viigink  monasterium  cjnsdem  Franco-  * 
fiirti,  inductis  octo  puollis  nonduni  religione  Testitis  coeptt  esse  clau- 
Btrum.*  <Supra  folüs  192,  217,  219>. 
i3r,4  Anno   1354  die  8tcphani  decretum  est  per  ocrlosiam  sancti 

Bartholomaei  et  consiües  Franr  ofordianos,  ut  nihil  renale  infiraemu- 
nitatem  cgusdem  erolos-ian  liabcatur.  •  » 
1345  Anno  1345  8  iduR  martii  oapella  olaustri  sanctae  Catharinae 

^"'^  *  per  Wickeruin  Frosch  scüiolasticum  sancti  Stcphani  Mogiintinonsis, 
doniino  Alberto  Rirho1in<;en  episcopo  Ibonensi  pnmum  lapidem 
ponente,  fundabatur.'*'  <Supra  foUis  192,  217,  218>. 


*  Audi  bei  LatomuM  ( 11  j  und  bei  dem 
Anonipmu  (i46). 

*  WorÜitik  hei  LoUmm»  (96}. 

*  80  «Midk  LeUmM$  (96),  d«r  Anoni/mtu 
(145)  luU  1851  2  kaL  miqi. 

*  So  auch  I^alomua  ('f2)  ia  den  Ada,  in 
den  Auliqu.  hat  er  11  r.ilt'nda-  (M  tiJiii^. 

*  W'urllick  i'ü  Koeni*j$l«in  (IS)  und 
beim  Anonymua  {145),  bei  Latomtu  (84^  tu 
1846) 


^  Vergl.  überdie»eaWeihbi$cho/ Jüa»uU$,  M 
Ser,  Mogunt.  II,  428, 

'  Auch  f*ei  Latomiit 

»  V«rgl.  denteHen  (84  m  Jä46)  md 
de»  AuonffmuM  (i45). 

•  Bei  Latomne  (OH)  fekU  d«e  Toffee-  «• 
dal  um,  doch  hat  er  eine  Beeeeileung  über 
ll&»oUiung  4ee  Wäektere,  welcke  Mer 
JeitU. 

In  der  Faeetutg  mir  beim  Ammy- 
(14B},  a 
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Auuü  11)55  in  viffilia  omnium  sanctorum  porta  orif»ntr?lis  coe-  Vi66 
niiterii  ocrlesiae  sancti   Bartholomaei  Fi^noofordeiisis  complübatur. 
<Supra  toliis  21G,  192,  249,  260>. 
J2a         AiuKi  lo55  (lio  omniura  sanctorum  sanctuarium  eodesiao  tjancti  Nm.  j 
*  Baitliolornari  Fratieofonlcnsis  altari  suinmo  primitus  est  inclusura. 

Auiio  lobü  uiosi  siuit  et  miscrabiJiter  dispersi  Francofordiani  i389 
&  Crunbergensibus  in  dio  Norei  Achillei  et  Fancratii  martynun.*  ^(W 
Anno  1331  nonas  junii  hora  vesperarum  Franoofiiiti  lapideB  im 
sst  gmndiiUB  ut  ova  gallioae  et  m^joies  in  multitudine  nimia  cedderunt'  ^ 
M        Anno  1338  octaTO  idua  angusti  responsionos  Ludovici  impeia-  wsb 
torts  ad  objecta  papae  Joannia  22  sigUlo  imperiali  sigiUatae  foribns'^*** 
Mariae  eoclesiae  Francofozdensis  sunt  appensae.  <8npia  habentur 
eadem  foUo  214>.* 


Anno  1356  14  caleiidjts  julii  Francofurti  tiirris  muri  oppidi  in  J35f: 
»  curia  praepositurao  fuiidabatur.*  <Infra  246  et  213>. 

EoHeni   anno  13  calondas  julii  Francofurti  in  choro  occlosiae 
sanoti   BarthnUmiaci  abbates  ordiuis  Cisteuciensis  Alemanniac  coliü« 
quium  habuerunt.  * 
•>?3  Anno  1358  in  dio  sancti  Matthaei  FniM*'(»forti  statin  generalis  1306 

»  prnpitr  epid'  iniam  habcbatur  et  6  5  et  4  caleudas  octobris  in  ecdesia  "^J^^' 
sancti   Rartluiloniaei  ob  poi^tilontiani  missa  »recordare«  etc.,  mombro 
quolibot  ni^'ra  c^ippa  indutu  candulam  J  €(  caerae  manu  tononto, 
cantabatur.  * 

Anno  1356  3  calendas  novembris  Fhmcofurtt  in  eodesia  sancti  om.  so 
Bartholomaei  Carolus  iroperator  Anna  imperatrix  ob  principium  im- 
perii  eoTum  toto  clero  obriante  divina  audivorunf 

Anno  1343  13  calendas  octobris  de  mane  torris  portae  Biedern  im 
ftmdabatnr.«  <8upia  folüs  213,  222>.  ^ 

Anno  1353  in  Tigiüa  assumptionis  beatae  Mariae  Tirginia  absis  tasB 
m  scptentrionalis  ec<de6iae  sancti  Bartholomaei  cgusdem  oomplebatnr.*'^**' 
<FolÜ8  216,  199>. 

Anno  l'd44  iu  die  epiphaniae  pars  montis  Mariae  Francofor-  intt 
donsis  a  januis  latc^ibus  versus  occidentera  cum  duobus  altaribus  per  ^ 
225  Aibertum  de  Bichelingen  episcopiun  dedicabatur.     <äupra  folio  188>. 


K     >  Qeacluth  Mai  14;  Mai  12  (dio  Ncrci  '  Auch  bei  Latom^ut  (97). 

Ädi.etFaaorOHIdfelmdMJFV«N%fW-lflrMw,  *  fiftandoH/'A»  D^tm  dtr  J^aeutk* 

*  WSrÜirh  bei  Lotanum  (79)  tmi  bnm  ff  hU  ihm. 

Anonymus  (139).  ^  Hei dcmtelhen  {!>8)^  dookokme  Datum; 

*  Fol.  214  (161)  i9^  ritJUig  Aug.  8  Ju^mach  sm  ergämen. 

10  an^ebfn,  *  WorÜieh  Mm  Anvnymu»  (141).,  bßi 

*  Komiffttriu  (iß)  hat  iiuartadocima  Latomu«  (88)  ahm»  Datum. 

julii,  Latomu$  (07)  caloiidis  julii.    7-4  »  IfVir  1846  gagrüadei  worden,  Vtr^ 

vn-miähe,  ilann  fjuart.-uf .  rul.  juli  i  Si  hurf/s  Fol.  199  (ffy'i). 

dtu  riehiige  DaiwH  i*l,  dass  Jene  beiden  Darüber  kurz  auvh  Laiamua  {83), 

11  mtMI  fM. 
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Anno  1343  decimo  teitio  calendas  octolnis  de  mane  Fnoioo-  245 
'forti  taniB  Kiedemportae  f^adabator.  * 
J945         Anno  1345  vi^^itatores  sufi&agiis'  ccclesiae  sancti  BartholomMi 

Fnnoofordensis  suffragiom  de  sancto  Martiiio  «ddidenmi 
iM9,9         Anno  1345  tertio  nonas  angusti  turris  pontis  Moeni  Franco-  a4€ 
fordiae  meridionalis  fiuidabatar  et  oompleia  anno  1348.*  <Siipra  foliis 
213,  222>. 

1344  Anno  1344  decimo  octavo  et  17  calendas  deoembria  omnea 
/^^  'i^nobilea  et  civitates  Alemanniae  vocati  ab  imperatore  propter  disscn- 

tionem  Henrici  comitis  a  Firnonbnrn^  archiepiscnpi   Afoguntini   et  10 
Rupert?  »Iuris  Bavjiriat'  armaturuni  multitndino  ultra  önoO  L'al»'atoruni  247 
Francüfurtum  intravemnt.  sequonti  die  Kupertus  dux  dam  10«  essit 
Ab»,     decimo  sexto  calonflas  decembris  in  moridie  Francoforti  Iocd  8ambs- 
tagsbeig  imperator  sedibus  imperiaiibus  seiiteiuinin  pro  archiopiscopo 
contra  ducem  judicialiter  proferebat    tempore  praedicto  ante  quam-  ü 
übet  domiim  Francofoi-ti  lateraa  pendebat  cum  ardonto  lumine.*  240 
i3au  Anno  li^öU  in  dio  sancti  Nicolai  epiKcopi  Fraricol'arti  prioratus 

'  PoonitoQtium  per  Heümannum  Albi  iauium  et  civem  ibidem  instau- 
ratur.5    <Folio  375>. 

1361  Anno  i;>öl  sexto  nouas  nutitii  1' rancofuiti  Praedicatore»,  cum  » 

*  per  viginti  annos  cesaassent,  divina  reeumpserunt  • 
1350  Aiiiiu  1350  tcrtia  Cidondas  M-iaures,  pridie  calendas  novembria 

3^^"  ,y  Carmelitae  divina  resumpserant* 

Sept.  3         Auuo   1350   tertiu  aonaä  septembriti  Francofurti  Minores  et  240 
Carmelitae  diyina  suspenderunt*  » 
iHöi  Anno  1351  quarto  idus  martii  Francofurti  muras  orientalis 

''"^^'«c  meridlonalis  ooemiteril  ecdeeiae  Banctl  Barttiolomaei  areanun 

AfHi  iff  Judaeonim  eet  inceptos  et  17  calendas  nuqi  complebator.*  <FoIio  219>. 

Od.  26        Anno  1351  octero  calendas  noTembris  Kogantiae  loit  genenüls 
Hinoram,  qoi  dedit  consoli  Francofortensi  omnem  poteetatem  saper  260 
conventum  Hinoram.  male,  videant  ergo  fiatres  quid  agant  ■  oonsa- 
latufl  nnne  habet  potestatem  eos  expeUendl^* 


1  Schon  oim  Fol,  224  (153)  wörtUdi. 
'  Orationos  qnibus    If^i  i^anotonun 
auxiüa  imploitunus.  Du  Gange. 

*  AuJk  hei  Latomtu  (84),  ohme  Dahtm* 

*  WörÜkk  Ui  Lalomu»  (83)  ff. 

'  Die  oben  91  Xo/e  7  citir/e  Urkunde 
de»  Heil' Gei»t- Spitals  enihält  u.  A.  die 
Bettimmung ,  da»»  zwei  BatludepiUirU 
mA  <i«i>  Btietrim  dt§  Wti§$ßmumViott§n 
da»  Pntronat  über  den  Altar  haben  »otlm. 

«  nr,rtf!ch  hei  Königtum  (17),  Htrp 
(66Jt  Latomu»  (96). 


»  Koenigetein  (18) 


die  Wieder- 


aufnähme  des  Onffffrlirmtfex  von  beiden 
Orden  auf  Od.   Hl,  Latomu»  ($4)  (o6  m 
OMch  von  beiden  t)  auf  Nov.  i. 

•  Nedk  Koeitigdeim  (m)  md  Uiom» 
(94)  »teUten  dU  CarmOl^  e^komJeU  tt 
dem  0otte»dien9t  ein. 

•  Latomu»  (ifö)  hat  ai»  »weite»  Datum  si 
17  oaL  jonii  der  inouynivt  (146)  16 
kfti.  maji. 

">  Ameh  bei  Lalomu»  (96), 
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Anno  1352  17  calcndas  junii  murus  meridionalis-occidentiüis  1352 
eccieBiao  sancti  Barthnlomaei  complobahir.    <Foliis  219,  249>. 

Anno   135;i  11)  calendas  fobruarii  Carraolitaf»,  Pracdicator^^  6  i363 
:oi  idus  febniarii,  ac  13  calondas  aprilis  Minores  Francofurti  divina  proptor  ^ 
5  Heuricum  archiepiscnpum  Moguntinura  susponderunt. '  <Folio  249>. '^''■'^ 

Anno    1355  iii  die  nataÜK  sancti  Joannis  baptistae  porsonaejiim  w 
ecclesine  sancti  Bartliolomaei  matutiiuiä  primitus  ducautaverunt  ^ 


Anno  1338  octavo  idus  augusti  in  Saxonluaisen  curia  fratrum  1338 
Tt'iitonicorum  hnra  priraa  Ludovicjis  inipt'ratur  sedibus  iinpcrialibus ^^'^ 
10  edidit  lf';:(>rn  talcin:    --Elortus  Francufurti  in  regem  Ronumonirn  a 
principibiis  electoributi  ailuiinistrationom  impcrii  ante  contirniatlonem 
habet  plenam«.* 

K4          Anno   1338  dodmo  soxto  augusti*  <alii  19  septembris  quod.«!«.  ic 
vix  credi)  M.  F.>  orta  est  ab  Oriente  niaxiinu  vulantium  loeustarura 
u.  multitndo  Francofurti,  qnao  segotibus  ingcns  damnum  intaleru.  tan- 
demquo  cjusdcm  anni  in  feeto  sancli  Lucae  ovangelistae  nire  magna  ow.  ib 
periere.   

^         Ajino^  post  natum  Christum  1342  deeimo  tortio  calendas  angosti  1342 
^  (qui  est  20  julii)  <in  die  Arbogast!  episcopi>  usque  ad  diem  b€«tae 
«  Mariae  Magdalenae  Moenns  maxime  Francoftuti  uiiindavit,  omnibus 
ecdesüs  et  Tids  ibidem  et  tota  villa  SacbsenhaoBen  aquis  occupatiaP 
praeter  tIoob  Institorum  a  coemiterio  sancti  Bartholomaei  ad  domnm 
Schnohhaofi,  Tomatonim  a  domo  Appenheimer  ad  Sobolasteriam, 
Teztorum  a  pnteo  Gitzbom  modo  Schnabelsbom  ad  vicum  Ziegel- 
«  gassen,  San  Ctorum  Antonü  et  Mariao',  a  domo  Bethleher  modo  zum 
galten  Engel  dicta  ad  pnrtam  Bockenheim^,  Geilnheuser  Steingaß 
299  Crancli<'n<;aß  Ziegelgaß  dividena,  a  domo  Beutclkisten  ad  montem 
Hariae,  Sandtgasscn  majorem  et  curiam  Sandthoff  ad  puteum  Lelss- 
bom,  Sandtgafi  Sandtpi-assam  niinoroni,  praetor  orrlosias  divi  Bartholo- 
M  maei  et  coemiteiii  partem  septemtrionalom ,  montem  Mariae,  sancti 

•)  Od. 


>  Latomua  (96)  mM  dk$$  Hmdtimgm  *  Dtue  Beschrelhung  mk  einigtn  Ah- 

im  Jahr  1,352.  tpeichtmgen   btim    Anontfmua    (140),  in 

*  WorUich  bei  Laiimut  (96),  Ü0b«rt^mt»g,  mil  m«hr  Abtceickmngtm^ 

a     *  Vtrgl.  die  Lesung  der  Kotm  M  «i  itm  imiltAm  Amtdm  (ö)*  Lakmm$ 


lamma  (f9)  «mI  M  dtm  JwjwywM  (t89),  hat  b$id9  Feummgm  imuM,  doA  nur 

Sthurg  hat  auch  nicht  da»  vel  a  paito  aunugttteise  wiederffegebfn. 

m^ore  htnier  oloctoribUB,  io0lek$9  nek  "  ^«>r  ViruK  b.  Mulae  Ai«m  £>a^  Lind- 

in  Anotiymtu  findet.  liciinorgaKsc. 

a    ^  Di»  Awm,  ^ramqf,  kabm  demmo  '  Dm  dnätekm  Ämm»  (5)  md  dtr 

tum  kal.  sept  ot  ciroa  («•  Aug,  Amjnymim  (t40)  IM«»  ritüHg  dtu  Bww- 

ttU  Da/jtm,  ti^r  Asumj/mm  in  aagosto  Acmaiübr, 
3  idos  {Aug,  Ii). 
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Ans  den  CoUectaneen  des  Philippus  Sohurg. 


Anthonii.  his  ecclfsiis  tantiim  aqua  a  pavimento  est  erecUi  altitudine: 
sancti  Joannis  (juiiuiiiü  podura,  Praedicatonim  9  pedum,  sancti  Jaoohi 
snperius  3  peduoi,  sanctae  Annao  in  domo  Toutonica  8  p('(iuni,  Teu- 
tonicorum  7  pedum.  sanctae  Elisabeth  ß  pedum,  triinn  Kog-um  12 
pcdum,  sancti  Spiritus  4  pednm,  sancti  Mathiao  H  pedum,'  sancti  & 
Nicolai  fi  pe<ium,  sancti  Georgii  apeita  ti'studine  inferiori*,  Carmcli- 
taium  7  pedum,  Poenitentura  7  pedum,  Minorum  4  pedum.  Proptrr 
quüd  iücolae  maxime  territi  omnes  in  Saxenhauscn  ad  tuguria  in 
montem  molarem  Hohenradt  dictum  percurrentes ,  Fraacofordiani 
ad  viUas  (oppidi  sabrersionem  timentos)  flentes  exieza  Yigilia 

Mi  u  Jacobi  bora  prin»  pons  Franooforti  praeter  aes  testadinea  a  parte 
dvitatia  et  turria  meridionalis  versuB  Saxenbaoaen  magna,  cui  pnlchra 
capella  sanctae  Catharinae  annezaii  <inttndatlone  Moeni  8abTeEBa> 
fonditua  corruerunt     Eodem  die  omnes  inoolae  in  pane  et  aqua 

Mi  2$  jejanaTere.  Crastino  Jacobi  Franooforti  atatio  per  drcoitom  oiTitatis  u 
(omnes  divites  mediocies  derus  nudis  pcdibus  incedebant)  ciim  ran- 
tdis  ceiitum  tortis  et  soxcontis  parvis  habebatur.  missa  de  spintu 
saneto  in  ccclesia  sancti  Bartholomaei  a  toto  clero  cantabatur.  Haec 
inundatio  foveara  longitudine  ccntum ,  latitudine  quinquaginta,  pro- 
fiinditate  viginti  pednm  in  Saxonhausen  via  lapidea  f&cit^  miüta 
aedüicia  lignea  et  lapidea  destnudt 


X.  Beniliard  Aorbaeh's  SOrpa  Aorbaeh.* 

NatJk  dtm  Originale  Ff.  M.S.S.  95  der  Frank/urler  StadtbiUicthek.  Hermw 
gtgOm  mtd  emgeUiUt  vom  G,  B.  StmtM  im  N,  F,  Ii,  404^37  (ß). 


<Johaii  Korbacb  zu  £reiifeiscb>.  i 

Item  Johan  Borbach  der  aide  zu  Emfelsch  und  frauw  Gude 
ain  hu^rauwe  und  alle  ir  kinder  ^8int>  gebruodort  zu  sant  Andre:).s  in 
dem  kloster  zum  Nuwenberge  Bant  Benedictus  Ordens  bi  Felda  ^ 
Meinzer  biscbthums.  juxta  Uteram. 


'  Die  Mailhlnskapelle  wird  nur  hei 
iMtomuM  (Hü)  erwiiknl.   Was  dori  { NoLe  Ii) 

Uber  d§  Mr«/«  «hmt  Oombimtim  Ou 
LutomnB  getagt  winL,  wäre  unrichtig  m 
nennen,  trenn  Srliurg  heim  Nteiiernrhr-eihen 
diete*  tküekw  Latomua  niefU  vor  aieh 
gehabt  kiUUi  wtU  aber  die  wwei  Mgem 
^omeinmderiAmtidtenden  Redaluionen  dw 
Berichte»  dieser  Kapelle  nirfu  Erträhnuwj 
fl,i,n.  »•>  iilduhe  ich  ein«  ßenutaung  dee 
Lulomus  atmehmeu  zu  mü«Ma. 


'  inferiori  hier  iM  wohl  richtiger  ale  *> 
inforiorum  det  Änongmue  (141). 

nuntjen  de»  Jol»  Horbach  finden  »ich  eine 
Stammta  fd  der  FnmiUe  RorbwJi  und  die 
JsMtwicklung  de»  Famüimbenizes  der-  3ä 
edbm,  NoHa«»,  tetldb«  Mt  fVdM*« 
GeteJdechUrgetchichle  ( Mammer ipt  at^  der 
SladtbihliofheJ^)  entnmmm  WWrdem,  eimd 
wUl  „F"  Imeichnet. 
*  Vi         wetteSdwmOiAvmm  JMia.  « 
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Item  sal  man  ir  ^g^liobfim  ein  beennder  jar^gedde  tfann  sa 
ewigen  tagen  in  dem  iitgenanten  doster  mit  namen  Johan  ain  Jaie> 
gemde  nf  Goame  und  Bamianii  ala  er  g^torben  ist,  tmd  frauwSvcA? 
Guoden  im  niittd  dee  meiee,  als  sie  gestorben  ist,  oder  in  iglicber 
s  fronfasten  nehiat  darror,  bi  Teduat  XL  gnlden.  jnzta  proiHciam  et 
specialem  literam. 

Item  sint  diese  obgeschreben  Johan  und  frauw  Guode  ge- 
bmodert  in  die  bruoderschaft  der  pharkirchen  zu  Fol  da,  do  man  irer 
und  irer  kinder  7u  den  fron  fasten  gedenken  und  mit  audam  bruodem 
M  md  swcstern  bt'i^t  lien  sollen,  jiixta  literam. 

Item  sint  sn  beide  auch  mit  allen  iren  kindern  gebruodeii;  in 
den  Predigerorden  als*^  widt  die  weit  ist.  juxta  literam. 

Itora  sollen  die  Prediger  hie  zu  i'ianckfurt  sie  beide  zwirnet 
im  juif  zu  ewigen  tagen  begehen  mit  vigilieii  und  selemessen  und 
u  II  bornenden  kirzen  mit  namen  eins  Cosmo  und  Damiaui  und  daz  Sept.  27 
ander  Giegorii  pape  bi  Terlnst  XL  golden,  juxta  literam.  jo«  12 

Bern  sol  man  irsr  beider  eweglich  gedenken  alle  aondage  noch 
dem  wihewaaser  sa  sant  Leonhart  und  ir  iglichem  ein  jaregezide 
thnn  mit  vigilie  nnd  selemesae  nnd  die  dagemeß  doch  nit  abstdlen 
M  oder  nnderwegen  laaaen.  jnzta  literam. 

Item  aol  man  irer  beider  ewe^ch  gedenken  alle  aondage  nach 
dem  wichwasser  au  nnaer  Frauwen  berge  zu  Franckfurt  und  ir 
iglichem  ain  jax^gezido  besunder  thnn  nnd  doch  des  dagee  meaae  nit 
vnderw^gen  laasen.  jnzta  literaoL 

»  Johan  Borbach  scheffe  zu  Franckfurt,  dos  obgenauten 

Johaus  sone. 

Item  ist  gebruodert  in  den  Predigerorden  und  in  alle  ir 
guoden  werk  als  widt  die  weit  ist.  juxta  literam. 

Item  die  Prediger  hie,  bi  den  er  begraben  ligt,  sollen  sin  zu 

»  ewigen  tagen  gedenken  fasten  und  advont  alle  tage  und  durch  daz 
ganz  jare  alle  sondage  und  sollen  en  in  der  woclieii  iiiab  der  XI'' 
meide  tag  ^'  zu  ewigen  dagen  erlichen  begehen  und  jaregezide  thun  od.  21 
mit  yigilien  selemeß,  und  sin  grap  mit  ires  conventes  eigenen  kirzen 
beluchten.  nnlla  litera. 

K  Item  Yor  allee  obgeschreben  hat  er  enen  den  aacramentenaidiank^ 
bi  ainer  begrebde  *  von  gmnde  nnd  nnwem  laasen  machen,  so  hat 
er  en  anch  snst  zitlich  an  iren  bnwen  nnd  kochen  au  ataden  ge* 
standen.  Item  so  hat  er  demselbigen  convent  besäst  an  sin  todt^ 
men  dan  BII^  gülden.*  jnxta  Uteram. 

m  ■)  a  dt  b)  9  «nb  dl*  TO.  vnntn  mofia  0«yd»}  tKg. 

I  SB  SdenmmiUtchrttlüe,  SaknuimU''    im  ««mam  1460  die  Galli  {Oet.  14)  <m- 

'  Üeber  die»e$  unten  168.  gUUe  su  Birgel^  fallend  zu  seiner  jar> 

*  Br  vtrmaekU  dem  FredigerwmveiUe     gexide.     iä  aehid  Korm»t  die  man  ihm 
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Bemliiid  Boibich*a  Stixpfi  Borb«ili. 


Item  aal  man  den  obgenanten  Johan  Rorbach  scbeffen  ete.  auch  t 
ew^lichen  begehen  nnd  sin  jaregezide  tbun  mit  vigilien  selemeesen 
und  gelnohte  in  der  phar  und  stift  zu  eant  Bartfaolomens  in  der 
2i  Wochen  do  der  eilftosend  jnnfism  tag  in  geligt  nnd  aollen  eoliche 
jaregezide  den  nehisten  aondag  zuTor  Yerkunden  über  die  canzel,  • 
uf  welchen  dag  Bio  ifi  thnn  wollen,  juzta  literam. 

Item  desselben  glichen  in  aller  masse  sollen  der  stift  unser 
Frau  wen  und  sant  Georgien  genant  zu  sant  Leonhart  en  b^hen 
und  sin  jaregezide  tbun.  juxta  literam. 

Item  desselben  gliclicn  auch  in  aller  masso  sollen  en  der  stift  w 
uf  unser  Franwen  ber^c  begehen  und  jaregezide  tbun.  juxta  literam. 

Item  desselben  glichen  auch  in  aller  obgeschieb^er  masse 
sollen  en  daz  closter  und  oonvent  zu  den  Barfussen  zu  Franckfnrt 
bogolion  und  jarogezide  thun.  juxta  literam  <propriam  desuper  et 
eciain  in  litera'^  patris  mei  scilicet  Heinrici  £orbachs>.  u 

Heinrich  Rorbiu-li  der  elter  scheffe  zu  Franckfurt, 
min  Bernharts  lieber  vatter  seiger,  dem  got  gnade. 

Item  hat  Henrich  Borbach  der  elter  min  Bemharts  lieber 
yatter  seiger  em  erwelet  und  gezuget  ein  begrobde  und  ein  saiig 
ingeeenltt  in  dem  <dioro  zu  den  Barfussen  Tor  des  beigen  sacramentea  m 
sofaank,  do  in  dan  er  nnd  sin  liebe  husfrauwe  bdde  auch  begraben 
Ilgen,  item  sollen  die  selbigen  Barfosser  xrer  beider  ewig  gedechtniß 
hau  die  advent  und  die  &sten  alle  tage  und  durch  daz  ganz  jaro 
uf  die  sondage,  zu  ewigen  zltten. 

Item  Süllen  die  obgenanten  Barfusser  ihrer  beider  jaregezide  m 
thun  und  halten  mit  Yigüien  selemessen  und  die  begrebde  beliichten 
TOn  ihren  des  conventes  eigenen  kirzen  zu  dem  egenanten  jare- 
gezide, daz  alles  geschehen  sal  uf  den  montag  des  abendes  mit 
vigilien  und  df?s  dinstag^  mit  einer  singenden  selemossen  nehist  nach 
dem  sondag  exaudi  liehst  vor  phingsten,  wan  sie  uf  denselbigen  jo 
sondag  exaudi  beide  verscheiden  sin,  doch  ir  eins  19  jare  noi  h  dem 
andern,  und  sal  man  solich  jaregezide  uf  den  egenanten  sondag 
exaudi.  ires  closters  kirchwiliungo  tag,  also  zu  thun  über  die  kauzelu 
verkünden. 


a)  9  «ÜB  ifMi  lilMa. 

diovon  %oA  adtintdig,  odat  vmn  du»  vor 

seinem    Tode  hezahll   itüre,    soviel  von 
seiner  boüon  (Kornkammer)^  20  Achtel 
Weizen  ihn  davon  m  begehen  und  den 

woniidi  ist  Dritthalbhimdert  OfdJ^ 
«MM  »rliohe  caael  (cauda),  xwene 


levitonroclie  unrl  ein  korekftppe  dafür  nt 
Jitni/en,  die  tUis  PredigerJdotter  in  den 
Festen^  Gott  zu  I^^ren  gehrauchen  soll, 
wäre  du  Summe  zu  gering,  »oUe  man 
noA  iO  oder  90  Göddern  dam  Amt.  « 
KaA  F, 
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Item'  sollen  sie  aaofa  die  'egenante  begrebde  toh  irae  dosten 
und  cooTeotes  eigen  kirzen  und  geluchte  nf  aller  beigen  tmd  aller  n». 
adon  ta^  selber  belachten  etc.     Di£  YorgeBchreben  alles  nach  lüde  '  **-  ^ 
and  Inhalt  Ires  bedegellen  bixgamenen  briefii,  anch,  weß  en  nmb  solichs 
i  obgeschieben  alles  su  tnn  gegeben  ist,  besagende. 

Item  sollen  sie  allen  dsg  doioli  das  gans  jare  des  abendes  uf 
das  »salTe  r^gins«  ir  knaben  und  jungen  swen  lassen  singen  m 
drien  malen  den  engelischen  groß  mve  Maria  graciu  plena,  dominus 
teeamc  und  der  gemein^  chore  zu  iglichem  responderen  »benedicta 
« tu  in  mulieribusc  edam  in  litera  ut  supra.  ^ 

Item  ist  Heinrieb  min  Bernharts  lieber  vatter  seiger  und  sin 
husfrauwe  Gudula  min  liebe  mutter  Beige  mit  allen  iren  kindem 
Qod  altem  gebmodert  in  den  Barfusseroiden  der  observancien  und 
in  alle  ir  guoden  wei^,  saltem  in  partibus  cismontanis.  juxta  literam 
IS  a  devoto  patre  Johanne  de  Capistrano  »der  heiige  manc  wulgariter 
noncupato.' 

Item  ist  er  und  sin  bi^frauwe  und  alle  ire  kindere  auch  ge- 
bruodert  und  mit  deilhaftig  gemacht  aller  guoden  worg  der  Bar- 
fusser  observancien  in  hohen  Dutschen  landen  etc.   juxta  literam. 

*  Irt/iii  ist  er  und  sin  husfVimwp.  irf>  kindpi»'  niaut  und  p:e<?ipt('r) 
bili  in  den  Vierden  grade  auch  teilhaftig  gematiht  aller  gu*>den  werg 
der  obgenanten  Barfiisscr  observancien  in  irer  proviucien  genant  von 
Straisburg.  juxta  literam. 

Item  desselbigen  glichen  ist  er  und  sin  y^won  snne  Hpinrirft 
r.  und  ich  lieruhart,  unser  beider  husfrauwen   und  kindere  ain  li  mit 
^ehniudert  und  aller  guoden  werg  tcilhafti,:;  die  geschehen  in  der 
iz^nauten  Straißburger  proviucien.  juxta  litcrHin  propriam. 

Item  ist  er  und  sin  zwen  zu  derselbigen  zit  lebendig  sone  mit 
namen  Heinrich  und  ich  Bembart  auch  gebmodert  und  mit  teilhaftig 
»  aller  guoden  werg  der  egenanten  Barfusser  von  der  observancien 
bie  dieeitfcen  und  henesitten  der  gebirge^  juxta  literam. 

a;     Koocz.   l>)  8  Bt  aapn  juxu  littern». 


'  Während  de»  Druekt»  wurde  hier 

im  ron  IIolz}uiH$en$chrTi  frimtarrhiv 
änt  Copi^  der  istirpe  au/ye/unden,  tcelche. 
•ocÄ  vor  1482  Mai  1,  eiekerlich  at^/' 
BtnAar^t  FSwturfowiwy,  eatst^HS^  i$l 
«nd  in   manrJier    BezieJiung    von  dem 

♦0  lettK'i  0teriiichllirhi'n  Ori'jinale  abweiiht. 
Hie  rührt  von  derteii^en  Hand  her,  tcelche 

Mwh  woA  w  BtruhQtdt  l0$bMtito$t 
Smirmfwtgm  im         Origmai  gmankt 
hat.  Dtr  Schreiber  etreht  nach  einer  ge- 

a  wiMiii  Btgelmäetif^U  der  Form  und 


ildtf  tnaneknui  die  Sätze  dtr  ^meinen 

AbteJinitli  um,  wobei  er  nudt  Au»- 
drUeke  verändert.  Da  et  »ich  aber  der 
Qeringfüffigkeit  der  Äbweidtungen  in 
«aeMwAer  Bmuhiung  AoJftcr  nidU  radU 
hhntf  m  dm  betreffenden  Stellea  ParaBd* 
Ifrle  -'i  neben  ,  si'r»'?  nur  die  den  Sinn 
verändernden  AuadrÜ4-ke  und  Sütte  an- 
geführt.    DU  H:  iti  mUU  hueiehnri. 

»  War  1464  hier.  (Oben  101). 
*  IHeutiU  mnd  jeneeit»  der  Alpen, 
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t47s         Anno  domini*  Xim^^l^XXVIir  jare  hm  ich  Bembart  Borbach 
■i^'    zuerst  lassen  begehen  flant  Bernharts  iost  deB  obendes  mit  der  sin^nde 
ves[)t'r  and  des  morgeB  mit  einer  singende  messe  mit  der  oi|^lo 
solemnitcr  und  dabi  lasFten  lesen  Ml  messen  in  sant  Antonius  capelleii*. 

Ego  ipse  Bernhardns  Rorbach.'' 

Item  bin  icli  Beniliart  und  Elgia  min  liiisfraiiwt'  und  uiis»'r 
beider  kinderr»  mit  gobniodyrt  und  teilhaftig-  ^cauulit  aller  guodeii 
worp  die  gest  ht  hen  von  <len  brundern  des  iiai  fusseuordt'ns  von  der 
ubservancien  hie  dieser  «itteu  des  gebirges,  un<l  wan  uiLser  eins  von  i« 
dodes  wegen  abgeht  und  enen  das  in  irem  capittel  verkündet  wirt, 
sollen  sie  das  begengniß  haben  zu  glicher  wise  also  ob  ein  bruoder 
des  Ordens  abgegangen  und  gestorben  were.  juxta  literam. 

Item  so  sint  ich,  min  husfrauwe  und  kindere  auch  noch  an 
men  enden  ^  in  der  Barfusser  obserranden  gebmodert)  also  man  das  15 
klerlicb  hie  henosit  an  diesem  blade  findet  in  Heinrich  Rorbachs 
mins  lieben  Tatter  selgen  briefen. 

Item  bant  die  herren  des  stiftes  sant  Bartolomena  zur  Phar 
in  irem  gemeinen  capitttd  uberkomen  und  rair  Bernharten  zogesagt, 
daß  fest  sancti  Bemhardi  mit  sinen  beiden  vesperen  und  daz  fest  1« 
sunete  Afre  und  irer  geselsehaft  mit  der  hoen  messe  zu  ewigen  tagea 
mit  der  grosten  orgelen  zu  begehen,  hene  umb  hau  ieh  enen  ein  jare 
1470-  mit  namt-n  von  (»stern  anno  XUIFLXX  bi!^  ul'  osteru  LXXI  <laz 
groste  werg  zu  rhoro  müssen  spolen  und  hat  on  daz  auch  vuruf 
zwei  tr-'^nzer  jare  und  men  gcspelet.  diß  Ix  riddungt'  imd  besliessunge  » 
ist  geseh<  lirn    durch  daz  obu'-pnaiit  ganz,  capitt»  !  amiu  XlIIl^'LXX 
I4T0  jare  uf  sant  Bünitucii  ahent  und  waz  der  montag  noch  uosci-b  herreu 
'  uflarts  tag. 

Item  lian  ich  Bernhart  den  Barfussen  zu  Frankfurt  uH''  eigener 
bewegniß  angegeben,  zu  Ronu»  uf  minen  eosten  zu  «  iiaiigen  ein  m 
procession,  mit  unsers  herren  froalicham  uf  den  soudag  exaudi  ii*en 
kirchwihungedag  zu  begehen,  und  das  got  zu  lobe  etc  und  sunder- 
lich  dwiU  min  lieber  vatter  und  muoter  selgen  beide  uf  den  ege- 
nanten  sondag  von  dode  abgegangen  sin,  doch  min  vatter  XIX  jare 
noch  miner  muoter  egenant,  den  beiden  got  gnada  diß  prooession  » 
ist  also  edangt  und  ußbraicht  und  ich  han  alles  daz  weß  iß  gekostet 
hat  allein  bezalt«  und  Heinrich  min  bruoder  wolt  des  wenig  oder 
vil  mit  mir  nichtes  bezaleu.  herumb  so  sal  ich.  dwil  ich  leben^  mit 
einer  persone  welciie  ich  zu  mir  nemen,  den  herren,  der  daz  helge 
sacranient  zu  solichen  processionen   dregt,  foren  und  niemants  anders  m 

»)  (ilnäivhtf  i  hat  H  (m  SUUe  irm  folgmdmt  .Surft«  dm  ik. :  Itom  prunita« 
pcrntrohatur  (>'  (winttis  poi*(ntani)  fBBtnm  sanoti  liomhimli  in  iMipaUtt  i—rti 
Anthuiiii  selpiD|nüt»r  ot  cnm  rosporö  «mit»  domini  MccccKXXVUl.  (Dü  .Vui« 
iM  teon  S  weh  ver^etU.  Vtrgl.  Min»  Anm.  420).  h)  II  Ich.  Honilon  ItorUach 
tietbMr.  e)  S  m»  andani.  4)  S  vf.  «)  8  fnlidüv  pwcwriow.  45 
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<lan  mit  rainem  willen,  imd  nach  niinera  abp^aTin:^  ?:won  die  eldesten 
Borbache  min  Bernharts  stoms  und  nit  von  Heinrich  mins  braoders 
sUun.  und  obe  nir  Rorbeche  min  Bi  rnharts  stams  weren,  so  Bolten 
en  zwen  die  ueliisten  von  min  Bernharts  gesippe  und  in  keinem 
5  wi-fr  niins  bniodei-s  stani<  n(»ch  gesips  turen.  dilJ  alles  Inhalt  tier 
Buifussen  hosiegelten  vem-liribuuge^  darüber  noch  Jderlidüer  besageude. 
actum  Luciü  virgiiiis  77.''  * 


$  Item  diß  hernach  gcschreben  haa  ich  Bernhart 
Borbach  uß  gar  viln  alden  versiegelten  briefen  und 

t»  warhaftigen  hantschriften  zusamenbraicht  und  uß- 
geschreben  Ton  unserm  gesiecht  des  namens  Rorbach, 
also  ich  das  dan  iglichs  noch  hutte  zu  dage  han  und 
znbrengen*^  kan  und  mag. 

Item  sint  die  Rorbeche  gar  fost  eins  alden  Stammes  und  her- 
komens  under  der  herschaft  von  Isenbuig,  bi  der  sie  zu  hoffe  fast 
lange  rostig  nnd  reisig  gewest  und  herkomen  sint  und  gewonet 
haben  niede windig  Büdingen  uf  einem  hoffe  etwan  genant  die 
Knicbenbuig.  die  hoffestat  steht  noch,  aber  iß  ist  gar  vor  langen 
jaren  verwüstet ' 

«0  Item  so  haben  sich  auch  etlich  generet  von  der  gotlichen 
erlichen  narunge  genant  patriarcharum  das  ist  deß  feldes  der  hoffe 
und  Tie  züchte. 

Itam  unt  gewest  XU  gebruoder  und  im  swestem,  der'  eins 
teils  under  iien  jaren  gestorben,  der  übrigen  eins  teils  mit  eim 
herren  von  Isenburg  in  heidenschaft^  gezogen,  und  so  qwamen 
die  andern  gein  Rorbach  und  sazton  und  beerbeten  sich  doselbs 
Dach  Terstorunge  und  verwustunge  der  obgenanten  Erachonburg. 

Item  under  den  obgescbreben  waß  einer  genant  Hen seien  Bor- 
bach, der  nam  ein  eewip  die  waß  fost  lang '  suberlich  und  erlich.  mit 
»  der  gewan  er  zu  rechter  ee  vier  sone  und  vier  tochtere  mit  den 
namen  Heinrich  Ortwin  Appel  Conrat,  Gele  Kunzele  Alheit  Hetze. 

k)   .S        Iiiii.iiii  •■.    h)  Fhg.  5,  (!,  7,  S  rltn  (Jr.  unfu-sehri^hen.    et  Or.  m 

bran^  mit  ikhiuttkakm.    d)  H  S4txt  sint  kimM.  v)  Or.  »eM,  ho  kinBuu,  vtlehea 


'  Di9  ANutUung  dieser  Prore*$ion 
vtrr!  äßer$  von  Jol)  Rorbaeh  hp»i  Jin'fh,'n. 

*  F,  tUm  die  iUirps  Jiorbach  nur 
ifoxk  ÄmttSge  dat  wm  t&M  dor  ewige 
Verwech»l«r  sam  Jungen  gtiumiam 

<n  7,i/,     Mnx,     zum     Jungen  überlie/erl 
frorden,  glaubt  ehen/alU  die  FratJc/urter 
BorbacliC  von  dem  auj  der  KracJienhurg 
I^Kiatn  t.  CVankr.  Ocaeh.  I. 


(am  FuMse  des  Olaubergs  zteüektm  Btt^ 
dingen  und  Ortenberg)  ansässig  geicenenm 
Itiltergesrhlechte  Morbttch  herleiten  zu 
dürfen.  Er  v>ar  luer  glekk  Bernhard 
RorhathauffaUduft  FSkrU.  Du»  Woppm 
der  RiUer  von  Iturhaeh  ist  ein  gan» 
andere»  als  da»  der  FVonk/urier  Patrieier- 
famüie  Horbach, 

11 
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Henseln  Rorbachs  kindere  mit  namen  vier  sone  aad  m 

vier  tochtere. 

Item  Heinrich  quam  in  herzog  Ruprechtes  hoffe  voa  Beiern 
und  waß  bi  em  in  drizeheo  ÜBltgesleizen  und  strittPii  und  sasso  an 
der  Bergstrassen  in  oim  grossen  dorfe  genant  Hemsbach.'  den  be-  * 
wibote  der  ob^enante  hirzog  Ruprecht  und  er  gewan  ein  tochter 
die  hieß  Engelo,  die  hatte  einen  sone  der  hieß  Jorge,  der  ward  ein 
(1400  monich.  Dieser  obgeschreben  hirzog  Ruprecht  lüg  vor  Fratikfurt 
^'^^^III  dage  und  YT  wochen  konig  zu  werden',  und  wart  auch  konig. 

Item  Ortwin  bleil)o  zu  Roibarli  uf  sim  vetterlichen  irbe  wonende 
und  hatt  ein  sone  genant  Uirlach  Rorlnu  h  ein  burger  zu  Drestleu, 
der  waß  der  herreu  von  Sachsen  und  Missen  rait. 

Item  Appel  quam  in  das  laut  gein  Elsaß  und  bewibete  sieh 
zu  Btraisbur^r  und  wart  gehcissen  Nasse  Arse.  und  er  ließ  2wca 
Süue  die  worden  nach  eni  geheissen  die  jungen  Nasse  Ai-se". 

Item  Co  n  rat  quam  gein  Frankfurt,  der  waß  min  Reruhai-ts 
oreanehe  daz  man  zu  latin  nennet  ]»roavu>  ,  hat  ein  imsfrauwe 
genant  Htbele  Kleinen,'  die  hat  ein  bruuder  waz  ein  senger  und 
canouicus  zu  unser  Frau  wen  berge  genant  her  Thilnian  Klein.*  ligt 
neben  dem  choro  under  eim  gehauwen  stein  begraben  als  man  zu 
der  kirche  tore  innegot. disser  Conrat'  kauft  daz  huß  zum 
Swaneu*  gegen  dem  Widdel  über  uf  dem  Samstagsberge,  daz 
non  ein  appoteken  ist"  und  hatt  dabi  eckero  und  wiesen  dor  er 
sich  generot,  also  dozumal  gewonlich  waß.  dieser  guttere  worden 
mime  vatter  selgen  Heinrichen  Rorbach  scheffen  zvl  Frankfurt  wol 
vi  YJUP  golden  wert  des  namens  halp  widder  feile  geboden,  ader 
9t  wolt  der  nift  keuftn,  nnd  ich  mein,  die  kinder  zu  den  Dren- 
scheoken^  haben  der  noch  zur  zit  eins  teils.  Disser  Conrat  starp  do 
1400  man  zalt  noch  Christas  gebort  M  und  ccoc  jare  uf  dinstag  sant 
^  Midiahelis  des  helgen  erzeogels  obent,  daz  ist  der  XXV III  dag  « 
septembris,  nnd  ließ  ein  einigen  sone  genant  Johan,  min  Bemharts 
ancfaen  ader  anherren,  »avus«  zu  latin  genant 

ft)  Ji  Krßo.    b)  als  iiuiegot  aus  U.   c)  diKsor  Conrat  ton  dar  JIoHtl  dtji 

aokntbtn  Wik  H  im  4a9  Or,  ßir  0im  dtmliftatrklimu  &  «surr. 


*  j1/mV<*m  ho  i  dl  ich  vuii  Weinheim. 

>  i40Q  von  8^.  10  bis  OU.  26.  Ueber 
JhfprMlf«  IFffU  iMHf  LagtrlmUung  vor 
FrankfuH  berüHUM  B^ntkard  «neA  im 

*  Konrad  kommt  hereii»  1378  in  dt» 
S.  P.  als  verheirathel  mr.  F, 

*  Kanontcits  1400,  kommt  ah  Kaufnr 
1401  vor  (Lenntr  /K,  l'Jl),    Er  »tarh 

F. 


*  in  dem  Beedbuclie  com  Jiüire  lija4  ^ 
wird  al«  BttDokner  Wigand  mm  Sutanen 
aMg«gtib«H.  F. 

*  Kommt   1477  zum   ersten   Male  alt 
Apolhtke  vor.  Kriegk,  Bür;ferth.  i,  Gl, 

'  Zu  den  drei  Schinken  (LU.  N.  117);  «0 
am  End*  de«  i5.  und  tu  Aitfumg  du  1$. 

Jahrh.  häufig  als  Oaalhau»  erwähnt,  M 

frf/t/i<Mf  (fer  Rath  ctiif  selrtf  /v' l'or- 
neJme  eimtigitarderen  liebte,  lititioHn  l  \\ 
69  ff,  43 
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Gele  cju  uii  giin  deberg"  \  dar  Teninderte  sie  ein  frauweron 
Isenberg,  die  hatt  zwen  sone,  hieß  der  ein  Johannes  Bamsge,  der  ander 
Heilmannus  Bamsge,  der  walß  ein  Ticarius  sum  dorne  za  Meinze. 
s         Kanzele  quam  gein  Fredehefg,  die  lieB  ein  tochter. 

Alheit  wart  gegeben  eime  edelman  nf  dem  Fogelsberge. 
Metze  Btarbe  ein  diensQunfranwe  bi  der  frauwen  Ton  Isenbuig. 

Iteiu  Üirlacli  Ortwius  süüc  der  waß  der  hirzogo  vou  Sachsen 
rait  und  dienet  und  wonet  zu  Dresden,  der  liatt  III  sone,  hieß  einer 

»  Johan,  ein  Augustinerobservandalis  ^' ,  gar  ein  andecbtigor  gelerter 
predicant,  der  ander  Franciscos,  ein  Prcdigerobservant  zu  Worms, 
der  was  nit  prister,  wan  er  waß  eins  blöden  gesichtis,  aber  waß  sust 
ein  ußricbter  des  ganzen  conventcs  und  ein  kostlicher  wergman 
buwens  und  schnnerwerkes,  und  hat  die  schone  grosse  taffbl  uf  dem 

u  fronealt^ire  desselbigen  FrodigercloBters  zu  Wormse  ganz  von  gruudo 
nuwe  selber  gemacht  so  bleip  der  dritte  suue  weltlich  uf  sini 
vetterlichen  irbe  zu  Diesden  wonende,  und  der  ließ  ein  einige 
docliter  genant  Margareta.*^ 

Ii'         Item   Johan  Conrats  sonf  min  Bernhai-ts  anhem  hatt  zu 

so  der  eefrauwe  Orcflon  ein  irela-son  witwe  Johan  SchehTien ;  -  worden 
vf'rtrtnvot   Albaiii  martiris  1401  und  wairn  hiein  biß  uf  den  ersten  uoi 
Süudag  in  der  fasten  genant  invocavit  anno  doraini  1402,  do  starbe  sie.''*^^/' 

Anno  domini  1402  Andrce  apostoii  wart  er  und  min  ane-jvto.'so 
frauwe  Oude  sin  ander  hus&auwe  zusamenglobt  und  wonoten  bi 
«  «'inander  ein  jarc  zu  Frauwenradc,  daz  izunt  die  underste  radestobe 
ist.  darnaeh  uf  frita?  in  dor  fmnefasten  vor  sant  Michahols  tag  1403  7^03 

kanf^   er  da/.  hiiH  zu   iCrnfelsch  in  der  Snuregasson  nmb  Caspar 
Zingelu  ^  und   zoisfix  darin  zu  wonende  zu  sant  Martins  dag  nehstjvor.  // 
darnaeh.      Anno  1414  uf  die  faßnacht  kauft  er  sinen  gartenhoii'e  und  uu 
:;o  si  huwcrn  uf  dem  Klapp«'rfelde  daz  oben  uf  die  Breidengaß  stosset ^ 
nml  iion  ergrosset  und  zu  rincre  nmb*  beniuret  ist,  also  der  izunt 
mit  allem  sim  begriefe  steht    und  daz  egenante  huÜ  Eiiifelsch  non 

a}  S  EUbcn}.  b)  //  AUi{Ustiuonu<rt>t  b  ubfion  auciaJi-«.  c)  und  ....  Marjrnn'Ui  roti  der  IJand 

4$t  BeknÄen  «o»  J7  An  Or.  wrr,  mm  und  bat  «Iii  toehtar 


»     1  In  dtr  MitU  makAam  Wetalar  wid  *  Was  F  übtr  den  Kauf  dM  Ehren- 

U$ingm.  fds  Fahrhf  an^,  ktd  wkim  a  40$ 

*  Mnticeder  irrt  Bernhard  hier  betreff»  berichtig. 

tU»  Namnu  dt»  «r$l«m  Manne»  der  GredOf  *  Jiingtum. 

»ier^UeeetratttdBaia  Johann  S,hdnUket«t  *  Ihrj«M  iMdk  mmi  ThtU  wrlunien» 

<0  htrdtt  sum  dritten  Mal»  in  dU  S^e,  F  Bleidigarien.  In  ihm  befand  »ich  ein  um 

hat  hinrifirkend  narhgevcieeen,  da»»  urie  an  1470    mit    WaHdfjemälden  geschmückte» 

En^el  KnöUcl  au»  Friedhery  verheirathet  Gebäude»     Vergl.  Oivinner^  Kunti  und 

SMaeM»;  €t  kommen  in  dm  8,  P.  drei  KüneOer  m  Fra»difart  M.    JBr  wird 

Sühne  von  ihr,   (U»e,  Engel  und  Cle»e  von   Bernhard  und  Jtb    Rotiadt  cl» 

<^  Kmttei  auch  äle  SHe/eohne  Jahemn  Hör'  Schauplatz  von  BelueHgmigem  der  Ar* 

bufh'*  cur.  Iriidw  erwähnt, 

IV 
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beide  iznnt  mm  B(TnIiarts  sin.  darnach  hat  er  kauft  daz  hnfi  zum 
grossen  Snabel  das  -iziint  Henne  EemmerHis  mins  vittern  ist  und 
sim  vatter  Erasmus  Kemnierer  scheffen  und  des  rades  zu  Frankfurt 
des  egenanten  Johan  Horbach  cidon  zu  teile  wart. 

Item  hat  er  mit  sim  vcttorlichea  irbe  und  siner  zweier  husr-  * 
fi*auwen  narunge  gehandelt  gein  Eisassen,  schiffe  mit  Elsesscr  wiiien 
zu  Ijrenpon,'  daz  noch  bi  sinen  zitton  ctwaß  handels  hatt,  wiowa]  i(> 
gar  fast  und  sero  hat  abirciioiiien.  daii  also  man  sai:t,  «;o  sint  die 
meisten  grostfn  wwl  ko-itliciisten  huse  also  ßruncnfelscli,  djts  l*aradii) 
und  ander  niirg:li<"li  -  husunq-e  von  dem  obgeiiauten  haudel  und  »" 
gowerbe  dar  Elsesbcr  gebuhlt  wniden. 

Item  haut  diese  zwei  Julian  K(»rbach  und  frauw  (iuodf  nun 
Bernharts  obgenant  anherre  und  aulrauwe  bi  einander  gekauft  und 
gehabt  diese  hernach  geschreben  ii|>gedingesgulte  uf  irer  und  iivr 
kindere  lebetiige,  also  ich  Bemhart  daz  uß  des  obgenanton  m\n^  15 
anherren  eigen  hantgeschrit\,  wie  daz  bemach  folget,  geschreben  ban, 
und  sich  daz  auch  hinder  und  an  den  nachbenanten  Steden  klcrlich 
erfindet  und  enen  kuntlich  ist 

Diß  hernachgeschrebeu  sint  <lie   wort   und   schrifte  /v 
Jühan   Rdibaclis   iz genant,  min   Bernharts  anherren, 
also  ich  Bern  hart  die  uii  siucn  buocheru   und  eigen 
hantge Schrift en  geschreben  han.*» 

2ß  Geilnhusen.   Item  ich  hau  kuiiit  ul' dt  r  stat  ( MÜnliusen 
XXVI  gülden  geldes  uf  min  lipp  umb  IPXL  ^^uldon.  ti-schinen  zu 
1401  den  zwein  Fraiikturter  messen,    actum  anno  doiuiui  .MccccI  decol- 
^^kcionis  Johannis. 

104  Frankfurt  Item  uf  der  stat  Frankfurt  cIUI  giüdcn 
geldes  umb  MXLVI  gülden;  stehen  LH  gülden  uf  min  lebetage  und 
uf  Guoden  miner  hus&auwen  lebetage  auch  LII  gülden  goldes.*' 
Km,  11  erschinen  halp  Martini  und  halp  Serracii.    actum  anno  domini  30 
"  f'^f/^  MccocXI  Martini 

Not.  u  26  Keinze.  Item  uf  der  stat  Meinz  XXVI  gülden  geltes 
Mi22  uf  minen  lipp  umb  II'  LX  gülden,  erschinen  Mario  Magdalene.  actum 

141G  MccccXVl  Marie  Magdalene. 
•Wi^^         104  Frankfurt.   Item  uf  der  stat  Frankfurt  cIEH  gülden  » 
geltes  umb  XI^-XLIIII  gülden;    stehen  LII  gülden  uf  min  sone 
Johan  und  LII  giüden  uf  min  sone  Heinrichen,  erschinen  zu  iglicher 
1418  Fraukiurlor  meß  halp.  actuju  MccccXVlll  domiuica  letare  Jeru>al*Mn. 

104  Strai>btirg.    Item  iif  der  stat  Straisbursr  cTTIl  gülden 
geltüs  umb  Xll^XLYill  gülden;   stehen  Lii  gülden  uf  min  sone  4» 

h)     wart  o/rr.  durch  dvi  Ihnd  du  Sohniten  «M      ilU  «im  MlMt 

/u  Un  il  waiiK    )•)  /"'ehlt  II.    (•)  .S"  L'olils. 

*  Kr   halte  ntieh  den  S.  P.  'n/fti^  tj.r'ctUHche,  Verhandtuiufen  nn/  f/<*w  Stuhm- 
Icim-hten,  die  ihm  ZfJUuny  Jür  yeiiejerlen   H  l  in  achuldiy  n  uren,  F.  Merklich. 
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JohftD  und  uf  min  daohter  Oelen,  von  eim  uf  das  ander  su  ersterben, 
und  uf  min  sone  Heinrich  und  min  dochter  Ouoden  auch  LH  gülden, 
von  ir  eim  auch  uf  daz  ander  £a  ersterben,  erschinent  iglichs  halp 
natiTitatis  sancti  Johannis  baivtiste  su  mitten  sommer  und  halp  r,i, 

i  «Tobannls  ewangeliste  zn  winachten.  actum  MooccXXI  nativitatiB  i'rSi 
Johannis.  ^"^ 

tt  104.  Cassel.    Item  uf  der  stat  Ciissele  cJUi  gülden  geltes 

umb  XF  giilden  .  strlu  n  uf  min  sone  Johan  LII  gülden  and  ul  min 
sone  Heinrich  auch  LII  gülden,  von  ir  iglichem  uf  den  andern  zu 

10  ersterben,  erscbinen  alle  messe  iglichs  halp.  actum  MocccXJÜ.  sabbato  H2t 
post  Udalrici.  * 

52  Esch  woge.  It^m  uf  der  stat  Esehwege  auch  in  Hessen 
LII  gülden  p  ldr-s  umb  VI'  \X1I  guldr-n :  stehen  uf  (luodrii  minor 
husfrauwen.  uf  min  sone  Heinrichrn  und   uf  min  dochter  (iuddea, 

Li  Von  ir  eim   uf  <h\y.  andor  zu  ersterbim.  t'i*schinen  alle  Frankfurter 
mtÄise  XXVI  L-'uliIfn.  actum  MccccXXIII  def')!l:ici*inis  JohauFiis.  t43a 

b  'J  Hornburg.*  Item  uf  der  stfit  Hocnburg  auch  in  Hes.sen 
LII  guldt'U  LTcltes  unjh  V*"XX  c^ulden  :  stehen  uf  ini<'h  und  min  shth* 
dohan,  von  eim  uf  den  andern  zu  ersterben,    erschineu  Wal|)urgLs.  -V«»  / 
*  actum  anno  deinini  MccecXXV  Fhilippi  et  Jacobi.  *  j4;}ö 

.^2  Herseh  rt  l de.    Item  uf  der  stat  Herschefeide  LH  guldon 
Idrs  umb  Vl'^X  gülden;   stehen   uf  min  sone  Johan  un<i  uf  min 
dneliter  Guoden,  von  ir  '  im  uf  daz  ander  zu  ersterben,  orschinen  in 
iglicher  m<3sse  halp.    actum  anno  domini   MccccXXVU   Autonii  /<-v 
»  abbatis.» 

5  2   Diepurg.  *     Item    uf   der  nUit   Diepurg  Lll  gülden 
geltes  umb  V*'XX  gülden:  stehen  uf  min  s(mr  Heinrichen,  erscbinen 
zu  iglicher  Frankfurter  messe  halp.  actum  aiuu»  domiui  MccccXXVll  ^im^.  24 
Ilartolomei  apostoli. 
»         Summa  summarum  dieser  obgeschrobcu  lipgcdingesgulte  macht 
jerlichs  VI'  LXXVI  gülden  geltes. 

Summa  daz  sie  gekauft  sint  umb  Vii'''Jll^'X  gülden. 
Wel{  sie  aber  beide  an  puniM  liaft  und  widderkaiifs-  und  ewiger 
gulte  geliabt  hau,  ^tnt  nach  ia*er  beider  abgaiig  verteilt  Johan  und 
^  Heinrichen  gebruodern  und  Honncn  Kemmorcrn  irer  swostcr  Ouodon 
sone,  wan  diese  dri  erlobeten  allein  der  obgeschreben  Johans  und 
frauw  Guoden  dott* 


Ii)  Fttdt  II 

'  Homberg,  Kre!>istfuU  in  N Uderkeaaen. 
40  '  /■/2/5(li«'  .loiiHiänis  ante  iMntam  lafi- 
nain  (Mai  6)  ctikaujL  Uucnbwy  in 
lütMn  62  OMn  Uibgtdingagiat»  an 
fl'-n  boschoii Ionen  llenno  Fiorliach  zu 
f nukfurt  and  Heime  seinen  8uhn.  F, 


'  l-i27  (lio  Antonii  oonfossoris  (Jan. 
17)  rerktifift  die.  Stadt  Ilernfeid  62 
GuhUn  (JüUe  an  llcnuo  Ivorliach  duda 
uxor.  F. 

*  /*    '  j       KriinsIdiU  in  Ilc.isetif  Pi'ov. 

ütarkcnlmrg  oUmrdöttL  von  Dm-nukuit, 
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t42H  Item  anno  domlni  Xim^  nnd  XXVJil  jare  uf  mondag  der 
^'hel^  martelor  und  «riset  sant  Coamas  nnd  Damianoa  dag  daz  ist 
der  XXVn  dag  aeptembris  atarbe  der  obgenante  Johan  Rorbach  in 
am  huse  Erenfelach  nnd  ligt  begrabon  in  der  phar  zn  Bant  Barto- 
lonieus,  entgegen  dem  altair  der  belgin  Diifaldikeit  nber,  unter  dem  » 
stein  da  Rorbach  und  Kenimerer  iif  gegossen  ist,  wan  Erasmus 
Kemmerer  scliefTen  und  Guode  sin  husfrauwe  des  obgenanteu  Johana 
eiden  nnd  tocbter  auch  darin  begraben  worden  sin. " 

Anno  domini  XIÜI^'XXXVTII  uf  sant  Sophie  dag  daz  ist  der 
Mai  lo  dag  im  mei  nf  ein  domstag  starbe  frauwo  Guode  obgenant  zu  w 
"Wiesebaden  und  man  forct  sie  zu  schiff  lier  heim  gein  Frankfurt 
mit  oime  swarzen  tuch  bedekt  und  hörnende  kir/nn  forn  und 
binden,  und  die  frunde  entphingen  sie  hie  am  Staden  und  trugen  sie 
zu  grabe  in  die  phar  /u  saut  Bartolomeus  in  das  grap  ires  huß- 
wirtes  hie  oben  gesehrehen.  is 

T>i' 5o  obrr»>?rhr<»ben  Johan  und  trauwe  <hiüdo  liant  i^ohisson 
ITT  kindü  die  zu  Iren  tairen  komen  sint,  mit  uumen  Joiiaii  Meinrich 
und  Guodegin,  wan  iVv  ubri^^(>n  V  kinder  in  irer  jogent  gestorben 
sint  also  hernach  geschrebeu  ist" 

Hant  diese  v orgeschr eben  Johan  und  frauwe  Guode 
mit  einander  gehabt  YIH  kinde,  also  hernach  folget, 

T  sone  III  tochter.*» 

1404  Joist.  Anno  domini  XIlll*  und  IUI  jaro  acht  dage  vor  unser 
*  frauwun  hiemcll'ait  dag  wart  min  sone  Joist  geboru  und  lebet  nit 

lenger  wan  dri  wochen.  » 

1405  Johan.  Anno  XIIIT  uud  Y  jure  XlUl  dug  nach  Michaheli.s 
^     wart  nuü  sone  Johaa  geboru.    do  er  VII  jare  alt  wart,  brach  er 

ein  beine. 

H08  Gredegin.  Anno  XIIIT  und  VUl  jare  uf  den  grünen  dornstag 

■^f^^^wart  min  duchtcr  üredegin  gohorn  und  starp  den  andern  dag  nach  so 
1H7  sant  Appolonien  tag  anno  XIIII^XVTI. 

1410  Heinrich.  Anno  XIIIT^  und  X  jaro  uf  den  nchisten  suntiag 

-^^^^vor  palmen  genant  judic«  daz  waB   der  IX  dag  im  merze  wart 
min  sone  Heinrich  geborn,  daz  waß  min  Bembarts  lieber  vatter. 

y^/;  Gudegin.  Anno  XIIH''  und  XI  uf  simt  Johans  dag  zu  mitten  » 

^  ^*  sommer  wart  min  tocbter  Gudegin  geborn.    diese  wart  gegeben 

1^  Dif-t<fT  und    du    hriilrn  x^hergthftulrn   AfiKchuitte  stehfn  im    Or.  Mrjii>rii-tt{tlirJi 
hin'>  r  Jin  S'ntixfH  ührr  dif  Kinder  (nuf  Ul).  siiul  aiw  i-o«  TkmiMrd  fifll.<t. 

mM  für  dm  jUuehnibtr,  durek  y«nm»«n0g*eiehtn  andtn  rangirt  worden.  Iäu 
vuixeschrebon  jnnt  fvr  die  ander»  Onkwmg  «wU  mtAr,  tt  igt  nmek  /f  m  m 
homiicli  ireschr.  vrrdnd^rt.  In  II  htit  der  Schlu.ixfMigsn»  dir  Hc*tnU :  .  .  .  mwnru 
Johann  lloinrirh  un'l  (iiitL'iii.  div  uIktik^'U  ir  fujif  kin«lcr  t^iiit  luilor  iroit  iuvu 
costorhen  uls«.>  <]ifsoii>«>ii  ir  i>Qid«r  kiiad«r«  all»  «icht  iMnneh  gwebrabeii  ttam. 
b)  DieM  ütbenekrift  ftUt  H, 
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Snismus  Kemmerer  von  Fulda,  der  waß  bacnlarios  decretorum  und 
achcffen  lat  und  burgemieister  m  Frankfurt'  und  gar  ehia  alten 
erlichen  herkomeiiB  zu  Felda,  diese  swei  hatten  \\\\  kindere  mit 
einander:  zwei  sone,  beide  genant  Henne,  nnd  zwo  toohter,  ein  Agnes 

)  die  ander  Clara;  die  sterben  all  in  irer  jogent  und  unverändert  bü 
uf  Henne  Eeniroer  izunt  zum  Snabel  gesessen,  min  vitteie;  der- 
selbige  Henne  Kommerer  wart  rermalet*  £l^gin,  Johan  Hanen  etwan 
schetTen  zn  Prankfiirt  tochter.     Anno  doraini  Xllü^  und  XXXVII  us? 
iif  (l^>rnstng  und  was  der  YI  tag  junü  starb  die  obgenant  ^uwe  * 

*«  Qude  Korbecbin.i'  * 

Bernhari  AnnoXIIU'  und XII  ufsondag  nach  sant  Johannes  mg 
dag  zu  mitten  sommor  wart  min  sone  Bernhart  gebom  und  starbe 
uf  unser  franwon  dag  lioohtwiho  anno  XÜU^XVT  jare.  AKfi 
Adolf.    Anno   XIIII'XTTI  uf  den  nohostrn  dap;  nach   der  f^js 

»  '  nppustoln  srhoi<hiiiL'(  tag  und  waß  uf  ein  sondag   wart  min  sone  ■'^ 
Adolf     l'orn  und  wart  Vll  wochen  alt. 

(rele.  Anno  XIlll^'  und  XIITI  jaro  uf  sanista^,'  dor  eilftusend  J*^^^ 
jui>forn  ahcnt  wart  min  tochter  Gele  geborn  und  starbo  auch  un- 
verändert ader  unvermahelet 


(M.  90 


16  Frawe  Gf^de  Borbechin  besaz.* 

Item  Inindert  gülden  zu  dem  almuscn  zu  Rant  Niclaß. 

It»  III  vier/isr  gnldon  an  den  buw<>  zur  rharro. 

Item  Oeleii  uvr  nieit  zehen  gülden. 

Item  Elsen    irer  wcrkjungfrawen  zehen  giUdou. 
»         Item  Bipelen  irer  undermagt  fünf  gülden. 

Item  Bartolomeus  irem  schriber  fünf  gnlden. 

Item  Conzen  dem  anderen  knecbt  fünf  gülden. 

Item  dem  pbarrer  zu  Wisebaden,  do  sie  dan  starb,  zwei  gnlden. 

Item  zu  der  pruoderschaft  doselbst  zu  Wisebaden  zehen  gnlden, 
M  irer  seien  zu  ewigen  gezitten  über  die  canzel  zu  gedenken. 

Cetera  per  eos^  testata  respice*  in  prindpio  *  hx^m  libri  '  * 

Item  Johan  Horbach,  Johnn  do^  izgonanten  <zu  Emfelsch>  sone 
wart  vcrmahelt  Elson  Heinricli  Wixhu.sor  <oins  r;iitnians>  dnchtcr, 
ein  gelassen  witwe  Johans  zu  Hanau we  <HUch>  raitnians  zu  Fraok- 


ü  •)  wart  fernutlet  nm  der  Hand  de*  Sekrtiber»  «m  It  nu  tarn  m  der  w  cmt, 

b)  Die  AWi»  M«er  (bü  TM  «fwter  Ovd»  fehU  im  Or.   8i§  fitiM  «M  «•  17 

uricfi'/f-trii/jrn.  ikuh  luich  mit  lier  TiiiU,  mit  wckhrr  ein   Thnl  der  }Is.  gts(hr!rf'<n 
ist.   c)  X  Klio>on.   <l)     oaia.   o)  S  vWe.    0  S  puncto,   g)  Dm  ^!<ttixfn  über 
Ftnm  <iiidc  Koritociiiii  beau  *M  vem  dar  Smd  4u  Sükniitn  um  B 
M  trngm.  Sie  fehlen  //. 

*  Er  "  'ir  f  1 47  t'ilffrf.i-  B'urfji^imeinlcr.      FlfTn  rrihen.  F.     Vergl.  QudtgMt  Iw 

*  Gu'hyin  liegt  in  der  Barth.-  Kirch'      tchri/f  bei  Lertner  2i,  t08. 
nnier  einem  Steine  mit  guadrirtem  Wnpjten        •  Legate. 

«  «Her  todAm  tmA  ihr  GtmM  wd  (krt 
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fi2s  fürt,  anno  XIITF  und  XXVIII  jare  uf  sondag  dor  Vllsloffer  dag 
^'und  hatten   hochzit  uf  niondag  vor  sant  Marien  Magdalcnen  ta^ 
Jkfi  19  <der  XIX  dag  jum>  im  selben  jare  XlUi^  und  XXVIU  *.  diese' 

Else  Wixhuscrn  wart  zum  ersten  vortruwet  Johan  zu  Hanau  wo  oh- 
1404  gonant  anno  XTlll^'  und  IUI  jare  uf  sondag  nach  sant  Johans  bap- 
Aug.  ■3'' eisten  ctitheubtuuge  dap:  und  hatton  sie  zwei  mit  einander  hochzit 
Sej'i.  22  acht         vor  Michaelis  desselben  jurcs  14u4 

J443  Anno  doniini  XJIIF  und    XLIII    ut   den    XXVII    «la:;  im 

'^''^'^''april  (laz  waz  uf  ein  samstac:  do  wart  er  in  den  rat  gtkurn  zu 
Frankfurt*  und  wart  darnach  auch  schrflrn.  anno  XITTl'XLVIH  uf 
Wfilpur^ns  wart   Sifrit  zum  BurggralVcn  schuftVii-  und  t  r  junkhem- 

J4Ö8  burgerineister''  mit  einander,  anno  XlllF  und  LA'IJI  uf  Walpurgis 
do  wart  derselbige  Johan  Horbach  scheffen-burgermeister  und  mit 
m  Sifrit  FoUcer  zu  Lunenburg  jonghern-burgermeister^  und  bleibe 
also  des  rades  und  scheffe  bifi  in  sin  tode. 

U56  Anno  XIHI^  und  LVI  uf  dinstag  aller  seien  dag  und  ist  der 
n  tag  im  november  do  stsrbe  die  obgenante  Else  Wixhusem  des 
morges  zu  eicht  uwem,  der  got  gnade.® 

t4in         Anno  XI  III*'  LVIl  uf  mitwoch  sant  Poücarpi  dag  daz  ist  der 

'^"•'^XXVI  dag  januarii  sint  vortruwet  Johan  Borbach  obgenant  und  * 
frauwe  Dinchin  Fischin,  ein  gelassen  witwe  Johan  Darfelders  ^  und 

i^.  7  hatten  hochzit  uf  mondag  und  der  YII  tag  fobruarii  des  izgenanten 
jares,  juxta  propriam  manum  patrui,  und  warent  bi  einander  XXVIII 
Wochen  und  IQ  dage,  wan  in  demselbigen  jare  XIUI^  und  IiTU 

jbig.  25    domstag  der  XXT  dag  im  augusto  starbe  Dingin  obgenant  » 

t45B  Anno*'  domini  XTTII^  und  LIX  uf  montag  der  nehist  tag  nach 
der  eilftusend  junfrauwen  tag  daz  waß  der  XXII  tag  octobris  zu 
Uli  uwem  noch  mittage  do  starbe  der  obgenante  Johan  Rorbach 
sdieffen  in  dem  sinen  holf  genant  der  AVixhuser  hoif^  und  ügt  be- 
graben zu  den  Predigern  in  dem  choro  in  seiner  begrcbde  die  er  * 
vor  deß  sacramentes^schank  und  deuselbigen  sacramenterächank  domit 
selber  ff  hatt  lassen  machen,^  und  man  boging  en  in  demselbigen 


a)  H  ....  sie  zwei  hocluit  mit  oiimiKlor  uf  inomlui;  sant  MaunciontÄt'  nnd  i>^t  'I<^r 
XXn  tag  aa^UnaMK  d'^->oli.ii:.>ii  jnros  XIIII''  und  IUI.  h)  //jiiiik.  i!.  ü  i 
bansennmster.  c)  der  fc»t  jotaile  fthU  U.  dj  Vm  Amt  «b  H  mit  bwtnr  Tini* 
geadwübt».  Sü  Jl,  Or,  in  dem  Wixhnwr  haßB^  0  ^  ^  ^  ^  heiligeu 
wcnmentoa.  gi  S  do  unten  lelb. 


*  Durch  dieae  lleircUh  kam  der  Wix- 
;  y«tng€  AugA^irgtrhof  an  di« 

Ftmüie  Horbach. 

*  WiilJ  durrji  l'j'nßns^  gfin^r  llfilralh. 
^  Hichtüj  nach  Kriegk,  HiirgerLh  I,  JtS7. 

*  Sie  ftrodhfo  t  Am  6000  ß.  on  Bartehaß 

mit.     A  II  gi'ährlirhes  darüber  im  Anhang. 

*  Heber  diftiea  Grabmal  ■■^<"jt  F.: 

Zu  Ucu  Prudigeru  i;eliudut  i>wh  ein 


(irabsU'iu,  worauf  ein  betouii  xuiendcr 
Mann  mit  der  BorbMh  Wappen,  Obon 
eine  Glorie  mit  dor  hell.  Juuf^frau  iiikI 
zwoi  Knß:fln  ansr^r-hntir^n  ist,  mit  fok'fii- 
dor  lii.scUrift:  Aiuio  doiiimi  MocccLVill 
in  feste  cathednio  Pctri  (Febr.  SS) 
ordinata  est  ha«  (■  .^Hpultura  ad  dei 
glori  i^H'-'jtin  virgitiis  lionorcn»  por  hn- 
uaatum  \xxmi  Jobaimom  Kori>ach  üca- 
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cfaoio  lud  trüge  em  Bin  schilt  und  beim  au  opper  etc.  und  ludet  U69 
«n  zu  alleo  andern  glouken  die  stonna,  also  man  von  alter  die 
sichelfon  begangen  hat,  und  doctor  Wenzelaus  ein  berlicher  pre- 
dicant  det  die  messe  und  nach  dem  ewangelio  tet  er  ein  coU»- 

i  cione  über  dem  altare  zu  dem  folk,  und  weinet  er  selber  und  vil 
lute  mit  em.  item  iß  holcten  und  trugen  enen  zu  grabe  die  Pre- 
diger uiul  Baifusser,  beide  convent  mit  einander,  und  Ich  Bernhard 
hm  soüchs  grossen  oppers  nit  ^'^lirh  <resohen.  und  man  iiat  biB  uf 
izunt  mit  namen  XUIl^'LXXVlil  kein  seheffen  men  also  begangen.  t478 

n  Wie  man  ein  soiietTen  plcget  zu  begehen  respioe^  in  mins  vatter 
sägen  rot  seboitbuoch  in  principio. 

(Item  dru^n  dissen  Johann  Horbach  die  Prodiger-  undBarfußer- 
niuniolie  hr'nlv  convent  mit  einander  zu  grabe,  und  waren  von  beiden 
conventen  XXV  priester.  der  pib  man  iglichem  ein  alten  tomes,  so 

Ii  waren  der  jungen  eilf,  tU^r  «jnb  man  i<;lichem  1  ß  heller. 

Item  nf  doni<tji^  d(?r  XXV  tnir  o^'tobris  da  ho^niik  man  dissen  luo 
Johann  in  dt  rii  rhui  o  zu  den  Predigern  also  man  \  nn  altem  die 
>ohetlen  zu  i^raaklurt  begangen  bat  und  das  lierauch  geschrieben 

VoIg«'t. 

AI  Item  man  ludet  imo  erlieh  in  allen  kirchen  und  zu  allon 

iUidurn  glücken  ludet  imiit  auch  diu  &turme. 

Item  oin  stodebote  drug  zuei'St  voran  ein  staiitkir/o. 
Item  darnacii  ein  oboibter  richter  uf  beden  armen  diUi  liclituche. 
Item  darnach  zwene  die  eldesten  richter  einer  den  holmo  der 
»5  imder  den  schilt,  das  underst  ufgokart. 

Item  darnach  ein  statbade  aber  ein  stantkirze. 
Item  darnach  Johannes  Kole  ein  liechtmeister. 
Item  darnach  die  nehsten  biß  in  die  kirchen.  und  wann  man 
in  die  kirchen  kernet,  so  setzen  die  hotten  die  kirzen  nider,  so  breidet 
»  man  das  llchtuche,  so  setzet  der  richter  den  helme  uf  ein  Sitten  uf 
das  gestulze  als  die  monche  steen  und  den  schilt  uf  die  andern  Sitten 
biß  80  lange  das  man  zu  opper  get 

Item  so  nimpt  der  lichter  den  helme  in  die  haut  und  helt 
ine,  so  kernet  der  scbultheiß  und  der  eldest  seheffen  und  dragen 
-s  den  miteine  uf  den  altare,  den  stellet  man  uf  den  altare  zu  beige. 
Item  so  nimpt  der  ander  richter  den  schilt  und  helt  ine,  so 
kommet  der  heubtman  imd  darnach  der  eldest  seheffen  und  tragen 
den  mitein  uf  den  altare.  den  stellet  man  zu  berge  uf  die  andern 
Sitten,  darnach  gene  die  nehsten  zu  oppir  und  dann  wene  gelanget 

40  aj  .S*  vi'lo.    h)  S  pniictu.  iiii«!  man  lif'iriiik'   «>ii  (]''-^  ZetU         Iiis  küJter  feJät 

Jf,  u^yfür  itif.^fiu  -/<>  .irwuif  s<-hii,ifr>iit') .  auf  >r^lek$  im  Ot.  vtnriften  ist, 
votUtänä^  bringi,  nie  «te  hier  in  (J  mitgtlheiU  trird. 

ktnnm  FnmcofordoDjtm  et  procuratorpin     (>l>on  lv>rha<  li  und  »  in  and<<ros.  wolchos 
a<l  ))<Tpotuani  siii  >uorurnf|ur"  Turmoriatn.      i<  h  für  <las  scii>  i  "^^uftl  r  halte;  unten 
4;  k  Ueu  vi(.'r  Fclderu  uiud  viur  Wappou :     Wixhäuävr  oad  ii'iscixe. 
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Item  der  oberstrichter  pleget  zu  bidden  zu  disscn  Sachen  den 
flchultheißen,  den  heubtman  und  die  zwene  eldesten  scheffen. 

Item  man  pleget  zu  laden  zum  essen  den  Schultheißen,  den 
heubtman  und  die  zwene  eldesten  scheffen,  oder  in  abwcsen  des 
Schultheißen  und  des  heubtmans  ander  zwene  der  edeln  also  die  & 
amptlude  zu  Bonomese  Erlebach  oder  zum  Ooltstein. 

Item  so  plegt  man  den  hchtem  ein  essen  zu  senden  wo  sie 
biein  wollen  sino. 

Item  so  plegt  man  den  stedebotten  ein  eesen  zu  senden  wo  sie 
biein  wollen  sin.  ,q 

Ttoni  so  waren  XXVI  nionicho  und  woltliohor  prioster  die  me.<so 
Insrti.  <:al)f  man  iclichem  ein  kirze  und  ein  alten  tomes  und  igüchem 
jungen  im  ehoro  1  ß. 

Item  sänge  die  hohe  messe  ein  doetor  rlieologie  irenant  nieister 
Wen/.elaus  Fnnkinsti'in  piior  zu  den  Predigern  und  det  gar   ein  ^ 
kt^stlieh  coliaeiun  zu  Usmii  volke,  steh«'nde  nber  dem  altare,  naeh  dem 
cwangelio  under  der  messe:  und  wurden  dei"selbi^-  doetor  und  so  vil 
lüde  mit  ime  weinende,  das  er,  c  dann  er  willen  hatte,  ul  miist  hören.] 

Item  Heinrich  des  egenanten  Johans  des  alden  zu  Emfolsch 
sono  minBemharts*  lieber  vatter  wart  vermahelet  Guodegin,  Ulrichs  * 
dachter  von  Werstadt  einer  junfrauwon,  miner  lieber  mnoter,  und 
hatten  hoehzit  mit  einander  uf  montaL-^  dri-  lirilgen  niarteler  saut 
mn  Johans  und  sant  Paulus  dag  und  ist  der  XXVI  dag  junii  1430''  und 
****  hatten  mit  einander  VI  kinde,  der  waren  IUI  sone  und  II  dochtere 
mit  namon  Heinrieh  Johan  Bernhart  Katerina  Elisabet  Bernhart, 
da/  bin  ieh  selber,  dieser  T^lrieh  von  Wei-stat  min  Hernhai-t.s  anehc 
hat  goha^'f  XVII  kinder,  V'll  sf>no  und  X  torht^'re.  von  di'jsen  allen 
sint  nniiiin'  III!  toehtere  zu  reehtem  aitei-  k  iincii  mit  iiaiiirii:  ein 
genant  Katrin,  wart  vermniielt  Conrat  Xuhusen  MhcnVn  und  des 
rades  und  I)im i^fniuitster  zu  Frankfurt;  Margareta  wart  vcrnuihelt  w 
ilausen  ii<  |»i)iirr.  der  waß  der  VI  burgermeister  einer  zu  Spier:  die 
dritte  Gudula  min  liebe  nHU>ter  wart  vermahelt  mime  lieben  vatrer 
selgen  Heinrichen  obgenant,  schetfeu  rat  und  burgermeister  zu 
Frankfurt,  also  hie  oben;  die  Vierde  Elizabet,  wart  vermaholet 
liücze  Wissen  der  zum  Frommelin  sasse.  Dieser  Ulrich  von  Wotstat  ^ 
hat  lassen  machen  unser  frauwen  hiemelfart  uf  dem  altare  in  dem 
Salvechoregin  in  der  pbar  zu  sant  Bartolomcus  und  hie  usson  uf 
dem  kirchoffe  nusern  herrengot  am  Oleiberge,  die  kosten  beide  zu- 
samen  uf  VHP  gnlden  zu  den  ziden.*  und  envelet  ime  und  siner 
hußfrauwen  begraben  zu  liegen  glich  für  dem  altare  in  demselben  *o 
Salvechorgin,  als  sie  &\\ch  beide  darin  begraben  ligen. 

aj  Ztuirfihj!  durdi  JU  Hand  iks  c^ilirf iUr.-!  imi  II.    1>)  L>cs<jl.    c;  //  uit  me. 

'  Ytr^.  dmu  Ovoiimer  a.  o.  O.  418. 
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'  Anno  domini  XIIII^XLIir  uf  dinstuic  unser  lioboii  frauwon  ta'' 

visitaoionis  starp  der  (»c"«'nanto  Ulrich  von  Werstat  und  ligt  begraben 
in  dem  iztgenant(»n  Salvoohorpn  glich  fnr  dem  altare.  • 

^         Item  dieser  obgenante  HeiDiicb  min  lieber  vatter  vart  in  den 
s  ne  zu  Frankfort  gekoren  an  Johans  eins  bruodera  stat  als  der- 
»Ibige  Johan  sin  bmoder  scheffen  wart**  and  nf  Waipnrgis  anno 
Xnn^Lnn  do  worden  Wicker  Frosche  der  alt  zn  scheffen-  und  ti^4 
Heinrich  obgenant  zu  junkhem-bargermeister  mitein  gekom.  anno  ' 
Xim^^LXI  uf  dinstag  aller  man  fiißnaeht  und  waß  der  XVII  dag  nei 
*  fehraarii  do  wart  er  zu  scheffen  gokom  widdemmb  an  Johans  sins'^"" 
braoder  selgen  stat,  der  scheffen  von  dodos  wegen  abgegangen  waB. 
umo  Xini^LXVni  uf  Waipnigis  do  worden  derselbige  Heinzich  iics 
tn  scheffen-burgermeister  und  Heinrich  Wiß  zum  JCranche  zu  jonkhera-  ^  ^ 
bnigermeister  mit  einander  gekom,  und  waß  also  scbeflfen  and  dee 
u  »des  biß  in  sin  doit.  ^ 

2J        Anno  XIIII^LV  uf  -L  n  sondag  nehist  vor  phingstcn  genant  ;/.--.> 
exaudi  und  waß  der  XVIII  dag  im  nioi  starbe  in  dorn  lioffe  zum  *^ 
joBgen  Frosch  genant*^  frauwe  Ouodegin  von  Werstat,  min  Bernharts 
liebe  muoter  selge  der  gott  gnade,  und  ligt  in  unser  begi-ebde  zu 

tn  den  Barfassen  in  dem  choro  vor  dem  sacramentschank.  als  der 
vensappent  gehauwen  uiul  gemalot  stein  in  der  muheren  steht  und 
der  ander  aucli  vrr\\apent  unden  uf  dem  sarg  liget. 

Anno  Xllir  LXXIIII  auch  uf  dnn  sondag  nehiht  vor  phingsten  //,-/ 
L''enant  exaudi  und  wjB  d*»r  XXII  da;:  im  mt  i  starbe  in  dem  \\'ix- --^ 
huser  hoft»^  der  crsauio  Heinrieh  Ivn d<M-  >-]U'V.  srheffVii  zu  Frank- 
furt min  1^  rnhai-ts  lieber  vatter  s»»iger  dem  u^r  uiiadr,  und  ligt 
beijraben  in  dem  sarg  siner  begrolule  die  er  em  .srllu  r  liatt  lassen 
ma<'hen  in  dem  choro  zu  den  liarhissen  etc.,  do  die  i)l>gebclireben 
frauw  (iuodcgin   sin  husfrauwe   min   liebe  muoter   selge  auch  in 

A  lip't  etc.  imd  er  erwelet  enen  beiden  diese  begrebde  also  sie  auch 
beide  daiia  lif^an ,  und  ^ap  dvm  Cluster  darumb  und  daz  sie  irer 
beider  sollen  zu  ewigen  dagen  gedtiikt  ii  über  die  canzeln  und  uf 
moQtag  des  abendes'*  mit  der  vigilie  und  den  dinstag  mit  einer  singen- 
den selemessen  alwege*  noch  dem  obgenanten  sondag  exaudi,  und  ir 

^  eigen  kirzen '  uf  dem  ^nanten  grabe  hörnende  zu  ewigen  tagen  ^ 
erliche  jaregezide  tun  etc.  also  des  ir  versiegelte  verschribunge, 
die  ich  Bemfaart  von  dem  egenanten  convent  inhan,  die  alles  obge- 

m)  i'ct  uiwl  <'rwf>!i>t  HTO  Zf>lr  .';'>)  nl'  a'<!>  II.  >n>^fll'sl  liif  Wnrtf  Itisi  liu-on  tifmiirf  ctn- 
f$tmgen  simi :    dnji  ünuxr  ist  für  Uir  prongcrisekt  SoHx  dm  Dr.:   not.i  and 

40  Uirt  «och  vor  dem  atUre  iin  NeDieu  cfauiKiu  kiionben  <tuid  er  slarh«  uf  düuita^ 

nnM>T  Ifeboii  fhinwen  tnir  n-itmlunw  iinn4>  ilumint  XHUCXUn^  rimjf/>etxJt. 
h)  II  sfhoffon  w.ts  ■wiir'l<'ii.  v>  i;i  <l*'tn  I  '  atti  jniiiron  Fn"-<'h  ir'.'ii.inf  fehlt  H. 
ia(wr  fituift  sieh  am  OcMussc  <kt  AbäcJiHUlOi  <it«  Sutix :  Und  at«rt»e  Uimio  bmawo 
UiKl«eyii  in  iivu  holfe  «nnant  xum  joqgen  Fmocb«.  d)  den  dranden  am  H. 

*i  »)  Jü  «IIm  Jurw.  n  U  mit  imi  difraon  kimn.  g}  zu  ewigvo  taijeit  a»B  H. 

>  Dmm  AngaUm         rid^  naek  SathtämUrhueh  1,  37  ff,  und  KHegk, 
BürserA,  I,  497. 
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sciiroben "  und  no<*h  mehe,  und  auch  waß  enon  darutab  g(!gcben  ist, 
klerlich  uliwisot.* 

Item  do  dieser  obgennnte  Hoinrich  Rorbach  dw  olter  scheffcn  zu 
Frankfurt  min  lieber  vatter  seiger  von  dodos  wegen  abgeping-en 
ist,  do  hat  or  der  rorgeschreben  siner  VI  kinder  nonrae''  zwei  in 
If'bon  golasscn,  daz  ist  Heinrich  sin  eldostor  sone  min  Born  hart -> 
hruodrr  und  irh  Bernhart  seihest  sin  jungsk'r  sone,  dip  nbrigeii  IUI 
sia  kinder  sint  viui  dodt  s  wegen  verfuron  und  kein  liboäurbcn  geUü»äüD, 
also  daz  dun  liernach'  klerlich  i^fschreben  steht 

Heinrichs  obgenantminslieben  vatter  s e  1  g en  k i n dcro  »" 

also  er  mit  siner  e i     n  Ii  n  n  t  g e s c h r e b e n  hat. 
u:rj  Heinrich.    Anno  Xllil'XXXIl  Jan'  nf  den  sondag  judiea 

'^^^ vor  palmen  und  waÜ  der  VI  dag  apriJis  d<  >  (d.endes  zwischen  III! 
und  V  uwern  wart  min  sone  und  erst  kint  Heinnch  gebom,  min 
Bernharts  bruoder,  und  huob(»  f  n  uß  dem  dauf  ein  ciippellan  in  der 
phar  zu  sant  Bartnlnmeus  ^r.  nant  herr*»  H^^nricli  rinintiße.  sn 
forot  on  zu  firin<  n  herrc  J-dian  vom  Hirze  »  in  ritter  und  burgiT- 
meister  zu  Köllen,  und  der  hatt  siner  anfiauwcn  oder  anchen  swcbter 
zu  der  ee. 

1433  Julian.  Anno  XIHI  'XXXIII  uf  fritag  der  XX  dag  novenibris  » 

■^'^^  des  nachtes  zwischen  einer  und  zwein  uwern  als  der  saniblag  angeht 
wart  min  sone  Johau  geborn.    dieser  Johan  wart  bacularius  decre- 

1165  torum  anno  XIIII^LT  uf  den  II  dag  im  angst  und  waß  dn  scß&i 
^  prebendarius  des  hohen  Stiftes  zu  Spier,  die  man  nennet  sexprebcn- 
darioB  eociesie  vel  monasterii  Spirensis,*  und  er  hatt  die  probenden  » 
uf  ein  balp  jare  gehabt  do  er  starp,  und  in  der  wil  ließ  er  sich  in 
der  ersten  fronefasten  daz  waß  noch  phingsten  zu  cpistelcr'  wihcn 

ni:o  anno  XIIII^^LX.  anno  domini  XIIII^'LX  jare  uf  sondag  der  holgcn 
apposteln  sant  Peter  und  Paulus  dag  starbe  er  und  ligt  begraben 
zu  Spier  in  deß  obgenanten  monsters  cmcegang.  » 

«)  4i«  . . . .  »tugMehmbm  fMt  B.    h)  U  nit  m».    c)  Uli»  «m  Or.  «ffe  KMxm 

iihfT  HeitirtrlLi  und  liuiin'.-i  T'-l  tUr  AufxafUunff  der  Kinder  fotym  ,  in  II  n!-^. 
wM  auf  Antceinutui  liernhards,  an  diete  SteU»  jfeaatxt  nni,  iH  dm  honiacti  au^ 
bievior  da»  Or.Ktk  vtrbftem.  U  hat  da»  dk»*  Mai  MiifcrtMMM. 

■  F.  wagt  üAer  da»  ^iiapkügm: '  Der  rechts  oben  der  Rorbaoh^  unten  da««  ».% 

b«i  Ncinen  Lclizuiten  host^iUto  Ixichen-  selbe  Wappen  wie  auf  .lohanns  Crab- 

stcin  hat   vi«'!  Aolmh<;hkeit   mif  '!<,'m  sti'in,  als'^  h"<timinf  <la><   der  Muttor 

seines  Bruder«  Johmm  (vagl.  oben  !'!><).  byidor  IJrudcr  uud  die  luüchrift:  Auno 

Auf  demselben  ist  der  BoriMoh  Wappen  domini  MoocoLXXIV  in  festo  eathedie 

mit  dem  gekrönten  Helm,  der  IHats  Petri  (F»br.       ordinato  est  hec  se-  m 

zur  Linken   ist   frei  gelassen   (darauf  puUura  in  doi  omnipotontis  plori«is<^*iao 

!>oUte.  wie  es  scheint,  das  Wvrstatt  srli«'  virfrini>  Mari«- hcnorein  per  vcnerabilt  in 

Wappeu  kommen).  Üben  (iott  der  Vator  Heurieuiu  du  liorbach  seniorcm  seabi- 

mit  zwei  Bngoln  in  einer  Glorie.   In  num  Fnincofortensem  hic  sopultam. 
<len  vier  E«  k<-n  sind:    Links  oben  das        *  Er  var  a!«o  Inhabtr  einer  »oge^  & 

W  .  der  Wcrstatt,  links  unten  das  derer  pne  1»  iida  libera. 
Schelm,  aL>u  der  Klieru  seiucr  Frau,        *  i-^inüüer  =■  SuLdiaconM. 
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Bern  hart  der  erst  Anno  Xini<'XXXYI  uf  mondai^  des  Nse 
naobtes  zu  X  uwem  uad  wafi  die  helge  cristnacbt  wart  min  sone'^ 
Bemhart  der  eist  gebom.   dieser  Bemhait  wart  VI  jare  und  YI 
Wochen  alt  nnd  starp. 

Katerina.   Anno  XIIH^XXXYII  uf  sondaf^  sant  Katerinen  1437 
•)bent  und  ist  der  XXTTn  dag  novembris  wart  min  tochter  Katerina 
fiebom  noch  mittage  zu  III  uwern«  und  anno  Xim^^UIII  uf 
montag  und  was  der  nebst  tag  nach  unser  fhiuwen  dag  conoep- 
donis  adi  IX  deoembris  warde  diese  Katerina  rennahelet  Meirkeln  ^ 

m  Ton  BreSdcmbach  des  rades  und  biirgermeister  zu  Frankfart^  <nnd 
hatten  hochzit  mit  einander  uf  BlasU  et  2  feria  pOSt  soptiiagesimani  nun 
anno  XIITI^TiV)  -  und  hatt  mitem*  zwo  toehtrtv.  sterben  beide  junk.  ^ 
anno  XTITI*  I.V  uf  domstug-  und  waß  der  XI  ta«;  julii '  do  st;nbe  jwijj 
sio  und  liegt  begraben  nach  irer  be^jirde  uf  dem  pharkirchoffe  mit 

IS  ihm  beubt  widder  daz  ewig  iiecht  und  mit  den  fuessen  g^en  dem 
Fri'Dohoffe  über. 

>         Elizabet.    Anno  X IIII'XXXVIII  uf  samstag:  sant  Luden  //j.«? 
und  Otiüen  dag"  und  ist  der  XIII  dap^  deoembris  wart  min  tochter 
Ekjnn  ader  Elizabr-t  ir^^born  noch  mittage  zu  III  uwern.  diese 

M  Elizabet  wart  vt  rmalit  l«  r  Heinrich  Wissen  zum  Widdcl  und 
Lrewonnen  uh'  kein  kiut.  anno  XITTT'TiXI  jare  wart  dieser  Heinrich  ^401 
Wil)  in  den  rat  zu  Frankfurt  Lri  kuni  und  in  demselbigeii  jare 
XIIII^LXI  uf  niirwnrli  v..r  wiiiaditen  daz  waß  der  XXIII  tag 
'U'f^'einbris  do  starp  er  und  ''i  vveiet  cm  bcirraben  /.n  werden  uf  dem  rtr«.  aa 
piiarkirchof  vi.r  dem  beinlnise  irenant  der  KurnLer,  de  er  dau  auch 
bc^rraben  ligct  mit  dem  liciibt  hart  an  dem  ewig-en  liccht  und  mit 
den  fiissen  ge^en  dem  Fronehotfe.  bi  dickem  obgeiianten  Iluiiiriehen 
in  dem  izgenanten  g^rabe  begeret  nun  obgenante  swester  Kateriiia 
auch  zu  ligen,  also  auch  gescliehen  ist.  also  daz  hievor  geschreben  steht. 

»         Atino  XIIIFLXIII  uf  dornstag  der  heiigen  drier  konig  tag  uas 
wart  diese  obgenant  Elizabet  widder  zum  andern  male  vertruwet  *^  ^ 
Cunrat  Ganzen ,  und  in  dcmselbigcn  jare  XnU^LXin  uf  fritag 
der  erst  tag  in  julio  do  starp  sie  nnd  begeret  begraben  zu  ligen  bi  au  / 
Heinrich  Wissen  obgenant  uf  dem  kirchoflSs.   ader  iß  waz  dozamol 

m  ein  generale  interdictum  hie/  daz  man  niemanden  uf  den  kfrcholTe 
noch  in  die  kirchen  begrübe,  und  man  begrübe  sie  in  daz  graß 
mitten  in  dem  crucegang,  daz  waß  do  noch  nit  gewihet,  und  in  dem- 

b)  B  hittBii  oüteiii. 

*  Kam  1456  in  d§m  S0th  und  war  sin  nnd  liegen  sollen  sn  gewinn  und 

jüngerer  BürgermeUter.  zu   vorIu>to.       Demnach    hatten  beide 

'  Hei  (h;r  Ehfhfreilnng  erldären    A7i-  Jtriider  Jnhnnn    und   Ifeinrirh  virirhif- 

thurxnen't  Eiiem  *ieh  zur  Mitgäbe   von  dene  Handlungen  und  der  letztere  tttnntl 

WOO  ß.  Urtit  in  der  geselsdwft  «Im  die  mü  «Ungemjmtenm  Banidtgutüwchafi.  F, 

vonratitcti  lloinrir-h  un<]  Gada  han  mit  *  U66  Jtäi  ti  tenr  «in  Freiing, 

n  i.Kolt   .IcucfuMi    Tonrad   flnnzeii    und  *  Vergt.  dam  tAen  J>/. 
Niirla»  JegiT,  üatt  divm  lUUi  11.  duinite 


DigitizGd  by  G 


174 


Bernhard  Eorbacli's  Stirps  Eurback. 


j463^  selbig-en  jare  XIIIT^XIII  iif  den  VlU  tag  novombris  crnibe  man 
sie  Widder  uß  und  leget  sio  in  daz  jrrap  in  der  kirchen  gt  ircn  der 
hoilgeu  Drifaltikf  it  idtar  ubur,  du  Jubun  Rurbadi  zu  Ernfelsch  oi»- 

oet.  g»'uant  min  iiiil)ei  i'o  in  li^r^^t,*  wan  uf  nioutiig  und  aller  belgeu  obeiit 
worden  die  11  bischotli'  /u  Moinz  gesnonet,  also  daz  denselbigeii  daj; 
daz   interdict  ufliurut  uud  rnuii  glidi  iiadi  niittage  widdur  uffelich 

Akw.  /->sttng  und  taufte  etc.*  und  uf  samsti^  daz  waß  der  XII  tag  novombris 
do  ludet  man  ir  mit  allen  glocken  und  beging  sie  uffelich  in  dem 
1408  cfaoto.     Anno  XXCQ^^LXYin  aonunciacioms  Marie  da  wihet  man  daz 

^^^^giaß  in  dem  crucegank  aucb,  wan  is  lagent  noch  vil  ander  mentschen 

darin,  die  des  interdictoB  halp  darin  begraben  worden. 
1446  Bernhart  der  lest,  daz  bin  ich  selber.  AnnoXnXI^XLYI 
"  uf  den  XI  tag  febraarii  und  waß  uf  ein  fritag  vor  dem  sondag  der 
gebonden  zit  genant  septuagesima,  des  nacbtes  als  iß  X  slug,  wait 
min  sone  Bernbart  der  lest  gel)urn,  das  bin  icb  selber,  und  huobe 
en  uß  dem  dauf  her  Hugo  de  Bellomonte^  «  in  Wale  und  preceptor 
sant  Anthouiusordens  zu  Frankfurt  uud  Huest,  uud  gap  em  ein 
swarz  samandrn  bndelgiu  mit  perlinlisten  und  IUI  ducaten  do  in. 
so  foret  eneii  zu  firmo  hnrre  Jolian  Gutirclt  an  des  izironanton  hvrn 
Hugcii  stat  piv(  .'pro7  .  wan  er  em  die  preceptori  übergeben  liatt,  uud 
gap  em  eiu  riniäcbuu  gülden.^ 

Heinrich  min  bruoder.' 

j^ßg  Anno  XlIlI^'LVin  uf  dinstag  sant  Lucien  und  Otilieu  obent 

wart  Hemrich  Rorbach  der  junge,  Heinrich  Borbach  des  alten  tckeffen 
zu  Frankfurt  und  fiauwe  Outgins  Ton  Werstat  sone  min  Bemharto 
bruoder,  Termabelet  Katerinen,  Johan  Leidennans  tochter  Jacob 
Gteuchs  verlassen  witwen,"  und  hatten  hochzit  uf  montag  vor  sant 

1469  Dönges  dag  und  waß  der  XY  dag  januarii  anno  XITII^  und 
J^-    UX  jare. 

1467         Anno  Xnn^XTn  uf  domstag  des  helgen  ritters  und  mar- 
Afrti  ^a^ierers  dag  sant  Georgien  tag  wart  der  obgeuauto  Heim i  Ii  in  den 
rat  zu  J<>ankfurt  gekoren  und  waß  iUso  YIIL  Jare  und  VlII  tage 
7^75  dos  rades,  und  uf  montag  sant  AValpurjrcn  tilg  anno  XITII*-XiXXV 
^  do  sagt  er  den  rat  uf  und  wart  ich  BorntiArt  sin  bruoder  an  sin 
stat  gekoren. 

*  Vergl.  ohmi  itftf  it.  161,  mit  Johaum  von  Lorsch  über  dU  A««* 

*  Der  Verlrag  war  »ehon   Od.  2G  ge-     ceptorei  vfri/l.   ■%iUs,  der  An'rmütrkof 
»chlofsen,  trunh  aber  er.*t-  Ort.  ,11  öfffnf'      in  Frankfurt.  F.  A.   VI,  119  ff. 

lieh  bekannt  gegeben;  damii  iuirte  du$  ^  WieinUcJte  (Jlädea  »ind  die  von  (Un 
IwUnUkt  m^.  Jmu$tmf  F,  H.  C.  //.  ewr  rkeiwuekm  Kw/ürtUm  geprägt»» 
No.  463.    Obm  101  NtU  6  Ul  dantath  Goldmünzen. 

tu  berichligeft.  Sif  nar  l  iei  älter  als  Jleinrteh,  denn 

'  £r  w<  bekannter  unter  dem  Namen     sie  halte  schon  1434  zum  ersten  Mak 
Hvjfo  wm  StUsämAurg,  Uiiber  mim»  ArMf    ^dh«ir<rlA«<.  F. 
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Dieso  zwei  hant  mit  riniinder  gehabt  V  kindor, 
'1*1  siut  III!  j  11  II  k  geslürboii  und  duz  fuutt»'  gcüailt 
il a ni  m a  u  R o r b a c h  ist  allein  zu  s i n  j  a r c ii  k o m  u u. 

Anna.    Anno  XIIII^'LIX  adi  IX  octobris  uf  dinstag  nach  1459 
i  Francisci  dtjs  morgens  zwischen  zweien  und  drien  wart  Anna  ü«  ^ 
düchtfr  p^horn  und  starbe  adi  31  mareii  anno  XIlirLXI.  \i:irt[ii 

Ju  1)  (ier  (ist.  Anno  XlIir'LXl  uf  sondag  adi  12  aprilis 
zu  XI  uwMii  im  miitogc  wart  Job  der  erst  gübom  uud  starbe  adi 
VUI  junii  anii')  XTIIJ^LXI  im  selhiijfMi  jaro.  ./,„,,  ,s 

1"  Katringiu.    Anno  Xllii*  i.X  1 1 1  ut '^ams^ag  adi  X 1 1  fubruarii  iin3 

nueli  mittage  zwischen  Uli  und  V  uwern  wait  Kalriiigin  goborn 
und  starbo  adi  VI  januarii  anao  XIIIl^XJÜL  j^^jo^ 
Ha  mm  an.  Anno  XIIII^LXV  uf  dinstag  nach  dem  sondag  uijö 
qnasimodogeniti  und  waß  des  heiligin  Bant  Georgien  des  ritters  dag, 

15  des  obendes  als  die  glock  XI  slugk,  wart  Hamman  Borbach  gebom, 
und  huob  en  aß  dem  danfe  Hamman  Waltman  zu  der  sit  heubtman 
zu  Frankfurt' 

Job  ultimus.*  Anno  XUll^LXYII  uf  Mdag  adi  Xaprilis  ucr 
zwischen  zweien  und  drien  des  moi:^-,.ii8  wart  Job  der  ander  und'^'*'"'^^ 
»  der  lest  gebom  und  starbe  adi  XXJL  augusti  anno  XlIll^LXVlIL  ^^^1^ 

<Anno  domini  McoccLXXXI  nf  sant  Serracius  tag  und  der  ust 
sontag  jubilate  zu  X  uweren  Tor  mittage  starbe  der  obgenant  Hein-  ^ 
rieh  Horbach,  min  Bemharts  brudor,  in  sim  hofite  znm  jungen  Froisch 
und  ligt  begraben  in  der  phar  zu  sant  Bartolomous  hie  usse  vor 
«  dem  äal7echoricbin>. 

ä;    Ego  ipse  Bernhardus  Rorbach  quasi  modo  senior. 

Annodomiiii  XIIII*  LXVI  uf  dinstag  der  lieilgen  jautiauwcn  sant  i^oü 
Agueseu  dag  und  ist  der  XXI  dag  januaiii  du  worden  P^ilgin, 
Conrat  Yon  Hulzhusen  etwan  schcffou  zu  Frankfurt  uud  Eugiu 
»  Sachsen  siner  hns&anwen  docbter,  und  ich  Bernhard  Rorbach  zu  der 
heiligeu  ee  zusamen  verlobt  und  gap  uns  zusamen  Johan  von  Hulz- 
husen des  egenanten  Conrats  bruodcr.  so  waß  unser  Mher  und 
andregor  Gerlach  von  Londotfe  etwan  heubtman  zu  Frankfurt' 

Anno  domini  XIIU<^  und  LXTHI  uf  cathedra  Petri  zu  zweien  t4efi 
»  uwern  des  morges  uf  em  montag  starbe  Johann  Sachse  der  elter '^^-^^ 
etwan  schcffen  zu  Frankfurt ,  min  Bemharts  swegerfrauwen  vatter. 

Anno  domini  XIIIF  und  LXI  uf  dinstag  nach  dem  sontitg  oculi  i-tm 
und  was  der  X  tag  marcü  starp  Conrat  von  Holzhasen  min  Bern- 
harts  sweher,  socer«  zu  latin  genant.'' 

«)  H.  Job  der  lest,   b)  Diese  und  tlU  (mrhtrgdmäe  NoH»  out  Ui  »ie  feJtIm  wt 
Or.;  dach  uinä  He  dort  aiujruuit  itttnh  diu  Hand  dm  Sekt^^bm  wn  JI  mit 

der  Rttnäitetixrkung  N'ita  obitum  S.i^-i'ii  ot  ^iK'-'i-i, 

"  Uth^i    Ilini.inKii   Wo^fviiinn   Iteriiliiet  ^   War   nachirctslich    t-1-lt  zum  tetxUn 

iSern/iatä  mehriiuila  uuaJüJniicJi  im  Liintr     AJtUe  iHUänerhauptmann  der  »Stadt, 

16  jfHforwn. 
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uee  Anno  '  XIIIF  LXYI  nf  fritas;  iE  der  fronfasten  n»ch  des  heUren 

criices  erht'biiii^'-c  tatr  und  waß  der  XTX  dag  soptiMnbris  do  g^ng-en 
wir  zu   dur  kirchen  <1<  <  nKuiJ^ciis  nach  der  pharmesse  und  hatt<»n 
iÄj«.  :fi^ darnach   uf  don  nehisti n   uiiMitai;  daz  waß  uf  sant  Mauricius  und 

siner  geselschaft  dag  unser  luK-hzit  und  sliefen  aucli  dieselbige  nacht  ^ 
irst  bi  einander  in   miner  swegerfrauweu  huli  genant  zu  Kleiu- 
Falkstein. 

1460  Anno  XlIirLXVl  uf  sondag  der  ander  dag  noch  sant  Fran- 

^  Ciscos  dag  do  foret  man  mir  Elgin  zu  huse  iu  den  Wizhuscr  huS. 
daizu  hatt  min  vatter  alle  diejeoen  die  zu  unser  hochzit  gewesen  lo 
woren  und  noch  men  geladen,  nnd  gingent  also  mit  onsern  fruaden 
forter  in  mios  vatters  garten  uf  der  Breidengassen  gelegen,  darin 
aasen  nnd  waient  wir  den  ganzen  dag  und  heczeten  den  anderen 
lebindige  haaen  Tor  den  frauwen  und  junfrauwen,  die  wir  des  obendes 
mit  einander  assen.*  ia 

i4ß2         Anno  XIIII^IjXII  uf  fritag  sant  Elizabet  dag  macht  mich  min 
Mn.  i^vatter  stobengesell  uf  Ladarum,  und  waß  e  dan  ich  Elgin  hatt  * 

j^ßii         Anno  Xini^XT  worden  ich  Bembart  Borbacfa  nnd  Conrat 
Ton  Ramungen  stobenmeister  der  egenanten  geselschaft  zu  Ladanun. 

J4e7         Anno  XYIIII^LXYIT  do  fribiten  mich  die  egenanten  stoben-  * 
gesellen  der  Wirtschaft  und  aller  ampt  dan  daz  icii  zu  den  gebodon 
gdien  solle,  und  daz  dwill  ich  non  uf  Limperg  stobengesel  und  zu 
den  ampten  doselbist  verbonden  waß,  daz  ich  doch  ir  stobengesel 
bliebe. 

1479         Anno  XITIl^  LX XVIII 'do  worden  ich  Bemhart  und  Hans  ^ 
Mummeler  stoben meister  <uf  Ladarum>. 

unc         Anno  XIIU^  LXVI  uf  diustag  sant  Simon  und  Jude  der  heilgcn 

Od.     aposteln  dag  wart  ich  stobengest  lU-  uf  Limpurg. 

Anno  XIIIFLXXV  uf  dornstag  des  heiigen   apostelu  sant 
Aw.  30  Andres  dair  worden  Jnhan  Glauburg  seheffo  Ort  Reise  und  ich  Born-  «• 
halt  Horbach  stubciuneister  gekurn  uf  Limpurg. 

]47<)         <Anno  79  uf  dornstag  et  vigilia  vigilie''  nativitatis  Christi 
^    wart  ich  salp  eilit  stobengeselie  uf  Frauwen8tein>. 

Min  Beruharts  kindero. 

j4f,j  Bern  hart  Anno  Xini^LXVII  uf  niontag  der  acht  sant  Lau- 

Aug.  JTyftYirW  ynd  ist  der  XVll  dag  im  äugst  des  obendes  ein  tiitel  einer 
stunde  vor  IX  uwern  wart  min  soue  und  erst  kiut  liernhart  geboru 
in  luiner  swcgh»  r<  fiauwen  huli  zu  Klein-Falksttiu  in  dem  sommer- 

«}  Am  Rande  ton  Bemiwd"»  Hand:  üotA  paerw  meo»  «ote  U  foiia.  Iku  aoU  wM 
haimtm,  dam  «r  di»  iVMwm  «ter  mcm  Sktdtt  ditt»  NaekriMm  imkgttttU  49 

iiahcn  trili,  umigsUnK  xind  die  AhseknUU  m  H  dmfmÖM  gtardMtt.    Ihr  Ut 

anfh  hitr  gffolgt.    1»;  ^'  ot  VI  viifilio. 

*  Vergi.  dazu  die  er»U  Notiz  de*  Liher  ffutorum.    *  lieber  »eimi  TJuUvjkeii 
tU*  MUgfi$d  diutr  und  der  siotfl  midtm  StubtngttdU^Jte»  vtr^  den  lAber  gtHonm, 
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httse,  und  hnob  eii  nfi  dem  daof  meister  Johao  Sweitman  lioemciatns 
und  dechen  za  aant  Bartolomeus  *  und  gap  em  ein  aiden  damasten 
bndelgm  und  ein  riniachen  g^don  darin,  so  foret  en  zu  finne 
Joban  von   Piriit'  irenant  Gippel  Henne  ein  weltlicher  richtor  uf 

I  Egidii  anno  XlIl^LXXVII  zu  wissen  Frauwen  in  der  sacristi,  wan  1477 
der  wihebifichof  doctor  Mathias  ^  ein  Frauwenbruoder  hat  alsbaide  ^ 
der  Hulzhuser  Capellen  zu  densf^lbon  ^v^sspn  Frauwen  gewihet 

Job  primus.    Anno  X111I*LXVIII  uf  samstap:  der  nchist  n68 
tns:  nnch  der  oüftusend  junfrauwon  tiv^:^  daz  waß  der  XXII  ta«^  octobris:  ^ 

10  nucli  riiiTtugo  zu  einer  uwer  wart  min  sune  Job  der  erst  goburn  zu 
Gfiliihiisf-n  in  rimo  ^os^^en  stciinju  hüll  ul"  dein  niodern  ilargt  zu 
einer  bitten  gegen  dem  pharhutie  über  gelegen,  und  waß  ein  bnrg- 
mans  doselbs  genant  Joist  Fueß,  und  huobe  en  uß  dem  (lauf  der 
underschultheiß "  und  uf  dieselbige  zit  burgermeister  zu  Golnhiisen 

lü  genant  ilans  Lodwig,  und  gup  ein  ein  damasten  budelgin,  ein  rinschon 
gülden,  III  ald  heller  *'  und  III  worfeL  item  so  dauft  en  her  Johan 
ron  Selgenstat  ein  Augostin^,  dosnmal  phomer  zn  sant  Feter  zu 
Geiljibiisen  und  darnoch  ein  probst  zu  Conratsdorfe.*  dieser  Job 
starbe  uf  Iritag  sant  Mathlfi  dag  anno  XIII(9LXIX.  ^^^^ 

»        Job  2.^  Anno  uf  mltwocben  sant  Johans  desi^w^  97 

bd]gen  aposteln  und  ewangelisten  tag  und  ist  der  XX VII  tag  deoem* 
bris  des  abendes  zu  Y  uwem  nacb  mittage  wart  min  sone  Job  der 
ander  geborn,  und  buobe  en  uß  dem  dauf  ber  Wemheigin  Erbstat 
etwan  canonicus  zu  sant  Leonhart  und  gap  om  ein  swarz  dden 

s  budelgin  und  darin  ein  alden  Manzer  gülden  ^  und  ein  aiden  tomus^ 
so  foret  en  zu  firmen  Antonius  Armiirrri  sin  rector  zu  sant  Bar- 
tolomeus uf  unser  lieben  frauwen  dag  als  sie  geborn  wart  anno  1477 
XlIirULKYII  zu  Fniuwenbruoderu  in  cboro  und  ürmet  en  doctor  ^ 
Mathias. 

so         Adolf,  Anno  XIIIFLXX  uf  dornstaL--  sant  Lucien  und  Otilien  ^^''O 
dag  dos  naohtes  zwischen  XII  und  einer  uwt'rri  als  iler  t'ritag  au- 
fioge.  wart  min  sene  Adolf  geborn  und  luu'b  <"n  ull  dem  dauf  doctor 
Weruliorus  <de  <  )nshusen>  pherner  etc.  ujid  canuiiicus  zu  sant  Bar- 
tolomeus *  und  gap  em  ein  silberu  Jorgen  uf  ein  pherde  *  und 


•)  5      and  «yn  seltiiKhois.  b)  S  Mwf  th  wuf  crUdM  «t  ob  tanMU ;  m  «UM 

aber  ein  h  da  ,  u  fdeJus  hollpr  -  <  ^      r  /    i  )  tm  Ot,  ud  «i 

icitlvl^iii,  von  Demhardi  Uutui  durctu*tnrMn. 


1  DadUnrf  mt  1465. 

s  0«6«r  Om  Joannit  II,  437, 

10     '   UfMr    d(ts    Klotier  Conradtdorf 
'nonlir.  e.  Seiter»)  tiekt  Wa^ntr,  gtUtL 
iki/le  etc.  I,  107  ff. 
•  Der  Joh,d«§$*nTcgAuAvnUnfo}0. 

^  Wohl  einer  von  den  »ehr  beliebtw 
4i  Gnldqnhlen,   welcJie  ErzbiecKof  Johann 
(^ueUou  z.  Jr'raukl.  ii«8ch,  I. 


vom  iKtMM«  i40^i417^9Magm  Uet». 
Si0k0  29,  F.  rm  Titfd  L  II  N9,  7 

«.  8. 

«  \\'ur,l>  I4i;9  in  dn»  Plflanal  ein- 
geaelzt.  Barth.  i>t.  A.  u,  U.  i46i)  Nü.  .>'76'. 

*  &  iBUrd«n  damid»  SäbtrmUnMen  ge- 
Vrägt,  wtlehB  oi/  «Mcr  8«äe  dm  lUUtt 
90net  Georg  tmgen, 
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keinen  budel.  disser  Adolf  wart  eben  ein  uwer  und  X  wochen  alt 
NT!  und  starte  nf  domstag  sant  Peters  obent  genant  Icathedra  des  nacbtes 
^'zwiscben  einer  nnd  zweien  uwem,  und  ich  sin  Tatter  macht  em 
selber  ein  Ucbkare*  und  lacht  und  negelt  en  selber  darin  and  ließ 
mir  en  nachtragen  bilJ  in  die  Phar,  und  lifft  in  miner  begrebde  ander  » 
dem  stein  im  SalTechore^n  beirnJ)*  n. 

om.  j  Anna  die  erst.  Anno  XlIIl^'LXXl  uf  den  ersten  sondag 
des  adventes,  und  wali  auch  der  erste  dag  des  mondes  decombris,  ein 
firteil  einer  uwer  vor  XII  uwern  im  niitta<»'e  wart  ra in  tochter  Anna 
die  erst  pohorn  iitid  liuobe  sie  u(J  dem  dmf  frauw«»  Else,  r'Hstian 
von  Sibui^-  sd^^en  witwc.  und  gap  ir  ein  r<>t  siden  luuh  lu-iii  und  ein 
vergulteu  silbrm  Jor^ren  darin.  diB  Anna  wart  XLlllU  wi.clit u  alt 

.-i.f"-I.und  nf  sant  Victoris  und  Gei-eonis  da'^  anno  Xnil%XXn  d--  -tarbe 

Ocl.  Ii)  ~ 

i-t^^  sie.     Anno  XTIIl*  LXXIII  uf  samstag  nacli  nn.ser  tVauueri  ta^^  als  sie 

"geboren  wart  du  ütaip  die  obc^enant  franw  Else  ir  c-ade*.  « 
1474  Anna  die  ander.    Anno  XIIirLXXllll  ul  den  XII  da:: 

Aug.(i3)  mjgijgjj       nacbtes  uf  XX  minuteu  nach  XII  uwem  zwischen  fritag 
and  samstag  wart  min  tachter  Anna  die  ander  geboren  und  huob 
sie  aß  dem  dauf  fraawe  Anna,  Conrat  von  Hubshnsens  selgen  witwe 
ir  anefraawe,  min  swegerefrauw,  and  gap  ir  ein  silbern  Teigalten  *^ 
biesemappel ' 

N7G         Afra.  Anno  XITIFLXXVI  nf  domstag  nach  sant  Luden  dag 
^^und  wafi  der  XIX  dag  des  mondes  decembris  za  VII  awern  and 

XL  minuten  des  obendos  nach  raittage  wart  min  toohter  Afra  geborn« 
und  haob  sie  aß  dem  dauf  frauwe  Katherina  Swarzenbergera,  ein  ^ 
gelassen  witwe  Johan  von  Hul/Jiusens,  der  izgenannton  Afra  an- 
herren  Conrad  von  Hulzhusen  bruoder,  nnd  ^ap  ir  ein  breidon  fruldon 
genant  ein  Riders*  nnrl  oin  Martins^rulden  *  und  ein  rnldfni  sichelfjin  ^ 
und  ein  silbern  ver^ult  Kathiiua  ^  und  ein  rot  coralleu  patoraostergin, 
hat  Afra  iezunt  am  halse.  » 
i47ft  (Martha.  Anno  XHII'^I^XX VTIT  uf  dornsta^r  der  heileren  mar- 

it'lt  r  sant  Abdon  nnd  Sennen  da^  und  i.st  dtr  XXX  da«r  julii  dt^ 
niorp-ns  zu  \I  uwern  und  XL  minuten  vor  mittij;:i'  wart  min 
daieliter  Martlia  geboru  und  huobesie  aß  dem  daufe  Kathringiu,  Ueinze 

•)  B  ictoliaii.  b>  Or.  «wt  IT  Kathr  mU  SektmitMieH.  » 

'  Surq.  (t^r><> — f»4},    in    Burgund    »nd   in  dfn 

*  tathin,  Niederlanden  utäer  l'hUipp  dem  irutca 

*  Jmm»  wtd  tV»  SekwttUr  Afra  gingen  ( l4td—67). 
in»  tOötUr.  V*rgl.  Job»  Ai^fzdekntniy«»  *  MmUtugaldem  dmd  Ooldgulden  mit 
tu  1494.  einem  reit^nfifft  $ani-t  Mnrfin.  Sic  trurden 

*  Hidur  (j'ranxögitch  cavalierj  Gold-  vom  Mainzer  Domkapitel  geprä^ft.  Alf 
münzen  ton  28  — 2U  AliUimeler  Durch-  bUdungen  daron  in  WiU^wei»,  Mainzer 
•MMW,  vMldk»  inn  14.  wuL  10.  JeArhwn-  Münzen  (Mtmnkeim  1769)  auf  dem 
dert  viel/ach  geprägi  wihiImi;   z.  Ii.  in  TUfVtinH  v.  8,  69, 

Frankreich   unter  Johann    dem  (inten  ** 
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Wissen  ziim  Fronunelins  und  zum  Wissefn  hus&aawe  ir  waae  und 

mir  Bernharten  geswistcrkinde,  und  ^ap  ir  ein  swarzen  saraanden 
budelgin  und  da  in  ein  Florentiner  ducaten  ein  Romischen  (phennig)* 

und  ein  Kolschpr  stosser'  und  ein  rot  corallen  pntf'riiostorf^in>. 
2r>         <Conrat    Anno  doraini  XIIIFLXJCXI  ui  frita^  nach  dem  uai 
sontag  letare  Jerusalem  \md  was  der  \'I  tap:  aprilis  des  niorges  zu  ' 
III   uweren    iiml   X  miuuton   vnr  raittaLTf  wart  min   stnie  Conrat 
geboren,  uiui  iiubt.'  ene  uB  dci  uaiUe  Wolf  Blunu.'  min  swager  und 
ime  ein  gniniMi  samamlcn  IukIoI  mit  vorholten  spengelgin,  darin 
ein  ront^  gulten  rin.:^n'l:,aii  mit  vim  rubiugiu  uüd  III  alteü>.* 

37  Acta  mea  in  consulatu.* 

Anao  domini  XIIIFLXXVI  uf  dinstag  vor  sant  Paulus  be-  7476 
karung  tag  und  waß  der  XXIII  dag  jauuarii  do  wart  ich  Bornhart 
in  den  rat  zu  Frankfurt  gekoru  an  Henrichs  mins  bruoder  stat, 
ij  d^r  don  rat  vor  nf  sant  Waipurgen  tag  LXXV  ufgesnirt  hatt,  d 

morgens  zwischen  IX  und  X  uwern,  da  waB  die  sonne  im  Wasser-  ' 
mann  XIII  gnid,  der  mone  im  Schuczea  XX  VI  Iii  grad  asceudeus 
waß  der  XTI  -riad  des  Widdei-s. 

Annu  Xllir  LXXVI  glich  uf  den  neliistcu  dornsta;^^  uud  waß  147$ 
*>  sant  Paulus  bekarün;^^e  t;ig  wart  ich  meister  Petern  liirbstein  dem'*"-'** 
mezler  zugegeben  und  zu  plegere  gemacht  des  siechhulJ  der  guoden 
Lude.*   atmo  LXXYII  Walpurgis  ist  mir  zugegeben  Claß  Schelle  j^jf^.'"^ 
kunener.  anno  LXXTIII  Walpurgis  bin  ich  abkomen.  t478 
Anno  XIIIFLXXVI  Walpurgis  bin  ich  zu  CoDtat  Glauburgen  ujß 
%  <seheffen>  gemacht  zu  pleger  zu  sant  Feters  kirchen  <nnd  was  also  ^ ' 
em  jaie  dmim  und  do  quam  ich  uf  den  ioßtnaigt>.«  * 

Anno  XIUl^^LXXVII  nf  dinstag  der  nelüst  dag  naoh  der  1477 
helgen  drier  konige  tag  worden  Jorge  Ton  Breidenbach  und  ich  ' 
Bernhart  Horbach  der  satteler  zonflherren,  und  geben   sie  unser 
»  iglichem  nf  der  helgen  drier  konig  tag  ein  firtel  des  allerbesten  Jm.  e 
sftssen  wines  und  wir  geben  dem  knecbt  der  in  brenget  niehtis. 

Anno  XIUULXXVII  Walpurgis  bin  ich  gemacht  uf  den  roß-  U77 
margt  zu  meister  Herman  Wfi^t  dem  smit  und  han  also  da  uf  ^ 
gesessen  ein  jare  biß  uf  Walpurgis  73  <du  quam  ich  uf  der  stede  ara 
»  reütkisten>. 

Anno  XI1I1*^LXXVII1  uf  Walpurgis  bin  ich  gekoren  zu  Jacob 
Diepach  wober  uf  der  stede  rentkisten.  so  wart  mit  mir  gekoru 
Juhau  Nott  ein  mezler  zu  Wicker  Froischen  dem  jujigeu. 

a)  Von  der  JI<iiU  (ks  .ikiireibers  von  II.    b)  S  rout.   C)  Die  Xotvt  ist   vtm  dtr 
H  Hand  de«  Schreibers  von  II  in  dß»  Or.  «mgilngmi,  4)  If  Ich  Bonhiit  Mlba*» 

O;  und    .  .  i'  Gmanrt  fütli  II. 

'  Die  unter  dem  Namen  „Stoßer''  in         *  Er  halle  da$  Amt,  bei  den  Pferde' 
DeutecJiland  circuUrenden  Silbermänzen     märkten  die  Abgaben  von  den  Käufen 


«     «  Da»  Feldtiechenknua  (d.  k,  Spital 
ßr  AvMtätaijfe)  (iulktäkof. 
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1^78         Anno  Xnn^^XYin  iif  dinstag  sant  IQHaiis  obent  nnd  ist 
^  der  VII  tag  jnlii  bin  ich  Bernhart  Korbach  und  Johan  von  Rodanw 
der  lower  zugegeben  Joist  Ecken  scheffeii  zu  plegere  den  Barfiisser- 
monclien.    <niorlo  Peter  Herbstein  metxeler  3  et  cnurtina  JobaDois 
jjjfl^baptiate  LXXXII  electu8>.*  » 
J47if  <Anno  XllII^'LXXIX  Walpurgis  in  sabbato  bleibe  ich  kistenhorre 

'^"*  ^  uf  der  stedo  rontkisten  und  wart  mir  zuge«rphfii  Johan  von  Kcbel 
auch  wober,  und  wait  zu  Johan  l^ötten  geJiorn  und  em  zugegeben 
Meirkel  von  Bn'idenbach>. 
U80  <Anno   XITIl'  LXXX  uf  Walpurgis   sint  Jorge  Bluome,  idi  w 

^ '  Bernhart  Korbadi    und  Johan  Cristian  der  fischer  genant  Stengel 
Henne  zu  tisrlimt  ister  gekorn.    noch  uf  diesen  dag  Jorge  Binome, 
ich  Btrnliart   Kinbach  und  Conrat  von   HAbholl'on  kremer  genant 
Malderbrut  zu  dir  mt'ii  /.ü  ^anct  Katherinen  und  der  alnmlJeu  zu 
sanct  Niclaß  gekorn>.  *» 
i48i         <Aiino  domini  XIIII9LXXXI  uf  Walpurgis  sint  Walter  Ton  ss 
Swarzenbeig  der  alte,  ich  Bemhart  Borbacb  und  Jacob  Diepach 
wober  gekoren  zu  der  egenanten  messe  und  almußen>. 
Nsi'         <Anno  82  Walpurgis  bin  ich  an  dem  almoß  blebon  und  mir 
^ '  zug^eben  Coniat  Glauburg  und  Conrat  Malderbrolt  item  so  bin  ich  m 
Bemhart  und  Peter  von  Walstat  becker  also  balde  kommeister 
worden>.^  * 


Dm,  6        Anno  domini  XIIII^TiXXXII  uf  sant  Nidaus  tag  zu  sehen 
uwem  Tor  mittag  der  gelegen  was  uf  ein  firitag  und  daz  was  im 
sesten  tag  des  mants  december  staip  min  hußwirt,  Elcbins  Conrat  «s 
Ton  Holzhusea  dochtor,  Bemhart  Borbach,  dem  got  gnade.*' 

«)  Bodo  .  .  .  fltoctiu  fMt  IL   b)  FehU  H.    c}  \m  der  ihnd  der  EIgki  Horbrnsk, 

*  Die  Kachriekten  über  liernhariVa  Verrichtungen  al»  BaAtherv  laa*en  itifk, 

mit  AumnliiiiC  der  hn'den  uher  seine  Würdt  tttti  S'n'fh'r:n)ifth^rr  und  Pfteyer  bei  d^n  % 
BarJ'ÜMaern,  au»  litUhsämterverzeichnita  I,  ««*  die  Jahre  (udan^t-,  c4)nirolir$n  und  »imi 
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XL  Bernhard  llorbaeli*»  Liber  gestorom. 

F      com  Keftard,  M§er,  in  iFU.  d«r  Frank/,  SUtdAib.  Fo»e*kd  P.  Ezoerpta  tm 

iSflirifton  üUor  Frankfurt  Fol.  18— ^UnchrifUn :  Auszüge.  Rorbaoh's 
5  Notamina.    Aufschrift:  Liber  (.i  stoium  Bemhanl  Rorbach's. 

G       80»  Fichard,  Macr.  la  Fol.  ebend.:  G etthUeJdergeteh.   Fatcikd  Rorbach. 
X       von  Fichard,  Mter.  in  Fol.  ehcnil.    Fagcikf!  F:   .Toh.  Frindr.  Faust  von 
As<thafFf»n'bur{r,  Hosrhroibüii;:  drr  Sitti^n  uii'l  < i''W<iliiiht:'it('ri  dcf  •irscllschaft 
Alten- Limburg.  Fol.  4 — 7.      Das  im  Folgenden  aut  dietem  Fatcikel  Wieder- 
10  yetfeben«  M  tum  TkeQ  von  Sömer-Büehner  in  JWBSer  und  FtUks,  Ztttmkr, 

für  CttUuiytaek,  Jokrg,  SSSB,  69  ff,  abgedrmekt  (R), 
J       Jth,  Max,  tatm  Jungen,  Mter.  in  FoL  im  Bnu$'  «.  SkuttMureh^  m»  üeirm^ 
ttndli  Vermehrte  Ah/tchr\fi  der  Oetfhluchterchronik  dea  HauH9  Limpurg  verf, 
von  Joh,  Friedr,  FaiuH  von  ÄBrhnffenimrg.    Band  l  (1834). 
15  Z        /oA.  Max.  zum  Jungen,  Afscr.  in  Fol.  der  Frank/.  Stadlbibl.  bez.  ('lauburg 

')'^■,  enthaluwl  ah  erafes  Stih-k  Auiuiles  roipublioae  IfraDoofartensis. 
L       V.  Leraner,  Frankfurter  Chronik, 


T  Anno  flomini  144B  iif  den  11  tag  tebruarii   und  was  uf  ein  1448 

fiitt.i::  vor  der  gebunden  zit  gonant  zn  latin  scptiiap'sinia  des  obon-*^' 

*•  des  ZU  X  uhrcn  war  ich  Bornbart  Külbach  der  elter  gcbdroii,  und 
liiiob  mich  US  (b  r  taiitV>  hrrr  Hu^o  ein  Wale  und  preceptor"  sant 
Autoiiierordens  zu  Franktmi  und  zu  Hoest;  <j:üh  mir  ein  swarz 
samenden  buodelgin^  mit  perlin  gesticiiet  und  IUI  ilukateu.  so  foret 
mich  zu  fermen  herr  Jobann  Gutgelt  an  des  izgeuanten  her  Hugcn 

tt  stell  preoeptor,  wann  herr  Hugo  em  de  preceptorige  bie  lebendigem 
liebe  nbeiigeben  hatte,  und  wusch  mir  das  fennetaoh  abe  Johannes 
Xonne«  der  zit  herr  Heinrichs  Sculteti  knecht,  eins  custers  zu  sant 

^  fiartoiome.     Anno  domini  1466  ipsa  die  sancte  Agnetis  et  tertia  uee 
feria  desponsatits  sum  ego  Berahardas  Borbach  cum  Aldegunde  filia*^* 

M  Coonidi  de  Holzhnsen  quondam  scabini  Frankofurteosis  et  habui 
nuptias  in  dio  sancti  ^fauritii  et  secunda  feria  eodem  anno  in  domo  a^f.  92 
socrus  mee  dicta  Klein-Falkstein  circa  Predicatores. ' 

Cetera  me  et  progeniem  meam  adtenentia  vide  in  libro  stirpis 
Korbachs.  _____ 

"  Anno  81  nf  denstair  aller  mane  fti:>tiiarlit  und  der  ß  tai?  niartii  j48i 

tjuani  mir  ein  briet'  vuu  Dürnberg,  daz  Ulrich  ikaciit  luiu  ba.starts- 
bruder  zu  Offen  in  Ungern  gestorben  wore.  item  er  was  ein  golt- 
smetgeselle  fast  werglich  und  serc  from. 


•)  F  pwoeptor.  b)  F  TaoMfpa. 
«  •  VergL  oben  174  ff. 
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i338  Anno  domini  1338  «  deoimonono  Judendas«  septembris  et  €iioai>  et  qmsi  r 

per  omneB  pcrtM  Hogani  cüxmmoixca  et  eüsm  aliU,  ut  pro  vero  dioebatur^ 
nuudma  foit  oopia  et  multüudo  volaotittm  maguarum  locostanun,  sogetes  et 
gnunina  fortissiine  comodentee.  que  ueque  ad  diem  beati  Luce  ewangeliste  igus* 
dem  anni  duiuvorunt  >>t  tunc  per  nivem  magnam  perierunt.^  5 

£840         Anno  1340^  nullam  frigus  fuit  per  totam  iUam  hiemem  ot  z 
sequuta  est  lu  stas  sioe  pluvia.*     Et  eodem  anno  ctevit  Tumm,  ita 
ut  vinom  iguobüe  praeferretur  nobiU  Tino.*^ 

l$49  Anno  domini  13^  post  festiim  paache  naqiie  in  hiemem  tunc  proxime  F 

vmiflotem  flagellatoies  moepefunt  lo 

Anno  domini  13^  in  vigüia  beati  Jacobi  apostoU  Jadei  Ii»nkenTordenfiea 
omnes,  deinde  in  die  Bartolomei  apostoli  tono  prozime  venturi  Judei  civitatis 
Ift^guntinensis  omnes  tarn  per  ipsomm  Jodeoram  ubique  ignem«  periemnt  quam 
etiam  alinnde,  ac  habitationcB  oorondem  totaliter  pw  laioonun  invasionem  sunt 
perempti  et  devastati.*  u 

tJam.ao)        Anno  1349  ante  portam  Frankfordensem  quo  reapicit'  versus  fz 
Moganum  fuit  electuB  in  regem  Bomanomm  Gontherus  de  Swans- 
bürg'  et  dominus  in  Arnstede,  quem  Jacobus  quidam  monachus  de 
ordine  Predicatorum  in  porrigendo  sibi  s  icramentum  eucharistie 

fjhtM/<;  "^eneno  pariter  sibi  dando  intereinit,  qui  obiit  ipso  dir  GervasU  et  » 
FrotasiL  cujus  corpus  medio  chori  parocbie  sancti  Bartolomei  tumu- 
latum  requiesdt^  ^ 

1400         Anno  1400  die  21  mensis  augusti  electus  fuit  in  regem  Roma-  p 
Atif.  sij^QYum  Kupertus  dux  Bavario  senior  comniorans  in  Heidelberg,  anno 
faqrf.foeodem  scilicet  1400  drei  wochcn  vor  sant  Micbabels  tag  und  drei  ts 
^y^^^wocshen  darnach  lag  disser  konig  Ruprecht  vor  der  statt  Frauktbit, 
sie  quod  auuo  eodem  26  die  mensis  octobhs  hoc  fuit  in  die  sancti 
Ott.  a^Amandi  eonfessoris  reroptus  fuit  et  poaitus  super  altare  in  eodesia 
sancti  Bartolomei  Franlctordenais  per  dominos  Moguntinensem  et 
Colouiensem  aichiepiscopos.^  x> 


IL)  F  kjilouilanuu.  b)  F  terra  tUter  tinmn  (Um^tg^tlrichefKn  citm  f.  c)  Z  Ködern  amuk 
4)  nigt  in  Z  Berahard  BoriMch.  L.  v.  O.  (Lud»,  von  OlmAiifg).  e)  F  igo»- 
0  ^«spioit  g)  Z  SahwartannbBiir.  h)  Fblgl  m  Z  naA  Baofc.  BoiliMii. 


*  Ah»  den  Ann.  Francof.  {oben  1). 

*  ThtUweite  pattt  hierzu  der  Bericht 
der  CoirlmiMeio  NovimonUMÜ  88.  IX, 
672:  E9  $ei  nadk  W^itavht€ii(d,  h.  WinUw 

/,?,7f? — l'^*''  irarm  gnrexni  irte  aon»t 
um  i>iiiHnuir»anjung.  Die  übrigen  Ansahen 
datdbtt  tUnmum  aber  dur^m  «jcAc  mt 
unurer  Noii»  Itbtrmn, 

*  DUte  beiden  Notizen  ttammen  eben- 
fniU  au»  den  Ann.  Francof.  (oben  St), 

*  VeryJ.  zur  Bei  ich'iiptnrj  die  nn$führ- 
lichen  2^'achricfUen  de»  JAitomu»  vhen  i-^^jf- 


*  iliertu  Slädteehroniken  XVI II,  23S 
ff.  die  NachriclUen  dct  Chronicon  Mit- 
gmuHmum  und  IL  71  A,  /F,  m  ff, 

DU  Notu  w  Z:  1378  Bupertos  pa]a- 

tiuus  Reni  digitur  hic,  do  futuro  hie 

wociion  vor  si.  Micliels  tag  uud  drei 
wodien  bemadi  batt  er  vor  Aankfuit 
gelegen.  Beinhnd  Borbaobs  Mss.  aiammtf 

trie  au»  F  erticMicb  int,  nur  thtüieeitß 
au4  der  für  ne  angegebenen  Quelle, 


DigitizGd  by  Google 


Bornhard  Korbauh  8  Liber  gestorum. 


183 


Ii) 


Addo  1S99  ipso  dio  boatü  Marie  Ma^alenc**  destructum  est  ison 
Castrum   dictum  Danburg*  per  dominn^  Johann*  ni '*  de  Nassau we 
opisiopum  Moguutinenseni  et  Rupertuin   ducem  Bavarie,  qui  anno 
s(^queiiti  friit  f'ln'tus  in  regem  Hoiuauuruju  et  jacuit  imto  civitatom 
ut  proxime  supra.- 

Anno  loHi^  in  cra>.liM*>  Norei  et  Aclnllei  prostraverunt  Cron-  J389 
horgeiises  Frank tniiiriis-s  circa  Cronberg  et  ceperunt  captivos  quos-"**^^*' 
dam  df  putioribu.^  civitatis,  et  hec  omuia  per  tradimentum  capi- 
tanci  I  raiiKiurdensis.' 

Aquo  1397  ipso  die  beatorum  Servatii  et  Gingoili  que  erat  uut 
13  maji  ftieriint  hic  Fronkfordie  XXIX  pmcipes,  item  LIIII  comitos,^* 
item  LIX  baronos,  CXXXn  müites  et  nobiliste,  item  VIII^  mere- 
trices  qui  scquebantm*  curias  dominorum.  ^  * 

Amio  domini  1407  ipso  die  beati  Kathie  apostoÜ  incepit  tele-  tw? 
niam  in  Hoest  prope  Moganum,  et  concordatum  fuit  desaper,  ut^^'^^ 
dicobatuTf  feria  2  auto  festum  purificationis  sancte  Marie  in  Spira,  jbn.^/^; 
ubi  principes  congregati  fuerunt  pro  sedanda  discordia  inter  domi- 
num regem  e\  una  et  dominum  Maguntinum  et  alioe  quam  plures 
principe  et  dorainos  et  etiam  civitat»  <  Koni  parte  ex  altera,  oocas» 
jo  siono  cujusdam  iige  quam  inter  se  liabuorunt  contra  voluntatem  regis, 
ut  famabatur.* 

Anno  domini  14(57  dinstag  nach  Andrec  apostoli  et  1  deconi- 
bris  finge ^'  die  gosolRchatt  uf  Limpurg  dri  wilde  swin,  wariMi  gerlingo, 
in  dorn  drocken  graben  zwisctien  der  (ialgen-  und  Menzcrpforten, 
i^  und  i:ali«  ri  unser  herren  der  rat  der  egenanten  geselsehaft  und  dou 
frauvvt^n  uf  Liiupuri:  dor  swin  zwei,  dio  ossent  «i*^  bie  einander  nf 
SiUit  N'iciais  tag.  das  drille  swm  geben*'  sie  den  burgermeistern  und 
den "  rechennieistern. ' 


1467 


^0 


•)  F  Uagne  ?  -.  b)  r  Johanne«,     c)  fingon  J,     d)  gnbeo  A  J.     »)  J'ihU  J. 
t)  #b^(  in  J  Iji  olyson'at.  Beruh.  Boriiaclu  tuet.  J.  L.  v.  6.   (Jöh.  Lud», 


Starken^ 


*  Ihmumb$rg  m  d«r  IVovm 

barg. 

*  JMji  Chfoniron  Muffuntinum  (Städte- 
ji  Chroniken    XV III,    ti'^ö),    welchem  J, 

V.  He/nw  und  J.  W.  Weif  in  lArer 
Sekri/t:  diä  Burg  TanHenftenj  und  ihrr 
Atrt  irohuntf^n  ( Frank  f.  a.  M.  ]Hr>(f) 
H^J'>fji  .   gtht    Juli    21  (vigilia 

40  Ihne  Magtfalene)  ah  Tag  dtr  Binnakm« 

'  Dazu  die  y<ir}in'rhte.n  de«  Latomn» 
(oben  9*J)  ,  der  Chronik  de$  Georg 
Heämann  genannt  Pfeffer  entnommen, 
wdek*  letalere  iumoiedemm  mit  dem  Ckro- 

nieoH  Moguntinum  (a.  a.  0.  219).  über 
flirren  Funkt  wenigsten«,  in  engem  Zu- 
uimmcnhung  gestanden  iiuben  muss. 


15 


*  Genaue  Angaben  über  den  1391  Mai 

zu  Frank nirf  ufujt'.hi'flfnen  Fürsffntag, 
auf  weichen  sieJt  diese  Notiz  JedenfalU 
bezieht^  finden  »ich  in  B.  T.  A»  II,  415  ff, 

*  Jaaeetn  Moft  F,  JS.  K.  I,  Vra, 
I2ii>  das  Regest  eines  Schiedssprudtes 
des  Erzbisciiofa  von  Köln  von  1407  Jan. 
30  zwisdien  König  Ruprecht  und  dem 
Maimer  Bnbieekof.  Nadk  dieeem  Spmdke 
soll  der  König  auch  vino  {dem  Mainzer 
Erzbisehof)  den  /.olle  (zu  Röchst)  lußcn 
folgen,  «loch  ako,  waz  davon  j;ofellot, 
das  daz  unsorm  herren  dem  konige 
halb  -werde. 

Dem  u-iderspri:hl  Sckliephake- Menzel, 
Gesch.  von  Nassnn  V,  176:  Das  Regest 
Hi  jalecki    beide  Parteien  haben  «icA 
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U61  ?Aniio  1461  ipso  dto  beati  Urbani  ward  Heußenstam  mit  einem  J 

schwärt  erstochen  uf  dem  klotz  das  vnr  dorn  Affenschnocken  liegt  zu 
Sachsonhaußen,  dann  or  sas  von  rats  wegen  auf  dem  schneckon.  und 
tat  Sülclies  Hamnian  Waltmann,  deüen  find  was  drr  rat'   und  dar- 
J462  nach  anno  14G2  uf  sancti  Martini  ward  di^r  der  statt  hauptmann  s 
lib9.(i3j^^  man  hielte  ihm  (3  pferd.«  » 

J463  Anno 63  quarta  feria  quatuur  temporum    post  iiivocavit  et2  mariü  t  z 

'reit  der^  henptmann  AV'altmann  uß  hora  nona  de  manc  mit  den 
dienern  und  zustossern  gein  Fuizburg '  uf  Heuue  Leschen,  der  dest- 
mals  fint  waß,  und  ersteig  den  dail*  und  Henne  Lesche  tntlief  in  lo 
sim  hemde,  wan  sit;  suchten  en  in  sim  bette,  da  vorbrauten  sie  eme 
ein  schüre  und  ein  huß  und  plonderten  den  dail,  noch  ein  huß 
daz**  ließen  sie  stehen,  wan  die  frauwe  bade  Waltman  umb  aller 
frauwen  eren  willen,  daz  er  doch  ein  hutgin  ließ/  oit  uf  der  gasscn 
daift  geUegen,  ^  wan  sie  groifi  eins  kinds  giiik.  *  u 
oä.  29  Anno  63  in  crastina  sancti  Luoe  eyangeliste  et  quarta  foria 
wart  Biökenbftoh*  daz  sloß  ußgebrant,  und  tet  Hamman  Waltman 
henptnum,  wan  sie  enthielte  unser  finden  und  en  was  abegckiaget 
item  sie  enthielten  einen  hieß  Heinze  Finet  mit  sinen  helfem.'  ' 


a)  fhlgt  ;«  J  .M,f.  L.  V.  O.   b)  F<!,!l  Z.   . )     t,  fetät  Z.   4)  AM  Z.   o)  Z  fügt  » 
oad  Mnxu.  0  Z  golefen.  g)  F  Von  itom  ab  f«hU  Z. 


9rH  Ff^.  98  MU  Smiubadi  deAin  ge- 
einigt, den  Streit  über  den  ZuU  dem 
SdneduspnirJi  des  Eizhitrlmfa  von  Köln 
Stt  untertteiUn,  Der  König  beuilligte 
dmm  Mmmtr  «nC  JuU  95  w»  SadUtroeft 
den  Mbem  JBHrtg  de»  ZeBee  mi  HSdtet* 
Ä,  a.  0.  /7.V. 

Die  lipa,  n  flrhf  in  imnf-rer  Noliz  er' 
tDähnt  wird,  war  der  bekannte  Afarbacher 
Btmd. 

>  BB.  1461  Fol.  6  Foria  tercia  inM 
Octavani  i-Piitoeostis  .  \fa{  26)  frer- 
dm  veracJuedene  Vornrkumaetregeln  be- 
epro^e»,  todehe  at^f  eitten  tUittgehaiteH 
Ueberfall  »chUeeten  («mm.  Auttk  wird 
zweimal  Ilusoiistam«?  porto  ertrühnl.  Ks 
keiatt  ferner:  itom  die  frundo  bi  dein  von 
läenbiirg  ime  eins  gutlicheu  tages  geu 
Waltman  ro  verfolgen  rasagen. 

•  Sein  Dientthrief,  in  wel^Jiem  er  mek 
mit  P/erden  dem  liathe  zu  dienen  ver- 
pflichtet, itt  datvrl  von  14(}2  sabbatu 
poet  Hartini  (Ne»,  IB).  Vergl.  Euter  m 
N.  F.  IV,  226. 

•  Vetiherrj.  Kr.  Wetzlar,  nordw.  von 
Gießen,  i'ergl.  darüber  F.  K.  Ahicht. 
der  Sreie  Welelnr  i,  102  ff;  Ii,  U4  i). 


*  Da  iet  die  tm  die  Burg  geletjem 

umzäunte  Annedetumj. 

*  Ueher  diene  Fehde  und  d'/>  in  ,ltn 
beide»  folgenden   Nachrichten   berührten  15 
Mf  m  de»  Beilagen  gehandetl* 

*  Sehlen  bei  Der/  jleMeii  Namene, 
an  <h  r  IJeiyeltaeee  geteget^,  nSrdliek  von 
Bentheim. 

»  L  hat  III,  385  folgende  NoUe:  |o 
1463  in  die  sancti  Luce  evaag.  ward 

das  Schloß  Biokenbach  aasgobrandt^  von 
diMi  von  Kraii'^kfnrt.  und  war  dt^r  Stadt 
haubtmatiii  Uamman  Waldmanu,  und 
geschähe  derhalben,  daß  sie  der  Stadt  «6 
Franokfurt  fcind  ufTont  hielffon  und  war 
donscilbrn  foiDdon  abveikündiget  ex 
Ms.  Johau  UeiÜon. 

Darnach  9U  urtkeUeH^  müMle»  die  Auf' 
seMiMtiii^  dee  Jehame  Heiae^  teie  eie  40 
unten,  et  $t  mit  147.5  beginnend,  folgen^ 
entweder  unrnH^fändi')  auf'  nns  q^kommm. 
oder  mit  dem  hier  citirteu  M».  nicht 
ideittieeh  eein,  DoA  en§l  «eAe»  mm  o6«r- 
ßäehliche  VergUirhung  dieeer  Notie  mit  a 

der  I'urfinch'x ,  daxn  n-ir  nfir  eint  nehr 
ungenaue  Wiedergabe  der  letzteren  tfor 
ume  haben* 
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Anno       in  prafiwto  oonvefdoms  sancti  Pauli  ei  2  faria  fuit  f4f!3 
hic  coDCursus  totins  commuDitatis  et  pulsabatnr  stunna  oontmue'^  "* 
hora  post  duodecima  in  meridie  caosa  cnpitanei  Waltiuans^  qai  ipse 
cum   aliquibus  stipendiariis  equitabat,  et  quidam  nobilista  nomine 

5  Siferidus  de  T Folion wissen, qui  pro  tniie  fuit  In  scn'icio  j?cnerosi 
domini  Ditliuri  do  .Tsonborf^  fpiscopi  Moguntini,  qui  litipabat  cum 
ireneroso  domin» >  Adolfo  de  Nassaw  qui  tandem  episcopatum  obtinuit, 
et  antedictus  8ifendus  fu^avit  Walt  man  usque  ad  foj^sam  wulg'aritor^ 
die  Lautwoie  vor  Sassenhusuu  et  cepit  captivos  tres  d«»  stipendiariis 

w  civitatis,  eo  quod"^  septem  fucrunt  hic  inclusi :  duu  nobiles  et 
q\iiiii|ue  servi,  qui  veuerant"  ad  Sassenhusen,  et  in  SasscMihusen  venit 
uuus  qui  acclamavit '  civitatem  et  dixit  eus  esse  raptores,  quia  m 
eadem^  via  sibi  rapuerunt,  et  propterea  fuerunt  ad  tr^  septiroanas 
inclusi  ^    Et  tanc  tota  dyitas  ^  concunit  ^  com  capitanio  et  fugaveruut 

15  Sifisridam  et  ceperant  captivos  noTem  suoriim '  pedestiium.  tunc 
piescripti Septem  et  hi  novem  dabantnr  liberi  pro  nostris  d  stipen- 
diariis. estimabatur  nnmerus*  totias  civitatiB«  (super  hoc'  omnes 
turres  locationes'  et  nrari  erant  dispositi)^  ad  qoatuor  milia.  hos 
honiiaes  tam  equites*^  quam  pedestres  tum  aimatos  vidi*  in  monte 

m  ante  *  pietorium.  * 

Ui        Anno  1474^  ipso  die  undecim  millium  Tii^ginnm*^  quae  tuno  i'"^* 
erat  in  sexta  feria  ritten  hie  auf]  der''  herren  des  rats^  diener  zu  ^  * 
pferd  und  zu  fiis  und  waren  hauptleut  Oernand  von  Schwalbach 
nnd  mit  ime  Henne  von  Glauburg*  uf  dieselbe  zeit  burgermoister, 

th  und  Sölten  mit  andern  riehsstätten  si<'h  s^niblen  zu  Coblonz  zu 
wiedürstehen  dem  lierzniren  Carle  von  Burgund  der  alsdann  vor 
Neuß  der  statt*  zu  fold  lag.^ 

«}  Z  Kodein  imio.    b)  Z  llwb«n  wyiwol.   e)  I-ViU  Z,  F  vonuwrulo  eorr.  (wie  fMiA 
öft^)  nu*  einem  Am  ZS^m  dt*  Ör.  naehgebüdeUn  wr      wulifRritor.   d)  F 

H>  <|af.niiii.    f"  ■-ii  Z.  f  .uliui.  .   Ii  ^* .   Z      .ii'orbinavil  Z  '^i.    Ii)  f ■  ftiit 

ad  trw  (UtxUtre»  eorr.  aiu  Z,0  )  >io)iÜinan«»  .    Z  at  pruptarea  ad  8 

Mptiawnw  ibi  iatfojsi  onuit.  i)  Z  conci\it*».  k)  F  «onurtt  1)  Z  lerrarara. 

m)  Z  pruKcripti.  n)  l'rhlt  F.  dafür  ist  Lüele  gtJassm.  o)  ostimabatur  .... 
rivit   fehlt.   Z.    \\\  Rei  F  »jxUer  por  hinxw/efügt.    q)  IHs  Klamnwr  fehlt  FZ. 

16  r)  Z  erjnistn's.    %)  Z  itodostros  ip»w'  vuii     n  Z  nA.         1.  117t  auf  lif^n  tur 

dcr  llUdU  jangfr.  v)  /  die.   w)  L  dio  hmia.  uud  dcw  nOhs.  x)  L  d«  tui  d«r 

•  Fos  Ltrntr  III,  396  mit  leUen 
überteixt.   Letstm  vnirdmtmAdSf  Bai^ 

M  thürme  genannt. 

•  DU  Emmdalion  und  Ergänzung 
Unat  Mm  AMm»  «utopTMlU  d»r  Ab- 
fassung in  der  Uebertetzung  bei  Ltr$i»tr 
III,  snry.  Erant  dispositi  Mt  dlurcA  wann 

^  besetzt  toiedenvgebm. 

•  ütbw  dU  B0tkeil^mg  Frank/wU 
mm  9^  ^  KUkimm  M 
alt  die  wickligMtrn  Quellen  zu  nennen: 
Lf.rMHfr  HI,  38H  ff.  Ferner  IL  B.  von 
14  tö  ±  ol.  43— 4S^;  Jantten  U  No.  49g 


die  Belwierung  der  Stadt  Xetiü  am 
Tihetv  [147 1  —  l.'t),  Nen}<ihr»f>UtU  de» 
Frank/.  Merthunu-  Vereint  für  1877. 
SeUtmdkh  noA  i«r  «M«r  /«H  tm- 
benuixte  Fateikel  82  der  BeiohMochm». 
Ver<ii.  auch  dit  o&M  M  gtdrmekim 
NarAriehten. 

*  Er  tcar  jüngerer  Bürgermeieter ;  der 
Baih  cdMfcte  ihm  hei  mW  Büekkekr 
einen  «Km  Menget  mit  dazu  gehörendem 
Meiteeug,  im  Werthe  von  97  ß.  21  fJ.  R.  B. 

*  Kaiter   Friedrieh    teiiangt  1474 
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^^'^  Item  hatten  meine  hörn     pferd  alle  ^Heich  gekleidet,  itini  zu 

Fuß  als  glich  kop:oln  mit  den  roisip^u,  bruu  und  rot,  und  o\n  i\  :inf 
ir  hüte  rot  und  weihe  schecbtern  binden.*  *  itom  die  reisigen  einen 
koch,  item  die  knechte. 

Anno  eodem  ^'  niuste  mau  diesen  zucr  Sterken  uf  ^ebott  uns>et>»  » 
hern  de«  keiscrs,  und  ritten  hie  aulJ  den  23  docembris*  und  hatten 
12ü  pferd  mit  reisigen  und  wageupferden,  item  uf  pferd,  ut  500 
zu  fuß  mit  den  wagenknechten,'  item  koru,  itom  19  wagen,  '  item 
ein  mönch  meB  sa  leaen,^  item  ein  wundanst,  item  ein  kuchenmeistor 
Sil  speiaen,  was  Hans  Siegwein,  item  ein  koch  und  2  onterköch.  lo 
summa  so  sie  speiseten  alle  tag  seßhundert  menschen.* 

/i67  Anno  1467  ^  3  septembris  da  gos  moister  Jlartin  Muller  ein  i 

Timringer  die  grose  glocken  in  der  Pharr,  und  gehet  der  reim  h»Tumb: 
»Tibi  laus,  tibi  gloria,  tibi  gratiarum  actio  o  beata  trinitas  und 
weigt  45  centner.  zu  dieser  glocken  gab  der  rat  also  schwere  glocken-  i& 
speis  dem  stift  als  die  stonnglocke  weugt. « * 
1470         AnivD  domini  1470  infra  festa  pasche  et  pentecostis  inoepta  f 
jl^i'lj)^^  turris  nova  dicta  specula  apud  Sassenhusen  versus  silvam,  wul- 
gariter  die  nuwe  "Warte  geigen  den  buochwalde  zu  Sassenhosen.* 

•)  jWür  dm  Ptumix  ton  itom  fci*  hieJier  hni  L  fotgetuhs :  Mi'iiioi  horrn  ilm»  roi-itf«  W 
mid  di«  xa  fbt  «lureo  alle  gleich  geUoidot,  bman  und  toth,  obea  mf  üinn 
hOttoD  roth  und  wefeso  Mshechtom  bindea,  sie  hatten  soch  boy  di««(«i  tüs 

warn,  cainmi'nvrtir«!! .  hoor-wKu'OH  un<i  kaiTPii  hiiilisfii.  •>}  1.  N-nh  in  ifio-.  ii. 
jidir.  c>  itpm  ....  pförJ  fehU  L  /.  jui  kani  tuid  w%en  voreu  19.  e/  L 
ilnnii  >ic  »p«i>4^tcii  all«  tiu;  !}  2  Anoo  «odmi  «mf  •tu»  Jiittix  »m  tS 

1467  f'ilyrnd.    g)  Folyt  in  Z  BernU.  Rorhwh. 

Am>j.  21.äanH  Ft  nnk/urf  hh  Sept.  l'f  'i'tO  •  Die  Zahl  »cheint  ilhertrifhfn  zn  *ttn. 
Fuf>iikn«ciUe  und  tOO  Heiter  cor  CoUenz     Sach  Wükker  So.Sü.  (von  1474  iJec.  15) 


iKftm  Aaftm  wU*,   (Jmmem  tfö.  492,  beattilt  nämlith  dtr  ßaik  h»  dem  «m 

WlÜde«r  No.  19).     Der  Bath  betchlietet  Felde  bfßndlkhen  Hauptmann  Quartier  » 

Sept.        f^f>  ^fnnn  zu  Ftmn  und  ff>0  ^fann  zu   VaUrwhn-  ßir  ffird  H'>fi  /Vrto/i«»  w»d 

XU  Fat»  zu  bettellen.  L^rmer,  III,  38S.  70  Wageu-  und  HeUigenpJerde, 

s  VA»  die  Kleidung  finden  »ich  /ol-        *  Er  iieee  Joheum  vm  Waehenhem 

gende  Obigee  heettUigende  Angaben  mi  und  f^rte  dem  hieeigen  BwrßieeerldtoeteT 

H.  B.  Fol.  44:    Item  XJ.,  fl.  den  roi-  an     Awh  iiher  die  aontt  hier  gennuuten 

sigcQ  sfhrf'iber  .smit  ko<  hon  und  kaincr-  Beamten  für  den   Zug  firuien  eich  An- 

knechten  idoni  1  tl.  zu  uim  rouke.  item  gaben  im  H.  Ii.  und  B.ii. 

fl.  den  Torgemmten  reisigen        *  Fer^l.  deau  oben  2U  liatk  der  /ei' 

w^fiber  smit  kochen  kammerkncchtnn  »chen  Angabe  dort  trog  die  Gtocke  nur  SO 

wn-jonknechtcn  nini  laulV'inii'n  kiioi  litfn  Centner.   In  ihn  I't'rhnttnffen  der  Dom-  M 

und  andorn  umb  rot  und  bnine  duche  bau/ahrik  vom   Jahre  14(S7  finden  nch 

mit  den  Unkosten  tu  kogeln.  itom  IX  waklreS^  auf  diee»  Oledee  beeügliehe 

fl.  umb  rot  und  brune  schechtor  tue  Angaben, «.  A.:  item  X  fl.  meister  Merün 

tu  binden  ntn'*  dir  i^Mihude.  aber  geben  und  also  ist  erder  (.XX  fl. 

*  Geschah  Üee.  HO.  B.n.  1774  I  i  i.  16 :  gießlons   ganze   beznit   von    den    XI.  45 

For.  V  Tbonio  cantuaiien.sis  [Dec.  H'J):  centnor  und  Xlll  //  zu  gießon  als  die 

itom  mit  dem  folke  morne  hinnß  zvl  glook  wiget,  nemelich  von  idom  oentooer 

rideri  e/e.      Reielua.  Faxe  8}!  unter  ifa,  I)  fl.  minus   1  oi"t.        Alle«  in  Attem 

6S41:  item  sind  die  gesellen  ußgezogen  ko$tete  *ie  470  fl.  20  Li.  A.  a.  (). 
von  FiT.  uf  fritag  nacJi  dem  criHtag        ^  B.  B.  147V  Fol.  II:   Torcia  iufra  ^ 

anno  eto.  LXXIV  (Dee.  90),  ootaras  fosti  pentecostis  (Jmti  ü): 


Digitized  by  Google 


Bernhgrd  Rorbacb't»  über  gestonm. 


187 


AnDo  75  uf  fritag  nach  jubiUto  namcnt  rain  hern  dor  rut  tira 
inne  daz  gcrichte  ander  der  Oheimen  gerechtikeit  su  Bomheim  und 

ein  teil  zu  Sekpach. ' 
I.  y        Annn  7H  in  ernptinn  Marie  Magdalena  ane  fiiit  tortia  foria  et  i-i'f> 
4  qiinrta  tV-ria  sr(|uenti  scilicrt  viirüia  snncti  Jactthi  •*  wart-n  min  Herren  2^ 
tU's  railrs   tVund»'  mit  tlcr  gemfiiul''  ull.  arm  und  riche,  zu  pherde 
und  zu  fiii'l).  Mild  mit  allen  iron  dürfen  die  in  dinste  arbeiden  musten, 
zu  maclien  die   iiiiw»'  usserste  lundgewerdo  usi^erhalben  Bornheira, 
und  spissoten  min  hctreü  disse  II  tage  so  govvaj)!i(  t.  und  arbeiden 
»  die  dit!  lantgowerde vor  das  orete  ußwerfeu,  uf  funfzeiieu hundert 
mann. ' 

Anno  76  ut  supra  ipso  die  sancti  GaUi  et  die  sequenti  secun-  f»^- 

darie  inoepta  f068a  ascendons  vom  Bruche  beruf,   in  diesem  graben'^"' ' 

fiuid  man  silbern  phenge,  der  ich  noch  han.*^  ' 
L         ?1454  von  sant  Gatbarinen  biB  auf  Agnes  tag  wäre  der  Main  v/,/  V,. 

zugefroren,  da  gienge  er  auf  und  tat  der  brücken  groeeen  schaden. 
f-  i       Anno  1457  *  Mogani  exuudatio  magna,  ita  ut  in  Hontem  usque  7'  r 

ad  valvas  cuiiae  pertransiret  in  dominica  reminiscere.*    Und  for^'^^^^ 

i}  L.  147»>  foria  G  v«ir  J;if<>J.i.  I>j  arboitan  lui  Jon  Uinl>tc» ehi-i<nil>on.  f)  L  In 
di«  St.  Iralli  oud  den  luichfoii^nden  imgoa  ist  dar  «oder  KrnWa  ulwNfti  hin 
▼on  Bradi  Int  ntt  iieem  ^nCbm  ireomdit  wmim  und  fluid«  nmn  dMaellMt 

pfeuiii>f.    ü.  Ilor^ai  li     .1)  Z  lltOT.    e;  hJgi  in  Z  IMnih.       il.i.  h.    L.  v.  (i. 
an    Sülle  ilrs  ii^inun   Sntif-    !4."i7  iri<^i»if  il«'r  Main  hiU  wii  iiä6  K'itnortür. 


itf  in  die  Wiirto  zu  Sassi'iihiLscn  maclien 
^  lassen  und  sieb  der  dinste  darzti  ge- 
brachen, und  soUan  darzu  buwcincistor 
sin  Iloinrirh  Wisse  und  Potior  Bfckt.T 
UQd  liATtjuaa  Decker.  Quiota  iixfra 
octftvas  fe«ti  penticostis  (Jum  14):  item 
*  die  frunde  zu  besehen  die  warte  die  man 
machen  sal :  die  d«'r  buwemcistrr  sin 
sullen.  Fol.  14  Tf^rr-ia  i>ost  l'ostuni  cor- 
Ijoriü  Cixribti  i^Juni  26):  item  dm  buwe 
der  warte  su  Sasaenhusen  verdingen  und 
naihdoni  dio  von  Sa.ssfnhuson  gonicin- 
liohen  godionet  han,  hic  diosit  anrh 
biitteazu  dieoon.  und  weiue  lüt  gelcg<ju 
ist  ca  dieuen,  IX  h.  für  den  dinst  nemen. 

Di«  Jd^rtnaU  1470      «welk  kfuU  am, 
der  Warff  siehtbar.    V»gL  v.  C»hautem 
in  lY.  F.  ir,  50. 
*  1414  Juni  7  erlaubt  Kaiser  Friedrich 

4er  auidl  FnmkfM  das  dorf  und  gn> 
richte  zu  Bombeim  mit  iren  innc-  und 
mg£'honingf»n,  s'-  von  uns  und  dfin 
hoiügün  richü  zu  Iflicu  ruret,  aia  Kö- 
lnischer keiser  zu  kaufen  und  an  sich 
«u  bringen  ....  Fric,  Lit,  F  No.  12. 
In  Friv.  LU.  F.  Xo.  la  von  //7^r 
^  iffli  15  heisat  eM  u.  A.  :  ....  als  wir 
deu  orsauiüu   unbern  und  den  reickij 


hishvü  gotrewcD  burgern»oii>ter  und  ratio 
der  statt  Frankfort  das  dorf  and  gericht 
zu  Homheim  mit  Iran,  nncairagen  her- 

liohoiten  zu-  und  cingrshorungen  und 
darza  soch»  hubeo  Landes  wison  und 
ccker  zu  Caiben  und  Dorkwil  gelegen, 
80  von  uns  und  dem  heiligen  reich  zu 
leben  ruren  und  si  mit  nn-^'-rni  willen 
vergunstung  und  crlaubung  von  dun 
Schelmen  zu  Borgen  m  üicb  und 
die  iitatt  Frankfort  erkauft,  zu  lehen 
gnrdiiiltch  verühon  haben  .... 

Verfjl.  dazu  ein/'  (Irtlh'  Urk.  von  14H4 
im  Frank/,  Frivü.  IL  Äutg.  S,  342, 

B.B,  i4r4  FoL  SS:  1416  quinta  ])ost 
domioicani  jubilate  (äpr.  iUm  die 
frund«'  die  insei  zun^o  zu  liornhoini  zu 
uemeu  doctor  n»-lthn«,  Walter  der  alte. 
Wicker  dor  jung»-  und  Toter  Becker 
und  Johan  Brone  etatschrihor. 

'  DU  Kotten  für  dit»t  Jie/eatifjuntt, 
tteli'he  auf'  Be/eJil  det  Kaittra  147H 
MUrz  IH  in  Angriff  yenommen  ward«^ 
dmd  lAnrner  Uly  20  »mA  dem  B,B,  von 
1477  mtgegtbem.  Ueber  diu*  Landwehr 
befindet  eich  ein  Kasten  mit  Akten  irrt 
Stadtarehiv.  Verffl.atidt  BoUonn  1, 147  ff. 

^  liuHonn  u.  a.  0. 
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Johann  Bnine  zu  Brunenfels  und  Heinrich  Horbach "  mit  iren  sönen 
h\z  /um  hei  Igen  Geist  und  zu  den  CanueliUen  zum  gedüchtnis 

in  einem  schiff*. 

i468  ?Anna  1468  umb  saiict  Mathaei  ta^^  ist  ein  grali  sterben  al hier 

^    gewesen,  daß  der  niei^r  teil  geschlechtor  und  burgor  nacher  üeln-  * 
hausen  gotlohn  seind. 

?Annü  1471  in  profesto  Mariae  Magdalenae  schlug  das  vvcttor 
''^    in  Galgentum. 

Weltlich  Geistlichkeit  zu  Frankfort. 

uuö  Anno   doimni    1395  in  festo  corporis  Clirisfi   fratn-s  nifnili-^'U 

cantium^  trium'  ordinum  in  Frankenfnrt''  portavenuit  sacranK-ntiiin 
corporis*  Christi  una  iiini  scuhiribus  aliquurum  opidanorum,  oinnes' 
habentes  sertas  viridos"*  et  de    floribus  et  herbis  odoriferis  in  capiti- 
btts  suis,  et  frater  Johannes  dictus  Bosenbeimchin  ordinis  Predica- 
torum  portaTit  loco  decaoi  saucti  Bartolomei  sacram  ecclesie,  habens  i» 
in  capite  auo  flertom  roais  et  florilms  direniSf  ^  et  hoc  in  confüsionem 
et  prejudioium  totius  den  Frankenfordensis,  et  Jacobua  NubuB  judex 
BecttlatiB  rexit  soolarea  tone  ipeis^  absque  magiiatria  et  eocüs  eonin- 
dem,  >  qui  Bcolares  cantayemnt  Carmen"^  »der  kedel  der  ist "  nuwe  etc.« 
stid.  Ii       Anno  1S95  facta  est  concordia  et  compositio  inter  dominosFi 
trium  collegiorum  et  consulatum  et  oppidanosi'  Frankenfordenses  ^ 
ipso  die  exaltationis  sande'  oruds  juxta  datum  liteie  desuper  confecte.  * ' 

tit5  Anno  domini  1415  die  mta  mensis  jnnii  hora  dnodecima  vel  quaai,  lona  F 

ecpstonte  in  gemini«,  *  positas  est  primtts  lapis  nove  ^  tairis  ecdeBie  sanoti  Bar- 
tolomei  IVankenfordensis  per  doiniuos  Jacobum  Hoidan  decanum.  Nicolauni  Oer»  » 
stuDgeD  custodom,  JohaDDemv  Eckoa  caaonicum^  ooclesio,  Gerwicum  GlaulK  ric; 
^  Heinriuum  Uukliuäen  soabinos  et  Conzonem  Wissen  et  quam  ploribus  alÜK 
▼icariia  oonsoUbos  et  alüs,  multitudbo  hominum  copioaa.' 

i432  Anno  domini  MccccXXII  feria  5  proxima  post    diom  Fabiani 

et  Sebastian!   niartirum  que  fuit  dies  saneti  Vincentii  niartiris  in-  » 
trunizatus   füit    hic    Frankfordie   dominus  Couradus  archiepiscopus 
MagUQtinus,  et  oodtim  tempore  fnerunt  hic  principes  videlicet  dominus 

L  jnncker  Johann  Kn-niH'  m  lirouiH^iUe!"!  und  jnnckt'r  Upnrich  \'i>ii  K«>rb»rh. 
b)  medicwtiuoi  .  )  tWtJ.  d.  m  Frankcmf.  fehlt  L.  e)  Fcorpni*.  fj  FekU  L 
g)  TiiidAH  J.  h)  L.  i)  tmtMnü«  /.  k)  temporü  J.  1;  ounna  J.  B)  AM  i*  ^ 

n)  WM  L.  o)  Fblgt  in  Z  Yx  B*«nih.  iUiorbachs  »ibson  arionikmi  ium  1.  L.  t.  O. 
p)  iipjii'l.uii  /•'  LH  Fruncfurt  J.  ti  l'^hlf  .1  -i  .m\M  l:t-M  i-,  ■I.-u;"'>r  '"  .tif.' 
ibid.  J.  t)  F  am  Ende  der  Svtix  iuna  excuate  potnnt  in  eemi*.  Int  («-»jf. 
wM  §ukmim  habm :  «xennt«  fhim  mf  dtu  mc  ftUktl  >«tet  mü  l 'tiberstrieh  für 
II  ufui  SchlHsuhakeit  für  e  (Wtxitres  lunnnti  Ui  Ikrnhard  häufig  ror),  i  itt  n>n  *** 
y  aU  Vomtrich  xu  nt  und  düicjs  (u-od  bei  RorbacJi  leicht  gtnOktlUH  kann}  fvr 
p  yfUsfn  trorden.  u>  J*lMvt.  V) Johuim.  W)  ^GMlOniCM.  x)  F  f  imU 
fhtrfhrtfrich  unUn. 

*  IHe  Stadt  laq  »eit  1389  mit  ihrer         •  Kritgk^  Hür^jertwiata  121  ff. 
OtulUaktU  in  heftiger  PVkde,  in  wdeher        *  Nti«k  d«r   öbm   i8   abgedrmtkltn  1^ 
die  letztere  nicht  einig  tcar,  Momlrm  zum      iVoljlK  du  JohanMe» 

Thril  mit  der  Biir</cni<-h(i/f  hl  eil .  Ver^ 

darüber  Ki-itgkf  ßUryerzwieU  104  ff* 
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TreTerensis  arclnupiscupus,  episcopus  Herbipolonsis,  dux  Bavarie, 
marchio  de  Brandenburg,  lantgravius  de  Hassia  et  plures  alU  comites 
baronee  et  milites. ' 

Anno  domiüi   1464  in  profesto  exultationis  sancte  crucis  in  1434 

i  nundinis  et  quiuta  feria  greif  man  ein  paffen  der  hat  in  dem  Noren- 
beiger  hoffe  ein  sack  mit  safferan  geetoUeo,  den  font  man  bi  em*, 
und  man  schicket  en  den  anderen  gein  M^z  bischof  Adolfen  von 
Nassau,  nnd  der  prister  waß  Wiizboiger  bischtombs. 

Anno  domini  1479  feria  tertia  in  fieato  inventionis sanetl  utb 

9  Stephani  gingent  unser  henen  des  rades  knechte  nnd  mit  enen  mina  ' 
kfTBD  von  Menz  dener  und  hussuechten  hem  Springelinum  Juffo 
▼OB  fittjsbach  vicarien  zu  aant  Bartolomeua  und  capellan  zu  allen 
Heügen  in  sinem  haß  und  allen  andern  paifenhnsero,  wo  sie  wulten 
and  do  ae  en  meinten  zu  finden,  in  meinunge  den  unserm*^  henen 

I»  TOD  Menz  mit  namen  hem  Dietern  gebom  Ton  Isenburg  zu  brengen 
and  zu  liebem,  en  zu  straffen  uf  klage  des  rades  zu  Frankfurt,  daß 
er  einer  frommen  erbatn  unberocbtigten^  eefrauwen  sich  beromet 
and  ir  schände  und  ubels  nachgesagt  hatte,  aber  er  entran  und  quam 
enweg  durch  das  PredigerkloBter  als  man  ssgt.  also  nam  der  rat 

»  sin  hnß  in  und  laichten  ire  knoiht  und  ein  des  bischofes  knecht 
darin,  zu  behuoten  das«  nichtes  des  sinen  verufiert  werde  bis  zu 
ustiage,  und  dis  knechte  zerten  Ton  dem  sinen,  wefi  an  win  und 
aller  ander  provision  in  dem  huse  was.' 

1^    «ia.  b)  ^  iiiTeetioBiik  c)  F  aoMni.  d)  F  uOMo^Otfi».  e)  F  4m. 


V  *  Verffl.  dazu  die  von  Januen  /,  337 
flb  No.  690  «.  691  mUgtOitiUtm  B^gMln, 
mA  deren  letzterer  da»  wm  R.  mig^h 

yebene  Datum  "'ivim'.      Im  R.   B.  ron 
14ii  Fol.  41  jintUn  tick  /(Agende  ^  atif 
»  doL  Tag  bezüglich»  NoOMm:   149»  Sab* 
bato  po<»t  Agnetia  (Jim,  94)  i  itdm 

XlUßHIh  von  zweine  drcnken  durch 
den  iß  im  Moin  zu  hauwnn  als  unsoro 
beiTf  a  die  lursten  et»;,  hie  waren-  Sab- 
^  bato  ante  purifioacionia  Uarie  (Jan.  81): 
iteoi  im  golden  i^echzehin  knechten  an 
ni-ht."  jjortcn  drij  tage  ir  iglicln  ni  If  W 
zum  tage,  als  die  fursien  uud  herrea 
zu  gesprocho  herin  riddon. 

•  ütber  die  Verhandluntjen ,  welche  auf 
dietem  Ta»j€  gepßogen  wurden^  wird  der 
im  Lamf»  diut»  JUkrat  »ttärnnuid»  8, 
Band  dw  B.  T.  A.  Ax^tMum  gtUm, 

*         i464  FaL  98.   Feria  «juinia 

*  post  nativitatia  Marie  (Sfpf.  ta):  item 
ist  der  gefiyigea  eia  püaffe  and  bait  ein 


blatte,  so  sal  man  ine  dem  biHchoft' 
aohicken.  Fol.  99.  Feria  qninta  in 
Tigilia  Matlid  apostoli         90) i  item 

J<tht«in  dem  riehter  ni^'lites  j^f^hen  als 
er  den  pnstor  gein  Menxc  goliclu  rt  hat, 
doch,  ime  ein  paar  boleten  geben.  Fol. 
899.  Feria  tercia  in  die  aanote  Barhare 
(Dee.  4):  item  als  ein  jiaffe  in  der 
messe  gestolon  hat  und  gon  Monj;  go- 
schikt  wart  und  der  iiscal  dos  paffen 
gut  fordert  etc.;  was  des  paffen  ist^ 
sal  man  dem  fiscale  folfien  lüsen,  vaa 
ul-or  gpstdlen  ist .  j»I»'get  man  hie  den 
luüou  Widder  zu  gcljcn.  und  sal  der 
schultheiÜ  mit  dem  iisrah;  ndden^  wie 
er  Ton  unserem  gncdigen  hwn  von 
Menz  der  sachon  geschoiden  si. 

Laut  R.  B,  hUrmgm  dm  TrmupoH- 
kotten  2  ß.  4  ß. 

*  UeJter  dieeen  6kondal  veryl.  oben 
88  dm  BnidU  atu  dmm  PretoMlbrnkg 
du  BmUL-Btiftim. 


DigitizGd  by  Google 


190  Bernhard  Borbtch*«  Uber^gestorum. 


146G         Addo  14^  in  crastina  cotiveiftionis  sancti  Pauli  empfiang  gT*ff  ^ 
jm.  2^  j^^Qif       Nassaw  bischof  von  Meinz  seio  wüiiinge  des  erzbistumba 
und  der  priesterschaft  and  hatte  also  zu  seioer  hochzeit  geheisciien 
Jiie  aus  dem  rat  Wicker  Fröschen  den  alten,  Hartman  Bc(rker,  min 
vatter  und  HanB  Wisen  zum  Wisen,  die  dann  also  gen  Meinz  füren  » 
und  unserer  viel  von  den  jongen  gesellen  mit  inen.  * 

14 . .  Anno'  domini  uf  et  10  julü*  hat  herr  Claiß  Kfr>FL 
^    berger  vicarius  zu  sant  Bartolomeus  sin  jubeleom  getan  und  hat 

den  ganzen  stifTot  zu  sant  Bartolomeus  und  ander  sine  ^ute  frande, 
auch  Jäenrioh  Korbachen  den  ulden  s(  lieffen,  mich  Beraliarten  sin  lo 
8000}  Johann  Monißen  und  Philips  Kazmann  daizu  geladen  und 
diesen  allen  den  ganzen  tag  gutlichen  getan  und  den  andern  gebatt 
in  dorn  swcüi-  inul  wasserbaden,  alles  in  des  genanten  Heinrich 
Borbachs  garten  genant  Braichtsecke. 

Jt73  Anno  73  adl*^  2S  septembris  starb  der  egenante  heir  Claiß  f 
i^pt.  ^^jjeijeiger.  requiescat  in  pace. 

uro         Anno  domini  1470  dominica  voceni  jucunditatiset27  majiaunt 
^    exconununicati  capitolum  et  decanus"*  ecdesie  sanctomm  Marie  et 
Qeoigii  alias  dicti  sancti  Leonhard!  ex  parte  domini  Nicolai  Kroog  eocle- 
sie  canonici  ibidem,  et  cessaTerunt  sie  non  cantando  necque  legende  w 
Am{^7usque  in  feriam  qnartam  infra  octavas  corporis  GbristL  tunc  in 
yeeperis  sunt  relaxatl  cantaverunt  etiam«  mane  scilicet  in  octava 
Amt  ^s  corporis  Christi,  portaverunt  corpus  Christi  per  circuitum  eoruni  eo 
M  ai  quod  non  fiierant  cum  aUis  in  processione  in  festo  corporis  Christi. 

147S  Anno  domini  1475  terminante  et  76  inchoante  in  die  sancti  » 
Silvestri  pape  in  dominica  *  publice '  ante  vesperas  intronizatus  est 
generoeus  dominus  Engeibertus  de  Nassaw  in  preposituram  ecclesie 
sancti  Bartolomei  Francofordensis  et  in  crastina  hoc  est  circom* 
ti7i:  cisionis  domini  habuit  aliquos  de  capitolo  et  aliquos  de  consulatu  et 
aliquos  de  civitate  in  prandio.  habuit  e  14  escas  et  füerunt  secum  hic  tres  m 

hhat  diu»  KoHx  wU  fiilgt  r  1477  den  10  jalii  tut  h«n-  Cfan»  Nobmrn-  ▼Icariii« 

IViiif'"!<>in:i'>i   -"in  jubilAoiim  irohalton  und  »laf*  ^rantzf  stift    n  ^f.  IVu-thiil. 
linrm  gi-lailüi»  unJ  Minlor  ^oillor  Ireuniien  inuhr,  untor  «Ion  loyou  aiiroii  tijirbcy 
hr.  Heiihcii  l^Jrbach,  hr.  Johmui  31<>nis,       Huiinoh  Uorlm'h,  lir.  I'hilijis  KaU- 
iiiMi,  und  tut  Uwen  de«  gtoUoa  tag  gütUcb  getiuui,  und  4«n  andom  Ug  ge*  jft 
liiul«t  in  •diwelft'lMid  und  WBxser-bad  in  benrn  Henrich  Bürbach»  dM  alten  bad. 
Or.  Iloltz.    b)  Xach         liemerkuitg  vor  wul  hinler  iif  je  <ittt  I.Ü.  k/  i>n 
Vi  F  a  die.    d)  F  doiutiii.    «>)  F  Ol  mit  Si-htujrlud.    l)  F  jirwis   itHil  dartud/-.' 
pjMjis  ;    M  wird  dm   AtiLUrxunt/  für  pultliro  im  Or.  gt-AtatuUn  halxH,  wie 
in  WtUUiäri  Uc.  dipl.  OoL  309  Z.  ^  angtßtkrt  ist.  g)  Von  F  afätmr  dunk-  40 
atiidim  md  d«dit  darübtr  gmtU. 

'  Dazu  «dbMNt  Jokwuti»  I,  78i  nieht  knrliehe  Annahme  de»  Ittzftren,  »  iV  (h^nn 

zu  Himmvn,  überhaupt  die    Wiedergabe  dieser  Noti: 

*  Da»  JakrmUdmm,  vtdehe»  L  an-  X>  Ver/akrw  mU  minoi  QmUeH  im 

gibt,  erweitt  tieh  der  in  F  angAdmglm  ftekte  Licht  netzt. 

Xn/iz  iihcr  ileu  Tod  dt.i  Nfberger  gegen-  •  Ob«»  31  Nott  i  id  »O  MU  heridh 

über,  von  der  L  nicht»  weiß,  al*  will-  lif/em,  , 


Jan.  1 
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frattes  soi  scUioet  Adolfns  Joannes  et  Phüippiis  et  domioeUns  Phüippns  de 
Konigatein,  et  eederant  ipsa  qoatiior  fratresin  quatnor  mensis  et  ego  jnflsn 
et  Tocatione  domini  prepoeiti  aedi  ciica  ipsum  inmediate  in  quinta  mensa. 

Aiuio  doniini   1454  iu  enistiua  :^itnctoruiii  Simonis  et  Judo 

Od  H 

5  recessit  a  Fraokfordia  vcnerabilis  et  devotus  dominus  et  pater 
Joannes  de  Capistraoo  wulgaiiter  heilick*  man  oder  geistlich,  vater, 
et  erat  ordinis  fratrum  Minomm  de  observantia,  et  predicabat  oottidie 
diebns  feriatiB  in  dmiterio  ecdesie  sancti  Bartolomei  et  diebos  fostivis 
wulgariter  nf  dem  Samstagsberge  uf  ein  geroist  und  do  iaiß  er  noch 

10  der  prediget  annoch  messe  uf  und  stund  das  geroiste  uf  dem  hoesten 
beiige  dem  rathuse  ober,  et  predicabat  hic  per  omnes  sermoiies  suos 
in  latino  et  habuit  secam  frati'em  soi  ordinis  qoi  quemlibet  ser- 
monem  suam  inmediate  post  eiim  teutonicavit  Et  erat  tunc  tem- 
p  'i  is  hic  dieta  dorainorum^et  maximus  concursus  hominum  ab  om- 

'■^  nibus  partibus  circumcirca  ciritatem,  etiam  maximus  concursus 
langueiitiiini  cecoruni  et  claiidorum,  quos  ipso  pator  tnnc  quociuö'* 
<w)  sani'tuario  ti  tisrit  et  multos  ox  eis  hic  H  in  uliis  civitatibus 
saiiabatur.  Tunc  teinporis  orant hi(  niagistri  '  <  iviuni  Wikmis  Froisdi 
senior  et   pater  mtMis  irt  iuicus   Knrbaeh   Si  iiior,  et  iuterini  qm»d 

»  pal»  r  {)!  •  ilicabat,  oportebat  pater  iiieus  cum  tiqtirancn  et  stipendiariis 
in  Ciuupo  extra  civitatem  visitare  omnes  fobsas  wulgarittr  >t<>»j:e  et 
oinnes  portas  civitatis,  omnibus  tiuuon  portis  civitatis  intorim  clausis.'^ 

a)  F  wir  vArtuii'ulo  (IthUfimi  eintm  dttrchgtJtfritiifiuiti  4or  ülmfdkritbm)  heriick. 
h\  F  qno.  c)  F  Pnit.   d)  F  mairiMtf  r,        F  optolwit  mit  Ihtrehntrieh  4ttrrK  p. 


»      «  Veiffl.  Jnn»$e»  II,  \o.  fJO  ff. 

«  B.  Ii.  1454:  Fol.  41^,  Tertia  post 
llickaetis  (Ott.  I):  item  dem  gpiaU 
Ü'-Ikti  heiligen  man  1  firt4tl  innlniasot 
un»J   II   firtol  rtnsch«'  wino  srhenkon 

30  und  <lic  fiuiide  iuo  la-SKcn  onpliaen. 
Fol.  6t.  Qainta  ante  Fnuidsci  con- 
fessoria (Ott,  8):  item  (116  frunde  zum 
hf-iligon  man.  olx»  iuo  otwas  nnt  wunic 
Too  prufaudo  und  ircu  iM;rdon  Imuwo 

S5  nnd  fuder,  wolle  ine  der  Tad  gnun^ 
goiH>n.  Walter  der  aide,  Pmsse,  Claa 
Thomas.  Fol.  6t*:  Toreia  post  Frnn- 
cisci  ooiif.  (Oct.  H) :  itcin  wan  dos  hrnli- 
gen  inanucs  bruder  solbs  [»ersotilich 

4P  wine  oder  anders  fordern,  ine  geben 
imd  hpstellen:  rocJu-nmeistere.  Quinta 
[»'■•sf  Francisici  (Oh.  tf)):  itom  <\\f^  fnitido 
zu  dem  heiligeu  vatter  Datschen  pre- 
diger,  mit  ime  an  reden,  wo  man  die 

IS  tnmnken  Iad<>  hino^chioken  sntio  bi 
zu  koMicfT:  "Wirker  ('l<>belau<h  Julian 
Omtk)  Jobau  UorbKteia  und  etliche  rinh- 


t»n«'.  Fol.  62:  itoni  die  vorgenant<m 
fruude  und  meistor  Dieter  soUeu  nut 
dem  heiligen  vatter  auch  reden  von 
«'ins  widor  flecken  wej,'en  ofdie  heiligen 
tage  zur  pr'  di^rn  und  giitlichen  biden  dabi 
zu  lassen.  \U  \\\  Sassenhusen  achtnemen 
of  die  heiligen  tage  so  man  prediget. 
Fti,  5i^r  item  die  pOftcn  zu  Sassen- 
hnsen  nm  Mpitio  rnerri'^'  allf  zutnn, 
item  die  andern  zwo  poitcn  zu  S:i,ssen- 
hnaeu  igliche  mit  zwein  dienern  zu  den 
portenem  zu  bettelten,  item  Heczeler- 
j»ortr>  luifl  >ant  T/'Mnli:irdi>i>fn-tn  niom 
i'-lruii  und  die  andern  alle  zutun,  item 
( »algeuporte,  Eschei"sIieimer-,Riedorporte 
of  momo  oflasaon  nud  die  andern  allo 
zutun,  auch  of  dem  l'^sclHifelde.  und 
igliche  p'iftp  mit  zwein  dienern  j:u  fulii- 
mide  bestellen,  iteui  der  zoincr  of  der 
brücken  ond  Heinzen  bi  dem  zoll  beifien 
hüben,  item  die  ko<len  umb  den  berg 
( Rimerherij)  iiiln  hon.  itom  der  burger- 
meister  aal  einer  of  mome  mit  deu 
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i4Hh         Anno  domini  1466  dominica  ocali  det  der  andechtige  bruder 
^Jaoob  Mene  von  Collen  Barfusser  observantie  sin  erst  prediget  hie 
uf  dem  phark irchoffe  und  Btunde  sin  stuel  vor  dem  Kemer  und 
prediget  also  die  ganz  fasten  alle  dag  des  morgens  zu  YI  uwern  an 
biß  VIl  in  der  Piiar  und  uf  die  heilgf»n  tag^e  nf  d»'ni  kin-liofo  post 
WT,- prandium  sepe.  und  hat  uf  den  hcl^n-n  palnita^  m  siner  prodii:et  als 
Aprü  4  man  meinet  ob  X"*'  m('ll^^ohen  und  prediget  ul  dt  ii  hoilg-pn  kai-fritag 
in  der  kirchen  die  ])assi»»ii  und  huobe  nach  III  uwern  und  pr*'<]i^'et 
bis  bi  VI  II  uwern,  du  was  die  Phar  also  foll  voiks,  das  zu  allen 
deren  lan^^  zippel  hene  uß  stunden,  und  it  Ii  was  uf  der  orgeln,  und  »o 
was  gewelbü,  lotttni,  bede  orgeln  und  oben  in  den  finstuin  alles  foll 
folks  und  man  ludet  em  alle  tag  dru  zeichen  mit  der  grossen  nuwen 
glocken  van  er  wolt  {»edigeii.    Hic  fnit  universalis  cloious  et  in 
omnibns  fiMniltatibus  sufBcienter  tritus.  nani  omnia  themata  et  princi' 
pales  articulos  sui  sermonis  probavit  ex  atrisque  teetamentis,  ex  n 
nti-oque  jure,  ex  philosophiAf  ex  poetria,  quia  foit  magister  artium 
ante  ingressionem  ordinis,  et  habutt  hic  secum  fratrem*  etiam  nomine 
Jacobns  Yolkoia  etiam  presbiter.  habuit  eciam  supradictus  pater 
apinam  de  Corona  Jesu  Christi.     Obiit  hic  pater  in  conventu  Heidel- 
UG7  bergensi  anno  67  in  profesto  sancti  Antonii  abbatis.  » 
^^^^        Anno  1478  17  soptembiis,  quo  cantabatur  »venite  adoremus«,  2 
Afi.  i'sunt  hic  ordinati  clericorum  ordines  per  reverendom  patrem  doo- 
torem^ '  Mathiam  ordinis  Camelitarum.'' 

Unsere  hern  des  rata  vor  und  nach  mir. 

(i4U)  ?Anno  1473  wart  Bechtolt  Heller  zu  einem  schÖffen  erwolet'  « 
^ure  reaigniret  1474 wart  aber  dodi  hernach  wieder  ein  ratsherr  1476.^ 

*      '  F  fratros.        Z  ilti.    c)  Fhbjf  in  Z  o\  H'-niluinli  Korharhon  olocn-stionibn«. 

dienern  of  don  boiüeii         item  diö  LX  BarlusM-iKmlens    geschenkt.     Tn  di^ 

in  daz  radliui*  beschoiden  üin,  soUea  of  auimaruin  (Nov.  2):   item  Xll  ü  di;iii 

momo  «10h  ander  der  predige  in  dem  andechttgen  vitler  BarfaseenordenB  und  m 

ladhust'  sin.     Fol.  54*:   Foria  torcia  sinen  brudorn  umb       In .   item  1  4t 

post  Calixti  (Od,  15):    item  dem  hei-  XV  B  VII  h  umb  1  firt.  I  niiilvosi.  w.n-t 

Ilgen  man  je  über  den  andern  tag  ein  halb  dem  aadechtigou  yater  und  haib 

fiiCei  wiDB  soheoken.    foU  $6*,  IVtria  der  stette  latsfiimdeo. 

qointa  post  Qalli  (OeL  17)''  itam  ala  der  >  JMMtr  Weikbücko/ wird  ifete  doctor  » 

gudo   mnn  morgen  (am  Tage  det  t.  Mathias  (auch  in  dm  R.D.  u.  D.B.)  gt- 

Luca»)  of  dem   berge  predigen  will,  nawu.  du.  itt  JtdeHjqUa  Ungmtmif 

best^üiunge  mit  porten  und  anders  ton  keit  Z'*. 

alsaneaatag  neetTOgangm.     lU.  57.  i  BtOMmttrptrwtUkn»  I,  JW.  $9* 

Qointa  post  XI^  virginum  (Od.  24):  (naehgttntgtm):  Beohtolt  Belkr  eleotUB 

itom  dem    hoilipcn  vattor   die    hedo  LXXIIfT  nuno. 

abesiagen  von  iiexteders  wegen :  ürott-  •  JäUttdvri  Fol  70^ :  Bechtolt  Heller 

joliaa  und  Herbstein.  reeignavit  Walpurgis  75. 

JLB,  t464  wter  £inzelinge  umgeben  ^  FeL^litt  «oeAyHrMyei»  s»  F«r- 

Fol.  49.     In    sabatho    post    Pionisü  iM^ir/mü«  c(«r  Junghem  von  der  gemeinde  4s 

(Oet.  12):   item  1       XV  ß  V  h  umb  au*  dem  Jahre  1474:    Beelitolt  IWler 

1  iirtel  malvem  dem  andechtigcu  vatter  elcctu»  crtistiua  Vincentit  JJiXVI  mm. 
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r        Ann'^  74       4  iiuvt'üibris  in  nuintsi  kma  sunt  in  seabinos  electi  1474 
j  'haiK!  ( üaubeii?  Jurgo  Breidenbacli  ot  Conrad  Glaubfii;.'  rodera  die 
e>t  electub  Hartmann  Beckor  in  domicellum,  qui  antoa  rtsiignaverat 
soabinatum.*   eu(it*m   di«    lutic  siiiiul  ad  cousulatum   electi  Graft 

}  SuUberg.  Hans  vom  Uine  und  8iliicd  J-  ruiscli.  * 

Ariüo   7()  adi  23  januarii  vi  crastina  >ancU  Vinccntii  ost "  ad  1476 
•unsul  ifuiii  ekvtus    Bechtoldus  Heller  pro  domicello,  qui  antea  resig- 
üaverat  scabinatum.* 

Aiixiü  Td  fuit  ad  consulatum  electas  Johann  Scbaffener  institor.^  lifB 

1»       Anno  79  electus  ConraduB  von  Hoteboifen  dictos  Halderbroit  ur» 
institor  loco  Johann  Scfaaffeners  defunctL* 

Amptlude  des  rades. 

^         V  Anno  1470  auf  dalli  ist  lierr  Eberhard  von  Heusenstam  ritter,  i476 
st  hiiitliei.N,  ^storben ,  von  hinncii  uacher  i'attishuusen'  gefürt  und  ^ 
'ia.selbst  be»;raben  worden,  auch  sein  iusiegel  vor  dem  btatttor  zer- 
schlagen.* 

PAnno  1462  ward  Hanunan  Waltinan  der  statt  heuptmau  und  mm 
man  hielt  im  6  pferd.*  kam  an  Otto  Wintera  statt,  dam  der  xat^'^ 
urlaab  gab.'^ 

II        ?Anno  1470  12jaaaarii  wart  Wilhelm  Yon  Schönberg  oberster  1470 
lichter  za  Frankfiuf  und  vaß  den  15  tag  zuerst  am  gericht  Yon jaii^ii 
ampts  wegen  und  quam  an  Peter  Koleu  statt,  alters  und  onver- 
maglichkeit  halber.** 
r        Wenzel  von  Klehen  a  novo  oonductus  in  advocatnm  seu  amt-  mtb 
s  manu  in  Bonemese  ad  tres  annos  28  marcii  76.*'  fuit  lioentiatus''^'^ 


»)  #*iant.  b)  FdMtL  r)  Mw  und  du  beUm  ftigmidm  mkm  bH  Z  ^  tawMM. 


'  El>endat.  Fol.  70  »iiul  in  dem  Terzdch^ 
ni»»  der  Srhi'^ffn  drt  .fahre»  1474  die 
genann''  n  Jn'i  Ha>  hij,-l raiji'n. 

*  lit  indem  i:>2  }>){tte  4  erwukiden  Ver- 
seitkni»»  naehyelrag«$u  In  dem  Nct€  1 
cirtUitUem  Vtneichniat  U/At  Hartnuuia 
1x1  k»T.  rcHigiuiTit  7ö. 

^    In    dem    angezogenen  Vtn»dimm 
3«  der  Jungherm  ntuhgeirofftiu 
«  Vio-t^  192  NoU  4. 

•  A.  o.  0.  Fol.  64''  für  da*  AnüsjaJir 
i4$9  «Hier  den  Hämdwerkerm:  Johann 
Schatfener  an  Malderbrot  stat  73. 

■W  *  J.  o.  O.  Fol.  7t'  füi-  das  Amtsjahr 
147  fj  in  dem  llandtcerkcrverzeichnisH : 
JaliaiuK'S  S' haflcner  (^obiit  auuu  77. 
Conrad  Maldcrbrot  ward  widder  in  im 
twi  gekom  an  ScholTonerK  stad  quinta 
QudJ«!»  s.  Ftaakr.  Ocncb.  I. 


anto  WalpurgiH  aano  etc.  TjXXIX  — 
April  2U).  (obiit). 

»  Ftüerthameny  Klotter,  Jelsl  JSqf, 
Kr.  Offndta^. 

•  liei  L  {III,  128)  amßihrlicher  (oh 
he$«erf).  YenfL  daa»  Kriegk,  Bürgertk. 
J,  615. 

*  Sein  DienUbrieJ  itti  dalirl  von  iSiib- 

batho  post  Martini  (Nw,tah  Obern  194, 
OUo  Wimtkere  weU  146ß  Seu^ 

mann. 

"  Sein  Dieaatbrief  itt  dcUirt  von  V 
post  ipipliiuiie  (Jan.  11). 

»  Motu  eeit  £447  diesee  Amt  MieideL 
Er  wurde  laut  B.B.  14C'J  Fol.  50* 
1  tTf)  i  liuti  post  £rhardi  (Jan,  Ii)  t>er- 

ab»cikicdet. 

"  JSr  war  taiU  Diendlm^  eekm  eeU 
i4(i5  Amimann. 

13 
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s!p'''^i9      septembris  eodem  anno  *  in  distorbio  domin i  de  Hanaawe  et 

civitatis  Francofordensis ,  quia  fuerat  ipse  Wonzelaus  eidem  domino 
dr  Hiinaiiwo  obligatus  ot  jiiratus,  sie  quod  noQ  licebat  sibi  nee  coq- 
silüs  uec  upere  agere  contra  eum. 

Philippus  de  Hoenslein  adrocatos  in  Erlebach  electas  in  ad« 
2¥  vocatum  in  Bonemese  24  aeptembriB  76  loco  Wenzelai  de  Klehen 
ot  eet  Gonductua  ad  III  annoa'  venit  secundarie*  ad  ÜII  aonoa' 
Mni'%  Senracü^  79  et  llcentiatus  quinta  poat  letare  80^  yolens  ad  Terram 
jy^^sanctam,  et  obüt  in  octobre  80  in  teveisieiie  a  Tena  sancta. 

J4€9  Anuü  Gü  furia  tertia  ut  ultima  jaimarii  est  conductus  in  capi-  j, 

^'taneum  dominus  Michahel  de  Bickenbach  baro  et  miies,  ot  focit 
Votum  snom  hoc  die  patri  meo,  qiii  tunc  temporis  erat  senior 
magister  civiain,  in  presentia  totins  oonsulatas,  et  venit  huc  ad  habl- 
^tandam  proxima  feria  secanda  scilicet  ipso  die  sancte  Dorothee  vir- 
ginis  et  dantor  sibi  600  floreni*  super  8  eqnos  annuatim,  et  re-  it 
{h:,uu  cessit  lioentia  obtenta  inlra  pascha  et  pentecosten  eodem  anno*  ad 
^"'^  proeliandum  cum  domioello  Qofiido  barone  de  Epstein  pro  aliquibus 
debitis  que  sibi  idem  tenebatur,  et  per  ooncordationem  ioter  eos  ipse 
sab  eadem  forma  venit  huc  econtra  ipsa  die  beate  Apolonie  Tiiginis 
j^^^^anuo  70.*  Anno  71  in  crastino  sancti  Hathie  apostoli  in  secunda  m 
fbria  post  estomihi  obfit  domina  Eatherina  Buochlssea  uxor  ejus  et 
ducebatur  Gemsheimf  ibidem  et  sepulta. 


»)  F  MGondii«.  b)  F  BeiTity. 

»  B.B.  1476  Fol.  3t*.  F.  toicia  i)n^t 
.'x.ilt.  s.  crucis  (StpL  17):  it^m  mit 
WouÄüln  vott  Clccu  zu  ridden,  sal  tun 
Walter  der  aide. 

*  A.  a.  O,  Foi,  88:  Fer.  teroi«  post 
Manritii  (S^  84):  item  an  dem  ampt 

zu  Tioncmos'o  momiom  \itkJ  kommeil  laasen 

iMlilijiS     vun  iiiX'MSt«'!!!. 

3  B.n.  1479  Fol.  4>-:  (.»uirita  post 
(santatv  (Mai  13):  itorn  dt  r  aniptniaa 
zu  Bonemeee  ist  aber  mi  jare  fortor 
liohaltoti  in  nmBen  als  vor.  und  er  hat 
die  vr  f1.  für  die  mestsvrine  abgostalt 
mit  willen. 

*  A*a,  0.  Fol.  72:  (Quinta  post  lotare 
(Ifitn  16):  item  als  PMlips  von  Iloen- 
Rtoin  erlaub  gobeden  hat,  ime  dea  geben 
und  danken  wid  nach  eim  andern  steen. 

*  JSin  Dieruithrief  von  ihm  itt  nirJU 
nuftufindtn.  R.B.  1468  Fol.  70:  ltC,9 
sabb.  autü  dorn,  oculi  (Män  4) :  L\  H 
VU  B  VI  h  herii  Micholn  hßtron  zu 


e)  F  Ikmam. 

Bicbcnbach  dem  heubtm.an  sinen  orston 
vcnür'titon  mantsnlt  salb  »»ehtr».    Wird  u 
dann  weiter  öexaldt  bit  sabb.  ante  do- 
minie,  trinifatis  (Mäi  8f).    Datm  B.  B. 
i4G'.t  Fol.  6^:  Feria  terc.  i>ost  .1  in. 
trinit  (Mai  30):    item  als  h«  r  Mirlid 
horn^  von  Bickonbach  diu  heubtman-  ^ 
8chaft  abgesuhriebt^u  bat:    dabi  la&son. 
fU.  81^:  Ttocia  post  Bomigü  (OtL  8)s 
'\icm  ala  hem  Uichel  herre  zu  Bicken- 
bach geboden  hat  sincr  hcuUf  iiianschaft 
haibor  anzusteon  ianson,  zuneKeu  und  ^ 
warten  {Ut.  marton):  also  tun. 

•  B,B.  1469 Fol,  68^  t  sabb.  ante 
dominieam  invoeavit  (Marz  10):  LV  ö 
VII  ß  0  h.  hern  Micheln  herren  ru 
Bickenbach  heubtmann  üinou  ersten  «a 
Tcrdieateu  mantaold  salb  echte  w  i  d  o  r  ao. 
AI»  IVttMMr  dar  BmaftmmutteJU^  wik- 
rm»d  BickenhacJi' s  Afj wegenkeil  kummtim 
n.B.  von  Hr.'.i  Fol.  3i>'  -42  (hU  lUe.  IC) 
(J  ol/r  ied  Fleekenbuhei  vor,tf:eicker  «» 
der  Stadt  mii  einer  Gleve  diemtc 
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Anno  71  feria  3  post  palmaram  petiit  et  obtlnuit  ipae  dominns  i47i 
lioeotiam  oonsnlatus,  *  >  quia  erat  infimis  et  voloit  mutare  looum  ^ 
piopter  aSrem,  sed  non  potuit,  nam  feria  secunda  pasche  imme- ^pni  js 

diäte    scqucnti  scilicet  anno  quo  supra  71  obiit  ipse  de  mane  hora 

»  octava  hic  in  civitate  in  curia  sua  scilicet  Otto  Winteres  in  der  Galgen- 
gassen.   item  feria  tertia  de  mane  hora  septima  ducebatur  in  cumi  AprU  iß 
ad  Auerbach  *  Pt  ibidem  est  sepiiltusi.  cquitavit  post  eum  domicellus 
Conradus  de  Bickenbach  patiuus    im-  r  t  (jui  in  consulatn  habuerunt 
eqiios  et  omnes  stipendiarii  et  cfro  Hcniiiardu«;,  omnes  nigris  vestibus 

10  Indiiti.  usque  ad  poitam  dictani  die  Affenpuiten,  et  interim  Semper 
piilsahanriir  omnes  majores  campane  eeelesiarum  trium  CoU^orum 
Frunklurdensium  er  liabuerunt  ultia  quadniginta  equos. 

j  Anno   1470  15  jamiarii  factus  est  Michel  Knobelauch  prae- 

ceptor  stipeudiariorum,  et  quia  aiino  post  1471  dietus  Michael  resi- 
gnaverat,  factus  est  Petrus  zum  Ooltstein  praeceptor  stipendiariorum.*"  ' 

F         Anno  75  Yiti  et  Modesti  martiram  obiit  Elizabet  de  Lengefelt  '^^6 
Qxor  Berfaardi Creis  Beultet!*  etjuxta  deBiderium  tjus  sepulta  eet  in  ''^'^ 
cimiterio  sancti  Bartolome!  wnlgariter  vor  dem  Kerner. 

Anno  71  feria  quinta  et  22  augusti  ftctusest  Oemandus  de 

» .Swalbach  capitaneua  Francofortensis  *  scilicet  anno  79  adi  19  augusti  '^^^^ 
ex  petitione  sua  Uoentiatus  et  factus  est  consulatus  et  amtmannus'^'  ^ 
domini  Heinrici  langravii  Haesle  super  Castrum  et  officium  dictum 
Idchtenbeig*  et  leoessit  a  Frankfordia  ad  reddendum  in  predicto  officio 
feria  quarta  et  17  noyembris  anno  predicto  79  ^.  a'ov.  17 

25  .1)  F  MOMdatiii  cWT.  mi»  ooonitatnii.  h)  F  in  «äw  wr^frünfflkh  gtlaitm»  LSdu 

in  montp  r/f^rtxf.  <■]  Potgt  «•  /  Bflnduttd  Softedi.  i)  F       m  M  itt  dim  " 

Xotix  fret  bmrbeUei. 


«  n.B.  1470  Fd.HO:  /47/ feria  terc. 
post  palm.  {Apr.  9):   item  alü  der 
ao  hentitinan  ninb  orUmb  bitd,  sal  nun 
gönnen.     Item  mit  dem  heaptmiuiii  xn 
ridden  von  »mor  .soholde  wegoii. 

*  An  der  llenjitfraMe  in  der  Pt'ovinz 
Stärkt nbuiy  '/^  Meile  nünll.  v.  Betish«im, 

y>      ^  Beide  kommen  in  den  li.B.  von  da- 
mals al»  eintjtännufe  RMu/e  vor,  ohne 
ßervorhebwtg  tiner  buonderen  Würde. 
«  ScJiultheU»  «IM  Mff«»7£.  Kru^ 

Batger(k  I,  515. 

«  »  B.B.  ini  FtJ.  28:  torcirt  i>osi 
assumpt.  Maxie  (Aug,  20).  Item  üern- 
hut  fon  Swalbach  ist  die  heabtman- 
scliaft  zugesagt  VI  jaro  laug  ides  jare 
umb  1I1*"VI  11.,  und  des  ein  brief  mm  hcn 

4»  la^s»ni  (itt  ntrfU  mehr  vorhanden/,  damf 
sal  Li  globeu  und  üweren.  ImuI  It.U. 
/W.  57  lottnie  Sim  tum  ettten  Male 
in  dip  n.  Mnthoi  (Sept,  St)  St  U  8  k 


dem  honjttmrtnn  nh  Momttsold  heznhU. 
Fol.  öH  wird  dieaelbe  Summe  Gomaut  von 
Swalbach  heuptman  «ingehändigl, 

•  n.B.  1479  Fol.  24:  Qainta  p.  ass. 
Mar.  (Auij.  19):  item  dein  hfMiptinan 
ein  guthcheu  orlaup  gönnen  zu  iinsenn 
gnedigon  hemn  dem  lantgrafea  sn 
kommen,  doch  das  er  noch  1  fiitel  jaros 
diene.  Fol.  25:  Tercia  in  dies.  Hartliol. 
ap.  (Attg.  24):  item  uns*  rs  t'.  h.  des 
laiitgmieii  brief  des  boubtmuii.s  halbcu : 
bi  dem  erlaube  und  die  zit  sufiehen 
und  Martini  (Nw*  U)  dabi  lasson, .  * . 
Fol.  43^:  Quinta  in  «Ii--  Martini  cp. 
(Nov,  Ji)i  item  als  «iern.  v.  S\v.  of 
bäte  einen  gniUohen  orlaup  geboden 
hat,  der  ime  auch  geboi  ist,  hat  ide 
p.irti  ilor  andern  gutlieb  gedankt  und 
Kin  truntlieben  und  trut!ieh<^n  ijp'^i  hciilon. 

Sutd   erhielt   (iernaml   laut   H.H.  hia 

üabbato  post  Martini  (2V<w.  18), 
iMhU^Jbtrg  im  Odenwald; 

13* 
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n'o  Anno  70  Prisce  vir<;inis  in  quinta  f«  l  ia  factiis  est  Henne 

Jan.  ^s^gUi^  tlictus  Winsberg  juilex  loco  Hortwini  <le  luscbbach  aüas  dicti 
1476  zum  RadeJ     Anno  TG  factiis  et  JMiilippns  Rinheim  viserator  Uk'O 

Gcrnandi  Monichs  qui  rosignav<»iat,  et  factus  t^t  idem  Gernaudus 

vicanus  ecrlpsic  ^lontis  sani^ti^  Marie  Frankenfordensis.  s 
J481  81  Johann  W  ilt  pfleger  zu  sanct  Kiclas  anstatt  Johau  Eut- 

liuger  etwan  gericlitschrilKM-^. 

Theodt  ricuH  de  iVIf  sein  ilo  düctor  sccuudarie  est  eloelus^  in  iiio- 

dicuni  civitatis  76  loco  doctui  is  Nicolai  Balb  de  Miusingou.  couductus 

ad  G  aniios.  iteruni  82  ad  4  aüno>.  it» 
uro  Anno  1470  uf  Walljuri^i  ist  Joban  Ih'un  des  lats  >('hreibor  i 

^  '  ^ekorn  zum  obei-sten  stattschrei ber*  au  statt  Niclaus  Ifsteinei-s,  bu  alt 

und  unverniöfi^licli  war. " 
1470  7G  -lüliaunes  ilexheimer  de  Aseiiaücidmri;  >iib;5criptor  cancel-  f 

kuie  lai'tus  loco  Johannis  lilarocks.''  ex  petitioiie  »ua  iieentialus  vcuit  is 
(NTifj  ad  canceUariam  domini  Magiuuini.* 

Malofici  sente  n  ti a  1  i  ter  condemuati. 
]420  Anno  domini  1420  viofsima  septima  dif^  tnensis  nui:ii<ti  h'<r.iFi, 

primaria  vel  quasi''  Bertranius  de  Vilwil  arniigor  et  ante  i*iiii)-'ia' 
rapitani'us  hujus  civitatis  Frankfordensis truncatus  fuit  enj)!!*-  i-iiin  *> 
duubu.-^  servis  suis :  ij».sr  '  Jiertramus  aiiti'  piM'tam  Bockenlu'ini  in  1'^-'» 
wulguriter  die  Sohuddf.  vt  iliidi'in  appusil''  tueruut  due  candeb"  i-\ini 
cruce  et  ladula  wulparit»  i  lic  hkani  super  feretrum  et  nigro  panuo 
super  quo  ipse  decoilatus  luit,  omnia  liec  videns  absque  ligamentis, ' 
in  vestibus  consuetis,  et  postea  portatus  ad  sanctuiu  Katberinain  et  a 
ibidem  sepultus;  deindo  servi-  sui  in  loco  consueto  etiam  tnuicati 
sunt.  Berti'amus  vcro''  postmodo  '  ab  ecciesia  translatus  et  cuniulatns 
in  loco  dicto  wulgariter  uf  dem'^  Geusegraben,  qoia  fuerat  ex- 
commnnicatas.^ 

«)  Fbtfft  B«niliiird  Bnrbarh.  b)  UV*  dcD  27.  aag.  L.  c)  mt»  tempom  ffkti  L.  » 
<l)  Fehlt  L.  p)  Frhtt  L.  ()  lijtanenta  L.  n)  florvi  vcro  L.  h)  FWt  L,  i)  puctM 

»  WcUMm  DUmÜjvUj  iH  dalivi  ton  *  i^.Z^.  i-#70  Foi.  54«^. ■  sabb.  post  Walj». 
Y  post  Antoaii  (Jm,  tS),  Bmiwitt  m  (Mai  6):  YII  fl.  Joh.  Branen  Tor  TU 
EachbatA  wir  147Ö  Jan.  26  tekon  todt,     wwkm  als  er  abgorecheot  hat  und  nn  » 

Krlßgk.  Verz.  der  Fron!,/.  UanptheatnfeH  sUllsrhribor  wordou  ist. 

—  handschri/tUrh  im  Stadtarchiv  —  Pag.  Liürgerlmdi  IV  Fol.  125:   Itcm  .lo- 

8i)6:   Ausw.  Augcl.  v.  Jä.  Jau.  I  tTO  iiuimes  iioxhoijutir  uuderiScUriber  Johau 

reden  soine  Töchter  von  ibrom  Vater  Brunen  des  statschribcrs  diener  jucavit 

Helte  von  Eschpach  wemtlichom  richter  dt  n  burgcn  it  soxta  post.  fost.  ass.  i» 

zu  Frankfurt  selij^cn.  Mario  anin»  XUri< ■rA:XVl  (1476  Aw/.  PA 

'  Joh.  I'nU'njcr  -"'nr  Oerichlttchreiber  *  li.B.  J-I79  Fol.  42:  Torcia  p.  oinu. 

bis  14i&  Nov.  12  (liürgetb.).  sanf  t  (Nov.  2):  itciii  uach  eim  jungcu 

*  War  wtrher  1468  n.  ß9  Artt.  Sein  schriber  erfaivn.  BUrget^.  /K,  FW,  Jo. 

»wHter  Diensfhrief       il-tivt  von  1  t7ß  Hexht  inior  sinen  dirist    uftr*'>rlirfl»cii.  O 

Ni  .ilai  (JJer.6).  'ikiuki  Her  hat  14 '^2  ah.  dat.  litero  .lernst,  n.  (ialli  7!»  (Orl.  21). 

iiul»  uar  t4i!ö — 7/  und  1473 — 70  '' Von  dieter  liegebmheü  in  den  iteUoffot. 
ütudlurzi.  Kritgk.  ßüigerÜi.  I,  4tiu.47. 
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Anno  70  fcria  2  et  crastina  Martini*  honk  man  ein  zu  Qeiln-  uto 
husen  genant  Gonxgin  Schatze  ein  metzeler,  der  hatte  in  siner  jogent  ^'^ 
einen  ballen  mit  ^^owande  ufgeenitten  und  etUch  gownnt  darnß  ge- 
nommen, und  noch  der  hant  sag^t  er  das  ainer  elichen  busfranen  in 

5  grosser  heimlichkeit  und  sie  vorriot  en,  wan  sie  was  ein  buolerin 
vor  ein  gewest,  und  das  wüste  er  wol  und  elichto  sie  doch,  als  er 
sie  no  zu  der  ee  hatt(^  wolt  sio  ires  boions  des  sie  vor  q-ewont 
WILS  nit  lasson.  und  so  sie  der  iii;m  (Inmmb  srhlog  und  stiuüut,  du 
lift*  sie  von  \m<t  us  der  stnt  und  selin  ilx"  (Ina  rade  zu  Geilnhusen, 

i''  sie  wult  siüom  mauue  nicht  siu,  wau  her  wir  ein  diep.  also  greif 
loan  en. 

Uf  montair  sant  Tliom.is  oben  des  lielp:en  aposteln  79  gohauircii  H79 
Conze  von  Fritzhir  ein  jiinger  böte,  was  Peter  Furstenburgs  knube 
gewest. * 

z  ?  Anno  1472  9  novenibris  (Mtriinkt  man  des  nachUi  Schwizern 

den  siLkträgor  ein  statkint  umb  daÜ  er  ein  ehelich  weib  in  Swizen 
hatte  und  hie  zu  !Frankfort  auch  ein  zu  der  ehe  nam,  und  hatte  mit 
inen  beiden  kinder.* 

LZ       ?Anno  1474  (>  jnlii  mitwochen  erdr&nkt  der  statzttchtiger  des 

«■  nachts  Hansen  Muren  der  stat  stöcker  und  nodi  ein  frembden  mit  *' 
ime.*  dene  hatte  derselbe*^  stöcker  vor  selber  gefoltert, so  foltert 
der  henker  in '  und  ertränkt  sie*  da  beide,   item  diesen  ^  stöcker 
besagt  ein  Judo  genant  Seli>j:mann  als  er  itzo  an  dem  pfal  stunde  zu 
▼erbomen.*»  dem  Juden  hatte'  der  stücker  helfen  fidsche  münze  niai  lien, 

»  und  da  es  offenbar  ward,  da  besy£:t  der  ehegenante  stöcker  den 
Juden  ^  und  meinft  damit  sicli  zu  entschütten.  '  so  besagt  der  Jude 
in  wieder,  also  stnrben  sie  beide.'  Item  so  braut  man  deßelbigen 
Juden  son  zu  Mainz.'" 


a)  F  inartiriiiii.      l'r'ir  'lii-s,  r  A^if\<ih{>in'j      Homlmnl  Uoriilai^hs  sol.  haus  auf  dom 
CD  K"nim.nkt  1171.    <■)  II7I  '»'f.  IVtri  r.mli  <Ttr:liii  kt  Hau-  M\>t  >1i>r  stivlt  /lirh- 

üftet  des  iiaihtb  scwecii,  mit  iiaJunfu  Han»  Jduror  von  Lim  <lor  ein  stUcker  war, 
aiii|  noch  oinciii  fromdoo.  L.  <l)  dor  L.  o)  vonnnLs  «cof.  L.  f)  d«n  stüek^r  h,  k)  dioiser 
Z  I..  '  .  >V''t  hiiHtl  Ifi  L:  ii'Mii  ilii-s<  r  >tiK-kor  l"->-ii,'Ot  ciiioit  .Iihlr-n  ,  ilcn 
liroiitict  MiUi  liii  r,  ti.  toiui  |iii-t  ii-  ntiiu-t  iJuni  '{>.  i)  ilom  lial  L.  k>  und 
5!^  der  -tTickcM  lM'-;i-t't  <|>';i  ludiii.  'i;uiit"'r  wmA  it  i>llt  ii1>;ir.    Ii  oiit--<huldi;r(>ii  A. 

m)  uod  da  der  -lad  »(«rtMni  must ,  da  Lehnet  er  den  »tückor  aad  starb  also,  der 
Jnd  lucü  Soliinnau  und  lutto  einen  «ihn,  den  braute  nuui  xn  Mtiynti.  L, 


*  El-    II  (tr   laut    Ur'jlchlcnhnch  per- 
»chlcdener  Dkl>»t'dhle  ULerfuhif,  die  -um 
»0  TlicU  an  Jtr  Nabe  Veter  i'üritUitöcrys^ 
WÜe&eni  er  ijedieni.  he^jnnjen  traren.  Am 
SMh$9  der  Hekcnntnitte  keivst  f  * :  Jor 

aimo  etc.  IJO^IX  [1479  Dec.  'JO). 
*i     *  Ihr   Mann   hieß   eijjenUUh  VlauM 
Korvmtter,  loitf  Urgi^enhueh,  UnUr 

»fhitm  PeknintniLf,  icclches  ohitjcr 
Antfoltc  ttimmt,  Meht:   ist  crdreukt  uf 


innn(laf;na<'h  Loonharfb  aiinn  «tc.  LXXLI 
(Nov.'J).  uinWdor  fruiRlo  wiücn  bi  nacht. 

'  Im  UfyidtUHhiidie  ateJU  coa  ditxeia 
Bandd  NtehU.  Im  B.B,  ßnden  «i'di 
fdgtmle  Noihen  dar0t»'.  Fol.  G:  1474 
<|\iiiita  i'nst  (l<tin.  ''xaiuli  {}tai  2*1):  itoin 
•S«>Iigiuan  (IcQ  Juden  richtou  la.ssou  mit 
df^m  fttor.  Ful»  ^i":  TCToia  infra  oc- 
tava.s  fosH  pontfc.  (Mai  3i)  s  item 
Jlaiiiiin-iirliiti  lfii;;>^r  ligon  las-^  n  unJ  mit 
dem  stuckor  von  dorn  iumdel  reden.  Det 
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Besponsationes. 

' <  Anno  doniini  1464  penultima  januarii  et  festo  boate  Aldegiindis  ^ 
rirginis  in  secunda  fcria  fuit  sponsatus  Jobann  Hulzhiisen  socmifiarie 
ciini  Katberina  filia  Johann  Swarzonbcrgets.  do  gab  man  mir,  Gilbroc})t 
Holshusen  sin  bruoder  und  Froisch elften*  ein  vordanz  mit  Jungfrau 
Elfigen  Johann  Prussen  tochter,  und  iß  was  min  erster  vordanze. 

Kodom  dio  sponsatus  ]-*auhis  Fetzbri,  der  hatt  mich  p:e1adon. 
uf  diesrT  hodizit  hat  icli  min  ei-st  narnkappcu,  die  waß  scbecht&r 
bla  und  gra  and  mit  geien  holzen  iofteln  behängen. 


10 


Advent  US  imperatoris  ft  aliorum.' 

J474  Anno  74^'  uf  dinstiig  iianct  Pauli  bokarun^c  taj;  des  obendesFz 

zwischen  ITTT  und  V  uhren  k«)m''  her  gen  Frankfurt  unser  f»no 
(li^Mster  hurro  Fndi'iich  der  dritte  Römischer  keiser,  der  gebort" 
ein  herzöge  von  Oostrirh.  und  kam  Ikren  in  einem  behangen  wacron 
von  Wiosobado  zu  der  Gal^^^cnphorten  herinne  und  brnichte  mit  eni  i.s 
sin  sono  Maximilian  und  lag  zu  hirberge  inne  dem  laisc  Krunncn- 
felsch,  so  lag  der  sone  itine  dem  Santhoffe,  und  brechen  die  beiden 
hnse  hinden  sosamen  das  sie  zosamen  gingen  want  sie  wollen,  und 

Jbn.  39fore  Widder  enweg  gein  Aschaffenburg  uf  frittag  sant  kuser  Carl  es 
dag  nach  mittage  zwischen  XII  nnd  einer  uze.  disser  Iceiser  ist  » 
Ii  15  gebom  anno  domini  MccccXV  und  hat  den  egenanten  Maximiliano 

(SetLSi)  hns&owen  genant  lisonora  des  koniges  tochter  von  Poitial 

gemacht  disser  Maximiiianas  ist  gebom  anno  domini  MccccLIX  uf 
den  gronen  donistag.' 

Item  «  gingen  dem  keiser  enkegon  die  drie  doistem  und  ^  die  drie  > 
stifte  mit  den  schullereron,  *  nnd  solt  der  stift  zur  Phare  das  hiltfaum 
haben  getragen,  so  was  es  den  ^mnzen  dag  also  fuerhte  unstede 
wetter  vom  regen  snelie*'  und  wind  durch  einander,  das  sie  das  vor- 
gulto  hcubt  alloine  trogen,  und  hieben  mit  disser  procession  uf  dem 
platze  bi  saiit  ^faderns  kirchon  stohondo  umb  dos  '  gedrenges  willen 
des  folkes.  und  do  der  kcisor  darbio  koni,  steig  er  nß  dom  vraq-on 
und  koste  diis  heubt  und  steig  do  ^viddel•  uf  den  wagen  ;  trüge  das 
heubt  herr  Caspar  Feldener  ™  senger.  item  fore  <ler  keiser  also  uf 
dem  wagen  biß  an  das  pharisen.    dozwischen  ludet  mau  die  grossen 

a)  F  rf>stum.    ht  /f' Al<IOL'uii(lo.    et  Z  70.  d)  Z,  Anno  liTH  diiiKtA^r  uf  st  Panli  f>p-  3& 
kcnin^'  kam.    ot  dor  t'oU>rt  fMl  Z,    fi   Von  nnrh  inittA^i>  /wUchen  XIJ  otc. 
ah  ffhll  Z.    V-)  l'nd   Z.    hl  dio  .  .  .  und  fthU  7.    i>  ».tt  «L  schnll.  /SM  Z. 
k)  «teo  niiß  wottor  Krhncc  Z,    l>  .S>  7^,  F  da.*.    in>  i'>nU  Z. 

Stärl-^rfi  rrij-il  diinn  norh  mchrtna!»    Jtc-  '  Jalidim    Pmsck  mit   clfm  /TtfÜMMWl 

Ireff»  feine«  VcrfuivB  umi  seiner  JJa/t-  ^Frötcheigin*  »Utrb  14'J8  eJtdoa.  w 
haliung  ertv'dhrU;  F«L  12*  «ndliek  AnM        *  Vergl.  dawud«HAen/all»  tjleichiuüi^ 

C9  unter  Foria   tercia   post    Udah  ici  Bericht  de*  Caspar  Fddtiur  oben  22 §^ 

\Jttni  r>):  item  ücn  stuckor  eins  nacktes  welcUn  Lcr^tuiT  (F.  120  f.)  mU  dm 

OrUrcilken  llUUieD,  Horbach^ achen     zusninmtnijedvl.ciiet  hat. 

Auch  JanstcHt  F.  Ii.  K.  ii,  No.  46i  f.  *i 
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g;locken  iime  der  Fhare.  do  steig  er  von  dem  wagen  und  ginge 
dorch  die  hohe  Thore '  in  die  Pharo,  do  sank  man  mit  der  orgeln 
nnd  dem  koie  »te  deum  laudamusc  und  coUecte  cto.  dwil  knehet 
der  keieer  Tur  dorn  hohen  altaro.  item*  »o  stund  Qelbrecht  von 

»  Holzhusen  ein  schefEm  von  rades  wegen  mit  einem  wissen  stabe  und 
etlichen  zugeben  knechten  vor  der  egenanten  kirchetore  den  keispro 
die  zu  uffenen.  Ttcm  ontphink  dor  rat  den  k eiser  zn  drino  nialn  : 
"Das  erste  in  dem  felric  it^wonni^^  der  wart  und  der''  lanti^^ewero 
zu    pferdo  dorch  ire  nide«fruiide  und  schultheißin  und  heul)tniiin, 

10  soldener  und  hiirp^er,  wer  sich  zu  pford»»  crorosten  künde,  diß  hatte 
man  den  burgern  zuvüre  verkundiger,  sidi  iif  das  zerlichst**  uR- 
zurüsten,  dach  verbotten  alle  gestikts  nnd  feddorn  uf  den  hotten, 
hirzu  hatten  sich  die®  gesellen  in  ein  pairigo  in  eine  sunderne  farwo 
gekleidet  und  haiUm  der  heubtmann  Geruaut  von  Swalbacdi  uf  VI 

10  pforde  und  Ekhart  Martorf '  uf  drie  pherde  und  ich  Bemhart  Ror- 
bach  uf  drie  pferde  uns  mit  einander  glich  gekleidet  basen  wammes 
und  kogeln :  die  linke  sitte  roit  und  die  rechte  sitte  swarae  und 
wiße  gcviert  geteilt  und  über  das  bameB  fiol&rwe  moiginsrocke. 
und  do  idi  mich  anthet  nnd  die  pferde  gesattelt  warn,  do  fink  mir 

»  die  nase  an  zu  bluoten,  dach  ich  in  miner  penone  muost  heime 
bliben.  f 

Zu  dem'*  andern  male  entphingen  en  Uli  scheffian,  die  auch 
das  siden  tuoch  über  ime  selten  tragen  und  ein  jungher  und  ein 
hantwerker  und  goben  em  inwennig  der  phorten  etliche  slossel  zu 
^'  den  phorten,  die  nam  er  in  den  wagen  und  gab  sie  inen  da  widder 
und  befale  enen  fortcr  '  flas  l)este  zu  tone  des  helgen  rieh«;  kamern 
zu  vorwarf'u  als  sie  vnr  auch  allewege  getan  hetten.  disser  vier 
schefien  was  min  lieber  vatter  Henrich  Korbach  den-  clter  eiuci-. 
aber  der  keiser  bleib  in  dem  wagen  nmb  des  fuchten  wettei-s  willen, 
ilas  sie  des  tuoches  über  em  nit  bedodten  tragen  den''  vun  dem 
phareisen  biß  in  die  pharkircho  nnd  widder  biß  uf  den  wagen. 

Zu  dem  dritten  entphing  man  ene  in  siner  hei  berge  in  dem  huR 
zu  Brunenfelsch  und  schankte  em  dor  rait  ein  küstlicJi  silbern  vergnlt 
trinkfaß  und  etliche  guldeu  darinne  und  etliche  wagen  mit  ganzen 
»  Stacken  wins  und  etliche  hondert  achtel  haffem  auch  uf  wegen,  und 
forte  man  em  die  wegen  alle  ir  euken  noch  dem  andern  und  lüde 
sie  em  nach  denselbigen  oben'  abe.  ^  de^lichen  '*  schenket  man 
«ach  herzöge  Maximiliano  in  sine  herberge,  dach  nach  anzal  und 
nicht  so  vfl  als  dem  keisere,  wan  her  was  erst  in  sime  XVI  jare. 

•  a)  Z  ood.    b)  UthU  Z.    c)  ^UlVoiind,  xliulüiojü.  hou|iUniuin  Z.   A)  F  i/'  rlu  btü, 

Z  bMvHcJwt.  o)  Fehlt  Z.  f)  Z  vi.n  M»rt«>rf.  \-s  und  <li>  tic.  bi»  hkhrr  ffidl  Z. 
b)  Z  nm.  i)  Z  da.  \)  Z  dano.  I)  and  fort«  bi»  hiOmr  fMt  Z.  m}  dsro» 
];Ie!e1iMi  Z. 

■  T)lc  schon  mehrmaU  ertoähitic  UanetUkUr,  Hempteingaiiff  an  der  Nordwte. 
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ii7i  Item  die  biirger  und  hantwerke  die  nit  zu  pln  rde  worn  hatten 

sich  gerüistct  und  etliclio  partihen  under  en  sirh  in  ein  kleit  gekleid^'t, 
und  alle  im  liuriiiijche,  und  trogen  zu  beiden  öt  ileii  teimeuc  »hin^'^en, 
das  niraandes  in  den  weg"  koude  gcdnuigen. 

Item  iß''  quamen  mit  dem  keiser  in  alle  ubelteter  die*^  der  s 
stat  Terwiset  wom  und**  bUebent  aach  nocher*  siner  henefait  alle 
bie  in  und  daramb  dwü  diB  in  siner  nuwen  erhogunge  und  wcrdikoit 
des  keiflertiunB  sin  erste  zuknnft  und  inrittens  was.'  aber  er  darnach 
quam,'  so  kernen  aber  alle  die  mit  em  in,  den  die  stat  Frankfoit 
darznmal  Terbotten  was,  aber  dieselbigeii  musten  aUe  mit  eme  widder  i» 
ennuß  und  dorfte  noch  siner  henefiskrt  ire  keiner  su  Frankfort  bliben, 
wan  alleine  dwll  und  so  lange  der  kciser  hie  was. 

Item  zu  disser  unsers  horren  des  keisers  zweiten  zukonft  %Ta- 
rent  em  die  geistlichkeit,  p&ffen  moniche  und  schulem  mit  der  pro- 
cession  widder  enkein  gangen,  do  entpott  der  keiser  herin,  dan  er 
selber  quam,  sie '  sulten  widder  heim  gehen,  es  sie  mit  der  ersten 
entfohunge  gnug  gewest 
^  Anno  74  uf  sarastag  et  crastina  sancte  Catherine  vlrginis  des 
obendes  zwischen  VTTI  und  IX  uhmi  -inam  der  egonant  unser  gne- 
digister  herre  der  Romische  keiser  und  mit  em  auch  der  vurgenante  » 
herzöge  Maximiiianus  sin  sone  und  quiunen  y.w  ^^chiiTo^'  von  Aschaffe- 
biirg  und  fom  an  laut  vor  dem  phortichen  herwärts  den  helgcn 
drien  Königen  zu  Sassenhusen'  und  waren  beide  zu''  hirber^jo  in 
dem  Dutschen  huse.  item  '  zu  dissem  male  enphing  en  der  .stat- 
schnlthriR  nnd  Uli  scheffen,  die  auch  die  balk^n  (l;i>  ist  das  sid^^i  t» 
;j:eniiilto  tiicli  über  em  tron-on  und  ein  juiiLduT  und  liantwcik. 
so  trogen  unser  IUI,  (Wv  avüs  ich  Bernhai il  Jv  rbach  oinor,  IUI 
hörnende^  fackelkerzen  ain'  diu  Uli  orten  den  tuclis. 

Item'  des  andern  mor^^eiis  entphing  man  en  in  dem  Dutst  Iteii 
huso  in  siner  herberpe  und  schauket  em  aber  erlich,  aber  docli  nicht 
so  vil  als  zu  dem  ersten. 

»)  iu  dio  w«g«  Z.  b)  WJ  Z.  i)  s«  Z.  "Ii  /'lür  das  fuhjrinh  liio  wa«*  f  Zcifr  l'J]  U,\i 
Z:  blioben  ndt  ihm  w»  huic  bio  was  froi .  wfil  süI«  h»^  «li>s  k«  iCvr^  i  r-t.?r 
einritt  vm,  aber  sie  muAtoti  nlle  nach  deH  k9i««n  «bcuir  wicsler  aiis  dor  utaü. 
f»)  F  nnoli  mit  Haken,  f)  F  sn.  ,>)  Z:  Anno  1474  oJT  «t.  CaUirinea  ta^  kam  a> 
k»>i!-i  t  I'i ;r  lorich  iler  3.  i  i  1  -i  ■  Im  Jn-rt/oi,-  MiixiriiiHao.  zQ  twhilT.  b)i?Ilir. 
i)  FMt  Z.   k)  muer  g«i>clilachter,  1.  vier  bruuuondo  Z.   I)  Uod  Z, 


»  B.H.  1413  Fol.  57:  1474  tjuinU 
pOBt  Pauli  convers.  (Jan,  27):  item 
unsarm  aUorguedigiston  horroo  dem 
Bomisoheii  keiser  von  dor  wegen .  dio 
mit  inio  inkfimmou  sin ,  4>odeu  hat. 
geweron  und  daz  der  widerparti  sageu 
eto.  Fol,  Sf^t  8abb.  post  Pauli  con- 
Yen.  (Jm.  S9):  item  diejeoen  cUo  mit 
UDBerm  henen  keiser  inkommen  sin 


und  sine  gnadon  vor  sio  gebode»  bat 
and  der  keiserlichon  mi^cütetgeantwftrt 
wty  der  rat  wuUe  siner  gnadon  darinne  v» 

willig  sin.  dem  also  uaolikotneii  uiul 
dieser  sin  ein  zett"!  vr«reei(  liünt  (Juigem 
die  Xamcu  von  13  l'eraonen). 

*  i414  Nov,  26,  Siehe  umtem  Z.  t8  f. 

*  Da»  MUktpföiickeH.  o 
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LZ      Anno*  1475  23  octobris  tertio  hnc  vonit  dirtus  imporator 
Fridericw)  3  per  portam  Bockenheim  in  cunti,  et  fuit  in  hospitio^"' 
in  dumo  dicta  Panideiß  et  itcrutn  venerabüiter  receptas  et  muneribus 
hononuus,  et  porüivorunt  4  seabiiii  et  höh  4  ut  supra  etc.  pannum.' 

s  et  prufeetuä  ad  nuptias  domini  palatini  Fiiiüppi  dacis  Barariao  ad 
lADdsimt.' 

i        VAnno  1477  1  jiilii  kam  hierher  herzoü^  Maximilian  obgenant''  ^i'^ 
zn  sehiff  und  hatte  uf  500  mann  zu  pferd,'  und  für  wieder  zu  schifl' 
hinweir  ins  Kioderhmd  beizusehhitten  und  hochzoit  zu   haiton  mit 

w  Maria  df's  h*Tzugen  von  Bur^rnndien  toehtor.  hierzu  mußten  die 
fiUNten  h'  rn  und  statte  reißigi  ii  im  nfn'li'^ehifkcii,  daß  er  herlieli  imd 
meehtiirlicii  •  inntte  zu  der  hechzeit,  und  liatt-  n  meine  Iverren  der 
rat  von  Frnnktuit  12  pf*  rd*-  neu  in  ein  kieid  ^^ckli  id'  t.  der  haupt- 
uiauu  wa«i  Arnold  von  Hülzbausou  scliöö'  zu  Frauktuit.^ 

'S  tk)  L  hat  il'u  S'i(i\  tn  fil.jn\'Ur  F'i.-^xuiuj  :  il~7>  i>ctii<i.  'J3  oboo  4011  ta:;  S<'Viin(i!. 

aboodii  ziraichf>ii  ü.  k  ü.  uhr  koia  k«,s  ser  Fridoriros  ruia  ziur  ^or  Xeoft  aWutitU 
«tnivh  dl«  BiH-k«ntif>tiner  pfortra  hior  an.  nnfpiiifm  HUittlich^n  tuuu.f^n'lon  tratrcn, 

vemnste  dcü  ;ä>  oitut».       iai>a'(<ii.i  zwi^chou  ti.  uml  J>.  uJir.  ü(€rntij.  ii(urbachj. 
1»  b)  Z  obtfedaoht  über  einem  dureh^triehenen  tAg. 


*  Di»'  Au»'fnl>rn.  trfJche  das  IJleher- 
iiAmtaten  des  KaUer»  der  Stadt  verur- 
Melle,  rinä  n€uh  dtm  S.B.  M  Jmmtn 
il  Nr9^  HIB  abgedrucki.  AI*  Datmm  der 

t5  Ankunß  v  ird  im  R.fi.  Ort.  2t  an- 
'jt'if,beH,  in  dem  Beriehie  des  Cittpnr 
feldeuer  (ol^en  ^ö)  aber,  iitil  Jiorüuck 
ffier«MJti«mreiMi,  OeL  23.  Wo  tw«t  von 
«imauder  iu»abh&iigige,durrlt  Augenzeugen 

-<»  cer/atete  H-Tti-htf  ,»>>  ühereinstimmru , 
fjlaube  icli  eimn  (iedächlHissfthlf.r  dessen, 
der  die  EirUragumfen  in  das  lt. Ii,  ge- 
machi  kill,  onnäkmen  mu  münem. 

'  ir,7i/  ni<-nt  'lul  in'nglirh ,  da  P/iilijtp 
1  "''  »l  A-  -/  117  1  Apr.  17  zu  Amber*/ (mit 

Marr/o reihe,    der    TocIUer  des  Ihrzo-ja 
Ludwig  IX  ton  Baiern-LandsUut)  ver- 
mOUt  hott«,  HaeutU,  Oeneal.  der  WUteh' 
I       Uirher  35. 

•0  »  Ii.  Ii.  1411  Fol.  14:  Quinta  in»st  nat. 
Juij.  bapt.  (Juni  26):  ilum  liürzogen 
ICaximiliaoas  im  feldo  za  enphaen  der 
s<cbiüäi«i8,  Amolt  Uolzhoson  und  Hoin> 
rii  Ii    Wi.sso  mit  den  dienern.  Tcn-ia 

ij  m  j»rf>f,  vis.  "Nlnrio  (Juli  1):  itoni 
htniog  Maxinuiiani  kocliouinüii>Ujr  Uiül 
ZU  einer  kochen  zu  llhen  und  zimmor* 
lüde  die  ufzoslagen.  item  dwil  herzog 
MaxiiriiUariu.s   hie  int,  das   vieli»-  nit 

>>  iJnr«  h  'lio  .luddenj^iissvn  sundern  ulx'r 
die  l'liingbtwüidü  tribeu  labsou.  toi. 


/7;  Quinta  |»< ist  fofit.  vis.  Mario  (JtdiS): 
itoni  iuiM>i-i>  guedigüu  herni  herüogoii 
Haxiinilianu»  piflem  und  trompotem 
III  A.,  den  torhutom  II  fi.  und  doi 

|n'rsrvnnten  II  11.  sclienken.  Tjaut  R.B. 
Fol.  4'>  ir erden  dem  Ilerrnrj  r.>rri  Fuder 
Weins  getrhenkl  und   in  die  Herberge 
geachUkt. 

*  H.H.  1411  Fol.  41:  Itoni  als  unser 
a!lfrjfne<ligistor  hene  hör  Friederieh  Ho- 
niisi  lu  r  keiset  uti'l  unser  {^iedij;er  horro 
lierzoge  Ma-\iniilianiLS  siner  kciserlichou 
gnaden  sone  furzten  graven  herren  und 
steten  und  Im  Minder  dem  rati>  goschro» 
Iten  und  tr^lirN  ji  hau.  oHirlio  der  iren 
dorn  V(>ri;«'nanten  iierzogen  Maximiliaiio 
zuzescliicken,  .sineu  guadcn  gein  Brabaut 
ZU  der  hochgobomen  furstoo  und  frau* 
wen  Marien  hcrzoginnon  zu  Uur^aindi 
sinntn  p-'mahol  zu  rit"n  und  di  r  lat 
Uar^u  geurdoüt  hat  Arnolten  vou  Uolz- 
huson  salb  nemelich  ine  mit  dnom 
knaben,  sehs  der  stete  dienern ,  einen 
schriher  und  <'in<'n  kn.  lnr.  und  hat  dos 
vor^'.'tiaiit-  II  Ii'  rzMp'u  Ma.viniilianus  zu- 
kont  hic  zu  Frankfurt  und  auuh  Aruolt&n 
salb  X  eehs  wochen  und  vier  tage  uB 
zu  sin  den  rat  gekostet  als  hernach 

tresehri'hvn  stehet.  Folgt  eine  längere 
Aufzäldung,  die  kirr  )iiehl  Platz  hat. 
llercorgehoben   sei  nur    eine  Ausgabe', 
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Laderum. 

ues  Anno  1462  uf  Elisabot  viduo  et  sextu"  feria  ward  Bernhard  a 

Korbach  von  seinem  vater  zum  atubengosollen  iif  Laderum  gemacht, 
drin  waren  stobemneister  Clais  Stailbeig  und  Henn  Cämmerer  sein 
vette^^•  » 

Diü  gesellen 

doctor  Conrad  St  lumbeig  advocat 
Gipel  von  Üflbnbjich 
Henrich  Rorbach  der  olter 

Henn  Großjoliann  «o 
Johann  SaRe  der  alt 
Vois  von  dor  Wintorbach 
.luhanu  Munis 
Chm  Breidenbach 

J.i  I  1»  Heller  der  alt  »* 
Juhann  Heller 
Bechtold  HoUcr 
Johann  lüngatorf 
Stephans  Henn 

Joist  Eck  «p 
Claus  Stailbeii^ 
Graft  Schwappacb 
Henn  Wolf  zum  Stern 
Henrich  Rorbach  der  jung 

Henn  Cammerer  » 
Henn  Gonche 
Conrad  Ganze 
Johann  Fetzbrei 
Bernhard  Korbach. 


Folgende  sind  nach  Bernhard  gesellen  worden:  » 

Jacob  Neiihaus 
Henne  Salle  der  jung 
Hermann  Holzheimer 
Pauloü  Fetzbrei 

Erwin  vom  Stege  » 


a)  A  für  «t  mxtm  tiit  änftMiekmu  ward  und  vitt  I%miU».  h)  tVgt  m  A:  (?). 


itrm  XX IT  n.  VI  ü  II  h  Arooltcii  und  doidcn.  zu  macbloDO  uud  audoru  ua- 

hinori    niitndcru    uml)  rot  duche  zu  costou. 

(•leidem  za  ftcheren  (d.  L  ^laUam»Amtm)       >  Da*  FrvgntSdtm  im  Cod^j$d«i^<HÜ9 

/u  machen  und  umb  ftwarz  duche  zu  roit  Fl^ard  twjeßh^t,  hat  htmt  Btrwft»  <• 

Collen  sich  dem  henragen  glich  zu  tigtmg  iiaeh  164  Z.  ü. 
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Coniad  von  Bammingeiv 

Wilhelm  Ton  Schdnborg  oberster  richter 

Hetmann  Feldener 

Goorad  Aschbach 

Conrad  von  GeUobausen 

Joig  Mono 

Conrad  Felzbiei 

Henn  Wolf  der  jung 

Hans  Bnddener' 

Peter  Soßenfaeimer 

Au^;ustin  Schott 

Hans  Monis 

Hans  Mummeler 

Henn  Domer 

doctor  Dietrich  von  Meschede  arzt 
Summa  43. 


Stubenmeiäter  darauf: 


1462 
1463 
1464 
1465 
1466 
1467 
1468 
146ti 
1470 
1471 
1472 
1473 


Claus  Stalbeig  ) 

Henn  Cänimcror  J 
Bechtold  Heller  | 
Conrad  Gana  J 
Jacob  Neuhans 

Knvin  vom  Stege 
Bernhard  Horbach 
Conrad  von  Rammingen 
iTohanii  Lan^torf 
Conrad  von  (tt-i Inhausen 
Henn  WoHr  (l.-r  alt 
Henn  Saß  der  jung 
Claus  Breidenbach 
Wilhdin  von  Schön berg 
Craft  Schwappach 
Paulus  Fetzbrei 
Henrich  Horbach  der  jung 
Conrad  tc'tzbrei 
Johann  Monis 
Conrad  von  Geil n hausen 
Graft  Ton  Schwappaeh  | 
Wilhelm  von  Schonberg  ) 
Clans  Breidenbach  i 
Conrad  Fetzbrei  I 


Goäelieüzius  2  ii 
20  tornes 

15  torne^ 
10  tornes 

8  tornes 
8  tornes 
18  tornes 

16  tornes 

17  tornes 
14  tomet» 

2  fl. 

12  tornes. 


'  Gemeint  i»t  jedenfaUn  Jacoh  BuddeHSr,  wU 
13  mägelheHUn  WwMroUm  k«nwy0hL 


dem  in  dauMtn  CSod. 
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1474  Bechtold  Heller  ) 

Aii-ustin  Schott  I 

1476  Wilhelm  von  Schonborg  \ 

Conrad  von  GoilnhaUBeii  } 

1476  Henrich  Korbach  \  > 
Hans  Monis  )  ^ 

1477  Bernhard  Korbach  \ 
HoTis  Mnni nieler  )  ^ 

1478  doctor  Dietorich  | 

Oraft  von  Stinvappach  j  * 
1471)  Aui^ustin  Schott 


Hans  Duniür 


I  hie  scheiden  wir. 


1402  Anno  1462  ut'  frcitag  äaat  iiarbarao  abend  war  ich  zuerst  wirt 

*  uf  Laderum. 

Anno*  domini  14(5H  uf  Jacobi  apostoli  da^  mnrht  ich  Bcrn-K«^ 
\\i\n\  Külbach  von  mir  selbst  allein  ein  ke^^elscliipbon  unib  .1  sühor-no 
i  leinod,  '  und  ^hinflcn  die  kegeb'  in  finom  runden  zirkcl  in  dem 
hufchin  zu  I.aderum ;  so  stunden die  scliiebi-n  -  hindon  an  dem  stall, 
und  s(  hul)c  einer  3  schiebe  mit  .'i  kleinen  kueiiel^aii-'  umb  1  h(dlor. 
und'  das  beste  was''  ein  silbern  sunt  Georir,  den'  jj^ewann  IJrand  »* 
Knobloch,  das  ander  ein  silbern  saut'"  Sebastian,  den"  /gewann 
Heun  Geich,  und"  das  o  was  einP  silbern  malgen'  diei  gewann  Henn 
der  Stubenknecht' 

tffi'i  Anno*  1464*  uf  montai^'  vor  ostdiniiii  was  sant  Dorothecntag^'* 

da  fingen  wir  wieder  un  falhiaclit  zu  halten  mit  den  frawen  und  «s 
jungfrawon  uf  Laderum  und  danzeten  oben  auf  in  dor  stoben  öffent- 
lich den  montag  und  dienstag  nechst  vor  der  rechten  faßenacht  und 
den  mittewochen  fuhren  und  ritten  wir  mit  den  frauen  und  jnng- 
fraven  Aber  den  bom^  und  danzten  des  abends,  den  donnorstag  Ut" 
/''cfrr. iDlotzgins  Mnacht,  da  blieb  jedermann  daheim,  nnd  uf  sontag  invo-  » 
cavit  aßen  wir  des  nachts  uf  der  stuben  die  mandelkäso'  mit  den 
frawen  und  jungfrawen,  und  dies  teten  wir  also  4  jar  nach  einander, 
da  gieng  es  wieder  ab. 

\        Anno  1467  war  ich  Bernhard  Rorbach  in  crastina  Leonhardi 
'  ^'  '  confeesoris  zulezt  wirt  uf  Ladarum.  daraftor  freiheten  mich  die  ge-  ^ 
seilen  der  Wirtschaft ,  der  wacht  der  pforten  und  aller  ampt  denn 

•)  F  dariUm  KeKekpid  auf  Liuleruxii.  b)  J^Wt  Ä.  c)  fihtt  A.    d)  klenicMl  A. 
tt)  kloniuil  A.    t)  MnnAm  F  J  A.       der  ao  mMben  wult«  A.   M  knichin  A. 

i)  und  f(hn  A.  k)  kl.-iiuxl  -1,  Ii  FrhU  A.    m)  l-\hlf  A.    t\)  Fehlt  ./.       FrA//  A. 
f)  t\hU  A.    <|)  /■VA«  A.    Ti  A  ««/U  himu  nl  Lmhnm.        F  hol  aU  Ftibcr-  ■W 
»ekrifl  FaEiuichl  nf  I^lonin.    t)  .So  J,  mit  Ziffern  fetokritboi,  uridie  limmt  du 
Or.  nnehjfhiUkt  »ind.  eUnm  A,  f*t4G2.  u)  af  .  .  .  tag  fMt  A.  x)  In  Klammer 
tlahüaer  vruhl  uuf  Uem  HumerbeiK'        FrkU  A. 

>  Vom  UtU,  maglia  Mm»Ui$pmtg».  •  U$btr  dim  8UU  wgt.  Kritgk,  Bargtrtk. 
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daß  ich  zu  gobott  g:ohen  soll,  und  das  danimb  dioweil  ich  nun  uf 
Limpurg  auch  stabcngesell  und  zu  den  amptOD  *  daadbot  verbttoden 
was,  das**  ich  doch  ir  atubengeseU  auch  bleiben  wolt.' 

Auno  1480  uf  freitag  nach  ostem  han  die  geselleu  uf  Ladarum^^^^ 
s  ach  gesdieiden  nf  und  nf ,  dise  tag  all  geld  und  haasrat  geteilt, 
nnd  ist  eim  iglichen  nach  zinilicher  richtung  worden  als  gut  als 
f&nf  gülden  an  geld  nnd  hauarat  vor  allen  dingen,  daran  diese  12 
geseUen  ir  teil  empfangen: 

Becbtold  Heller 
1»       doctor  Dieteiich 

Johann  Langstorf 

Craft  Schwappach 

H»'Tin  "Wolf  zum  Stern 

Henrii'li  J^>rbach  der  jung 
I»         Bombard  JEiorbach 

Wilhelm  von  Schömberg 

C'onrafl  von  noilnhauaen 

Augustiii  Seil  Ott 

Hans  Mummeier  ^" 
£0         Hans  Dem  er. 

Erwin  vom  Stege  ist  nit  im  lanü  gcvvest  und  Asehbach*. 

Fratiwenstein. 

AuDü  147Ü  uf  (Idimorstaj«;  (hm  23  decemlni^^  ward  ich  Bern-  utü 

Dtp  21 

liard  Rorbach  selb  uiif  gebtllu  uf  Frauwonstoin.  der  gusüUen,  die 
ji  zuvor  darauf  waren,  waren  auch  »  If,  und  wurden  in  die  tafeln  ge- 
schrieben als  hernach  folgt  a  bedeut  die  alten  gesellen,  n  die  neuwen ; 
uod  was  Hans  Mtunmeler  mit  uns  worden  in  nnser  zal  und  hat 
mit  uns  gelobt  und  trat  darnach  erst  ab  als  man  geld  geben  solt, 
also  blieben  unser  nur  21. 

1»  Gesellen. 

a  Conrad  von  Hulshofen  (dictus  Halderbrot  1479) 
a  Jost  Eck 
n  Jorg  Blume 
11  Brchtold  Heller 
tt        a  Henrich  Wixheuser  f  1480  3  septcmbris 
n  doctor  JHeterich  von  Meschede 
a**  Johann  von  Meiern 
n  Melchior  Blum 

a  Tbeis  Bensdort  t  14Ö0  23  m^ji 

•  «)  A  ampU    b;  A  dos.   c)  J-hlgt  in  A  (Uoniolor).    i}  A  iL 

■  BoMulh«  ial  oben  tl6  U  der  SUrp»  gaagt.  >  Conrad  AadtbtuA.  Ohtn  208  Z.  4, 
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n  Graft  Stailberg 

a  lians  von  Partenheira 

  * 

n  Heinrich  Rorbach  f  1481  13  nijtji 
a  Jahaan  Schott  f  1482  27  augusti 

n  Bernhard  RoztMch  s 

a  Nidans  U&tomer'  ' 

n  Oraft  Schwapjiach 

a  Johann  Comes 

n  Wilhelm  von  SchÖnbei^ 

a  Eberhard  Inkua  i* 

n  Augustin  Schott 
a  Johann  Rensdorf, 
^«ö^        Anno  1480  ultima  junii  was  ich  Bernbart  Rorbach  zuerst  wirt 
uf  Jfrauwensteui. 

Geeellen  nach  nns.  u 

Peter  Sosscnheinier 
Friedrich  Nachtrabe 
Hans  Diormar 

und  gab  jeder  neu  gesell  umb  die  cppsoI«chaft  39  tl.  (>  tornes.   noi  li 
gab  unser  jeder  2'/^  tl.  als  Haus  Muinnieler  abti*at  und  hienie<h'ü  * 
blieb,  der  in  unser  zal  zugesagt  hatt. 

iVor.  n  Burggrafen  circa  Martini. 

1479  Jost  Eck  schöpf        \  wurden  wir  gesellen,  schreib  man 


I 


Eborhar  1  lukus         j  ein  zu  2  fl.* 

1480  Johaiiii  ^icliu^t  ]         .       ,        ^  « .  » 
Augustin  Schott        }  "^"^"^  * 

1481  Bechtold  Heller  schöpf  1 
Friedlich  Nacbtrab  ) 

Limpurg. 

J4CC         Anno  1466  die  Simonis  et  Judae  apostolorum  quo  tertia  erat  » 
^^feria  lies  ich  mir^  werben  nmb  die  geselschaft  Limpurg  >  und  ward 
mir  alsbald  Eugeaagt  waren  noeh  Stubenmeister  Hert  Weiß  Qilbrecht 
Holzhanaen  Conrad  Glauburg,  gab  einer  zu  zins  3  Ii.  und  ich 
halben.*  * 

k)  F'h/t  in  A  t  117:1.  1>)  P-fl;jt  in  A:  anii'if.itiii  F.  v.  A.  Duunuil  »viC  -lic»  -/fs*^:-  SS 
»cäuift  Fmuoiwtoin  znr  (ff»ldoii  Schinio<km  kowowu  win.  AniiotatioJ.  E.  v,  «i. 
Frauptisteiner  cosolschaft  aollo  vor  der  /.oit  aof  dem  Saltxhanü  und  zuvor  sni' 
golden  SchndttOD  Uiitflr  dorn  »tliea  LDven  g>waaca  k'in.  reforeiito  H«nBMiii 
Recknann  wao  1B09.  lt.  i.  F.  Amst  t.  A.  Mpt  c)  FiJgt  in  .1  [»«cnlwnJ 
RhorlMdi].  d)  Ä  AÜ-Umgaig.  o>  Damir  «i  Ä  (BonL  Rhagrbnhl  md  daktmtt :  [f  J.  W 

>  Die  Todetjahretangabe^  tcelche  in  A  *  D.       mm  dtm    Otbtt»dmu0  «Ur 

folgt,  ist  jtdenf(Jh  eine  Zvtkat  FantCt  Kasse  autgetdhit. 

Uder  Fiekard'i,  denn  dietet  Datum  katm  *  Fiehard  hol  den  Schlus*  nicki  rer- 

ddk  Mir        dm  VaUr  de»  kitr  g€-  ttande»,wUdaeh»n*ugejüyle  Fragexeiekm 

MMilfli»  NieUm»  Unthm.  betreitt.     E»   aoU  xrohl  heitsen,  daet  4i 

*  D,  h.  er  mui>»fp.  sorle!  zu  clrr  an  flit^  Up,  iJiaril   nur   die    Jliilfte    (Im  .Jähret- 

UeteÜBckaJ'ttkawc    eiugezahUen    Summe  beitrage»  bei  »einem  Eintritte  tjezalü  hat, 
zuzahlen. 
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IWeiß 


Gesellen  der  zeit. 

Bernhard  Kreis  achultliüis  t  15  novembris  1475. 
Haiiiniann  Waltmana  hauptmaun  f  23  Uecembris  14G8 
Wenisel  von  Gleen 
*         Otto  Wiütur 

Gerlach  Ton  Londorf  f  1  junü  1471 

H^u  f  7.  jaDUttrii  1475  \ 

QUlnecht  von  Holzbausen 

Aniold 

to        Henn  f  aeoensionis  domini  1471 
Adolf  t  5  aprilis  1470 
Lötz  t  XI  miUiiun  Tirginttm  1470 
Heinz  f      aognatl  1480 

Conrad 
1»  Hirt 

Heinz  zum  Kranch  f  ;Dominici  confessoria 

anno"  1473 
Honn  (iictus  Kulbtleiscli  f  4  scptembria  1468 
iieinhard  f  cathedra  Tctri  1480 
to  Adam 

Georg  f  .  .  .  .  1468 
Oirbraciit  f  ultima  martii  I4G9 
Arnold 
Jörg 

»        Henn  f  25  aprilis  1469 
Conrad 
Henn 

Merkel  1  o  . ,  ,  u 
T  Breiueubacn 

Jorg  j 

»  Weiker 

Henn  f  21  martii  1468 
Weiker  zur  £cken  f  Beroigtl  1474 
Sifrid 

Engel  /  Frosch 

15        Weiker  dictns  der  töricht  f  7  septembris  1473 

Henrich 
Weiker 

Henn 

Heim  f  19  aprilis  1473 
•  Hirt 


38 
CM.  21 


Ktr.22 


Olaubutg 


I  Stralnberg 


wH  er  niclU  mit  dem  Heyinne  rf«  Ktnt»-      (Jeneral Versammlung;  oft  nuch  $rhon  da- 
jAArei  eintrat.  Die  lavAurfer  iahen  ketd-     mo/««  iat  mir  uttbdMutd. 
UU»g«  ««/  ^H^rMt   (Nov.  30)  ihre 
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Klobiauch 


n.  iln,a..»  t  ultin»  januarii  14751  ^^ältinodit 

11  Clin  I 

Potftl*  1 

Ludwig  1  *'>KPi"?r 
HtTtwiji  -I-  Scljolastice  1479  » 
Jorg  t  -J-J  au^riisti  1408 
Enjjel  t  3Iargrethe  1473  Ergei-sheim 

Haas  I 
Brant  f  Thome  apostoli  1481 
Kuno  t  16  miyi  1468 
Brant  f  omniiim  animarum  1468 
Adolf 

Eberhard  im  Steinhaus  f  Sixti  1468 
Sifried  TOD  Spclerf  in  januario  *  1479 

Walter  1    ,  ,  ,  •» 

Walter   j  '^^'^^^^^r^^^'n^^^rg 

TTonn  Palmstorfer 

Jeckel  Schwaiiau  f  7  septenibris  1473 
Henn  i'ruße  +  ultima  aprüis  1407 

Wilhelm  von  Oaldenberg  » 
Henn  Hiimbia<  lit  f  H  jimii  1477 
Ort  Landei  k  v  7  juiiii  1408 
Ort  t  cüiicepiiüuis  Mariae  1407  1 

Philips  Kai/iiianu  a 

Jvuel  Schnabel  f  10  decembris  1470 

Wigand  von  Heringen 

Jorg  Ruener  f  12  migi  1481 

Hartmann  Becker  f  24  septombris  1476 

Sifried  Völker  f  21  augusti  1473  » 

Winrich  Monis  f  1  m^gi  1477 

Jacob  t  21  augusü  1473  \  , 

Ulrich  j 

Ort  Keiß^ 

Carl  von  llenspcTTr  r  Daraabe  apostoli  1472  » 
Hans  Silberbomer  f  1481 
Johau  Segewein 


•)  Ih.  im  jonnor.    h)  Zu'i.-^rhi'»  JiV«-?,!  uiui  (Irvi  f>>l[/rnrlnt  Xaiurn  im  Oni.  :  N'i.m 
J.  F.  Faust  ^  A.    Titd   i-r  L-i'^i-lli'U.  ilcim  riL-i-n  m  Imltlii'i-  li;ui[>tiii:ii;ii.  .[Hi' 

Kot»  J.  1:^  V.  Ulaubunc:   diUi  d«^  »chulthois  loorst  io  der  tiüfcl  iitahct.  i»t 
ullfi  zeit  HA  (ibsMTirt  «)tnl<<n.  troil  Molchor  iilstobi  twi  der  m^cltwhiift  pmpsidirt 

IsloKh  HU"  h  <l>-iji  M'hiilili<'iu<'i)  "ti'hfii,  1»)  «iliiio  zwiMlcl  •In»  urvu'ki.  daß  uiuii  itui«>n 
«Ii«  frwnbdon.  dii<  /w;ir  mit.  lifih  i .  d.K  h  kf-inn  ■_' <ii  >il.<'ii  l'<>w<"..'u,  die  ehr  und  d* 
voTsoff  in^lalton  «uid  liudt  iuhuii  in  ill<>n  nlton  irr>«M»<-hHflluNii  4i(>  '»rdnoMr  bKo 
«lr«m'irt. 
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Henn  Geich  f  22  angusti  1481 
Bernhard  Borbach. 

Anno  1466  Teneris  in  der  fronfasten  den  19  decembris  was  d»»-  js 
ich  sueiBt  Wirt  uf  Limpurg. 


Diese  sind  nach  mir  gesellen  worden. 

Mirlicl  Ih  ip'  zu  B'K'krnlKir[i  liaupfiiiüiiu  f  2  pikKJilü  1471 
Kklnml  Martorf  r        au<;[isfi  1474 
Dobald  Biirljji  factua  iiuciiü}  14G7 
Ort  zniii  .Jim ''^('11 


Aprii  15 


Hans  vom  J{(;in 
Glas  Stailb.  rg  ■; 
Henrich  zuid  Juti^^cu 


1 


facti  bocii  14G8  ui"  V'aleutiiii 


Ftkr.  10 


Jmi  Sl 


3  maji  1474  I 

Henrich  Eyrsüeü»  j  wdi  facti  4  februarii  1470 

Jacob  Schiltknecht  introivit  religlonem  20  septembris  1469 
Johann  Wacbendorf  fit  aocios  4  nOTenibris  1470 
Haas  Monis  30  decembris  1470 
Hans  Weifi  fit  socius  1  januarii  1471,  f  26  maji  75 
Conrad  Ganze  socius  1471 
Henn  Sachs  socius  uf  Scholastice 
Jost  Eck  22  februarii 

Niclas  Hambrecht  28  aprilis     «  1471 
Henrich  Iseneck  Albani 
Friedrich  Nebenzeil 
Gemand  Ton  Schwalbach  hauptmann 

Johann  Frosch  socius  21  juiiii  1471 

•Inri;   FlU>oll    S^M■iu^   liB  jUDÜ  1474 

jSli^'us  sitcius  1472 

.Ta«'i>b  l.andi'rk  r  in\ ititionis  riiuis  1478 
Fötor  Keiii  sm  itis  26  februarii  147;» 
(  laus  von  üückingen  socius  Audi  »  1473 
Potrr  Küistt.iibrrL,"  sociu«  2G  junii  1474 
Sebastian  ^chmit  socius  Simonis  <  t  .lu«l>'  1475 
Hb*  i  liard  von  Heusenstamm  ritter  Schultheis  zu  Frankfurt, 
t  Üalli  147t; 

Arnold  S ( •  1 1 w a I  z tju berir 

Henrich  vom  li^jin  socius  ^Simonis  et  Jude  1476 

Daniol  l^nni  ]  .  .__ 

\\  Uli    liilHU  I 

Knij«'  von  Tiiuni;oii  Si'hiiitlicis 

Jacob  Brun  suriub  14  juuii  i47ö,  [  ciabtiuo  Juliaiiuis»  buplialü  1481 


Mni  8 


Nw.  30 


Oet.  28 


ijcf.  10 


Üct. 
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A119.  t         Johann  von  Ruckinffen  1  .     ,  -n^^j-» 

AU     i*  ir         j.  .in  ^  u     i^orv  sociivinculaPetnl478 
Albrccht  Diermar  f  29  octobns  1480) 

Johann  Haan 

Johann  Frosch  dor  jnnt; 

Jacob  von  Cruuberg  liaiiptniann  ' 
Christoph  Völker  vuv  falluacht  14HU 
Johann  Rcili  socius  1  januarii  1477 
Hans  Schniit 
Hans  Lenitik  1481 

Hans  Brome  1482*.  w 

Anno  1464  ist  alhie  gewest  das  meienstecken*  piimo  nu^i,  ^ 
Mm  1  1^  Bernhaid  Rorbach  einer  jungfrawen  ein  beuwerlein, 

welches  auf  dornen  gestanden  mit  einem  trescfaflagel  in  die  dornen 
schlagend,  gestekt.  ^  * 

Ködern  anno  Adolph  Knoblauch  stekt  ein  junkeigeD,  das  stund  ^ 
bei  einer  bach  nnd  schöpfet  daraus  mit  einem  sippe,  mit  dieser 
ubersdizift:  »Und  ich  irie  kann  ich«. 

Eodem  anno  Henn  Enobloch  ein  hant,  greif  oben  aus  einem 
grinzcfaen  und  lies  &n  gewldit  in  einen  bronnen  und  sprach: 
»Falscher  gmnt  ist  meim  herz  onkunt«.*'  m 

a)  J-htgl  in  A  (Hl  ?)  b;  Z>t«  Xolix  tautet  in  J:  Anno  1464  «te  meh  tot  and 
hemadk  aolchar  jähren  ist  )ülhi»^r  )>rr^iu-hlich  gewmo  das  meveoitcokra  priiu-> 
mtji,  and  Sndrt  miin  in  co«iafhtoin  jähr,  tiaß  Bomhanl  Rohrlxuh  scimn-  juni.'- 
rr;i\v<'ii  iwurit  iiichl  L'i'iiai.'i  r;i.  Im  hwi  t l.'ti  welclios  auf  iloiicii  L-"-t,iii  inii.  imt 
flinom  tn^^ohitügol  in  dio  dornon  ^chlil^n<l  goetockt  ttabe.  riJe  »apn  ia  fanuüA  ^ 
von  Ooldtstein.  Am  Bomde  «IdU;  ist  aUm  ttMa  mi  «ttlHlnckisch  fcmM/ti. 
c)  Fi>lgt  in  J:  Item  noch  mohr  :(olch(>r  tymbb.  and  ftnilüde  «XteBt  apttd 
dociunoata  fanül.  a  ölAubarg.  L.  r.  Ci. 


*  JSm  aUgemeb»»  BrawA,  deit  num 
im    vUUm    Sammlungen    von  Voüct- 

gebräueken  erläutert  findet.  Pel  Job  Ror- 
hach  wird  zu  J49.')  n.  '.>i'>  die  Abstellung 
deuelben,  wenigatma  vom  Haute  Limpurg, 
icrurAM.  ITm  Krkgk  BUrg$rth.  I,  481 
darUber  bringt,  Üt  nicht»  als  eine  Zur 
mmmeiistdlung  aua  dieam  h^>d^.n  Quellen, 
deren  at  atere  er  aua  Leranet  s  «tückweiaer 
Wiedergabe  (I,  304)  kamil«, 

*  Daa  vide  sapra  in  fatniha  von 
fioMtstcin,  irifl  ei  nach  Xnle  h  im  Cod. 
folgt,  besieht  «ich  auf  eine  dort  Pag.  232 
befindliche  Plutntaaie  Fauat^a  oder  mm» 
Jwtg0ii*$  UUr  da»  PHvUeg  KSmg  Hein- 
ridi*a  VII  von  1232  Jan.  /5  (Boehmer 
ftTi)  'reiche  die  Verleihung  ohne  Weitet ea 
dem  mannlia/ten  Eintreten  dta  Seltöffen 
JUkm»  OMetttm  för  eeim  ToeUer  vor 


dem  Könige  gegenilber  dem  VeHaagem 
eine»  königlichen  Hoßieamten,  aie  sm  eko'  ^ 

liehen,  ziinrJireihl.  Hieran  knuji/t  d&r  Ood, 
eine  liem^rkwig,  data  von  jener  Zeit  h^r 
die  noch  damala  (im  17.  Jahrh,)  bestehend» 
SiUe  de»  itfatMaw  räkre,  wobei  eütige 
(aag^Bkrt*)  Verae  ge-aungen  wurden. 
Lergn^r  hol  daa  I.  69  dahin  verdreht, 
daaa  dieae  Verae  (welche  übrigen»  von 
ihm  in  eltoa»  a$tderer  Form  vriedergegfAen 
aind  ala  in  J)  vor  IJ'12  jedoemal,  trenn 
ein  löni'ilicher  Hofhedimstetcr  das  Ver-  40 
langen  gehabt  hätte,  eine  Bürgeratochter 
zu  fteiraihen,  auf  Befehl  de»  König»  durch 
<ie»  MaretMl  vor  der  Wekmaig  dor 
Betreffenden  auagerufen  tcordem  »eien. 
Kirchner,  Oeach.  1.  12^  nml  nach  ihm  *S 
Krieyk,  Bürgerth,  l,  421  aind  Ler»H»r 
g^tobig  gefolgt. 
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B  >       Aubo'  1466  was  ich  die  erste  faßnacht  nf  Limpurg  und  es  was  uee 
in  Eigins  meiDer  hausfiiiiien  gelobde  and  geecliahe  offeabarlich. 

si       Uf*  sontag  estomihi  und  den  montag  afien  mann  und  frawen-Afer-  ^ 

des  abends  auf  der  stuben  und  danzeten  nach  dem  abenteesen  ** 
^  öffentlich  im  hnaiiren** 

JJf  dienstag  afien  ftawen  and  mann  zu  mittag  nf  der  stuben  nkr.  is 

und  gleich  nach  dem  essen  giengen  sie  in  oiner  procession  gen 
Sacbsenhaiiscn  in  das  Teutscbe  haus*^  und  da  danzef  man  dreimal, 
and  nach  dem  ersten  danz  gab  *  man  zu  trinken  fim  win  und  nach 

I«  dem  andern  danz  gab'  man  dresenei»''  '  und  nuwen  win,  und  nach 
df  m  drittt-n  danz  scheidet  man  von  stund  und  giebt  jeglicher  pcrson 
mann  und  frawen  ein  par  bröderchon,  und  darnach  gehet  man  zu 
«anct  Joliann,  da  danzet  man  nicht  sunder,  und  giebt  da''  zu  essen 
lustige-   heringe  und  kappes  und  darnach  gebrodes  *  und  firn  und 

IS  nuwen  win,  und''  darna<)i  jjehet  man  zu  sanct  Antonius,  da  danzet 
man  wider  druwe  '  luaK  und  nach  dem  ersten  (hmz  giebt  man  con- 
fect  uinl  wisen  win  und""  nach  dem  an<le'ni  danz  h?pkuchen  und 
roden  win,  nach  dem  dritten  danz  scheidet  man  und  dauu  giebt  luan 
jeglicher  frawen"  und  jungfraweu  ein  pur  bröderchen  und  ein  meßer 

»  und  also  gehet  man  wieder  nf  die  stuben  Limburg. 

Item*^  uf  dun  eischetag  hatt  man  mann  und  iiuwen  zu  mittag,  Fcfer. 
und  blibeuP  die  fruwen  den  untern'»  bi  den  gesellen  uf  der  stuben 
znr  nrten^  und  spielen  mit  inen  oder  selm  stechen  oder  was  man 
je  zu  Zeiten  diibet,  und  nach  dem  abendessen  danzet  man  in  der 
stuben  nach  kompifea  oder  nacher  stospifen.' 

Item "  of  donnerstag  sament  sich  frawen  und  gesellen  nnd  j^.  so 
kommen  zusammen  in  Hartmsn  Beckers  garten  genant  der  Junghotl', 
nnd  da  giebt  man  den  untern* je  zweien  euie  grüne  suppen,  ein 
gesahsen  blicken  ^  *  and  ein  hering,  und  dies  bezalen  die  frawen, 
M  imd  des  abends  gehen <^  mann  and  fruwen^  in  einer  procession  of 

ft)  Anno  inm  vi  J.  F  hat  tm  SItU»  Ar  ganxm  SehiUmwtg:  tM»  imatu  (Am- 

hard»)  Bt»«'hn.>ibuiiK  dor  Fjiiinacht  auf  A ,  T>  nach  ilioson  Xotainiiiibub  Lersnor 
n,  21S.  Foli,'i,iiu|i»s  i>t  iiJich  Ut'iii  Mpi.  aL.'uiiiidom :  (folgen  fi  licrichiigungtn, 
wtkht  kUr  in  dtn  Varianim  angegeben  »itui).    b)  i>IT<.-ntlich  hiiTaui«  iti  chron  L  ; 

9  off.  hieiMiu»  in  ohren  R,  im  hnuft  L,  vm  F  t«rbt4«ri  tu  im  hnSHron.  c)  zn  dem 

Dentschon  hsm  AR.  d)  dnntzet»  AR.  «)  pfbt  AR.  f)  fdbt  AR.  f)  drejrteooyra  L. 
h)  man  iiit  homloni  i^ibl  AH.  ij  kjcbratfüis  .1  .  l  '  ratont»»  R,  ^\)nu\e\»  L. 
k)  Fühlt  Ali.  \)  drei  AUL.  m)  Fehit  Ali.  i\)  J  imw,  AUL  frauoii.  .<)  FehU 
JL.  p)  bleiben  AU.    q)  den  luitoni  fehlt  L,  von  F  bemerkt,    it  fVitU  JL.  s)  don 

«  ant«i&«na  A'vto).  t)  brftoke  .üü,  bxäcken  X«.  a)ffalieti<.  v)  fraoen  and  mann 


'  Zu  dem  foUfende»   vergl.  Kriegkt 

a.  (i.  O.  464  ff. 

'  Huutßur. 

'  dreseDtii  =  trisanet,  tresanei  &= 


Trunic. 

Bürgerth.  1,  414  ff. 
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N6€  Limburg  and  essen  das"  nachtimbs,*  und  nach  dem  nachtessen  Uufk 

man  des  hlrsches'^  oder  spielt  des  köoi;^  *  oder  dergleichen. 
PH>r.23  Item  '  Lif  sontag  invocavit  essen  mann  und  t'rawen  des  abends"" 
uf  der  Stuben  und  essen  ^  die  mandelkäse*,  und  -  kießet**  man  all»'  jar 
(Iri  fnuvcn  solchn  niandt'lkiisi.'  zn  machen,  zu  den  kommen  die  ^ 
geüdit'ü  V  <  lehr  slo  heischen  '  und  helfen  inea  und  essen  des  naehts 
bei  einander,  darzu  gelten  inen  die  kuchenineistn-  tisch*'  und  die 
winraeister  win  und  die  brodraeister  brot  und  die  droseuei,  und 
liechtmeister  geben  inen  i  liecht 

nbr.  34  Item  auf  montag  nach  invocavit  so  *  essen  die  gesellen  allein  uf 
der  Stuben,  und  gleich  nach  mittag  so  rechnet  man,  und  bezalt  ein 
jeglicher  sein  anzal  '  und  dann  macht  man  2  andere  kncliennieistf  r, 
die  laden  die  frawen  des  al)ends  ziim  nachtessen,  und  den  untern 
8ü  gehen    die  gesellen  in  das  bad  zu  der  wisen  Badstuben. " 

Anno  1468  hat  man  wieder  offenfUch  Mnacht  gehalten  und^r 
da  wurden  dieser  genanten  tage  teils  ahgestelt." 

1467  Anno  1467  uf  montug  vor  faßcnacht  was  sanct  ApolloDien  tag 

band  diese  hernachgeschriebene  XVII  per.sunen  mit  nauien  (Jilbrtx'hf 
von  Holzhausen  Henn  (ilauburger  im  Hoff  Walter  Schwarzenberg 
Wicker  Jj'rosch  Adolf  Knoblauch  Henrich  Ergersheimer  Heirt  Straln-  «» 
berger  Bernhard  Korbach  Peter  and  Ort  zum  Jungen  gebrudere  Wilhelm 
Ton  Oaldenberg  genant  zum  Affen  Philips  Eatzman  Adam  Wifi  Bront 
Knoblauch  Geoig  Wiß  Georg  Olaubaig  zu  RustenbergOtto  p  Landeck  ^  je 
▼ier  und  darnach  andere'  vier  getragen  Johann  Landecken  uf  einer 
biten  da  lag  Strohe  uf ,  und  was  Johan  Landeck  um  nnt  um  *  mit  *^ 
leckkuchen  behangen  und  hatten  er  und  allesampt  lange  wise  bad- 
kÜttel  an  und  hatten  die  heupter  mit  handquelen'  yerbunden  ^  und 
liefen  allesampt  mit  bornenden  schaubon^  und  riefen  »no1)is  elaresc^ 
und  giengen  also  hin  und  wieder  durch  die  Stadt  und  in  die  stuben 
zu  limpuig  umb  die  schiben®  und  zu  den  wisen  Fmwen,  da  sazien  » 

a)  den  Ali.  b)  fUgt  ilp>l)cn  AU.  o)  hirtzons  AR.  hirtzos  L.  »Ii  F\hU  JL. 
h\Agt  zu  AR.  f)  umi  osson  fthlt  AR.  ;.•)  itom  AR.  h)  kiUot  JAR.  kiisvo»  L. 
i-on  F  in  Vifftvi  Itrrifhti'jt  i)  •^if  o<*  lll>l^^<>rl  /,.  it»;»  F  crrr.  in  wolcho  sio 
heyschen.  i)  «oh.  inen  (thU  AR,  tVM  AR.  1}  unit  dnra  Kibi  ein  igüdkcf 
Min  Mn<l«r  selnir  fol^  AR,  m)  luiclitmwea,  luehdome  to  «nnd  L,  vm  Ftorr.  ^ 
in  im<l  df.'n  untorii  sn  '^'ohon.  ii)  F<il;it  in  L  iro^raiii^fn ;  in  AR  \m<\  >\:\^  i,(!x<Oi 
beznioii  die  fninwpii.  <»)  Fehlt  ARL.  F ßhrt  diene  Salix  mit  folfietuUr  ii  ««rlwy 
0in :  Nach  den  "Worten  v.  n.  (d.  h.  im  J^raner)  zur  -woilkm  bndsttil»on  sr-^- 
ipagfln  folgt  oachsteheuder  Zn^iUz:.  p)  in  F  (Ort?),  q)  Foigt  in  F  («Um 
ledigo  odw  koix  ToriioaiidioteJ.  r)  #Mtt  F,  %)  mnaetiuiiii  JF,  %}  g«baod«i  /.  ^ 

>  t9r  dim  h»dnk  Spiele  gibt  Eritgk,       «  Strohbündd, 
der  gUa.  9,  O.  48^  wwHihd,  Mm  Er-        *  Uns  leuchtest  du.    Die  Bedevba^ 

klärung  an.  dieaeJ!  .Am^rnfes  ist  mir  nirh  hehannt. 

*  Uther  den  Mandük'dtt  a,  «.  0.  89 L         *  Der  runde  Tisrh  in  der  TriiUcttubc 

*  Handtücher,  Servittten.  mü  «iner  Säuls  in  der  Mitte.  ^ 
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wir  in*  uf  der  böro^  mitteu  in  die  Stuben  und  duusten  mit  den 
juDgfrawen  unib  in  herumb.  ' 

ÄA       Anno*  1463  feria  3  paschae  da  gab  einer  ein  kupfern  ver-  n^-s 
guldten  ring  mit  eiiu  doblot.  so  ein  böser   dürkis  war,  Bernhard '^'"^ 

ä  Rorbach  uf  ein  dnL'^irnd'.  find  wcmi  er  ein  elielie  hansfrau  neme,  solte 
fT  im  oin  linlbtMi  ^Milden  «iufiir  gelten :  stürb  einer  dazwischen,  gelte 
es  nichtig,  solcht  s  hat  Bernhard  heinach  zalt. 

Annu   14<)8   crastina  asconsionis  domini  mit  einem  ^la^  so  und 
ArnuM  von  Holzhusen  uf  der  l'arpt\>rten  be/.ult  uf  ein  ta^^giit ,  daß, 

"  welcher  nnter  inen,  so  damal  zugegen,  zuei-st  heurat,  sehötl'  oder 
burgermeister  gewält  würde,  sültc  ^'  er  bezalen,  und  waren  Uralt  Stail- 
berg,  Bernhard  liorbach,  Conrad  Ganz,  Hermann  Geuche,  Jacob  Bud- 
dener, Rabenold  apoteker,  welche  6  Tom  rat  in  irem  harnisch  uf  die 
FaEpfoiten  Terpotien*  war.  zvl  den  kamen  Heinrich  Borbach  Bernhards 

>^  ?ater  ein  schöpf,  Amolt  von  Holzhausen  Jorg  Blum  ratmenner, 
Johann  Scheffener  und  Johann  apoteker  zum  gülden  Schaf,  und  ward 
Jorg  Blum  burgermeister'  und  bezalte  das  gelach. 

Item  1471  uf  crastina  sancti  Antonii  gab  Bernhard  Eorbach  i^'i 
Df  limpuig  4  maß  malrasier  uf  ein  daggut,  welcher  der  dazumal 

M  anwesenden  personen  der  erst  zu  rat  burgermeister  oder  schöpf  zu 
Frankfurt  gekoren  würde  der  es  itzo  nit  wäre,  solte ^  es  bezalen. 
und  waren  Gilbrecht  und  Arnold  von  Holzhuscn,  sein  hausfrau, 
M'alter  von  Schwarzenberg  der  jung,  uxor  ejus,  Thebalt  Burlin,  uxor 
Hans  vom  Kein,  Hort  Stralnberg,  uxor  ejus,  Adolf  Knoblauch, 
sein  Hausfrau,  Karl  litMigsperg,  soin  hausfrau.  Henrich  Erii:ei-slieirn, 
Beruhard  Rorbach,  sein  hausfrau,  Prtt  r  von  Marpurg  dictus  Lump,* 
Eckart  Martorf.  sein  hnusfrau,  Henne  Kämmerer,  sein  hausfrau.  Ort 
zum  Jungen,  sein  hausfrau,  Heinrich  zum  Jungen,  sein  hausfrau. 
Kenn  Geich,  sein  hausfrau,  Henne  Sachse,  sein  hausfrau,  Philips 

*  Katzmann,  Hans  Moniß,  Hans  Weiß,  Henne  Frosch  dictus  I  rüschelchin. 
solches  gälte  Carl  Honsberg  als  er  in  rat  gekoren  war,^  gütlich. 

Anno  1475  gab  Philips  Katssmann  ein  ganz  tagsgelach  uf  ein  h7ö 
taggut  etlichen  personen.  bezalt  Hert  Stralnberg  als  er  ratsherr  ward.* 

F«l  rosenblümcbin  haben  1471  die  nativitatis  Johannis  de  i^'i 

»  nocte  gesungen  Adolph  Knoblauch  Philips  Eatzman  Heirt  Eigeisheim''^  ^' 

tun  JF.   b)  iS»      ^  böhm  J,  c)  H  tmUo.  d)  K  soll«. 

*  Ditte  BMchreibwig  itt  in  Ä  nur  *  TagegtU  eigenffiA  «m  aitf  miuUmmU 

nutzwjstcMe  ic{ederg0gti0m  vmd  mit  einer  Zeit  geliehen«»  OttL  Ltatr  ü,  1889. 

ei»'!  U^nili'H   Ilt-mei  l  unp  üher  »Hllorhaiid  *  vor|»ott<>n  =  enfhnten. 

«>t  Kurzweü«  cermehen.   Bei  R  a.  a.  O.  61,  '  1474  und  Mwar  älterer. 

*  DitM  Notizen  über  das  Üag^ttde  sind  Derjeniftf  an  d«n  tieh  die  bekannte 
im  A  mit  einer  wdeitendm  Bemerkung  Tumiereage  knüpft,  Kriegk  a.  a.  0.  446. 
veruhen,  wdeke  bei  B  o.  a.  O.  61  tu  *  1472  Aug.  1.  Rathaämterverz.  Fol.  64. 
lenm  ieL  *  Gewählt    /  /7ff    crastirm  Vinoentü 

i»  (Jan.  Uö)  laut  dort.  <^eüe.  Fol.  IL 
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Arnold  Schwarzenberg  Bernhard  Korbach  Theobald  Börlin  sechBe,* 
und  hatten  ein  lauten  darin,  und  ging  also: 


Kun  kommen  wir  gegangen  f  2mali* 
Und  werden  schön  empfangen  f 
In  einer  schön  Jungfrauen  haus 
Die  hie  züchtig  geht  ein  und  aus. 
Woltet  ir  uns  nit  kennen,  f 
So  woln  wir  uns  euch  nennen: 
Wir  nennen  uns  mit  rechte  f 
Der  schön  Jungfrauen  knechte,  f 
Ach  schön  Jungfrau,  seit  wolgemut  f 
Und  nembt  den  schimpf  von  UDS  vor  gut 
Sie  ist  so  gar  on  argelist  f 
An  zucht  und  eren  ir  nit  gebrist;  "j- 
Sie  ist  auch  aller  tuireiid  v(  »ll ;  + 
Was  sie  tut  da.s  ziembt  ir  wol;  t 
Sie  ist  so  tugendlioh  und  fein  f 
Und  leucht  recht  als  der  sonnen  scliein. 
Sie  gleicht  auch  wol  dem  hellen  tag 
Kein  mensch  ir  lob  schön  preisen  mag. 
Man  kann  an  leib  gut  oder  eren 
Der  immer  zarten  nit  verberen.«  *  f 
Sie  hat  ein  rosenfarben  mund  f 
Zwei  wSngel^  fein  zu  aller  stund  f 
Sie  hat  ein  schönes  golt&rb  haar  f 
Zwei  äugelein  lauter  und  klar  f 
Ir  zahn  sind  weiß  als  helfenbein 
Zwei  brüstlein  die  sind  rund  und  klein 
Ir  Seiten  die  sind  dünn  und  Inni:  '5* 
Zwei  händlein  schmal  und  dazu  blauk 
Ir  füBlein  sohlocht  und  nit  zu  breit  f 
Der  eren  krou  sie  hillich  treit.  y 
Jungfrau  p-elit  wied«  r  iiiii  zu  bett  f 
Gott  p'b  euch  alls  das  ir  gern  hiitt;  f 
Did5  euer  glück  und  hoil  sich  mere 
Das  gonn'^  euch  gott  in  hohen  eren.  f 


Nun  wacht  uf  schöne  jiingtViiu  fein* 


Nun  schlafet  schöne  Jungfrau  fein. 


'  vorbcrcn  =  alilashcn  von.  Der  Sinn  i$t  wohl:  Man  kann  um  kennen 
abiaitten  von  etc.    *  Nuu  wacht  uf  büllüuo  junj^frau  fein  «eA«W  t»  Al\f<inij  gesungen 

Word»  m»  mm. 
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*  i       Addo*  domini  1471  fem  2  post  dominicam^  epiphaniae  dotnini  u7i 
da  wäre®  das  gOBellenatocheD,  und  hatt  man  den  berg  Torm  ratbanß  ' 
Terblankt  so  stach  en'  an  meiner  hern  hauptmans  von  BickeDbadi 
statt  (wan  hc  was  krank)**  genant  Hans  voti  Heidersdorf  mit  Eiöbarden 

^  von  Martorf,  Uenn  von  Glanbarg  mit  Kenn  Cämmerern,  Ort  zum 
Junten  mit  Hansen  vom  Rein,  und  hatteu  diesen  abent  lUle  irawen 
und  juügfrawen  uf  Limpurg,  mit  spielleuten  1 10  menschen  zu  tisch 
sitzen  und  danzten  dt  n  abent  nach  den  pfeifen  im  eren.  ^  kuchen- 
meister  waren  Walter  cjchwarzonberger  und  Wieker  drr  jun^e.  ' 

Anno^  HTl^  in  rrastina  sancti  Viuccntii  1^3  januarii  liatten  wir  147J 
fj^eseilen  auf  I^imptir^^  alle  rate-  und  saudbotteii  alkr  reichsstädt  *,  die 
uf  die  zeit  liie  war^n  von  dos  zohenden  pfenninirs  wegen''  dem  kaiser 
/AI  geht  n,  zu  ga>t  geluiltn  vun  der  geselscbaft  wegen  uf  Limpurg' 
des  abends  und  L^aben   denen  kitstlich  zu  essen  tkiscb  und  tisch. 

15  hierzu  waren  kurln  jimeister  Arnold  von  Hul/.iiausen  und  Georg  von 
Breidenbach  und  galt  unser  gesellen  jedem"*  7  ß  heller  und  die 
frembden  waren  aUe  (H,^  wann  dies  was  ein  gemein  tag  aller  relchs- 
statt,  dem  kaiser  ein  antwort  zu  geben  nf  forderang  des  10  ^  aller- 
mann iglich.' 

z  Anno  l-4(i3  in  die  beati  Ihiccii  trug  man  das  heilige  sacranient  I4b3 

nicht  in  das  folt,  dann  die  Menzer  pfort  was  mit  stoin  vorlagt  und*"''^ 
was  Menz  in  der  fehde  gewonnen,    das  wrrot  bis  iLiaii  den  nuwen 
baw  vor  der  Menzer  pforten  ^<  liiadit;    da  trüge  mau  das  heilige 

«  sacrament  wieder  heraiÜB  nach  der  gewonheit  ^  ' 

Anno  1467  ward  der  nuwe  buwe  vor  der  Meimser  pforten  ua? 
gemacht  und  ward  die  pforten  lange  zeit  mit  stein  rerlagt,  dann  man 
foTcht  sich,  weil  Mens  in  der  föhde  gewonnen  wart.* 

A)  Darübtr  in  J:  Von  Qinltafg  bi^. :  DocoBMDt.  U.  v.  0.    Ex  fiemlMriii 
19  RiMNiMclit  oIhwiTalionllHi»  leferant  fcwm»»  n  Gtaobiifir  doeamant»  KL  67. 

1>)  Z  >4.  J  foritt  2  ot  4  dict«o.  c)  wiird  Z.  d)  stnchou  Z  J.  <  ;  T><f  Klimii>rr 
fehü  Z  J.  f)  in  ohron  Z  J.  k)  F'^liji  in  J  idoin.  h)  F  darültr  Uovurüiunt;  der 
i«irlMHtldlis«'hr>n  ffo^niKltPn  «uf  A.  !<.  i)  Anoo  147'i  don  28.  jiin.  hntton  dls 
lHWeUn  uf  Altoo-Ltmpuiv  alle  nith  und  k(«<andteii  midlMtlttaB  Z,  k)  imgta 
d«»  ze1un»ti«n  fif<nnin(n<  Z.  I)  Alion-Limpniv m )  un<l  xaMt  dm*  (r«ael)ea  einer  Z. 
III  d<T  fr.  ii,t.I'>i  l.Miiiir  nichts  Z.  n)  darin  wni  Z  l'fhtrscAriß 
hat  F  titul  darunter  v.  Lvc^iu  I  a.  U  $  I*nK'ossioiiori.  q)  Fuigt  lk>rtihar<l  Horbach. 


'  Vfrgt.  oben  /f>.'. 

*  In  Z  folgt  unmä'^-lhar  auf  diem 
10  He^chi-eibung  ein  Autzug  au»  derstllent 

diefien  Ortan  (m.  Jungen)  tumicr-  und 
stfchi"'»»'/.  so  er  damahlnn  kauft,  kost 
40  fl„  Item  der  heim  11  fl.  L  I,  Um; 
Jlii»>/V  an  lÜMM  T^mitr  die  oAm  HH 
If.  6' erwähnte  Sage. 

*  Vergf.  dazu  Jan.osptt  If  Xi,,   f  t'J. 

*  Uaber  dU  in  Frankjuri  abgehaltenen 


Proi-rg.iionen  ver-/!.  im  Attgemtinm  Krkgk 
Bürgerih.  /,  aöS  ff. 

*  B.B.  1403  Fol.  53  »* ;  Für.  tcrc.  post 
Leonhordi  f  JVbe.  8) :  item  die  piooeeeen 
als  of  Mario  Magdalena  ton  lasson  xu 
der  geistlichen  gelor;pnbf  it.  das  nio  fur- 
sugeben  ....  Fol.  64  mmnta  fer. 
ante  ICartini  (Nvn,  W):  item  von  der 
pro<  *'sscit  wogen  sn  den  herran  stellen, 
wolciir  /.it  -if  anef'nn  wnllon. 

•  Vergl.  Note  i  d*r  folg.  Seite» 
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Np7         Anno  1467  in  festo  beatae  Mariae  Magdaleuae  trugen  in  solenni  * 
processione*  den  casten  über  dem  sacrament  George  Breidenbach 

Erhard  Martnrf  Ort  zum  Jun<rf»n  und  Hoinz  Frosch;  so  irif'ngeu  vor 
dem  sacrament  der  statt  (IroDiptt  r  ViAvr  luit  einer  gcdempton  dromptou 
und  sin  son  Hpnslo  mit  einer  iuteu  zu  discantireu  und  uns^r  dri  » 
mit  luteu  zu  tenoriren  mit  namen  Feter  Marpurg  Hann  Cäninieriir 
und  ich  Bernhard  Borbach. 

OaL  2  Anno  1467  2  octobiis  habebatiir  7  aide  yenerabilis  processio 
pro  pestilentia;  et  portabatur  corpus  Christi  sine  velaminc  et  non 
Teliquiae  sanctonim,  et  duxerunt  portantem  sacramontum  Wirerus*  » 
Frosch  senior  et  Heilman  Schildknecht  duo  aeniores  scabini''  more 
solito  consulatus,  et  portaverunt  4  sedalc  super  domino  wn]:r:>vit»  i  * 
die  ballcon  videlicet  Ooor^  Breidenbacli  Kchard  Martorf  Ort  zum 
-)un<reM  und  Hoinz  Frosch,  et  portaverunt  4  ardentes  candolas  vul- 
gariter  fac k*  In  videlicet  Henn  Cämmerer  Bf>rnhard  Rorbaoh filius 
Philippus  Kat/.niann  et  Wilhrliuus  a  Schünberg,  et  portavit  lignum, 
super  quo  requieseit  monstmntia  in  via,  Haus  vom  Bine.  * 

Nr.H  Anno"  1468  in  festo  corporis  Christi  portaTenint  den  kästen 
■'^^  Georg,  Echart,  Ort  et  Heinz  supradictL '  item  so  trugen  4  fackeln 
Philips  Katzmann  Henrich  Ergersheimer  Brant  von  Knohl  u  li  und  » 
Jacob  Scbiitknecht.  item  so  trugen  die  lücliten  nnd  die  schell  Wilhelm 
Caldenberg  zum  Affoii,  item  das  holz,  da  die  monstranz  uf  ruhet,  trug 
Adolf  von  Knobloch,  item  mit  Inten  zu  tenoriren  Peter  von  Marpurg 
Henn  Cämmerer  und  Bemliard  Korbach,   so  discantiret  ein  iuten- 

M)  J  Wironun.     I>)  J         wnion^  sc;iVii.  -      < )  J  Dn<?  wl'jfftrf.    .1)  Bwilli«nl  •  * 
Burbach  J.    o)  Fehit  F.    ()  Fuigi  in  F  v.  i^onm.  pnxx'ßiuu  du  IWI. 


»  BM.  1467  Fol.  i7«-;  Quinta  in  cra- 
stino  divis.  apost.  (JuU  Iß) :  item  mögen 

die  Wweraeistero  die  Menzer  porteu 
SUgerustcn  und  yn-t\g  pomaohen,  5«)  sal 
man  Marie  Magdalene  mit  dem  heüetuui 
da  ufien  geen. 

'  Leraner  hai  II,  9  die  Nachrichten 
über  (Jic  Prorfsitionrn  mn  f1f>'!  und  14(>7 
»ehr  frei  und  nacMätitig  bekanddt.  So 
gibt  er  fältcMicIi  (Ut  Datum  der  Pro- 
MMftM  wm  1499  in  die  B.  Brig.  k 
Baniiaa  (wtmnmgt)  an.  Die  beiden  von 
1467  aind  xu*nmm*»ffefco>  f'i  n  i  .  .  <Ia^ 
daii  die  Maituet  p/orte  mit  ÜUin  belegt 
war  —  wShrete  bift  auf  Maria  Mag- 
dalanae.  de$;  1467.  jalm  ...  da  tru^o 
man  da«  hfiliL''*  -«.«KTaMipnt  m  ir.Ii  rmii 
herum  und  hinaus  nach  ahem  her- 
kommen, es  wäre  der  freitag  st. 


Leodogar  —  d.i.  Od.  2  —).  —  Doch 
ovcAiHHtfr«  Fammg  aek^ntd  mtM  gam  dtr 

de»  Orig.  zu  entgprechen.  Wenn  nun  auch 
die  Angabe  ithrr  dm  Weg,  ireh'ln-n  die  *0 
Pfocetaion  von  MtiJ  genommen,  narh  der 
BeKhr«iht»g  dn  Latamut  gemae^  *» 
.«( schUnt,  90  hat  doek  jeden/atU  dit 
Tagetbezeirhnnng  os  wai"''  'l<  i'  froitaf; 
st.  Jitiodegnr.  im  Orig.  gestanden}  ob  ü 
audt  hoxv  Caspar  Iloldeuerius  (er  htiut 
Felden« r)  canonious  zu  st.  Bartholom 
iiiai'i,  wage  mA  Mi  bezweifeln;  irh  rer- 
miithfi,  (/nüt  er  diffcn  au»  der  ihm  be- 
kannten bfsrnreibnng  d«9  Einzug«  Kaiter  lu 
Friedru^*e  Hl  vem  der  Band  de»  ge- 
nannten Oeiätieken  ,  abgtdr.  ohen  2'J  ff., 
(nach  wffi'hcr  der  letztere  d<ts  llntpl 
des  h.  Jiartholomeue  trug),  keritbcr- 
genomme»  kai. 
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si'hliiger  mit  Dameo  Hans  Kapp  min  gevatter;  so  hatft  Peter  der  statt  ues 
drumpter  oitic  dempte  drotnpten. 

Ko<h>ni  in  f»->sto  Maria*'  iMi^;<lalrn.jo  trucr  den  castrn  Adolf  Knoblocli  •**  ^ 
Hans  8i»'<rw('in  zum  Sohonstoin  Ort  zum  Junf:<*n  und  Heinz  tVosch. 
^  iUim  ^  fackeln  Jacob  Snhildknoi  lit  Philips  Katemann  und  Henrich 
Etgersheiin.  item  das  holz  zu  der "  monstrantien  Jacob  Nühos.  item 
mit  loten  zu  tonoriren  Henn  Cfimmerer  nnd  Bernhaid  Borl>acb,  Xtt 
discantiren  Hans  Kapp  min  ^^eyatter.  und  gaben  min  hern  je^^Uchem 
dieser  Toigeschriebenen  ein  gros  bli  von  rata  wegen,  nnd  ginge  man 
t»  US  der  Pferr  die  Eräme  ab  nnd  den  Hcwmarkt  nf^  nnd  dann  wieder 
in  die  Pfarr  durch  die  Tönges^aßen  ond  8chiddegal3en. 

L  Kt"|i  rn  aiHHi  4    duv»  inl>ris  scxtn  ffria  hatt«Miuui  <Mne  procrliioii  .v««.  / 

nul  lit  III  sacranu  !it  duivh  dio  Stadt  als  uf  CMrpus  Ciiristi  mit  allen 
£>.'istljclikt;itt'n  pfutLn  und  müiiclH'ii.  mit  t»'t  das  also  allpw  pij  uf  den 
»'i-sten  freita;^'  in  eines  i^licliLii  muituts.  dazu  hat  (K  r  pabst  Paulus 
der  2 einem  igliehen  menselien  prebcm  hundert  tiii:  ublaü,  und  uf 
die  übrij^e  freitä^e  in  dem  jar  niu.stuii  die  Stifter  und  elöster  igliche 
imib  sein  kitch  gehen,  das  tat  man  pro  Bohemis  hier  und  in  igUcher 
statt  zu  Mainz  etc.* 

/■J  Und  wereten  diese  proces^iimts  und  dir-  den  4  novernbris  dieß 
jar  L'  halten  wurde,  ^  nur  3  jar  lang,  und  tieug  im  uüvember  an 
und  endet  sich  darin.' 

mi  J  doQ.  hf  thlgt  ii*  F:  .dor  Hoamarkt  .srhnint  die  jetzig  noue  Kxtaa»,.  c)  L  1468 
te  «Mto  cotpoiU  ChriMti  ist  mn«  pnM-Af inn  gMoh  4m  1467.  f Iniehfkb  die  MwiM 

0  MiiC'iali'fim'  uii'l  ilaiirt  i|<'n  I.    <\'  «I'T  'J  iIm-v  <iem  in  dfr  Xnte  f  aiw  F  un.l  J 

(M^i^fbrmn  Siiu-ki.    v\  xt'^Ult  /u  MiivtiU  L.  f>  thUft  in  J  m.  F:  jfi^MA  fauliu 

«tor  3  Jedem  imumImo  m>  lau«  dm  »terbeo  «erat,  100  ta«  «Um  irelMQ. 


*  J  M.  F  (tAr  wakrtdmidiiA  P  nur 

uua  Jj  haben  doM  hier  aus  L  gehracht» 

Xi   S/ürl-  ifnh!  QU»  dem    (umfl^  Uh>'rsphf,n. 
weü   et   im   Or.  uiclu  direkt  an  dieser 
StHU  9tand,  ttmierm  mir  durch  «i»  Ver- 
tc«itung$»eieh«n  «/«  dahin  gehörig 
tetcknet  war;   jeden/alt»   int  mich  da», 

ii,  «CO»  in  iVo/e  0  »teht ,  von  Heiden  iiu,  rh 
unrichtiges  Ueiden  der  Verweistmgszeiciten. 

/aUehen  Ptntt  ge»e/sU  teordem» 
.>u  ^oie  dt«  Sätze  hirr  ifeordnet  Hnd, 
tiimm^'t  ihv'-  Saclii  idüen  mit   den    voi  - 

4»  tiegenden  Quellen  Hierein:  H.H.  llt'S 
Fol.  4a^  :  Itvin  VI  1',  Vi  li.  U.  r  fünf 
kiit*r-ht4>n  d«>s  rates  IUI  liorzea  zu  iragou 
in  :  '  I  r.M  i:->«'  n  widor  dio  Bohoimcn 
'if    irita^'    ü.i' Ii    oinnium     - at  '  tui iim 

ü  4).     Von   da  ah  finden    »ich  für 

jtdem  Monat  Ausgaben  für  eine  Pru- 


oemiom^  jademai  m»  «nUm  Freitag  ge- 
halten, bi*  t47i  Oetoher.  Für  den  fol- 
genden November  steht  Fol.  43  unter  in 
die  saucti  Aiidrec  ("iVoit.  30)  die  Notiz: 
Itom  X  ß  ni  h  VII  kuu(;ht4;ii  vou  der 
stede  kirzeo  in  einer  procpüiioD  vor  dem 
hoUigCD  sacramont /u  trageD  und  ]>\  der 
in«>s>o  7.\i  wart*'»  nls  unser  ht'iligor 
vatt4;r  babbt  Sixtus  allouthallien  begort 
hatte  das  zu  ton  wider  den  Türken. 
Der  Auedrudc  so  lang  das  Ktorben 

\v»T<  t  irar  vermuOdich  im  Or.  getilgt 
und  durch  nur  3  Jahr  Ian.r  '  fc.  i  inrui, 
Ij»  iii  atiXuutJtm^a ,  do.t»  liemhard,  ala 
er  die  Betehretbung  aufsetzte,  dachte^ 
die  Pi  occisiontn  würden  dee  damatt 
hl  rritchcnden  Sti  rhena  wegen  gehalten, 
icel'hen  Irrthum  rr  dann  t^äier,  besser 
informirt,  beriduigie. 
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Anno  1469  feria  6  post  judica  *  ^eng  man  mit  dieser  bede-  J  r 
24  ff)  fart  gen  Sassoohnsen  su  dem  Teutschen  hus ,  wann  es  was  in  der 
mess,  da  man  die  grose  kerzen  sonstt  ii  niclit  konte  dorcli  die 
gaßen  tragen  Tor  den  seilen  die  über  die  gaßen  gespannet  waren. 

3  Anno  1469  uf  den  fireitag  sancti  Blasü  des  bischoffens  hat  ^ 
man  one  procession  mit  allen  Stiftern  und  ordensleut  das  heilige 
sacrament  trugo  herr  Hermann  Anspurg  und  fürten  in  Weiker  Frosch 
Heilmann  SchiMkiiccht,  das  seiden  tuch  über  dem  sacramont  wäre 
getragen  von  Adolf  Knobelauch  Bernhard  Korbacb  Philips  Katzman 
und  Heinrich  firgersheiuL*  i» 

Anno  1471  nf  corporis  Christi  trug  hetr  Theodoricus  Cubei^' 
ordinis  Teutoniconun  ein  bischoff  2U  Samelant  in  Preußen  und  hier 
meister  Hansen  von  Cube  der  statt  sehmitt  und  urglockers  son  das 
heilige  sacrament  in  pDiitlficalibus.  Zu  dieser  procession  schlugen 
Cämmerer  obiijedacht  und  ich  die  luten  und  mit  uns  zu  discante- 
riren  ein  schererknecht :  und  trugen  den  kästen  fackeln  und  d<  ii  fuß 
da  die  monstrantien  uf  ruhet  ut  supra.  so  spickt  ich  ime  die  nicß 
auf  düiu  irrosen  werk,  schnnkot  ime  der  rat  liierunib  0  virtd  w^mfis-^ 
und  die  .)  stift  auch  (i  virtel  wins.  item  trugen  den  kästen  G«orsr 
Breidenbacli  E<  hard  von  Martorf  Ort  zum  Jungen,  Htinz*.  Itom  4 
fackeln  an  den  4  orten  des  castens  Adolph  von  Knobloch  riiiiips 
Katzmann  Hans  Wh  Henrich  Ergersheim.  item  den  fus  da  die 
monstranz  uf  ruh^t  Jacob  Nuhus,  item  tiircteu  den  bischoff  2  die 
ältesten  schöffon  mit  iiamen  Weiker  Frosch  und  Hellmann  Schiltknet-ht. 

Anuü  1471)  9  augusti  was  eine  procession  vor  den  schnellen  « 
tod,  auch  vor  ein  ifgun  wegen  dürrer  hitzigen  zit.  nicmands  leben- 
diges in  diesen  landen  gedacht  eine  solche  u  bei  niesige  heise  zit, 
und  regnet  nicht,  also  duK  die  trüben  an  den  stocken  fast  alle  ver- 
welket und  verdorben;  auch  vor  einen  gemeinen  fiieden,  wann  der 
herzog  von  Burgund  Niemiigen  und  andere  statte  gewann.'   und  * 


NT3 
9 


*  Wird  wokt  h»i$ten  tnügten  '>  post 
rominispor«.'  (yfärz  für  »efchen  Twj 
die  bezüif liehen  Attsrjaben  im  R.ll.  14ftB 
Fol.  ül  au/tff/uhrt  find.  Da*  an*/e^ebene 
Datum  «Dtfr«  der  wnUlt/e  FrtUag  im 

Miinttt. 

"  HM.  Nt:s  Fol.  r,0^  :  Iti'in  VI  ß 
VI  h  vou  des  ratoä  kirzeu  zu  tro^eu  iu 
der  procession  of  fritag  nach  purifica- 
cionis  Mario  (l4H:t  Fe/n:  3), 

*  V"ii  t'iiter  Weinschenknng  sfiifms 
de»  Ralht»  an  den  lliuckoj  findet  »ich 
im  U.U.  ton  1471  nicht»;  wohl  ahet- 
Mitht  dort.  Fti.  38  du  headUe^Motrthe 
yotiz,  daß  man  ihm  HO  Fl.  rjearhenkt 
habe  ipegem  teimr  hewmdeten  Zuneigung 


gegenüber  der  SUidf  und  H'ül  er  der- 
urV'f'i  eine  fi'''l>'/uie  und  anirrc  '/'tce.ihte 
Stichen  verein  t  haUe.  Gedruckt  Kri«g^ 
nuiyerih,  1  Anm.  342^  im  B.B,  de»- 
»dben  Jahre»  finden  «je&  noch  oer»ehiedene  ü 
Notizen  über  dieeee  OeittUehen,  Alf 
ire»eiJiett. 

*  Wohl  Heinz  Froseh;  vertfl.  211  Z.  4. 

>  B,B.  1473  Fol.  40'  unim-  sabk 
fr  ?  as^.  Mario  (Aug»  9t) t  item  w 
III!  IJ  kii.  liti  Ti  gobi'ii  vou  dos  ratos 
k<'izeii  zu  wancu  bi  der  beUt'incfi.*'  lu 
Uer  PharrektrcluHi.  ÜAri^m»  hatU  der 
HetKtg  von  Burgund  dam»!»  dM  Feimd- 
»eUgkeiten  noch  gar  nidtl  erofmt,  «& 
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weret  dng  sterben  per  tnenses  juliam  and  augastum,  und  starb  viel 
Tolks«  doch  mer  männer  den  frawen.* 
Li       Anno  1480  war  eine  proceesion  von  den  stiften  döstem  dem  ^ 
rat  und  gemein d,  ein  erliche*  proci'ssion,  gott  za  bitten  vor  das  grose 

*  ecwiißer,  wann''  solrh  >s  wassorsnot  noch  nie  von  diesen  landen"*'- 
f^ehörpt  was.  es  furet  die  Kinbrncken  zu  Strasburg  wo^^.  viel  dörfer 
und  miMi<rhrn.  frnriit  und  hew  im  feld  beschädiprt,  und  '  ^nonc  man'f 
mit  dem  chorkreuz  und  keinon  fanon ;  *o  liMttrn  »lit*  weltliche 
pfaftiHt '  alle  ire  schwarze  kapp*  ii  an.  so  *^  lintt  der  rat,  doctores  und 
anipiieute  und  '  alle  die  es  vernmgton  ganz  M-hwar/  an.  item"'  man 
trug"  k^in  heiltnmh  noch  sarrament  noch  k^Mue "  stebekerzen,  sondern 
dif  liantwerk  '  tniii-Mi  sriiU  chto  Wac  hskerzen  p,  und  gieng  man  und 
traw»  u  ganz  sch!» ehr  und  ongeschmükt. '«  item""  man  gieng  den  gang 
aU  man  c^ehet  ul  cor[)oris  ("liristi;  und  hielten  Station  zu  sanet  Ltun- 

'  lianl,  la  sang  man  ein  u'anz  -salve  ^  regina«  mit  einer  collecten, 
knieeud;  desgleichen  hatt  man  Station  zu  unser'  Frawin,  du  sungen 
2  knaben  dreimal  -audi  nos«  und  respondiret  chorus  »salva  nosc; 
und  darnach  >alma*  redemptionis«  mit  einer  collecten  ^  alles  kniend, 
nnd  gieng  num  zu  7  ur  an  and  quam  da  es  9  geschlug  wieder  in 

*  die  P&rr,  and  sang  man,  ehe  man  angieng  mit  der  procession  and 
als  man  wieder  quam,  vor  der  hohen  mess  und  nach  der  hoben  mess, 
alwegen  kniend,  und  eine  collecten;  und  ward  auch  darnach  von 
stund  ganz  schön  und  drucken.  ^ ' 

Die  Kleidung  geschah  also: 

e         Anno  1464  uf  montag  nach  corporis  Christi  hatt  Henne  ^'6;^ 
Cemmerer  hnrhzeit  und  hatten  wir  drei,  er,  Hert  Stralbeig  und  ich 
Bernhard  Rorbach  uns  gleich  gekleiilt :  hatten  korze  grawe  mentelgin 
mit  gostikten  schlössen  *  uf  den  achseln,  waß  ein  iglich  ein  wicken 
ast  kosten  die  drei  schloß  an  silber  und  zu  sticken  24  gülden. 

^        Änno  1464  auf  natalis  Christi  hau  ich  diesen  arm'  an  min^  9S 
bnm  kielt  angetan,  und  was  diß  liberei  von  ganzem  silber  alles 

a)  h^-lyt  in  F    I/^■r^llor  Ih  !t  iti  oxti^ir-  «.  b)  i{<^m  stifft  /..  r)  ohrli«  ho  andJU'Jiti;;"  L. 
<\)  danii  Ij.  o)  in  «liosfrü  Liini   L.    f)  o-«  bis  hifJur   ffhll  Ij.    )i)  luaii  ciciikfo  L. 
h)  kleinen  L.    \}  lutte  die  pfAfThnit  L.   kt  auch  L.   1)  /'Mtt  L.   m)  mM  L. 
St>  o)  AMT  L.    o>  handverckti-lettlJi  L.    p)  kwtna  L.    q)  otan  genohaiaek  L. 

r)  Fehlt  L.   s)  S;      J      a.   i)  iiii-or  li«b«D  L.  a)  L  amiA.  v)  ooUeetar  L. 
w)  Folgt  in  J  liactoniM  B.  iRurl«m:li. 


'  Narh  Jck.  Mti»''"  inttyn  ah  gedruckten 
Auf  Zeichnungen  ^oV  dir  f/rf.r,  xrJm  i^mmurnj 

tO  im    Juli   gewesen   »ein.     Im  B.ii.  findeJ 
rieh  mehU  auf  tie  und  die  l'rocetsion 
BeaSi/lieh«»,  Im  B.B.  nitr  F<A,  37  v 
eine  kurze  Si>(iz  unter  snhh.  p'»t  I>au- 
rr-ntii  (Aug.  FJ'  :    Ttoin   XIII  W   III  h 

i>  Yl  küechteu  von  dvx  ratob  keriioa  bi 
der  l>edonie8He  zu  warten. 


Von  dieser  Uebersehwemmung  berictUet 
rtnrl(  für  Koelhoffis  lif  Chronil'  in  Sfcl'lfe- 
tclir.  XI V,  S.'tl,  docfi   ohne  bestimmle 
Daten  anzugeben. 
*  Fwd,  Sand. 

-*  Im  Or,  befand  ttcA  von  ihm  eine 

y.-  ii''  nung.  frfh-he  Leraner  t  zu  ■'</") 
wiedergegeben  ist.  In  J  {l'd'J)  ßndet  sich 
auch  euM  kMm»  8kiM»  dano»  mt  ntbm' 


Digitized  by  Google 


220  Botnlttnl  Boriwofa's  Xiber  g^nun. 

gemacht  sunder  der  bcrk,  di  r  was  gesti<iit  ertfiu'b  als  ein  brachacker 
pfleget  zu  sein;  nnd  weigt  das  silber  Ili^marg  und  i  quinteL 

Solchen  ermel  geetikt  batt  Walter  Scbwarzenberg  auch  getragen  •> 

als  er  bmutgamer  gewesen.*' 
m>ß  Ann«»  17  mnji  ktuift  mir  mein  vatter  ein  hornfeiJel'  umbiF 

Kngulu  zum  Kebstook  vor  145  tl.  und  Hoirt  Wisp  was  ein  teidin^s- 
mann  dazwischen;  und  ich  lies  mir  en*^  '  anders  machen^  das  kostet 
mich  70  fl.« 

1407  Anno    1467   im   soniiiu'i    klHdeten  Wilhelm   Schönberg  und  A/.' 

ich  Bernhard  Horbach  iu  hchwarz  mit  braunen  hosen  und  kugein,  lo 
weißgru  l)aiebet  wammes  und  weißgro  bruckis*  raentelgin. 
Aw.  12         Item  14G7  die  post  Martini  episcopi  macht  ich  ein  godeilt  kleit  i. 
morgiiis  ^  *  färbe  und  rot  und  wiß  zu  ein  färbe  uf  der  link»  n  sitt  und 
mitten  of  der  gasen  als  das  rot  und  wiß  zusammongeuegt  itel  knop 
und  mit  gattein  ^  rot  und  wiß  und  oben  uf  ikUcfaem  knop  ein  silbm  » 
Spang  gosteit  als  perlin,  und  also  auch  rock  koUer  kogel  und  minem 
knaben. 

NT»  Anno  1470  uf  sontag  estomihi  taten  wir  4  Adolph  Knoblaach 
Mwr»  4  Borbach  Henrich  Eigersbeim  und  Philips  Katamann  ganze 

weiße  kleider  hut  schuw  hosen  wammes  mentel  und  kugeln  an.  w 

Diese  4  nnd  noch  Hans  Weiß  kleideten  sich  1470  uf  corporis 
Christi  in  grüne  hosen  und  kugehl  und  gescliwärzt  barchen  wammes 
verhanwt  n  und  underfudert  mit  grünem  daftet  und  korz  gra  mentelgin 
und  in  der  hosen  kugel  und  koller  ein  Hemmegin'  rot  und  weiss» 
und  dies  kleid  machten  wir  Philips  Katzmann."  » 

Diese  fünf  haben  weiter  sich  gekleidet  iu  rock  hosrn  kop'In. 
gar  oin  soltzam  tuch  als  ob  ^rra  crrun  rot  und  j^elb  were,  und  in 
<)»T  rechten  hosen  kngf'l  nnd  koller  ein  färb  rot  und  weili  und  in 
der  mitten  der  färbe  knoj)f  L'-esrliüifon  von  snndem  scheil)gin  n>it 
und  weiß  und  oben  uf  den  kuopteu  groß  silbern  buckeln  und  rut  su 

a)  L         bi  L  lAOce.  c)  FM^f  u»  /  vid.  Dmjtun.  L.  v.  t).   L  KM  »n  Stettt  4ieMt 

Satvjt :  KunT \oti  Srf  V.  iri/KiitK'n.'  tn:-"''>  ulp:rhf;il!-i  auf  sfinom  hD-h/^if-tair  oiiMin 
Mili-in'H  oiuiol.  4)  F  u.  J  um.  o,  J-hlgt  in  J  L.  v.  G.  f;  moojfini»  L.  a)  R 
flMnme}-  in. 


Mlehcmler ,  nidd  von  litrnhaid  her- 
rUkrtndtr  B4$ehnibung^  teMk^  ßir  wu 
nur  in»o/em  von  Wic/itiffkeit  M,  aU  ne 
mach  Roy^"r}>\  Aufzeichnungen  da*  Ge- 
wicht lies  Siiher»  an  dem  Äermel 
yenamr  atigiU  tU*  X«r«ii«r,  da  in  ihr 
dit  (remiwÜMiO  SSifferm  dentn  dw  Ori- 
ffüuit»  nachgehildei  »ind. 

*  Riemen  iroian  diit  Ilijihorn  hängt. 
Lexer  I,  t'ol.  1842.  Vcrgl.  N.  t\  VIII,  HS. 

*  DU  H*.  habtn  ein.  Et  muu  ab»' 
eil  it)i  ()r.  ijeatamlen  hüben,  denn  Job 
Mvrbacky  ä«r  in  «aiMm  Tag0buch  Fol. 


II ''  i'on  die$em  Kuu/e,  nach  eigener  Aus'  S5 
9ag»mud0nAi^MiiÄmtmgifn»enUB  Vatan, 
beriektelf  hat  enmque  roformaTe  feoit, 
pro  qua  dedit  florenos  70. 

*  Job  RorbaA  g&t  Fot.  4  roorgeo»-  lo 
gmilWO  ott  Furhe  von  Klridrrn  an. 

'  gatter.  cart~ierte>  B.  xdi  ..  L<\rf  i  /.  744. 
Die   Stelle    ief    wM   verderbt.  A. 
»dieinl   hier   eine   Zeile   de*  Or.  über* 
othtagen  ru  AoAcn,  wolehe  dio  Nomon 
der  l  ior  Übrigen  OtoriUn  nodt  oinmal 
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and  wei£  abhaTi<ronde  drodcln  an  den  knöpfen,  und  waren  uf  ig- 
Hchen  hosen  12  knöpf,  uf  der  Jcogeln  3,  an  dem  koller  ein  und  uf 
dem  rock  uf  dem  rechten  arm  drei  fast  grose.   and  dies  kleid  taten 

wir  an  uf  monta<j  pstomihi  1471.  urt 

»  Item   macht' TT    Philips  Katzmini  utuI  Bernlianl  Korhach  rote 

kleider  hosen  und  kugeln,  die  waren  mit  ^awhwerzet  barchet  ver- 

hauweu  uml   rot  daftet  underfüttert ,  wfiß^jfri»   maiitel  und  uf  der 

rechten  huseii  gestikt  ein  süberu  »corpion  und  4  silbern  M  darunib 

und  uf  der  kugehi  auch  ein  silbern  scorpion  und  4  V  darauf,  uf 

*•  die  ort  und  bedeuten  »Micli  Mühet  Mannioh   Male  Vnglück  Vutrew 

vnd  \  ufalK  und  taten  os  an  estomihi  1472.  J^72 

t^.  8 

Geleit. 

Li        Anno  146H  4  septmbris  da  roit  ich  zuerst  mit  dorn  p-nlaid  ucs 
unten  an  Hohenberg'»  '  und  hatte  (h-ei  pferd.  da  pih  man  mir  von  ■* 

14  rats  wegen  uf  je-^lich  pferd  10  Ii  heller,  und  was  auch  das  lezt  daß 
man  j^elt  zu  geleide  gab.  und  was  Hammann  Waitmauu  hauptmana, 
und  hatten  XCI  pfert. 

Und  anno  1464  dominica  palmarum  da  holten  wir   das  über-  uGi 
hoesch*'  *  gelaid  ;  da  wolt  llaiutnan  Waltuian  ob^edachi  Uai;  wir  alle'' 

2i>  glich  kiltel  musten  haben,  die  waren  von  wist.'Ui  zwilch  und  ge- 
sell werzt  und*'  auf  dem  linken  arm  schwarz  rot  und  wis  dradelu. 
und  wir'  hatten  III  pferd  und  icb^f  hatt  drei  pferd,  und  worden^ 
Wicker  Frosch  und  ich  bescheiden  von  dem  ^  hanptman,  diesen  hänfen 
in  zwo  spitzen  zn  fiiren  zu  zwo  selten,  und  gab  uns  jedem  ^  6  diener 

»  zu  und  drabten  wir  zu  beiden  seiten  ein  glan  lang  Tor  dem  häufen 
her.  ^  und  fieng  man  nunmehr''  au  kdn  gelt  mehr  zu  geben,  son- 
dern wir  asseu  alle  auf  dem  rathauBe.  da  schankteu  uns  mine  hem 
10  virtel  wins;  so  gab  mir  insonderhdt  Adolf  Wis  der  bniger- 
meister*^  2  der  grösten^  becher. 

w  Schießen, 

Anno  1462  in  profesto  11000  viiginum  waren  tmser  viel  nacher  1462 
Henz  zum  schieeen  erbeten.'  und^  was  das  beste  3  ochsen'  gelt  und  ^''^^ 
ddnodien.  und  gewann  Scheier  Henn  albier'  den  besten  ochsen,  war 
das  beste.^ 

L  ?In  diesem  jar  seind  auch  zwei  schiessen  alhier  gehalten 
worden;  eines  auf  dem  Buiggraben  und  eins  auf  dem  Gänsgraben. 

■)  Anno         im  4.  soft,  Iwbe  ich  B^hnnl  v-im  Rohr)>ach,  mit  d^m  trolnit  s«- 
riMi'u  ]..    }.\  /(Uli      I-  Ii  :  ili  ÜHtuuIs  wam  ilor  stwU  hHUptnmna,  HoriDan  \%'.klt- 
maji,  der  hatte  XCI  pfcrtl  unter  i»ic-li  L.   c)  ü\m  üücimtßt  L.   d)  ilafi  all»  >m) 
411  mit  ritten  L.  o)  fMtt        t)  fWt  L.    fr)  ich  von  Borbnch  h.    h)  wnrde  L. 

i>  vor  flen  L.  k)  je<lmn  von  (ins  L.  I)  fionui  L.  mi  <li<*sos  mnhl  finir  man  An  L. 
n)  WoiS  vuii  Ijmburg  dAniahU  altor  banrcnnobt«r  L.  o)  (rroH»nn  L.  p)  14G2. 
ouf  do«  tajc  «lor  IKW  jnncf.  wiinlo  zu  Mityiitz  ein  schiosMon  i^ohultcn  L. 
<l)  FihU  L.    t)  t\flgt  m  L  darneben.    »)  Ftik  L.  X)  war  im  btwte  (Mi  L. 

^  >  Homburg  vor  d§r  H&u,   >  U«b$riäkiHik^  «L  K  üUr  dm  Qhmwu, 

tcU  L  hat,  übtr  HOehtl, 
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S468         Anno  *  1463  da  waren  unser  ^  viel  bei  horn  Dietem  von  Isen*  J  l 
borg  zu  Höchst  dorn  bischoff.  ut'  sein  begeron  zd  schieflen'',  und*^ 
was  das  beste  4  il. 

J4C-I  Anno  1464  da  ritten  unser  X  nach  Hanaw  zum  schieben  mit  ■  ' 

ii!nn»>n   Hamman  Waltmann  hauptman   Gilbreeht   von   Hülzliansf^ii  f. 
(gewaiiu  die  sau  Ii  il.),  Heinz  Wiß  zum  Kmnch  Hein  Stralnberger 
(gewant)  3  il.)''  Heau  Cümmerer  Bernhard  Korbiiüb.    und  wa»  das 
b^te  6  ü.  ' 

J4ÜH  Anno'''  1400  in  dem  sommer  hübe  mau  au  uust  r  uuwen  ziel- ^ 

statt  zu  machen  her  vor  bi  moister  i*oters  der  statt  uruibrusters  hu> 
in  den  graben*  und  war  bauwmeister  Heirt  Wise  mein  schwager*,  und 
Au9.  to  uf  donneretag  den  X  augustl  da  schössen  die  gesellen  am  allerersten 

14  7 j  darinnen  zu  dem  züe.  Diß  htttten  hatt  man  anno  1471  erweitert 
und  eigiosert  zn  dieser  hätten  han  unsere  hem  der  rat  den 
gesellen  etlich  gehölze  zu  stewer  geben,  so  hat  unser  gesellen  ein 
jeglicher  1  IL  dazu  geben ;  das  übrige  so  die  schushutten  kostet,  das 
bat  genanter  Heirt  Wise  ganz  und  gar  allein  bezahlt  und  macht  zu 
meistern  forter  Wicker  Yrosch^  Heirten  Stralnbeiger  und  Orten 
zum  Jungen. ' 

I47J         Anno  1471  war''  ein  schieaen  zu  Eltviel,  und  was  ich^  auchJi. 

da.  und'"  gewann  Heirt  Wis"  das  ander  beste,  ein  cleinod,  und 
Peter  Ugelbeimer  das  dritte  und  was  ein  stuck  wins ,  und "  galt 
einP  fuder  wins  des''  besten  15  fl.      Im  heimfuhren  was  aber^  ein 
schiesen  zu  Hoehoini.  und  lagt  einer  ein  halben  gülden  ein  :  da 
gewann  aber  Heirt  Wisc  das  anfUT''  und  Scherer  Henn  das  dritte  ts 
und  Hoiiiz'  Wisf  zum  Kraiiclr^  die  saw. 
Qfi,  28         Eodem  uP  Simon  und  Judae  waren  wir  mit  unsom  sclmtgen  "^jl/ 
zu  Bingen  ^ ;  da  sclioB  man  umb  3  äffen  >.  da  Jerewan n  öcherer  Henii 
den  andern.*^  den  bekleidet  man  in  des  rats  tarbe  des  jars,  brun 
und  schwarz,  und  brachten  in  also  hero''^  30 

FtkU  L.  •>)  FtMt  L.  r)  dorn  liKthnff  Diothcr  von  n*  uu  lio  auf  >oin  l>o- 
gehreu  zum  M.-hio«i<rn  kntiion  L.  <\)  Fehlt  /..  o»  FHt  Uttkn  hUimmern  fehlen  in 
dtn  Bs,  f)  Diese  Xachricfi^  nur  im  Auaxuge  bei  L.  uns  auch  F  mt^otnerkt  hut» 
fg)  Vcmuu  gdU  m  J  dit  Btmerkung :  Boruhardiu  Uorbaclii  iii  abt^^rratioDibiiii  «10 
tempore  sduvibet.  h)  Wiekw,  v.  Ich  /  Z,  i)  f\A§t  in  J  Ori|r.  L.  r.  Q.  S& 
k)  l  iTl.    Iii   ilieHnii  juhr  ist  1)       srlU  iV>mhai«l   von  U'>lubiicb  ImOM. 

in)  dnrb<'\  ,  lU  L.    nj  L  xflxi  von   l.>  tiil'un.'  liin-in.    o)  »luiuals  L.    p)  daf 
q>  Tom  L.    r)  alM^nniil       ■)  ffvwaiui  ()i<:.'0'lac:htor  Hort  Wjrt  abrnmal  dM  nach- 
beste  L.  t)  Uhus  L.  u)  L  teüU  gewanu  hinxu,  v)  Eoi.  anno  auf  den  tag  L.  w)  mit 
nnie.  ich.  f^hlt  L.       waren  wir  m  B.  anf  <>inpm  ?.chie»«*»n  L.    y)  /.  och»pn.  40 
z)  und  L.     iui)  luidoni  f«h>pii  L.     Mi)  don  klcidot  man  in  br.iun  unii  schwiirt/ 
so  damala  eiae«  ehrtareu  raths  färb  wäre,  alM>  brachte  man  ihn  «ohoru  L. 


t  B.B.  1468  Fol.  45  V  unter  vig. 
pnntff\  (Juni  4.):  item  XX  U  aU  <li  i 
rad  befoUieu  hat  zu  sturo  zu  geben  zuai 
buwe  des  schießbcrges  and  hnses  zu 
buwen  hinder  «nnbiostor  meister  F«ter 
of  den  graben. 

*  mein  Schwager  M(  AöcAit  i«iAr«eA«ti»- 


lieh  Zttsalz  Faugl*»  <td»r  miM  JuM^mCa, 

l't  rnhard  wird  kmtm  Herl  W.  mit  $etnem 
»choM  1461  vertilorbinen  ikhwagtr  Heimr»  45 
W»  «MraoidbMtt  Mem»  Bti  LtmiMr,  d«r 
4i»  NoH»  /,  606  ung^fUdtUm,  doch  freitr 
b4lumMt  hat,  /Mt  mein  aehw. 
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i        Anno  1468  als  Henrich  Rorbach  bmgemeister  was,  lieeen 
der  rat  den  graben ,  der  durch  die  statt  flenst,  uf  dem  boden  mit 
budien  dielen  besetzen.^ 
z         Anno  147G  Erwin  Dogel  von  Garben  juravit  saper  officium  i476 
^  adTOcatus  in  Krlcnbach.  conductus  ad  6  annos.' 

Anno  1477  uf  donuerstag  den  2^2  maji  empfiengoii  Arnold  1177 
von  Holzhusen  schöff  und  Woiker  Frosch  der  jung  das  ciort  Born-  " 
heim!)  mit  seiner  zu^'-ehörunp:  von  doni  reich  7.\\  lehen,  und  schwirrend 
Russell  von  Thungen  schultheißoa  zu  Frankfurt,  von  befel  und 
w  anstatt  uusers  horn  df»s  koisers.  * 

Anno    1479  9  dfM  enibris   Jacobus  do  ivrunciibt  ic:  plrctus  in  J'"^^,, 
<'aj>itan<'Uiii    civitatis    FramoforttMisis  v\    juravit*      Aniiü    1482  hic  i^^'- 
Jacobus  olectus  in  advocatum  super  Bonameaa  cum  sua  pertinentia 
ad  sex  annos  et  juravit* 
15         Anno**  1480  10  junü  ist  Caspar  von  ßouclienaw  in  advocutaiii  nso 
in  Bonames  erwelet  worden.^ 

Eodem  anno  s^d  in  ^em  jar  30  personen  als  mahler  wis- 
bender  menrer  steindecker  zn  nnterschiedlicben  ziten  zn  tode  gefallen.^ 
LZ       Anno'  1482  28  angnsti  ward  der  poppenmahler'  dnrcb  den  i4S2 
»  stöcker  in*  das  halseisen  ein  stand  gestelt  mit  einem  hat,  daramb''^'*' 
stand  geschrieben: 

»Ich  han  gott  geflacht  geUstert  und  geschant 
Darum  mos  ich  stehn  diesen  stant« 
und  darnach  Tom  halseisen  ubem'  Bdn  geschworen.* 


7.         ??Anno  1444  ist  der  stattgraben  für  der  Eschenheimer  und  1444 
Bockenheiraer  pforten  gemacht  worden.' 

??Anno  1480  ist  von  der  buigerschaft  das  spiel  rom  leiden  t480 
Christi  agiret  worden. 

VVAnno  1482  pestiientia  epidemica  Francofordiam  graviter  ua» 
»  attlixit' 


«)  OmI.  IStA.  anno  xtt  1480.  b 

d)  L  popponmaf^hor.  e)  an  /. 
«mf  «im  Sotix  xu  J  (80  folge 

'    S'tfJit    rielUiehi   mit   dem  Kriegk, 
16  bürgerzir.  214  Ertoähnlen  in  Zusamnun' 

*  Sein  DierutbrUf  ist  «o»  1476  Nw.  5* 

'  Siehe  oben  181. 

♦  Er  erhält  laut  R.B.  v.  1479  sabb. 
10  ['■  c»[>i[)h.  (Jan.  S)  zum  er»Un  MaU  §ti»«m 

"  Diener  DienäMtf  üt  dalirt  «cn 
mg  Apr,  26. 


fhlgt  im  Otti.  Benluunl  Bohrtiadt.  c)  L. 
f)  dannf  L.  %^  Alwr  den  L,  h)  Eodom  amu» 


«  Sein  JHtnttMtf  üt  datirt  vom  1480 

Juli  IL 

•  B.B.  1482  Fol.  30*:  Tercia  post 
Bartol.  ap.  (Aug.  27) :  item  dett  boppen« 

maliT  in  das  ]ialsisen  biu  stunde  Slogan 
und  die  stat  vei-swerou  la.ssen. 

•  Wohl  1344,  TMch  Kriegk,  ütirgerzw. 

sei, 

■  Ob  corttekende  ?  ?  Notizen  von  Ä»'- 
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Aofseichirangeii  des  Johann  Heise. 


XII.  AufoeiehBangen  des  Jolumii  Heise. 

NaA  «im$r  Mtehifi  von  d*r  Semd  Joh.  Max.  »um  Jungm  t»  liier,  Qknih»r$  55 
der  Frwdtf,  SladAUl,  i^MhrithtH:  Eine  TerseicliniB  ettlicher  «Iten  bescbeboo«» 

dinge  fast  netig  und  nntzUch  zix  ▼issen. 


j^7^  Anno  '  1475  uf  ficitas:  neclist  naher  Hpm  sontaff  oculi   ihis  ist  ^ 

vor  mitfiisteii  ward  uewe  utgcsazt,  das  hirder  ein  i'uder  weins  scdte 
zwooQ  gülden  zur  niederlag  geben ,  das  damals  nit  melir  den  einen 
gülden  hat  gegeben ,  und  ein  achtel  koms  ftLnf  eugels so  vormaJs 
20  heller  batt  gegeben,  mit  dem  wein  stund  es  2  jähr  und  ward 
wiedemmb  abgetan,  die  sehen  heller  am  kom  worden  1481  abgetan 
m  '^w  ^  mi^ocb  iuu>h  BlonisiL' 

2476  Anno  1475  nf  sanct  Bartolomeee  tag  in  der  nacht  nmb  12 
nhsm  war  in  unser  stad  Frankfurt  ein  erdbodem,  also  daß  sich  die 
stad  und  alle  heuser  achutten,  also  dass  die  leut  in  Iren  betten  danron 
erwachten,  und  tete  doch  mit  der  gnad  gottes  keinen  schaden,  die- 
selbig  erdböbung  war  auch  zue  Speier,  Meinz,  darzwischen.  es 
dauchte  viel  leut.  die  da  waclieten.  als  wir  in  uusern  bettern  lagen, 
wie  sicher  alle  ding  und  sunderlioh  die  better  einer  eleu  hoch  er- 
hüben und  schüttelt  sich  als  sich  ein  pferd  oder''  hund  schüttelt 
der  naß  geweseti  war,  und  snnkt  sich  rromechlich  wider  hernieder,  so 

I47it  Item  im  jiir  1476  war  neben  d»T  nidilfTlafi  das  oip-n  j]:owfH-hs 

ersteigt  un«!  iif  das  fudornioß  12  Schilling'  gesezt.   ist  in  diesem  jar 
gewachsen  l'OO  tuder  wein,  toten  ^  fünfliundeit  gülden 

z,r  Aunv  147<>  zwisciien  osti  rn  und  pfiimsten  erhu)»  sieh  ein  groß 

^'«iij' '  walfart  in  Franken  in  Graf  Ilan.^  vun  Wertlieinjs  landen,  ein  tag-  & 
^  reis  vüu  Aliltenberg  ijonant  Nieloshausen .  und  eiitstunt  von  einem 
backheller*  einem  .^pielmaim,  dum  bull  unser  liebe  imwv  haben 
bege^niot  im  fehl  und  im  gesagt  künftige  ding,  das  gemein  vulk 
zöge  dar  wallen  in  großer  Schaar,  daß  man  achte  daß  zun  zeiten  iu 
einem  tag  dahin  kommen  seien  fiin£sig  tausent  menschen,  endlichen  ao 
aber  war  es  bueberei  und  war  der  buckelor  zu  Wirzbuig  verbrant.^ 

a)  Voraus  gthen  die  deutschen  Armalm,  wMie  oben  1—6  abgeärttckt  iinti.   h)  Us. 
«ril«r.  e)  B$.  uchne.  d)  Bt,  (eihten. 

*  B.B,  1474  F<^,  68 :  1476  isroui  pöPi  und  zwene  schribw  nemelich  Johan 

dominir.'mn  letaro  (MUrt  7):  itim  was  viscror  nnd  Johan  konisi-hribor.  35 
dfi^  komo  gilt,  das  gowirlit  IT  B  hoer         '  Zorn,  Wormn.  C]>inn.  (ed.  Arnold) 

iülegeu  nach  gelegenheit  als  das  uiigelt  »ettt  (189)  dietei  Erdbeben  au/  147G 

erhoeC  ist  BartiioL  abend. 

•  B.B.  i481  Fol.  27  V:   Foria  torcia        *  D.  L  PlauketueUSger, 

in  dio  sancti  Dionisii  ( Ocl.  9)  :    Itom         ^  lieber  diesen  Menschen,  Hant  Böhm  40 

dio  frucht  durch  die  stat  besohen  von  Xiclatihait.ffn,  sein  Wirken  vnd  »ß/n 

von  husüe  zu.  husc;  diu  frundc  darzu:  Schicksal  $ithe  die  Abhandlung  v.  K.  A. 

Confat  OUrabnig  Sifrit  Frosche  Merkein  Btumde  im  ÄrA.  de»  küL  Vtr,  «o« 

Breidenbach  Craft  Stalberg  Jaoeb  von  Unterfituikm  JEIF  III, 
Diepaoh  das  ScheUe,  svene  mntter  4$ 
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darnach  hiib  man  das  schloll  zne  Meinz  an  zu  bawen.'  viel  hielten« 
darfar,  es  wer  vom  selbigen  geld  gtscheeii.  ^  im  jtu  1481  branU  das-  i^ai 
selbig  schloß  auß  zu  nacht« 

Anno  1478  hat  man  «ntnuüs  yon  bfipetUcher  heUigkeit  er-  ura 

s  Urabnnfi  erlangt,  butter  käfi  milch  und  eier  in  der  fiisten  an  essen, 
ansgenonunen  die  karwochen,  und  im  nechaten  jar  damaek  eier  und^ 
kaafi  uf  benante  aeit  zu  essen  wiederuffen.* 

Anno  1480  im  monat  julio  war  der  Bein  so  giofi,  daS  er  zne  J^^o 
Heinz  omb  die  statt  ging  bis  an  die  drapfen  vor  unserer  liben  ''^ 

w  Frnwen  kirchcn.^ 

Anno  1478  verkauft  Hedderich  Wolf  Steinmetzen  eim  wein- 
schenken  ein  pferd,  war  zwölf  gülden  werd ,  vor  orbesen,  in  der 
gestalt  als  ob  das  pferd  hett  vier  hubeisen  und  Jegliches  eisen  wer 
ufgenegelt  mit  acht  nageln,  das  weren  zween  uod  dreißig  nägel,  so 

a  solt  er  im  allein  die  nägel  bozalen  mit  erbsen,  also  daß  er  vor  den 
erf:*f^n  nn^iA  solt  geben  ein  erbes,  vor  den  andern  nagel  y.wo  erbosen, 
vor  den  (iritten  vier,  vor  den  Vierden  acht  und  also  fort  zu  duplii'en 
so  ianir  hll\  h"tte  die  zwee  und  30  nägel  bezalt.  und  namen 
darzu  irt  zeugen  (ieß  kaufs  und  dranken  darüber  weinkauf,    da  sie 

to  nun  sollen  rechen  die  erbeisen,  brachten  sie  meher  dann  fünftausend 
achtel  und  seind  darüber  vor  gericht  mit  einander  kommen,  und  was 
durch  des  rats»  freunt  und  iren  doctor  verrichtet  und  gütlic'h  liin- 
gelegt,  also  daß  Hedderich  nani  vor  sein  pferd  achtzig  giüdeu  anstatt 
der  bezalung  der  erbeisen  und  faatt  Wolf  Steinmetz  weinschenk  mer 

»  dann  über  20  gttldsn  Unkosten  und  geschenk  ufgewsndi  und  jedeiv 
mann  gönnete  es  im  -wol,  dann  er  war  ein  armer  Steinmetz  gewesen 
ond  durch  Weinschenken  gelingen*  sehr  reich  worden. 

Anno  1482  uf  Karie  Magdalene  schlugen  sich  die  pMfbr  mit  M482 
einander  uf  dem  Oalgentom  als  die  proeefiion  mit  dem  heiigen  ^ 

»  sacrament  solte  da  hindurch  geheui  und  sie  hatten  ein  mordgesehrei; 
darüber  man  dem  einen,  so  ein  wechter  uf  dem  Nidostom  war,  die 
sogen  ausstach.^ 

Anno  1482  war  ein  proceßion  contra  pcstem  uf  decoUationis  Äuf,  » 
Johannis,  darin  waren  101  schuler  von  unser  lieben  Frawen  schul, 
»  von  der  Leonhardsschul  81,  von  der  Pharschulen  136,  Barfüsermünch 
22,  Prediger  35,  Carmeliter  30,  aUe  ^  weltliche  pfiffen  und  der  gauz  rat* 

1)  m.         h)  Ib.  aM». 

»  r«ryZ.  dazu  Joanm»  I,  790.  «  JiÜdingi. 

«  So  auch  die   KodKo/fi^ki  Ohroaik.  '  H.B.  1482  Fol.  23  r;    1482  tercia 

«>  ^)tädt9cilr.  XI  V\  8ö8.  ante  Petri  aU  viuc,   (Juli  aoji  item 

*  fiuria  Mxta  ante  donunioMii  esto-  Duhnan  die  sagen  nflsteohen  laeaen. 
mihi  (Mär9  2)  JoannU  a.  a.  O.  '  Äß.  1482  Fol.  39.    Unter  Sabb. 

•  DU  Bulle  id  von  1478  Jan.  7,  DU  pOSt  a»>'-o!!   .loh.  (Aug.  31):  'dorn  VI  ß 
Widerrufung  von  1418  Dec  24.  schs  kuüchWa  des  rates  X  kerzou  in 

ü    »  VergL  obm  Stl9  B§mhard  Morback  m  die  Phixie  sn          Und  bi  der  bede* 

itmmüm  JoArc  neseen  sn  warten. 

QmO«  >-  Vk^'        L  15 
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1462  Anno  eodem  umb  Laurontii  hubs  aii  zu  sterben ,  werd  biß 

'^fasten  strenglich,  storbon  über  tausent  menschen.* 

uns  Anno  1485  uf  Oeorgii  verbranden  die  feiud  das  dorf  Dürkf»!- 

■^'**^^woil.        In  solchem  jar  war  der  groß  brant  bei  sauet  Peter,  braunen 

uber  die  acht  heuüer  ab.  s 

Mm  13  Anno  1485  feria  sexta  erastina  ascensioiiis  dumini  liora  priiua 
nach  mittag  ^  schlug  man  das  Geinpei  Iii),  sat^t,  man  hett  zu  8a<-hs«»n- 
hausen  die  kuho  genommen ;  waren  700  zu  fueß  und  50  pterd  ul, 
und  es  war  alles  erdicht 

Aug.  29  Anno  e(»ilem  deeollacionis  Johannis  sind  zue  radherren  wunliu  i» 
Johann  zum  Jun^^en  Christian  Völker,  und  seind  schöpfen  wt»i<lt  n 
Walter  Schwarzeuburg  der  jung",  Adolphus  Kncbb^ch,  Daniel  Brumm,' 
und  ist  der  alt  Schwarzeuburg  genant  Walter  von  der  schöffenbank 
gesefiea  uf  der  junkerbank  und  nit  mehe  schöff  geweßen.^  In  solchem 
jar  gälte  das  newe  koru  acht  ß  und  erfror  der  weia  im  meien  in  n 
a]l6n  Umden,  im  Elsas,  im  Franken,  am  Rein,  in  Düringen  erfror 
wein  und  kozn. 

U94         Anno  1484  im  sommer  goß  man  die  groß  glock,  darauf  der 
^(um.j  w^ter  schlecht  nf  dem  Pfiuium.*  in  solchem  1485  jai  nach  Michaelis 
ward  der  ober  glockentum  ron  newem  gebawet*  « 

1485  Anno  1485  im  sonmier  ward  ange&ngen  das  newe  gewelb  zun 
BarfiUem  zu  machen,  und  im  abbrechen  des  alten  fiel  herab  ein 
Zimmermann  tod. 

1486  Anno  1486  sontag  reminiscere  hora  prima  leutet  man  in  P£ar> 
''^Jcirchen  zur  vigilien  mit  allen  klocken  und  ist  dahin  gangen  dar  » 

keißer  schwaiz  gekleidet  und  hatt  auf  seinem  haupt  ein  schwarz 
bindelhanben  mit  einer  güldenen  leisten  und  darnmb  ein  schwarz 
kugelkapp,  fiou^n  in  die  zween  herzogt  Ernst  und  Albriciit^  mit 
trawerkleidem,  nemlich  lang  schwarze  röcke*^  uf**  die  füße  und 

•}  H$.  Ofiockelwail.     b)  lisda  ....  nittag  ou*  Lartmtr  (lU,  400) ,  wmlbat  Oim  j» 
Notin  auch  atgaim^  ÜL  c)  M»,  Oeapün.  d)  Ba.  yOcke.  0}  A.  vnL 


'  Lr'-snw  IV,  86  itt  diete  Notiz  mit 
ttm  Fehlern  wieder;/eg('<jef>en  :  Es  .^nf!n 
2000  MtHtchen  gulortttn  tein,  und  di^ 
Fe*l  aoU  von  Lamrwtii  bi»  Lam^tuln 
gtdaumi  JMm.  BMt  käi  Krit^  «« 
Bärgerlh.  I,  28  ,  tcoteihtt  tieh  aoiut 
»wei  »  'kuuenntertk»  NaekriohUm  ßmdtm, 
aoceptirt, 

«  Fm  ümmt  Aldi  mU  SMom  I^M- 
kttm  wid  im  AU  wm  FMa  m  dm  Bu- 

^  JJiese  AnyaÖM  ttimtnem  dem  Jahre 
nach  mit  dem  Ratk»BaU«n>0n,  Ubarain 
bi»  wtf  du  über  Ado{f  JCToMaMl.  Diutr, 


jüngerer  Bürgermeister  de»  Jähret,  war 
»cit  Se/)L  8.  krank  f/nd  Harb  mock 
wüioend  dee  AmLtjuImu. 

*  Wtdlket  «Ott  SekuMTMitherf   dm'  K 
oUt  wird  «.  o,  0.  1485  mvk  alt  Sekijf, 
im  folgendm  Jährt  tbtr  «I«  Jmigktrr 
aufgeführt. 

•  Vergl,  oben  87, 

•  8dk«m  14BB  toor  der  Bom  wiedtr  M 
«Mryaldlir   utifyenommen    worden.  nU 

mnn  Hans  von  Imjdkrim  rwn  H'erJt- 
meiMter  amfenommen  hatte.  VergL  oben 
87  mnd  dmu  F,  A.  III,  89  ff. 

*  Vom  ^SbeAfM. 
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darüber  aacb  so  laug  schwarz  glockenmäntel  tif  die  fllfie  und  uf  i^se 
iren  hiapten  schwarze  hüde,  darumb  ein  schwarz  kogel^pp  nmb 
die  angesiebt  verbaiideD.    und  gingen  tot  denaelbigen  dreien  die 
zween  sön  faen^u:;  Ernst,  ^  auch  schwarz  gekleidet  mit  langen  r6cken* 

»  und  mäntoln  udü  zippen,  fuliren  zwischen  inen  den  marggraffen 
von  Baden.*   sein  zu  inen  in  die  kirch  kommen  die  3  erzbischoff 
auch  sf  hwarz  trekieidet,  alle  zu  begräbnuß  der  herzogen  von  Sachsen 
rautter.*    zulezt  ist  auch    kommon  rlcs   keisers  son  Maximiiianus 
erweiter  könicr.    und  darnach  f,nugün  sie  ullosampt  auß  der  kirchcu 

M  mit  viel  bisclioflbn  t'uisten  und  herren  in  oinor  procoliion.  alle  .schwarz 
gekleidet,  und  der  kciscr  irinir  zwisclien  den  zweien  bischoffen  Meiuz 
und  Collen  und  vor  im  Ma^imilianus  und  der  bisciioff  von  Trier 
und  zur  linken  haut  Maximilianus,  und  was  zu  4\  über  nach 
mittag. 

lä  Anno  i48ü  ul"  saiubsta^^  nach  laetare  uf  sanet  ürogorien  abent  use 

staib  Albrecbt  markgraff  zu  Brandenburg  im  Predigerkloster  zu  " 
Fimnkfurd  jecblingen  im  bad,  und  am  sontag  judioa  trugen  in  viel  Jo«  12 
edeler  mftnner  zu  schifil^  und  der  leich  folgte  der  keifier  und  sein 
son  Mazimilianns  erweiter  könig  und  die  andern  cfaurftirsten  geist- 

»  Sehe  nnd  weltÜcfae  mit  viel  herren  bischofTen  und  epten. 

Am  selben  sontag  abents  zu  vier  uem  reit  der  p&lzgnff*  wieder 
Ton  fVankfurt  g^en  Heidelbeig.  am  freitag  nach  jodica  seind  hinweg  Jffr»  17 
ge&ren  der  bisdiof  von  Cöln  und  der  bisdK^  von  Trier  und  herzog 
Emst  von  Sachsen,  item  uf  dinstag^  sind  hinweg  zu  sduflf  geiSm(immas9 

»  der  keißer,  item  sein  son  der  kdnig  Maximiiianus,  item  herzog 
Albrecht  heir  zu  Sachsen. 

Anno  14d6  am  osterabend  hat  der  rat  und  (he  ganz  gemein  JOr»  ^5 
nach  mittag  zwischen  3  und  4  uhern  uf  unser  lieben  Frawen  borg 
zu  Frankfurt  dem  newen  könig  Maximiliano  gelioldt.* 

31  Anno  endem  in  der  nacht  dos  abends  Johannis  baptistae  ist  oinjimi  23 

nowcr  hawe  zu  Aschall'enburij::  uf  dem  schloß  iugefailen,  den  mein 
licrr  von  Meinz  der  von  Heonenberg  Bertrandus  genand  bat  lassen 
machen. 

Anno   148()  erhiug  sich  ein   ratherr  zu  Frankfnrd  in  denwoc«.  aj 
15  Meinzer  turn  au  sein  zippen  so  vim  anas  war,  und  er  hieß  Peter 
von  Walstad*"  ein  beckor;  und  uuli  nit  aber  2  stund  darinnen  gelegen. 


'  Friedrieh  und  Joha$m. 


>  Älbr^dtt,  Bmdw  Cfkrütopk*»  1, 


Friedfertigen  von  Saduen  (gestorben  i486 
F<$br.  IS). 
*  VItrgL  dam  oben  60  die  Nachrieht 


Herpi  und  rtaa  dazu  bemerki  itL 
^  Philijjjt  der  Aufrichtige. 
^  D.  h,  Dimutag  nach  Otttm»  Vergl. 


II  ndl'«  ///  md  OtauMin  FrMrkk't  du 


•  UargartA»^  SAwtäitr  Kaittr  Fritd- 


ohm  07. 

*  Büitig  twA  Ju»uen  .Vo.  612, 
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1496  er  was  gQQuitP^  Becker  ein  hiibsch  man,  der  ging  in  rat  von  der 
beeker  wegea  und  hatt  Tiel  dem  nit  nf  der  reebmuig  und  Farpforten 
aufi  der  ^aten  gestoleD,  daromb  ward  er  ge&ngen.*  er  batt  3  adn, 
der  ein  bieß  Eberhart,  eia  canomoua  of  der  Pfaarr,  der  ander  Johann, 
ein  canonioua  nf  unser  lieben  Frawen,  der  dritte  ein  weltticher  richter  * 
au  Frankfurt 

N87  Uf  BOntag  nach  letare  anno  1487  sclilug  man  einem  frommen 
^'^-^^^^mann  seinen  köpf  uf  H<  r  s-chudt  awiachen  der  Galgen-  und  Bocken- 
heinier  pforten  ab  umb  ^  daß  er  in  dammer  unbesonnener  unvernünf- 
tiger weis  mutwillige  geredt  hatt:  »es  weren  etlich  mor  diob  im  rat  dann  «» 
der  ob^^en;iTit  Peter  Becker«;;  und  bestimpt  Weiker  Fruscli  der  jung  und 
Henn  Uiuubiire'.  das  doch  erlogen  war;   darunib  miist  er  sterben.* 

Anno  eodeni  wurden  zue  schöpfen  zu  Frankfurt  Weiker  Frosch 
der  jung,  Weigand  von  Häringen,  Jacob  (icich.  und  wurden  in  rat 
gekorn  Jörtr  Frosch  und  Carlen  Binspur^^  und  Heilu  Joannes  be<"ker.'  15 
j^i  26  Aiinu  1487  uf  dinstag  nach  Joannis  baptistae  fielen  viel  kißelü 
uud  söuderlich  zu  Basel,  und  waruu  derselben  kiliel  viel  so  groß, 
daß  eine  27t  P^t^Qd  wog.  erschlugen  zu  Basel  viel  dach  und  glas- 
Inuier  und  teten  in  derselben  atatt  mer  dan  über  viersig  alias  LX. 
tausend  gülden  schaden^  in  einer  halben  stunt  au  Tespeizeit.*  m 
in  einem  stättlein  genant  Eirchbuig  in  der  Hdhe  bei  Waladorf 
uf  *  waris^  die  tum  henüeder  und  fürt  die  glocken  ans  dem  glocken^ 
tum  über  die  stattmauer  in  das  feli 

Anno  1487  nach  der  herbstmeß^  ward  newe  gemacht  und 
u%esohli^en  die  eiohen  stttel  in  der  Ffiirkirchen  under  der  großen  » 
oigeln. 

1488         Anno  1488  waren  induJgentiae  jubileae  das  ist  ablaß  vom  bapst 
^iP'bU  2n  Rom  des  gülden  jars  zu  Frankfurt,  und  wurden  angefangen  zu 
^r^-  2)  mittfasten  und  weret  biß  palmtag.     Notandiim:  fiel "  von  dem  ablaß 
in  die  kisten  1400  tl. ;  vor  die  beichtbrief  7 '/jOO  ^  fl.*  m 

AfHio   eodem   im  febniario  wart  der  Komisch  köoig  MailI- 
miüauuä  in  der  statt  Bruck  in  Flaaderu  behalten.^ 

a)  Bt.  onL  b)  JZt.  t^ton  mehr  dan  über  vkrtdg  1.  LX.  in  dnntelbon  statt  taoseod 
Kulton  schaden,  o)  B».  varff.  4)  Jb.  Iwrtnel.  e)  Ar.      t)lmOr.  «M  fuftinrfn 

Aote»  YUic.  36 


'  Vergl.  oben  60  Ilerp't  NaehricM 
darüber  und  uxu  dazu  bemerkt  isl. 

*  li.B.  i486  Fol  87^:  Term  post 
klare  (März  27):  item  Hentien  uf 
dem  Heiaeanstgiü  richten  lassen  mit 
dorn  swerte  vor  der  Bockfiilu'impr  portfiu 
uiid  zuii  gudeii  Luden  bt  ^'tabt'ii  lassen. 
Ob  b 00 tag  uach  luUite  nidU  vernkrieben 

idf 

*  Richtig  nach  Bathtämterverz,  I, 
90^92.    D4r  dort  angeßkrt«  JohaiM 


von  OmM.aU  itt  woU  mU  Heiin  Joannes 

bccker  ttlentiscJi. 

*  Vet  gl,  dttzu  BateUr  Chroniken  t,  330, 

*  Kirberg  oberhalb  (9ordm,9im)  Watt' 
dovf  im  TattnuM  bei  IdeUin. 

"  Oe.iiamrfii  uml  aucJi  nichtigere* 
darüber  oben  4ti  aut  dem  I'rotokoU' 
buche  des  ßarth.-St, 

BoMHM  BMws  VIII,  96  ff. 
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Anno  1488  uf  soiitags  Petri  et  Pauli  waß  kirb*  zu  sanct  nss 
Nidoß  zu  Frankfurt  und  ab^^nds  schlnr;:  der  donnor  in  die  kirch. 

Anno  1488  nf  moiitag  nach  Laureutii  sezt  der  rnt  zu  Frank- -ii^.  1/ 
fiirt :  daß  ein  fuder  weins  solt  geben    1 ^1.   niderlag"  und  ein 
*  achtel  korns  26  ^  n?vl  f^n  futter  bier  ein  tl.  und  ein  ton  kött  ■ 
über  alle  niederlag  vitiier^elt  und  eicbtmaügeit  ^  soi  sie  noch  geben 
vier  ß.* 

Anno  1486  ut  sanct  Andreas  tag  abends  war  ein  moister  zu  i486 
Frankfurt  der  goß  ein  büclis  vvigt  nier  dan  30  centcner  und  schmelzt  '^^*  ^ 
die  speiß  in  einem  windtopf,  darzu  braucht  er  keinen  blaßbalg  oder 
kolen.  er  verbrand  neherlich  2  '/t      scheit  bolz,  den  offen  und  ander 
abentewer  hat  er  unser  statt  Frankfort  herren  und  bucfasenraeister 
leren  machen,  er  war  genant  Georg  und  gebom  von  Nürnberg °  und 

•)  Ut.  iü  der  lag.    b)  ü».  ein  uwigelt.    c)  Ht.  Koabuiy,  meh  dem  R,B,  («tcA« 
Ii  Nük  1  dtr  fiilg.  SktUe)  wiMMrf. 


^  Kircktceih«. 

*  Sbu  AH  WdßtUr. 

*  OeMdxfmeh  Ko.  8  (von  Bitler  m  F. 

A.  VIT.  11»  f.  begprochen)  Fol. 

to  Alionneniglich  soll  mssen :  als  lango 
zit  her  in  mancherlei  keisorlichon  zogcü 
and  kriegsleufeii  vor  LinBe  Nufi  und 
iaiie  Oistodoh  auch  andorn  anslegcn  der 
rat  zu  mer  maln  mit  volk  mid  au'  h  mit 
geldc,  daran  sie  angeslageu  und  gesezt 
Bin,  goniset  and  daan  itzunt  abermals 
ein  folks  sn  tosso  und  zu  fuße  zu 
rrtnogp  unsers  gnedijristen  lifnvn  den 
Komischen  konig»  nii<l  zu  oiiior  straifo 

30  der  ttbelteter  inne  Flauduiu  gesehikte 
und  deShalber  sin  merglich  fwmme 
gdtia  ußgegeben  und  daniT  ^'owant 
haben,  daniß  entpfunden  das  solielis 
allett  gemeiner  Stadt  zu  uberu-olhchen 
soholden  sdiedeo  tmd  abnemsii  raichsii 
und  dienen  will,  demoaoh  ond  umb 
witpm  unradt,  so  daruP»  flioRon  und 
erwachsen  mag,  zu  fmkommen,  den 
minsten  schaden  dem  gemeinen  man 

II  am  tidelidisteii  geweit  und  einen  kleinen 
oislag  bü  nf  wiier  bedonkens  nf  frodit 
win  malvasior  und  bior  hinfur  zu  geben 
getan  in  maißon  hernauh  volgt 
Die  über  der  stede  rentiueton  gesazt 

0  sin.  sollen  es  halten  heben  und  nemen 

Itnni  vom  kcn  iip  weili  orboißon  wicken 
umi  liritieu  cm  iglich  achtel  zu  luigelde 
XXY  heller. 
M    Von  eim  aehtel  habbem  Xm  heller. 


item  der  rate  ist  uberkommen  das 
hinfhr  HB  an  witeim  bescheit  toq 

frembdom  wino  der  horre  inne  gefurt  und 
hie  nidiiorgolegt  wirf,  von  jedem  fuder 
anderhaiber  gülden  zu  nidderlago  ge- 
geben worden  und  da»  eigen  gewechs, 
«udi  waft  hinuB  für  die  etat  verhandelt, 
bi  altem  herkommen  Uiben  aoUe. 

(Diß  artickel  vom  körne  und  win 
sint  abg«  stolt  und  wider  uf  die  alt 
ordenung  gesezt  2  post  pentocoütan 
anno  XC  primo  —  1491  Mai  23). 

Item  von  frembdom  und  heimischem 
bier  sei  man  von  iglidimn  fnder  ein 
goldan  m  niddeilaga  geben. 

liem  von  jedem  fiider  Icoele  sol  man 

auch  ein  gülden  zu  nidderlage  geben 
und  dan  von  iglieher  Innne  über  den 
giddcn  noch  Uli  schillmgo  Iieller  moho. 
donelben  vier  Schilling  mag  der  bier- 
bruer  die  tonne  hoher  dan  bißhor  ver- 
keuf*  n  und  sal  dan  dem  late  die  HU  B 
zustciloü  und  übergeben. 

(Nota:  diße  artickel  haben  unser hern 
uf  im  selbst  beruhen  lai^en). 

DiB  vorgeschrieben  ist  diuxih  des 
rata  ^mide  gemeinem  folke  aneii 
Toa  stabcu  zu  stoben  verinint  nf 
montag  nach  Tiaurenü  anno  domini 
McoccLXXX  octavo. 

Dit  beiden  in  Klammem  eingeechlotteneu 
Sätze  eUhtn  eam  Sande  und  rflJkrg«  «o« 
ein  und  äertelben  Band  (au»  dem  MMaa 
JaknehHt  dee  16»  Jahth.)  h&t^ 
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hat  (üp  und  viel  ^oßer  k iiiist  gelernt  in  Dürkeien  und  war  viel 

jar  dos  Diirkischen  keißei-s  buchsenmeister  gewest* 

n87  Anno  domini  14B7  wnr  der  keißer  und  alle  chnrfOrsten  und 

frw'  andere  fürsten  und  aiicli  die  roichstadt  hoi  einandpr  zu  Nümburg.* 

Avg' 3         Anno  domini  1487  am  fn-ira«:  nach  vincnla  IVtri  pust  rafridiora  * 
hura  quiuta  ward  Philips  üaaz  getangen  bei  Kad^in  einem  Dachen, 
war  von  Frank  fort  hinaufgefam. 

Marx  9  Anno  domini  1487  uf  freitaj;^  zu  naoht  post  invocavit  hub  ein 
lichter  zu  Frankfurt  genant  Ewait  Rabandisch  einen  pfafVen  mit 
namen  Quirinus  vicarius  zur  Phar  uf  bi  nacht ^  von  einer  huifii  uikI 
legt  Bie  bede  ins  Leimathauß.  darnachkam  der  fiscal  meines^  herr<ii 

jßf»i3Vün  Meinz  mit  uaraen  Conrad us  Kuliorn''  uf  luituudi  nacli  rt-iiii- 
niscere  und  mein  herr  der  rut  hat  in  um  sanibstiig  ausgola^jöcü  uud 
liefi  In  wieder  greifen  die  burgermeisterknecht  und  in  liefern  dem 
fiscali  in  die  hwberg  zu  der  alten  Wogen  und  der  fort  in  in  dem  i» 
markschiff  gegen  Höchst  and  sezt  in  in  einen  tum.* 

Sept.  19  Auno  domini  1487  nach  der  herbstmeß  uf  mitwochen  in  der 
Sept.  25  fironfasten  hing  man  zu  Frankfurt  4  mann*  und  darnach  zu  dinstag 

zu  nacht  wurden  dereelbigen  dieb  zween  am  galgen  nachts  nakt 

ausgezogen. 


a)  Bt.  mht  b)  AMI  indirBi.  «)  Jb.  moiiwr.  d)  Bk,  Bnliom. 


»  R,Ji.  14S6  Fol.  44  ^  unier  14^ 
sabb.  post  pur.  Mar.  (Febr.  3):  item 
CXCVI  fl.  V  ß  nn  h  han  wir  van 
befiBlhe  des  ntes  nfigeben  meuter  Jorgen 
Zcnnor  von  Nuremberg  al.s  der  salb 
dritte  Vn  wochon  hio  zu  Frankfurt 
gdwest  ist  und  dorn  rado  zu  diu  s  tu  und 
fhmtschaft  etliche  formen  go  macht 
g^ben  und  etliche  de»  rates  under- 
wiesen  hat  wie  man  die  bni-  Inn  sa], 
nemolich:  ein  mouster  (Mutter)  %on 
eim  zöge  damit  man  heben  sal  wie 
Bwere  man  wÜ,  itom  ein  monster  damit 
man  erterich  ußfuret  wohinno  man  daz 
han  will  -  itcin  II  1ioll«  \vf>rg  mit  Schär- 
pen (Jüi:arj>en)  zuslage  Und  einer 
bocheen  darinne  damit  man  sohußet  ; 
item  etige  leitem  die  man  rioht  wio 
man  die  siecht  ;  item  r«in  smolzooffen; 
itom  oin  fiierwerg  zu  machon  das 
nietuaiites  darüber  kernen  könne;  item 
ein  boxsen  dem  nide  gemacht  die 
in  dem  kerne  dnruß  zu  ton  anbrochen 
ist.  \'n<\  darumb  hat  imn  der  rat 
goscbaukt  umb  sine  muwe  und  ai'beit 
C  iL  und  darzu  H  VUfl  ime 


und    sinen    knechtpn   dabi   inno  fui- 
coste  und  zerunge  und  darzu  LDL  il. 
XXII  ß  n  h  nemehch  XXV  tL  V  Ä 
für  n  centener  nnd  XIH  U  zins  den  ts 
eentener  für  XI  fl.  VI  ß  und  das  uberigo 
sf  tirincrn  dresselorn  und  atHlom,  auch 
lur  iüiicrn  brede  bussonformen  bub^eu- 
clntzer,  for  seile  liechte  nnslit  eohere 
hare  linenducho  l<  irnon,  wine  zu  V©P-  3© 
drinken  und  zu  batif  ^t-lt  (I;irzu  komen. 
das  alles  macht  die  sonimo  wie  oben 
geschrieben  steot  und  die  verzeicheni» 
davon  heget  im  gewelbe  in  der  sohux' 
meistor  laden  also  (folgl  Z$kit«m  A  mk  ts 
.?  Diirekstr.)  gezeichent 

*  Vergl.  dazu  Jan»$en  II  No.  6ül  ff. 

'  Vergl.  dazu  die  ituDfUhrfirLi-n  He- 
ricliie  aus  dem  ProtokoUb.  det  Harth,  St. 
o&m  4»— 45. 

*  Nach  B.B.  1487  Fd.  41  wird  aecnnda 

post.  exalt  cruc.  (Sept.  17)  hnMou^ 
Hans  Kopporsniif  vnn  Kofi  iilvnrfi,  El>erliii 
\{\\\\   \fyw  Wint'  i  lui-«-n.   Kriiaif    IBtfko  *-> 
und  Simon  Lieder  von  Büchenbach  al* 
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Anno  1487  uf  donnerstag  nach  Udalrici  '  starb  Wilhelm  Soliön-  U87 
btT'^   oberster  richter*  und   an  sein  statt  ward  erwolt  Friederich  * 
Schuppaeh,'  und  darnach  starb  Winaperg*  lichter  und  au  sein  Stadt 
erweit  Ilanmit*  simul  cum  Schappach. 

i  Anno  1487  nach  der  herbstmeß  erfror  der  wein  mehr  dau 

halber  an  den  stucken  und  war  doch  noch  lüt  zeitig. 

Anno  domini  1487  uf  sontag  auto''  Thome  apostoli  abends  äw. 
swischen  6  und  7  ubeni  ward  zu  Meiii2  und  zu  Oppenheim  und  '^^^ 
darswischen  ein  erdbebung. 

10         Anno  1488  dominica  quasimodogeaiti  fdbr  der  keiser  von  Oppen-  J^"" 
heim  gegen  Bacbarach  und  fort  gen  Collen.* 

Anno  1488  of  sambstagB  nach  cantate  schikten  die  statt*'  Frankfurt  JM  w 
zwanzig  reisigen  nnd  120  fußknecht  gegen  Collen  zum  keiser  und 
forder  in's  Niederlant  zn  hoff,  zu  entledigen  den  könig  zu  Bruck.* 

u  Anno  1488  nf  donnerstag  nach  nativitatis  aancti  Joannis  bap-  (y^^ 
tistae  waren  ausgezogen  die  von  Brack  sampt  denen  von  Damm  nnd*^^^'' 
der  Schluße  mit  6000  mann  vor  ein  schloß  das  sie  gewonnen  genant 
Eochse  bei  Mittelburg',  und  der  kciscrischen  200  reisigen  nnd  900 
firBk-ne<  lit  fiolen  zu  in  das  beer  und  schlugen  iror  mor  dann  2000 
und  brachten  gelangen  in  das  k<  is«  risclic  her  700  und  40  nnd  der 
keifier  ritt  inen  entgegen  und  ächlug  die  deter  zn  ritter.* 

Ha,  l  Idarit.   b)  Ih.  &  mit  grossm  noch  rtthU  §thmdm  Hakm  M'wt  daJtmUr 


'  rW/<T  Um  ohm  193. 
»  li.b.  Mal  FU.  31:  Qumta  in  crast. 
festi  am.  Marie  (Auif.  J6):  item  Bwa- 
pat  hen  geben  zum  obersten  richterampt 
die  g<»fellc  des  amptes  und  UKwondig 
des  ampte<<  X  ß  X  achtel  konies  so 
M  lange  dorn  rado  oben  ist  Der  Dientt- 
iritf  tmutet  «tm  III  post  asH.  Marie 
(Amg,  21),  Et  ki^ß  üMgmt  Conrad 

V.  8chwap  pnrh. 
'  Utber  üm  oben  196. 
»     *  B.B.  «.  «.  0*i  Hattmiiiii  zum 
Wabeln  an  Winapeiig  selgen  aiat  nemen 

zu  cim  richten 

*  Apr.  12  urkwtdet  er  in  Oppenheim. 
Mai    7    in    Köin.    Chmel.,   Heg.  Fri*i. 
<•  Ih.  8279. 

XIV,  '^72),   wehhf    gfkr    rjrnmte  Nnrh- 
richten  über  die  ÜontingmUe  der  «inzeinen 
BMckntikuh  Mmgt,  gibt  dasjenige  Framk' 
«S  fmU  «mf  H  9»  t^ttrdt,  HO  am  1^«« 

wttl  3  H'n<im  an.  Nach  den  bei  Leraner 
III^  •mt  ff.  ftt'iie.drwkJen  JJrkuniUn  t^er^ 
pjUchteUH  aich  der  Hauptmann  Heinrich 


von  Felß  (auch   FiUeh   oder  FeiUek) 

acib  Vierde  und  oin  koalieii, 

femtr  mtS^f  R»*^  (a.  u.  O,  408}  — 
dazu  die  Noii»  BM.  1488  FoL  4 
Quinta  i^mt  cantaff  (Mai  8):  item 
sollen  aichtzf'hcii  n  isigeu  zu  dieser  xit 
hiuabe  gofortiget  wei-den  —  und,  wenn 
idk  riOtig  fftMk  l$i  H^ßkmtekU 
(L&mimr  402)  m  dem  Zuge  in  die 
Niederlande.  Dtfi  auf  da«  AuerUchtn 
dieaee  2Vtif»p«  bexü^ichm  Noliaen  de» 
B.B^  wMke  medmim,  doHmmdkZmt 
dee  vo»  Meie»  mngegebemtm  Dakm»  der 
Auetug  erfolgt  itiy  finden  «U  Immtt 
a.  a.  O.  Hxy  H.  401. 

^  NidU  Mitielißnrg  auf  \S  aUhem,  ton' 
dem  die  Stadt  ghieihen  Naeeen»  nard- 
Setli'h  ron  Drüf/iie. 

•*  Dt«  hier  berichtete  Niederla/je  tnne» 
vor  Viti  und  Modesti  (Juni  15) 
geeckeken  eem,  da  eie  eAan  m  eineee 
Briefe  der  üm  Fdd»  beßmdliektm  Frank- 
furter HauptUute  von  dieeem  Tage  ge' 
meldet  trird.  Dieser  Brief  war  einem 
andern,  dalirt  »untag  Petri  und  FauU 
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1489  Anno  domiiii  1489  uf  diustji^'  nach  praesentationis  boatac  Marian 
ertrank  ein  ma^rt  im  Mein  zu  Frankfurt,  dinet  bei  Ruprecht  Alüiii.» 

1488  Anno  1488  ün  somnier  ward  das  jungfrawencloster  zae  sanct 

Chatarmeu  zu  Frankfurt  reformirt 

1490  Anno  domiiii  1490  ward  ir  körb  tranüterirt  vom  ptingätdinstag 
forter  zu  sein  dominica  trinitatis. 

uas  Anno  domiiii  1488  iif  donnerstag  nach  der  llOOU  meid  ta<; 


IS 


^  hat  der  rat  zu  Frankfurt  geordnet  mit  den  Weinschenken  also:  wmh 
was  gelt  einer  zum  zapfen  zu  schenken  tistinals  ansticht,  daß  er 
chisselbig  faß  im  selbigen  gelt  also  hoch  auch  ganz  soll  verun<relten 
und  die  visier  sollen  im  kein  begeb*  oder  auch  keinen  abschlae: 
darinnen  machen,  auch  die  wein  die  die  ni  die  zeit  wolten  uuib 
16  heller  die  maas  verschenken,  selten  vorhin  die  rechenmeister  ver- 
suchen ob  sie  des  gelts  wert  weren.^ 

Anno  quo  supra  waid  wenig  weins  und  ward  ubersawer  um 
ward  dannoch  in  tüien  laudou  sor  tewer,  die  leichten  vor  12  tl.  ein 
Aider,  die  guten  firnen  über  30  fl.,  Elsoßer  umb  40  fl.  oder  druber. 
das  kern  galt  ober  winter  16  ß. 

Anno  1489  das  korn  20  ß,  der  leichtest  wein  18  Ü.  und  etlich 
26  fl.  et  ultra  und  war  dannoch  sawer.  » 

Anno  domini  Joliannes  apotecariuö  vicinus  meus  habuit  sccundas 
nuptias  scilicet  1  die  decembris. 

14'jo  Anno  dumiui  1488  potiub  90  verbraud  die  statt  Pinguia  heist 

***Bing  uf  den  pfini^stag  über  halb,  und  das  beste  teil  der  statt  verbraud.* 
U9Q         Anno  1490  ward  Fischerheiuz  von  Frankfurt  gebrand  zue  Meiius.  ^ 


J4a9 


f 

Dm.  1 


9/  S§m  ttfA, 

(Jum  29)^  xodcktr  dü  Ersühium/  des 
entmrm  wdHüth  mtdtrhdi  wtd  einige 

J^^bt^KttftV0  ^J^^ÄÖ^fc^  ^  ^H^^l^PÄ^^jh^^  •     J^^^^^  ^(^1^^ 

Oeffcht  l'ezüjtt'chen  Sälze  laufen:  .... 
Auch  so  wiH»ent  daß  dif  von  Pnick, 
dio  vom  Dam  and  die  vou  der  ächieu8ch 
fur  ein  sofaloft  gehetssen  Koohsehe  mit 
herskraff  gezogen  sein  mit  \7M  man 
nit  weit:  von  Mittelbark  logen,  das- 
selbig  bchlofi  uüä  ao^wunden.  indem 
ist  botsohaft  komm  in  vnBer  höre. 
alalMdt  bot  man  sieh  in  nnsem  hite 
ufponiaf'ht  mit  DC'-  zu  fuR  und  IT'  zu 
pfert  dor  meist  deil  von  Stötten  und 
si  für  domnelbigon  schloß  uborfaUeo, 
mit  der  hilf  gotfees  in  angesikt  und  ir 
ob  IPI  orsr  hlagon  \  erbrant  ond  «rdreokt 
und  VM'XL  ^'<  i''nglich  in  un?5or  hrro 
brecht,  mit  solchem  klein  volk  wol  em 
freud  ist  zu  hören  solch  mendhch  dat 


zu  ton,  auch  heuptbusson  schlangen  und 
kanl<m  gewunden,  vil  plundors  von 
hamiaoh  nnd  anden  in  nnaar  h«n 

bracht  und  da.s  beuton.  also  hat  sich 
dio  keiserlich  majest.it  (MhaUcn  und  in 
eingegen  gezogen,  dieselbigeu  wolteter 
vom  adel  und  audh  von  Stetten  ritter 


goschlagon  .  . 
/  No.  71.  » 

•  B.B.  1488  Fa.  67:  Tercia  p.  üaUi 
(0^.  20 :  item  so  die  lechenmeialer 
wine  versucht  nnd  gesehen  hahen:  be- 
dunkt  sie  dor  wino  nach  gelegonhoit 
diosor  zit  XVI  h  wort  sin,  mogrn  sif  i« 
erleubon  umb  XVI  h  zu  schenken  und 
Xim  und  Xn  nach  gelogenhelt 

*  Geaehah  1490  IUhgttm.  ÄmmU$ 

/^!T!',»/»nff^*  f^ff  Jnanripv  Srfn>U%7ig,  htmits- 

j/eg.  V.  E.  üander  (Maina  186äJ,  Sl08.  a 
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Anno  1489  ward  die  stub  uf  der  Farpfort^^n  iiewf^  ^ebawet  und 
ich  Johann  Heise  ward  bawetneister  daran  zuezurichten.  * 

Anno  1490  circa  feetam  sancti  Viti  war  in  Beiern  ein  j^^^^ 
ungewitter  und  fiel  fewer  von  himmel  und  verhrand  fiinf  dorf  und 
*   fiel  ein  waßerbrust  bei  Rinberg*  und  erschlug  der  bagel  alle  fruchte 
und  wein  umb  Hegenspurg. 

Anno  1489  uf  saoct  Johannis  abent  machte  der  Römisch  könig  uas 
ein  schön  Johansfewcr  zu  Frankfurt.' 

Anno  1490  uf  freitag  ante Eiliani  ward  ein  weinstech  genand^^^^^^ 
Hans  Hud  erstochen  im  schenkhaas  zum  Kolben,  und  tets  einer 
wart  genand  Eschersheim. 

Anno  domiui  1490  am  freitag  nach  Laorentü  den  13  tag^.  m 
angusti  wurden  in  die  ehe  vertrawet  Johannes  Blarock  ratochreiber 
zu  Frankfurt^  und  Veronica  Johans  Fürster  tochter.  actum  in  medio 
1»  borarum  3  et  4  post  meiidienL  and  hatten  darnach  bochzeit  uf  den 

sanoti  Francisci.  oet.  4 

Anno  domini  ut  supra  am  palmtag  starb  der  k5nig  zu  Hungern.^  4rrar«y; 
Anno  domini  1490  am  freitag  nach  assumptioniz  Maiiae  wardiiv.  90 
erkand  im  rechten  daß  daa  gftOgen  neben  Wolkenberg  uf  dem  Erant- 
»  mark  wer  ein  almei* 

Anno  domini  1489  ward  die  stub  uf  der  Ftopforten  newe  Maa 
gebawet,  daran  ich  Johann  Heise  war  bawmeister;  und  war  an- 
gefangen uf  tag  aancti  Viti  und  voHend  uf  tag  sancti  Michsielis,«***^'* 
und  darauf  componirt  ich  6  metra  hexametra  also  geheißen  jAb^  n 
»  aequitnr: 

Est  anno  domini  M  C  quater  octafj^no 
Nono**  ronstructa  sie  tabulata  stiiba. 
Est  opus  extructum  :  fnif       )  principiatum 
Viti,  sed  Michaeli  tine  labons  erat. 
*•  Ductor        operis  Johann  cognomine''  Heiso 

Ista  sede  sedit  soriba  quiesce  modo. 

M'Mn  Schwester  Oihl  starb  zu  AVeilnaw'' '  anno  1490  am  mitt\vi<rh 
der  ander  tag  nach  Andreae  das  war  1  die  mensis  decembris  und  ließ  ^  ' 
10  lebendig:er  kinder,  sind  fünf  sön  und  fünf  töchter. 

»  Annn  domini  1490  uf  dinstag  nach  dem  sontag  laetare  ver-iför»aa 

brand  der  herr  von  Meinz  her  Bertolz  von  üeanenberg  einen  tom 

a)  Ib.  ein  steiUUhendes  ®  mit  folgendtm  mit  Uebtrstrich  verscheuern  u.  h]  II». 
novo.  <•)  ih.  L'  tffU  S'imr.rui  (teM  fiMok  *r  AWkmmf  ooo  du  Or.l  mit 
fotgmuUm  dm.  d)  üb.  Weilnwo, 


»    <  Vtrgl.  dam  «Im  IM  wäm  Z.»if.  •  MMm  Oorwm».  Er  Kor»  Ditutay 

*  Ob  HindbergheiJknmiorf  im NdljayJ  nach  Palmtonntag.    Orote,  StamnU.  4M. 

*  Verr/L  d'tzu  i  ftf-n  ^' f  Tffrp't Ifitckriehtt  *  almentlr  —  Gesamrn'rt'iienfhtim. 

*  Itath$9ehreüw  teil  1487»  '  M-  oder  H^-W^dnau  im  TauHue, 
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za  Bat,'  war  eines  burgers  ir*^nan(l  Henn  KoM  sein  eiden,  Gipeln 

Snorn  sonst  genand  von  (^ffMiliach  sreligen. 

Anno  domini  1489  war  der  winter  anfönp:li(  h  bis  ustern  endlich 
U90  annu  1490  also  warm,  daß  nie  kein  eis  in  dem  Mein  gefror,  auch 

nie  kein  sehnee  p^efallen  zu  Frankfurt  * 
Dte.  26         Anno   1490  uf  tag  sancti  St<»phani  das  war  am  _?♦)  tair  des 

decembiis  des  vorgeschriebenen  jai*s  waid  geburu  Hans,  Juhans 

GüIdeDflobafe  sod,  als  mein  son  zu  Guldenschafs  dlnst  war  zu  Venedig; 

und  war  in  deiselbigen  nadit  nnd  in  dem  feiertag  ein  großer  sehnee 

und  daizu  hartgefrom  und  kfilter  dan  noch  je  darvor  in  zehen  jam.  » 
1491  Anno  domini  1491  nam  der  könig  von  Frankreich  nnserm 

Römischen  könig  Maximiliane  sein  vertrawete  eheliche  gemabl  ein 

heizogin  von  Britanien*  tmd  vermählet  sie  ime*und  anno  1492  ließ 

er  de  krönen  zu  einer  königin  aus  Frankreich.* 
t492         Anno  1492  versamlet  der  Bömlsch  keiser  die  fuisten  nnd  die  i» 

reichsstätte  uf  dem  Lechfelt  wider  seinen  eiden  den  herzogen  von 

Mönchen  AJbiechten  und  wider  die  statt  B^ensbuxg.   Iis  fuit  con* 

cordata.* 

r Anno  domini  1492  in  den  pfingstfeiertagen  ward  zu  Frankfurt 

Jum  w  ^  paHion  gespielt.'^  » 
Item  darvor  im  winter  hatt  man  ein  spiel  uf  unser  liehen 
Frawen  beig  von  den  sieben  weisen  und  den  sieben  törichten  jung- 
frawen. 

CM.  jif         Ann*)  1492  uf  donnerstas:  nach  Galli  gimren  etliche  figcher  bei 
X  von  Frankfurt  durch  den  Mein  gen  Saciiscnhausen  ins  badl  mit  ^ 
einer  pfeifen  und  bauken,  was  tag  sanct  Lucas. 
//;*/  Anno  domini   1491  uf  aller  seelen  tag  starb  Matheß  Mebeli 

^  schüsseler  bei  der  Tfarr. 
i4W  Anno  domini  1490  feria  secuuda  post  octavani  epiphaniae  sind 

^    meine  herren  der  rat  uberkommen:  daß  die  schroter,  so  sie  wein  am  3o 
krähen  ^  arbeiten,  sollen  Iren  Ion  nemen  nach  eichen  die  uf  den  fassen 
gerissen  stehen,  es  were  dann  daß  die  &ß  hie  zu  Frankfürt  wurden 
vorhin  uf  die  Frankfurter  eiche  hie  verkauft  und  visirt 
im         Anno  domini  1491  in  januario  war  es  so  kalt,  daß  viel  leut 
in  feldem  wurden  funden  die  tod  erfroren  waren,  auch  viel  leut  an 

a)  Ut.  ntr.   b)  H».  krabou. 

1  Di»  fWAciiftift^  «Dttdbaii  Okrrml  fwhetdct  der  gesellescfaaffc  in  gemetn  die 

NN(2  Ofet^ek.    V«rgL  oben  $t  H^rp^*  las  spiol  von  der  pos-sion  aaseTB  hem 

Notiz  (iiiriihrr  Jiatt^m  holfcii  vollonbrongon,  und  waren 

'  Anna  Herzogin  von  Bretagne.  darinue  bi  den  11^  personea  aogevorlich  «o 

*  Lkknowakg  VIII,  168  ff.  wole  ersugi  darzn  sohankt  der  nt 

*  A,      0,  HB  ff.  Jmmm  II  No.  auch  XX  firtel  winea  als  me  die  per- 

f97  ff.  soneu  des  ganzen  rados  zu  mittaginips 

^  R.Ii.  t492  Fol.  16  unter  sab.   \y<^'<\  irfladen  hatten,  die  niifh   don  merer 

Uiuit,  {Juni  23):    itöni  2U  guldon  ge-  U'ila  daselb-steu  erscbieuen.  41 
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henden  und  an  füß<  n,  dal»  man  etlichen  f^ie  musf  ahhawen :  und  son- 

Jan  17 

(1(-Tlich  der  sanct  Antunii  tair  und  der  ta^'  sanct  iSebastiani  waren  ^'20 
<i'\\r  kalt  uiul  darvor  tl«'r  initw nrhcii  in  i  liristfeiürtagün,  wiewol  zur  aoo 
selben  zeit  auch  viel  und  grolier  schuw  fiel.* 


Anno  1491  galt  ein  achtel  korn  l  fl. 


Ii9t 


Anno  1491  und  aimu  1492  zwischen  den  2  jaren'  im  wiuter /^y/.^a 
fand  man  kein  meisen  hi  ■  und  dieselbigen  vögel,  boide  kolmeisen 
und  melmeiseD,  halt  ich  weren  alleeampt  in  dorn  yergangenen  winter 
eieren  in  den  holen  biwmen. 
1«         Anno  domini  1491  obiit  Johann  Zinkgrave**  domiotoa  miseri-  U9t 
copdia  domini.  ^ 
Anno  1492  nf  montag  zu  abend  nach  dorn  tag  unserer  liben  ub3 
frawen  geburt  ist  unser  herr  Maximiiianus  BSmischer  könig  kommen 
gen  Frankfurt*  und  über  acht  tag  geforen  gen  Coblenx»  da  kamen 
die  fürsten  zusammen.  (^i>i.:i 
Anno  1492  uf  freitag  nach  Oalli  wart  einer  zu  Frankfurt  olif^fl 
geTiertcilt  genant  Oerlach  Kürzlich;   im  selbigen  sommer  darvor 
zween  mörder  ircreddert.* 

Anno  1492  ward  viel  weiiis,  galt  das  fuder  11,  12,  13,  14, 
n  15  fl.  ungefärlich  zwisi  hon  Martini  und  weinachten. 

Anno  domini  1492  uf  samstag  nach  Martini  ward  von  unsern  aö».17 
herren  den  rechenmeisteni  nemlichen  hern  Daniel  Brommen,  junkor 
Heinrich  von  Kein,  hern  J-'h^nn  von  Kebel,  als  vorhin  das  inen  vom 
rat  bevolcn  was  in  dor  andern  wochen  davor*",  uns  viesim  zu  sagen 
IS  ge^?aflrt,  daß  wir  den  ireistliclu  ii  krini  ii  Urlaub  preben  Sölten  ire  wein 
nieder/jileeren,  in  aucii  kein  /.eiehon  an  die  schnHcr  oder  den  wagen- 
leutcn  gi'b^  n^  sondern  sie  sullen  ire  zeichen  holen  von  den  lierron 
uf  der  i'iupforten,  die  haben  zeichen  inen  zu  geben  die  daizu  vor** 
die  geistlichen  geordnet  seint.® 
»        Anno  domini  149 1  am  niitwochen  nach  Catharinae  starb  Höngen  t49t 
zum  schwarzen  Herman  uf  dem  Erautmark.  ^ 


by.  b)  a»,  S 


Ckromtk  in  StUAtehr,  XIV,  879  (SMuß^ 

noliz  zu  J4'J0  u.  du  «rtU  zu  14'J1)  und 
die  dort  eüirten  Quellen.  Venß.  aut:h 
Heinr.  DeichtUr  in  StUdteckr.  XI,  561. 

Theueiung.  Veryl.  Heinr.  Deichder 
10  Strtd'echr.    XI,  '>r,'j  ,  K-Hlho/ßf  -he 

Chr.  Städtechr.  XIV,  tiüU,  die  Kerk- 
iaerde'teht  Reimehr.   in   SSnt*^.  da» 

*  Der  w>cJt  jetzt  in   Frankfurt  gan* 

4S  gevvhnlifhc     AuMdimk     zwischen  den 
Jahren  btxcidmet  die  ütii  iwiachen  Weih- 


«)  Ht.  davon.  4}  St.  von. 


naelUm  und  Nt^hr  und  iti  htrwMtm 
wm  d$m  im  »päterm  MiUdaUtr  twitche» 
WeihnaeJUen  und  Neujahr  »ehwankmidM 

Gdnaueh,  dag  Jahr  zu  beginnen, 

•  Die  AuM^abtn,  welche  dem  Jitdhe 
d%e$e  Änwtmtheit  de»  K8mg»  verur»achU^ 
»ktd  Janamm  II  Xo.  70  i  nhfiedruekL 

•  Vergl.  Ur$n»r  III,  685  m.  86. 

•  B.B.  WJ2  Fol.  51":  Tercia  ji. 
omn.  sanct.  (Noc.  6):  itom  die  visirer 
beftchicken  und  ine  sa^n :  koinoin  goist- 
liclieii  nit  zuedoubeii,  suntier  sie  <'ill<  11 
ire  zei(;Uon  lassen  liolon  wie  von  alter. 
soUou  die  rcclicun»üii»Ujr  iueu  sagen. 
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Ho-j  Anno  domini  1492  uf  freitag  den  tag  sanct  Cleraentis  ward 

'  "'^ geweihet  die  capol  sanct  Sebastiani  im  Predigercloster  zti  Frankfurt 
Jost  Freurit  i-t  dor  statt  Frankfurt  feind  wordon  mit  seinen 
heitern   helfei-sheltbrn  und  hat  den  foindsbrief  dem  bnrgermeistor 
lassen  einen   knaben  liefern  zu  pfert  am  samstag  vigilia  sanctae 
X9V.     Catarioae  soiliret  1492.* 

Ich  Johann  Heiß  visirer  und  mein  sun  Heise  hau  unser  lang 
genießen,  und  mein  lang  was  sechs  scluie  werkschue  und  ein  halber 
ZüU  vüllicht  n,  sü  war  meins  sons  Hei  Hon  läng  auch  sechs  schue 
weniger  U  zoll,  also  daß  ich  Johann  länger  war  zweier  zoll  dann 
Dne.  2sme^  Bon  Heise,  actum  anno  domini  1492  domioica  post  Thomae 
apostoli. 

N93         Anao  domini  1493  uf  Bamstag  conreiBioiiis  sancti  Paali*  erhing 
26%  sich  einer,  ein  brackentürner,  im  geföngnuß,  genant  KrfllL 

Anno  domini  ut  sapra  schlug  man  das  Gemperlin  und  liefen  » 
mer  dann  1500  man  in  den  bncfawalt,  was  Jost  Freund  feint  actum 
Mv%>9  am  samstag  nach  reminisoers; 

Mmnt  18        Anno  1493  uf  montag  nach  letaie  sazt  man  fünf  ^  uf  das  körn 
zu  ungeltf  ein  iMsbtel  25  h.  zu  geben. 

Anno  ut  supra  ein  vicarius  zu  unser  lieben  Frawen  zu  Frank-  » 
fürt  genant  Simon  Feist  erstach  ein  andern  vicariuro  desselbigen 
Stiftes,  ward  genand  Nicolaus  von  Buchen,    actum  in  die  Septem 
Juni     dormientium  de  sero  post  horam  nonani  in  plateis.  ' 

//.»  •  Anno  domini   1493  am  montag  crastina  sancH  Mauritii  wani 

sej'i.  >'  behalt  Rabendisch  doni  richter  die  link  band  abgeiiawen  und  tets  & 
ein  bet'kor  g^Miand  Hartmut  in  dor  Sandgassen.* 

Anno  14Ui>  am  obf^^eiianten  montag  fiel  Herman,  Johann  Hiarocks 
^i-i.  :v<stif8on,  von  ein^m  bäum  in  v'unm  j)ta!.      Darnacli  am  mitwochen  liel 
Ufstenners  niagt  auch  vou  einem  bäum  in  einen  pfaL 


t4 


Item  1501  adi  14  januarii  was  uf  ein  donnerstag  zu  abent  ist  sd 
gelobt  worden  firawe  Ursula  Melhdm  Walter  von  Schwarzenbecgs 
seeligen  wittlbe  Bernhard  Borbach  unsers  vettern  Bernhard  Borbach 
seeligen  und.  Eilchin  Holzhausen  son.  gott  gebe  dafi  es  sn  einer 
seeligen  stund  gescheen  sei.  amen.* 


•  Darüber  «»  den  Beilagen. 

•  Comv.  PauU^i493a0/eutm  JfVtiU^. 

•  Wem  der  Anoni/niu.»  of^m  146  darüber 
herirhtet  undira9  dorf  dazu  bemerkt  trurde, 
ist.  kiernacJi  zu  verbetfern.  Von  den  beiden 
Erldärungtn  de»  dominioos  ante  oonios 
int  also  jfdenfaH*  die  «rate  rirjitiff;  vigilia 
Prtri  "t  Pauli  /  .rnn  -  l'S}  nnd die  Beiden 
vfohl  avff gefunden  worden. 


*  Der  Thäter  floh  xu  den  KarmetUem, 
Kriegk,  Büryerth.  I,  SOS, 

•  Da$  Dedmm  tUmMl  »tU  dem  M 

Bürbach*»  ither  ein. 

Diete  Notiz  kann  nicht  von  Johann 
ffeiee  herrüJiren,  da  er  »chon  t49S  aU  ver- 
ttorhenffemeldetimrd.  Beedb.  t49SFd.0^: 

Am  Kodonstoin  widdi  r  ;iri :  JoIuuuieK 
rioißon  witwo.  (In  der».  Wohnung  Betdb. 
14S4 Fol.7 ^  Joktames  Heise  viserer). 
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XIII.  Job  Rorbach*8  Tag^ebueh. 

Nach   dem  Orüjinal  iler  Frankfurter  Stadtbibliolkek  in  l'J^,  hrzeichnet  Ff.  MSS.  251. 
Herawyegehgn  und  eittyeleket  von  O,  E.  Staitz  in  N.  F.  Illy  4H  ff.  (6).^ 


<Aimo  1493  octava  aprilis  abiit  primum  Conrados  tatet  mens  1493 
s  de   Frankfardia  ad  Angoatam,  de  Augnsta  Yenotiaa;   de  YenetUs 

rediit  Frankfiirdiam  in  anno  1498  in  mense  martü.  ibidem  duravit  i49a 

raqne  diem  octaram  jnnii  anni  jam  dieti;  ea  die  adduxit  eam  secom 

Ladwieos  Ifartroff  ad  Alemaniam  Bae8am>.* 
i         <Priina  die  jnnii  sponsalia  oontraxerant  Scheffer  Henn  jnnior  t4B4 
w  et  Anna  de  Haoaawe  relicta  Eonatens  Henhin^  que  moratur  in  domo 

▼ocata  zu  der  Winreben  eita  ex  opposito  a  lalsere  domui  au  Spangen^ 

bei|(  juxta  ecclesiam  beate  Yirginis. 

Anno  1494  in  die  sancti  Bonifacii  que  est  dies  quinta  junii 

primam  peregi  zecham  in  stuba  nostra  zu  Lebenstein  et  solvi  VI  h>. 
15  <Anu()  1493  socunda  maji  Hamandus  Hulzhusen  et  SiMdttS  i493 

Klobelack  assumpti  sunt  in  conaüium  JfraQkforden86>.* 

ANNO  DUMINI  1494  PRIMA  DIE  JUNII  ETC.« 

<Anno  1493  Tioesima  aexta  marcai  abiit  Bernhardua  frater  usa 
meus.     Eodem  anno  postea  octava  die  apzilia  abiit  firater  meus 
»  Conradus;  et  erat  prima  sua  abitio). 

<Hediit  Bernhardus  anno  1495  die  26  miyl  et  LudwicuB  U9^ 
Hulzhusen  cum  00  una>. 

<Hur8usque  Berohardus  sext^i  maji  abiit  ad  Italiam  auuo  96>.  t49B 

<Rodiit  Bordhardus  septima  octubris  aunu  96>. 
ir         <Anii(j  post  pasca  donavit  mihi  Johannes  Kropp  mediain  141^4 

quartam  malmaseti  ea  condicione  ut,  cnni  diu  i  n  in  uxorem  kgittimam, 
solverem  quartam  iutegram.  actum  iraukfurdiu  in  domo  Jolianniä 
do  Mülnheim>. 

<Anno  1473  die  13  juuii  que  urat  tuuc  temporis  doiiiiuica  1473 
it  trinitatis,  natus  est  Ludwicus  Hulzhusen>. 

<Anno  1494  in  die  Fetri  et  Pauli  apostolorom  hatt  der  toner  u94 
in  Bodcenheimer  tom  geschlagen  und  man  und  frawe  die  daruf ' 
woQten  gelecaiget,  doch  sterben  sie  nit  danron,  und  das  gebewe  zur- 
bmchen  und  vorbrent.   difl  ist  geschehen  des  moigens  zur  sexten 

^  aj  Äv(  «Ahm  «Mf  mmmirtm  rarmtMaU».  b)  S  HentNo.    o}  Dwm  Utb«nckr^ 

4at,  4}  M  CM.  /^fl  «aca  sbOt  Bvnluriiu  G  umgL  laiio  «6. 

^Job't  eigeiu  Aenderuagen  nTtdbezeichnd:  ^  ^  Nachträge;  *  *^Au»atreickuntjtn; 
<^  *y  autgettwithtiie  NaehtrUge.  *  Jh»  Mimml  nael  IMJMmttrv^rxtiduti»*  /| 
M,  UM*. 
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U94  stnnd.*  Üf  dieselbige  zit  war  KriDgin  Hulzbuserin  und  Gübricht  ir 
8un  und  min  mutter  Eüchin  Rorbecben  und  icb  Job  zu  Emps  im 
jufri  29had  und  uf  saat  Fetter  und  Paulus  obent  war  ein  mecbtig  groß 
ongewitter  des  obenz  und  fiUen  kiaael  die  grosten  als  zillich*  huner- 
eier,  die  kleinen  alle  als  dubeneier>.  s 
Secoada  die  junii  in  anno  1494  equitavimus  ad  Bonmeß,  et  i 
in  sodetate  erant  videlioet  mater  mea,  soror,  Jacobus  et  Udalricus 
Nuhusen  et  Heinticus  de  Andernach  et  ego  cum  duobus  soldatis. 
cenavimus  in  Castro,  tenebat  enim  locuin  officialis  Johann  Huixheimer 
in  dicta  civilate  et  castro.     Ten  ia  autem  die  junii  umnes  rediebamus.  m 
supervenerunt  autem  Gor/  Heiß  ot  Uorg  Matroff,  qui  eadem  die 
mane  equitarunt  usque  ad  Bonmeli  et  in  redeundo  tenuerunt  socio- 
tatem  nobia 

Item  secunda  die  junii  rolcbrabatur  hic  missa  in  unmibus 
ecclesiis  pro  conservatione  fiructuum  et  communitatis*  et  pro  defen- 
sione  hostium  anno  14d4. 

<Oeorgius  Flach>.  <Anno  1494 in menso  Junii  velpaulo  ante 
electua  est  Georgius  Flach  in  ofiQcialem  zum  Qoltstein  per  dominus 
de  consulatii  Frankfordensi>.^  <obiit  de  quo  vide  infra  chatta  169>. 

<Walter  Fisch born>.  <Anno  1494  in  monse  auguati  eiectus  » 
per  dominos  de  consilio  Eninkfordensi  Waltcrus  Fiscbborn  in  ofü- 
socialem  zu  Bonmeß  ingressnsque  est  officiiun  circa  festum  Michaelis 
eodem  anno>.^ 

<GilbertU8  Hulzhuseu>.   <Anno  1494  in  die  sancti  Mi\rci 
ewangeliste  quo  est  25  aprüis  obiit  cognatus  mens  Gilbertus  Hulz-  ^ 
hu8en>. 

j'^Anno  1494  die  junii  undecima  equitavi  cum  uobili  Nicoiao  de  3 
Babenhusen  ad  castarum  zum  Goltstein,  nee  ego  In  dicto  ca^^tio  antea 
fui  (tenebat  enim  locum  officialis  in  dicto  c^tro,  quia  pater  suus 
Henn  de  Babenhusen  longo  tempore  in  eo  fiiit  ofTicialis  et  moituo  » 
patre  prcfatiis  Nicolaus  ad  tcmpus  vicom   officialis  fuugebatur)  .  et 
IMdem  noctcm  in  gaudio  peregi.  altera  die  (|uc  erat  dies  XII  junii 
redii  cum  prefato  Nicoiao  et  Anna  ....  niatre  sua  et  praiisi  >unt 
cum  niatre.    praudio  peractu  in  uavicula  parva  uuincs  iatrascripti 
drsccndinuis  cum  Anna  ot  filio  ejus  Nicoiao   d(^   Babenhusen  ad  » 
dictum  ca.struin  zum  Gdtstein  videlicet  Eilchiu  Rurbccburiu  et  ego 
Job  et  soror  niea  .Martlia  et  Merg  uxor  Junghens  vicini  nostrl  et 
coDsumpäiiüus  noctem  ibidem  in  gaudio. 

>  Dasselbe   Ereignis  wird  FoL  4  doorstag  nach  s.  Jacobs  des  b.  zwölf-  4« 

ttOcA  einmal  berichUL  bottöü  tag  (Juli  31). 

•  Miadmätng,  Jd$m.  *  8mn  VwKUbrU/     mm  f494  Micha- 

«  88im  DUmM^  iMt  daUri  wm  S494  helis  daUH  (8«pt.  »), 
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Tredecima  autem  die  jumi  onmes  supranominati  redibainus  et  MW 
adduximus  Luckeln  de  Hazstein  uxurem  Heinz  Kriegen  et  mausimus 
in  orto*  nocte  ilia  et  altera  die  uaque  post  seztam  honun  posi 
meridiem,  qtüft  tone  reverai  sunt  Nicolaos  com  matre  ad  Castrum 
«  2iim  Goltstein  et  nos  alü  ad  domum*|. 

<Aniio  1494  duodecima  julii  uatus»  Udalricus  Henaperg  ex 
Karolo  Hensperg  et  Agucto  Noiihuserin.  hnnr  nativitatem  rctulit 
niilii  rdidricus  Neuhuseu  dicti  mlaiitis  coiiiputciy. 

*Nii'lali  Armbrust  er.  Anno  14!»4  »iie  junii  XV  tnvdidit 
M  inater  l)iiuKs  sip^illatas  literas  Nieulao  Aimbruster,  iinas  super  IUI 
morgen  XWVfl  rüden  bratanim*  socnndas  ioipigiiüratas  pro 
VT  fl.,  licet  ( ;u?!int de  XII  achtel  vel  iiialder  siliginis,  sod  sunt 
impigiiorate  (iuousquo  de  literi?  aliis  caneiites'  dt»  seclis  tl.  mater 
provideatur.     Item  habuit  etautea  diu  litenis  <  atientC6  desuper  lU  t\.*\. 

<Anna  (lanzen.  Anno  1494  trededma  juUi  obiit  Anna 
Gimzen  uxor  Bechtoldi  Hellers  juiiioris>. 

|*Anno  1494  die  junii  14  Worniatienaes  jurarunt  fidelitatem 
serenissimo  regi  Maximiliane  etc.  solutique  sunt  a  dictione  palatini, 
si  est  nt  fertur*{.' 

<Walterus  Schwarzenberg>.  <Anno  1494  die  25  jolii 
obiit  WalteroB  de  Swanenbnrg  hoia  undecima  diel  zeliquit  uxorem 
Ursolam  de  Uolnheim  cum  fil]a>  <Uzsala  nomine>. 

<6eorgius  Klobellach>.  Auno  1494  prima augusti  mane 
natus  est  Georgias  Globellach  filius  Sifridi  Clobellach  et  Oeoilie  uxoris 
ts  fiiie,  et  compater  ejas  erat  Qeorgius  F!acb>. 

4  <Anno  domini  14^4  mesis  omnium  frui:;uin  est  coUeeta  et  in 

hurreu ui  traducta  videlicet  siliginis  tritici  et  pars  avene  etc.  ante  mensem 
augusti). 

<*Anno  1494  in  die  sanoü  Jacobi  habebautur  raoemi  adeo  quod  Juit  26 
N  vendebantur  aliqui*). 

<Anno  1494  in  die  Trtri  et  Pauli  apostnlorum  liat  der  tonnerM  a$ 
in  Bockenheimer  torn  geschalagen  und  die  frauwe  heftiglig  vor- 
brent  und  den  man  auch,  doch  sin  sie  mit  dem  leben  darvou  komen 
und  hait  das  gebeuwe  was  von  hohmerg  gemacht  als  zurbrochen 
»  und  zui8palteD>/ 

•)  hiciwUii  a.    b)  8  «id«lk«t  cavMiit.    c)  .9  ciivmIM»  OHok  da»  folgmuk  MaL 

1  JeJenfalU  der  RorhnrVfhr  (}arten  ^  Zu  bericktigtm  IMmA  ^Ipm»  IFtffttMl* 

'    at^f  dem  BleiehgarUn,  attf  dem  ja  auc/t  Chronik  199. 

M»  Gartenhaus  UamL    Fei^  obtn  168.  *  Dauelbe  Ul  »chon  Fol.  1  c  {oben  237) 

«    *  S3  pntonun.  btritkttL 
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i494  <Anna.  Afra>.     Anuo  1494  sexta  augusti  velamina  suut 

imposita  religiasis  sponsis  Christi*  Anne  et  Afre  sororibus  meis. 
Mtom  zu  den  Wiswofianwen  in  der  kifchen.' 

|*Anno  1494  tiedeciniA  angnsti  rotatns  mt  onos  et  alius  snspenaoa 
in  jnfitida.'  ^ 

itiv.  10  Anno  doniini  1494  in  die  sancti  Lauiencii  indni  primnm 
lambadum  &ctam^  wnlgariter  de  thobin*  colom  moigensgianwe 
ona  cam  caligis  ejosdem  coloris"*!. 

Anno  1494  die  22  angusti  suspensus  est  hic  uuoB.*  h 
<Amio  1494  yeneront  Sophia  et  Barbara  de  Harporg  22  die  ^ 
augusti  et  mansernnt  penes  Katherinam  Hnlahoserin  zum  Qoltstein 
yill  ebdomedia  unoque  die>. 

j«y. <0bita8  sororis  Anne>.  A^no  1494  in  vigilia  Bartolome! 
apostoli  que  est  23  dies  augusti  mane  circa  horam  terciam  Anna 
Rorbechcrin  virgo  soror  mca  obdormivit  in  domino  Frankfurdie  apud 
virgines  zun  wissen  Frauwen,  de  quorum  numero  et  ipsaerat:  cujus 
anime  propiciare  dignetui"  misericorUissimus  deus.    exequie,  quoad 

Aug.  S4  diem  primuni,  celcbrate  sunt  die  Bartolome!  cum  vigiliis,  altera  die 
missa.  actum  zun  wissen  Frauwen.  <diei5  septimus °  exequiarum  cum 
vigiliis  XX  Vm  augusti  et  cum  missa  XXTX  peractus  est  in  prefata  «> 
ecclesia>. 

Äu§,  S4  !*Anno  1494  in  dii'  IjartuiDimi  apostoli  kuLlitaiia  coqua  matris 

et  Margreta  alia  famula  soite  elegerunt  apustolos,  me  sortom  pouentc, 
et  obtinuit  Katberina  Mathiam,  alia  Thomam'^|. 


*  1488Din8tags  vor  s.  Homfacii^yiin»  5) 
bekennt  Eüchen,  Üemliard  Korbacli's 
KaÜimaaiiB  su  Fnnkfiurt  aeeligeaWittwe, 
daß  Anna  Kückern  Priorin  zu  den 
"SVeineu  Frauen  ihren  Töchtern  Anna 
und  ASra  jeder  eine  PMnde  in  ihrem 
Kloster  verUehen  und  findet  aioh  für 
derm  Erbsohalt  überiumpt  mit  250  fl. 
für  jede  ab.  Sollten  sie  sterben,  ehe  sie 
Profeß  gothan ,  so  zahlt  sie  für  jede 
jährlich  15  iL  Kostgeld.  F. 

SMSdmulmr%wB«rdtm.i«kmtm{f  dem 
wm  1488  Mär%  30  datirltn  vom  Cor' 
dina!  Rn^.mund  dem  Weitafrauenldoster 
atugfsidltm  Äblaisbriej'e  (WeiufraueH 
XÜi,  y)  al*  Kla^r/rauen  at^ührL 
(Vergl.  Urtn«r  II,  19      IV,  96), 

1490  foria  4  proxima  post  oculi 
{Märt  11)  leistet  da»  KJo»tey  nach 
Smgfang  der  Abfindung  Jür  Anna  F«r- 
wUd  dtrm  Sritchaß,-  deegl.  1499 
Afnft.   F9t  IMr«  wmrdm  im 


der  Quillung  des  Klotter»  auteer  der 
Abfindungetumme  noch  10 ß.  pro  vestibus 
eamIthiU.  Natk  F,  8  84  id  Uurmadt 
zu  hei  icluige»  und  su  vervoUetändigm» 

«  B.K.  1494  Fol.  .W:  Torcia  p.  30 
lAorentii  (Aug.  19):  item  sa  Paulus 
Hofeecker  mezler  von  Wesflar  noch  ein 
male  gona  und,  wo  er  uf  ainer  eikaotniB 
blibt,  intf  morgen  ußsleufon  und  uf  oin 
rat  legen,  darzu  einen  galgen  uf  das  ss 
rat  machun  otc.  Itom  Heinrichen 
smidt  Yon  Aaaenheim  mit  dam  atnuige 
richten  morgen,  so  Terr  dor  meiater  aie 
beido  gürichtcn  knnn  eins  tüg^. 

*  tobm,  schwerer  gewässerter  Seiden-  m 
atoff.  Lexer  II  OoL  1484, 

«  1494  FoL  419s  Quinte  p. 
assunipt.  (Äug.  21):  itom  als  Hans  von 
t  »If'kfin  2tt  sioli  kernen  ist  mißhandolun«: 
haiüer  und  erkenÜich  ist  sins  diepstals,  45 
ime  sin  raoht  mit  dem  atnuage  widdar- 
fimn  luiBwi. 
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Anno  1494  decima  nona  augusti  baptizata  est  hic  Judea  ex  1494 
partibus  Swevie,  que  ut  ait  ex  instinctu  Marie  virginis  proprio  motu 

haptizari  petiit,  et  nomen  ipsi  est  impositum  Kathorina.  et  inter 
iilunjs  coni{)atrices  duxerunt  oam  fhio  virgincs  Anna  Blumin  filia 
i  Wolfgaiii;!  iniims  at'tiuis  nwi  t't  ('ristiiin  Froschin  filia  Johannis 
Frosch,  quo  pivfatü  vii*giues  stett/runt  in  lateie  supra"  machinam 
quando  baptizabatur,  erat  enim  raai  hina  constructa  ante  aram  paro- 
ehialpni  et  pol  vis  supraposita  iu  quo  steterat  baptizanda.  cetere 
autem  compatrices  non  asceuderunt  machiuain,  et  ea  baptizata  cecinit 
populusä  »nun  biden  wir  den**  beigen  geist«,  et  postea  eduxurmiL  taia 
prefate  virgines  in  processione  (sicuti  et  intraverat  ecdesiam)  ad 
domnm  plebani. 

|*Anno  1494  XXVITT  auf^usti  locavit  mater  celaria  in  domo 
Ernfols  duo  illa  contigua  Wolf  Hrente  pro  V  fl.  ad  annum  tantum- 
»5  raodu*.  incipiet  antem  annus  rurrere  ipso  die  Michaelis   p roxi mi s^.  1^5 
venturi.  lucavir  autcm  ceiüs  condicionibus  quas*^  ipsa  novit.*| 

<Anno  1494  die  3  auguBti  solvi  ogo  Job  Borbach  Conrado 
Bieschor  famulo  doctoris  Johannis  Qlaubargers  ex  parte  matris 
XVII  11.  auii  IX  albos  in  ecciesia  sancti  Bartolomei  ante  horo- 
»  logiuni,  quos  ipsu  acceptavit  ex  parte  domini  Petri  Queich  prepositi 

in  Mockstat*.  qui  Qnoifh  mutua\it  eosdem  fratri  Bcmhardo  Senis 
juxta  cuiidicionein  ([uitancic  (juaui  dictus  Cunradus  Biesclier  etc. 
matri  ex  parte  (^a-ich  presuntavit.  actum  die  tn  cossima  augusti.  si 
orres  vi  de  obligacionoui  iratris  quam  ipai^'pro  eisdem  Queich  dedit, 
»  que  plane  Inforniabit  t6.> 

<Agnes  Neuhusern>  <Anno  1494  septima  septembiis 
obiit  Agnes  Nuhusen  uxor  Earoli  HeQ8peig8.> 

t        I^Anno  1494  die  XXX  aiignsti  hora  qninta  post  merediem 
Matgreta  uxor  Joannis  Stork  Magancie  geminas  peperit  filias  quarum 
10  una  Fronica  alia  Clara  nuncupata.*}   <morbie  sunt.> 

<AnD0  1494  die  26  septembris  decapitatos  est  uiiiis  ob  sedi- 
donem  äctam  in  niuidiDis  nocto  portis  daiiflaa  oiica  Mogamun, 
aepnltusque  in  ecclesia  sancti  Spiritus  ob  honorem  parentnm  suorum. 
«rat  de  Babenberg.* 

15  Anno  1494  XTX  spptpmhris  donavit  mihi  mater  loricam, 
colerium  Jorice,  bali.stanj  und  ein  iüüen  bru^>t,  cum  ali(iuibus  teils  et 
instrumento  quo  balista  tenditur^  presentibus  Giibertu  Kulzhusen 
et  sorore  mea  Martha. 

»)  a  taptt,  muh  Ztil$  8.  b)  Oati  4».  «)  3  iiiim.  d)  S  da  qolbu.  •)  8  Ipwk 

V'  '    Vom   Marlintaiift   in    Ohermockittadl  (hei   Büdingen).     '  Hans   Flöget  VOH 

bai,f.nUr,j.    Die  Notizen  de$  BM.  Ubtr  ihn  find  Ltrtntr  III^  687  abgtdrueki. 
^IwUea  z.  Fraukf.  üesvb.  I.  1({ 
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N94  Anno  1494  ruperant  muros  tarris  acialis  juxta  portam  Magnn- 
5£*  tinam  usque  ad  earcerem'  et  de  novo  inciperunt  edificare  eam 

incipiendo  supra"  carcerem  et  redigerunt  eam  in  formam  in  qoa 
nunc  est,  et  pertecta  est  in  mense  soptombri  et  dealbata  depost 

Eodem  anno  et  mense  crecta  est  ara  et  tabula  sancto  Anne  » 
ad  Carmeiitas  ot  tabuJa  sancti  Kochi  ad  Minores  Frankfurdieiisps. 

j^Anno  1494  piima  octobris  sospengus  est  rusticus  bic  de 
Prunbeim  *j  * 

j*Anno  1494  sermnia  octobris  donavit  Ambrosius  Olauburj?  tres  6< 
lepores  sucieUti  stubt  n  jstre,  et  ob  hoc  facta  est  convucacio  virorum 
et  muücnim,  tonuenintque  convivium  et  conceuaruat  et  coreas  duxe- 
runt  actum  hie  zu  Lebenstein.*; 

<*Amiü  1494  quarta  septeuibris  indui  nigraü  caliga»  ad  anti- 
quum  lambasium  mgruni.*> 

j*Aiino  1494  nndedma  ootobiis  KartliA  Borbecherin  soror  mea  ^ 
e  sacro  fönte  baptiBmatis  levaTit  in&ntem  Gissenhenn,  quam  nomine 
Buo  videlioet  Martba  nancapavit*]   <*morttta  est  in&n8.*>   <non  eo 
minus  venun  est  eo  quod  deletnm  8it> 

<Martinas  de  Hn8e8theim>  Anno  1494  nobilis  Martinas  7f 
de  Hnssestheim  eqaes  auratos  celehnvit  nuptias  ctun  <£Isen  von  m 
Biendehi,  filia  Eberbardi  de  Brendell,>  tarda  die  norembris,  et 
eodem  die  agebator  in  eccleeia  commemoratio  animaruro  fidelinm. 
que  cominemontio  translata  est  in  terciam  diem  novembris  eo  quod 
dominica  dies  secunda  erat 

|*Anno  1494  nona  noYembris  tett  ich  an  ein  schwan  gofimest  * 
baichen  wameß  zu  minen  rotten  hassen.*! 

|*Anno  1494  duodecima  noyembrii^  post  meridiem  in  domo  9 
zum  Goltstein  donavit  mihi  Gilbertus  ünlzhüsen  imagines  pictas 
duns,  quarum  quelibet  habet  formam  Tite  et  mortis,   mas  caput 
tenet  vite  et  corpus  mortuum  e  contrario  imago  femine,  et  sunt  picta  » 
supra  panniim,  pannus  autem  bittomioatus  et  afi&xus  est  ad  assenüas.*' 
<donum  comitisse  de  Stolberg.> 

Anno  1494  duodecima  novembris  in  nocte  in  vicu  Tnstitorum 
omnia  manubria  pedes  vel  li;^na  pondentia  ante  hostia*,  per  que 
pulsare  solent  volentes  iugredi,  abscisa  sunt  et  projecta  supra  dmi-  » 

•)  5  super. 


>  Der  Maüumr  Thmrm  towrde  im  15. 

Jahrh.  mehrmaU  ah  Oefanijnis$  benulst. 
Der  »rhi)H  zweimal  genannte  {00  n.  227), 
14S6  tccffen  UrUertcMagunij  j'ettßttelzU 
JMMitrr  Fielet  Beek»  «rM^  M  m 
ihm.    Vergl.  Baitonn  I,  ßf>. 

•  B.B.  1494  Fol  r,S:  Item  als  Heikhin 
von  Prumhoim  nachtcs  bi  eiuero  karroo 


etUoh  iMllen.  ufimsmden  betreten  worden 

und  sust  anders  diepstals  (nlirnflirli  ist. 
in?p  sin  recht  am  gal^'en  p^dihou  laiUen 
biß  necht  mitwochen  {Od.  IJ,  doch  *• 
sollen  der  oberatrichter  und  Meldhior 
Bohriber  bi  den  gofangen  gottk  obe  sie 
ichtes  witors  erkund'-ti  mögen. 
»  =  Ostia  =s  Thüren, 
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tehuni  Predicntorum,  et  nipte  sunt  alique  fenestre  jaculis  in  ecclesia  n»^ 
Predicutoruiii,  uec  Hoitnv  fjiiis  fecorit.  "nUjf 

<Gilbrecht>  *Item  hat  min  miitter  Gilbrichte  die  schuid- 
bank  geluwen.*| 

|*Aimo  1494  decima  quarta  noTembris  for  ich  zu  nacht  mit 
Ulrich  Nuhnsseti  uf  sim  schledea,*! 

I^Anno  1494  sededma  noTembris  ampnenint  iter  Torm  Itaüam 
Loi  Jostenhoffer,  senior  filius  Johannis  Bin  nomine  JohanneB**, 
magister  Wol%an^  Heller  etc^  cui  tiadidi  literaa  matemaa,  et  ipais 

^»  oolligaU  erat  obligatio  Alexandri  Pellendorä  qne  simnl  ipei  com* 
miai  at  fratri  diffenet^l 

^  <61a8iu8  HnlEhaBen>  Anno  1494  deoima  octava  novem- 
bris  in  navi  deRoendimns  Gilbertus  Hulzhuscn  et  figo  Job.  adduzimiis 
DobiscuDi  Blasiluii  dt-  Hul/.hosen  ad  Maguntiam  ad  domom  Gteorgii 

i»  üelle  aigillifen  episcopi  Maguntini',  ubi  giatia  stadü  est  et  est 
primos  exituB  soi  de  Frankfurdia. 

*Anno  1494  vicesima  secunda  novembris  gab  mir  min  Schwester 
Afra  zun  wissen  Frauwen  ein  zweig  gemacht  von  siden,  hat  dri 
wiß  i:<  tolt  aukeiloit'u^,  dri  oichün  und  sust  zwo  roitgeiblt  blumen  mit  ' 

a>  tili  anderen  kleinen  blummelin 

»r  K*Anno  1494  die  27  decembris  donavit  Ambrosius  Gleuburg 
duos  ii  II  res  socintati  nostru  in  Lebenstein,  ideoque  convocato  sunt 
et  vin  tt  mulieres  ad  cenam.  et  ©go  tunc  prixno  cenavi  in  dicta 
soüietate.*> 

»         <Margretha  Schwarzenbergerin>   <Anno  a  nativitateni».  37 
Christi  1495  in  die  Johannis  ewangeliste^  ut  opinor  nata  est  Margreta 
filia  Amoldi  Schwarzenburgs  <et  Kathrins  Bitten     de  Oppenheim*. 
Anno  1496  in  die  Johannis  evaugeliste  est  baptizata  et  modo  oerto  n96 
8cio  credoque  etiam  eo  die  natam  fiiisse  Beatrix  pre&tomm  etiam  filia.> 

10        <*Anno  1466  vicesima  prima  januarii  sponsalla  oontrahenint  i4W 
pater  mens  fiemhardus  Borbach  et  Eilebin  matsr  mea  filia  Conradl 
Holzhusens  et  Anne  Sachsen,  deinde  decima  nona  septembris  bene* 
dictionem  matrimonii  in  facie  eoclesie  recepenmt  depost  Ticesima 
secnnda  septembris  consamarunt  matrinionium  in  nuptiis  et  tiioro*.> 

«        <NatiTitates  nostras  in  qaodam  alio  Ubro  8crip8L>* 

m        <Änno  domini   14t)4  in  die  Dorothee  virginis  desponsati  Hen  U64 
Kemerer  und  Elsgiu.  nuptias  habuerunt  4  junü  zum  jungen  Frosch  ' 
eodeiu  annu. 

14  1  l»\  C<-,d.  d'ifur  lAick«.    b)  v9  biumrluii.  c)  Fehli  im  Cod..  ipoyf/ftfff  dnfur  Ijwk». 

W     *  Er  wurde  »päter  GtiMlicktr.  Weiknachten  begonnen,  da  die  Aoliz  mit 

•  Wird  wohl  Georg  Smbmann  g«m«iiA  dtrtdhm  TVnte  wU  diejenigen  mu»  dmm 

mm.    N.  F.  VIII,  296,  Anfang  de$  JoArM  1496  fuckrieben  iet. 

'  ageleie  = /jfiaiiM  «M  £al.  aqoilegia.  •  Ihre  Eltern  iraren:  Johann  RtUer 

Lexer  I,  Col.  27.  Schaff  xu  OppenJuim  tmä  EUa  B^ck&r.  F. 

16     *  Job  hat  hier  tcohl  das  Jahr  mit  *  Diu*»  Buch  i^  noch  nickt  a^fg^tmda^. 

16» 


Digitized  by  Google 


244 


Job  BcdMch's  Tagebaoh. 


iifN  Anno  1464  Jaoobus  NuhuseD  et  Kongxindis  iilia  Walten 
Auy.  6  Schwarzenbergs  senioris  desponsati  saut  in  die  beati  äixti^  ooptie 
oet.  16  secute  in  profesto  Oalli  eodem  anno. 

Anno  14fi4  die  tricesinia  januarii  Johann  ITulzhiiscn  Sfciiixlarn 
dnxit  uxort}ni  videlicet  Katheriaani  tiüam  Johau  ^Schwarzenbergs  & 
dehinc  nuptie  acte  sunt  die  quo  siipra. 
j4c,o  Anno  1469  dominica  ante  iUisumptiüuis  beato  Marit*  spoiuvalia 

Aug.  ^^coiitiuxeruüt  Uilljortus  Hulzhusen        Katherina  Froschiii.  nuptie 
1471  dehinc  celebrate  die  nndecima  febniarii  anno  1471.  piuprias  deinde  , 

inceperuüt  expensas  in  donio  zum  iSpangenberg  quarta  pt>öt  Uibani  lo 
1478  anno  1478. 

1471         Anno  1471  dedma  januarii  contracta  sunt  sponsalia  inter  Henn 

8anen  et  ICatberinam  fiUam  Johan  Brunen,  naptte  antom  habite  in 
ßiitit,  4  crastina  sancti  Blasii  eodem  anno. 
t474         Anno  1474  pennltima  febraarii  desponsati  Qeorg  Frosch  et  » 

Anna  filla  Conrad!  Hulzhusens.  nuptias  dein  peregenint  feria  secanda 
<kt.  ^ipoat  Simonis  et  Jude  apostolorum  eodem  anno. 
1474         Anno  1474  23  octobris  Geoigius  de  Hele  alias  Peffer  doctor 

juris*  sponsalia  contnudt  cum  Elizabeth  Iilia  Engel  Fröschen,  nuptias 
Abv. /-r  habueront  feria  secunda  et  crastina  sancti  Bricii  episoopi.      £odem  » 

die  fnit  sponsatns  Hans  vom  Rin. 
ifjn  Anno  1476  in  die  Barnabe  apostoli   (lesponsatus  Heioncus  ^' 

•A^ni    Ergeschheimer  cum  Margretha  tilia  Johannis  Hulzhusen  do  prima 
1477  sua  uxoro.*  nuptie  exinde  swuto  in  dio  sancti  Blasii  anno  1477. 
Uf^         Anno  147f5  dir  28  novembris  contraxerunt  sponsalia  Wo!f  J^luin  » 

et  Lisa  filia  Conradi  Hulzhuseas.  nuptias  iiabueruut  in  die  8colastice 
1477  viii^Dis  aoQO  147 7.> 

<Hec  de  mann  pntris.>  /ir 
<ETnlt  aviis  mous  den  harufe«?«^^.  qnoni  mater  mea  dodit  "Martbe, 
pro  l^T)  11..  ciunquo  relonimrc  fccit  pro  fjua  clodit  fl.  TO^».  emit  autcm  ab  £iigol 
um  Fröschen  anno  14643  die  17  in^ji.>* 


i49i         <*Anno  1491  die  27  aprilis  obiit  Anna  uzor  Geoi^i  Frosch 

et  soror  genitricis  mee.     [^begraben  bi  dem  ewigen  liecfai*) 

*Anno  1491  vicesinia  secunda  mtgi  eratque  dies  pentecostes 

obiit  Anna  relicta  Conradi  Hulzhusens,  avia  mea  et  matft  genetricis.  » 

(♦begraben  bi  dem  ewigen  licht.*| 
1493  Anno  1493  die  prima  niaji  ohiit  Wickerus  Fi-osch  frater  Georgii 

et  Johannis  Frosch,  fuudavit  duas  missas  celebraudas  die  Martis  et 

«)  S  Xysti.  b)  £  7. 

*  E7«6«r  «ftH  M  F,  Vitt,  290  g,  wirf  *  Av  dm  LH»»  ftäbonm  fmitmcmme».  « 
s  MwgarttlMf  Jouea  im  StmithuM  Toehtgr, 
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JoTis  siDgalis  hebdomadis,  ut  fioite  eint  antequam  domini  de  con- 
silio  ingrediantur  consiliuDif  in  ecclesia  beatt  KiooUi,et  »flalvecomni 
oocie  decantandum  in  eadem  eccleeia. 

Aqdu  1493  decinia  octava  augosti  obüt  Fridericus  Romanomin  i498 
i  imperator  in  Castro  opidi  Kues.  aopultiiBin  ecclesia  beati  Stephan i  Yiene. 

Anno  1494  undeoinia  febniarii  uf  aller  man  fafinacbt  obiit  i494 
HeirtwiDQS  Irgescheimer  illias  progeniei  iiltimi]s.>' 

j.  'Aiiiio    1494'  dprimanona  m;\']\   cecidcbat  dedicatio   ecclesie  J498 

iratniiii  Min«>rum  Fraiikfiniiir.    s.euipt'r  enim  sccundum  cursum  iam- 

10  pt>runi  '  in  iluiuini»  a  rxüudi  quo  est  scxta  potit  piisca  agitur  dedi- 
catio in  prufata  ecclesia.  et  tunc  anto  inchoationera  summe  misse 
defertm  venerabile  corpus  Christi  exu.*  ad  piatciu»  circuendo  mona- 
stciiian,  et  omnes  fratres  ferunt  ieiiqiuas  etc.  Et  modo fiindavit 
pater  juxta  Hieras  hec  clare  fantes/  et  fratribus  meis  ac  mihi  in- 

a  cumbit  ductio  &aoerdotU  diferentia  sacrameDtum  \  et  ego  Job  piefiito 
anno  et  die,  at  hio  aupra  in  initio^  habetur,  duxi  et  Hamandtim 
Uulzbosen  in  sodalem  aasumpsi;  et  post  mortem  patris  ego  piimus 
fui  qui  ex  featribna  meis  daxerit  tempore  enim  intermedio  Tidelioet 
poat  mortem  patris  usque  ad  tempus  pnbertatis  nostre  et  presentie 

»  mater  nostra  substitoit  duos  qui  yicem  nostroram  adimplecent.  Et 
in  anno  1494  dedicatio  fratram  Bünorum  cecidebat  in  Xvill  diem  U94 
maji*,  et  duzi  ego  sacordotem  et  Jacobus  Nubusen  quem  mihi  in 
sotium  aaaumpfli;  nec  enim  tunc  afiuerunt  iratres.*| 

n  ANNO  DOMINI 

1495. 

t4         Annu  1495  tonitruit  die  drcinia  et  undcciiiui  jauuarii.  1495 
Anno  1495  deciina  octava  januarii  succenderuüt  hostes  horreum  Jan. 
in  Kad  sairittando  igneu  tela. 

<lMiiIippus  Dirmstern>     *Ann.>    1405   die   18  januarii 
»  Philippus  Dirmstein  celebravit  nuptias  cum  üretU  ülia  liotferd^ 
Beckers.*! 

<Eberhardu8  Hu8setheim>  Anno  1495  Eberhaidua  de 
Hussetheim  nobUtsta  nuptias  consumavit  cum  Outigin  im  Salhoff 
filia  Steffens  Uenn,  relicta  quondam  Wicken  Ftoechen.  acte  20  dk 
«  januarii.  <et  jam  dictus  Wicker  Frosch  dispondit  eam  in  die  Johannis 
evangeliste  anno  1466,  nuptias  celebrarit  in  die  Nicodemidis  martiris 
anno  1467>.  I'Igt 

Stvt  15 

itt  <Margrota  Katberina  et  Dorothea  HuIzhTiserln> 
Anno  1495  yicesima  secunda  januarii  nata  est  Eatherina  secunda- 


^  S  toBpori«.  b)  Ooi.  Unt  md  kä^figtr  «t»   -:  tk  ando«  wMtm  8  «Mi  Nbm 
«-  «t  mM.  c)  S  McnuB.  d)  Swfn  mentio.  •)  S.Qolltmi. 


<  .VfuM  1493  keisten  natk  Fol.      *  Si«h»  oUn  160.  *  M«m  mm»  adiMm 
aller  man  fafioacht  Dinstatf  vor  IwtoeavU  und  aller  man  vasten  htvocanit  mlUt. 

*  1494  ßd  ExawU  at^f  Mai  ii. 
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14^5  genita.|Hamandi  Hulzhusens  et  Margrets  (filie  G^i>^i  Hell  alias 

][j5jt^  Pefifer  cancellarii  episcopi  Alagimtim),  et  e  sacro  fonto  levavit  eam 
Katherina  relicta  Güberti  Hulzhuseos,  nata  est  autem  io&a  dedmam 
et  undeclmam  horam  diei  eo  die  quo  supra,  et  hora  vesperamm 
baptizata  illa  eodem  die  quo  supra,  et  habet  sororrm  q\w  est  primo-  » 
genita  predirti  Hamandi  nomine  ICaigretanif  que  paulo  ultra  Annnm 
Katberinam  cxsuperat  in  etato. 

1496  <*Anno  1496  qiiarta  aui,nisti  nata  est  Dorothea  ton-in  j-  riita 

prefati  Hammatidi  etc.>  <*mortnn  Dorothea  intra  annuni*.>  <etsi  (irirtnm 

Uä8  tarnen  verum  est>.    <Anno  14UÖ  uatus  Georgius  videücet  prima  w 
at^usti,  de  quo  iulra  Charta  11U.> 

<Katherina  0 1  a  ub  u  r  (jeri  n  /  Aiuio  14'.ir^  ricesima  (|uintu 
januarii  Katherina  Gleuburgeriu  relicta  Jacobi  Iii  tm,  mai*  i  Katheriue 
uxoris  Henn  Sassen,  obiit.  reliquit  dictam  filiam  Katberinam  et 
nepotem  Jacobom  Brun  ex  fiUo  sao  Jacobo  ante  eam  olim  deltmcto.  i» 
sepulta  hio  ad  Ißnores. 

<Beinharda8  8cliiiiitt>    Ajino  1495  secunda  febniariii^ 
natoB  sat  Bernhard us  Schmid  ex  Johanne  Schmid  et  <AgDete>  Wissen 
cgus  nxore. 

Anno  1496  dedma  februarü  doctor  Lndwicns  de  Paiadiso  » 
sooltetus  biyos  opidi  donavit  societati  nostre  zu  Lebenstein  cervnm 
et  precapne  mnlieribns;   ideoque  facta  convocatio  est*  virorum  et 
mnlierum  ad  cenam.  pro  simbolo  sokit  unns  IUI  ß. 

<Johannes  Blarock>.  <Anno  149o  <in  fcbruario>  Johannes 
Blarock  nuptias  oelebravit  cum  Beatrice  de  Oppenheim,  soror  est  » 
ibidem  hospitis  zur  Kannen  et  soror  uxoris  Arnoldi  Schwarzenbergs, 

I*Anno  1495  dccima  nona  februarii  tett  ich  ein  neuwen 
leborfarbcn  mantel  umb  und  ein  neuwen  girtel  und  ein  neuwen 
Welsch  seklin  hing  ich  h\  mich.* 

Anno  1495  decinia  nona  februarii  convoc4»ta  est  sociotas  zu  w 
Lebetistein  otiam  imilieruiu  ad  C4'nam,  et  soivit  unus  VI  albos;  et  tuuc 
primum  tiepudiavi  cum  tedis  etc. 

<*Aunu  1495  die  26  februarii  natus  est  Conradus  Will  cx 
Phiiippo  Wiß  et  El^nn**  ejus  uxore,  ft  eum  de  sacro  foute  lovavii 
Conradus  Wiß  frater  i'liilippi,*>    <mortuus  est.>  i» 

<Societas>  Anno  1495  dio  24  februarii  hat  Juhuu  Hol/.- 
heimer  mir  umb  die  geselschaft  zu  Lebenstein  gebetten,  das  sie  mir 
weiten  vorgunden  die  fasnacht  min  phening  mit  in  zu  yerzereo. 
also  haben  sie  mirs  vorgundet  mit  solichem  undeischeit:  wol  ich 
fiuters  andere  &finacht  geselschaft  halten,  so  sol  ich  gesell  werden; 
das  eistmall  haben  sie  mir  und  Conrat  zum  Jungen  difimall  nach- 
gelassen, und  darnach  uf  den  26  tag  februarii  hat  zum  nachtmall 
die  geselschaft  angefimgen. 

^  «t  k)  mU  fM  (M,  IM». 
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Darnach  vi  den  aontag^  zu  nacht,  mond«g  sn  nacht,  das  ist  der 

erst  und  der  zweit  dag  im  merz,  ussont  man  and  frawen  uf  der 

'^stoben,  und  darnach  uf  den  III  und  Uli  tag  des  merzes  ossentheid 
man  und  frawea  morgens  und  obenz  uf  der  stoben,  und  uf  den 

»  dinstag  uf  aller  man  fasnacht  stochen  mit  kronlin'  Gorg  BeifiJOw  9 
Niclaß  von  Babenbusen^  und  befallt  Gorg ;  und  uf  den  eschermitwoch 
stochon  TTTI  roisip^mi  mit  kolbon*,  zwon  mit  namen  Martins  und 
Eberhai'/  rnn  Ilussesteim  knecht  und  zwon  unser  soldner  mit  namen 
Wisbroit  und  Kiitlintrcr.  und  bohiltcn  die  soldner,  also  das  Wisbroit 
die  Hussesthoimer  knecht  zum  dickerraall  feit  und  er  doch  hart 
blib  siezen ;  und  das  geschach  uochdem  die  frawon  widdt  rkaiiiPn  uß 
Glenburgs  {rarton.  item  do  disse  ufgehort  n,  stociien  niit  kroulin 
Conrat  zum  Jungen  und  Conrat  Mones.  darnach  nf  den  donerstag 
zu  mittag  ossent  die  gesellen  allein  uf  der  stoben  und  rechenten  die 

**  kochcnmeister  Claß  von  Rockingen  und  Urich  Xuhuß  und  die  wiu- 
meister  Joban  von  Holzbeimer  Philips  Wi£,  und  beczalt  der  man 
in  gülden,  und  nf  den  doneistag  xa  nacht  das  tat  der  T  tig  im 

"  mens  oeeent  man  nnd  frawea  nf  d^  stoben,  nnd  wart  daeselb  obent- 
maU  in  die  foiderigen  mal  gerechnet,  und  warent  XLUI  geaelen  so 

•  edel  nnd  andere  die  besaiten,  firawen  und  junfrawen  die  gelten  nichz 
den  uf  den  eschermitwoch  zum  underen  galt  ein  1  albös,  und  tot 
dis  huner  gabent  die  witfrauwen  im  .6  und  mogent  huner  darror 
geben  noch  irem  willen,  junfrawen  gebeut  gar  nichz;  und  waren 
frawen  und  junfrawen  die  geselschaft  hüten  XXVliL   darnach  nf 

«  invocavit  das  ist  der  eicht  tag  im  merz  ossent  wir  zu  nacht  uf  der 
stoben,  gult  der  man  III  ß. 

17t  I^Anno  1496  terda  marcii  indui  caUgas  Tulgo  roset  una  cum 
kmbasio-*! 

<Kathorina  Froschin>  Anno   1495    iic  5   aprilis  que 
50  erat  dnminica  judica  sopulta  est  apufl  Cfirniclit;)-^   Kdihri-ma  uxor 
Johannis  Frosch  zum  AtVen  :  t>t  habuit  ante  jamdictum  Johannem  in 
maritum  Wilhelmum  vulgo  zum  Aflon  cognominatum. 

<Johan  Mo!  n  heim.    Jacobus  Nuhu8en>    Anno  1495 
m  aprilis  reverserunt  dt>  })erei:rinationi  Jacobus  Nnhuson  Johannes 
M  Molnheim  et  famulus  eorum  Hcinricus  de  Andemacii,  qm  ;inte«  itter 
peregrinatiüuis  arripueruut  in  anno  1494  die  XXIIl  juuii  que  est  1494 
vigilla  nativitatis  Johannis  baptiste. 

*Anno  1495  dedma  die  aprillis  unus  hic  combnstos*  de  nosfaris 
adTersariis.*!* 

tk)  nfgt  Ah  Oti,  mtk  qul  «i  latra  «t  «on  JW  M0«f  «mt  iimktkttkm. 

*  D0r  Aumiruek  mit  kronhn  stechen  *  Düm  Kaiben  waren  wm  HoIm.  A.a,  0. 

MmM  mit  stnmpfea»  ohan  an  der 

SpitM  mit  Kronen  venwlmen  LauMn  *  Stimmt  «odk  L$rmitr  HI, 
tunicmi«  8tmt»  06, 
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j4f)5  Anno  1495  in  der  fastenmeß  hab  ich  mir  kauft  ein  esser*  /«c 

^jEw         ym  albus,  item  hat  mir  min  waß  Clar*  ein  brostuch  gestikt 
mit  golt  und  ein  guldin  wolkicht  schnor  daruf  get^clu  nkt.  kost  II 
gülden  minus  I  oi1.  item  min  waß  Marteret'  prr'snhenkt  ein  gel  saraet 
brostuch.    item  Erben  Togal  hat  mir  geschenkt  ein  hmgeu  tegeo,  & 
item  VI  beiiHT  kora. 
1494  <Anno  1494  in  nundiüis  quadnigesimalibus  f-mi  cultrum  lonpum 

sandalie  miinubro*  pro  1  fl.  TIT  albis.  item  clavaiu  fenvnm  •  in  tust- 
hammer  pro  XJ*  albis.  item  duos  pileos  nigrum  et  rubeuni  pro  quin- 
decim  albis.  itom  duo  birreta  a  Philippo  O^elnhoiraer,  rubeum  ride-  i« 
licet  et  suüguiiHniin,  emi  pro  XL  ß  FrunktV)rdonsibu.s.> 

<Michel  Schwarz e nb erg>    Anno  1495  ultima  aprilii»  i9 
eiectus  est  in  consularem  Frankfordensem  Uichel  Schwarzenberg.* 

<Zolhaß>  Anno  1495  in  aprili  haben  die  harren  ▼om  radi» 
das  znlhuß  ufgeschlagen,  darin  man  fürten  sali  den  zol  Ton  pheiden  i& 
nemen  und  ufheben,  und  stet  dasselb  hufi  nf  dem  Boßmarkt  of  dem 
Hir^iraben  bi  <HAnB>  Schmiden  hnfi.* 

Anno  1495  prima  mi^i  sunt  de  consilio  Fnmkfurdensi  in  so 
magifltm  dvinm  Johann  Ghraburg  tamquam  scabinos  et  senior  et 
Gaß  Bocidngen  tamqnam  jnnior.  et  precedenti  anno  fuenint  Daniel  n 
Brom  tamquam  scabinua  et  Johann  zum  Jungen.'  <*quürum*  offitio 
durante  integro  illo  anno  juditium  sanguinis  indormirit  co  quod 
panun  cuxarunt  delicta  maleficiorum  puniro,  maleficia  potius  celabaot 
ac  mitibug''  verbis  colorabant  (bene  necne  factum  aliis  judicandum 
relinquo).*>  <*A(lc'o  autem  durabat  ut  nemo  capitalem sententiam  passus  » 
149«  fiierat  usque  ad  16  septembiis  anni  149<3.*>'' 

i*Anno  1495  secunda  maji  KatlKTiiia  Hulzhust  iiü  et  mater  rnea 
iverunt  ad  Wisbadon.  dehinc  5  maji  (Ülbertus  et  ego  descendimus 
Maguntiani,  et  convciieruut  prefatc  ad  in>s  in  domo  domini  Heinrioi 
de  Silbci ln>rjr.  ubi  omnes  hospitati  emmus  <J  maji.  Diäter  intravit  » 
Maguntiani  et  eji^ü  una  etc.,  et  emit  mihi  Vi**  ulnas  panni  leberfarb 
pro  V.^  fl.,  7  maji  redivimus  oiiiiir>  simul.*!  <*Ex  jamdicto  (lanno 
confücta  Testiö  est  quo  vulgari  nostro  hasack*  appellatur,  subducta 
pellibus^  vulgo  merdö^ein''  dictis,  quam  restem  indui  die  nativitatu» 
Ghriati  anno  1495,  annum  ab  initio  jannarii  lnchoando.'''>  ^ 

•)  S  XL  b)  Cbd.  'mit  mit  JMhwfAattn.   c)  Fo»  qautiugi  oBdo  ab  am  Btitdt, 

von  Job  ■>':!>':.!  viltfaek  dunh^triolimt  M  dm»  ea  mAhvt  Mt  lum  iaL   FkkU  S. 

>  e»er  =  Si)eiscsaük  zum  Umhüugou, 
Tasche.  Ltmr  ^  Oot.  7iO. 

*  Oemahlin  OMmkt»  von  BoUtanun 
9Um  Goldficin. 

*  G&nahlin  Hammana  von  HUzhatuen 
zum  Trier.  Ho/. 

*  JBS»  langt»  Muur  mü  AnMMfteb- 
griff. 

*  Iiath$amt9rv«r*.  I,  Fol.  119  xu  14'jr^ 
unter    von  der   gemeine  am  Schlut»  : 


ilicbahol  SwarzonbtTg  electuh  V  aute 
"Walpurgis  (Apr.  30j, 

*  ]'e)<ß.  Sfeits  85.  <* 
'  Richtig  weh  KrtK/I:.  Huri/ftf' .  /./•»■'♦. 

"  Quonitn  bezieht  sich  au/  die  beiden 
Erttgewxnnten. 

*  Oh  mü       Frm».  OftBaqao  «  wtät- 
armigtr  Bti»tr«k,  MtUrode  muammtif  ^ 
lUbigondf 

*o  Atarderkehlen. 


Digitized  by  Google 


Job  fioitecVs  TksBbnolL  249 

*AnDO  14d5  prima  m^i  nec  postea  hat  man  keiner  jungfraweu  ^^^^^ 
o<1(>r  witfrawcn  oder  frawen  uf  unser  stoben  oder  deigliohen  m^ 
noch  bnff  gestekt  nach  alter  gewonheit*|  * 

i(k        Anno  1495  octava  nuqi  fama  de  bostibus  sen  latrunculis 

&  <videlicet  die  Hutteschen  und  JoBt  Front  eta  com  cohereiitibiia> 
orta  est  qualiter*  adessent  et  damnum  sea  predam  arripere  preten« 
derent  ideoqne  pulsata  est  carapana  qno  vul^o  est  (jemporlin  nnn- 
cupatn.  ad  cujus  sonitum  onines  ad  hustcs  fti^^andos  et  Fe  (Iffondondos 
riirnint  et  encnrfrnnt.  (»t  tarnen  do  ^rn^'m  doi  nihil  lucri  habere  latrones 

10  poti'rant  nec  a  nostris  aliquis  adversariorum  captus  rel  ttsiis  ni«i  a 
paini«!.  Item  in  anno  antea  93  puisata  est  pret'ata  canipana  (rem- 
perlia  in  marciu  quud  ribaldi  spoliarunt  quendam  pastoreni  sua 
?:refi:e  ovium,  licet  pastor  nec'  oves  ut  fama  fuit  ad  jurisdicti.üneni 
Fraiikfurdüüsium  pertinebant.   nihüominus  tarnen  oves  retinebant  et 

15  vendebant.* 

2'  <Änn(»  1495  dit-  iindeeima  maji  in  dem  Klappergarteu  Katliciinc 
rclicte  Johaimis  Hulzliusen  concluserunt  et  consenserunt  inatei  et 
Kurolus  Henspui^,  ut  vidt  ÜLet  KaiuliLs  ducuret  in  uxorom  Martham 
sororem  meam,  prescutibus  ibidem  Jacobu  Nenhenser  Qilberto  Hulz- 

»  hosen  et  mek> 

Anno  1495  die  16  m^ji  eratqne  dies  Saturni  sint  Torsieglet 
worden  2wen  elichs  brief  gUebLudent,  antreffen  Karlen  Henspurg 
and  Martha  Borbecherin  miner  Schwester,  and  von  Karies  wegen 
hat  Torsieglet  doctor  Ludwig  zam  Paradiß  schnltheiß  etc.  mit  sines 

IS  ambz  Siegel,  Ort  zam  Jungen  und  Conrat  Nohüß;  tod  Martha  wegen 
haben  vorsiglet  Gotg  Frosch  Haman  Hulzhusen  und  ich  Job  Ror^ 
bach  tr  bruder.  Und  ist  das  erstmall  das  ich  gesiglet  hab;  den 
miner  Schwester  zu  lieb  ließ  ich  das  Siegel  graben. 

m        <Karien  Henspurg.  Martha  Borbecherin>  Anno 

»  1495  die  18  roensis  migi  <eratqae  dies  Lune>  hat  man  von  beider 
Sitten  frund  geladen  za  follenbrinpr'n  und  zu  beschliessen  die  ehe 
zvuschen  Karlen  IT«  nspurg  und  Martha  Rorbecherin  miner  Schwester^ 
und  hat  Karlen  sin  frunt  durch  sin  knecht  lassen  laden  und  min 
matter  ir  frund   von  Martha  wegin  lassen  laden   durch  meister 

SS  Xiclassen  <Srhorrobrant  den  man  nent>  den  Armbruster.  die  junp- 
frawon  dio  nit  ziii^clioren  die  lodt  man  durcli  ein  meit  des  morgents. 
und  sint  die  fruinl  ^reladen  worden  von  hoidon  sitten  des  morf^enz, 
a!<o  das  man  dir  man  von  beiden  sitten  hat  ^a'i)etten  zu  komen 
iivu?ichen  XII  und  einer  uwfr  zun  Baifussen,  dl**  frawen  und  jung- 

<o  frawen  in  das  büß  miner  mutter.    also  ist  ens  auch  foliengangen. 

m)  5  f}ii*xi.  b)  5tam.  0}       mh  Oxf.  ad.  d)  |"|  «M  M**IM  »«ttimäi»  junM/^m. 

>  Vergt,  okn  3H0  Btmhatd»  NaekriehUm  ltb§r  tfiM  BrMieA.  *  DttHlin* 
M  1^  BeUagem, 
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Henspuig  gebruder. 


1495  und  80  die  man  von  beiden  dtten  ean  BarfuBsen  koment,  schikten 
sie  ein  knecht  zn  den  frawen  ins  hnB,  Ueesend  fragen :  wer  ena  den  " 
frawen  gel^nt,  woltent  eie  komen.  entbottent  inen  die  jßrawen:  ens 
wer  en  gelcigeo.  da  tet  Goig  Frosch  ein  abred  also  Inttent:  in  der 
meinung  als  beredt  und  betoidingt  wer  zmachen  Karlen  Henepni^p  • 
nnd  jungfrawe  Marthen  ein  ehe  mit  beider  sitten  fnind  rat  wissen 
und  willen,  die  also  zu  beschlissen  pett  er  sie  darbi  zu  sin.  des  sie 
nl  gutwilig  waren  und  gingen  von  den  Baifbsser  in  minner  matter 
huß  zu  der  brut  und  den  frawen  und  jongfrawen.    da  im  huß  tett 
Gorg  aber  wie  vor  ein  abred,  nach  der  nam  her  Johann  Brun  jnng-  i* 
fraw  Maitheii  und  Karlen  und  p^ab  sie  zusamen  zu  der  heiligen  ehe; 
und  war  ein  folich*  firteierstund  nacli  einer  uwer  nach  mittag. 

Diß  hienach  gesc!irieb<  n  sint  die  frund  die  von  Karlen  Hens-^^ 
puigs  und  Martha  Rorbfcherin  wegen  gebeden  woren  zu  komen  zu 
dem  wenkauf  oder  hantschlag,  und  wo  ein  solich  o  bistett,  die  koment  u 
nit|  und  zum  ersten  von  Karlens  Sitten : 

Outgin  Heringen  Karies  matter. 
Karlen  der  brudgamer 
0  Wigriat,  non  erat  in  dvitate 

Johan 

doctor  Ludwig  zum  T^aradiß  Schultheis. 
Eisin  <H('rinnren>  sin  hus£rawa 
Ort  zum  Jungen. 

Kringin  <Herin^^(>n>  sin  husfrawe. 

Anna  Wiganden  Heringen  seligen  hustrawe,'*  Kalles  anfrawc.  » 
Courat  Nuhuß  i  *3 

Margret  sin  huslmwe  gebrudw. 
Urich  Nuhuß 
Von  Martha  w^en  wurden  gebctten : 

Eilchin  Borbecherin  Harthes  matter.  » 
Martha  Borbecherin. 
Job  Rorbach, 

Borbach,  worden  nit  gebetten,  den  sie  waren  nit 
zn;  Frankfurt  <erat  namqne  Bemhardos  in  via 
exeundi  Italiam,  Gonradus  vero  erat  Venetiis.>  » 
Eatherin  Hnlzhoserin  sam  Goltstein 
Haman 

Margret  sin  hasfirawe 

Gilbrecht 

o  Kringin  zum  Spaugenberg,  infirma  erat 
0  Eilchin  ir  tochter 
Maigret  zum  Tom 

«)  S  aoUicb.  b)  Anua  .  .  .  hasfr.  fehU  im  Cod.,  wofür  Lüelu  gelatten ;  nach  St«%t%  203 


o  Bern  hart 
0  Conrat 


üalzhuser. 
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'  ward  n  i  t  gebetten  don  er  war  mi  in  der  stat 
j  sin  dochter 


FrftBch. 


sin  dochter 


^  Blum. 


IS 


SD 


Sacbs.  bii  oon  veniebaut^ 
aUegabant  causam  lactus, 
sed  caoaa  illa  noa  excusat 
plene. 


Goig 

Gorg 

0  Wicker 
Enchin 
Mai^t 
Wolf 
Enchin 
Agnes  ' 
Liß 

o  IQlchar  sin  sun,  ward  nit  gebetten  den  er  war 
auch  nit  hie. 

0  Hen 

0  EriDgin  sin  husfrawe 

0  Lisf^in 
0  Kringin 

0  Ludwig  sin  sun,  war  nit  goLidca 
den  or  war  auch  nit  zui 

Frankfurt. 

0  doctor  Julian n  Glauburg,  non  erat  in  civitate. 
Juhunn  von  Holzheimer. 
Kathen n  die  alt  Rorbecheriu. 

Die  jungfrawen  die  nit  zugchorten  und  doch  ^^tladen  warent: 

ICristin  Froschin  zum  Bttigreffen. 
Kringin  Stralnbergerin. 
Knogl n  Dirmeinn. 
Kringin  Humbrechten. 

Die  jangen  geselleo  die  lud  Karlen  alle,  nachdem  der  hant- 
schlag  geschehen  war,  welche  andois  uf  der  stoben  donselbigcn  tag 
<r  waren,  und  koment  zum  D^cfatmall  die  hernach  geschrieben :  * 
Jacob  1 

Ocfg  j  ^^^^'^'^  gebruder. 
Gorg  Martroff. 
Johann  Han. 
Ambrosius  Glauburg. 
Conrat  zum  Jungen. 
Conrat  Monps. 
Philips  Ogclniieimer. 
Bernliart  Will 

Philipps  von  Stockem  nobilis,  iuvitatus  per  matrem.  <üt  iile 
legittimus  est.> 

Her  Johann  Brün,  invitatus  quia  despondit  <iste  sacerdos.> 

^  Job  hat  ilif  l'üriiaitioi  dfr  hfidfu  [••hp-mUh  r''r,-;onen  noch  avf  ilifsi  StiU  {ifsi-kriebtn, 
Hnnn  nbfr,  u<oM  nur  aus  Vtrseheyij  bkwt  ätn  «rtkrtn  atmgtttnchm  wut  di» 
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U9Ö  Anno  1495  die  ricosima  maji  itter  arripimus  nna  simul  versus  -  j 

Wormatiam  doctor  Ludwiciis  scultetus,  Karohis  Henspcrp:  affinis 
mens,  Udalricns  Nuhusen  i't  epi,  et  die  21  maji  Wornmtiaiii  venimiis 
et  in^m^ssii  civitatis  invcni  fratrorn  raeuni  Bernhardum  et  Liidwicum 
<Hulzliu^en>,  (jui  iio viter  vetuiuiit  Italia,  in  quadriga  vulgo  quo  ' 
dicitui-  rolwage,  voientes  ire  Frankfurdiam.  qui  oh  eo ni place nti am 
mei  de  quadriira  descendurunt  et  mansenint  mecum  Woraiatie  usque 
ad  24  dieui  ineusis  maji;  eo  enira  die  prandio  perueto  conduximus 
quadrigam  qile  rolwagen  vulgo  dicitui,  et  in  ea  seticiuiit  quindocim 
no0tre  dritatis  Frankfordensis  incolo  vel  filü :  doctor  Adam  Heim- 
bach'  Jofaan  zum  Jongen  Earolus  Henspiirg  B^bardus  Rorbach 
Job  Borbach  Ludwicus  Hulzhasen  Bechtoldas  Heller  junior  üdal- 

licus  Nuhuß  Gerbardus  zur  Kao  Morafelt  Wolf  Blum  et  quatuor 

fimralif  et  in  quadiiga  ivimus  usque  ad  Oppenheim  de  Wormatia. 
25  die  mane  uaTigarlmus  in  navi  de  Oppenheim  usque  ad  Hagun-:^^ 
tiam,  et  cum  pervenlmus  tfaguntiam,  invenirous  narem  forensem, 
quam  ingressi  Frankfurdiam  naTigavirnttS. 

J49S  <AnQ0  1493  decima  nona  maji  et  in  dedicatione  tcmpli  Minorum 
duxi  primum  ego  saoerdotem  defferentem  corpus  Cliristi  in  processione 
que  habetur  ante  missani  summam.  assumpsi  mihi  in  sodalem  qui  n 
mecum  duxit  Hamandum  Hulzhusen.  processio  quod"  fit  in  dedicatione 
ecclesie  fratrum  Minorum  et  maxinio  quod  diffcrtur  corpus  dominicum, 
fundator  fuit  patcr  mens  Bernhardus  Rorbach.  ij)sc  nnmquo  sui? 
pecUTiiis  impetravit  a  papa  fratribus  ut  possiiit  difturre  duniini  cor- 
pus''pei'  circuitmii,  inque  mcmorinm  hujus  pn»servavit  sibi  dum  vixit 
nobisque  filiis  suis  ut  jus  dut  eiuii  haberemus.  sed  quia  post  ohituni 
patris  omnes  nos  etate  ad  eani  rem  minores  erumiis,  ac  ctiani  cum 
etas  nos  ablitavit  absentes  eruimis,  idt-ocjuc  mater  nostra  senipor  dii<K 
quuü  voluit  nomine  nostro  elegit  qui  ottlcium  in  hoc  uustrum  cx- 
pleverunt,  et  die  et  anno  prefato  ego  prinius  iiitcr  fratres  duxi,  eo  jo 
quod  Bernhardus  existubat  in  Italia  eo  tunc,  Couradus  Tero  fii-atcr 
minorennis  erat  competit  autem  jus  ducendi  duobus  senioribua  ex 
nobis  juxta  litteras. 

Anno  1494  decima  octava  maji  in  dedicatione  fratrum  Minorum  26 

^"^Q^o  pariter  cum  Jacobe  Neuhusen  duxi  saoerdotem  ferentem  corpus  » 
redemptoriB.>' 

Anno  1495  dominica  exaudi  que  tnnc  fuit  ultima  migi  erat 
dedicatio  ecclesie  Minorum,  et  tunc  duxit  Bernhardus  firater  meus  (et  pro 

adjuvant!'  assunipsit  Karolum  Henspuig  affinem  nostrum)  sacordotem 
qui  defert  domiui  corpus,  et  hoc  ex  juie^  quod  nobis  incumbit  et  m 

ft)  CM.  qoe.   b)  FthU  im  Ck)d.,  äoek  tkht  äorl  kmtmr  dem  zueilnächtim  iVorU  im 
AffcAifHitkMM  dmnini  cofptu*.  c)  9  At  Mywwtoni.       S  noio. 

'  Dor/^v  Adam  Schönwdttr  wm  Utimbotk^  hü  1498  Stadi«ifndieu$»    '  Vtrgl. 
d«»Mlb«i  JUi-khi  oben  245. 
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primoin  fait  quod  frater  daxerit;  ego  tarnen  aotea  dazi,  Ipso  Semper  U9ß 

abseote.  ^y^- 
<Anno  1 496  ego  Jc)b  una cum  profato Karolo  duximus  saGerdotolD.> 
<Anno  1497  Bernhardus  frater  meus  cum  KaroIo  Meospnig  ^ /vVr^^ 

diuit  sacerdotcin  in  dedicatiotie  ^IiQüruni.> 

<ADno  1498  niaji  27  erat  dedicatio  fratrum  Minorum,  et  duxe- 

ruDt  frntor  Bernhardus  et  Karolna  tanc  magister  cinum  sacerdotem 

jüxta  morem.> 

<Anno   1499  XU  maji  rt   dominica  exaiidi  ego  cmiiu  Jacübo  j499 
Neiüniß  magistro  civiuni  pro  tunc  duxlnms  sacerdotem  defei^eotem 
eQcbaribtiani.> 

<Anno   1500  ultima  maji   Ik-rnhardus  frater  jhüus  una  cum  lioo 
Georgio  Neuhusen  duxerunt  sacertlotcm,  do  quo  infra  152.> 

~'Gt        <Albertus  Brolin>    Anno  1495  ponultinm  maji  desceiidi 

^  Ma^untiam  t»x  parte  nostre  familie  ad  primitias  (loinini  Albeiti  <Brüllin> ; 
iin  itaverat  enim  oniiiCö  iius;  sed  nec  mater  frater  nee  soror  interesse 
poterant,  desceiiditque  raecum  Katherina  Hulzhuserin  Agnes  Irgesch- 
samedn  QUbertos  Hulzbusen  fiUus  Katberine,  qui  omnee  aderant 
primitiis.  et  cantavit  prioütias  die  oltuna  maji  que  tiuic  erat  dominica 

»  exaudi  In  choro  fenreo  in  ecdesia  mi^^ri  Maguntie,  et  prupiuavi 
ipsi  duos  florenos  ex  parte  matris  fratris  et  mei.  dehinc  aeconda 
junii  mane  Eatherina  Hnlzhuserin  et  Agnes  Irgeschsamerin  mane 
de  Magantia  iyemnt  ad  Wisbaden  et  ego  redii  Frankfurdiam. 
<redierant  autem  domina  Katberina  relicta  Johannis  Hnlzhnsenp  et 

*  Agnes  bgescbamerin  de  termis  Wisbaden  Frankfnrdiam  ultima  die 
janii.> 

Anno  1495  tercia  junii  soiatii  causa  ivimOB  piscatum  ad 
Husen  vidolicet  mater  mea,  Bernhardus  frator  meus,  Martha  soror 
mea,  ego  Job,  Katlierina  Uulzhuserin  relicta  Gilberti.  Ludwicus  filias 

»  ejus,  Haramandus  Hulzhusen,  Mar«rrota  uxor  sna.  Jaoobus  Xuhusen 
et  Maffirpta  nxor  Frederici  Faut,  et  ibi  pcrog-inuis  diom  in  j^audio 
et  noctP  redimus  ciroa  horam  spxtam.  et  tnnc''  fehrfs  terciane  arri- 
pupnmt  mc  rt  st  inpcr  altern  die  fri^ora  et  ealoi-es  sustinui  septies 
usque,  destruxoruütqut!  ac  exhauserunt  vires  meas  omniniodo''. 
tarnen  de  gratia  dei  «lereliquerunt  me  febres  die  decima  sexta  junii. 
<sed  rehabiü  et  durarunt  ittrrnm  usque  .  .  .  .> 

Annu  1495  sextajniiii  dt'sci'iulonint  in  navi  raator  mea,  frater 
meus  liuruliardus,  Martiiu  suror  mua,  Katlierina  relicta  (iiiberti 
Hulzhusons,  Ludwicus  filius  suus,  Margretii  Hauiandi  Hulzhusens 

io  Qxor,  Karolas  Henspurg  sie:  namque  mulieres  ivenint  ad  Wisbaden 
pro  solatio  Eatberine  Hulzbuserin,  yiri  vero  expectarunt  mulieres 

27flbiguntiam.  Buodecima  die  junii  zedienmt  mater  ftnter  soror  et 
Earolos  Henspuxg  eo  quod  ego  infirmabar,  et  Ludowicus  Hulzbusen 

«}  9  nee.  b)  Ood,  obhüoiikmIo. 
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7495  yenit  cum  ipds  sed  rarras  descendit   ceteh  manserunt  Magontia 
"^j!^  penes  cane^llariam. 

<Adi*  XI  del  detto  niese  io  Bemardo  cascai  a  Maganza  a 
Santo  Victore  in  tal  modo  che  non  crcdotto  tornare  alla  pristina 
aanita,  o  fu  in  casa  del  decaiio  ein  i>  di  miser  Arigu^'  de  Silb('rbfrir.>  » 

<Anno  1495  die  tredecinia  junii  sumpsi  priniani  clisteriam  ex 
poi-suasiane  doctoris  Jodoci  de  Etlingen^  inedici  '  et  dedit  mihi 
eara  Joliaunes  appotccahus.  antea  üuiiam  babui  nee  recepi  tomporibus 
vite  mee.> 

Annu  1495  soptinia  junii  (t'iat  dies  pentherostes)  uiulri  inia  bora  lo 
ante  niüredieni  pulsabatur  cujupuna  vulgo  Gemperlin,  eo  quud  lutrones 
Dostre  civitatis  <Yidelicet  die  Huttescdien  et  Jost  Frund  etc.>  centum 
rapuemnt  Tacoas  qae  fiienint  nisticoriim  in  Kidemd.   sed  tarda 
nimis  readtam  est  et  tarde  mmis  prosecati  sunt  nostri  latrones.' 

Anno  1495  in  mense  jnnii  vel  paulo  ante  hat  der  rat  die  28 
krem  von  der  wober  Kanfhufl  biß  henfiir^'an  das  eck  der  Barfosser 
lassen  von  neuwem  anMen  ufisnscblagen  und  dieselbige  gasse  witter 
gemacht  nnd  zugegeben  also  das  sie  tot  deuselblgen  kzemen  omb 
fünf  werkschuh  witter  ist  den  sie  for  war,  und  hat  zum  ersten  feil 
gehabt  in  denselbigen  newen  kremen  in  der  herbstmeß  anno  95.*  «• 

<Solemnizatio  matrimonii  Kai  uli  ot  Marthe>  Anno 
1495  prima  die  julii  quo  est  vigilia  visitatiouis  beate  Mario  post  horam 
octavam  maoe  in  facie  ecciesie  solemnizatum  est  matrimonium  Karoli 
Henspurgs  et  Maiihe  germane  mee,  et  cum  Karolo  ad  ecclosiam  ivimus 
fratcr  mens  Bernhardus  et  ego  et  non  aliiis,  cnm  sorore  raater  nostra  ö 
socriis  siia  uiia  cum  Anna  et  Agnete  filiabiis  Wolf  lilümps.  Deinde 
sexta  julii   rodt'in  anno  ijuo  supra  nnptir  acte  sunt  ita  videlicet: 
vocati  ad  nuptias  ederunt  biberunt  ac  trupudiarunt  in  curia  domini 
archipresulis  Treverensis  vulgo  Mouzliuti".*  dicta  s]>onsa  vfro  sponsa 
est  appusita  in  domo  Wixhuserhoff  publice  nuucuputii,  in   canitiu  so 
picta  sita  supra  testudinom.  ego  aiitem  nuptiis  penitus  uou  interfui 
febribus  prepeditus.  sijd  cum  spunsa  appouebutur  sponso,  ego  ocx'iil- 
tatus  supra  lectum*'  extraxi  dextrum  calceum,  Jacobus  Nuhuiiun  me -'^ 
prev^t  extrahendo  sinistrum,  et  ille  rectius  me  egit  cum  tamen* 
dedit  Gilberte  Hulzhnsen.  » 

<Anno  1495  dedma  nona  julii  Martha  Borbecherin  soror  nostra 
traducta  est  ad  cuiiam  Karoli  Henspurgs  mariti  sui  <der  Fodenhoff 
nuncapata.> 

R)  jDiww  Notvt  vonätrHd.  Bmkant  »,  «Im  ßntdent  Job't.  bj  ü  cir«  di  Milvigo.  c)  4« 
BtUngon  ftkU  im  Qnd.;  dafiit  itl  dort  tii»  lAkt».  dj  S  iMrte.  e)  5  Mb  «0 
leeta.  fj  8  tan. 

>  £r  war  $eU  1493—1600  Stadtarzt.        «  Den  Trier Uchm  oder  Munxho/ luxUe 
Kritgk,  Bti^gtrtkim  /»  6L  ^IwniMMMMdU  Kamdtr  Gary  vom  BM 

*  Davon  in  den  Beilagen.  gen.  Pfeffer  »tä  14S8  in  BriUit,  N.  F. 

»  DU  iMite  Kräm:  Vergl,  dornt  Sleit»         VIII,  Mit^,  « 
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3ir  <Baitazar  Blum>  Anno  1495  prima  die  julii  post  meri- 
diem  obiit  Balta/ar  Blnm  frater  Milchari "  et  affinis  mei  Wolf  Jiluni'. 
reliquit  uxorem  suarn  Kathcrinam  Bodnerin  absque  liberis.  s*']>ultu8 
autem  apud  CarmeiitH&  <DeiQde  eoiieiu  anno  nona  uovembris  nuptias 

I  coosuma?it  cum  Johanne  Han.> 

[*Anno  1495  dio  tr  il  ima  julii  domini  de  eonsilio  commederunt 
cerriim  in  domo  Johaimiä  dieuburg  juzta  morem  eorum  uti  singiilis 
unius  faciunt.*'* 

32  '*Anno  14:'J5  in  die  beate  Marie  Magdalfne  Juhaimoö  Gritfen- 
10  stein  dtcaiius  saucti  Bartolomei  detuLit  eurpus  domiuicum.  Johann 
Glauburg  et  Ort  zum  Jungen  in  locum  Juhaiinis  von  Ein'  duxerunt 
decanam.  Bembart  Wiß  Oorg  Nuhuß  Philippus  Ogelnheimer  Jacob 
Wiß  portaraot  stniem  vidgo^  den  casten.  üdalricos  Nuhusdii  €k>zg 
Matroff  GilbertUB  Holzbiisen  H^tmcofi  Wiß  faces  gestabaat*| 
1»  I^Adqo  14^  in  die  beati  Jaoobi  apoatoli  qae  est  25  diaa  julii 
natna  est  ex  Jacobe  Wiß  et  Fronica  .  .  .  >  de  Mönchen  igns  uxore 
GeoigioB  Wiß  eoram  primogenitus,  et  lerant  de  fönte  sacro  eum 
Geoi|pu8  Nohnß.*!  <*mortQns  e8t*>  <etsi  ddetum  non  tarnen  eo 
minus  ▼entnt> 

33»  {*Anno  1495  die  23  jnlü  latrones,  Joet  Frnnd  und  die  Hutte- 
schen  cum  Teliquis,  miseris  modis  et  mnltiplicibna  ▼nlneribns  ne- 
canint  dtios  piscatores  circa  Rumpenheim:  nnmn  tot  Yulneribus 
teplevernnt  nt  mortuus  ad  civitatem  traductus  est,  alter  semivivus^ 
in  nocte  spiritum  traddidit     Dehinc  Tideiioet  25  julii  supradicti 

it  rapuerunt  19  vaccas  27  equos  et  equas  una  cum  eomm  jumentis 
zu  Ihirkelwill.  <*Item  deinde  26  augusti  pxe&ti  latrones  vaccas 
porcos  (equos  pauces)  et  (jiiinn^entos  oves  rapuerunt  zu  Durkelwill*.> 
<*Item  ultima  septenibris  combusserunt  tecta  octo  in  Bonmeß  sa^it- 
tando  tela  i«3^nea.  et  iiii  i\m  sagittas  emiserunt,  die  sequeuti  per  literai^ 

»  bostilitateui  indixenint.  actum  anno  149ö.> 

S9b  Anno  1495  die  duodecima  mensis  aufrusti  pnindio  peracto 
mater  douaTit  Bembardo  germauo  meo  et  mihi  omnes  expeusas  quas 


1496 
JM- 


a)  S  Milciiart.    b)  straom  rolgo  fehU  im  Ood.,  woßr  Lüek»;  ergänxt  nack  fbl.  90. 
e) 


%t.  '  affinis  in  tofm-n.  nh  er  der  Gemahl 
Liaa't,  der  8chwe*ter  der  Mutier  Job» 

'  Veryl.  Uber  da»  Hir$cheueH  im  AU' 

gfmnnen  K riegle.   Bilriffrlh.    I,   405  ff. 

♦0  /{  Ii.  NM.  Fol  107  V  unter  Ußgeben  zu 
zerunge:  Item  DU  Ib.  U  ß  Vü  h. 
liabeik  d08  nies  firande  ndtsampt  dem 
flehnltbeißen  hauptmann  advocaten 
crzteo  amptluden   schribem  richtem 

45  viüereru  fursprechf'n  und  ouderu  iicu 


dienom  einen  tag  iu  .lohau  von  Glau» 
burgs  garten  uf  moutag  nach  Kiliani 
(JtJi  iB)  tenert:  aber  VI  firtel  drap- 
wiiif  zam  peffer  und  dtS  ^sinde  ge- 
(Iriuikrri,  item  HJ  oine  wins  uß  des 
rates  kcllcr  komea  und  umb  die  XIIII 
oder  XV  firtel  Ebbeol»  biers  umb 
ArnoUen  Swanciibeiig,  gwiofniiion. 

^  AI»  de»  neeUältesten  Schöffen. 

*  Ihr  TJan^ncme  i»t  bi»  jetzt  nodi  niehl 
zu  ermUUin  geweem.    Vergi,  Oteif  199, 
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nf)5  consnmpsimus  in  partibus  alienis  et  studiis,  item  et  libros:  eaqne 
condicione  donavit  ut  precipue  hec  habeamus  adeo  quod  in  divisione 
bonorum  post  mortem  matris  (quam  deus  sua  gratia  cum  salute 
longe"  vf'lit  pri'servaie)  oxpensc  et  libri  prodicti  noii  veniant  ini- 
poncnda  cum  alii--  rebus,  sod  precipue  lu  e  eapere  debemus,  dehinc  * 
ad  equaies  portiüiies  cum  aliis  admitti,  et  ut  valeat  donatio  sua, 
mauu  inscripsit  in  libruni  reddituum  patris  liauc  (innatidueni. 

Anno  1495  die  17  augusti  latrone<?  Jost  Frunt  cum  suis  com-  :u 
buserunt  sepes  et  }u)stia  ut"  dem  Knobellaehshol!',  <pie  curia  est  Wolf 
itlümeus  tUü  quuudum  Georgii  Jiiümeu:>.  actum  iu  uocte.  u 

<Bernhardus  Wiß>  Anno  1496  die  18  augusti  Bernhardus 
Wiß  firater  Hett  Wissen  contnxit  sponsalia  cnm  Maigreta  fiUa  Hein- 
rici  de  Artenberg  scrijrtoiis  dvitatis  et . . .  et  per  fiunulnm  inTitamnt 
hoBtiatim  adolesoentes  ad  cenam,  quod  alias  non  est  solitam.  sed 
solitum  est:  cum  sponsus  acoedit  stubam,  hos  qaos  tone  vidit  ibidem  u 
ipse  in  persona  invitat;  sie  fecit  Karolus  afflnis  mens,  et  trepu- 
dianmt  supra  pretorium  Talgariter  nf  dem  Bommer.  die  eequenti 
videlioet  die  19  sponsns  invitavit  juvenes  qni  erant  in  stub«  ad 
cenam,  et  similiter  virgines  itteram  ad  cenam  vocate  sunt,  et  trepu- 
dianmt  acin  gaudio  diem  istum  peregerunt  <et  matrimonium  depo$t^#t 
die  octaya  octobris  in  fiicie  ecciesie  solomnizatum  est''>  <Demnm 
nuptiarum  solemnitas  secuta  die  12  octobris.  acte  uf  dem  Homer  anno^ 
1495,  und  hat  kein  undern  frawen  geladen.  <Heinricu8  Wili  primo- 
1496  genitus  eorum  natus  est  24  julii  anno  149t3.>  <mortuuB  est.> 

<Wolf  Heller)'    Anno  1495  die  25  aui,nisti  exequie  Wolf  m 
Hellers  (tilii  Bcehtuldi  Hellers  ac  frater  Jacobi  Jieeiitoldi  et  Caspari 
Hellers)  celebrati  sunt  in  ecclesia  sancti  Bartolome!,    qui  Wolf  una 
cum  Ottoni  Crouberger  cumiti  öuo  miserc  necatus  est  in  terra  benen« 
sium.  tendebant  ire  de  Italia  ad  Älemanniam. 

Anno  1495  in  mense  au^nisti  hat  die  mutter  die  zwen  herd 
zu  Ernfels  mit  schifferstein  lassen  beseczon  und  gau/.  ueuwe  machen, 
auch  ein  neuwe  blank  lassen  machen  im  Eschheimerhoflf  uf  der 
linkten  tütten  als  man  zum  hoff  iugett,  Ebet  daselbst  neben  dem 
stall  an  und  stost  an  fiekklessen  eoheawer.  audi  hat  sie  die  spicher 
im  hoff  lassen  binden  wo  ens  noit  ist  gewest  is 

<Eodem  anno  die  16  mensis  novembris  hat  min  mutter  zwen 
neawe  steinstock  vor  den  keller  zu  Bmfeis  husen  machen.> 

Anno  1485  die  3  septembris  ist  ein  ganz  neuwer  offe  vtA-ss 
gemacht  und  berddt  worden  in  der  grossen  stoben. 

<HaTtman  Scher rer>  Anno  1495  quarta  septembris  hat  « 
Hartman ...  der  scheirer  Elsen  ...  der  kochmeitzum  Ooltstein  die  ehe 

■)  S  longa,  h)  S  0L  c)  8  ßgt  tapndioto  x«,  mU  nmnloMl  dtinh  tin  von  •pättnr 
Bmtd  kimi^ßglM  s. 

*  Mmtgar0Aa*§  UiOUr  fMW,  wU  F  vermuthtt,  mn«  jfeborne  Ugdnkmm^ 
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gelobet  und  Terheiflsen  und  den  wenkauf  gednroken.  <debmc  nnpüe  1495 
habite  snnt  sa  limpnig  19  octobris,  et  interfaere  genitrix  mea,  aoror 
Martha  et  frater  Berahardtis  et  ego.  Anno  quo  8apra.> 

<Hamen  Hnlzha8en>  Anno  14fiM5  die  qoarta  septembris 
hat  Haman  Hnlzfansen  mitsampt  Hargretten  IVoschen  einer  hue- 
frawen  *  zum  ersten  als  dner  der  eigen  büß  halten  will  im  Honzhol^ 
den  man  audi  den  Tiiersen  hoff  nennet,  geeeen,  und  darnach  nf 
den  fünften  dag  dee  septembeie  haben  sie  zum  ersten  drin  ges(  hkffen. 

SS» diso  sint  sie  ganz  zu  huß  gezogen.     Item  darnach  uf  den  XIII  tag 

M  des  Septembers  habent  min  mutter  und  Kringin  Hulzboserin  zu 
Spangenberg  gekocht  und  die  kost  in  Monzhoff  getragen  und  haben 
den  newen  hußlutton  geschenkt  das  mittagombs,  und  hat  min  mutter 
geschenkt  ein  schon  kopforen  kessel  da  man  glosser  in  wos(^het,  kost 
I  fl.  Uli  ß  vel  albus^  und  ich  ein  scfiiti  lpÜaJ  da  in  stunden  klein 

15  hulzorin  bochslin  Vll,  das  sie  species  darm  tun  sollen  die  in  die 
kochen  gehuren;  Kringin  zu  Sj)ung»'nberg  schnnkt  ein  Schleier,  Ludwig 
Hnl/huseu  ir  suu  schankt  ein  iüstruiiient  von  missen  ■  '  gemacht 
da  iiian  die  phan  utseezt  t.  kost  XV  albus;  Eilchiu  ir  duchter  ein  groß 
holzeria  iiofseliussel  da  man  doller  über  diesch  in  werft  wen  man 

»  ein  essen  ut  will  hi'ben ;  um!  des  mittags  was  mir  ossent  schankt 
min  mutter  und  Kringin  zu  Spaugeuberg;  und  assent  da  min  mutter, 
min  broder  Berohart  und  ich,  Eatherin  zu  Spangenberg,  Ludwig  ir 

S8  sun,  SUdün  ir  tochter,  her  Johan  Brun,  des  nachtes  lüd  uns  alsampt 
herwidder  Haman  uf  sin  kosten.     Et  sie  solitum  est  fieii  hüs  qui 

»  primum  proprias  incipiunt  &cere  in  domo  expensas,  et  modo  eum  ei 
maritus  et  nxor  ambo  Tel  alter  ex  eis  antea  non  fiieiint^  oo^ulate. 

<Ort  Reiß)  Anno  1495  die  14  septembris  obiit  Ort  Beiß 
pater  Johannis  Georgii  etc.  et  liargrette  Reisen  <et  aliomm  con- 
fratrom.> 

dfr  Empta  et  donata  in  nundinis  autumnalibus  anno  1495: 
Ein  schwarzen  hutt  kauft  ich  rat  YII  albus. 
<Ein  Tocabularium  catholicon  pro  1  fl.  IUI  albis. 

Item  formulare  advocatorum  et  procuratorum  et  orationale  in 
forma  minima  pro  .  .  fl.> 

»         <lJnura*^  orationale  dentibus  laniendo  rupit  canis  noster  Fur8t> 

3:  <Milehar  H 1  u  m>  Anno  1495  die  21  septembris  mane 
inventus  in  curia  habitaciunis  Milchar  Blüm  frater  Wolfen  morte 
subiiutiüu  murtuus,  cujus  anime  deus  propicietur.  res  horribilis  humanis. 

Ri)  Cbd.  mymm.  b)  S  fnarnnt  «)  tm  Cod.  $kind  wifHkl^kk  ww  m  imm^- 

10  gefunden  fl.  gehörig.    Kn  i»t  mit  demrlhm  Tinie      mim  wri$iH,  mtt  wMuF 

dit  Xötix,  der  m  jüxt  angehört,  eingetroffen  itt. 

'  MarganA»  «0«*  dk  Tochter  de»  MtuaauAm  Kmmitr*  Qkorg  von  HM; 
KaAtrima  sum  Spangenberg  teat  «Am  gtbarmt»  JFVoiaft.   JSMte  66,   *  Meuii^, 
qMllM  I.  ftMkf.  (Ml  L  17 
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im  <Wickeru8  KlobUch>  Anno  1495  die  24  septembris 
natofl  est  Wickerus  iüobellach  filius  Sifridi  Klobellach  et  Cedlie 
Z^he*  uxorU  sue.  compater  infanÜB  est  Wickeros  Klobellach  maritus 

BUe  Fröschen. 

<Johan  II  ;i  n>  Anno  1486  die  27  septembris  hat  Johann  ^ 
Hau  und  Kathehn  Bodenern,  etwan  Baltaßar  Blumen  husfrawe  was, 
zu  der  heUigen  ee  gegriffen  und  einander  gelobt,  und  bat  sie  Clafi 
von  Rockingen  zusamen  geben.  <und  darnach  9  novembiis  haben 

sie  hochzitt  gehabt.) 

Anno  1495  im  September  und  im  ortobor  haben  die  haugen-:?rt 
dorn  wiUder  gebluwet,  also  das  man  fanden  liat  roit  and  will  gefolt 
und  ongefolt  hauiu'osson',  item  raeriT'^ndroppfn-blunilin item  haben 
fill  bäum  Widder  blut  gehalrt,  itt  in  vil  kurnblumen  und  undor. 

Anno  1496  die  4  octubris  pulsata  ej>t  cumpaaa  Gemperliu  vulgo 
dicta,  eo  quod  visus  est  exercitus  videlicft  Tomhan  Rfid  magister  «* 
ciirie  archit'piscupi  MaguiiUiieusis-'  cum  multis'  equestiibus,  ideoque 
suüt  arbitrati  homines  esse  de  latrouibus  qui  predare  cuperent  oves, 
et  armati  exierunt  sed,  cum  sentiebant  eos  non  fbisse,  reversi  sunt 
cum  pace. 

Anno  1495  die  octava  octobris  Cristianns  Folker  perdonavit  S6 
duoe  lepores  societati  nostre,  ideoque  et  ?iri  et  mulieres  convocate 
sunt  ad  oenam;  et  pauoe  aderant  mulieres,  Tirgo  Toro  nulla. 

Anno*  1495  in  mense  septembre  consules  Frankfurdenses  aulam^«r 
cum  Camera^  in  domo  £u  Brunfels  conduxeront  quatuor  annis,  ea 
1^  ut  pro  quolibet  anno  30  Ü.  exsolTerent  pro  meroede  et,  si  intra  » 
prefotos  annosrenuniiaient  conductioni,  tunc  edilicata  manebunt  dominia 
domus  et  censum  pro  temporis  rata  solvere  tenentur.   bac  conren- 
tlone  habita  modo  machina  et  sedes  cum  scamnis  construitur  pro 
judice  camere  regalis  et  assessoribus ;  statio  etiam  propria  pro  pro- 
curatoribus  sea  oratoribus  causarum  ordinatur  et  fenestris  ornatur.  lo 
doinde  jadicis  tribunal  et  assessorum  et  tabellionum  scamna  pannis 
decorautur,  nuvus  ascensus  ad  aalam  pri-  gradus  struitur.    hec  aula 
sie  uxpedita  judiei  '  re^MÜs   iiidi'"!!   cumen'  et  suis  assessoribus  est 
deputata.  in  qua  audit  eau^as  et  sententias  profert 

Annul495  ultima  se|itombris  ascendit  serenissimus Maximillianus  3$ 
Romanerum  rex    aulam-'  et  juramenta  a  i,n.'iien>so  duminu  dumino 
Ittel   Friedericli  de  Zolc<rt>  comite  tanquani  judiee  accepit  et  ab 
omuibus  assestioribus  advocatis  procuiatoribus  et  tabelliouibus,  sicque 

•)  nkU  im  Ood.i  dißr  LOdm.  b)  3  nilitibas.  e)  5  ai  OBaniB.  d)  OM.  jd4i«». 

•  Htekenroien.  llurpvcchl.  iCf  lchsm  chitJ  II,  48  ff,  u»d  ^ 
■  Marientrop/en,  Ob  Heiii»  perenni$f     2lii  ff.,  Lertner  Iii,  44. 

*  Konmt  in       Acfm  Uber  die  Fehde       *  Die  Oeedketdce,  welehe  ihm  der  BeA 
mit  Jost  Frunt  melirmaU  vor.  l&i   dieaer   »einer    AnweetetieA  Kigjfcft, 

«  Ver9LdamJ)e>U,dep<MpiitL10tff^     Jtmeeem  II,  Ho.  14St, 
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prefati  oranes  regi  in  propria  persona  assistenti  juranint,  ot  modo  J495 
verum  in  hiis  qiii  tiinr  arlprant ;   hü  vpro  qiü  neglexerunt  völ  non 
aderant  df-post  judici  jurumenta  prestiterunt. 

Doiiule  tercia  die  novembris  anno  quo  supra  generös iis  dominus 

5  o'int's  de  Zule<rt>  judex  anlam  ascpndit  et  juramenta  prestitit  qui- 
bu^idaDl  assessoribus  et  uni  ex  t^bellionibus  qui  aiitea  non  jurarunt. 
dehinc  in  suani  sedem  sedit  et  assessores  partim  ad  dexteram  loca\it 
(et  hi,  erant  doctores),  j)iiitim  ad  sinistram  (et  hü  nobiles  erant  non 
tarnen  doctores),  eratque  umi.>  cx  nobilibus  conios  dictus  Berühardus** 

w  de  Eberstein,  curuque  sedebant,  manduvit  judex  procuratoribus  ut 
causas  jiuLta  normam  ipsis  traditam  Wormatie  agitarent,  et  si  in  ea 

39»emeigerot  quis  defedus,  emendaietur  per  enm  sttocessn  temporis;  et 
primam  doctor  Johannes  Engelender  fiscalis  regis  agitabat  causam 
ex  parte  legie  miyeBtatifi  tanqaam  fusloris  advenam  comitem  .  .  .  « 

u  de  M6rB,  et  in  hac  piuiaa  andientia  sedebat  jadex  pie&tos  cum 
qoinque  doctoribna  in  dextra  et  comes  Bernhardne^  de  Ebentein  cam 
tribus  nobUibns  in  sinistra  jadids.  item  aderont  dno  Miiptoies  qui 
acta  qae  agantur  in  judido  scribebant,  quoram  anns  Joluttines  Stark, 
alter  Ambrosius  Dietherich  appellatur,  et  hü  duo  secn  tarii  dicantur. 

n  alins  etiam  erat  scriptor  qui  instrumenta  legebat  publice,  erat  et 
qnartns,  et  iste  specialis  erat  scriptor  jadicis.  item  erat  et  pedellus. 
item  aderant  octo  procuratores  seu  oratores  causarum.  Et  hec  fuit 
prima  scssin  jndicis  seu  prima  audit  ntia  quam  prebuit  in  vero  juditio 
camere  retcalis.  licet  Wormatio  S('j)iu8  audientiam  dederit  tanipn  re 

35  Vera  non  nisi  imago  hujus  fuit,  ut  omnibus  patet  hoc  acto  ex  caniera, 

40  que  adiieret  aule  prt  fatc,  stuba  tormatur,  oroatur  fenestris  etc.,  et  in 
ea  causas  et  sententiaü  tractant. 

<Anuo  1495  27  die  novembris  prestitit  comes  Ittel  Friderich* 
judex  regaüs  judicii  camere  juranienta  Jaeubo  Leier  et  l  uiiz  Schriner 

80  tanquaui  eursoribus,  qui  jurarunt  die  quo  supra  anno  1495.  Die 
secuada  novembris  doctor  Bernhardus  Schellerliu  prestitit  juramentum 
asseseoris  et  jttraTit  quidam  nuntius  eodem  die.> 

Secimda  novembris  anno  1495  hat  des  Homschen  konigs  per- 
aevant*  alle  fedebrief  von  Börner  abgenomen,  u6  ursach  das  nnser 

»  her  der  konig  alle  phede,  die  disse  statt  uf  das  mal  batt,  hengelacbt  halt* 

409  <Nicolans  Heimbach>  Anno  domini  1496  octava  novem- 
bris natas  est  Nicolaos  filius  doctoris  Ade*  de  Heimbach  advocati 
Frankfardensis  et  <Ajine  8igwin> '  ejus  oxore.  de  fönte  sacro  levavit 
eam  NiooJaos  de  Bockingen  pro  tunc  magister  civium  fVankfurdie^ 

!•  ft)  FMt  im  Cod.  ;  dafür  Lüek*  .b)  Desgl.   c)  Deagl.   d)  Ooi,  FriAeeh.  •)  8  Adln. 

I)  So  von  Job  seibat  später  am  Klaea  de  Schoiuteyn  eorr. 

*  SrgaMl  am»  DaU  7i7.  «  Dwmi  «i  itm  BtiUtgm, 

*  Ergänzt  au4  Harprecht  210.  »  Und  wwar  jtagtrer. 

*  VergL  aber  diät«»  Wort  SUiU  67. 

17* 
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1495         <Daniel  Brom>  Anno  1495  in  mense  novembri  bat  DaDiel  4/ 
Brom  schdFeii  und  zat  der  stat  Frankfürt  kauft  das  hnfl  l^demm 
genant,  gelegen  uf  dem  eck  neben  dem  Romer  goigea  dem  boA 
Limpbnig  nber.  da  icznnt  zur  zit  Heirt Wiß  in  wont,  bat*  vor  dae  ho6 
Laderem  mitsampt  dem  buarat,  der  vor  die  gest  gebort  die  in  der  * 
meß  darin  herberigen,  bezalt  eicht  und  zwenzig  hundert  goltgnlden.' 
nach  demaeLbigen  kauf  bat  der  obgenant  Daniel  Brom  der  geeel- 
Schaft  unser  stoben  das  obgenant  huß  Laderam  angemutt  zu  kaufen 
umb  das  obgemdt  gelt  als  er  ens  kauft  hatt  das  bat  die  geselscbaft 
zu  grossem  dank  angenomen  und  habent  vorordenet  und  gemacht,  >* 
das  ieder  gesel  der  uf  dieselbige  zitt  gesell  si ,  oder  die  die  noch  4h 
nit  gesellen  sin  doch  von  rechtt  iu  und  mit  recht  nit  mögen  der 
geselschnft  vorwißt  werden,  als  die  sint  die  von  gehurt  dariif  boren, 
sollen  geben  zwunzi?  gülden,  des  die  gesellen  alsanipt  willig  gewest 
j«oir.  50  sint;  und  darnach  uf  sant  Andreastag  noch  alter  gewonheit  haben  « 
die  gesellen,  die  dazumal  gesell  gewest  sint,  uf  der  stoben  gessen 
und  ein  iglicher  bezalt  XX  gülden  noch  dem  Vortrag  ilciis  sie  in- 
gangen waren  und  darzu  I  gülden  als  von  wegen  des  stobenzins. 
aLsü  hat  die  geselsehaft  von  den  gesellen  die  uf  solich  zit  hie  waren 
und  uß  der  boksen  der  geselschaft  dusont  gülden  dem  vorgenaiit«'u  n 
Daniel  Bromen  beczalt,  von  der  uberigen  som  sali  ruaa  im  jerlich  zu 
gülde  ÜU  gülden  vom  hundert  geben  ablosung',  und  als  oft  die 
geeelschaft  n  hundert  gülden  bringt,  will  er  im  YHI  gülden  ab- 
lassen, als  lang  biß  die  ganz  some  abgelost  wird,  uf  den  izgenanten^  49 
Andreastag  sint  zu  buwmeistem  des  huß  Ijademm  gemacht  Hans  » 
vom  Bin  Daniel  Brom  Oeoig  Frosch,  und  zu  stobenmeistem  sint 
gemacht  Johann  Frosch  zum  Affen  Johann  zum  Jungen  und  Conrat 
Schitt    item  welcher  gesell  durch  bewibung  uf  die  stoben  kompt, 
der  Tor  nit  von  gepurt  damf  gehört,  derselbig  sali  geben  drissig 
gülden,  sust  einer  der  von  gepurt  daruf  gehört  gibt  nit  mer  den  zwenzig.  m 
auch  gibt  das  obgemelt  huß  Ladaicm  XY  guldea  ewiger  golt  zu 
zms.  haben  die  allesampt  die  zins  daruf  haben,  vorwilliget  zu  ab- 
loBung,  und  gibt  man  einem  von  eim  gülden  abziüossen  XXVIIl 
gülden 

U99  <Annü  1496  ultima  deeenibris  pi-iriiuni  scjcietas  obs()nit<ivit  in  /:?t 

magna  srnhn  domus  Ladaruui.  obsunii  magister  vulgariter  der  wirt 
uf  der  stoben  fuit  Philippus  KaltollfU  ,  nee  ego  dir  illa  ob- 
sonantes  fui;  latuit  namque  me  qnod  ea  die  in  ea  «lorno  "l»^  ^niura 

2487  fuerat  inceptum.     Annu  1497  incipiendo  annum  a  pnmordio  januarii 

•)  FofMr  9»kt  im  CM.  tkt  unb  tnit  folgender  langem  iMm,  wMm  /fir  4m  MßMf-  10 

jtTfiit  (jflassrn  war;  da  aber  dieser  ylnrh  ilarauf  fmmmt  wind,  fcwti<»  4w  Vitt 
tcohl  BO  vtrbuttti  vtrdm.   b)  S  iczgennton. 

*  ^«dk  WihnAt^,  1496  httr^g  der  Kmffj^  (ob  /Ur  Htm  okm  Amm- 
ralhf}  Noi  UOO  Gtddm»  *  8qU  wM  Züib  AaiNw. 
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Bf^mhardus  Rorbach  ^rmanns  mons  et  oo^o  ■  primnm  interfiiirnus  nb- 
sonio  in  prefato  domo,  obsonii  magister  erat  Waltor  Is<  nbf  rg,  donavitque 
mihi  pf*mianiis  quinque  luill.,  tantum  eiiim sulvebatur  pro  «bsoiiio. 
qailibet  etiam  oostnim  donavit  XX  ^  Fridorico  .  .  .  nostre  sooietatis 

»   famulo;  sie  namqiH*  luoris  (^üt  ut  quilibet,  maximc  s  (ü,  dont  faniulo 
societatis  d'w  circumcisiuiiis  XX       et  hoc  priniiint  (|U(*fl  op)  düua- 
verim.     Auuu  1497  ips>a  die  üj)ipl)anie  cuiiviviuui  pnmum  habitum  1497 
'  in  nostra  stuba,  de  quo  rlarius  iiitia  iii  aiiiiu  1497.>'  ^ 

43f         <Üfficium  rogationis>    Anno  1495  onhnatum  est  per  uqö 

it  serenissimum  Mazimillianam  Bomanorum  regem  ac  per  archipFesulem 
Magiintixiam  Bertholdaai  de  Henberg  eta  et  per  alioB,  nt  in  omaibiw 
cathedmUbus  coU^giatis  parochialibusTe  ecdesüs  et  monuteriis  per 
tot  am  imperiom  in  omnibng  diooesibus  et  loci»  qne  sab  imperio 
sunt,  Qt  ad  quadrienninm  srngulis  menaibus  mieaa  rogationia  decan- 

t»  tetnr  in  initio  cigaslibet  menBis  pro  impetranda  (a  magnipotenti  deo) 
miaerioordia  et  peocatorum  venia,  pro  ealate  et  nctotia,  nt  sno  juva- 
mine  hoatibaB  fidei  et  imperü  resistere  valeamns  Cristianaqne  religio 
nt  augmentetur  imperiumquo  sinini  amplüicetur ;  et  omnibus  devote 

44  interessentibus  XL  dies  indulgeutiarum  tribuiintiir.     <Hec  missa  roga- 

»  tioois  est  Frankfurdie  primitos  decantata  die  nona  decembris  anno 
1495'  et  singulis  mensibus  continuata  asque  in  annam  1499;  ubi 
ultima  observata  fnit  qnarta  nnvombri8,'>  celebrabitur*^  autem  missa  i*99 
hoc  ordine  :  Ante  missam  tlexis  genibiis  cantatur  antiphona  »cognos- 
cimus  domine  (piia'^  etc.«    versus  et  (  olUrta  pro  peccatis.  dehinc 

»5  st'pteni  psalmi  pt  nitentiales  kiruntur  usqiie  ad  letaniam,  letaniaque 
ineh(»atui'  voc«  aitiori  cantabirurque  por  circuituni  ooelosie,  prf^<"e- 
dente  quodam  qui  cnicera  defert  ante  scholares  (ubi  sunt)  et  clerum. 
hiis  tinitis  in  elioru  cantatur  antipliona  »alma  redeniptionis  mator 
etc.«  cum  versu  et  coUecta  de  beata  virgine.  hiis  sie  actis  ad  niissam 

s«  venitur  cujus  introitus*'  est  *si  iniquitates«,  collect«  »parce  domine« 
>omuipoteD8  sempiteme  dens«.  hee  due  collecte  leguntnr  sab  prima 
condnsione;  alie  trea  coUecte  videlicet  »^neenmoa  omnipotena  dens 
at  famulos  tana  rex«  ideus  a  qno  sancta  deeideria«  ideus  qui  non 
mortem  peocatoris«  i^untur  sab  secnnda  conclusione;  epistola 

»  Hierame '  prophete  »si  iniqaitates  nostre  contendaotc*,  graduale  »pro- 

'^'pititta  esto  peccatis«  »alleltya«  »ostende  nobis  domine«.  tractos  post 
LXX:  »domine  non  secandnm  peccata«,  ewangeliom  »Amen  Amen 
dioo  vobis:   quicnnqne^  dixerit  haic  monti«,  oüfertorinm  »aicat  in 

a;  ot  ORu  fehlt  im  Cod.  b)  S  tum  com.   c)  S  colobmtar.   d)  3  qnod.   •)  ä  iniliiua. 
II  ti  8  Bierim».  ir)  8  qiMi. 

«  ümttm  Fdio  74.  •  R.B.  1499  Fd.  78g  mUr  sub  p. 

*  B.B.  1498  FoL  88  ^  umttr  nahh.  Martini  ^^o«.  16):   item  im  B  dea 

post  com  .  Mar.  (!)ec.  12):  itrni  IIIT  0  srharw^üchtorn  dfs  ratcs  kurseo  III  döT 

den  schrodern  für  iiil  kirzea  2U  der  bedomesseu  zu  warten. 

4&  bedomessea  za  warteu.  *  Jer§mia*  i4,  7. 
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1495  holocausto-.  post  olevatiüiit'm  flexis  E^enibus  euiiUitur  antiphona  »media 
vita  in  morte«  versus  et  collocta  pro  pf>ccatis.  ('oniniuii«'   aincn  dico 

Jan.  vobis  quidquid  orantes«;.  Finita  missa  pn'CLHlitur  cum  prucesüioue 
ad  altai-e  beate  Virgiuis  et  caiiUitur  llcxis  gonibiis  antiphona  »salve 
regiua«  cum  Yenu.  et  coUecta.  redeiindo  ad  cborum  cantatur*  anti-  * 
pfaona  »da  pacem«  cum  rerau  ot  oollecta.  taodem,  cum  ad  chonun 
wem  aont,  caotalor  antipbooa  »o  HartiiLe  o  pie«  versus  et  collecta, 
▼el  loco  iUiuB  antiphone  cantatur  antiphona  de  patrono  eoclesie 
<min&> 

Hec  missa  tali  ritn  et  ordine  BUprascripto  primitus  Ifrankfordie  ^ 
est  decantata  die  nona  decembris  anno  1495. 

Anno  1495  die  trioesima  decembris,  annum  ab  initio  janaarü 
inchoando,  solvi  ex  parte  matris  exnctionem  quam  domini  de  consa- 
lata  imposuerunt  eodem  anno,  et  solvi  novem  aureos  et  duodecim 
solidos  et  VI  pro  XVII I  ß  census,  quem  censom  solvit  mater 
Johannitis  et  hü  restituent  cosdem  VI  hanc  solutionem  feci  in 
stiibolla  uf  dem  Rommor,  scMlonmtqne  ox  paite  consulatus  qui  hanc 
exactionem  a  nie  rocipeniiit  :  Uristiaiius  Folker  tnnquarn  scabinus, 
Johann  zum  Junc^en  tanq^uani  domicellus  et  Si^hcttrr  Hen  senior 
ut  unus  ox  pU'bejis  et  Johann  Sohneirlin  '  tanquafn  "^'-riptor:  in  alia  * 
Stubella,  in  qua  picti  sunt  priiicipes  secundum  ordinem-,  sederunt 
Ort  zum  Juügeu  tan  quam  scabinus  

<Eisdem,  dempto  quod  non  erat  Cristianus  Folker,  eodem  in  '  lue»» 
J496  et  eandem  quantitatem  videlicet  Villi  fl.  VI "  h   ex  parte  matris 
solvi.  actum  auuo  doniini  1496  die  decembris  vicesima.>*  » 

ANNO  DOHmi  BI8EXTIII  4? 
1496. 

Anno  1496  5  januarii '  zum  Ooltstcin  in  yigilia  epiphanie 
mm  electus  per  sortem  in  regem  me  absente.  <regis  oonvivium  ob- 
serratom  est  tertia  februarii.>^  ^ 

<Agnes  Tom  Riii>  Anno  1496  nona  die  januarü  sepulta  est  48 
in  ecdesia  fratrum  Predicatorom  Frankfordie  Agnes  (filia  Bechtoldi 
Hellers  senioris)  uxor  Heinrid  de  Rin.  reliquit  superstites  Septem 
Uberos. 

<Eberhardus  Rosen  ackeiN    Anno  1496  decima  quarta  » 
januarü  Ebcrhardus  Rosenacker  de  Wertheim  sindicus  dominorum  de 
consilio  Frankfurdensi*  oontraxit  sponsalia  com  OtUia  filia  quondam 

a)  S  cantaatar.   b)  S  nutguter  Jotaanaitanun.   c)  Für  Joh.  Hehn,  im  Cod.  Lücke. 
d>  Oft  in  gtH^  M  wwmfMaft.  •>  S  17.  tUm  Ood.  fblgt  jur  «oitem. 

*  Sr$tmt  ftocfc  Fol»  €9.  i^t  ühcrßUüsig  nach  der  vmlerm  ^«t-  M 

J'iihrung  auf  Fol.  6H. 
»  Dfuu  Grole/end  in  MiUh.  VI,  I,  119.         ♦  Vergl.  dtuM  SUUz  57  /. 

*  Seit  1494  IHulof  nach  AütrMUgm 

*  Dir  &i«ttt»  m  AtMli  (licet  tricesima)    (Nmi»  4), 
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Caspar  Behemers  et  Margrets,  matre  vivente  tunc.    dehinc  nuptio  t49ß 
fjorutr'  dir  virpsimn  qninta  eodem  anno  f»t  mense.   pp:n  Job  Rorbach 
prefatam  Otiliani  sponsaüi  ad  f^cdpsiam  duxi  una  cum  Caspam  fratro 
sponso.  noct*'  adviMiicntc  ^ixmsam  sponsc  apjjossui.      Ante  jamdictam 

-  sponsam  nullaoi  <lu\i  ad  otclosiam,  nec  ad  tboriim  aliquam  proter 
iilaiH  sponso  appusui.  piopinavit  matcr  auroum,  frater  Bernhardus 
aurüujii  et  nionetam  quc  oin  unp-lisch  dicitur,  ego  aureum*  tie» 
taxillos  dua^  a(  iis  (uij  im  cum  tilo  glaueo,  aliam  cum  filo  blawe). 

49         <Oilbertus  Hiilzhusen  Job  Rorbach    Hans  Frunt> 

10  Auuo  domiui  <bisoxtili>  1496  die  quarta  febmarU  joravimus  uua 
«mal  dvilitateiii  boc  est  juramentum  civium  Fniikfoxd«iiriiiiii,  Tide- 
licet  GUbertus  Hulzhuaen  Job  Borbach  Hans  Fnint  filias  Heinz 
Front  preetitit  nobis  jarameotnm  Jacobue  Geich,  actum  im  Bommer 
in  der  rechenmeisterstoben.  eoMt  qnilibet  II  ß  pro  intitolatione.* 

1»  <prefiitu8  Hans  FruDt  obiitin  anno  1497  die  .  .  .> 

49t  <Wolf  Blnm>  Anno  1496  die  nona  febraarii  spooBalia  oon- 
traxemnt  Wolf  Blum  junior  (iiiius  Geoi]^  Blum  pie  memorie)  et 
Katharina  virgo,  filia  Atberti  Dinueiers  pie  memorie.  <soIenDizatnm 
dehinc  in  facic  ecclesio  matrimoiiium  est  die  tertia  junii.  depost 

M  sponsa  est  sponso  apposita  die  quinta  junii.  sexta  junii  pompa  nup- 
tiarum  secuta,  actum  omnia  anno  quo  supra.> 

so  <Ludwicus  Martroff>  <Enchin  Blumin>  Anno 
drmiini  biscxtili  1400  die  deciraa  qninta  fcbninrii  quo  tunc  ponultima 
carnisbn'vii  -t;?^  Ludwicus  Matrotl'  fiiius  Joiianis  Matroff  ex  una, 
e\  jnirte  alia  Anna  virp^o.  senior  tiiia  Wolf  Blumeus  et  Läligius  Hulz- 
huserin,  contraxerunt  sponsalia,  et  pieter  morem  nostrum  non  ad- 
ductus  ad  stnhani  est  sponsus:  allegabant  rugationes  sed  pregnantes 
ad  placitum ''.  <süleünizatum  dehinc  est  matrimon iura  in  facie  ectleüie 
nuna  die  junii  que  pro  tunc  erat  octuva  corporis  Christi,  nuptie 

3«  depost  secute  die  tredecima  junii  anno  quo  supru.>   -(Tandem  pro- 
creatus  est  ipsis  Ludwicus  primogenitus  eorum,  de  quo  iüfra  folio 
93.>  <obiit  infans.>  <Sccundagenita  Elsbeth  nomine  nata  est  ultima 
junii  in  anno  98;  darius  infra  11 7.)  <Johanne8  natus  est  14  octobris  j498 
anno  99  et  quartus  in  ordine  geuiture.  quere  infra  Charta  145.>  j^^^ 

»  <Kath6rina  nata  est  anno  löOO  decima  deoembris;  de  qua  Tide  isoo 
infra  160.> 

50t        I^Anno  domini  biseztili  1496  erat  dies  decima  sexta  februarii  U9e 

ultima  carnisbreyii  et  non  fuit  ulla  convocatio  nosfcre  societatis  sen 
stabOf  reluti  omnes  m  ortui  fuis>emus.  sed  impedimento  nobis  fuemnt 
4«  assessores  camere  juditii  ceterique  doctores  nnbiles  advocatt  et  pro- 
curatorea;  hii  namque  aderant  nimis  copiosL^j 

a)  .9  aotein.    b)  S  ruKRtiono«  pufciiAnlns  ad  placitam  [  f]. 

'  Biir;)rrf..  IV.  F.J.  2ir,-:    Vi^^^hr^^<■\^\  ITolzluiM'n  Job  Korbach  Ilaiis  Front 
&ittt  burgersoenc :  juranmt  den  burgcreit  f.  quin.  p.  punf.  Mar.  {Fd>r.  4). 
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149S  |*Aimo  1496  in  die  cathedre  sancti  Petn  eratque  ttmc  dies 
"^^'^haue  post  dominicam  invocavit  fed  annectere  slabelle  mee  fleram 


cam  duaboB  davibuB''.  pro  hiis  solvi  octo  fi*| 

<,Facobus  Georgius  Nuhuöen>  *Anno  1496  die  5  martii  ^' 
vocavit  '  nos  Jacobus  Neuhuser  inter  cetor<)s  ejus  nmicos  videlicet  » 
Bernhardum  Borbach  et  me  Job  fratxtm  Bernliardi,  ut  adessemus 
omn  8»itentia  eeset  ferenda,  ciwiparuimus  cum  ceteris  bvob  cognatia 
et  amicis  in  staba  consulataB  et  aadivimua  Bententiam  in  qua  ad- 
jadicabantor  Jacobo  et  Geoi^o  NenhoBer  gennania  noningenti  quin- 
qnaginta  floreni  dandos  per  heredes  Eatherine  Wissen;  nec  tantom  «• 
in  predicta  summa  reram  et  in  expensis  snnt  condemnati  dicti  heredes. 
hec  sie  acta  eese  certo  sdo,  et  aderat  nt  piedixifrater  mens  et  pluiea 
alil  heredes  vero  appeUamnt  hü  autem  erant  heredes  vel  saltem 
pretendebant  se  heredea  esse:  Johannes  Laneck  tanquam  nna  sttrps, 
Heleans  WiB  tanqnam  socunda  stiips,  Fridericus  Dietherus  et  Agnes 
germani  et  germane  de  Alzen  tanqnam  tarda  Stirpe. 

<Joanne8  Reiß  Gristina  FroBchin>  Anne  domini  «/r 
biseztili  1496  die  sexta  martii  Johannes  ReiB  scabinna  (fiüus  quon- 
dam  pie  memorie  Ort  Reisen  et  Eongnndis  Hillebrant)  contraxit 
sponstdia  cum  Gristina  virgine  (filia  Johannis  Fröschen  et  Oristine  m 
Degenerin  moraDtinm  in  domo  zum  Barggreffen  nuncupata),  eratque 
dominica  occuli  in  quadrageaima  cnm  sponsalia  contrabcbautur.  ideo- 
que  non  vocati  sunt  ad  cenam  nisi  proxirai  tiintum.  <Depost  die 
Ticosima  jiinii  benedictionom  matrimonii  in  eerlpsia  rei^eponint  inano 
sub  matutinis.    eodrm  die  niij)tias  C(»lpbrabant  et   apposita  sponsa  » 

1497  sponso  est.  anno  quo  siipra.  <I)op<*st  in  anno  1497  die  junii  un- 
decima  nata  est  Anna  eorum  primoo^ciiita,  de  qua  clariii55  infra  folio 

U98  92.>    <Deinde  in  auuo  1498  natus  Joliannes,  qui  rt  nntrtuus  est. 

1600  vide  infra  Charta  129.>  <Genuit  Wickerum  teiüa  m^ji  auuo  löOO;  de 
quo  vide  infra  Charta  152.>  » 
<Hans  Schmit>    <Sebaötia  a  u  s  Schmitt   (1  i  1  b  p  r  t  u  sö.^ 
Hulzhusen>    Anno  1496  die  XIII  martii  ubiit  Hans  Schmit. 
reliquit  uxorem  Agnetem  cum  sex  iiberis,  oranes  adhuc  in  puppillari 
otato.  sepultus  in  parochiali  ecclesia  sancti  Bartolomei.  et  frater  suus 

J494  Sebastianus  Schmitt  übiit  in  unuo  1494  die  19  aprilis.  34 

J4g4  Eodem  anno  videlicet  1494  die  25  apriüs  que  est  dies  qua  a-j^tur 
<fe6tivitas>  Marci  ewangeliste  obiit  Gilbertus  Hnlahusen.  <sepultas 
in  sacello  beati  Michaelis  in  looo  suorum  progenitorum  in  choro.> 

In  nnndinis  qnadragesimalibus  anno  1496:  ss 

Knii  biretum  nig^-um  Venetianuiu  pro  XIIIJ  albis  in  vigilia  «» 
jtfar»2<annuuliatiouis  boate  Marie. 

■r)  Fblgt  im  Ood.  pro  daabas.   b)  Cod.  vo«niit.  c)  Später  ßr  ein  durch- 
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Die  29  martii  enii  ili  ulnas  veloti*  rosettenfarbe,  ulnam  pr()  ujjö 
TT  fl.  III  ß,  summa  5  fl.  18  R.  dp  pn  lUta  summa  donavit  mihi  mater 
III  11.  <indui  VII  juuu  anuu  hupra  > 

Iteiu  uigriun  biretum  donavit  inilii  Katlieiiüü  iiulzhuserin  zum 
i  Goltstein  seconda  aprilis  que  erat  vigilia  pascatis. 

<Unum  pater  noBter  de  conillOf  cai  sunt  viginti  oomli  oumero 
et  dao  argentei  et  deaurati  kneif,  et  est  de  optimo  corallo.  donavit 
mihi  Margi  eta  cognata  zum  Tom  die  15  aprilis.  eo  die  celebrabatur 
festum  oorone  et  lanoee.> 
mr  Anno  1496  die  3  aprilis  (erat  dies  sancte  pasche)  tres  apud 
firatres  Ftedicatores  predicabant:  lector  in  dmiterio,  subprior  in 
eoclesia,  terdus  in  ambitu;  adeoqne  se  invicem  clamoribus^impedie» 
iMnt,  nt  parva  ex  hiis  sermonibus  popnlo  generabatnr  devotio,  sed 
confosio  potius. 

IS  Anno  1496  die  octava  aprilis  post  meridiem  qnarta  bora  hab 
ich  possession  entphangen  von  suner  matter  von  dem  schult- 

hdssen  und  soheffen  zu  Kaldebach  bi  Bonmefi  über  die  X  achtel 
komgtilto,  die  min  matter  kauft  hatt  vor  hundert  gülden  umb  Cunz 
Schwalbach  juxta  literas  quarum  initium  est:    »Ich   Cunz*  von 

•  Schwaibach  und  ich  Else  etc.«,  et  finia  literarum  est  »Geben  nach 
Christi  unsers  herren  geburt  dusont  vierhundert  nnnzig  und  sechs 
i;ir  nf  fritair  nch^t  noch  unser  lieben  frawcn  tag  zu  latiu  genant  A/rU  i 
uiiumtiationis.  aderat  ibi  Walterus  de  Fiseliborn  prinuis  officialis  in 
Hniimeß',  quem  et  scultetiis  et  scabini  et  venditnr  ruganint  pro 
sigillu  et  venditoris  uxor,  presente  nie  et  Xieolao  8chorrebrant  vulgo 
Niclas  Armbruster  genant,  qui  ob  eorum  preces  sigillum  suum 
appendit. 

|*Anno  1496  die  septima  aprilis  peperit  Marirreta  uxor  Friderici 
Paut  filium  suum  Johannem,  qui  statim  postea  die  videlicet  X  aprilis 

30  obiit.*     <etsi  d(»Iotuni  est  attamen  verum  est.> 

|*Anno  149G  die  octava  aprilis  (jue  erat  sexta  post  diom  pasche 
sint  ob  sechshundert  gutter  wulgemester  schwin  zu  Frank tiirt  feil 
gewest,  und  hat  ein  gutt  schwin  vor  I  gülden  kauft  das  man  vor 
drien  jäten  nit  weil  um  dri  gülden  hett  konden  kaufen*;  <*and 

«  menig  &rt*  darnach  hat  uf  die  IHtag  und  snst  schwin  übU  gehabt, 
und  haben  fill  lud  sie  kauft  und  gestochen  glich  als  man  sunst 
plegt  zu  winterzitt  zu  tSin.*> 

54»       Anno  1496  in  die  sancti  Mard  evangeliste  clerus  non  ibat  ad  m 
villam  Bad  sed  manslt  in  Sachsenhussen,  ob  pluviam  que  die  intcgra 

w  dniabat* 

•)  valOD  S.  b)  CM.  figt  M  Mu«.  e)  8  initiui  161 :  Joli.  Cnnci. 

'  üeL»  ihn  oben  liäti.     ^  ManchmaL  Vtrgl,  I^axer  III,  Cot.  Si6  eiu  vart. 
■  EitUr,  da»  Enmtragen  noofc  Ob&rrmd  F.  A.  IV,  i€0  ff. 
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1498         <Aiino  1496  die  19  apriJis  incepi  bibere  Mropum  tempore 

jjjj'  eo  cum  ibara  ad  lectum  dormituni,  ot  octo  bibi  «>rdine  per*  octo  dies, 
et  26  die  prefati  mensis  accepi  pulvores  in  vino  mane  hora  quarta, 
que  poi^runt  veDtrem  ff  rniatuor  sedes  Mf><  rabaDtar*> 

<Oberster  riohter>    Anno  1490  vicesima  sexta  aprilis  s 
Gorlach  Moller  •'zur  alten  Wo^on  ist  ein  obri^tor  ricliter  worden.* 

<Aiiiiulus>  <Annn  149fi  vicosiina  sovta  ;»prilis  formritn?;  »^t 
poi-focfns  est  annulus  per  Daniolfni  .  aiirifabruiii.  in  quo  est  lapis 
im p  Situs  cui  insculpta  sunt  arnia  mca  suj)p(t3itis  veris  coloribii-; 
aniKu  um,  pro  quibus  conficiendis  ex6«>lvit  gernianus  meus  Benihaidus 
Korbach  Ronic  duos  ducatus  largos*^  donoquf  dedit  mihi:  pro  fac- 
tura  antiüli  dueatuiu  unum  exsolvit  et  hune  donavit.  item  magnam 
partem  auri  donavit  ex  quo  auro  annulus  formatus  est.) 

Anno  domini  1496  prima  die  miyi  in  magistros  civium  sunt 
electi  Johannes  de  Bin  ut  eenior  et  ConradtiB  Sohitt*  Sodem  die  nil  » 
per  adolesoentee  aflizum  foiibus  est  ut  antiquitns  moris  erat.  £odeni 
die  Jong  henn  <Ton  Eel8cfa>  Ticinue  noster  fatam  exsölTit  reliquit 
uxorem  nomine  Merg  et  filias  videlicet  Heigen  Doiotheam  et  Käthe- 
rinam,  et  filinm  ciyna  nomen  Jodocns. 

Illo  etiam  tempore  Moganue  et  Renus  adeo  excreremnt^  nt  a» 
lyebant  homines  ae  eo  tempore  anni  non  memini^  equalem  illorum 
flominom  abnndantiam.   manant  Moganus  durch  die  Farport  et  per 
plures  alias  portas. 

<Anno  1496  in  mense  maji  erecta  primum  est  tabula  summi 
altaris  in  choro  fratrura  Predicatorum.>  » 

<HernhnrdTis  Rorbach>  Anno  domini  1496  maji  sexta^j« 
die  abiit  Hornhardus  germaniis  m^ns  ad  Urborn',  eratque  dies  Venoris. 
et  eo  equuni  ascendente  undecimara  sunuit  honim.*'  habuit  Odniitem 
usqnc  ad  Hornock*  dominum  Florentinm  dr  Veninp^Mi  utriusque  juris 
doctoruni  cum  iifimlo.  Odudiiximiis  vum  nos  tn-s  ns(HH'  ad  saltum  jo 
Cervi*  qui  diinbus  urectis  lapidibus  signatns :  Karuius  Hinsbprs: 
aftlnia  nuster,  Gilbei-tus  Hnlzhusen  eo£rnatus  noster  et  ego  pariter. 
<Hediit  septima  octobris  ai.iiu  (|Uo  &upra.> 

Hartmaud  US.  rhilippus  de  Helle>  Anno  domini  1496 
duodecima  maji  expiravit  devotus  Hartmaudus  <MoUatori8>  canonicus  « 
sancti  Bartolomei.  canonicatum  obtinuit  Philippus  de  Helle  alias 
Peffior  diotns.* 

<Job  patrimus  meus  primus>  Anno  1496  duodecima 
migi  (eoquo  die  colebatur  festnm  gloriose  asoensionis  iu  celom  Jesu 

&)  S  |K>st.    b)  im  Cod.,  tn\ßeib»(  dafür  Lücke  fftlasam  ut.    c)  <,k)d.  Inrg  m*i  » 

SMnatkakm.  8  Imiiter.  4)  fb^  im  CoA.  adao.  e)  ,S  udMlna  mnüt  hon. 

1  8nm  Dien$thrief  Ut  vom  tercia  post        *  Ohda*  BStdnng,  Erdhtdir.VII^  976 
jobilate  (Apr.  96).  wtg«f.  Schlott  am  Neckar  f 

*  RitHignach  Kriegk,  r{är;,rrth.  lf46B.  Sohn  de»  kurmaiiui$ektm  Kamdtrt 

*  Schon  obrn  L',?7  kurz  erirähnt.  Qwrg  von  HvU.  4S 

*  Im  Ütaditoalde  nach  hmttentlamm  »u. 
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Chri>ti  mlfMnptoris)  suscopi  infantnhim  *  de  t'ontr  hnpfismatis,  quem  J496 
srcuiHUun  iiieum   nonnn    iiominavi  Joli  vidplicet.  pnmim)(|U<'  meum  ^Jjjjji 
i'St.   rHro  namque  alium  <!*'  l)aj)tis[U!)tis  fontt'  non  eli'vavi.  ni>men 
genituri>  infantuli . . .,  fronetrit  is  vt  ro  Domen  est  Kria  öuror  Gibsenhons 

6   laburatüris  no*itri,  le;:itiiiia  uxur  prefati  e^enituris. 

36'  <Anno  14VH)  teinpdio  estatis  et  veriie  ist  ein  ongehoi-t  r:^nislich 
und  erschrocken  lieh  kruukheit  unter  die  Tüuschen  von  den  Walon 
komeii;  die  Walen  haben  sie  krieget  von  den  Franzoseu.  und  wirt 
diB  knuikheit  geoent  Mall-Fransoß  und  regiit  hat  in  deatadMo 

10  landen,  noch  fill  mer  In  Italia  und  Franda.  die  kiankfadit  macht  den 
menschen  onseglicb  ongeschaffen:  welcher  sie  hat,  ist  über  ganz 
sin  Up  foU  swarsrotter  blätteren,  wert  ein  teilen  ein  halb  jar,  den 
anderen  dii  firteit,  den  ander  ein  ganz  jar,  und  noch  dem  beÜbent 
die  flecken  an  inen  etwen  lang,   ongestalter  ding  hat  kein  mensch 

1^  nie  gesehen,  von  aolicher  oder  derglichen  kiankheit  nie  kein  mensch 
mer  gebort,  auch  fint  kein  arzot  davon  nicht  gescfariben,  den  als  fill 
als  man  iczunt^  darwidder  tracht.>* 

Anno  1496  die  IB  maji  niater  ego  et  Liidwicus  Huizbusen 
ivimus  ad  Wisbadon.     deiude  25  raaji  do  Wisbaden  ivi  cgo  ad 

»  Costem*.  volons  ibidem  ad  navem  forensem ;  sed  nequivi  ob  vali- 
dissimuni  ventuni  flantem.  et  eu  nocte  qnrevi  Maguntie  ibidtMn(|ue 
amisi  caneni  nnstnim  Mozseheigin,  sicquo  26  redii  Frankfiirdiam. 
rediit  de  Wisbuiii  ii  Frankfurdiam  irf'intrix  28  majt.  Rui-sus 
die    tricesiniii    (nlbertiis  Hulzhuscn  et  ego  pariter  tl»'  Fnmkfurdia 

15  ivimus  ad  \\  isbaUeu  ad  matrem  äuam  et  rediebamus  uob  pariter  cum 
matre  ultima  niaji. 

55r  Auuo  1490  in  mense  m.tji  videlicet ....  erecta  est  tabula  aitaris 
summl  in  choro  Predicatorum.* 

|*Anno  1496  die  20  junii  cum  doctore  Florentio  Ucentiatus 

M  Georgius  Schrotlin*  et  ego  ivimus  mane  in  navi  Ifaguntiam  et 
llaguntie  currum  conduximus  eodem  die  et  vehebamur  ad  Wor- 
matiam.  et  die  21  junii  vehebamur  de  Wormatia  ad  Spiram;  ibidem 
mansimus  usque  ad  25  junii.  eo  enim  die  de  Spira  vehebamur  ad 
Maguntiam.  26  junii  ascendimus  in  navi  Frankfurdiaro.*| 

<*Anno  1496  die  nona  julii  Margreta  ccqua  Karoli  Henspuiga 
aSinis  et  s' r  ri  Marthe  traducta  est  in  carcerem  turris  sancte 
Katherine  ob  varia  et  magna  fiirta  que  suhtraxit  domino  et  domine 
suis  prefatis.  licet  addixerit  sou  promiserit  fidelem  ipsis  famulatum 
etc.,  uti  soleut  prumittero  famule,  fuitque  tribns  vicibus  una  die  traeta 

M  seu  extensa  per  laqueum.   emissa  autem  de  carcere  die  29  julii  ea 


•}  S  inhiitom.  b)  8  lämt  (?). 


^  Zu  ESÜm  irvl  dim  KrmnUt«U  <ftm- 

falU  »chon  in  dtm  Jinkte  auf.  Städlechron. 
XIV,  900;  andsrMirn  erat  »p<U«r.  YtTfjjL. 


*  jro«lil«tm  am  Mm*»  Ui  Kattd 

*  SeJwn  o6flii  966  foMt  wörtlich. 

*  Bet'h  »  fircH  MitgUtivr  de»  Bti/ck»' 
kamm*rjf€)kkt€». 


4ft  Krieslh  Bürgerth.  l,  HO  f 
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U96  oondicione  ut  Frankfurdiam  nuoqum  iBTortatiir.   precabantur  pro 

Mt  ^  principeB  duo,  priDcipisse  tres,  qui  casu  pei-egrinaodo  ad  Aquis- 
gnmam  per  hanc  civitatom  exproficiscebantur.*>  * 

i*Anno  1496  die  ll'^julii  domini  de  consulatu  conviviam  cervi 
peragebaDt^  et  Clara  axor  JobanniB  de  Qlaubarg  invitavit  pturea  * 
<in  domiim  Ambrosii  Glauburg,  consnlares  enim  sunt  in  domo 
Johannis  (ilauhur;crs  cum  bachanalia  corvi  perajrunt.>  qui  ad  triduum 
ederunt  ac  bibeniiit  in  ^.^audioque  triduum  huc  consumpsere,  iverunt- 
que  terria  die  ad  villam  Rad  causa  solatii ,  etiam quod  dies  div  e 
Margreto'  j)e:ebatur  que  ülic  patrona  colitur.  intor  alios  adcrant  niat^^r 
soror  aflHiii>  tt  ego  (frater  in  Italia  erat),  soivitque  genitrix  pro  se 
et  me  pro  lioc  triduo  XX 

Julian  Klo  bei  ach.  Auuo  1496  die  decinia  septima  julii-^''» 
Johannes  Klobellach  filins  Adolf!  Klobellachf?  jiio  memorio  et  Anne 
Folkerin  coutraKit  spoasalia  de  presente  cum  Kathcrina  (lelthuserin 
filia  Heinrici  Gelthuß  felicis  recordatiouis,  murantis  duoi  vixit  in 
Oppenheim,  et  Drude  Klobelachin  ejus  legittime''.  acta  im  wasser- 
hnß  zum  Goltatein  genant,  extra  muros.  <Deinde  decima  novembris 
Spire  se  ipsnm  sponse^  appoeuit,  noa  convocatiB  aliis  niai  qni  qaotü- 
diani  erantin  domo  Widreri  Klobellachs.  abnndantem  saam  awi-  m 
tiam  notioiem  fleri*  voluit     <R^Ia  eoriim  primogenita  nata  est 

!497  22  angttsti;  de  qua  plenins  infra  99.>  <obiit>  <£berfaardus  de  mense 

(i498)  ootobri  natus;  infra  127.> 

I^Anno  1496  die  julü  viceeima  af  dem  schiagiaben  zTnschen 
den  porten  bl  sant  Eatherinenkirchen  noch  mittag*  aint  zusamen-  » 
komen  in  einer  gutten  erlichen  geselachaft  doctor  Florentius  von 
Yeoingen^  Katherina  Hulzhuserin,  Hamen  ir  sun  und  Margret  Hamens 
husfrawe,  Gilbricht  auch  ir  sun,  JEUlchin  Borbecherin  und  ich  Job  ir 
sun,  Katfaerina  Qübrechz  Holzhusen  seliger  gedechtnis  witweo,  Ludwig 


»)  S  l.    bi  S  «t.  v)  Drude  ....  leylttiine  fakit  im  Vod.,  äafwr  LOck»  von  mehr  so 
ob  ahm  Ziät.  d)  Ai»  0»d.  fotgt  m.  e)  8  flwan. 


'  B.B.  1496  doininira  post  Margi*otho 
(Juli  17):  als  ctli<  hn  unser  ^Pf1ig<>n 
hom  üio  furüten  nonilich  herzog  Uan.s 
von  Baxsen,  der  buohof  von  Meidboiig, 
der  von  Aoholt,  herzog  Jorgen  muter 
von  Beiern,  iro  H\vo?tor  die  eptisten  zu 
Quedolnburf»  und  oin  herzogin  von 
Brunswig  bitten  für  Karlen  Hengsperg 
magt,  die  mit  da|iferm  di^stal  betreten 
und  zu  sloß  komcn  ist,  sio  ii-s  lebens 
zu  gcfri8t©n :  irpn  giiadon  wilforen,  doch 
ungestraft  mt  uß  dor  t^tat  komeu  l&ißcn. 
Quinta  in  profesto  Marie  Hngdüene 
(Jtdi  Sl):  als  der  dechant  in  dor  Pfarre 
und  der  Midecker  bitten,  die  diastmegt 


die  mit  dorn  dicp-^tnl  Iiffiitcn  ist.  ^jr 
an  irom  libo  nit  zu  sinfhen  ,  nachdem 
sio  des  lobcns  dun  ii  furbete  der  furüton 
vertrost  woiden  ist :  gnade  an  sie  wenden 
und  dio  stat  versworon  laißen.  » 

*  Montag  norh  sont  UIrirh.ittiij  (Juli  11) 
R.B.  1496  Fol.  93  K  Veryl.  oben  3ö6. 

«  SUUm  AtfC  (156)  1  jolit  gtUtm,  Da  er 
»ich  in  der  Einleitung  (57)  darauf  hetitht,  4ft 
und  dort  amterdem   n<>rh  Margretentag 
mit    Marien-Meufdaleneniag  vencech$tU, 
mmuU  er  «äM»  Irr^kim  awmMkmu. 

«  Vw^,  «Um  m 
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ir  SUD,  Karlen  Hensporg  und  Martha  sin  husfrawe  min  Joben  swostor,  uoe 
Johan  Holzheimer.  und  haben  fies  »nderens  die  gesellen  geschoäseii 
welche  wollen,  umb  zimlich  kleiner   von  zenweiLr    d»'s  nachtes  hat 
je  ein  husgeseß  11  maß  wins  bracht,  und  nacli  <ii m  nachtmall  ge- 

5  schössen  frawen  und  man  wer  da  wult,  biß  unib  ^ehne,  also  das  III 
Hecht  bi  das  blatt  gestekt  wordon  und  eins  tarn  an  zeif^er,  und  noch 
dem  nachtmall  Bint  darzu  körnen  Ort  zum  Juugen  der  junger  und 
her  Albrecht  Prolin  der  Hulzhuserin  zum  Goltstein  kappellan'*| 

5*         |*Anno  14yü  iu  die  beate  Marie  Alagdalene  decauui»  Johannes* Arfi  9S 

tt  in  processiono  gestabat  sacrum  corpus  domini.  Johan  Glauburg  et 
Haas  Tom  Bin  enm  dnzernnt,  Jaoob  Wifi  Ooif  Nuhuft  Oonrat  Monw 

Dietber  Ton  Sassenhussen  porfeabant  den  kastan.  Gübertos 

Hoishnaen  Lndwicus  Hnbsbuaen  HeiUnan  Stralnberg  Conrat  zum 
Jnogen  lerebant  cereas.*! 

ift  |*Anno  1496  die  24  jolii  natus  est  Heinricna  Wi£  primogenitus 
Bemhardi  WiB  et  Biargrete  Artanbeig.*!  <*moitaiis  eBt*>  <*Deinde 
tnulidit  spiritnm  ipaa  Macgreta  mater  jamdicd  infantb  die  28  angusti 
anno  ut  8apra.*>  <Hoc  verum  est  quamquam  deletum  sit.> 

^         Anno  1496  bat  min  liebe  mutter  den  hoff  in  der  Escheimer 

»  gassen  inwendig  und  ußwindig  und  dcsglichen  die  spicher  und  stel 
scheuwer,  und  in  allen  zinshuseren  darbi,  lassen  binden  machen 
kleiben  wedderbarten  estrichen,  ußgenomen  das  liindei-st  zinshuß 
im  gcslin  das  also  onrein  ward  gehalten  durch  die  darin  wonend, 
das  man  darumb  nit  mocht  dasselbig  huß  mit  estrich  beschlagen. 

»  sust  sin  die  andern  zwei  hußlin  mitsampt  dem  hoff  ganz  ußbereit, 
auch  zwoü  ganzer  ueivver  otVen  gemacht,  einer  in  die  stoben  des 
huß  das  im  hoö'  lit,  der  ander  iu  das  huß  zvuscheim  hoff  und  dem 
eck,  auch  den  hoff  inwendig  und  ußwendig  vor*  und  zinshusser,  wo 
sie  zur  gassen  zu  gan,  lassen  wissen  und  malen,  auch  tarn  an  liotf 

s>  mins  vatter  seligen  und  ir  wappen  lassen  malien,  dar  vor  gab  sie 
Vni  iL  und  iBt  der  hoff  ganz  ußbereit  worden  wie  obstet  die  vise- 
aima  octava  jtdii  anno  qao  anpra. 

60  Anno  1496  prima  angnati  advenit  Frankfürdiam  illttstriB  dominus 
PhiUppua  palatinua  cum  filüs  septem  et  filia  ima  ac  com  filio  ducia 

»  Geoigii  de  Bavaria.  adyenenmt  etiam  episcopus  Medbuigenaia  nomine 
ErneBtos^ac  ejus  frater  Johannes  dux  de  Saxonia,  cum  illisadTenit 
mater  oxoris  palatini  prefati  uiia  cum  duabus  aüiis  prindplssis,  et 
leti  cum  triompho  oon^ivia  celebrabant  trepudiando  in  domo  domi- 
nomm  Theutoniconun  et  in  domo  domini  l^vetensis  episoopL  tercia 

M  anguati  abierunt. 

Anno  1496  prima  die  augusti  Johann  Kreuter  macellarius  ut 
unus  de  consilio,  ego  Job  Borbach,  dost  Kronbei^r,  Johann  Kiop- 

b)  Fm  im  Otd.,  4af6r  IM»  jaanm. 

1  VergL  über  ihn  oben  263.  *  Jokanm  QreiJenaUm. 
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149$  heim  nos  quataor  ex  mandato  dominonim  de  coimUio  ob  adTentoin 

A«VM^  principum  sapr^scriptorum  armati  aaoendimiiB  bora  Bectmda  poet 
meridiem  pro  custodia  aen  vigilia  noctis  et  did  fiM^enda  tunim  supra 
poDtem  qae  propinqnior  est  domo  dominorum  Theatonioomm,  vulgo 
der  neawe  Brockentoni  genant  moram  in  ea  fedmns  osqae  in  * 
secundam  augusti.  tone  mane  hora  quinta  descendimus. 

<Simon  UfstenneO    Anno  1496  seciinda  augusti  Simon 
üfstenner  sponsalia  contraxit  cum  Katherina  de  Strainberg  virgine, 
filia  Hert  Strainbergs  felicis  mcraorie  et  Gretgin.  <appositi  sunt  simul 
in  tliurum  tn'decima  uovembris.>   <dehinc  decima  f|nnrta  novomhris  lo 
secute  uuptie  anno  quo  supra.>  <Priraogonita  ooruni  nata  est  qiiai  ta 

1497  novembris  Marcrrota  noniiii*-  anno  1497,  de  quo  int'ra  113.N  <Kls^^n 
sccuikIu  eoruiii  iilia  nata  tvst  in  anno  1499  12  jiiiiii.  vidt-  inlni  Charta 

uoj  14ü.>     <Enchin  tertia  eorum  filia  nata  est  anno  löOl  de  mense 
februarii,  de  quo  mfra  charti»  1G»).>  15 

1496  Anno  1496  secunda  augusti  douavi  domino  doctori  Florentio  '  / 

de  Venningen  aleam  paratam  cum  asseribus.  pro  alea  dedi  aureum, 
pro  tabolis  sex  ß,  <pro  fetamentis*  qoibus  cUttditiir  et  aperitor 
5  albos.> 

|*Anno  1496  quarta  ang:usti  dominus  doctor  Florentins  de 
Veningen  egoquo^  ana  profecti  somus  Bfagnntiam,  quinta  angnsti 
de  Magnntia  ad  Wormatiam,  sezta  augusti  asoendimus  ad  Spiram. 
duravimus  ibidem  usqae  ad  diem  nonam  augusti;  ea  namque  die 
ivimus  ad  oppidum  Landawe,  quod  distat  a  Spira  miliaribos  quatuor. 
moram  ibi  egimus  usque  ad  sedeclmam  augusti^  qua  tnnc*'  lererai  % 
sumus  ad  8pirani.  illic  mausimus  usque  ad  vioesimam  piimam  augusti; 
eadem  die  ad  Wormatiani  renimus.  vicesima  secunda  augusti  ledie- 
bamus  Maguotiam.  ibidem  moram  egimus  msqno  ad  vioesimam  quin* 
tam  augusti;  illa  namque  die  redimus  Fraukturdiam.'^i 

*Dorothoa   H  ii  1  z  h  u s  e ri n.    Anno   1496   quarta   augusti 'Vr 
nata  ^t  e\  Ilamando  Huizhuser  et  Margreta  sua  legittinia  Dorutliea, 
quam  e  fönte  sacro  levavit  Margrets  Jiulzhuserin  relirtM  vidua  Keiu- 
rici  lrgeö(jiiemers.*|  <  ^'det"unctii  esr.''>  <etsi  (ieletuni  iuuhmi  verum  est.> 

<Petrus  Brom.    Anno  die  decima  sexU  augusti  natus 

est  Petnis  Brom  ex  Hansen  Bromou  et  Gretgiu  ejus  legittima.  sie  »s 
mihi  ittulil  jani  dietus  liaiis  Brom. 

Froüica  Wiß.  Auuu  149G  decima  soxta  augusti  die  bapiizau 
est  Fronica  filia  Philippi  Wiß  et  Fronice  sue  legittime.> 

<Mai  grota  Wisseu>    Auuu  1496  vicesima  octava  augusti 
Margreta  uxor  Bemhardi  Wiß  et  tilia  Heiurici  de  Artonberg  scriptoris  « 
dyitatis  exsolvit  debitum  nature. 

<Niclaus  Wißbecker  Johannes  Sommer>  Anno  1496 
ultima  augusti  dominus  Niclaus  Wifibecker  ez^irayit,  qui  erat  scola- 

a)  8  feiimBlo.  1>>  S  0t  «go.  e)  8  nunc. 
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atidis  ac  canonictis  sancti  Bortolomei.  soolastriara  obtiniiit  Joliaiiiiee  i^^'^ 
Summer  canoniciu  Faiu  ti  Bartolomei  quam*  albi  oontulit  generosus 
dominus  EngeLbertus  ^  de  Nassawe  comes,  prepoeitoB  divi  fiartolomei. 

€2»  In  noDdinis  aatumnalibus  anno  1496: 

i  Bmit  mator  mihi  pectinem  coraeam  pro  Xm 
Dao8  pectines  comeos  emi  pro  26  ^. 

Ciphmn  de  ligno  fraxino  vtügariter  eechenb&Iz  pro  6  B  eoii. 
Pro  tabula  ügnea  io  qua  scribitur  20  ^. 
Pro  in  pectmibufl  ligneia  6  albos. 

ii  Pro  pUeo  nigro  7  «Iboa. 

Fraodscum  Pütrarchaii)  in  omnibns  operibus  die  16  septeni- 
bris.  <donavit  mihi  doctor  Florentius  de  Veniiingen.> 

Ein  thegen  mit  *'im  niissoii  gewunden  lu  ft.  ist  lang  und 
doch  oit  zu  tili,  kauft  vor  '24  albus,  und  schnitt  zu  beiden 
u         eitlen.  <doDavit  illum  frater  domino  Lanr«  ntio  Truchses  canonico 
majoris  ecclesie  Maguntinen^^is  etc.  actum  22  mardi  et  Mercurii 
post  jmlmarnra  anno  1497. >  }497 
^3        Anno  1496  ö  septombris  sii^allavi  orto  qiiitantiius  matri:   prima  J-t^s 

X  florf»Düruni  sub  tituio  n  »  niptionis  in  üeilnhusen ,  spcmula  XTTI 
M  flün  nnrum  continebat  ad  vitam  raatris,  tertia  XX  florenururii  sub 
titulü  reeniptionis  in  Ulmn.  quarta  Xlü  florenorum  ad  vitani  matris 
in  Xorenbcrt:.  (|uiiita  Xlil  Ütuenorum  ad  vitain  meam  olini  etiam 
ad  vitam  Anuf  M>ii  tis  in  Erfurdia.  «pxta  XI III  tlnronorum  sub  tituio 
reemptionis  in  Krfuniia,  Heptiniani  XIll  tlnniKiruin  ad  vitani  Bern- 
*5  hardi  fratris  in  Kifurdia,  octava  X  tlurenoruni  sub  tituio  reemptionis 
in  Hochheini.  <Fratii  lueo  sigillavi  unam  (luitantiam  super  8  flor. 
ad  vitam  suam  et  niatris  in  Erfurdia.>  <Anno  1498  sigillavi  decem 
quitautias  matri,  fratri  duas.> 

Anno  1496  die  16  septembris  crematus  est  Jndeus  quidam 
30  eo  quod  monetam  absdndendo  IblBificant' 

'J3p  .*Anno  domini  1496  Yicemma  secunda  septembris  Katherina 
Hulzhoserin  zum  Ooltsteiu  in  stuba  sua  traddidit  ducentos  aureos 
mutuo  domino  Heinrico  Silberbei^  preposito  in  Monster-*  Meifelt'  etc., 
quoe  ipsemet  numeravit,  in  numerando  mater  mea  traxit  actum  ut 

%  sapra,  preaentibus  ibidem  matre  mea,  OUberto  Hulzbusen  filio  prefate 

s)  a  «Md.  b)  ßWt  im  Ood. ;  4aßt  lJU»  gth$M»,  «)  S  »»Mtnlo. 

*  Zu  Herp  oben  64, 6ö  t»i  jalach  Sept.  n     holfen  hat,  ine  mit  dem  fuer  richtea 
muffegeben.  Sept.  16  itt  jtiÄmfaUa  r$Mg,    und,  so  er  Cristen  weiden  wü  und  nmb 


laut  B.B.  1496  Fol.  46  wird  149$  das  Bwert  bit,  im  gcdiou  und  darnach 

M  quintap'^stexaltatioDiscmei^ie^cÄfo»«?«:  verbrennen  lassen,  soliehs  mit  une  reden, 

item  8eligman  Judden  der  darbi  mid  '  Münttermai/eld ,  jetzt   ein  Flecken 

douiit  gewest  ist  do  die  gülden  bcsnid-  nc,  von  KMenz ,  xcenig  nördlich  von 

den  woidan  sin,  dana  gmaden  mid  ge-  dir  If  onI. 
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1496  Katlierioe  et  me  Job  Rorbach.  quo«  cum  accepit  predictas  Heumcns 
ete^  in  inyi  foiensi  deacendit,  Oilbeitns  0t  ego  cum  ipeo  pariteTf 
tradiditqae  OUberto  obligattonis  literas  quibus  pro  dacentis  obligarit 
se  et  fratrem  samii  Hans  von  Silberbeig  dicte  Satherine  et  here- 
dibus  suis,  quod  clarioa  patet  in  dicta  obligatione  sigiUata  amboram  > 
aigillis  et  doniini  Heinrid  et  fratria  sni  Hmsen  ambo  de  SUberbeig. 
rediebamus  GilbertuB  et       25  aeptembria.*! 

Johannes  Wiß.    Anno  1496  die  aedecima  septembzia  natoa 
est  Johan  Wiß  ex  Jacobo  Wiß  et  Fronica  ....  de  Monclien  uxore  sua. 

I*Anno  149t)  prima  octobris  dupUcate  vaive  circa  fenestraatf* 
anterioris  p.irtis  majoris  stnbo  orecte  ac  perfecte  sunt*!  <*Eodem 
anno,  antea  tarnen "  t|uani  valve  erifi^ebantur,  stuba  magna  ot  aiüa 
que  precise  antü  stubam  est  vulgariter  der  em  dealbate  et  coloribus 
variis  ut  vieles  colorate  siint.*> 

Job  au  ü  von  Molnheim.  Maroreta  uxor  Anno  doraini  ^-^ 
1496  die  decima  septima  octobris  sjx  nsio  matrinionii  contracta  e»l 
inter  Johannem  de  Molnheim  (h  ibuit  autem  aatea  duas  uxores)  et 
Margretam  vixginem  ülia  quuntlam  Thome  Ogelnheimers  et  Margrete 
Grussem  nunc  uxor  Stephani  Gruubergei-s  vittiicus  prefate  virginis 
Maiigrete  sponse.  <8olemnizatum  in  fsicie  ecclesic  decima  septima 
noYembriä.>  <nuptie  delnde  odebiste  fiieie  die  Ticeeima  aecnnda  novem* 
bris  eratque  dies  Martia;  non  enun  poterant  oonanmari  die  Lane  ob 
featum  presentationia  Tii^is  ]fari6.>  <Ex  ilUa  natna  est  Ogir 
i*99  15  jiuiii  anno  1499.  Tide  infi»  cbarta  140.> 

Anno  1496  hab  ich  ein  ge walabrief  Tomegelt,  2a  TOizihen'  «c 
nf  zwen  motgen  ackets  und  fünf  fiitel  minner  Uli  rüden  gelegen  in 
149a  der  Bockenhoimer  termini,  die  min  matter  yor  im  jar  1490  T^aiijfl 
hatt  Han  Classen  mortellern'  und  Hen  im  Hoff  der  jangfrawen  an 
Wisaenfrawen  lantsidel,  und  hatten  die  buwem  kein  genügen  dran, 
sie  werent  dan  noch  gewonheit  iia  gerichz  gewert  darumb  gaben 
Bemhart  min  bruder  und  Martha  min  Schwester  mir  ein  gewalzbriel^ 
von  irer  zweier  wegen  zu  vorzihen;  also  bracht  ich  dissen  grwalz- 
brief  vor  das  sitzen  gericht  zu  Bockenheim,  den  üessen  sif  zu,  und 
darnarli  v  orzeh  ich  von  wegen  rains  brudors  und  Schwester  und 
meinetwegen,  also  wnrden  wir  uii  dem  lant  vun  geriehz  wcj^en  » 
druß  gesezt  und  die  obgonaaten  bueren  dringesezt,  und  den  gewalz- 
brief  wolt  mir  das  gericht  nit  -u  idder  geben,  actum  anno  1490  tlio 
uctava  nov^mbris.  von  iiiius  bruder  Conracz  wegen  kont  ich  nit  vor- 
zihen, den  er  was  zu  Venedig. 

Anno  1496  tredecima  novembris  hat  hie  ein  schiesseu  au-  er 
gefangen  mit  der  bandboksen,  das  hat  gewert  dh  tag,  und  sint  der 
acfattccen  hnndmt  und  eicht  gewesen,  and  der  kleinpt  dammb  man 

a)  8  vid«iiv«t.  b)  (M.  UU. 
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geschoeseD  hat  fanf  und  Eweuzig,  mit  namen  dri  ochBen,  ein  schwanen  t49e 
hudt  mit  einer  silberen  roren,  ITTT  elen  schwarzen  sohamelott'  nnd 
zwenzig  zennener  kleinet,  als  fleschen  gießM*  gelten*  biren  teller 
kannen  etc.  den  besten  ochsen  gewan  einer  heiat  Thomas  bossen- 

»  meisters  sun  siezt  bi  der  Bockenbeimer  porten,  den  andern  ochsen 
gewan  Conrat  Nnhnß  min  Tetter,  den  dritten  ein  boasenmeister  von 
Menz,  den  hatt  mit  der  silberen  roren ....  schuchlepper  bi  sant 
Johan,  den  schamelott  znm  wammes  gewann  Dill ....  ein  ledder- 
Torkaiifer  uf  dem  Krötraarkt,  die  suwe  gewao  Hans  Sid  unser  scbmiL 

«rr und  habent  die  Frankfurter  schützen  uuuzeheu  kleinhoit  behalten 
under  den  fünf  und  zwenzigea  und  die  lieubtkieinet  all  ußgonomen 
den  dritten  orhsen.  und  haben  sie  f,^eschossen  uf  dem  Fischerfolt  in 
zwen  scliirni ;  Und  die  Icni?  des  scliuß  vom  stand  biß  in  schirm  ist 
336  eleu;  mit  einer  schnor  ist  en^^  also  £;emf-isen  worden.  Item 

15  hat  Schnabels  sim  riii  briezsch,  und  welcher  schucz  sex  .schus  nocli 
einander  des  schirms  teit,  dem  sclilug  man  der  brizselu  n.  item 
wt'li  lirr  nit  bi  die  schützen  gehört  und  ging  über  daii  gebleug,  dem 
schlug  man  drr  brizschen  oder  must  Uli  geben.  Und  schössen 
die  schücziii  zeht  ii  schuß.     Auch  sint  dri''  kleinet  zum  ritterschuß 

»  vorordenet,  mit  numeu  zwen  hud  und  ein  birett  mit  kleiuon  silberen 
roren  und  ein  silberen  lanzknecht  mit  einer  silberen  helleubarten. 
und  habent  die  Frankforter  die  dien  kleinet  zum  ritterschuß  auch 
behalten. 

t$  Anno  1496  viceeima  sexta  noTembris  emit  mihi  genitriz  Vi  ® 
^  ulnas  panoi  einer  tunkelen  färb  oder  rauchfarb,  ulnam  pro  22  ß. 

emit  ab  Hartmando  Griff  <cttraTitque  mihi  sabdud  nigris  pellibus; 

induiqne  eam  primum  quarta  decembris  que  est  dies  sacre  fiarbare 

Tiigini8.> 

e$        <Ludwig  Hensperg>  Anno  1496  in  dio  dive  Barbare  Tir- 
so  ginis  que  est  (quarta  dies  decembris  natus  ex  Xarolo  Heuspurg  et 
Martha  sorore  mea  Ludwieus  (post  horam  nonam  paululum  ante 
merediem)  primogenitns,  maxime  Marthe;   habuit  namque  Oarolus 
antea  duas  uxores.      Quinta  decembris  baptismate  renatus  est  e 
fönte  baptismatis  suscepit  infantulum  Ludwieus  de  Paradiso  juris 
«  utriusque  doctor  ac  miles,  hujus  (ii)i(li(jue  scultetus.   <Deinde  anno 
1497  die  16  octobhs  peperit  Caruluni,  de  quo  latius  infra  Charta  u^r 
101.>  <Obiit.     Anno  1499  decima  quinta  junii  genuit  fihumf  quem  '499 
«  tiam  Karolum  noniinavit.  vide  infra  141.>    <Aano  löOO  pep^t  '^oo 
Ort  13  Junii,  de  quo  infra  charta  154.> 

10  a)  9  gltt  fliA.  b)  9  der.  e)  S  VI. 

>  Zeug  mit  Kame^kaam.  Lexer  ü»  66L  *  O^Um  f9r  Jf^fiM^titon.     «.  0. 
QuailMi  t,  Ftankf. Octdi.  I.  IH 
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1496        |*AnDo  1496  die  sedecima  deoembris  qaedam  mnlier  per  jasti- 
tiam  Tiiigis  C68a  per  civitateiD.*!  * 

'*Anno  149C)  die  docima  nona  octubris  Hormanus  Ho*  Liecli 
locüvit  operas  suas  luath.  die  vero  17  decembris  abiit  de  voluiitatc 
matris.*i  » 

Anno  1496  die  ▼icesima  decembris  soivi  oxactionem  ex  parte 
niatris,  videlicet  novem  fl.  duodedm  ß  et  VI  h  dominis  de  con» 
sulatu  tradidique  Johanni  zum  Jansen  et  Scheffer  Henn.  et  aderal 
scriptor  <Jobanne8  SclinegUQ.>  Cristianus  folker  debebat  adesse  sed 
non  erat,  actum  in  parva  stubella  versus  gradus  uf  dem  Romer.  » 
1495  vifle  mpva:  in  aoQo  95  die  30  decembhs  etiam  soM  tantundem  ex 
parte  matris.^ 

<Heinricu8  Wiß.  Mar^^reta  uxor>  Anno  1496  decima  ro 
nona  ut  arbitror  mensis  decembris  Heinricus  Wiß  (filiua  quondam 
Hans  Wissen  et  Anne  Schwarzbergerin)  contraxit  sponsalia  cum  u 
tfaipreta  Beissen  (filia  qaondam  Petri^  Reissen  et  Agnetis  de  Alzen 
qua  hodie  vivit  habetque  sccundum  maiituni  lUHiiiiic  B«  c)it  ddus  de 
Bubenboim  nobilista);  acta  hec  sunt  sponsalia  in  Algesheira.^  <Deiude 
U9f  anno  1497  aededmA  jaauarii  et  solemnizatio  matrimonü  in  fiatie 
ecdesie  et  nnptiarnm  pompe  habile  8uot>  » 

<Beatrix  Scfawarzenbergerin>  Anno  1496  annum  ab  ri 
initio  jannaiii  inchoando  Beatrix  filia  Amoldi  Schwarsenbetigs  et 
Die.  ^Katheiine  baptizata  est  in  die  Johannis  evangeliste.  eodem  die  eam 
fnisse  natam  arbitror.  commater  infantis  est  Guda*  mater  Simonis 
Uftlennen.  • 

<B 0  cke n  h e  i  m  0  r  torii>   Anno    1490  supra  [uiidainciituni  r.v 
quod  prius  erat  ust  udilicat4i  tutris  vulgo  der  BockenUeimer  tura  et 
in  forraam  redacta  eam  ut  cernis.* 

<Anno  1496  hat  der  ratt  zu  Frankfurt  ein  melwog  ii%ericht 
in  der  Esoheimer  gassen  nah  bi  dor  porten.^  mer  bat  man  auch  ein  m 
newen  bron  da  ufgefurt,  daran  hat  dor  ratt  ein  stewer  geben,  das 
uberig  haben  die  nachbar  und  die  darum  b  wonend  müssen  bezallen; 
und  hat  min  mutter  von  iron  hoff  mitsampt  den  ziasUußlin  gelegen 
in  der  obgemelten  Escheimer''  gassen  musen  zaUen.> 

»)  Otd.  die.  b)  8  F«t8r.  e)  AMI  im  Oad.,  iaßr  IMi$  filamn.  d)  a  fiMh«nh9ja«.  » 

«  B.n.  1496  Fol.  76:   Torcia  in  dio        »  Gau-  Alr^!,h^,m,  Stadt  Vt  M.  waw. 

Lucio  (Dec.  13):   Itom  die  frauw  dio  von  ObettHtfähetm. 
den  baroh«n  Peter  von  Dornkheim  aone       *  Im  Bnmeittmimek  «m  i49e  ßndm 

gonoinnn  haU  mit  ruten  oBdlagen  lassen.  »ieh  die  ddaUUrten  Awtgaben  äher  </««  Bau, 

•  SUke  oben  26g,  ^  Wird  fiaU4M»  l,  H4sw9imttl  «nrSter.  II 
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79  ANNO  1497. 

Jun. 

(aniiuiii  iib  iiiitio  jaimarii  incipiendo) 

<L  a  (1  d  n  r  II  ni>  Anno  1497  prima  dio  jamiarii  primiim  frater 
et  ego  iviimis   ad  Ladanmi  ,  fie  quo  latius  vide  supra  in  anno  95, 

*  ubi  de  eraptioue  duinus  Ladanim  habetur  in  tblio  41*.^ 

*Anno  1497  secunda  jaimarii  donavi  uleum  Katherine  Hulz- 
hiisnin  zum  ( Joltstciii,  pro  ([ua  solvi  (>  iUbus.  assores  qui  in  ea  sunt 
donavit  mihi  matoi'.  donavi  insupfr  unum  parvum  cultelluni,  Quorum 
quatuür  habui  de  Colunia  pro  quibus  solvi  22  albus.*, 

10  <Anno  1497  prima  jaimarii  ut  arbitror  obiit  generosus  cumes 

Juliaiuies  de  Isenberg  fruter  coniitis  Ludwici  de  Isenberg  dominus 
in  Büdingen. *> 

79»        <Krewen>  <Anao  1497  sint  uberschwenküch  und  ein  gi'osse 

menge  krawen  oder  krehen  gewest,  die  da  angefangen  haben  imjar 
IS  1496  und  im  jar  1497  Vorgängen ;  oder  im  jar  1497  ist  ein  mech- 

tige  große  geschworm  der  kefferin  ^  gewe6t> 

<H  u  n  e  r>  <Anno  1497  sint  fiU  huner  süchtig  an  der  grossen 

krankheit  und  auch  fill  daran  gestorben,  mazime  yemali  estivaliquc 

tempore 

74        <Ladarnm>  Anno  1497  in  die  epiphanie  primnm  in  nova  An.  e 
stuba  oeDavimus  omnes  infniscripti,  non  more  societatis,  sed  oonn- 
Tiam  haboimus  in  quod  omnes  paritar  admissi,  sive  de  corpore  socio- 
tatia  aire  non.  huic  cene  prepositi  erant  Hans  Tom  Rin  civiiun 
magiater'  et  Udalricus  Neuhasen,  quos  solemus  magistros  coquine 

«5  appellaie.  erant  autem  ceuantcs:  doctor  Ludwicus  de  Paradiso  soul- 
tetos,  doctor  Adam  Heimbacb  advocatus,  Hans  vom  Rin  civium 
magister  et  Conrad us  Sohlt  siius  sodalis,  doctor  Johan  et  Hen  Gieu- 
burg,  Hcnn  Saß,  Ort  Johaun  Conrat  et  Ort  zum  Jungen,  Gorg  Johan 
et  Johan  Frosch,  Bemtmrt  Philips  Heinrich  AViß,  Jacob  Heilman 

«•  Stralnberg,  Daniel  Brom.  Conrat  Moneß,  Karlen  Henspurg,  Siffart 
Knoboüarh  ,  Ulrich  Neuhuß,  Cristian  Folkor,  Johan  Reiß,  Joluuin 
Hann  Diumas  Sosspn heimer,  Bernhard  Job  Korbach,  Johau  von  Hulz- 
heiTiior,  SiniDn  Ut'stenner,  Eborhart  von  Ilnsrsthoim  ,  (lorg  Martroff, 

r<r Ludwig  Marpurg,  das  8talbiirg;,  Wuii'  et  Woli"  Bluui.  snprnscripti 
sunt  de  sociotato  vrl  jus  ijisis  cumpetit.  Engel  von  Hüc/folt,  lieon- 
tiatus  .  .  .  Goorgius  Artolf  licentiatus,  ....  Kosenberg',  Henn  Frosch 
den  mau  nont  Froscholgin,  Fetter  Sossenhoinier,  Hans  Hlum,  Miicliar*^ 
Schvvarzenberger  des  rattes  schriber,  Haii-s  Diriueier.  hiis  non  com- 
petit  jus  societatis.     Summa  47. 

K  a)  FVdt  tm  Ood.  h)  S  koffor^  n.  c)  Späler  von  Job  aMtt  mrr.  am  tMipora 

ectOAli.  4)  S  Mylduor.  e)  Dafür  im  üod.  LSeke, 

*  Oben  260,  *  Ihr  Todtttag  diete*  Ymburg«r*t  itt  Simon  (t>«rgl.  dettm 
Gneh,  d«t  Bmm»  7«M&ttry  f/,  940  meht  bOtontU.   ■  Aiüttr^r, 

18* 
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W7         <AlluTio>  Anno  t497  octaTa  janmarii  allavio  Mogani  6x>r5 
ercvit  ita  ut  ascendit  ultra  Schonstein  usque  ad  domam  Rupeiti 
Mones,  adeo  quod  aliquibos  diebus  intniTit  per  onmes  portal,  claude- 
bantaniae  hüs  diebus  porte  omnes  preter  portam  sancti  Spiritas,  qne 
nocte  una  non  claudebatur.    et  ob  ejus  crescentiam  dimissa  sunt  & 
divina  in  ecclesia  divi  Ijeonhardi  usque  in  duodecimani  jannarii.  r\f^, 
potfrant  navts  a  Ma«,^untia  ascendere  por  dies  aliquot.  <luodi*cinui 
porto  reserabantur,  ncc  hüs  diebus  operari  poterant  nioilitores.  rolaria 
varia  ac  plura  repleta  aquis.  <rni'snsque  excrevemnt  et  Moo;anus  et 
Renus  ac  omnia  fluniina  in  hac  nostra  rep:ione  effecta  niajora  quam  i» 
antea,  adeo  ut  rotro  m  sedecini  aunis  nun  fut  re  ilumina  abundan- 
tiora'.  XVill  jannarii  Mo/^'^anus  se  extendebat  plene  usque  ad  ecclesie 
intruitum  ubi  per  gradus  ingreditur.*    donuo  etiam  divina  obmissa 
die  XV  januarii  usque  ad  22  ejusdem  mensis.>^ 

Anno   1497  octava  januarii  si  juste  mcmini  admissi  sunt  ad  is 
societatem  nostrc  stube  Wolf  Blum  junior  et  Ludwicus  <Martro!T>*. 
solvit  quilibet  pro  jure  societatis  triguita  tlurenos  et  tlorenos  tres  tH\ 
quud  uxorati  sunt.    <Heinncus  Wiß  admissus  in  societatem  tertia 
febniarii.     Eodeui  die  obiit  Mai-greta  reiicta  Heinrici  Ergescheninit'rs.> 

<BernhardaB  Wiß.  Anna  uxor  8aa>  Anno  1497  decimar$r 
januarii  publicata  sunt  sponsalia  Bernhardi  Wiß  vidui  et  Anno  vir* 
ginis  et  filie  Henn  Demers  alias  dictus  Stockems  Henn  et  Barbare 
Lenin^n.  omnia  enim  acta  sunt  uti  s(dent  fieri  cum  sponsalia  contra- 
buntiir:  eo  enim  die  couvocati  cognati  simulque  conarunt  et  tropu- 
diarunt.  sponsio  autem  matrinionii  est  auti'a  in  adventu  celebrata.  » 
<Eodem  anno  qainta  junü  ouptie  habite  sunt  appoäita  sponsa  sponso 
in  thorum.> 

<Ladarum>  Anno  domini  1497  duode<  inia  januarii  convo- 
cata  est  societas  nostra  ad  cenara  et  viri  et  niulieres,  nec  admissi 
alü  quibus  non  competobat  jus  aliquod  in  societate,  duobus  demptis*.  » 

erant  auteni  infrascripti  in  cena  presontos .  nee  ordine  debitf)  sub- 
notaütur  sed  pntut  niemorie  inciderunt  t  ollog-i  (et  hoc  cena  ))rima 
erat  in  quam  conveniebant  more  societatis  vere;  antea  in  nova 
stuba  non  tuerant  mulieres):** 

1  Ludwicus  do  Paradiso  srultetus  » 

2  doctor  Joliannes  Ulauburg 

3  Johau  Glauburg 

a)  Ourr.  (mü  dtr  Tml*  du  Awoteet  xw  dar  Jfoti*)  tnu  Murpnnr.    1>)  M  Cid. 
Uchktü  haWer  unter  einamUr,  nach  Analojfü  der  AufxäMung  oben  250  g.  # 

>  Bmi^  tStik  wM  wf  di*  grou»  UAerttkwmmung  vm  1480  (mtniL  «ihm 

219  u.  226).  •  Der  tot^liche  Eingang,  jetzt  zugemauert.  *  VergL  dazu  th'r  Kod' 
hoßitche  Chronik,  Städterkr.  XI WO,  «  A«'.  6*^  u,  G9  der  /oU/tnden  Aitf'zäkhmf. 
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4 

HamaDdns 

5 

Margreta  uxor  sua 

Hulzliuscr 

6 

Gilbertus 

7 

LudwicoB 

8 

Eleseos 

• 

9 

Barbara  sua  uxor 

10 

Bernhard  US 

1 1 

Anna  spou^a  sua 

12 

la 

Fliilippus 

Katherina  uxor  uiub 

^  Wissen 

14 

Jacobus 

15 

Fronica  uxor  sua  4 

16 

Johann 

17 

Cristiu  uxur  sua 

18 

0 

Johann 

omnes 

19 

Frosch 

1^0 

Libgiu  spunsa  sua 

21 

Ort  t 

22 

Johann 

J  ungoo 

23 
24 

Margret  uxor  sua 
Oonrat 

25 

Ortgio  ' 

26 

Karlen  Henspuig 

27 

Michel  Schwarzenbeig 

28 

Eriiigm  ejus  uxor 

29 

Haus  Ton  Rin  senior  raagistor  civium 

SO 

Kringin  uxor 

31 

Conrat  | 

32 

Margrot  uxor  sua  1 

omnes 

33 

Jacob  1 

Neuhuser 

34 

Ulrich  ' 

35 

Jolian 

36 
37 

Agatha  uxor  sua 

ClaP, 

omnes 
Rockingon 

oo 

SüMt  Klobollach 

39 

Cecilifi  uxor  sua 

40 

Hen  Siiß 

41 

Cristiaii  Kölker 

42 

Johan  Reiß 

43 

Cristingin  sua  uxor 

44 

Johan  Huizheimer 

45 

Bernhart  ^ 

1  Borbacb 

46 

Job 

47 

Lud>Äig  Martroff 

48 

Enchin  uxor 
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49  Johann  Hau 

50  Katherina  oxor  6ua 

51  Daniel  1 

trJ  TTans  J 

53  (trefgin  uxor  sua 


Brom 


54  Wolf  Blam 

55  Kringin  uxor  sua 

56  doctnr  Adam  Heimbach* 

57  Anna  uxor  ejus 

58  Khf'rhard  von  Husestböim  " 

59  Gutgin  uxor  sua 

60  Conrat  Schitt  rivium  niagisWi'  juuior 

61  Margret  uxor  sua 

62  Friderich  Faut 

63  Margret  uxor  sua  f 

64  Friderich  von  Alzeu 

65  Conrat  Mones 

66  Claß  Stalburg 

67  Gorg  Martroff 

68  Engel  von  Hoczfelt  |  hü  honoris  gratia  admisst  in  n 
69  burgenmeistori^  I  oonam «  niülttm  nani(iiu  jus 

von  Norlingen        I      societatis  competit  ipeia 

Que  sequuDtur  vidue  eraat: 

70  Agnt  s  AVisscn  zu  Lebeoatem 

71  Eüchin  Korbechon  min  mutter  » 

72  Kathorina  Hulzhuscrin  relicta  Gilbert!  Kukhusens 

73  Otilia  Olniihurgerin 

74  Ursula  SdiwarzenbfTgfTia 

75  Agnes  Ergeschemmoriu. 

Yirgines  qae  adhac  nulli  adherebant''  duo  tantum:  *  a* 

76  Kringln  Hnmbncbten 

77  Kringln  Saasen 

78  Thomas  Sossenheimer 

79  Onti^in  uxor  sua. 

Tluic  (cno  protVcti  sunt  ut  coquine  preessent  Johan  Frosch  et 
Ulrich  Nuliuß.  Gilbertus  Hulzhuseu  et  ego  oramiis  primi  qui  otiia 
ceriis  correas  duximus,  et  ex  jussu  seniorum  iradebaiaus  Aunam 
sponsara  Bernhard!  Wiß  Danieli  Brom;  et  hec  prima  corrca  in 
ea  stuba  et  hec  correa  justa  consideratlone  DanioU  tradita  ipsi: 
magnificnm  et  homanum  se  exhlbuit  eiiga  sodetatem;  domum  oam-  m 


•)  <l<K  t(»r  Aduni  Iloiinbach  üt  im  (hd.  aus  Verseft^n  alt  x*cex  Pmtontn  grxhhU.  Dl» 
dadurch  mt$ta»>Unf  VnricMi^htU  m  dtr  Zähiung  üt  kiar  vtrbtsmi.  h)  S 
biogea  uoygtor.   c)  Cod.  401  tdhnc  mdli  iiiluNlit. 
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qne  jnsto  pretio  tniddidit  sodetati  etc.  at  supra  mentio  faabita,'  poet  1497 
cenam  advenit  matchio  Jacobus  de  Baden  jaddz  juditii  camere  regii 
majestatis*  et  cum  eo  aliqui  ex  assessoribiia  piocaratoribtis  et  nobi- 
UboB,  et  trepudiabant  ona  nobiscum.  item  quiuqae  soKdos  solvit 
s  unas  pro  cena;  hos  qainque  solidos  donavit  mihi  germanus  Bern- 
hard us,  ob  memoriam  quia  prima  cen& 

78  |*Han8  Brach.  Anno  1497  vicesima  septima  januarii  gladio 
punitus  Hans  Brach  00  (jiiod  stuprnm  et  incestiim  per|ictrnvit:  copr- 
novit  et  uxoroin  et  socruin.  (lox        qnis  adnlterium<  FF.  ad  legem 

^  Julia m  de  adulterio.)'  i^t  cum  eo  ductus  für  qui  suspensua  est  in 
patibulo.*!* 

78r  <Maro:rotha  Hnlzhuserin>  Anno  1497  die  tortia  <oratqno 
Hies  Venoris>  tV'bruarii  paululuro  post  diiodecimam  horam  in  nioridio 
expiravit  Marf^retha  Hulzhuserin  (vnlgo  dicta  zum  Tom)  rfücta  Hein- 
is rici  Irgescheiniers,  cognata  singularisqiie  benefactrix  niea  dum  vixit, 
ntque  collonetur  intra  electonim  nnmerum  sincera  mente  deum  precor. 
quartii  febniarü  tradita  est  sepulture:  sepnlta  est  preciso  ante  oara 
chori  januam  que  sita  inter  altare  sancte  Crucis*  (quod  est  plebani) 
et  scrininm  dominici  corporis. 

79  <Ladarum>  Anno  1497  hat  man  ein  oflbnÜich  gesclschaft 
gehalten  of  der  newen  stoben  tof  Mnacht«  nnd  Ist  die  ^t  gesel- 
Schaft  die  man  gehalten  hat  nf  der  nenwen  stoben,  und  farhen 
faatt  man  Yorbott  uf  die  stoben  alle  junge  gesellen  die  etwan 
gerechtikeit  in  der  geeelsofaaft  haben;   nnd  sint  die  jnngen  gesellen 

K  also  erschinen  mit  namen  of  den  22  tag  des  jannarü,  und  hat  daselbst 
doctor  Ludwig  rom  Paradtfi  Schultheiß  von  wegen  der  geselschaft 
disse  meinung  zu  den  jungen  gessellen  geredt :  das  den  jungen  ge- 
sellen allen  und  iglichcn  erlaubt  si  und  laub  haben  sollen,  uf  der 
stoben  nnd  in  der  g^elschait  zu  sin  und  umb  ir  gelt  zu  zeren  (das 

ao  sust  nit  gewonlich  ist ,  den  noch  ordenung  gunt  man  eim  nit  mer 
dnn  ein  geselschaft  zu  halten*  eh  dwn  er  gefscl  wirt):  darbi  auch 
gebetten  und  bofollon.  zuchtis:  sich  zu  halten  mit  rhinzon  und  willig 
mit  essen  vortmfrcn,  auch  im  danz  sich  nit  in  die  arm  mulifnhon  als 
snst  sunder  anstat  desselben  armfaliens  den  frauwen  die  h' nit  l*eii 
und  zuchtig  neigen,  diß  ist  küao  geschehen.  Auch  hat  die  gesel- 
soliaft  niarggraffen  Jacoben  zu  den  zitton  kamerrichter  unseren  gene- 
digen  hern  u  und  alle  bisiczer  und  etiich  advocateu  und  procura- 
toros  des  kumergerichz  lassen  wissen :  wie  man  ein  geselschaft  halten 
woU,  wollent  si  darbi  sin,  so  möge  sie  die  geselschaft  fast  woll  liden 

<•  das  sie  ir  gelt  bi  der  geselschaft  vorzeren.  desglichen  hat  mans  auch 

«  Oben  260.  *  Vergl.  dazu  Lerntr  III,  687  dk 

*  Seit  Dtoember    I4!)6.  Harpprtchi,     Notixen  det  Bürgernuntterbueliet. 
aMtonk.  Ii,  i09.  *  Obm  W  NaU  $, 

*  Dig.  lib.  48  m,V.Ux  39,  OmuüU       »  D.  h.  einmat  Act  AKkaUmig  «um 
16  iil  wM  In  88,  QueUtckt^  wi^tgm  n»  mm. 
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J-i^7  etlicb  lassen  wissen  die  in  der  canzelli  siot,  die  den  merer  teil 
erechin  sin  zu  der  zitt  der  ■^csclschaft. 
j(%ftr.  2  Dnrnarli  uf  unser  t'rauweu  ta^^  puriticatiouis  ist  loczol  falinacht 

L'-'-wcst ;    darurab  hat  die  gpsr!s(  hatt  nit  iren  anhab  gehabt  als  von 
alter,  unser  frauwen  zu  ereii .  und  hat  nf  don  sontn^  estomllii  quo  * 
est  ([uiuta  felu-uarii  hat  sie  angelangten  und  uf  denselben  obent  zum 
ersten  des  naelitimbs  da  gessen   und  oli'eutlieh  hie  undon  gedanzt, 
uf  den  muuta;;  darnach  zu  utidoren  haben  tier  burc^er  ein  iros<'llen- 
stochen  gehabt  mit  kronlin,  mit  namon  Conrat  zum  Jungen  li.tiuun'* 
Stralnberg  Conrat  Moneß  und  Claß  Stalberg.    noch  dem  sin  widder  w 
zum  nachtmall  erschin  (Ule  die  die  sa  der  geselscbaft  gehören  oder 
geladen  waren,   uf  den  dinstag  ist  die  geselschaft  auch  bi  einander 
gowest  glich  als  sie  zu  mittag  gesson  hatten,  sin  sie  umb  gangen 
noch  alter  gewonheit  zum  Teuschen  has,  zu  sant  Johans  und  zu 
sant  Antonien,'  und  ist  der  fürst  margraff  Jacob  von  Baden  kamer-  u 
richter  nit  mitgangen,  noch  keiner  von  assessoribus  oder  bisiczern. 
darnach  zum  nachtmall  sin  sie  alle  widder  zusemen  komen  und  zum 
danz,  desglichen  den  eschermitwoeh  zu  mittags  und  obents.   uf  dan»'^ 
eschcrmitvvoch  noch  mittag  haben  die  frauwen  noch  &\tAiv  gowonhoit 
zwen  kochenmeister  gemacht  zu  der  grünen  Soppen',  mit  namen  » 
Claß  von  Rockingen  Hen  Stralnboi^ger,  beidsampt  widwer.  darnach 
sint  sie  honiiß  in  Hen  Gleuburgs  garten  gangen,   da  die  geselschaft 
h'^TiuH  kam,  bald  darnach  kam  der  fürst  mitsjimpt  etlichen  bisiezf  rn 
zu  innen  geritten  und  war  hi  inen,  darnach   ritten  sie  widder  iieini 
und  png  die  p  ^elscliaft  aucli  heim  und  kamen  zum  nachtmal  widder  ^ 
zusanien.    uf  donrista:^'-  zu  uiitta^r  ossent  die  mannen  einiir*  uf  der 
j^ttihen  und  bcs<_lilus.sent  die  rechen sehatt,  und  nanicn  von  dem  tuark- 
giatfen  nit  mer  den  1  gülden;    und  desglichen  von   bisiczern  und 
allen  dennen  die  dem  kamergericht  vorwant  waren  gab  keiner  mer 
den  I  gülden,  schankt  der  markgralT  der  geselsclmtt  ein  iiiisi  Ii  und 
ein  rehe.  des  rattes  amptlude  und  ander  edellude  gaben  einer  Ii  gülden, 
ein  burger  HI  gülden,  darnach  uf  den  genanten  domstag  zu  nacht 
OBsent  sie  bi  en  und  yorzert  einer  als  ich  wennen  III  ß.  darnach 
uf  den  sontag  invocavit  zu  nacht  ossent  sie  aber  bi  einander  den 
manderkefi^  und  Yoizert  einer ....    Und  also  hatt  disse  brassenhe  ^ 
ein  ende,  dieser  geselschaft  kochenmeister  sint  gewcst  Jacob  Neuhuß 
Johann  Hann ;  winmeister  und  broitmeister  sint  gewest  Johan  Frosch 
sponsus  Lisgins  und  Conrat  Neuhuß. 

Bi  disser  geselschaft  sint  nit  gewest  min  mnttor,  min  bruder 
Bernhart  und  ich,  noch  min  schwager  noch  min  Schwester;   auch  « 

ft)  8  Heimen  (Heylnanit). 

'  Dieter  Umgang  wird  von  Bernhard  1466)  am   Tagt  nach  AsdtenniUtcoek 

mußihrlicJt  betdtriehen.  Oben  2H.  verzehrt .   A,  a.  0. 

'  Dir   fp-nne   Suppe   u  urde  xu  Hern-  •  =  allein, 

hurd»  Zeit  {er   berirhltt  e»  zum  Jahre  *  Uazu  Bernhard  oben  '^12.  «5 
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«J*  Haman  Hiilzhusen  und  Mfttjfp^  sin  fraweo,  noch  QUbrecht  sin  bnider  n^? 
noch  Katlh'i  ina  ir  mutter  die  war  aach  kraiik^  noch  auch  nit  Käthe- 
nna  Hulzhuserin  su  Spangcnbcrg  Docli  ir  sun  Ludwig  Hulzhusen; 
u  Birrnioineii  uf  den  Bontag  invocavit  zu  nacht  ist  schwager  Karlen 

»  Hinsberg  und  Martha  min  Schwester  bi  der  geselschaft  gewost.  und 
hat  un<^  uß  der  geselschaft  gehalten  Margretten  snoi  Tom  dott'  die 
wir  alsrlon  truerrenten. 

B2  Aniio    1497  dpcimn  nona  febriuirii   bapti?;ata  fst  (arbitrurque 

oani  t'a  eiiam  die  natani)  Margret»  filia  <  onraili  Scliits  co  tuiic  junior 

»o  «'xistcns  '  magister  <Mvium  et  Margn-tc  lIumbrechttMi.  suscepit  de 
baptiäEUü  iiifautulani  Margreta  rolicta  Uüiurici  zum  Jungen  ^  et  mater 
Conradi  et  Ort  zum  Jungen. 

83  <K  1 0  b  e  1 1  a  c  h  s  h  u  f  t>  Anno  1497  prima  martii  cecidit  turris 
uf  dem  Klobeiachsbofl'  extra  poi-tas.  antiqua''  structura  erat  satis 

u  forti»,  oirctimductafoflsatis'*  et  aquis*,  diruptaquo  fünditus  reparari  noa 
poteet  nisi  do  novo  odificetur 

<SifriduB  Klobenach>  Anno  1497  secnnda  martii  hora 
qoarta  post  merediem  natus  <$ifndus>  Klobellach  ex  Sifirido  Klo- 
bellach  et  CecÜia  uxore  ejus,  tercia  autem  martii**  baptizatus.  oom- 

«o  patcr  infiintiB  dominus  Bembardus  Schefferlin  doctor  et  juditü  camere 
Tenerabifis  assessor. 

Anno  1497  quinta  martii  natu  ut  arbitror  (baptizata  oanique 
C6t  ea  die)  Maigreta  Neuheuserin  tilia  Conradi  Nouheusers  ot  Mar- 
grethe  nxfire  ejus,  commater  <infonti8  Maigreta>  uxor  doctoris  Valen- 
tini  <Darnkheim>  juditü  camere  procurator.  <Mortua  oet  antequam 
fuit  trium  mcnsium.> 

83f  <Johan  Henspurg)  Anno  1497  quinta  martii  et  dominica 
If'tarp  Johann  Hinsborn-  pf)st  altercationera  »  t  insolentias  in  domo 
liiihitas  aliipas  in  donin  justissime  afropit.  fleimle  post  vt^pt  ias  in 
foni  ante  pretorium  apprehensus  publir«'  per  pcdcihts  magistratuuni 
«im  tus  in  carcerem  sajicti  Spiritus.'''  <  Hcpost  dfcima  se\ta  maji 
eudem  anno  do  carcere  laxatns  et  rnHsMi>  e>t.*>  <;Depust  vero  se- 
quenti  anno  in  niense  januarii  itt^^ruiu  cai-ceri  includitur,  in  quo  nunc  J49a 
residet.^  actum  mo  existente  Wurmatiü.> 

»  i)  5  nxistontis.  |.}        Hflior.  i.  i.  LBeke  im  Chi.  e)  8  MitM.  d)  8  fSomta. 

e)  Coii.  fcbruarii. 


•  Sl>:  im,  Fehr.  .'!  ij6»torhen.  OUn  27lK 
'  Die  AnticiU  Hteitz  t,  daan  hier  ein 

Wwt  wie  momta  amgt/aUen,  fälU  mit 

*  B.li.  1496  Fol.  103^:  NUl  quinta 
post  judica  (Märt  Iß):  itrm  als  Johan 
von  Hiuä|M>rgi»  muttur  bit  inc  Johau 
leuger  lig^n  und  on  iren  willen  nit  aß> 

<S  lassen,   iro  sagcm:  der  rat  wolle  iuo 
ligen  lassen  so  lang  dem  lat  eben  ist. 


tinr}  >ias  alo,  sich  mit  «lein  spitalmeister 
umh  die  cost  vortrage. 

♦  JU.B.  Fol.  S:  Tercia  post  poute- 
oosten  (Mai  tß):  ab  Jebaa  Hinspergs 

frundo  bitten  ine  ußzulasäon :  ineo  vor- 
^oniH'ii.  doch  zu  wege  sagen  sich  der 
gcselschaft  zu  luasseu  siuer  krankhoit 
halber. 

'  Fol.  96 :  i'i'.tti  ton  ia  post  epiphanie 
(J€m.  9):  item  mit  Johan  fieogspeigen 
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J*97  Anno  1497  decima  quarta  martü  sipillavi  matri  octo  quitan-  84 

tias:  primam  de  X  florenis  titulo  reemptionis  in  civitate  Geilnhusen. 
secundam  XX  florenorum  sub  titulo  reemptionis  Ulme,  tertiam  XIII 
florenonim  ad  vitam  matris  Norrenbcrsfe ,  quartam  de  X  floronis 
redimendis  in  Villa  Haoheim quintim  XIII  floronomm  ad  vitam  niatrif?  s 
Ar^^entine,  sextam  XIII  tlonMiorum  ad  vitnm  moam  et  Anne  snroHs 
nostro  defwncte  Erfoniio.  septimani  de  XIIII  tlorenis  Erfurdie,  ucta- 
v;im  XIII  florenorum  ad  vitani  fratris  Bernhardi  Erfurdie.  <frath 
sigiiiavi  unam  de  octo  florenis  ad  vitani  suam  et  matris.> 
i4Uf^  <Anno  1498  ipsa  die  Petri  et  Pauli  si«rillavi  matri  quitantiani  m 

"'de**  20  florenis  sub  titulo  re<'mpHonis  quos  prestant  ülnienses,  debitos 
JmI\  -lautem  ipso  die  nativitatis  Johannis  baptiste.>  <l)um modo egu  Wur- 
matie  fucram.  si^illavit  Irutrr  Bernhardus  quudam  que  nescio,  attamon 
aliaü  nihil  preter  quitantitt8.> 

In  nnnditiis  quadragesimslibas  anno  1497.  94b 

Dnos  pectines  coiücüs  pro  7  albis. 
Ein  Cöor  pro  9  albis. 

Sex  elen  schwarzen  ilei lendeschon  samct  kauft  min  bruder 
uns^  zweien  zu  wamessen,  die  oll  vor  II  gülden  ITII  ß,  facit  in 
summa  XIII  fl.  emptum  20  martii  et  die  Lüne  post  palmarum.  <iD-  *» 
dui  diploidem  ladäm  ex  yeloto  pranotato  die  21  maji  et  dominica 
trinitatis  anno  1497.> 

6  albus  vor  zwen  steinen  krag  zu  loiigen'  ultima  migi. 

2  klein  betbuchlittf  koaten  YI  albus  inzubinden  und  fünf  albus 
ruhe.  <anttm  dedt  gennano  Bernbardo.>  * 

Sermones  fratris  Roberti  Gharocboli,  dnas  partes  »De  peccatisc* 
Tidelic4)t  et  »De  sancttscS  pro  quibus  solvi  16  ß  et  pro  ligatura 
ejus  Iin  albos.  ittenim  emi  partem^  »De  sanctis«  pro  octo  6,  quam 
dedi  doctoii  Florentio  de  Veningen. 

Lisgin  Sachsen.  Anno  1497  in  die  sacro  pasche  que  erat 
vicesima  sezta  martü  expiiavit  Lisgin  viigo  Tonusta  cognata  mes, 

a)  8  qaitutiM  8  do.         im^utmkmm  »  itt  CM.  vor  i»  ist  ßr  S  gthun. 
b)  8  4iuaV«o.  «)  8  und.  d)  Oaä.  partnn. 


frunden  reden  inc  zu  behalten  domit 
kfin  unrat  daruß  ontstnnde,  aogesehen 
das  er  den  armen  Josten  geslagen  hab. 

FIoL  iOO:  Feria  aeo.  post  iVibiani 
(Jim.  98) :  wil  Johann  Hengspergs  nrater 
dem  8j)ital  1  guMpn  von  desselben 
irs  sons  wegen,  nachüoui  or  mit  vor- 
nonft  nit  hohe  verschon  und  auch 
breschaftig  (d.  i.  krank,  von  brSste, 
JIm9«{  Odnr4ek«n)  ist.  geben,  wolle 
man  ime  aia  leptag»  lang  mit  gemaoh 


lind  kost  nach  redelichkeit  versorgen. 
Vtm  tirr  Hand  <Us  Ifnths»chreiber$  Hän-  35 
rieh  ürtenltttygr  int   himutg^fUgi:  sint 

abeitommennaoh  lad  einer  TerschTibimg. 

*  Wohl  HoMmm  mm  JAw». 

*  Laugtf  wdtkM  MM  Badem  bmmM 
wird.  M 

*  Ein  Exemplar  wn  den  BtUn,  Beptr- 
tortwn  Na.  4438  ff.  amg^abamm  Dnukam* 

*  Df^</I.  vom  dam  m.  a.  0,  Na.  4470  ff. 
amg^ßUniam. 
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(ilia  Henn  Sachseo  et  KriogioB  qua  azore.  et  retro  in  anno  1496 
conventio  amicabOiB  facta  et  ooooepta  de  fatuio  matrimonio  contra- 
hendo  inter  ipsam  jamdictam  yii^i^em  et  Johannem  Froeoh  vidanm 
TDlgo  dictns  Johan  Frosch  mm  Affen,   placuit  heo  oonTenüo  ipeis 

1  Tidelioet  Johanni  Froech  et  Usigin  Tirgini  et  paientiboB  sois;  non- 
dom  antem  contraxerant  nec  Terbo  nec  facto,  eo  qnod  terdo  et 
quaito  gradii  cognationis  oo^nati  erant;  quapropter  dispeosatio  pa- 
palis  requirebatur.  cumque  jam  impetrata  erat  dispenBatio  et  jam 
adorat,  infirmitas  virginis  impediebat  contrahendum  matrimoninm. 

10  tan  dem  mors  virginis  oranem  conventionem  et  contractiim  interemit 
et  in  nihilnm  redaxit  inbumata  in  ecclesia  Minorum  in  loco  suanim 
progenitncum. 

«5r         Anno  1497  in  mnrtio  et  a])rili  hat  min  inntt^r  lassen  das  dach 
heben  uhor  dem  stall  in  nns(>rom  huß  und  etiich  neuwe  balken  und 
'5  suellen  darunder  lassen  zk  hen. 

'^^  Anno  1497  die  nona  ap^ili^,  soh  l  e\  parte  matris,  fratris  Bern- 

hardi.  Bulcr  Hens  Agnes  coqiie  nostre  ot  AI  Ciinz  Flm  kcd  tocliter 
voll  Spreulingcn '  in  soliitionera  regie  pxactiouis  ju.xta  dfcrotiini  a 
tuta  univereali  tüuirn'tratione  imperii  Wormatio  ordinahiin  videlicot 

*)  in  anno  1495*  videlicet :  quilibet  in  bonis  habens  (|iiinLcenta  solvat 
medium  aureiim  renenscm ,  habens  raille  sulvit  aureum ,  et  si 
ultra  raille  millia  huberet,  non  tarnen  prestaret  nisi  aureum. 
habentes  vero  minus  quingontis  vei  etiam  nihil  habentes,  ut  &mnli 
et  ftunole  alü  quoque/  dnmmodo  etatem  qnindecini  annorum 

»  babeant,  soMt  queque  persona  ▼ioesimam  qnaitam  partem  floreni 
lenensia.  Sicque  ego  die  piefata  pro  matte  ^  soM  I  Ü.,  pro 
Teliqais  qtiataor  personis  supra  nomlnatis  Iii!  fi  monete  Frank- 
fardensis.  hii*  autem  ordinati  erant  a  consnlata  pro  coUigenda  dicta 
exactione:  Oeoigius  Froech  alllnis  mens  tanqnam  flcabinas,  Haman- 

a»  dna  Holzbasen  cognatoe  mens  nt  domicdlns;  et  qnando  soivi  ego, 
eo  tunc  non  erat  presens  Bechten  Johannes  tan  quam  de  Tulgaribufl. 
et  quidam  aderat  scriptor  Johannes  Schneglin.*  hecque  prima  est 
solutio  quam  no8  prefoti  solvimus.  sie  enim  solvetur  ad  qnadriennium* 
juxta  ordinationem  supradictam.    <Sed  depost  minime  practicatum, 

45  eo  quia  pecunie  hee  non  vertebantor  in  publicum  profectum  etc> 

8?  '*Anno  1497  die  deeima  aprilis  hat  mir  min  liebe  raütter  an 
lassen  schniden  X  eilen  schwarz  Loudesch  tnch,  mit  namen  Y  eilen 

•)  gilih|m>.^b)  Sa»,  c)  8  m  [?].  d)  Obd.  ^vid  mit  SeUüttliakm,  •)  8  quin- 

M     '  /oi  hai  sieh  imyetten.  itiuot  alhie  erschinon  und  oio  koDighch 

''    Vergl.   Janä9€n    FI.   No    7-/^  f.  mandat  dem  mt  ulxrlipbert  haben  und 

Senckenba-g,  Rekh»ab»chiede  II,  tf,  14.  bitton  ein  rovora  zu  i^uben:  sich  be- 

*  B.B.  i49$  FoL  /07  V:   t497  Feiia  denken ;  iaen  dis  Oberst  gewelbe  irad 

qninta  post  pasce  (Män  80) :  item  die  die  siegeletobe  gönnen  tu  dem  gemein 

tt  Mshaftsmeister  deB  gemein  pfennigs  so  pfening. 
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zu  Olm  rock  und  Ulli  elcn  zu  eim  numtel  und  oin  halb  eil  zu  einem 
Zipfel,  uf  das,  ob  jemants  ßtorb  von  unseren  vorsipten  und  gewanien 
(davor  p^ott  wol  mit  Seligkeit  ein  jeden  lang  gefriesten),  das  ich  fnrt*  in 
nit  dorf  kleider  (als  vor  oft  geschehen  ist)  dorf  entlehenon.  soh  lt  pro 
ulna  decem  et  octo  solidos  et  quatuor  obulos  summa  omni  um  decem  » 
ulnanim  septcm  fl.  sodecim  ü  llll  h.*|  <*Timicam  indui  die  tricetünia 
mjyi  anno  supra.*> 

Wolf  Blüm  Johann  Hau  Claß  Stalburir.   Anno  1497*:^ 
in  die  Marci  evangeliste  quo  est  25  aprillis  ils^ullipu  sunt  in  con- 
sulai-es  Wolf  Blum  senior  aftlnis  mens,  JoiiHim  Raun  Claß  St^tlbur;;.'  i» 

Fridericli  von  Alzen,  Heinrich  vom  Rinn.    Anno  8S 
domini  X497  prima  maji  et  die  Lüne  rogationis  ebdomado  in  magi- 
stros  dTium  sunt  electi  Fridericus  de  Alzen  licentiatus  leg^*  tan- 
quam  scaliiniiB  et  Hemricus  de  Rinn  ut  domioeUuB.* 

|*Anno  1497  hat  man  kein  meif  alB  unser  altem  im  gebrach  i& 
haben  gehabt,  ror  der  jungfrawen  und  frawen  tor  uf  den  ersten  tag 
im  mel  solichs  ist  von  den  jungen  gesellen  nit  geschehen  uf  Philipp! 
und  Jacobi.*!» 

|*Anno  1497  die  secunda  mi^  ivimus  pariter  genitrix  et  ego 
una  cum  Katherina  relicta  OilberÜ  Hulshusens  et  Margreta  uxor  » 
Hamandi  Hulzhusons  et  Ludwicus  Hulzhusen  prefate  Katherine  tilius 
ad  Wisbaden  ibique  visitavimus  Kathorinam  relictam  Johannis  Hulz- 
husen que  infirmabatur.  duravimus  ibidem  usque  ad  quintani  niaji ; 
ea  iiamque  die  Maguntiam  venimas.  sexta  maji  mater  et  ego  pro 
dovotiono  visitarimus  sauctam  Crucem  extra  muros  Magnntinos*.  » 
srptirna  maji  t  dominica  post  ascensionis  rediebamus  müter  ot  pgo 
Frankfuniiam,  alii  mansomnt  cum  uxore  canccllarii  (loctoris  Petier.*' 

<*Anno  14ü7  septuua  maji  in  dodicatioiio  Miiu>riim  (inxit  B<»m-«>f 
hardus  Rorbach  frator  mens  sacerdotrm  (h.'tIV'n'ntoin  corpus  ddini- 
nicum.  assuuipsit   Karolum  Heospurg   in   sotiuni,   quia  e^o    uon  » 
adcram  *>* 

|*Anno  1497  nuna  maji  hat  mau  drihcu  riclitoru  geruft  vor  den 
siezend  ratt  und  iu  die  steh  oder  stecken  genomeu,  mit  naraen  Oippel 
Hennen  und  Scha&nans  Ulrichen  und  Hartmutten  Konig.  <*Kesti- 
tuti  sunt  ad  offitia  die  vioesima  tertia  maji  anno  quo  supra.*>*  » 

a)  Cod.  11.    -  lei^nm,     jum.    b)  Für  Koni^'  LucJ^  CW. 


•  R<Uh»Hmfnrerz.  /,  Fol.  122  in  dem 
Verteichni»»  drr  Junyherrn  von  14U6 
von  dtr  Band  de»  BathnttkrmXmB  A!mi- 
ricA  Ortenf/ei-ger  noekgetrttyen :  Wolf 
Blommp  der  elter,  Johann  Uano  Cla.s 
ätalburg  sint  iif  dinstag  nach  cantatu  iu 
den  rat  kommen  anno  MocccUÜLOlVII 
(Apr,  iß). 

<  Richtig  nach  Krirf,k,  BÜrgtiik  1, 489, 

*  Vwgl,  0^  aiO^  ^4»,  2$$, 


*  Dag  Krftizgttß  Ui  Mainz.  Uebei' 
du»  ji-üher  in  der  Kirche  befindliche,  hohe 
Verehrung  gemieeeeitde  Kreim  eUte  Aft, 
heiliges  Maim  1  ff.  40 

*  Schon  oben  2ü3  ervHhrU. 

«  B,B.  1497  Fol  ä^:  Terciapoßt  dorn, 
exaudi  (Mai  9) :  item  als  etlioh«  riditare 
dem  gerichtäohribor   nit   die  gebiede 
heller  ^»1».  n  haben  als  sie  zum  dickem-  ift 
male  ormaut  sin,  Üipel  Heunon  Hart* 


Digitized  by  Google 


Job  BotImoIi's  TlRgebiicb, 


385 


<UItima  aadieiitia>  Anno  1487  dnodecmiB  maji  marchlo  1497 
Jacobns  de  Baden  judex  jnditii  camere  una  cam  asBeBsoribus  ultimam 
prebaerunt  audienüam.  ex  eo  enim  die  jaditium  camere  translatnm 
est  a  Fhmkfardia  Wonnatiam.' 

I^Anno  1497  dedma  mtgi  in  nocte  hat  Hameß  snn  ...  zu 
Soaenhusen  ein  tor  geweltigtich  afgetretten  an  einem  haselin  bi  dem 
bnß  znm  Einbogen  genant  bi  den  Predigern«  und  hat  gewont  ein 
bnrger  von  Oschaffenborg  der  hie  reif  feil  hatt,  genant  ....  und 
hat  der  gemelt  böiger  ein  frawc  zu  Aschaffenburg-,  aber  Harnes  sün 

^  hat  dissen  buiger  gewunt*  nmb  des  das  er  bi  im  ligen  fant  sin  hör 
....  des  wagners  dochter  von  Sassenhnsen.  darunib  dratt  er  die 
dor  uf  lind  hiwe  den  burger  und  schlug  die  bor  bi  einander  im 

beth,  und  hatt  Hamos  sun  ein  schnrrorknnrht  bi  im  in  dissor 

tatt.  des   morges  lief  Ilanies  siin  uf  die  friheit  ins  Barfusserkloster 

u  und  der  scherrerkneeht  zusant  Autonii,  und  siut  beid  darvonkomen 

^  Annn  1497  ipso  die  corporis  Christi  et  vicesima  quinta  niaji 
deferebat  i  urj)us  ddniiui  Johaiint'S  (rriffonstein  deeauus  divi  Bartolu- 
niei  Frankfurdii'iisis  assist^'bant  driwiiiu  euni  diiecndo  Henn  Glauburg 
et  Johannes  \  <»ni  Hin  seuiores  hcabini.  quatuur  auteiu  feiebant  .struem 

»)  que  supra  sueranientum  defertur  (nostro  ideomate  der  kast  giMiaut) 
videlicet  Philippus  Ogelnheimer  Gorg  Reiß  Dither  ....  et  ego  Job 
Rorbach ;  et  piimuni  est  quod  ego  gestavi  ■  den  kästen,  quatuor  alii 
defei-ebant  tedas  seu  cereos,  videlicet  Heinrich  Wiß  Oitgin  zum 


•)  8  gMtabam. 

ß  mannen  undT^richen  beurlauben ;  dißmal.s 
aliüin  bi  Uirichen  laüsen.  Itum  Gipel 
Ileimeu  onU  Ilartmatm  Kouig  muntlich 
vorhoren  wie  sie  sich  der  gcbede  halber 
entschuldigen  wollen ;  dwil  sio  der  b<>de 

30  hall>cr  umb  giin<;pn  sin.  in»^  <liBmaIs  die 
ütobc  uit  Widder  geben  und  beuriaubeu. 
wo  sie  dan  nachmals  bitten,  sie  begua- 
digeD. 

A.  n.  O  Fo^         Frr.   'jninta  post 
3'>  pentoc.  (Mal  m) :  item  di<?  dri  lifUtere 
begnadigen,  doch  zuvor  rats.IagL'ii  ire 

Fol.  10:  Tercia  p.  trinit.  (Mai  23): 
Gi|»elhpiinfn    Hartman    Knnip:  lUrioh 
40  Schaf  heim  widder  zm  nehtern  ufnenion. 

1  V«tsL  Jmutm  H  ^o.  766,  Harp* 
pftehi,  Staaltarch.  II,  llSdtmMe  DfOmm 
für  die  lr(zie  Si/zttnt;. 

*  JJ.  i.  tertcundei. 
Ift     *  JJ.D.  NyJ  Fol.  4:    Quinta  poet 
eiaudi  (Mtai  H)t  bi  dicijeneii  die  uf  die 
friheit  geflogen  siu  defi  miAhandels 


halber  so  sich  in  dorn  Elonbogon  in  der 
oehatvorgangen  nacht  begeben  hait,  dri 
persoaeo  sie  zu  verwareu  UtöttiUcu  uud 
bi  sie  tnn  in  die  enthaltnng.  Post 
prandium  pfMl.  in  die:  item  die  dienere 
so  iezunt  zu  saut  Antonius  in  daß  huß 
den  hautdetigüu  (revelcr  zu  vensorgun 
geUcht  worden  ain,  Sterken  mit  meher 
gesellen  und  in  ofTenen  gemachen  suchen 
laif?r>n  und  'io<  tor  Heinot?:  pnniaf^h  atn 
b<'siten  versehen  und  sunt  an  audeni 
orten  auch  hnten.  Item  die  dieuer 
die  bi  dem  fluchtigen  ra  den  Barfufien 
zu  ligen  verordout  sin  den  zu  verhüten, 
.sollen  iro  gowerde  uf  der  manche  bcger 
oit  von  sich  laißou  uud  den  moncheu 
8tt  sagen,  bi  des  rates  hnlden  dem 
frevelor  mit  ensen  oder  drlnken  kein 
furschub  zu  tuu.  Burgonneister  Molhm 
iu  den  Tnngeshoff  geen  und  gütlich 
erforüchung  haben  obo  üio  dou  tetor 
ankommen  mochten,  doch  nichtes  uf- 
brechen. 
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1497  Jungen  Ulrich  Neohiuen  und  Oorg  Martroff.   comitatantor  sacm- 
^  mentnm  a  retro  matchio  Jaoobos  de  Baden  jacUtii  camere  judex, 
cum  eo  sex  aaaessores,  item  adyocatus  juditü  camere  doctor  Floron- 
tius  de  YeniDgen  aliquique  procuratoree.  post  hos  ibant  consules 
opidi  hujus',  deinde  vulgares  etc.  * 

Eodem  die  invitavit  Eberhardus  de  Husestheim  et  Gutgin  uxor 
sua  ad  nenam,  ad  ortum  quem  luibet  extra  miiros  dietns  Nidennawe, 
vidülicet  marchionem  Jacubutn  de  liaden  supradictuiti  iqui  seeiiin  habuit 
den  Dorlinger  et  d\ios  alios  nubiies  sibi  servicntes  ad  Uibulam),  dnct-»reii) 
Georgium  de  >iideck.  l«»ctoi*em  Johauuem  Fleuiger,  Vitum  de  Wal-  w 
rod  equitem  auratum,  oiiines  bii  asse^ores  juditü  camere  nobilesque, . . . 
schaczmeister  imperii,  comendatoivm  donius  domiüonim  Tlieuroiiieoi  um 
nomine  \i'uiicratiu8  de  Riiisteim>,  Gufiait  deKlehen  auch  schaczmeister 
et  Frideiicum  vuu  Filsch  cupitaueum  Frankfurdensem,  doctorem  Valeo- 
tinum  Durnkheim " cum  Margreta  sua  iegittima,  juditü  camere  pro-  n 
cuiatorem^  Henn  Qkubuig,  Clanun  uxorem  suam,  Hans  Tom  Bin, 
Siffiut  Kttobelach,  Gecillam  uzorem  auam,  Unnlam  lelictam  Walteri 
Schwanenbergs,  Agnetem  lelictam  Hertwini'  Irgerocheims,  Otiliam 
reUctam  Amoidi  Glauburgs,  Katherinam  relictam  Oiiberti  Hulzhuaens, 
Ludwicum  Hulzhusen  dicte  Katherine  filius,  Eilchin  relictam  Bern-  m 
haidi  Borbachs,  Bernhardum  et  Job  Borbach  nati  dicte  EUchins, 
Margretam  uzorem  Hamandi  Hulzhusen,  Fronicam  legittimam  Jaoobi 
Wissen,  Georgium**  Flach,  Annam  uxurcm  ejus,  offitiaiem  zum 
Goltstein,  Agnetem  virginem  et  filiam  Steffans  Hans,  hos  omoes  pre* 
fatus  Eberhard  US  honorifice  admodum  cibavit  et  traotavit  a 

Deinde  die  vicesima  sezta  migi  abiit  marchio  cum  aliquibos 
asBCBsoribus  Wonnatiam.^ 

<Flo!-entiu8  de  Veningen  doctor  etc.>  Anno  1491  ur 
die  tricesinia  maji  nobilis  ntriusque  juris"  doctor  Florentius  de  Ve- 
ningen juditü  camere  culeberrinms  advucatus  abiit  decjue  Frank-  » 
furdia  transtulit  si'  ^  um  iibris  atque  omni  suppeieetili  Würmaliam. 
cum  eo  descendimus  in  uavi  uos  tres  Jacobus  Neuhu^eIl  Bemhardus 
Horbach  et  ego  Job  frater  suus  usque  ad  Hoest,  de  Hoest  podestres 
rcdimus  Franklurdiam. 

•)  FBf  DttnÜdieilK  Lücke  im  Cod.    b)  S  pnMQmtorM.    Von  hier  ab  hat  Job  fttbtt  M 
(d.  h.  mtr  /Br  <Kmn»  ÄhwdlmMk)  später  mthmt  m'sprüfujiich  im  Xomituitiv  an- 
gefükrte  Komm  {»  4m  AernrnKv  geseixt,  wo»  woM  niekt  im  Eituuimn  aitjftg^m 
XU  mrrdm  ^rauoM.  e)  8  Hwtnuü,  4)  Q>d.  fnitncnm.  «>  8  vir;  CM.  VI  — 
atriuqae  juri«. 

*  B,B*  Wft  Ffi,  tts  Quarta  poat    dem  oamerriditer  siiwr  gnaden  aolichs 
trinitatiB  (Md  94) s  die  bisitzer  deß     zu  erkennen  zu  geben :  Joban  Ola&bni]; 

kamorgerichtes  mit  iren  advocaton  und     Clri>  vn  Ru(  kincron 
procuratoren,  wo  sie  in  dor  procession        *  Durukhtiiu  ert/änsU  aus  Uarpprtckl 
gemeint  äion  mit  dem  sacrament  umb-     216  und  oben  281. 
sagBea,hien  den  Vorgang  gouMii  als  Tor^       *  8i4  iwAmmi  äoH  «m  M^d  8t  ikn  «s 


BialB  ancb  beeoheen  Ist.  die  fhmde  su  ,  Thati^heU  trUdär  €t»f.  HarppreHd  /|0 
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Eodem  die  indui  nigram  dmplicem  tonicam,  cpjnB  snpn  mentio  t497 
habetur  Mio  87.»  iJf 
Eodem  die  prima  cerasa  commedi  pro  illo  anno. 
92         <Bernhart  Wiß  etc.>  Anno   1497  quinta  junii  nuptias 

»  celebrarunt  ^  nernhartlus  Wiß  et  Anna  filia  Henn  Domers  alias  viilfro 
dictus  btückems  Hen.  vido  supra  folio  75.*  <Anna  phmogenita  Bern- 
hardi  Wiß  <*tc  nnhi  est  vide  intra  charta  11Ü.>'' 

Eodeiii  die  nuptias  celebravit  ülius  im  Eichnerhoff  cum  quadam 

de  Öpira  v Irwine. 

»  <.Jacob  Guldenleb.  Margret a>  Anno  1497  duodecinia 

jumi  nuptias  ceiebrabant  Jaeobiis  Engelender  vulsro  dietns  Ouidt'iileb 
viduus  et  Alargreta  tilia  Eberliardi  motters.  ad  has  nuptias  luter 
ceteros  fueramus  et  vocati  nos,  videücot  mator  frater  et  ego.* 
$29  <Anna  Reifiin>  Ad&o  1497  imdecima  janii  et  diedomioica 
IS  Data  ex  Johanne  fieiß  et  Cristlna  Frosohin  legittima  sna  primogenita 
eoram  nomine  Anna,  haptusata  daodecima  junii.  commater  in&ntuli 
est  Sachin  uxor  Qeocgü  Flach  offidalis  sum  Ooltstein  eis  Moganum 
extra  mnroe. 

98        <Lndwioa8  Martrofl>  Anno  1497  dedma  aeptima  jnnü 

m  ex  Ludwico  MartrofiF  et  Anne  Blammen  cjoa  legittime  natna  est 
LudvicuB  primogenitus  enrum.  decima  oetava  junii  fönte  baptismatiB 
xenatus.  compater  infantis  eat  Ludwicus  de  Paradiso  doctor  ac  equea 
aoratos  Frankfurdensiumque  scultetus.  <Mortau8  eat  pauco  tempore 
poat  prefatus  infans.>  <iüortuu8  est  infans.> 

939  "^Anno  1497  decima  nona  junii  domini  oonsulea  b'ranJtfardenaaa 
bacbanalia  cervi  peragebaut^l* 

Anno  1497  decima  nona  junii  exivi  Eruuktuidiam  et  veni  eo 
die  Worniatiam.  ibidem  intravi  bahitacionem  domini  Florentii  utrius- 
<}ue  juris»  doctoris  ac  ex  suis  piu^tuitoribus  nobilia.    <Ann(>   1498  t49s 

30  vicesima  nona  raartii  exivi  Wonnatiam  et  tiicesima  t^juödem  que 
erat  tunc  Veueris  pubt  ItLaio  redii  Frank fiudiam.> 

95  Hans  (ilismunt.  l/isgiu.  Anno  1497  jiilii  1:^  niaue  bene- 

dictionem  niatriniunii  in  fatie  ecclesie  susceperuut  Haus  Glismuut  et 
Lisgin  vidua  zum  Weißliu  ex  8trirpe  ein  Brünen,    tredecima  julii 

*B  feativitatem  nuptiarom  oooaumanint  eram  ego  tnnc  Wormatie. 

M9  <NicolauB  Eruder  epiacopna Sambiensia  et  filius 
Frani:farden8i8>  Anno  1497  die  22  julii  ipsa  die  dive  Magdalene 

a)  Ä'  cotebrabant,    b)  IHese  Notix  sUiU  im  f.««/.  hinter  d>r  iuif}u;tfoUjenilen. 


'  Üben  283. 
«      *  Oben  276. 

Foi,  127  u.  144  erwgkiä»  Eberh.  der 

yf,,ff^r  oder  SacJdräger  waren  irohl  oü- 
ycifeii  ikeiU'  AntiiM  (167)  ei»e  i'erton, 
4»  mAt  oiff-  Jacob  Engdikni»  und  üootor 


*  Laut  li.B.  1497  Fol.  t>?  wurden 
62 /L  17  ß  7  h  für  da»  uf  moutag  üAch 
flaut  Yiti  (Jmm  t9)  aUMßmdmd»  Odas» 
ausgegeben  und  »war  über  VI  ftrtel  wins 
in  pf.  fTor  und  U  firtel  ubcrdiseho  und 
im  ame  und  IUI  firtel  wins  uB  dos 
latee  k«Uer  und  ein  totme  Nnwenbergs 
bien. 
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J497  Nioolaus  Kräder  ( |u.  r^  pus  Sambiensis  filius  oppidi  FFankfordensis 
detalit  corpus  dominicum  in  processioiie  que  ea  die  agitur  ez  yoto. 
Bemhardus  frater  mens,  Jot|^  Neuhuß,  Gonrat  Moneft  et  Dither  hu- 
meiis  seu  scapolis  suis  gestabant'  den  kaaten.  et  prima  est  firatris 
gestio  illa  pre&ta.  eram  tunc  Wormatie.' 

Heinrich  Dirm8tein>  Anno  1497  die  dedma  nona  julii 
Heiuricus  Dirmstein  contraxit  sponsalia  cum  Margreta  filia  Heinrici 
des  kellers  <Ton  AßDheim  Tel  Ma&heim>.*  <Naptiae  depost  celebravit 
19  januarii  anno  1498.>  ^s* 
<R  u  p  r  e  c  h  t  M  o  ne  ß>  j^Anno  1497  die  Ticesima  tertia  julii  m 
Buprecht  Moneß  viduus  nuptias  peregit  cum  quadam  vidoa  si  recte 

memini  de  Fulda  nomine  etc  *  <*Nuptia8  deinde  celebrairit 

vicesima  nona  jnnnarii  anno  1498. '  9? 

Gilbt'itus  Huizhusen.  Clara.  Anno  1497  die  tertia 
augusti  Gilbertus  Huizhusen  (nn«^natus  meus,  tilius  Joliauiiis  Hulz-  u 
hnsen  et  Katherine  ejus  uxore  que  t'<t  ein  Schwarzenbergerin  ex 
suis  parentibus)  contraxit  sponsalia  in  ()ppt;uli<:tnn  cum  Clara  Stompfin. 
depust  LMxIcTn  anno  vicosiina  prima  nuvenibris  matrinioniuni  (juoad 
thorum  cuik-iumavit  Fraukfurdie.  non  vocatis  nec  sponsionis  ncc  <'on- 
dormitiunis  coi^natis  etc.  nisi  admodum  paucis.  <(iue  dt'jiosit  muituu 

1498  est  in  meuse  maji  anuo  1498>  <videlicet  soxta  die  jamdicti  mensis 
et  auni.> 

<Rilchin  Klobelachin>  Anno  1497  22  augusti  quo  est  \rigilia  ä> 
Bartolomei^  oata  est  primogenita  Johannis  Elobellachs  et  ^itherine 
8|nre  nomine  Regula,  oomaler  infantis  est  BUgiu  uxor  Wickeri  ts 
Elobellachs.  sie  esse  fiMStum  retulit  mihi  pre&tus  Johannes  Klobellach 
Wonnatie  prima  septembiis  anno  supra.   <Mortna  nondnm  habens 
annum*'.> 

<Fhilippus^>  de  Helle.  |*Anno  1497  Philippus«»  de  Hellessr 
filius  doctoris  Geozgii  wulgo  Peffer  cognominatns  obtinuit  prebendam  » 
<in  Ascliaffenba]^>  p^  mortem  cujusdam  Keif  qni  obiit  ultima  augusti. 
hec  scripsit  firater  qnoniam '  Wonnatie  eram. 

Anna  Bromin.  Anno  1497  secunda  septembris  ex  Johanne 


«)  #Mlt  «H»  Cbrf.   b)  nupti«  bi»  KUur  mm  Job  tdbtt  xeüm» 

(•)  Fhl^  bei  S  ftoeh  Keirula.  wM  Jen  im  Cod.  von  Ji>ft  nfJbst  grtUgten  furil  »Itr-  36 
fHumigm)  folgttuUn  Worten  |{(<f;ulii  obiit  iof.uis  nUnonuMn.    A)  Sj^Uer  an  SUik 
n«  Kanilus  gt^etxt.    o)  CW.  l'aroluH,  weicht)^  Job  bri  lier  gpäUrrn  IhtrciuirM. 
alt  fr  da»  KmoIos  dtr  lkb«r»Bkrift  imiohtigU,  **t  vertmtatm  •orgtstm  AM. 
f)  OBd.  fpn  mÜ  tMenIrieh,  8  qtuan. 

1  Nicülau»    Kruder   war   der   zweite      tacke  erklären,  (laß  IliosigQ  KirchCQ  VOO  ic 

Nachfolger  dt»  06«»  2i8  araoaMM  7)k«o-  answftrtigen,  fern  wohoend«ii  Biflchfibn 

duridt  Ottbe  und  teä  i497  FAr,  26  in  mit  AblaßprivüogioDausgustattetWHidett* 

«einer  Würde.    (Jeher  neine  Ani'ti>,'tihelf  ist  uir.lt  zulreff'tTul ;  jent  fern  wolineo- 

ftndet  tick  weder  im  E.B.  nodi  im  li.ß.  duu  BiHchofe  waren  die  MU^itder  der 

eine    Notix,     Die    Bemerkung^  welche  toenitentiaria  Romatui.  ^ 


auU»  «M  <K«  «M  lAm  79  «noaAnte  Amr       *  Ob  AntMm  o»  dtr  NiUmf 

wetenheit  diete»  OeitUichen  knüpft:  tolehe  *  Bartholomaetu,  fUr  die  Frmilfurter 
NoUten  konnte»  zum  Tboil  die  Thai-     Dcmkirche  Uauptfeettagt  iet  Atig,  »4. 
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Brom  ac  Gre^n  ejus  legittime  nata  Anna,  teitia  Qjusdem  baptizata.  U97 
commater  Anna  axor  Fetter  Blarooks.   faec  ex  scriptis  fratris, 
eo  tQDC  Wormatie  enun. 

I^Anno  1497  prima  septembris  auspensns  est  qmdam  qni  fura- 

ft  tus  calicem  in  nanque  forensi  apprehensna*!' 

<*ADno  1497  decima  nona  septembria  filqgin  oxor  Walten 
Isenbergs  peperit  gemello8|  qni  et  depost  mortui  sunt  infantes,  me 
Wormatie  existente 

<*Anno  1497  decima  octava  septembris  misit  fi-ater  Wnrmatiam 

»0  mihi  scriptorium  *  magnum  ciun  variis  capsulis/  pro  quo  solvit 
X  «Ibos.  Depost  23  misit  mihi  iflcm  frater  optinuim  rubeum  dupium 
biretum  scliarlacli;  item  pectiuem  comeum  cum  receptaculo  suo 
factum  de  correo.*> 

;.K/r         <Rli8Piis  Weiß)  Anno  1497  die  22  septembris  obiit  tilisoiis 

15  Wib.  leliquit  Barbaram  ejus  uxorem  ac  liüos  tres:  Conradum  Jo- 
hanncm  et  ElestMun. 

Aquo  14U7  die  26  septembris  obiit  (Jouradus  Wiß  prefatorum 
proxime  supra  filius. 

<Erbaü  Weiß>  <Anno  1497  vicesima  ([uuita  septembris  iixor 

IS,  Philippi  Wiß  poperit  filiiim  nomine  <Erban>.  quem  de  baptismo 
.>uij<'f'pit  Krban  To^^ell  ütritialis»  in  Irlenbach*  '2b  ejusdeni.)  <LudwiüUÄ 
eoruiii  lilitis  iiatus  4  uovembris  anno  quod  inft-a  128.> 

<('arolu$  llensperg.  Anuu  domini  14i)7  die  scdodma 
üctübiis  nutus  est  secundogenitus  Caroli  et  Martbe  sororis  infra  XII 

25  et  primam  horas  de  die.  Tocatos  patris  sui  nomine  Tidelioet  Carolus 
Hinsperg.  iniantis  compater  IMß  Hengin.  arbitror  inlantem  17  qua- 
<lem  baptizatum,  me  tanc  Wormatie  existente.>  <Mortau8  est  in&ns.> 

to2  <AQna  Heringe n>  Anno  1497  die  28  octobris  ipso  die 
Simonis  et  Jude  apostolorum  post  primam  horam  de  die  obüt  Anna 

M  Heringen  reUcta  Wigaudi  Herings  avia  materna  Caroli  Hensperg 
affinis  mei.  eram  tuno  Wormatie. 

losw  Conrat  Koneß  <£ilchin  3tomeln>  Anno  1497  tre- 
decima  novembris  Conradus  Hönes  celebraWt  nnptiaa  cum  Eilcfain 
<Stomeln.  obüt  aatem  dicta  KUclun  die  28  junii  anno  1500.>  laoo 

m  <^  octOT  Johann  es  01aabarg>  Anno  1497  die  4  norem" 
bris  contiaxit  sponsaüa  doctor  Joliannes  Olanbiug  cum  Eatherina 
vixgine  fiüa  Friderici  de  Breidenbach  et  Hargrete.  habuit  autem 
dictos  Johannes  Qlauboig  oUm  in  uxorem  Katherinam  relictam 
Heinrid  Wiß.   deinde  8  noTembria  benedictionem  matrimonü  in 

M  ecclesia  sompserunt  et  die  illa  Mt  sponsa  sponso  apposita,  me  Woiv 

4 

•)  S  Kiiptonun.  b}  5  oapsoliua. 

t  B.B.  i497  Foi.  46:  Qiü&ta  post  decoU.  (Au^f.        Fknlns  Kliuieeln  voa 
WabelBheim  moKgeii  fritags  aia  reoht  an  dem  galgen  gesoheea  laitai.  *  VtrgL  06m 228. 

<|tt»ltou  k.  Vtankf.  U«üvh.  1.  VJ 
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J49?  matie  existente,  et  unica  modo  nocte  ooncnbuerunt  ainHil:  a  prima 
nocte  quo  apposita  spousa  fuit,  egiotare  cepit  epoosa,  que  et  obiit 
Mär%  mortem  in  die  beato  Katherine  que  est  i*5  inensis  prefati  anno  quo 
snpra.  omnia  suprascripta  coiitiij:e'rant  me  Worniatie  existente.  <Pater 
prefato  Katherine  obiit  ut  audivi  die  precedento  ante  dioni  filio  mortis.>  ' 
<Margreta  Ufstenneriu>  Anno  1497  die  4  novombris/o.* 
natii  est  Margreta  pritiio|]renita  Simonis  Ufstenders  et  Katherine  le^it- 
time  sue.  cnmatcr  iiifmitis  est  Margreta  senior  tilia  Johannis  Eng«* 
ieuders  vulgo  dictus  (fiüdenlf^b. 

Anno  dnmini  1497  aimiiiu  ab  oxonliu  |iiiiiiaiii  iiiclioandu  ip»a/'>^ 
die  iStpfi'ani  piuthomaitiriä  que  ont  2ü  deceuibns  ascondi  cum  nobili 
utriusque  juris  doctore  domiiio  Klorentio  de  V^nfiingen  8piram.  die 
ike.  iTjoiiannis  evangeliste  piuiisi  sumus  in  cctu  omimuii  clericorum  ma- 
joris  ecclesie  Spirensis;  intererat  quoquc  et  dominus  episcopus-.  ea 
Die.  padie  cenarimus  cum  episcopo  in  sua  ouri&  die  Innocentum  tota  cum  u 
Petro  Drach  fuimns.  29  decembria  nocte  invitati  a  oonanlibus  Spiren- 
sibus.  triceaima  deoembris  ascendimus  ad  Landauwe.   31  Quadern 

pransi  sumas  ibidem  com  sculteto  depost  secunda  janoarii 

t498  anno  1498  a  conaalibos  invitati  oomparuimus  et  in  piandio  et  in 
cena.  tertia  januarii  rursus  ivimns  ad  Spiram  ibidemqne  mansimuft  » 
uaque  in  quintam  diem  ejusdem,  in  qua  rodivimas  Wonnattam. 

ANNO  DOMINI  toi 
1498 

IHE8US  MARIA  1011ANNE8. 

Katherina  H ulz  h u e rin.  Anno  1498  die  tertia  januarii 
mane  cirf-a  decimam  horain  spiritum  domino  reddidit  Katherina  relieta 
Johannis  Hulztiusi  u  i  (»i,aiata  luea.  corpus  in  suorum  Tnajuiuni  loco 
sepultum  est  vid.  Iicot  in  saccilo  divi  Mirliailis.  dohitum  autcdi  corpus 
sepulture  ust  4  vi(l»'!ie»'t  jaiiiiarii.  cujus  unime  propitiari  diiriietm 
optimus  deus.  actuui  uit*  Wunnatie  existente,  hec  autem  ex  s(  riptis  » 
Jacebi  Neubusen  habui.  duos  reüquit  tilios  uxoratos:  Hamaudum  et 
(iilbeitum. 

<Oud  Hulzhuserin>  Anno  1498  decima  januarii  expiravit'f"^ 
Qude  oxor  Arnoldi  Hulzhusen.  sie  enim  ex  fratris  scriptis  habui, 
me  Wormatie  moram  agente.  » 

<Ge orgius  Weiß>  Anno  1498  ▼icesima  secunda  januarii m 
natos  est  Qeoigius  filins  Jaoobi  Wiß  et  Feronice  ejus  legittime.  23 
ejus  baptisatufl.  compater  GcorgiuB  Schwarzenbei^  cantor  et  canoniens 
collegiate  ecclesie  din  Bartolomei  Frankfürdia 

<Anna  Wis8in>  Anno  1498  qnarta  martii  nata  Anna primo>iift 
genita  Hernhardi  Wiß  ex  matrimonio  eo  Tidelicet  quod  habet  cum 
Anna  fiiia  Henn  Demers  vulgo  Stockems  Henn  dictus,  uti  clarins  patet 

>  SU  kieu  Kivthttima.    Oh«m  KO,   >  Lmdvig  vo»  HdmMdL 
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sapra  chaitis  34  76  92.*  comater  iD&ntis  Anna  wlov  Oeoigii  Flachen  ms 
ofGtialis  zom  Ooltstein.  actum  me  existente  Wnrmatie. 

<CristinaFrüschin>  Auao  4498  die  nona  martii  Cristina 
uxor  Johannis  Frosch  (illiiis  videlicet  qui  moram  agit  in  babitatione 
>  ea  vulgo  zum  Bargreffen  dicta)  expiiavit  erat  pro  tnnc  dies  Veneria 
post  inTocaTit  actum  cnm  ego  eram  Wnimatie. 

Cum  secanda  sunt  ligna  edifitiis  utilia  utque  ab  corroeione  et 
pntrifectione  dintias  eonserventur,  notanda*  dao  sunt:  primo  ut  in 
decresoentia  laue  secentur  advertendumque^  ut  a  nnllo  secentnr  qui 

n  habaeiit  aocte  precedente  Tel  die  ea  rem  cnm  muliere,  etiam  uxore 
soa.  Freterea  cum  lapides  ponere  velis  in  partes  domus,  aas,  ne 
hnmectentur  de  se  seu  sudent  nt  frequenter  lapides  hiemis  tempore 
et  alio  soient,  sie  provideodum*:  ut  consideres  fodinam  lapididne  et 
federe  eures  in  ea  parte  que  est  ad  solis  ortum.  hoc  maxime  animad- 

is  vertendum  propter  lapidee  ad  atubtus  aptandoe.  Cimi  porcos  trecas 
ut  pro  domo  iar  vel  carnes  porcinas  per  aonum  habeas,  necandi 
sunt  in  luue  decrescentia:  eo  taue  lar  Tel  pinguedo  nou  tantom 
effluit  uti  contingere  frequenter  cernimus. 

Hec  retulit  et  pro  Tero  aeaeruit  Petrus  Drach  ciTis  Spirenais; 
confirmaTit  Juhann<>s  Storch  protonotarius  juditii  camcre,  qui  so 
honim  ( xpr'riontiani  habuisse  et  probasse  afflrmanL  actum  Wormatie 
die  18  martii  et  dominica  oculi  anno  1498. 

n2  Anno  1498  die  ö  aprilis  eini  Speculatorem  in  impressura  ipsius 
Baptiste  de  Tortis  eiuu  additionibus  Joliaunis  Audree  et  Baldi**.'  pro 

»  ligatura  iliius  dedi  1 1  ^  aibos  et  pro  corpore  libri  seu  libro  ipso  4  11. 

irjc  Agnes  Neuhusen.  Anno  1498  tertia  aprilis  nata  est  Agnes 
filia  Conradi  Neuhusen  et  Margret^)  sue  legittime  uxoris.  4  ejusdem 
baptizata;  et  de  ibate  baptismatis  suscepta  per  Agnetem  ralictam 
Hans  Schmidden. 

:*Anno  1498  sexta  npriüs  et  Veneris  post  judiai  trcs  iiisignes 
latrones  r*>mhnsti  hie.  qui  licet  omnibus  scelerihiis  fucrin*  f|i  fliti ; 
tamon  |)i i pu»'  in  doniinico  corpore  d«4iqiH»runt  :  furati  iiumque  in 
Diepurg  '  iiiHii>ij.tiitias  ac  vas  ipsinn  in  «pin  t  «uitiiifbantur  consecrate 
hüstie.    utius  ex  eis  XVI  cousecratas  liostias  devoravit,  alter  paulu 

^  m)  8  ■oMiids,  b)  B  fllgl  «rt  hiiim.      GW.  inwM«Ddiini.  4)  Ooi.  Im],  e)  8  h. 


«  Oben  2r,r,,  27e,  'JS7. 
*  Ifer  rolle  TiUl  Ututet :  8jirM>uIuin 
Giiieltiu  Duranü  cum  additionibus  Jo- 
annis  Audree  et  6«14t  et  cum  plnri- 
40  bas  aliis  additamentis  in  lue  impros- 
siono  Uiiptiste  do  Tortis  cum  reiiortorio 
t^uo  noviter  editis.  Vonotiiä  per  Bap- 
tistam  de  Tortis  IfccccLZXXXIHI. 
Bukt,  Jlap«rl.  No,  9518.     Wo»  A,  Kirch- 


hoff  in  Arrit.  für  Geach.  de$  deutschen 
JSuchhandeU  IV,  2Jti  üher  Anslassitnjcn 
bei  Steiiz  (117)  veimuütei,  i$t  in  dem  Sinne 
wuriduig.  Ein»  AmUtuwtg  wm  SMtm 
Steitz'  vor  <ler  Notiz  tat  nicht  zu  ver- 
z^ifhHfti,  irohl  abtr  eine  in  dertdhtn 
(es  /efUt  ot  BiU.). 

*  Oulh'di  von  Darwutitdi, 

19* 
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i498  Hanna,  preterea  plura  gazopfailatia  spoUarunt^  et  hic  ad  sanctum 
Petnim  hominea  traoldarant,  alios  spoliamot*!* 

Katherina  Heimbachin.  Anno  1498  decima  qaarta aprilia m 
nata  Eatherina  filia  doctom  Ade  de  Heimbach  et  Anne  ejus  uxoris. 
15  ejusdem  et  ipsa  die  pasce  baptizata  et  a  Eatherina  virgine  filia  s 
Claß  Humbrecbts  de  fönte  baptismatis  suscepta. 

|*Anno  1498  die  19  aprilis  et  quinta  pasce  doscendi  Magiin-i/j^ 
tiani,  20  ascendi  Wormatiara,  vicesima  prima  doscendi  de  Wonnatia 
Haguntiam,  25  descendi  in  nav^i  de  ^laguntia  ot  24  ojtisdem  mensis 
venimua  Bernhardus  et  ego  pariter  Coloiiiam.    ibidem  ego  inansi  n 
usque  ad  undecimam  m^i  illiu6  supradicti  anni.    illa  die  Jaonlms 
Nenhusen  et  ego  ascendimus  usque  ad  Winter*,  12  die  ad  CappelP. 
14  ad  Bacharach.  15  venimu>;  Maguntiam:   s<  <l<  <  i^ia  maji  ego  solus 
asct'iuli  Wurniiitiain  ;  de  Wni-inatia  descendi  24  muji  una  cum  domino 
Flon'utin  (io  \'friiiigen  Mai^untiam,  et  erat  pro  Urne  dies  asceosiüiiis  15 
domini.  2(j  niaji  de  Maguntia  solus  ascendi  Frankfurdiani.* 

Magistri  civiuni.    Anno   1498  prima  maji  in  magist ros /i,' 
civium   Frankt'unlie  »»lecti  sunt  Karolus  Iliusperg  ut  scabinus  et 
Michael  Scliwai/.enberg  ut  domicellus.*  hü  duo  antea  nunquani  pre- 
fuere  oflBtio  tali.  ti 

Anno  domini  1498  vicesima  septima  maji  et  dominica  ezaudiiM» 
in  dedicatione  eodesie  fratram  Minorum  FrankfUrdie  frater  meus 
fiernhardna  assampsit  Karolum  Hinsperg  tunc  magiatrnm  civiam  in 
eotium,  et  duxerant  aaoerdotem  qui  ibidem  in  proceasione  detulit 
corpua  dominicum.*  hec  enim  ductio  nostra  est  de  Jare  juxta  liteiaa.  » 

<Lndas  pa8sioni8>  Anno  1498  quarta  junii  et  secandam 
pentecostes  hic  ante  pretorinm  quod  dicitur  der  Romer  sapra  macbinam 
que  ob  hoc  constracta  faerat  ludus  habitiis,  in  quo  erant  280  per^ 
eone  bene  ornatc  cum  TestibuB  ac  similibus  que  decobant.  luserant 
autem  eo  die  primnm  sacrititium  unici  tilii  Abraam^  historiam  Susanne,  i» 
divitis  ri  pauperis  Ln^ari.  item  filii  perditionis.  quibns  actis  <BaI- 
thazar>  plebanus  in  Obern-Eschersheim*  induit  se  tuniea  grisea  (antea 
enim  personam  patrisin  divinis  repiesentabat  '')acdiademate coronatus 


K)  S  4M».  b>  CW.  rapBtabiit;  m  tM  «mM  mir  iir  lUcraMA  wwywiw  md  im 

ktm  iqpatalMt.  c)  CM.  iNadanUKti».  ^ 

*  AB.  1497  Fä.  m^f  J498  foria  widderfaren  laifieo  and  iufoton  irer  miß- 

quinta poBt JudioACilj»r.      Ezecuti 0  haiiUoluiig  ufsftjsen  and  malen  laißeo. 

sacrilegoru  rn  :  Vinmiciits  von  SUi-  *  Königucinter. 

singen  Haus  Behom  vou  I'lauwm»  umi  ■  Bei  Cublem. 

Hansen  Becker  von  Zelle  als  aie  die  *  BitMig  nach  KrUgk,  liUtyerikum  1,  » 

Itirchen  und  atucke  (OpferMtk«)  of-  49B* 

gebrochen,  daß  Kac^ranient  uli  dou  nion-  ^  S^um  oUn  253  kun  twUhnf. 

strnnrien  gnoinwi.  daÜ  gessrn  und  die  "»  Philipptu  Srhur-j,  dfuMf^n  auf  tHesei 

niunstranciuu  zurbrucheu  und  auch  ciu  J'auioHupUl  bezüylic^e  6(eue  Staitz  71 

silbom  kilcho  mit  meher  dipatalon:  mi/SAw,  AeC  BitchW'h.  4) 
iiiou  niorg(*n  mit  ürm  ivm  in*  tfi'ht 
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personam  Chiisti  siimilans  passionom  domini  aggrediens.  que  nansaiii  uns 
omnem  dedit  ludo.  eam  i!UM])if>bat  ab  electiono  npofstnlnruni.  Die 
quinta  junii  hisfrant  passinnein  usqiie  dum  captiis  tuorat  in  ortu. 
sub  illa  captura  tluochatur  [>er  miiltas'*  vien«:  eivitutis.      Sexta  jnnii  «t 

^  Mereurii  et  ()iiatuor  rt'nijtoiimi  ad  loiiiruni  |»or  civitatt'Di  tra(iiicebatur 

^'•'^anU^quaiH  asccndorunt  machiiiam.  cunKiue  macliiiiam  aso(^ndiss6nt, 
ad  Aiuiani'  eu  die  etr.  d'att'hutiir  et  criu-t>  appondübant  euoi,  in  qua 
peinlebat  fere  ad  duaü  huras.  Septima''  junii  ot  Jovis  post  jwntt^- 
costen  ludebant  resurrectionem  etc.     Ootava*'  junii  et  Veneris  post 

10  pontecosten  expoitarunt  crucera  una  cum  crucibus  latronum  extra 
portani  Saxenhnam.  Uodeciroa  junii  hü  qni  de  lado  erant  invitarunt 
totam  oonsuUtttiii  ad  prandium,  qiii  doaarunt  Ulis  duaa  amas  vini  ei  20 
atuneoe.  item  conoesaeraot  illis  aflaerea  et  ligna  in  magna  oopia  valde 
ex  quibas  machina  conetniebatar,  ea  tarnen  lege  ut  redderent  et  qne 

1»  deetroerentttr  seu  cederentiir  solyerent  preterea  plurea  alios  cives  et 
ecclesiasticas  personas  invltabant,  qui  et  iUia  qui  de  ludo  erant 
propioabant     Item  omnie  qui  de  ludo  erat  et  quelibet  persona  singu- 

iftf  lariter  dedit  primo  societati  ein  ort,  de  qua  pecunia  que  ludum  con- 
ocmebant  parabantor  etc.* 

Anno  1498  die  16  junii  ivimus  genitrix  et  ogu  et  Eatherina 
lelicta  uxor  Gilberü  Hulzhnsens  su  Spangen berg  una  cum  aliis  ad 

Hanawe,  ubi  17'  ejusdem  mensis  dominus  Caspar  filins  scul- 

teti  ibidem  suas  primitias  seu  primum  suum  divinum  celebravit  offi- 

tium,  ad  quod  Yocati  enunua  invitavit  nus  dominus  plebanus 

•  in  Steiaheini.  ibidem  die  18  fere  tota  fuimus  nisi  quod  noctu  re- 
gressi  fuimus  ad  Hanawe.  docima  nona  sumus  re?er8i  mensis  ejusdem. 

«>  S  naitTM.  b)  CM.  B«xto.  e)  CM.  ««ptiwu  d)  f  In  [17]. 


^  D.  i.  ikumoB  der  HckupritaUt. 

'  Ti  H.  tl'.tH  Fot.  67«  unter  .sabathu 
^  l>i-t  |i<'ntcf(»ston  (Juni  it*'tn  XFI  h 
zwo  ume  wiDS  uB  dein  k(>ln(?r  zu 
Bwarzenfelsch  in  dem  Tongeshoff  nidder-' 
zalegcti  dou  peraonen  die  daß  spcle 
fTchaltcn  habm  Fol.  ßS:  itein  VT  h 
«6  dfin  furman  den  h  me  zu  füren.  itom 
XV  III  ß  VI  fußkuechteu  die  dii  halbe 
tage  amb  die  goraate  zam  8|>i6l  dem 
6a<-ko  zu  stauwpu. 

rrUerHAh.  I».  Um.  fluni  tU/:  itr»in  XX 
tu  guiden  geschenkt  den  porsoneu  ui  ge- 
mein die  die  pessioii  spielten  uf  dem 
platse  vor  dem  lifunci-,  und  waren 

Wy  pi'r'-oiir'n    uinl    s|iii-Iti.'ii    mit  irvit 
nmen  iiii  gau^ui  lago  allen  tag  oacb 
4»  mittentag  biß  an  die  »alvezit  mit  iien 


kleidungen  erlioh  und  wole  erxugt,  und 

halior)  der  pMnoin  rat  dou  sie  gcladun 
hatten  mit  inen  ein  malezit  zu  mittage 
gössen.  item  VI  fl  V  ß  V  h  für  U 
ome  und  im  firtel  vinee;  hiiit  der  mi 
aueh  der  gesolloschaft  doß  spii  ls  ge- 
srhonkt,  daß  fudormaiR  fnr  XV^II  gülden. 

B.B.  1498  Fol.  12:  «Quinta  post 
exaadi  (Mai  3t) :  item  dou  ratöfrundeD 
den  eloBel  uf  awit  Nidaskircben  veiv 
gönnen  danif  zu  sten  und  sunst  uie- 
niants  hinutlV  n  zu  lasHen  dem  glockeuer 
befolou  und  dem  tornhuter. 

»pieU  im  AlUiem.  die  nocJt  viel/ach  zu 
ti  i/änzc'iii'ii  UHil  zu  herifJUi'ienih'n  Angahtn 

Krittjk's  im  ßürgerütum  1,  435  ff. 
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J498  l*Amu)  1498  viicsiniii  quiiita  juüii  cousulares  FrankfurdeDStt» ü 

■J^"  coüviviuni  corvi  juxta  morern  ji^robant.'*, 

<Eli&abeth  AIai  ti  üft">  Anno   1498   ultium  jimii  nata  i-st 
secundagenita  Ludwici  MartrofF  et  priniii  julii  baptb^ata.  coni.iwr 
infantis  est  Elsbeth  uxor  domioi  Ludwioi  de  Paradiso  scnlteti  hujus  » 
oppidi  <que  rocavit  in&Dtem  Domise  sao.   Que  depost  obiit  anteip 
quam  habnerit  etatem  15  dieruni.> 

I^Aimo  1498  prima  jnlii  ivi  tfagiuitiaiii,  secunda  ascendi  Wur-frr 
matiam;  ibidem  duiavi  usqae  ad  nonam  julii  qua  redii  Uaguntiam, 
dedma  autom  Frankfurdiam.*]  lo 

<B6riibardu8  Borbach>  Undecima  julii  aimo  1498  gei^ 
manus  oepit  habitare  io  solitudtne  ortujs  ob  morbum  Oallorum  quem 
patlebatnr.  vicosima  t(  rtia  mensis  ejusdem  abrasit  crines  capitis  eädem 
1499  de  caasa.   <Rediit  in  domum  delnde  in  anno  1499  octava  janaari}.> 

Frima  vei  aecnuda  Julii  peperit  Oretgin   BruiiÜD  gemellos,  i» 
uoam  mortuam ,  alteram  Tiyam  que  baptizata  fiierafc  secunda  juiiL 
comatcr  Id  die  neterin.* 

l*Sedecima  julii  anno  1498  Hensoll  jiiveuis  noster  filius  Croiner 
Hens  abiit  de  domo  nostra,  non  petita  venia  et  insalutato  liuspite, 
adeo  quo  se  contulerit  i^jnoremus ;  ueo  «juitcjuam  abstiilit,  sed  vcstibus  m 
exiguis,  non  etinm  indutuä  caligiö,  sed  camisia  toga  pallio  et  capotro 
iodutus  abiit  *! 

JhU  22  In  dii'  <liv('  Magdalene  anno  1498  in  piueebsiontj  corpus  duuiini 
detulit  Johannes  Griflbnstoin  decanus  rcciosio  sancti  Bartolonif^i : 
Hen  Glauburg  et  Huns  vom  Rin  du\(  i  iint  tuud'Mii  .  Morg  Xouhus 
Job  Rorbach  Arnolt  Reiß  Philips  IJgelalH  inier  gestabant  den  kahlen 
(et  antea  in  festo  Magdalene  non  gestuvi),  Ludwick  Hulzhusen  Goi-g 
Martroff  Heflman  Stralnbei^  Ulrich  Neuhus  portabant  cereos.  hü 
autem  qui  luserant  passionero,  ut  habetur  supra  115,'  sequobantur 
consnlares  in  processione,  induti  seu  vesHti  more  eorum,  nin  quod  » 
quinque  represeutabant  salvatorem:  » unus  captivum^  alter  in  veete 
alba,  tertius  columnam'  ferebat,  quartus  crucem,  quintus  resurrec- 
tiouem  representana,  et  \^  erat  qui,  dum  ludebatur,  omnia  Jesu  raore 
similitudinarie  gesserat  ac  patiebatur.^ 

r)  S  yd  die  noKoiam,    Die  Notix  )iichl  im  Cod.  auf  eitum  eingelegUn  ZetUl.  K 


»  Die  Notiz  de»  R.B.  (Fol.  'J4)  über 
4a§  Birmkunm  widU  nuo/ern  von  dm«« 
«II«  dm  ßrBktfM  Jidkrm  ab^  alt  ne  die 

Speiten  nennt,  irelrhe  bei  diesem  Mahle 
fjie(jes»fH  irnrden.  Krtefik^s  Bemerkumj 
liüryerthum  1^  407,  dal)  nur  aus  diesem 
Jakm  «0  iptekde  AnfiAm  ooW^^n,  üt 
ungenau;  gan*  äluiUch^  finden  sich  im 
R.B.   ron  f '  r  da»  Fest.  1498 

wurde  au$gegtiten:    LYCQ  ib.  XV  II 
IX  h  . . . .  for  esMDflpise  brot  fleisch 


huucr  genügt'  bascn  utorseu  a&uogi^u 
fladOD  g^bftokdna  eierkucheD  g^nM  and 
anderSf  auch  wein«  und  hier  als  sie  nf 

montag  nach  sant  Johans  tag  uativi- 
tatis  (Juni  2n)  hi  oin  waren.       itoin  to 
Vi  gultion  für  zimgen  und  utersou.  itom 
I  gülden  dem  koch  für  sinen  ton. 
^  Oben  H'J2. 

'   D.    i.    'Uf    Süiilf.    an    irel  fn  der 
lieiland  zur  UeilSelung  gründen  icurde,  15 

*  B,B.  1498  FoU  Üt  Quinta  po8t 
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j/p        Oeorgius  Hulzhasen.   Anco  1498  prima  an^pisti  mane  ubs 
qaiota  hora  natus  est  (iforgius  filius  Hamaadi  Hulzhusen  et  Mar- 
f^ieiß  ejus  uxoris.  is  primus  eoram  filius;  antea  eniin  fiUas  pro- 
crearont  baptizatus  est  dirtus  Georgius  seeunda  augusti.  oompater 

^  infantis  nobilis  Gofifert  de  Klehen  qui  donavit  quinqae  aureos  paer» 
pere.  <Mortuus  est  infra  annuni.> 

^Ooorgius    ppff>r  doctor>   Anno  qiiinta  au^rnsti 

"•♦'  •i'lit  in  cloaram  nondiim  plene  extructam  ■  in  ('iiri;i  Homini  Trove- 
n-nsis  misfo  der  Monzhoff  ^onant  insiernis  vir  Geur^ius  de  ilellc*' 

10  utriiisijur   juris  doctor  ruv-tToiidi^simi  archiprosulis   Ma^g-untini  <jan- 

ilariiis,  (jui  mox  cnm  extrahebatur  obiit  ciyus  aninie  miäerere 
diguetur  Jesus  filius  dei.' 

In  iiundinis  u  u  t  u  in  ii  a  i  i  b  u  s  uiiuo  14  98  emi: 
Practicam  Ferrariensis.^Tractatuni  clausularum',8ummam  Gotfredi 
^  super  titalos*'  decretalium^  pro  II  ft.  et  in  nnum  rolnmen  feci  illigari* 
Breriariam  Ma^untiQuiii  impressam  Yenetiis^  Ugatnm  pro  I  fl. 
Vocaboiarinm  abi  Theatonioum  Latino  preponitur*  et  vooabu- 
larittm  doctoris  Jodoci  etc^  pro  8  albts  et  in  naum  fed  ligari. 
Ein  lideroo  bnin  klein  wesscher*  oder  aeer  pro  8  albie. 
m        Anno  1498  Tioesima  augusti  dominus  Johannes  Sümer  cano> 
nicuH  et  soolasticiis  hio  in  eodesia  sancta'  diri  Battolomei  sepnltas 
est  <obüt  anftem  19  ejusdem.>  domini  aatora  de  capitulo  concorditer 
me  ad  prebendam  eligerant,  solo  dumino  Julian ui  (Trifl'enstein  ob- 
stropante,  ilUosqne  possessionem  mihi  traddiderunt  vicesima  seeunda 
^  augusti  jam  meniorati  sab  oompleturio  et  erat  dits  \fercurii;  sicque 
die  Mercurii  natns,  die  Morcurii  prebendam  adeptus.  deinde  dominus 
Eberhardus  Bocker  sculastriam  obtinnit*    etj;!»  prinmm  ciionini  in- 
irr*>s«;us  indnlo  supoi'pellitio  dir»  Ven^'ris  et  ultima  au^Misti  post  nonam 
hnrani  de  die  intimaviqne"  rc^sidentiain  deeano  ut  diem  notaret.  ()ui 
30  re8p«»ndit:  »val«'Ht  in  (|uantum  valcie  )>i>te<?tt.    sab  vesperis  vcru  die 
illa  obtulit  aibi  doininuH  iJuliannt's  Ui^flnhcinicr  XIl  albos  pro  vino 
admitjsionis,  quos  accipero  reuuit  dicetido:   daudos  cui  veilent,  me 

b)  5  n'iv  )  rl.MCM     ...  extnicu.    Ii)  Dafür  im  CM.  Lfiofc».    o)  Qtd.  vnt«r  tl.  8 

mi*ct  tu,    d)  ^'  (tun.   o)  ia^itiunvKju«. 

SS  |trnt^cohtf  ii    (Juni   7):    itoin    alJ-  »  Hain,  fiepn  t.  Xo.  6it64  ff. 

hcrren   80  den    pansion  rcgiii  habi^n  *  EbMdat.  4st77. 

bitteo  iaen  mit  dem  passion  uf  saut  *  Sbmida».  ff, 

llarien-llagdalencii  umteiigoea  zu  vor-  '  Ehenda».  3864. 

ritnrr^n   na'  li  der  procession:    ist  der  *  Fnn-  :  .  .Un.  typ.  IV  No, 
•0  rat  gutwillig  ineo  soliths  zu  vergönnen.  ,      =  Kbtudu».  No.  212. 

*  Veryl.  ob«m  69  Htrp.    B.B.   1498  *  Wüt/gcr        wtttsac  Reiteiatche, 

ya.  3i9f  Tercia  post  8izti  (Ämg  7):  MmudMck.  Lm»  Ut  C6L  8i2  «.  lOB. 

dwile  otlicbc  dcB  rats  ono  erlaubuiN  asor  ist  wohl  gUieh  d«m  *ekim  06ta 

deß  ratos  ndnr  nioror  toiis  uß  dor  rat-  248  Note  1  erklärten  oser. 

11  stoben  zu  doctor  Peffers  seligen  liebe  •  Dis  PoMae—ioHturkufuk  i^l  noch  vor- 
gangen  «n:  sollen  ire  pene  liden  und  haiiiim(B9rih,'8l,  A,m.U.  1498  No.  767). 
tagen  lade  des  ntes  gesetse. 
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1498  pro  canouico*  minime  reputaret.    hac  de  cswm  niotus  it  r.i(lpntiam/:''* 
hinc  inchoaUm  et  scolastico  et  raiitoii  ittidern  intiniavi''  ui  dit-iu  et 
horam  notarent,  qui  et  polliciti  inilii  sunt,  (iopost  domiiiit  a  et  secunda 
septembris  anno  quo  supra  priiiniiu  inii'  in  processione  ad  sauctuni 

Sfi>i-  Michaelem  in  aspereione  aque  benedicte.  in  vigilia  nativitatis  Marie  » 
^'*'  *  et  die  ipsa  portavi  turribulam  et  tenui  patenam  sub  oflEitio.  <Supei^ 
peUitimn  proprium  norom  primnrn  indui  ipso  die^  die  Michaelis 
archaDgeli  supradicto  aiino.>    <IHe  M ercnrii  poet  Michaelis  et  teitia 
octobris  euscepi  hic  (apud  fratrea  Pfodicatores  in  cappella  cfaori  ibidem 
.  qne  sita  est  in  latere  dextro  dum  vertes  ante  altaie  fatiem)'  ordinera  » 
« aooolitatna.*  <8ecanda  decembris  et  prima  dominica  adTentua  anno 
qno  anpra  indui  primum  cappam  nigram  que  more  ecclesiarum  hic 
solent  differri  tempore  adventus  septoagesime  et  quadragesime  etc.> 

1499  <Anno  domini  1499  die  Veneris  post  doiuinicam  letare  que 
erat  dies  XV  martii  iDsinuavi  doininis  de  capitulo  capttulariter  con- 
gregatis  ^  residentiam  meam  completani  fore  et  me  poiro  relaxari  ad  ist 
ambulandum  etc.  more  aliomm  petü.  com  hoc  jam  pretendcbam, 
decantii?  cum  intellexit,  de  capitulo  surrexit  et  abiit  dicendo  iiitra 
hostiuni'  capituii  ad  me:  se  nun  volle  interesge  huic  actui non  in 
despectum  meiim,  quare  illi  siucmsen'  non  doberem ;  sefl  d<'l(rre  w 
pefpro  ab  hüs  qui  me  presentarunt :  (|no  intendoreiu ,  non  sr  mihi 
Hwne  molestum ,  md  se  contenUuu  ait  uptimt'^"  in  persona  uiea  nee 
quitquani  contra  me  relle  raachinare.  qnibus  dietis  ad  ceteros  <iomin«»>; 
capitiilares  voeatus,  iibi  petü  uti  supra  dixi:  nie  ab  onere  resident ir 
relaxari  ex  (^uo  cumpleverim  more  ee4;lüsi(i.  qui  oie  abirr  paruui 
jubebaut  deliberando  se.  habita  delilierutioni  me  rovoearunt  et  domi- 
nus plebanoB  nomiue  capitularium  respoudit:  completam  meam  resi- 
dentiam fbre  et  dominoe  pro  sufiBtiente  eam  dijudicasse  ideoque  se 
me  ab  hoc  die  liberasse  etc.  quibus  pro  hoc  egi  gratias  imortales. 
faere  autem  hü  qni  approbarunt  residentiam  meam  pro  suffitienti:»!» 
dominus  Eberhardus  Becker  scolasticus,  dominus  Oeorgius  Schwarzen- 
beffg  cantor,  doctor  Conradua  Henaell  plebanus«  dominus  Eriiaidus 
<Dnmkheimer>  *  *  et  dominus  Johannes  ügelnheimer.  hii  erant  capi* 
tulariter^  congregati  et  petitioni  mee  annuerunt  dominus  Johannes 
WUnauwe  alias  Ruwenheimer  non  erat  qiiia  non  exibat  domum;  » 
dominus  Heimanus  <Itzstein>  erat  Maguntie  ubi  compamit  in  causa 
quadam  ut  productns  tsstis.> 

■}  fhd.  ra,  uoinif  <Ut  .OAV  nA/.rifA/.  hl      insiiinavi.    f  )  ü  ivi.  H)  S  fugt  v   Küim  : 

im  Oad.  mn  durthstrichmt*  oc.  >S  conKreg»ti.    f)  S  «cta.        £  in  prcMenü. 

h)  Cod.  reliucAr  «nft  OUivirM  fiter  v;  S  nkxm.  i)  9  DiMäeklMyaMr. 
k}  8  cafitDli. 

*  BimB  }mm  Durchhrueh  der  Domini-  '  —  ostiuni.  T%ür. 

kan*r<fa»*«  entfernfe  Pnpelfe  am  Chor.  *  E$  i$t  ilert^he,  der  oben  41  TuiX'ii<'UI 
»  Da»  uldU  er$te  Weihung  ernp/angen.     (d,  i.  Türkheim)  ^nannt  wird. 
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<ADno  domioi  1499  penoltima  martii  et  sabatho  ante  pasce  us»- 
orditiatiis  in  metropolitana  (»oelesia  sum  in  BubdiacoDoni,  ubi  etiam 

\vf;i  8ub  oßltio  epistolam,  presenti  in  choro  domino  archiepiacopo  ^^^^ 
^la^viutino  ßertholdo  rtc  ao  ministravi  eo  tunc  ad  offitiuin  et  corpus  stpt. 

&  domini  sunipsi  satisfaciendo  pasco.> 

<Anni)  1499  vicesinia  quinta  ini^  quo  erat  aabathum  post  pen- 

'--t«vosten  et  dies  sancti  Urban!  reroptiis  snm  in  capitulum,  eonscn- 
tientf'  tlpcano  (\\\\  et  mv  installavit.  et  illo  eodem  die  in  vosperis 
inchoavi  offitiiini  nx  uiii  imponend»'  in  vesp<»ris  nte.  et  die  seqiienti, 

jo  quandi)  eelebraltatur  festum  .saiu-ti^sinii'  triiiitatis,  in  matiitinis  et 
seoundis  vesperiB  iniponendo  It  ^^endu  lection«  ni  etc.  et  fuit  pnmiun 
nieuni.  in  niissa  vero  ministravi.  le£ji  rpistolam,  et  hec  prima  quam 
Frankfnrdie  legi,  suseepi  t  tiani  ilio  die  prirnas  prest^ntias  videlix^et 
nuveui  hallensos.    pro  dimonu  habui    dominum  Hfiniaiiuai   de  Itz- 

»•  st»Mn  ouncunonicum.  oöltiiira  vero  cdebravit  decauus  Johanueü  du 
Uritfeustein.> 

<AnDO  99  in  die  nativitatis  beate    arie  ministravit  ad  offitium  s^-  « 
mecum  domtnos  Nicolaus  Schell  vicariua  qiii  legit  evaDgelium^  ego 
vero  canonicua*  epigtolam.   contigit  ux  eo  quia  ego  ordinem  diaoo- 

»>  Datua  QOD  habtti.> 

<ADno  löOO  die  27''  decembris  et  die  Veneria  calculande  fi^^si 
anaam  a  nativitate  Christi  ipsa  die  divi  Johannis  apostoli  et  evan* 
fi^liate'  gestivi  primum  publice  in  choro  almutium  in  houore  Jesu 
Christi  ac  predicti  divi  Johannis,  in  cujus  die*  natus,  qui  et  mihi 

u  Sorte  apostolus  obyenit;  et  quia  canonici  numerum'*  apostolorum 
repreaentant,  ego  me  illo  die  ut  canomcos  exhibui  ci^us  fruor  sepios 
intercessione'.) 

<Anno  15U1  »extn  martii  et  sabbato  quatuor  temporum  post  i&^i 
einermn  fui  ordinatus  in  diammun   Ma^mtie  nd  Carmelitaü,  ubi'" 
w  continun  le^^i  evangelium  et  ministnivi  ad  o£Qtiuui  episcopo  qui 
ordines  contulit.> 

<Anno  1501  die  vicrsiina  niaji  que  erat  dies  frloriosc  asccnsionis 
Jesu  Christi  in  celuni  le^i  Kiankturdie  evanf»^eliuüi  pn»  prinio,  Johanne 
GriüV'n stein  cclebrante  oöitium  üt  domiuo  Nicoiao  Hugonis  legenti 
3ö  epistulani.> 

<Anrio  1501  hii'xta  junii  que  tunc  erat  doniiniea  saeratissime 
tnnitatis  hic  in  »Kclesia  divi  Bartolomei  apostoli  ceciiii  primaia  uieam 
missam  de  festo  predicto,  et  habui  pro  astante  dominum  Joimnnem 

a)  i'  canonu-am.     •)>  Cod.  28.         S  fugt  suitt  hmxv :    im  xlfht  rm  un- 


1  iin}ioiierD  hn$H  beginnen,  itUomrta.  {nme.  Fiduird  WeUeravia  iSi  mmA  einer 

'  Uec.  2fi  tlea  Cod.  »et  in  Dee.  27  ver-  yleichzeitigen  ^W!z  in  dem  Veneiduneee 

bf.xni'rt,  ireil  nttf  fffzferea  Datum  der  'lios  de-i*  Cod.  lUmh.  III.  H  Fol.  51  etägegen 

Veuons   umi  Johannis  aixistoli  pai>»eii.  der  fiemerkaw/  tSVeiVz'  'J2.      8ors  trird 

4&     *  Dodt  kalte  er  nickt  dU  Ptaebende  hier  wofU  in  demselhen  ^inne  zu  deuten 

duJokanMeeaondem  deeJaeobne  Zebeduti  eeim  wie  o&M  HO  Z, 


Digitized  by  Go<^le 


298 


Job  KorbMh*a  Imbach. 


[408  Griifenstein  docanum  cjnsdem  ecclesie  et  pro  ministmntibus  dominam 
Heimandum  Itzstein  canonicum  et  dominum  Nicolaam  Schell  Tica- 

rium,  detulique  per  circuitum  eocleeio  in  procossione  c^iput  Siuicti 
Bartolomei  et  tenui  saciiadas  vesperas  ejusdem  diel  vice  decanL  sie- 
que  complevi  opus  seil  offitium  aaoerdotii  dinna  anaento  gratia.  ^ 
piwor  nmniiini  '  conditnrom  ut  hoc  primum  meum  ofRHnni  iina  cnm 
iTÜquis  fiitnri?  h«'nipno  piciiiio  suscipat,  ut  mihi  oninibusque  et 
umvei*sis  coiKiiieat  in  vitam   er  L'andiuni  etcrnum.  amen.> 

<(J  r  ct^-- i  II   S  (IS  s  0  II  ho  i  in   r  i  ii>    Anno   1498   «ibiit   (in'ti:in  .'; 
uxur  Thome  .SosstMiheiiuers,  surur  nutein  Hoirt  Bernhardi  1 1  AiriR^»  i« 
Wisen  die  sexta  sr-ptt-rabris  ut  arbitror.    corpus  äopulture  traditum 
est  soptiraa  ejusdem  mensis,  et  hoc  certum. 

<Fridericu8  Woiß>  Anno  1498  de  mense  septembri  die 
.  .  nutuö  est  Fridericus  filius  Hoinrici  Weißen  et  Margrete  uxoris 
sue.  do  fönte  baptismatis  susc«pit  cum  Fridericus  de  Absei  licentiatus. 

<Gi essen  Henn.  Eilchiii>  Anno  1498  decima  quarta  oeto-m'> 
bris  ist  mir  stompfliohen*  anbracht  dnrob  Eilchin  von  Sprendlingen, 
wie  sie  sich  fillicht  ongereriich  mit  werten  ▼orlaafen  mog  haben 
gegen  Glessen  Henn  die  ee  berfiren,  doch  glaub  sie  nit  das  schaden 
bring,  oder  wie  dem  allen,  hab  sie  ein  ring  von  im  genomen  und  » 
besorg  sich  u6  siner  red  sie  hab  mer  and  witter  geredt  dan  sie  vor^ 
meinet  darumb  so  er  sie  haben  woll,  woll**  sie  im  gefolgig  sin  etc. 
uf  das  hab  ich  noch  irem  bmder  nnd  irs  bruders  schwer  geschikt 
und  den  brtlder  g^en  ir  wider  vcrtrap^en,  dor  den  fast  onwiUig  war 
das  sie  von  solictiem  handell  im  noch  uns  kein  wissen  getan  hat;  ^ 
noch  dtmi  Oiessen  Hen  befoln  sin  frund  mit  im  su  bringen,  hat  er/?> 
also  braclit  sin   vatter  Ganzen  Zinghen  und  Hansen  ....  sinner 
srhwfstpr  man,  min  irevatter.  da  sie  also  hi  oinaiKl'M-n  (juaniin,  n«»ch 
lüni  t'nrlialtcn  und  inich  •ro!o!:::r'nhoit  irrer  beider  ist  nichts  witter  be- 
st hlnsstMi  worden  »Inn  das  ein  einkintsciiaft*'*  abgeredt  ist  worden  noch  m 
gt'wonlieit  dissur  stat  zrusphon  inn^^n,  wo  sie  kind  irf^pur.  du  will  uucli 
der  iremelt  Giessen  Henn  zwo  duchter  von  dür  furderiiren  tVaiiwen  liett. 
und  das  st»  ens  ein  erbar  ratt  liie  verwilliget  und  zu^^eh ;  siist,  so  ens  nit 
zuj^ehissen  durch  den  i*att  wurd,  sal  ens  noch  gemeinem  rechten  und 
gewuiiheit  gehalten  werden,  noch  disser  abredung  bin  ich  und  Zinghen  s.s 
von  frunden  Eilchin  das  also  zu  erofneu  verordenet  worden,  das  ich/^jr 
auch  also  in  miner  mutter  kochen  getan  hab,  in  biwesen  des  icz- 
genanten  Zinghens  and  der  gedachten  Eilchins  sdiwester,  unser  meit 
Agnefien  and  einer  frawen.  als  aber  soÜchs  gescheen  war ,  begerten 

a)  £  autvin.    I>)  /i>«  Cod.  isi  «/iavm  woll  Mifelulriekm,  nM  MT  iü  fVft  4» 

I  =^  stttinpfelingen  —  kvrmttg,  gerade,     ttdlung  dnr  Kinder  oitt  vereekieäeiten 
m  ^.uell.    Lexer  IL  i2H7.  Ehen  im  Ei  brecht.  Bend«r,  FrviJItfmai» 

'  Mmkindeelu^  emgehe»  war  die  Qleiök-     Privatrecht  69L 
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die  fhind  das  der  bantschlag  geschee  und  batten  mich  Jop  das  ich  mm 
«ie  zusami'iigeb;  das  ich  den  also  getan  hab  uf  den  obgemelten  SSüh 
tag  unib  dri  waer  noch  niitUig.  actum  hec  omnia  in  domo  nostra 
der  Wixhuser  hoff  genant  in  prosentia  predictorum,  item  et  Jacobi 
*  N«Mihiiseu "  viri  consul;n  i<  «  t  meistor  Nielaß  Ämibnister,  quos  specia- 
litor  cgo  huic  cause  ut  iutert>.ssont  vocavi.  luater  etiain  hiüc  actui 
partim''  interfuit.  llrifl  (Ins  dio  erste  ehe  die  ich  gemacht  und 
zusemengeben  hab.  got  gab  das  wol  gerat  amen. 

i*Barbara  Haus  Kneifen  doleatoris  ac  incole  opidi  hujus  et 
Eisen  filia  introiit  doniura  nostram  ad  famnlandnm  »jenitrici  als  ein 
undt  rrnt'it  24  octobiifi  anno  1498.*|  <*Abiit  depoat  kathedra  Petri  J499 
annu  99.*> 

Vicesima  nona  octobris  nuptio  habite  et  ennsuniate  intnr  Cas- 
panim  ^  <zu>  Nasawe  et  Katheriiiain  filiüni  Kl><'rharts  (!<•<  niDttrrs.  ad 
Ii  quas  vorati  fnimiis  matüF  egoque  et  comparuimus.  actum  die  aupra- 
dictü  anno  1498. 

<'D  0  et  o  r  J  (I  h  R  n  n  es  G  1  a  u  b  u  rg>  Eodera  die  (»t  anno  dnetor 
Johaiin<'s  Olaubur;,'  suas  ronsumavit  nuptias  cum  Mari^reta  ■(Horn^nn)'' 
de  ürbe'  virgine,  qne  tn-tia  luiiic  illiiis  u\or  est.  sed  quin  nohiit  obser- 
t)  var»^  conrivia  niiptiarum  solito  moro,  Fridorich  von  der  l'^ilsch  ClaR 
von  Kuekini^cii  Ijudwig  Hulzbusen  et  ego  adduximus  sme  suo 
scitu  fistiilaturem  et  trepudiavimus  in  domo  sua. 

'-•'^  <E  b  e  r  h a  r d  II s  K  n  o  b e  1 1  a  c li>  Anno  1498  de  mense  oi  tobri 
natns  Rberhardus  (et  ut  arbitror  2ö  ilüus  mensis  bapti?:atus)  ülius 
J'ili;iiuii>  Klol)ellarIis  et  Katlierine  ejus  uxoriö  filius.  cempater  infantis 
Kberhardub  de  llus.se.sHieui. 

1-'^         <Ludwicus  Weiß>  Anno  1498  quarta  novrinbris  et  dorainica 

du   iiatiis  r\  Philippe  WfiR  ot  *  ejus  uxori  [.udwicus,  quem 

su^ci'pit  de  bapti.Niiiate  ductor  Liidwieus  de  Paradiso  seiiltctns  hie. 

''-"J  <Joannes  Hei[i>  Anno  1498  vicesima  se(  iiiida  in  vrinl  iis 
circa  mediam  vel  in  media  noctis  natus  ex  Johanne  iieiß  et  tristiiia 
»'jus  uxore  Juhaune>,  qui  baptizatus  23  ejusdem  et  ab  Johanne 
Frosch  patre  Cri^tiue  de  baptismo  susceptus.   <Obüt  infra  meni>em.> 

«)  Ood.  NohiLscii.  b)     \>{<t  tone,  c»  Lfafür  im  Cbd.  Lieka;  tfyhwU  muh  fhk  144. 
Kt  d)  In  die  von  Job  griattmt  häül»  Aal  OMM  apältn  OoMd  dm  ßkuHUimmmm 

Uticnifiii  gttttxL 


I  SU  vfw  nnusk  FiAwd  Totht»  d«» 
Endrem  florng  vcin  Orb  und  der  Mar- 
got ei  ha  ffahnkorn  von  Zellingen. 

'  Niehl  sicher  zu  ergänzen ,  da  die»e 
*9  Früu  ob0m  X70  Frouica,  876  Katbariua 
htitti.  Die  (umiektig$)  BrgUmxitng  Etgin 
oben  246  beruht  auf  der  au»  der  Luft 
gesrifftm»  6ei  SleiU  iOS,    Fiehard  hat 


d»n  Am  imdir«kt  au»  Jrtb  Sberkommtmmn 

Namen  Fronica  »elb»t  umjezueifelt ,  und 
glaube  data  Juf>  Mich  t  eln  ff^  ih^nellen 
eine  Verwechslung  mit  der  Frau  de» 
Jacoh  Wuß  hat  zu  SchuUhm  kommm 
law»,  Katharina  wird  vtrmuMiA 
rieJiiig  mAi. 
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'^^^  1HE8ÜS  MARIA  I0HANNK8. 

trtt  ANNO  OOMINI  1499. 

Anno  1499  tertia  januarii  dedit  mihi  maglstor  civiitm  Micbt^li^^ 
Schwarzenberg  pro  diiobiia  bleigen,  die  ich  rordint  hat  iif  den  tag 
Mario  Magdalene  da  ich  den  kaston  drug,  ut  sapra  118,  vor  die  zwei  s 

ir  mir  dreu  der  iieuwen  bleigin  und  warn  die  ersten  die  ioli 
gestehen  hnb.  ^uh  ich  der  nuitter  (»ins,  Bernhaiten  mim  briider  da« 
ander,  her  Eb<  i  hniten  Becker  das  dritt  zam  newen  jar.  und  hat  der- 
selbipen  keines  Ifoins  nier  ^^esehen  oder  prohat. 
ft4ve)  tempori  nntivitatis  Christi  anm»  illo  hie  notato'  deftn-ernnt  k» 

die  alten  hlpinroii  mit  tlen  zw(Mfii  hracken  und  mit  dt^n  zweien 
drüben,  und  dir  ncuwrn  haben  die  u-«'stalt  das  \\\]  einer  kaiui<">  runder 
uiu  litt  oder  dcekell  wachsen  zwen  drubfii  iiun^n'iid  iif  heid  sittt-n.) 

'*Anno  1499  21  januarii  haben  man  und  frauwen  ut  der  stoben/ 
p'Ksen  7A\  nai'ht,  eo  quia  marehio  Jacobus  de  Baden  judex  rejjalis 
.jnditii  caniere  donavit  societati  (»rvum,  et  sulvit  uuuü  6  albus,  cgu 
adciain,  non  mater  neque  frater.* 

<Heinrich  Weili>  Anno  1499  27  februarii  baptizatus  Hein-/J.' 
ricuB  infans  ülius  Jacobi  Weiß  et  Ferunice  ejus  iixori&  soscopit  io- 
fantem  de  fönte  baptismatis  Heinricus  de  Artenberg  scriba  civitatis,  ap 

Agneß  Schmiden.   Anno  1499  decima  quinta  februarii  eti^/r 
scxta  post  dominicam  estomihi  obiit  Agnes  vidua,  quondam  uxur 
Johannis  Schmidt  16  mensis  iUius  tnhumata  in  parrochia. 

Anno  1499  in  mense  martii  die  vldelioet  .  .  nata  est  fiUaij.-. 
Bernhardi  Weiß  et  Anne  lUius  oxoris.  » 

.\nno  1499  undecima  aprillis  ist  hie  angefangen  von  dens  rats/^w 
jr<'heil{,  das  man  eim  idon  menschen  der  ein  totto  ratzen  brinj^t  uf 
die  hruekon  zvuselien  eilten  und  zwölfen,  derselbij;  hat  ein  heller,  den 
im  den  einer  gibt  der  darzu  verordent  ist  die  ratzen  zu  entphangen 
und  nimpt  dieselbigen  und  hewt  ina  die  schwenz  abe  und  worft  sie  m 
alsbald  in  Mein.' 


*  D.  I.  f4»S,  wU  90wM  Ott«  tUm 

vi'i  hfrgfhtiftden  alt  besomlen  nu.^  'f<  r  ron 
l'anl  /  •"  in  den  HliUtern  für  Mü»9- 
jreumU  Jakry.  tU  So.  IU7  pag.  'J5t 
abfftirmdettm  Mn^vrMnm^wItfmia  von 
i498  Jtdi  n  htrvorgeht.  R.B.  M99 
Fol  72'  uiitfr  sali.  ])(Nt.  Maigrotc 
(Joli  20):  itom  Uli  gülden  im-ister 
iKauiheln  yolUinit  von  zweien  duscnt 
viorhondert  und  dra  groiB  boloten  mit 
drni  keiidohn  zu  moiizon  und  sohs- 
hi»ndfit  und  XCVII  kloin  holctr'rj  mit 
doni  kuiidc'liu  zu  nionzuu  von  deU  mU>s 

»  B.H.  t4'JH  FoL  lOB:    1490  \h,s\ 

letare  (MUm  J4):  item  einea  uf  dio 


tHitoken  beKtellou  amb  xwolf  ubrra,  der 

oinem  i^dichcn  d<'i  -  in  ratten  bringet 
I  li('!!f'r  zu  i:ohon ,  »l'v^rW,  .\on  swan/ 
abhauwcü  und  ins  wasser  werfen  sollen.  ^ 
demselben  soUeo  allen  tav:  II  holler  für 
belonung  werden,  allen  weietai;  ein  ganz 
stunde  zu  warten,  soll  Wiben  so  lanj: 
doni  rnt  «'Inm  ist.  solliehs  sol  nach  der 
messe  an  die  {joiteu  ufgcslageu  wordeo  to 
und  Kolten  icst .  die  fünfzig  guldon  «o 
*       i  'ht  gipt  darzu  gebmcht  worden. 

l  ebet  dfn  Jfiden  Oumpreeht  ohen  C3. 
yeiyl.  auch  Krie^k,  Oetch.  8q.  Laut 
R.B.  von  1499  Pot.  vfmrd»  Karl  « 

Hinaprrg  mit  dtr  Btam/aiehtigtmg  der  Amf 
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istf       <Be(l6me6>  Anno  1499  ▼ioedma  qtmrta  «prilUs  decantata 
est  in  omDibiM  collegiatis  ecclesiU  et  moaasteriis  misBa  pacis,  et  in  ^^^J' 
ecclesia  parochiali  nostra  boc  modo  processnm  est:  Primam  cantata 
aotipbona  »cognoscimaB  domine  quia*  peccavimoac.  deinde  lecti  sab> 

5  missa  voce  VII  psalmi  letantaque  alta  voce  per  duos  decantabatur 
cantando  eam  facta  est  processio  et  drciiitus  per  totaro  cimiterium. 
in  ea  ibant  primam  scolares,  deiode  persone  ecclesie,  demtim  totum 
coDsUiam  seu  omnes  consnlares  riri  una  cum  capitanr-o  advocato 
medicoque  etc.  qui  omnes  dararunt  usque  in  fineni  ofüü'i  niUao. 

1»  antea  etiam  quam  inchoarctiir  oifitium  Rummam,  cantata  antipliona 
»alnia  redemptoris«  cum  collecta.  introitus  misse  ^«la  pacem«.  habiui 
elevationc  cantata  antiphona  ^media  vitaa  cum  collecta.  finito  ott'itio 
misse  cantata  fiiit  antipiiona  »salve  re^j^ina^t  cum  collecta.''  stetmint 
consules  in  dt  xtio  latcr^*  chnri  itiirrfMÜenclo  clioi  iim,  scabini  et  prioifs 
in  «npt'rioribus  soriil»us  seu  stalli->.  alii  in  int'iM'iuribns,  poreone  vero 
oriines  fcrlcsi''  honoris  ti^ratia  Cf^dt'baiit  coii.^ulil'us  »'t  in  latere  sinistm 
manebaiit. *  <Dein'lt'  rodrm  aujio  22  maji  ob  exhortatinnriu  Uumiiii 
Bertholfii  archiepisc«>pi  equo  et  per  cninia  decantat«  est  missa  ut 
supra,  et  sequebantur  itterum  omnes  conöulaie8.> ' 

«Äf  <Magistri  civium>  Auno  1499  prima  maji  electi  in  magi- 
stros  civium  Ort  zam  Jungen  taoqnam  scabinus  et  Jacobus  Neu- 
bosen ut  domiceUus.' 

Anno  1499  in  die  inventionis  sancte  crucis  et  tertia  maji 
Karolns  Hinsper^  affinis  mens  arripuit  itter  ad  Oberlingen  missus 

H  a  consilio.^  quem  plures  comitati  sunt  usque  ad  saltum  Cervi,  inter 
qnos  et  ego  cum  ilUs  pariter  equitavi  supra  equum  Jacobi  Neubusen 
magistri  civium.  mulieres  etiam  curru  vehebaotur  videlicot  mater 
Karoli  et  oxor  sua,  mater  mea  et  nxor  Mibaelis  Schwarzenbei^gs. 

IS9        Anno  1499  duodccima  maji  et  dominica  oxaudi  in  solennitate 

»  dedicationis  ecclesie  Minorum  duxi  ego  una  cum  Jacubo  Xeuhusi>n 
tunc  Diagistrn  civium  eum  qui  ibidem®  ex  more  ao  institutioue  geni- 
toris  mei  üetuÜt  in  processione  corpus  domini  induique  eo  die  ex 

ft)  S  qood.  b)  Der  Cod.  »primft  in  dtr  ßWirmv       t3(f  muf  tS8  Afav.  c)  8  ind». 


*  R.B»  1498  Fol,  S7*:  149!»  sab.  püst  bedemeaso  af  mitwochen  nehtttvergangea 

36  julilatt!  (Apr.  27):    item  X  Ü  für  X  (Mai  22)  zu  warton,  und  waß  d»*r  ^nnz 

«Irß  rates  kirzen  zu  der  gemein  be«l(>-  rat  peinwurtij;  und  '„»iTifr'n  /n  upfei-. 

uieH!«c  in  saot  Bartolomes  kirchen  und  ^  iUimmt  nach   Kneyk,  ßürgtrik,  /, 

widd«r  damit  zu  dngen ,  als  der  ganz  489. 

ni  mit  iren  advocaten  h^Miptinsii  erzten  *  H.H.  1498  FU,  i24: 1499  tervia  \ujat 

40  s<  linhf«ni  vis«>r*^m  und  t ii  htr^-n  zu  der-  cantate  (Apr.  80):    iteni  a!«  ir^ratslagt 

scil>en  mesbO  gemwurtig  waren  vuid  iu  ist  Cai'leu  von  tfensborg  di  r  l'urger- 

der  {irocossion  oft  dem  mthuft  in  die  meiNter  hinauf  gein  Obeiliiigen  zu  for« 

kirvho  oiid  wider  daroß  in  irer  orde-  tigen  umb  zu  erkunden  wie  sich  die 

nr.ii<r  xuchtiglielien  gingen.  bondel  mit  be^tallung  kiiccht  ufzunemeo 

14      »  H.H.   14'.>9   Fol   6W:    sab.   post.  bejr,.b<>n.   sal   Hfins   Katzn  nnd  Unus 

ptMittJc.  [Mai  2ö) :  item  Xß  dou  schar-  Tliunia«  mit  dem  burgerineistcr  und  ein 

trcirbtem  dor,  X  des  rates  kirzen  in  der  laufende  hotten. 
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panno  nigro  tanicftm  simplicem.  de  illo  eodem  panno  iodnit  JaooboB 
pre&tos  ein  hasaclL' 

Henn  61  au  barg.  Anno  1499  vioesinia  secnnda  niiyt  etmr 
quarta  feria  post  penteoosten  obiit  Henn  Glaabuig.  reliqnit  nxorem 


Johann  Frosch.  Rilgin.  Anno  1499  viccsima  prima  maji'^^ 
sponsalia  sunt  contracta  inter  Johanneni  Frosch  vulgo  dictus  Johan 
Frosch  zum  Affen  vidiium  et  Rügen  virgiae  filia  Cristiani  Kölkers, 
et  erat  li<N  Martis  post  pentecosten  anni  supradicti,  ubi  celebrabatur 

dedicutio  ad  sanctura  [jeonhardtim "    <Nuptie  dopnst  habite  sunt  2iy  »o 
au^;;iisti  nnno  illo  quo  sn})i'a.>  <Pnm»)g:onita  porum  nata  est  Ut  infra 
154.^    <v5ocuiidogenitiis  ronim  natiis  est  infra  1()9.> 

<El8gin  A  iifst«' 11  II  er  Ii;    Anno   1499  in   niense  junii   c't  si;i<*r 
justo  m«?inini  12  ejusdeni  niensis  «^^cnuir  Katharina''*  uxor  Simonis 
Ufst^nneii?  Klsgin;  et  hec  sccunda^^cnitu  illoriun.  is 

<()gir  Molnlicini)  Anno  1499  dccinm  (piint-a  Junii  vt  die 
sabathi  ^eniiit  (rn't^'iu  uxor  Johannis  Mülnhcini  suum  pnuiogciutuni 
lilmin,  cujus  nonu  n  Ogir.  baptizatus  decima  sexta  junii.  compater 
infautis  est  Jacubus  Heller,  primogenituin  dixi  quoad  Grüt^n; 
Johann  Molnheim  enini  ante  eani  duas  uxureü  luibuit.  3» 

Karolus  Hensper^,^  junior.  Anno  1499  sabatho  et  decima 
quinta  junii  ex  Karulu  llensperg  Martha  sorur  niea  genuit  filiuni 
suum  Karolum  paululum  ante  horam  duodecimam  de  die,  qui  bap- 
tizatus  die  dominica  sequenti.  compater  in&ntb  est  Michel  Schwarzen- 
berg, et  is  in  genitora  tertins  est  filius  Martbe  in  ordine.  <Obüt  ^ 
panlo  post.> 

Anno  1499  decima  octara  junii  ist  zum  erstmall  nf  der  grossen 
urgehl  in  der  Phar  durch  den  jungen  Johannes  Hessen  des  Tor- 
sprechen  Hans  Hessen  sun  ein  salve  gespilt  worden  und  gesungen, 
und  warent  kum  als  fill  clares  und  pitfen  gestimpt  das  eß  bescheeu  »> 
mocht  scfaankt  ich  hierumb  demselbigen  Johanneß  ein  ratsbligen 
diewill  das  er  <^  aum  ersten  zum  salve  gespilt  hat  eta 

<Oonrat  Schitt  Haman  Hulzhn8en>  Anno  1499  nona/4> 
julii  duo  hü  videücet  Conrat  Schitt  et  Hamandus  Hulzhusen  in  sca^ 
binos  Frankfnrdenses  sunt  electi.'  » 

Anna  uxor  Bernhardi  Weißen.  Anno  quo  snpra  die 
tredecima  julii  sepulta  fuit  Anna  Stockheiroin  secunda  uxor  Bern- 
hardi Weiß,  reliquit  filiam  infantnlam. 


1  Schon  oben  S63  kun  erwähnt.  UeUr  *  lUUhtämUrvert.  I  Fol  131:  Conrat  « 
Jia  Btdenlmi^  det  WorUt  hamck  ob0»    Schit  Haman  von  Holzhusen  electi  ia 


nomine  Ciaram  sine  liberis. 


•)  S  LeoDliHnli.  b)  CM.  Uietgiii.  c)  FihU  m  Ood. 


US, 


Hcabinos  tortia  po«t  Kiliaai  XdX 
Jtdi  9). 
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Jacob  Stralnberer  Gilbertus  Hnlzhnsen  Thomas  1499 
M  a  ß.    Anno  14d9  sedecima  julii  accepti  sunt  in  coDsiiiam  Frank- 
furdeuse  et  in  ronsiüares  creati  Jacobus  8tralnbeig  nondum  nxoratns, 
Gilbertus  Hulzbusea  viduus  et  Tbomali  Maß  uxorem  babens,  omnea 

ut  doraicelli.* 

i4i  •  <Katherina  iixor  Orton  zum  JTingen>  Anno  1499  ultima 
julii  Katherina  Ut  rin^Mi  warn-  Orttn  zum  Jungen  sonioris  obiit,  eo 
magiötio  tivium  existente,  nullis  relictis  liberis.  <erat  Ort  illo  anno 
maxister  civium  s»'fiior.> 

M  Aunn    i4Vt9  IM  die  dive  Marie  Majjdalene  dominus  .Idhauues Jm«  22 

Gritluusteiu  detulit  curpus  Christi.'  ducebant  eum  Johannes  vom  Hin 
et  Ort  zum  Juns^en.  den  kästen  deferebant  Gur^  Nt  uhuli  Engell 
Laugstorf  Aruuit  Ruiß  riiilips  ügehiheinier.  deferebant  die  fackeln 
Sebastianus  Schmitt  Conrat  zum  Jungen. 

i4S  Claß  Stalberg.  Margrett  Anno  1^9  die  aezta  augusti 
Clafl  Stalberg  contraxit  sponsalia  cum  Hargreta  viigine  filla  Heinrid 
Tom  Bin.  <Blodem  anno  die  21  octobris  et  nndedm  milUnm  Tir- 
ginom  habite  sunt  naptie  solemniter  et  in  aperto*ordine  et  deoorate 
prooeaserant  ad  ecdesiam  ibidemqne  soi^nnizarant  matrimomum  ac 

•  benedictionem  a  plebano  doctore  Gonrado  Heneell  anflcepenint> 
<PrimogenitnB  eornm  daß  nomine  natos  est  aededma  martii  anno 
1501.>  150t 

149»  Heuu  StrHlnber<^.  Anno  1499  die  daodecima  augusti  con- 
traxit Ueu  Stralnberg  vidnoB  sponsalia  cum  Agnete  <8teüui>^  vii^ 

«  gina  <Eodem  anno  quarta  novenibris  solemniter  prooeesionaLlterqae 
iverunt  ad  ecclesiam  solemnizando  inatrimonium,  nocteque  illa  con- 
suniarunt  tnuptiasve  ceiebraraut.>  <JfeUcita8  eoram  tUia  nata  ut  infra 
foüo  166.> 

G-iTH'  Neuhuß.  Anno  14'J9  die  vicesima  secunda  augusti  bap- 
jo  tizatns   ( »cor^^-ius   Xeuhul)   tilius   ('onrndi   NeuhuH   et  Margretc  sue 

legitüme.  uilantis  corapater  est  Georgias  Xt  uluilJ  zum  Fraü.  <lutan8 

übiit  pauco  tempore  post  (supradictus  (rr i)rgius).> 
144        Job  secundus  mens  patriuus.     Anno   1499  vicesinia 

octava  augusti  et  die  Mercurii  per  susceptioneni  infantis,  quem 
»  secunduni  nomen  meum  Job  videlicet  vocavi,  compater  sura  factus 

Uasparis  de  Kasauwe  et  Katlierine  filie  Eberhard!  dos  sackdregers 

nxoris  dicti  Casparis,  et  is  in  ordine  est  secundus  quem  suscepi  etc.* 

a)  8  «pto.  b)  Von  tpSUmr  Bnnd  im  mnt  VM  Job  gtl0$tm$  lAd»  timgtßgt, 

>  A.  a.  O.:  Jacob  Strolonbei^  Oil«  su  unseres  gnedigen  hem  von  Mens 

H  brecht  von  Uolzhiison  Thoina  von  Ven-  KuiTraganicD  nachdrm  or  sich  merken 

raüe  olecti  feria     post  Margret©  anno  laißcn  hait  dalj       dein  rat  zu  orou 

otc.  XCIX  (I4ita  Juli  m).  daß  äacranieitt  in  der  procftvsion  zu 

*  D9rfU  wwmfdkaft  mm  mtuk  B.B.  ingea  willig  wem. 

Nim  Fol.  24' :    secunda  in  dio  ^larie  =*  Job  trar  auch  auf  dtr  Hochatit  dtr 

4i  Magdalene  (JnU  2»):  item  die  fruude  Mm  EU»m  du  Kimim.  Obm  299, 
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1499  Heinrich  Brom.  Anno  1499  Yicesima  fertia  Beptembris  liap-N^ 
^Jjjj^  tizatns  est  Huinriciis  fiiiiis  Johannis  Brumen  et  Gretgin  *  uzoris  ejus. 

compater  in&ntis  est  dominus  Heinricus  8toßeli  Ticarios  eodeeie 

noBtre. 

Agnes  G eichen.   Anno  1499  viceBima  septima  aeptembria  » 
obiit  Agnoß  WeiUen  iixor  Jacobi  Oeichen,  relicto  seu  supersdte  nunito 
ana  cum  filiabna  duabos. 

|*Anno  1499  Anna ....  zum  Issenmenger  avia  Petri  et  Thome 
Soflsenheimer  ex  linea  matema  obiit  vicesima  octa?a  aeptembris.  **. 

Pancratius  Enobellauch.  Anno  1499  in  prindpio  octo-/4j 
bris  ut  arbitror  natna  est  Pancratius  ülius  Sifridi  Enobellauch  et 
Ceciüe  ejus  legittime.  infantis  compater  est  Pancratius  de  Rinatein 
commendator  domus  Teuthoniconim  bic. 

Jobannes  Tom  Rin  decanus.   Anno  1499  die  trededmai^^ 
octobris  Johannes  vom  Rin  filius  Johannis  vom  Rin  et  decanus  u 
sancti  Leonhaidi  suas  celebiavit  primitias  in  dicta  ecdeaia  sancti 
Leoohardi,  ad  quaa**  ego  fueram  invitatus. 

Johannes  Martrofl   Anno  1499  decima  quarta  octobris 
mane  quinta  hora  veil  droa  natus  est  Johannes  ex  Ludvlco  Maitroff 
et  Anne  Blumen  ejus  uxore.  suscepit  de  baptismate  infantem  con-  id 
canonicus  Johannes  Ugelnheimer.  <Obiit  infan8.> 

Bechtold  Heller.  Anno  domini  1499  decima  novembrism 
sepultus  fuerat  senior  Bechtolt  Heller  relictis  uxore  Katherina«  >  et 
tribus  fiiüs:  Jacobe  Bechtoldo  et  Caspare. 

Oilbrecht  Huizhusen.  Eatherina.  Anno  domini  \4S&i4^* 
sedecima  decembris  sponsalia  contraxerunt  Gllbertus  Huizhusen 
viduoa  et  Eatherina  virgo,  filia  Henn  Sachsen  et  Eatherine  Brun 
illius  Henn  legittime.  coiyuoxit  eos  dominus  Georgiiis  Scbwarzen- 
bei^r  cantor  et  canonicus  ecciesie  sancti  Bartolom «m'.  conjuncti voro 
sunt  patilii' um "  post  primam  horam  üc  die  in  domo  BrunMs.  » 
1600  <Nuptie  Ueiude  secute  sunt  decima  februarii  anno  1Ö00.> 

AXXO  1500  «* 
qui  extitit  jubiieus  et  bisexttüs. 

Anno  1500  tertia  februarii  ipsaquo  die  beati  Bhiaii  reparatumi49 
sen  renovatum  est  superiori  parti  sue  patibulum  hic.'  » 

a)  Einem  M«iKrot]\e  übergtschrieUn  mit  drrsf^bm  Ti$U$,   b)  8  qwuk   c)  Df,ßf 
Ood.  Lüeke.  «1)  S  jancti.  o)  H  poolum. 

>  Sie  toar  die  H'Uwe  des  PeUr  Schule  *  Wol/  iilum$  Toc/äer. 

tu  Ladtram,     Von  ihr  fai(/%g  D«mid  *  Oammaru  itbtr.  dan  Qidg«»  tiekt 

Hromm  1495  da»  Hau»  Lodtram,  (Obm  Krügkf  ttMrgeHL  I,  /.  w 
mo*   F«r^.  Stmt»  m. 
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1499  <Giibricht  HulshuseD.  KriBgin  axor  eja8>  Anno  jsoo 
1500  decuna  Mraarii  GUbertos  Hulxhusen  et  KatheiinA  SacbBen 
oelebmant  nnptias  manc  cum  oelebre  processione  ad  eccledam  ubi 
sunt  intronizatL  deinde  dies  nuptiaram  et  coi^onctio  thori  in  curia 
TreTerensi  acte  et  habite  sunt  ego(iiie,  qnia  utrique  mihi  sanguine 
joncti,  pxopinaTi  trea  florenos,  et  inter  paree  ipai  primi  erant  quibna 
in  nuptüs  dona^i. 

G  r  r  t  ^  i  n  W  e  i  ß  o  n.  Anno  1500  decima  quarta  februarii  f^onita 
est  Gret^MH  tilia  Ileinriei  Weiß«^n  et  ^fargrote  ejus  lepttinu'.  baptizata 

10  dio  seqiieuti.  commater  est  Gretgin  zum  Jungen  mater  Gonradi  et 
Ortgins  zum  Juiisren. 

Anno  {bihj  (h^inia  nona  fobruarii  ex  Johanni  Kaobellach 

peperit  Kutlierina  tiluuii  nomine  * 

Kiitherina   Woißon.    Katherina  tiliu  Philippi  Weiß  nata 

15  est  iit  aibitrur  du  muusc  niariii  videlicet  die  .  .  .  uiiuu  15üü. 

J5I  Amandus  Hulzhuseu.  Auno  1500  die  Maitis  post  rerainis- 
cere  et  vicesima  quarta  martü  hora  ut  arbitror  nndecima  de  die 
natus  est  Amandus  fiUus  Amandi  Hulahnsens  et  Margreta  uxoris 
sue.  baptisatus  io  die  annuotiationis  yiiginis  gloriose,  oompater  est  ja»  m 

«0  comendator  domus  Teuthonicoram  hic,  ctyns  nomen  est  ut  arbitro 
Beinhardus  de  Nenbusen.  <Mortuu8  est  sub  nutrioe  in  junio  illo 
anno.> 

16»  Cristian  Fol k er.  Wolf  Blum.  Anno  domini  1500  qui 
erat  jubeleus  et  bisextilis  prima  die  maji  in  magistros  civium  sunt 

s  electi  Cristianus  Folker  ut  scabinus  et  Wulf  Blum  jm  I  r  tanquam 
domicelius.  nec  quisquam  illorum  prefuit  retro  illi  oJfitio.' 

Wiekerus  Reiß.  Anno  1500  tertia  maji  natus  est  ex  Johanne 
Reiß  et  Cristine  ejus  Icgittime  Wiekerus,  qui  baptizatus  est  4  ejusdem 
mensis.  et  is  in  ordine  geniture  siiorum  parentum  est  quartus.  ipsins 

M  infäotis  compator  est  (roorf^^iiis  Frosch  senior. 

jg2f  Anuu  löUU  ultima  inaji  in  dedicatione  Minorum  diixcrunt 
saeerdott'in  gestautem  corpus  dominicum  fratar  maus  Bemhardus  et 
Georgiüs  Neuhusen.' 

JS5         Auuü  Ib(H)  tertia  juiiii  Ii  ilmi  hospites  in  cena  ut  infra.  quod 

w  sie  contigit:  Vicüsimu  uviavu  nuiji  Ambrosius  Dietherich  prothono- 
tariuB  juditii  camere  invituvit  ud  eeuam  in  domum  Jaeobi  Neuhiiü 
certas  muliorcs  cum  maiitis  et  aUis  quibusdam.  acta  ceua  joaindo 
mulieres  imposuere  sertura  Udalrico  Nenhuß  ut  daret  ceaam  die  so- 
quenti,  quod  et  fbdt "  precibus  mulierum  et  eo  quod  genitrix  illi  domum 

m  coqnam  ligna  etc  obtulit  ipse  Udalricus  omnes  sie  inTitavit  ad  diem 
sequentem.  placuit  etiam  ut  quelibet  fiunilia  domua,  sive  unus  vel 
plures  in  una  domo  forent,  afferet  secum  II  maß  wins.   sicque  ad 

>  Piehard  vermmOm,  «r  haU  Johmm  fAdnmi.  *  RiAti§  nntk  Xritjik, 
BOrgtrth.  I,  489.   •  SeAo«  oAm  2M  AmmtR 

qMllias.ftwU.CtaMb.1.  20 
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1500  diein  seqnentem  ooATeiiimaB  eo  pacto  nt  sapm  in  domiim  nofltmm. 
Udalricus  Tero  Bortum  impoBuit  Utsale  SohwarzenbergeriD ,  ipBa 
Ursula  mihi  Job  Bertum  dedit  sicqae  invitavi  omnes  et  oranem  haoc 
Bodetatem  ad  ooDam  ad  terciam  dicni  junii  que  erat  dies  Hercorii 
post  dominicam  exaudi.    habui  autem  in  cena  sequentes  persoiias:  ^ 
Eilchin  matrem,  ßerahardum  firatrem,  Georgiuin  Neubuä  (Jacobii8/&9r 
fratcr  sims  iovitatus,  sed  quia  *  sumpserat  medicinam  non  romparuit), 
Udalricum  NenhiiH,  GilboT-tnm  Hulzliusr^n.  Katherinani  suam  iegitti- 
luam,  Kathehnam  relictam   CJilbt  rti    llulzhusens   zu  Spancrpnbersr. 
Lud^^icum  filinm   ipsins,   Ursuiani   Sc  Ii  wanden  berg^erin,  Otiliuiii   zu  w 
Schwaiiawc  ,  Fridericuni  Faut ,  MaiLTt'tani  uxoroin  suam.  Nicolaum 
Srhorrebrant   wil^o   Armbruster  (Hamaiulus  lliilzliusen  cuiu  uxun 
iMarjin'ta  vocatus  erat,  sed  quia 'Miitirinus  ipse.  nun  coiupariiit  etiani 
iLxor);  item  Kaiolum  Hinsperg  affin» -ni  luiii  Martha  uxore  sua  surori 
nostra.  sicque  considera  te  Mercurii  uatum,  Moieurii  prebendam  adeptura,  « 
Mercnrü  primam  bic  hospites  habuisse  meis  impensis.      Und  gaben 
disse  gericht  oder  trachteii :  vom  ersten  erpfem '  mit  socker,  darnach  in 
iglich  Schussel  IUI  jung  huner  und  ein  stock  helmeUleiBch  gedempft 
mit  dbeben  *,  reein  groß  und  klein,  muscaten  und  musoatenblamen; 
darnach  gesotten  scheffen  oder  schotten;  darnach  gebrottes:  je  in  ein  » 
Schüssel  im  junger  huner,  ein  hamelsbuck,  ein  halb  gana  und  firssefi* 
sols*  darbei.  daraftar  keB  und  kirsen  zurcoUatz;  am  obent  kinsen^ 
confekt  rettich  und  zwei  molken/*  das  ein  in  der  schusselu^  das 
ander  u6  dem  halfen  zu  drinken.     Seitum  ego  imposoi  Xatherine 
zu  Spangenbeig.  y> 

Jacobus  Kuborn.  Agnes.  Anno  iöOO  dedma  junii  etdie'->^ 
Mercurii  post  pentecostis  oontraxerunt  matrimouium  per  verba  de 
presenti  Jacobus  Kuhorn  vidniis,  dootör  rt  oancellaris  principis 
palüntini  electoris  et  Agiies  Dirmeiem  vidua,  relicta  Hort  Irger- 
achemers,  qu»-  solita  fiiit  a  populo  Agnes  zntn  Moni  iiuocupari 
propter  düinum  (luam  iniiabitat.  <L)ein<|p  eotiem  anno  quinta  aui^usti 
que  erat  dies  Mercurii  soleninizatiu  uiatrimonii  in  fatie  ecciesie  et 
oouBuniatiu  in  thoro  secuta  sunt  et  habita.> 

Ort  Hinsberg.  Anuo  1500  inl)il*'o  et  bisoxtili  peperit  Marthaj:;^?- 
surur  mea  ex  Karolo  Hinsberg  quaitiim  tiiuiiii  Ueeiiuti  quarta "  junii, 
qui  baptizatus  die  sequenti  que  erat  dominica  triuitatis.*  nouien  nati 

•)  .S'  quod.    b)  S  quod.    i)  ^'  koß.    i|)  Kann  aueh  DulkW  htium;    S  ■MdckUB. 

o)  Von  Job  »eümt  apättr  nun  tn^lmmii  mrr. 


»  Erdbeeren.  Steits  60  »a*ft  Erbsün. 
*  Grot»€  Kochrodmm.  WtigmuL,  WSrIer' 
Luch  II,  IIHH. 
»  FrUch. 

überhaupt.  Lexei  Ii,  086,    VtiyL  omck 


^  molchen  molken  Diulohen  mulkea 
=  Milrh   umi  tra»   aue   Mäch    IterrUf.  40 
wird.  Kätrcatter.  Lexei-  /,  'Jl'J-i.  SleUi 
hält  malk  für  eine  Art  Creme ,  u-elchet 
EMrumg  iek  mieh  muMk$m, 

0  töOO  Jum  i4  iMr       Stmmog  trM- 
Utlit.  41 
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est  Ort  compater  est  Ort  zum  Juugoa  senior  et  Tidaue.  <In  octobri  tsoo 
obiit  eodem  anno.> 

<£l8*  Frosch iii>  Anno  1500  eedecima  Jnnü  nata  est  ex 
Johanne  Frosch  dictns  zum  Alfen  et  BUgin  secunde  nzoris  sne  Eis, 
s  qae  ez  illo  matrimonio  primagenita  ezistit  baptizata  antem  decima 
octava  eodem  menae  et  die  corporis  Cristi.  comater  infantia  est  £ls 
▼idna  zum  Eranch'  et  in&ntis  proavia  materna. 

156  Job  terciua^  mens  patrinus.  Anno  domini  1500  die 
21  jnnü  que  extitit  doroinica  infra  octavas*  corporis  Christi  de  fönte 

10  b«pttsmatis  suseepi  infantem  quem  secandnm  meum  nomen  videlicet 
Job  vocavi,  ßliom  Hans  Krehers  eins  sporers  et  Eis  uxoris  sne 
et  is  in  oidine  est  tortius  quem  susceperim**  etc.  <MortnnB  est 
intra  diee  pnerperii  infan8.> 

J59r        Johann  More  capitaneus.    Anno  domini  löOO  die 

15  advenit*  hue  ad  babitandum  et  exercendura  ofiFitium  capitanei  no- 
bilis  Johan  Mor  rnpitinmis  nnviter  assumptns*  in  lociiin  Friderici 
de  Filsch  qui  ob  inürmitatem  cesait"  et  dictum  Johann  Mor  in  illius 
locun)  assumptns  etc. 

Anna  uxor  doctoris  Ade.  Aiiin'  1500  (iie  Mercurii  et  quinta 
auguati  sepulta  est  apud  Minores  Anna  uaoi  doctoris  Ade  de  Heim- 
bach advocati  hic. 

Katheriua  uxor  Loi  J  ü  s  t  c  n  Ii  of  f  ers.  Anno  1500  sexta 
augUHti  Katiierina  ügelnheinuin  uxor  Loi  Jostenhofifers  se})ulta  est 
hic  in  ecclesia  parochiali  et  tleiatum  est  fuuus  ad  ecclesiam  pi-ece- 
^  deiitibus  p<  rsonis  ecclesie  nostro  et  scolaribus.  et  hoc  primum  in 
eo  ince})tiiiii :  aiitoa  eniiii  inaudiium  quod  clerus  nostre  ecclosie  pre- 
cesserit  funus  laici  <.'tc. 

jsg         Katheriua  uxur  Juliauuis  vom  Rin.    Aiiiio  1500  in 

die  Laurentii  martiris  obiit  Katherina  filia  Steffans  Heuii,  uxur  auteui^iv.  lo 

80  Johannis  von  Bin  senioris  pro  tunc  scabini  hic.  et  comitatnm  est 
fnnoa  ut  hic  proxime  supra  in  funere  uxoris  Loi  Jostenholfers  est 
notatom,  nisi  quod  hic  pulsabantur  campane,  quod  obmissum  füerat 
in  superiori  fnnere. 

<Agne8  Blume n>    Anno  domini  1500  tricesima  augnsti 
H  sepulta  est  Agneß  Blumen  relicta  Petri  ^  Ugelnheimers  et  per  saoer- 
dotes  et  scolaxes  eodesie  nostre  funus  comitatnm  ut  supra  de  aliis  etc. 

•)  Cod.  Rylgin.  h,  S  z»g,  Cod.  3^9.  «)  8  oetayam.  4)  S  muoepimitt.  •)  8  adu- 
dtur.  f)  Dafür  im  Oad.  Lüekt. 

»  Süubäk  MM  <?MMy.  jtiBii  id  est  sabato  post  Viti  anno  XVC 

19      '  B.B.  1500  Fol.  24 :  Quinta  p.  Mar-  getau  halt  und  biß  uohst  sainstag  der 

greto  (Juli  Kl):  itom  als  .lohann  Morc  monat  ist,  imr»  rinn  halben  motiatsnlt 

der  uuho  hauptin.iu  amdiDStag  nehstver-  gob^a.     Ein  i>ien»Utri^  vm   ihm  m< 

gangeu  (JuU  14)  in  Bin  dinüt  getreten  «ndk  miftufind«». 
ist  lud  stnen  oit  davor  of  d«a  XX  tai;      *  Er  tduiA  Jnm  t$  M»iMti  IMmw/  auf, 

20* 
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isoo         Bedemefi.   Aimo  domini  1500  ultima  augosti  decantata  eetij* 
misaa  pro  peocatis*  ad  instar  ejus  quo  supra  notatar  Charta  137, 
nisi  qaod  ia  ea  nmic  consoles  ia  latere  cantoris  steterant,  snpra  in 
latere  decani  oto.^ 

Daniel  Nubuß.   Anno  l&OO  tortia  octobris  Daniel  fiüns»: 
Conradi  Neuhuß  et  Ifaigrete  ejus  l^ttime  est  baptixatus.  oompater 
infantis  Daniel  Brom. 

Katherina  Borbechin.   Anno  1500  sexta  octobris  et 
die  Martis  noctu  undedma  hora  yel  drca  etc^  obiit  Eatberioa 
reUcta  Heinriei  Horbachs  patrai  mei  et  septiraa  crjasdem  niensis  lo 
sepulta  in  ecclosia  nostra;  comitatomque  fonos  fuit  cum  saoerdotibas 
et'  Bcolaribus  otc. 

(Oet.  Anno  1500'  ist  ein  schiessen  mit  der  bantbokseu  hie  ^ehalteoisrr 

u-is)  ^oi^en  uf  dem  Fiescherfeid  zu  zweien  schirmen,  und  sint  siebcnzig 
schützen  gewessen,  der  sint  VII  von  Menz.  dri  von  Oppenheim,  vier 
von  Gelnhuscn,  dri  von  Rad ,  die  andern  sint  alle  Frankfurter  ge- 
wessen, und  hat  man  zehen  schuß  geton.  sint  iinder  den  schutzon 
nur  zwen  dit'  sex  schuR  zum  meisten  gehabt  haben  .  mit  namtm 
meister  Ludwig  des  nits  .><  Iimitt  hat  den  ochson  der  den  das  best 
war  bchat.  und  ....  tiesfhrr  das  damasten  wams ,  Bernhart  Weiß  » 
ein  silheieu  be'chor.  und  sint  ctwaa  mit  allen  kleinetun  so  mit  dem 
ritterschuH   und  sust  drissig  kleinat  gewosben,  des  luitt  der  rait  hie 
den   ochsen   zuvor  geben  ^   uiul   den   schützen   auch  X  tirtel  wins 
geschenkt  in  tlie  hurberig.    hiibcut  die  von  Oppenheim  ein  kleinet/s* 
gewon,  die  von  M.eDz  eins  und  die  so  diu  von  Rad  ein  hutt  mitter  einer  » 
silberen  roren  im  ritterachufi,  die  andern  kleinet  sin  alle  von  Frank- 
furtern gewonnen.     Darbi  ist  ein  kegelb&u  gewesen  umb  etlich 
kleinet  haben  die  von  Frankfurt  auch  gewonen;  alweg  dri  schib 
umb  1  h,  und  in  ein  weißphening  gab  man  eim  dri  schib  zu.  Und 
waren  dri  zeit  ufgeschlagen  uf  dem  Fischeifelt  bi  Heiligenstock:  m 
zwei  7or  die  schützen,  im  dritten  spielt  man.  und  hat  das  schissen 
dri  tag  gewert 

Arnoldus  Schwarzenberg.  Anno  1600  irioeaima  sextu^ 
octobris  obiit  Arnoldus  Schwarzenberg  mane.  reliquit  uzorem  Kathe- 
rinam  Rittern'  de  Oppenheim,  filias  tres:  Annam  Elisabeth*  Bea-  » 
triceni.    vicesima  nona  mensis  illius  prima  dies  exequianun  apud 
Carmelitas  fuit  observata.  ad  ezequias  et  prandium  füerunt  onmes 

«)  S  pactiti.   bj  S  oam.   c)  ä  ac.   A)  Dafür  Luekt  im  Cüä.  e)  iMtgL 

t  R.B.  ISOO  FU.  74*  U9i«r  sab.  post        *  R,B.  i600  F«L  77»  unter  »ah.  post 

Egidii  (Sfpt.  5):    item  X  Ii  den  schar-  Oalli  (Oet.  17):    itcin  X  golden  den  « 

wpicht<M-n  deß  rutus  kirzen  in  dor  bcdc-  buxsonsohutzon  goschmkt  für  piti  oxst-n 

inossp  zu  wartoTi.  Ver(^(.  frhfn  3<>t.  als  sio  tfnii  srliioßs»m  goliaKon  hAtteu 

'  Fand  woiU  (M.  11—13  slaU,  vnt  aim  uf  sunlajj  vor  Galli  (Od.  Jt). 
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canonici  ot  prelati  pcdesic  sancti  fiartolomei ,  item  omnw  vir!  oon-  imq 
siliarii  invitati  et  ('oni|)luics  alii. 

159  T)octnr  Bernhaidus   Kuhorn   et   Elisabeth.    Atmo  •'««• 

flomiiii    1500  nona  novcmbris  niiptie  celebrate  sunt  Ma^untie  mter 

*  docturem  Bernhard  um  Kuliunu  Jacuhi  Kuhorn  de  Stiickgardia  tilius, 
et  Elisabeth  fih'a  quoiidam  doctoris  (k-urgii  Hei  alias  Peffer  can- 
cellarii  archiprcsulis  Maguntini  dum  vixit  et  EUsabet  Froschin  •^eni- 
tricis  diote  sponso  que  nunc  vivit.  ad  nuptias  illas  düscondimus 
octava  uuvembris  4wl  Muguntiam  ia  navi  consulatus  hic  rediebamus 
tredecima  ejusdem  mensis  anno  quo  supra.  et  laute  immo  lautissime 
▼iximuB  ac  triumpha^imiis.  propiuaTi  ducatum  pro  quo  aoM  1  fl 
9  ß.  tantundem  propinaTit  et  frater  meua  Bernhardus  Borbach. 
<LaarentiQB  eorum  piimogenitus  natus  est  de  quo  infhi  folio  170*.> 

MO        Her  Gorg  Schwarzenberger.  Anno  1600  tertia  decem- 

ts  bris  obiit  dominus  Georgius  Schwarzenberger  cantor  et  canonious 
ecclesie  sancti  Bartolomei  Frankfurdensis. 

Kringln  Hart  reffen.  Anno  domini  1500  die  decima 
decembris  decima  hora  vel  quasi  post  cenam  et  erat  dies  Jovis  genuit 
Anna   uxor  Ludvici  Martroifs  üliam    suam   Katherinam  nomine. 

«  comater  infantis  est  Katherina  relicta  seninri^  Bt  chtoidi  Hellers. 

Gutgin  Hinsbergerin.  Anno  löOü  sedecima  decembris 
obiit  honesta  Gutgin  Horinfr"n  relicta  Karoli  TTinshcrf:^^;.  roliquit 
superstites  filios  duos ,  Wii^audinn  vidclirot  rt  Carolum  sorurinm 
nostrum  et  Annam  uxorem  quondam  domini  Johannis  Beiß  advocati 

t»  h^iu8  oppidi. 

1C2  IHESUS  MARIA  lOHANNES 

ANNO  ÜOMJNI  1501.  mi 

jf,3  Bernhard  Rorbach.  Ursula.  Anno  doniini  1501  dorinia 
quartii  januarii  et  erat  di«s  .rnvis  vespere  post  quartam  horam  parum 

3f>  p^o  Job  R(»rbn<^h  cöiyunxi  matrimoiiialitcr  per  vorba  de  pnsenti 
BornharduMi  Rnrliacii  gcrmanuni  int  uni,  natura  ex  Bcrnhardo  Kor- 
bach pie  nicinoiic  et  Eil  1  ful/i.u,-..  i ni,  et  Ursulam  relictam  quondam 
Walten  Schvvai /.«  nberi^ei-s,  nataiu  vt  ro  ex  Johanne  de  Molnheim  et 
ftn"»tgin  Durtclderia  pic  lueuKuic.    acta  in  domo  Elsfelt  nuncupata, 

3i  presentibus  matre  niea,  sorore,  Michaele  Schwarzenbergers  et  Kathe- 
rine  illius  legittime,  Jacobi  et  Geurgii  Nculiußen,  Johanne  de  Moln- 
heim et  Gre^n  sue  oxotis,  Jacobus  Heller,  Sringin  oxor.  hil  füere 
presentee  in  contractione  ^  matrimonii  ad  cenam  sapenreoit  et  Hilchior  * 
scriba  dyitatis.   non  atfait  Karolas  aSiois  quia  lagebat  matrem*. 

I«  Conradns  frater  erat  Antwerpie. 

■)  Chi.  197.  b)  a  fVMmtw  iBytkma. 

I  Melchior  Schwanenberg.    *  Vergl.  oben  Z.  ül  ff» 
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Eodem  die  dotalia  instramenta  inter  eo8  etc.  faere  gigiUata  8ex/«jp 

sigillis,  qnonim  imum  meum  ost. 

<Eüdom  anno  sexta  februarii  et  die  beate  Dorothee  virji^inis  ot 
pro  iüo  annu  extitit  dios  sabathi  ante  dorainicara  soptuag-esime*  rati- 
babitio  et  solemoizatio  mathmonii  supradicti  habita  est  in  fiatie  & 
eccJe8ie.> 

<Eodem  anno  decinia  vero  februarii  primum  siroul  condomiie- 
mnt  et  erat  dies  Mprciirii  post  doiiiinicam  LXX.  altera  qae  dies 
Jovis  erat  dies  niiptianim  liabitus  est  cum  amicis  etc.>* 

Bernhart  Weif5.  Kringin.  Anno  domini  1501  BernhHrdusi'?>» 
"Weiß  tertio  contraxit  matrimonium  cum  virgiiie  Katherina  tilia  Claß 
Hnmbrechts  et  Grotgin  Föden  die  Jovis  et  28  januarii  anno  ut 
supra.  de  eodem  vide  supra  Charta  34  et  75.'  <Condormieruiu  vero 
decima  octava  februarii  anno  quo  supra.> 

Felicitas  Stralnbergerin.  Anno  15Ü1  vicesima  januarii/'»« 
nata  est  Felicitas  priniogenita  Hen  Stralnbergs  et  Ap^neiis  Srcfflu 
ejus  lei;ittime'  ("X  illo  matrimonio,  qiiia  Hen  Stralnberg  prius  '  aliam 
habuit  in  uxoreni. 

Enchin  üfstennern.    Anno   1501  decima  die  februarii 
baptizata  est  Euchin  Aufstennern  tilia  Siniüüis  et  Katherine**.  comater  «» 
iniaiiiis  est  Enchin  virgo  et  Uua  Julüiunis  vom  Riu  senioris.   et  est 
bec  in  ordine  geniture  tertia. 

Feronica  Weiß  in.    Anuu  domiai   1501  in  vigiiia  Mathie;f;5r 
que  erat  dies  Martis  ante  dominicam  invocavit  et  vicesima  tertia 
februarii  baptizata  est  Frunica  filia  Jacobi  Weiß  (que  precedente  t& 
Docte  nata)  et  Fronice  ejus  logittime. 

Anno  domini  1601  dominlca  inTocayit  et  ultima  febniaiü/«' 
prandio  jam  acto  genitrix  soa  sponte,  non  rogata  neo  ollo  inatanto 
sed  animo  deliberato,  donavit  magnam  missale  scriptam  et  in  locis 
convenientibaB  notatam,  sabdoctum  robeo  corrio  et  deeoratum  moni-  ti» 
libus  in  qaibnB  anna  progenitoram  nostrorum  ex  Unea  paterna  sunt 
fonnata.'  item  casulam  rabeam  von  rottem  geblnmtin  samat  cum 
alba  Stola  manipnlo  homenle  cingolo.  bec  die  et  anno  quo  supra 
donavit  mihi  ut  premittitur.  actum  presente  Agnete  fioler*  coque 

•)  S  MptnugenmaiM.  b)  Fmr  Steffin  ej.  leg.  Läeki  im  Ood.  e)  S  färnoM,   4}  Ott,  W 
OnÄgyn;  corr.  wi$  280  «.  302.  e)  Dafut  im  CM.  Iiflolf. 


'  JBnl  »aehth  m  »ie  ijeheirathti  hatltn, 
VJirde  ihnen  bekannt,  thisg  sie  im  4.  Hi  mle 
verwamit  waren  (  Urtuia  war  die  Enkelin 
d«r  Dina  Fi$ch  au$  deren  erHer  Ehe 
mit  Beimifh  Dor/elder,  wicht  a/pOUr 
eine  zweite  Ehe  mit  Johann  Horbach, 
dem  Großonkel  BeitütarcCM  eingegangen 
war).    Sie  erhieUen  pUpellicben  Diepen* 


(nßd^  tmm  Anttmig  tx  orig.  bei  Fidkard) 

ifiris  martii  pontificatus  Alexandri  pape 
VI  anno  nono  (1601  Män  lö),    Nach  F. 

*  Oben  »66  u.  276.  « 

s  Dietee  MieeaU  b^btdet  ekih  ea^  d» 
SladtMUiothA,  Stiel  wm  »eiU  93  ^ 
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nostre.  Eodem  die  paoIo  pOBt  donavit  et  roissale  aliud  antiquum  i6oi 
et  minoiis  quantitatis  alio.  HIo  die  pust  vesperas  retulit  Beni- 
bardo  fratii  donatianem  anain  mihi  ut  premittitiir  supra  fiustam  a  se 
et  donaWt  illi  daas  cistas  illo  tanc  Eodem  die  quo  sapra  ceoa- 
i  'maus  mater  ego  Earolus  Hartha  in  domo  Bemhardi  fratria  ei  Uisule, 
et  ibi  publice  mater  omnibos  ia  cena  retulit  supiadictam  donationem 
a  86  ut  premittitar  in  mo  iactam  etc. 

K7t  Daniel  Brom.  Anno  1501  septima  maitii  obiit  Daniel  Brom 
scabinua,  Tittricns  GlaB  8talbei|;B  et  frater  Johannis  Biom. 

M  Clafi  Stalberg.  Anno  domini  1601*  sededma  martii  que 
erat  dies  Hartis  post  dominicam  oculi  natus  est  Clafi  filins  et  primo* 
genitus  Clafi  Stalbergs  et  Margret  vom  Bin,  quem  de  fonta  baptis- 
matis  suscepit  daß  vom  Haffem  sartor  die  sequenti  YideUcet  dedma 
septima  martii. 

'^^  Anna  uxor  Ludvicl  Martroffs.  Anno  domini  1601 
decima  die  aprilis  que  erat  vigilia  pasce  obiit  Anna  uxor  Ladvid 
Martro&  et  senior  fiiia  senioris  Wolf  Blumens.  reliquit  maritum 
snum  fUiamqae  nondnm  annum  habentem  nomine  Katherinam 
snperstites. 

i98r  Jacob  rott  Molnheim.  Anno  domini  1501  die  Veneris  post 
dominicam  quasim'odogeniti  et  vioesima  tertia  aprillis  natus  ez 
Johanne  de  Molnheim  et  Hargreta  uxore  soa  Jacobus,  estque 
secundus  in  ordine  geniture  ex  illonim  prefiBtorum  matrimonio. 
sequenti  die  e  fonte  baptismatis  suscepit  infiintülum  Jacobus  Neuhuaen. 

»  Johann  Enobellauch.  Anno  domini  1601  vioesima  quinta 
aprillis  et  dominica  miserioordia  domini  baptizatns  Johannes  natus 
ex  Sifrido  Knobellauch  et  Cedlie  ejus  legittime.  iniantuli  oompater 
est  Johannes  Mor  hi^us  oppidi  cappitaneus. 

m  Oorg  Flach.  Anno  domini  1501  vicesima  nona  apiüis 
19  Georgius  Flach  noblHs  et  offitialis  consulatus  hic  zvm  Ooltstein  drca 

Moganum  scpiiltus  est  hic  apud  Minores  et  ut  arbiträr  die  prece- 

dente  reddidit  domino  spiritum. 

Johan  Hui  2  beim  er.  Anno  1501  in  mense  miQi  dectus  est 
a  consnlatu  Johan  Holzheimer  cognatus  mens  in  offitialem  sum 
a»  Golistdn  in  locum  Oeorgii  Flach  hic  supraacripti.' 

i69p  Cristianus  Frosch.  Anno  domini  1501  prima  augusti 
baptizatns  est  filius  Johannis  Frosch  et  BilgiUf  ctgus  nomen  est  ut 
upinor  rristianus.  oompater  infantis  est  Cristianus  Folker  dicte  Rilgin 
pater.  <£t  obiit  paulo  post> 

«  a)  FVät  im  Otd, 

>  Sein  DiejulbrU/  itt  daitrt  von  l&Ot  dmstag  s.  Urbanus  des  h.  babstiil 
tag  (Mai  M), 
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1501  Laurentius  Kuhorn.  Anno  1501  in  vigilia  vel  die  Liuirentii;/© 

^  ^'^■^^natus  est  primogenitQS  Maguntie  doctoris  Bernhardi  Kuhorn  ot  Eli- 

'Dte.  sabntli  sne  lof,nttime  nomino  Laurentius,  hune  suscepit  de  haprismo 
pobilis  Laurentius  Truchseß  canonicus  majoris  ücclt^ie  Maguntine  etc. 

Heinrich  Tom  Kin  Magdalena  Geiclien.  Heinricus  » 
filius  Johannis  vom  Riii  et  defuncte  Katborinn  ex  faniilia  Steffens 
Henn  contraxit  matrimonium  cum  Magdalena  vir^ino  et  tilia  Jacobi 
Geichen  viventis  et  Af,'neli  Wißeu  pie  inemorie.  actum  die  Jovis 
ot  Ii*  auLTiisti  anno  löOL  <Eodem  anno  ratiticatum  est  dictum 
matiinnnüum  in  fatie  ecclesio  tredeciina  novembris.  ouptie  veru  i» 
habite  sunt  15  novembris  anno  sLipra(licto.> 

Jacob  Brün.  Katlierina  (reichen.  Jacobus  tilins  qnon- 
dam  Jacob  Brun  et  Gretgin  Degnerin  (cujus  niaritus  sccnndus  nunc 
est  Hans  liruu)  coutraxit  matrimonium  cum  Katiierina  virgine  et 
BOrore  predietc  Magdalene.  actum  eod(^m  die  et  anno  quo  supra  de  »* 
Heinrico  vom  Rin  agitur.  <Anno  su}iiailicto  videlicot  1501  ratifi- 
catuiii  in  fatie  ecclesie  est  matrimonium  supradictorum  videlicot 
8  novembris.    nuptif  autem  iiabite  22  novembris  anno  quo  supra.> 

Kungundiö  (i  1  a  ii  b  u  rgeri  n.  Anno  dorülui  1501  seeunda/r*^ 
augusti  baptizata  est  Kuni^:;un(lis  tilia  doetoris  Johannis  Glauburgs  » 
ex  tertia  sua  uxore ,  de  cujus  inaiiimonio  cuntracto  cum  ilia  tertia 
non  constat  ex  hoc  libro.*    eam  infantulam  suscepit  de  baptismo 
Engin  vitgo  et  filia  quondam  Arnoldl  Skihwarzenbeiigers  et  Eatberine 
hodie  Tiventis. 

zmjkt^.  Gretgin  Enobellaucheo.  Anno  1601  infra octaTas assump-  « 
15«.  ^^iIqqIb  Quig  ^  Gretgin  ex  Johanne  Elobellacfa  et  Katberine  ejus  uxoris. 

Bilgin  Hnlshaserin.  Rilgin  filia  Amandi  HnlxhoBena  etni 
Maigrete  nata  est  die  Lüne  et  sezta  septembris.  baptizata  autem  die 
stpt,  8  natiritatis  beate  Haiie.  comater  Rilgin  uxor  Wickeri  KnobeUaucbs; 
anno  1601.  <Mortua  est  infra  pueipeiiam.>  ** 

Margret  Humbrechten.  Maigreta  uxor  Claß  Humbrechts 
obiit  Ticesima  quinta  septembris,  relicto  dicto  suo  marito  et  filüa  et 
filiabns;  anno  1501. 

Fr  i  der  ich  Filsch.  Fridericos  de  Filsch  olim  capitaneus 
higus  oppidi  obiit  vicesima  sexta  septembris  anno  1501,  relicta  uxore  » 
et  nultis  liberis. 

Anno  1501  in  die  Nicolai  noctu  infra  nonam  et  decimam  horasi?!» 
fiante  vento  Talido  tonitma  valida  audita  snnt,  fulgura  yisa,  grandi- 
nesque  oecidere.  de  tonitruo  vide  etiam  supra  folio  14.* 

Anno  domini  1501  die  decima  nona  decembria  que  extitit  eo  « 
tunc  quarta  dominica  adrentus  domina  Eilchin  relicta  Bernhardi 

•  Dorh.  Fol.  127  (Obm  *  Obm  245,   Ämsh  LdUmm»  «mvOAiiI  IM 

diue*  Er«ignis9  kurz. 
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Borbachs  patm  mei,  progenita  ¥010  ex  Conrado  HolzhoBen  et  Anne  '  w 
Sachsen,  post  grayes  langoores  domino  suo  reddidit  spiritum,  corde 
vt  Riente  quieta,  mea  nnica  atque  *  amantiBsima  genitiiz,  quam  aus- 
cipero  in  sinum  sue  gratie  dignetur  omnipotons  pius  et  propitius 

*  detis  intime  oro.  obiit  autem  dicta  mea  genitrix  memorato  anno  et 
die  prccise  poet  duodecimam  jam  tactam^  in  nocte. 

»72        Minui  primum.   Anno  dominii  a  nativitate  ejusdem®  1602 i^-  so 
minui  sanguinem  in  Tona  ea  que  est  in  sinistro  pede  int^r  magnam 
pedicam  et  enm  qne  Uli  proximior  udheret.  suscepi  eoim  (ob  terrorem 

ift  infinnitatis  matris  mee  et  mortem)  dolorem  lateris  slnistri  vehement 
tem  qui  p^r  rainutioncm  illam  mitigatus  est.  actum  anno  siipra* 
dicto  die  trioesima  decembns.  et  hec  minutio  est  prima  mea.* 

a)  Cod.  at  wm^  kerurüergtxojjtnmn  Schnärkti  und  Utberatriek.   b)  ^  duudeciinum  j&in 

'  Job  atarb  b<Ud  daravf  Mm  /.•>,  tri«  die  tm  Jahre  1(13(1  von  nn^m  (^Invburg 
finget raifene  Nuli*  Job  hiu  inontur  {wohl  tu  übf.r»etMn:  liwr  aÜrht  Job,  nicM  wie 
SitUs  (100)  hat  dieser  Job  starb  150*2  15  may  anyiU,  Uwb«r  «d»  TWcmmhI 
Im  Stcitm  100  naek  Fielktrd  UHd  Ltnmtr» 
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I.  Heber  Fehden  der  Stadt  Fnnkftirt  Im  XV*  Jahrhundert. 

A,  Gefangennahme  und  Hinrichtung  des  Bechtram 

von  Vilbel.  1420. 

(Zu  Snto  196) 


Dan  iuiehfolfjenti  nh</(  'ir/iehie  Stvck  Iterivfihi  ninf  <}r))  ifen  nli- 
samen  Lebensabschbuss  eines  Mamies  voiu  nm/erett  Aikl  der  sivJi 
viele  Jahre  himinrrh  die  (hfsi/'herheif  der  Sf^rassrn  in  der  Wetternn 
tmgelegen  sein  Hess.  Mit  besonderer  Vorliebe  suchte  er  Frankfurt 
Mt  kranken,  trotzdem  er  diesem  xtreimal  «/«  Süldnerluiuptmann  »• 
gedient  hatte,  Vase  die  Frankfurter  ihn  htrxer  Hand  enÜiaupten 
Heesen  ist  kein  Beweis  für  einen  hervorragend  sehkckUn  Charakter 
des  Geriehteten;  was  er  that,  thaten  die  meisten  seines  Standes 
ohne  Oewissettsbisse {  der  einzige  Unterschied  war  der,  dose  sie  es 
Unm  Hessen,  während  Bechtram  selbst  Hand  mit  anlöte,  weü  is 
er  xn  arm  war  sich  eine  grossere  Anzahl  von  Reisigen  xu  hatten, 

Näfier  auf  das  Vorleben  dieses  Mamnes,  über  welchen  in  Bezug 
auf  sein  Verhalt niss  lu  Frankfurt  eine  beträchtliche  Aninhl  ron 
Aktenstücken  im  kiesigen  Stadtarchire  auf  bewahrt  uirdy  einxuf/ehett 
ist  unnOthig,  da  aus  dem  genannten  Material  schon  die  trichtigsten  lo 
Daten  ron  F.  F.  Vsener  in  Beiträge  zu  der  Geschichte  der  Bui^n 
und  Bergschlösser  in  der  üm^p^rend  v(»n  Fr.  a.  M.  10]  ff.  angegelten  sind. 
Auch  uns^e  Besehreibnitg  int  tlteiUceise  xu  diesem  Aufsätze  benutzt. 

Von  Bechtram  von  Vilwijl  gerichtet. 

Au»  Alte  nnrehden  und  tiuMtUcbe  veriisadlnngeD  «b  anno  1407  osqoe  «d  » 
annnm  1561  dta  Fratii^Krtw  Sladianhit, 

Zn  wissen  :  als  Bechtram  Ton  Velwql  anno  domini  McoocXX 
den  lantgrayen  ron  Hessen  kriegete  und  auch  die  etad  von  Menze* 
und  zu  Nuwenfalkenstein'  nßreit,  nnd  mit  ime  saohe  miacheten 

»  Bechtram   (heilt   1420  «luinta  post  *  Burg  am  »üdiiekem  Abhang  du  Tavnm,  *> 

dorn,  tetare  (M9r»  H)  der  Stadt  Frank-  Neu.- F.  gcnantU  mihi  VnttntMtd»  vom 

fwimUi  dow  «r  du  Ralht»  md  der  Stadt  iSdUoM  F,  am  DwMi^g$. 
Jfatw  Fmmds*teOTd$m,  BndM,  No.  1767. 
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Conzchin  Dorinßf  (der  auch  des  lantgraven  und  der  stad  zu  Fride-  ^^^o 
^"  rir  fint  was)  und  Adolf  von  Riffinberg  (der  der  herschaft  von 
llaiianwe  fint  was)  und  siih  auch  sunderlich   Hfune  von  "Wede 
;rnaTi(l   Kitsch*  niischete  und  gem»Mnlicli  idemiHn  uf  der  strnssen  bij 

i  l'etterwil  Krlebach  Velwil  sunderliuijon  und  umb  Hoeste  und  allent- 
halben uf  der  Strassen  idermann  ang-ntfcn  etc.  und  als  viel  clage 
davon  (jwnmnie  und  sunderlich  ein  arm  man  pnant  Herraan  Stehen 
(uz  eim  dorfchin  ^nant  von  (icliauwe  bij  Grobotiauwe-  und  bij  dem 
Hirzberge  gelegen  und  anhörte  die  sant  Johausherren  und  Wernher 

je  von  Falkinberg  hern  Conznians  son)  der  clagete  das  ime  Bechtnun 
selb  Vierde  af  fritag  in  vigUia  Petri  et  Pauli  apoetolomm  anno  Auf  2« 
Xmf^XX  bg  Erlebach  gDommen  habe  CXn  eleu  linendacha  und 
III  Me  groß  und  XTIII  beller  und  einen  grawen  dappert*  als  er 
trage  uf  eim  reff*  und  gein  Fnunkenfort  wolde,  und  mochte  ime  des 

1»  Dichtes  wider  werden,  so  wurden  Ferberhennen  anserm  bmger  bij 
Liederbach  pherde  nzgestosaen  und  dorrefleisch  und  anders  gnommen.* 
80  was  eim  armbrosterknecht  ein  armbrost  gnommen  und  andere 
viel  sngriffiB  geschahen  allnmb.  ueber  daz  als  der  rad  Bertramen 
sn  einer  zijd  geleide  gab  yftr  den  rad,  als  er  sich  viel  sache  der  er 

9  geschuldiget  wurde  meinte  zu  virantworten,  da  sagete  ime  der  rad 
und  bat  daz  er  ir  und  der*  iren  und  der  gemeinen  Strassen  schonen 
wulde  und  daruf  nit  griffen  oder  ^^chedigen,  und  sunderlich  die  geste 
und  kaoilude  die  messe  und  die  stad  zu  suchen  eta 

Uber  daz  so  hat  er  darnach  us  Sassenhuseu  gerijden  den  Mein 
»  abehin  selb  dritte  und  hat  uf  des  richs  Strassen  uf  dem  Mein  Conrad 
Swarzen  den  kaufinan,  Ulrich  Arzts  von  Auspurg  dienert  gefangen 
und  ime  sin  pherd  gnommen  und  gein  Nuwenfidkenstein  gefnret 
und  in  einen  stock  geslagen,  in  der  maße  als  er  hie  su  Sassinhnsen 
nach  demselbin  Conrad  gefragit  hatte  wo  er  were  und  wann  er 
m  kommen  snide  und  des  also  kun tschaft  gelernet,  und  nam  sich  an 
er  wulde  ime  daz  pherd  abekeufen.  und  als  er  in  also  in  dem  stocke 
sieaen  hatte,  da  redte  er  als  verre  mit  ime  daz  er  einen  brief  an 
Heinrich  zum  Einhorn  sinen  wirt  hinder  den  Barfnssen  schreib  also : 


ft)  CM.  te. 

m     *  Kommt  Ai  dmt  R«iAmadt*m  vom  Hi4 
M.  i4i6  «or. 

•  Orehmau  in  Obwheamn  an  der  Joma^ 

Ötäich  ron  AU/fUl.  Gehau  nördlißk  OMt 

4«     »  =  taphart,  daphart:    Art  Mnntfl 

(■trahnchrtnlieh  ein  rund  geßfhniffifTit'r 
longtr  Vebtncmr/ ,  von  dem  kinien  ein 


Unger  Strrif  mt  grdt  ßd}.    htm»  tl, 

1404. 

*  .Slabgesffll  tum  Tragtm  a^f  dm 
RUeke».  Ä.  a.  O.  S70. 

*  Au»  BtdUrmM  Corrmpomimm  «fa* 
rfli«r  mü  FraiJtfwrt  (B$idu:  1714  a 
u.  f.)  gehl  heroor,  imu  4m«  JuMi  t9 
(feachehen  war. 

^  Alto  Handlung$diener . 
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tm  Hinen  willigen  dinst  wist  alzijt  lieber  Heinrich,  ich  bit  euch 
Bislicfa  daz  ir  diesem  der  ench  disseo  brief  antwort  geben  1  btirre 
fardel  traben**,  dan  ich  bQ  zu  Opi>enheim  nnd  wii  magen  nacht 
oder  biß  mentag  frew  selben  bij  euch  sin  ob  got  wil.  gebtn  za 
Auf.  24  Oppin  in -im  an  sant  Bartolomeos  tag  1420.  > 
Ich  lian  mineg"»  herren  pi<  zat»  nit  by  mir,  darumb  so  lat  nit 
ir  gebt  daz  fardel   wan  es  bezait  ist 

Conrad  Swarz  Ulrichs  Arzit  dioner 
▼on  Angspuig^. 

Auf.  25  XJnd  brachte  Bechtram  den  brief  gein  Escheburn  uf  sunta^^  «> 
nach  Bartolomei  und  hatte  bij  ime  Haus  Ubelacker'  und  Gräften 
der  eczwan  sin  Icnabe*'  gewest  was,  und  bat  Gräften  den  brief  zum 
Einhorn  zu  brengen.  und  also  sagete  Hans  Ubelaoker  uf  dem  heim- 
ryde^  Gräften  daz  der  kaufman  gefangen  seße;  da  wolde  Graft  den 
brief  nit  antworten  ane  rat  Graftes  sins  junghem^  und  darnach  des  i> 
obirsten  richters.  doch  wart  er  hinnach  mit  kuntschaft  geantwart  daz 
man  wol  wiste  daz  der  gast  zu  Falkenstein  gelangen  saß  und  solde 
man  Hans  Ubelacker  das  fardel  gehandelagt  hau  von  Bechtnuns 
wegen,  des  doch  der  wirt  zum  Einhorn  nit  wolde  folgen  lassen*. 

ft)  Oai,  r  Mit  SeklftSHhakm  then  mit  hohem  r  vtHschen  t  md  b.  b)  CM.  mym  » 

niil  f'tlierMr.    c)  Cod.  f  mi:  >'r7</'f.vv7i<rL n     >l  i  ( k  mit  SlUlMtktktm.  •)  ait 
woldo  tolgm  UuBea  fehU  im  Ood. ,   ergänxt  nach  320. 


'  Nur  to  vermag  ich  die  drei  Worte 
nach  dem  Cod.  zu  le»>'»  liurro  »teJtt  fett; 
f  iil  in  fartiol  zu  ei  i/äiizen,  wie  sich  aua 
den  /(utgendtH  Darlegungen  ergibt;  do» 
dritte  Wort  kann  nach  den  Zflgtn  fwr 
ah  tni^rri  oder  fiirln  ii  geleeen  tcerden. 
Gant  genau  «o  stehen  die  Zit;ie  in  der 
zweiten  (oergl.  unten  320  Z.  34),  hier  nicht 
wiedergegAtnen »  wSräuAtn  CapU  cfat 
Bnßf99.  Den  Sinn  der  drei  WorU  v«r- 
mag  trh  frrilirh  nur  ungefähr  tu  erralhen: 
hxxrvo  iH  Bürde,  fajrüol  i=  ßÜDilol,  La«t ; 
trüben  ah  TVamA«»  «u  dmdm  mdU 
teohl  an,  da  M  ntUen  929  AaMtf,  d&» 
Fardel  habe  nicht  über  HO  Gulden  ge- 
golten, nnd  da»  passf  »ichf  < t uf  Tv&uhvn 
in  RücksiclU  an/  die  vorhergehenden 
Avmtr^ek».  Offenbar  u<,  dau  unter 
Schreiber  die  Abkürzungen  des  BrUft» 
an  dir.ter  SCi  fh:  lUii  h<]rz*'ii  iiuet  hat,  sun.if 
hätte  er  (iras  wvhl  nur  ein  Kau/mann 
thun  konnte)  fardel  niclU  durch  ein  m«»- 
facka  f  mit  SeUmdudun  wiedergegtban, 
äkiäidk  dem,  welcJtes  man  no  oft  als  Ab- 
kiirzung  für  fluMi'n  ßndt't ;  (iu«A  kommt 
die  Ahkürxung  für  ur  odrr  ru  sonst  in 
dem  ganMtm  dtUd»  Mr. 


So  viel  ist  sicher,  dass  das  was  der 

Handiungsdiener    verlangen  musste  einr 
Waare  war,  nicht  Geld  wie  Kirchner 
(l,  338)  und  Utemr  (iOO)  auf  Onmd 
wueru  Jierichies  angeben;  vermulUich 
icar  es  ein  Ballen  hili  <h  m  Lager,  ir,^  äcs 
er  im  Äuftroije  setne*  Handlungskauset 
für  die  Messe  bei  seinem  Wirtke  deponiri  4 
hatU,   Ob  nieht  TttOttr  grntbU  nudf 
Ulrich   Arxt   war    nach   P.   v.  Helten, 
Gesch.   (hr   nrh'ligen    fh:*r}ihch-'fr  in  der 
frejfeu  Reichs -Stadt   Augsimrg  etc.  tfi 
14i6  BUrgtiwuuUr  €m»  d&t  Wtbtrwm^ 
VieiUiekt  gda  traben  msf  MUf  Me 

und  es  ist  tuches  zu  ergänzen,  hl  - 
inner f:  rtn  die  nicht  sehr  viel  tpäieixn 
sonderbaren  Heteichnungen  inorginstarb 
(b«i  Bernhard  RorboA  oben  iW)  «wl  M 
nior((i<iisgi ;unvo  {bei  Job  Horbach  eben 
1140)  für  Kleider/arbem. 
«  PettscJiafl. 

»  Ucber  ihn  ausftUtrlieh  unten  319 ff. 

*  X,iA   FrunlfuH,  deun   Uebekukir  «s 

war  b  rtinkf  urtfr. 

•  Wohl  Craß  von  i^irhusen.  VergL 

at9. 
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Und  also  fugete  iz  sich  daz  Bechtnuu  des  mantagee  darnach  1420 
zam  Hein'  zu  eini  tage  rijden  solde  zxx  gtwe  Johan  von  Katsiii- ^ 
einbogen  uf  einen  tag,  und  als  er  von  dannm  reit,  da  hildcn  ane 
daz*  des  rads  dient  r  zun  gudon  Luden  und  auch  anderswo  obendig 

5  der  stad,  als  iz  \n  dor  mpßp  und  not  waH.  und  als  Bechtram  mit 
zweien  kiurhtcn  mit  namcn  Ilrnnen  von  Knie  uB  dem  Hittenberge 
und  Heinrich  ^^iiant  EilJfelt  kornft  vür  Frankfurt  als  ube  sio  hij  den 
gudon  LudtMi  über  Mein  wuMtu,  so  ranton  sie  an  einen  kautnian 
srnaud  Ileinze  Ducke,  und  der  egenant  Henne  mute  imo  sicluThoid 

10  an  er  sulde  gefangen  sin,  und  ir  einer  den  andorn  abestarli  und 
Beehtruin  und  der  ander  knecht  zurannten  etc,  da  brachen  die  dienere 
au  und  ranten  durch  den  Mein  heinzu  zu  frischer  tat  und  fingen 
sie  alle  drij  mit  des  egenanten  Conrad  Swareeii  perde  und  andeis 
eixn  perden,  dan  daz  dritte  pherd  quam  von  Ungeschicke  zum 

IS  Dntschen  huse;  und  also  wurden  sie  gein  Frankenfurt  gefürt  und 
lief  der  rad  zu  stunt  by  ein;  da  lief  der  egenant  Heinze  Duck  zu 
stunt  Tur  den  rat  und  hiescb  und  mante  daz  man  ime  des  ricba 
gerichtes  recht  helfen  und  widerfaren  lassin  sulde.  und  in  der  nacht 
zu  stunt  da  iragete  man  Bechtram  der  Sache  auch,  wiewol  sie 

»  nnleukeber  was.  so  besageten  die  knechte  als  hernach  geschriben  steet 

Hennen  von  Erde  besag unge  und  erkentniße. 

Priino  hat  er  bekannt  daz  er  äwebeln*  habe  helhu  faheu  bij 
Kelsterbach. 

ftoni  hat  er  bokant  daz  er  widder  Iloinzo  Duokon  gesaget 
«  habe  er  mäst  gefangen  sin  und  mute  iniü  daz  gefcngniss  au  und 
spreche  widder  in  er  must  mit  ime. 

Item  hat  er  gesaget  daz  JSwebehi  deu  brief  zu  Nufalkeusteiu 
selber  geschriben  liabe. 

Item  hat  er  gesaget  daz  Conzchin  Döring  dabij  gewest  sij  ilu 
»  Ferberhennen  karren  gesehint  wurde  und  die  phenle  genommen 
wardou^  und  siut  dabg  gewest  Heiman  Clabeiacb  Adolfe  kuocht  vou 
Riff»nbeig,  Wigand  von  Buchsecke  edelknecht,  Otte  Adol&  knecht 
Ton  Riffenberg;  und  drehte  gein  fischbom  und  wulde  des  nit  zu 
schicken  han  und  neme  nicht  davon. 

tt  Item  hat  er  gesaget  daz  sin  geselle  dem  armbrustor  III  gnip- 
chin  ^  neme  daz  er  hulz*  mido  snide. 

Item  Heinrich  der  knabe  gnant  fiififelt  hat  bekant 

daz  sio  (hl/  liiu'u  duch  genommen  haben  ^  und  daz  zu  Krunonburg 
verkauft   liabou  und  Bechtram  daz  gelt  wurde,    so  geben  sio  den 

40  1  DreUiekenkain.   *  OkM  die».   '  Der  Augahurgtr  HtuuBw^tdi4ii«r  Conrad 

Scha  ar:.   *  Ohtn  Jir».   ^  gDippo  =  Mmt,  SUthmener^  Doldk.   Ltxv  i,  i04$. 
*  BoiMm.    '  06«»  816, 
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ugo  dappirt  den  de  dem  man  nemen  den  paiiener  su  Nnfalkensteu 
umb  goto  willen,  desselben  glichen  Henne  obgenant  andi  bekant  hat 

Da  redten  die  burgermeistere  mit  Bechtrara  als  verre  daz  er 
in  der  nacht  nf  dem  torn  ^nen  brief  einer  hnefrawen  ted  scbriben 
also:  s 

Der  erbern  Elsen  von  Vilwil  miner  lieben  liiisiiawen  minen 
fruntUchen  grüß  zuvor,  liebe  husfirawe:  ich  lassen  dich  wissen  daz 
mich  die  von  Frankfurt  gefangen  faan.  henimb  so  heissen  ich  dich 
daz  du  nit  enlassest  du  slahest  den  gefangen  daz  8webelin  ron.  ahmt 
ofi  und  lassest  in  laufen,  dann  ich  wol  erfanden  hau  daz  ich  mit  <• 
im  nach  er  mit  mir  nit  zu  schicken  bat,  und  so  dü  daz  e  dost  so 
mir  lieber  ist  gebin  under  mim  ingesigel  uf  den  mantag  nach  aant 
Äug.  «(rBartolomeus  tag.  zu  waneichen  so  senden  ich  dir  din  eigen  ingesigeL 

Bechtram  von  Vilwfl. 

Und  uf  den  vorg^chriben  brief  so  wart  Conrad  Swarz  daz  is 
jftt-  i'7Swebelii  ledig  und  ußgeslagen  des  dinstages  fru  und  lief  gein  Frank- 
furt uf  den  seibin  dinstag  fru  qwam  der  rat  bij  ein,  und  als  man 
Wolde  lasüen  richten  und  mochte  dps  nit  abegesiü   tiaeh  erganp^en 
sachin,  und  daiumb  wulde  er  bichtou  oder  sin  be^rebde  begern  wo 
er  in  der  Stadt  wulde,  des  wuldo  man  imc  fi^onnen.  also  bichtete  er,  a 
begerte  sin  begrebde  zu  sanct  Katiiriuen.  aU  wart  von  ime  gerichtet 
vor  der  stad  vor  Redelnheimer  porteu  uf  eim  swarzeu  duche  und 
hatte  man  da  ein  bare,  sin  lichkar  und  ein  cröce  und  zwo  kirzen, 
ein  vor  und  lUe  ander  nach,  und  slu^  man  in  zu  stunt  in  und  trug 
in  zu  sant  Kathrinen  und  begrub  in  da  in  der  kirchen  mit  uamen  ä 
in  dem  teil  gein  dem  spital  daz  zum  heiUgen  Cr&ce  heisset';  so 
hatte  er  sinen  hamasche  gesast  zu  sant  Kathrinen;  so  gab  man  daz 
ein  phert  daz  sin  gewest  was  auch  dar,  daz  als  böse  waz  und  beiA 
als  sere  daz  man  iz  gab  umb  II  gülden,  so  des  gastes  pert  daz 
lofite  der  gast  mit  XYI  gülden  und  schenkte  den  dienern  darzu  X  » 
golden,  daz  woren  XX7I  gülden. 

Damach  über  eczlichen  tag  quam  der  phener  Ton  Ovenbach, 
do  Bechtram  gesessen  hatte  und  nach  er  und  sin  husfrawe  eczlicher 
mafie  da  sassen*,  und  sagete  wie  daz  Bechtram  zu  banne  wäre,  und 
konde  noch  nit  genzlich  gesagen  wie  viel  und  wie  dief  die  benne  » 
weien  und  sagete  das  auch  dem  pherrer  der  auch  Ttirter  den  priesfeera 
zu  sant  Kathrinen  benefidret  sagete  und  warnte  daz  sie  sehin  messe 
zu  Bant  Kathrinen  zu  lesin  und  sust  daz  sie  sich  daran  be warten 
daz  sie  nit  in  krot'  oder  schaden  quemen ;  und  also  wolden  die 
priestere  vurter  da  nit  melie  halden  und  gotsdinst  bcgeen  als  biß  • 
dar.  da  schiebte  man  gein  Hoeete  und  hette  in  gerne  uß  dem  banne 

'  Ver^.  über  Spital  und  Kirche  oben  18  N.  1.      *  Davon  weüer  unten  bei 
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gekauft  Iii    i  iz  er  were  bliben  ligen  uüd  die  kirche  nit  gefrevelt  1420 
were  und  man  gotsdinst  vflrter  ^etan  hette,    als  wolt  der  siep^ler 
vuu  der  benne  wegin  die  man   uf  dit>  zijd  wi&tv  iiit  minner  dann 
X  gülden  nemen  und  daz  man  den  clegern  von  Bcchtranis  wegiu 

i  gerecht  wurde  amb  die  anspräche,  da  besagete  der  rad  das  der 
benne  hernach  me  gewar  mochten  werden  and  auch  der  anspräche 
des  cn  viel  und  zn  schedelich  wurde,  also  tet  man  in  zu  stunt  in 
der  nacht  ozgraben  and  in  den  Gensegraben  vurter  begraben.* 
dannoch  wolden*die  priestere  nit  singen  eta  dann  der  ricarius  ansers 

1»  gnedigen  henen  von  Menze  in  geistlichen  sachin  irkante  daz  man 
in  dem  teil  za  sant  Kathrinen  singen  etc.  mochte  and  nit  zum 
heiigen  Crucc.     Damach  unib  Michahelis  da  meinte  Bechtrams  has-^^.  tB 
frawe  sie  hotte  in  nu  u(i  dem  banne  gekauft  und  urlanb  in  uß  tan 
grabin  und  uf  daz  gewihete  zu  legen  and  wulde  in  tan  begraben 

16  zun  Fredigem. 

Von  Hans  Ubelackers'  wegin. 

Zu  wüen  als  Hans  (Jbelaoker  in  dem  sloße  im  linwathose 
lag  gefangen  und  her  Graft  von  Elkirhusen  ritter  uf  samstag  sant 
Michels  abind  anno  XUII^XX  uf  das  rathuß  quam  mit  den  scheffin  s^.  u 

so  damß  zu  reden  nnd  der  bnrgenneister  Ebirhart  im  Steinhuse  im 
antwarte:  die  scheffen  hotte  allein  daruß  nit  zu  reden  orlor  zu  tun; 
dan  were  ime  darumb  ichtes  zu  sinne,  so  mochte  er  biß  dinstag  oet.  / 
nehest  vor  den  rat  darumb  koramon  otc  also  tjuam  er  uf  den  seibin 
dinstag  vor  den  rad  und  mit  im*'  her  Johan  ürunauwer  dechan  zu 

»  unser  Frauwen,  Loczo  Wijße'  und  Girlach  von  Ergersheim ,  Fricze 
sin  bnidor'*,  Henne  Petterwil  *  nnd  andere,  untl  bcp^erten  daz  man 
in  liLTUss  ließ  in  zu  sL'liul<iii;vii  und  sich  auch  zu  verontworteu. 
doch  nach  vel  reden  antw  urtf  man  '  wie  daz  man  in  umb  hern 
Craftes  sunderlieher  bedr  williu.  ul"  bürgen  vfir  lip  und  ^nit :  i»be  er 

30  dem  rade  daz  nit  beneiiie  oder  abetrusre.  zu  stiuit  wider  in  daz  sloß 
zu  geen,  wulde  vur  den  rad  lassin  kumnuMi.  in  irer  geiawortikeit 
in  zu  &cliuldii,'en  und  sin  antworte  uaiuf  hören  etc. 

Also  Wirt  er  viii   dt  n  rat  also  gestalt  in   irer  geinwortikeit 
und  erzalte  d»»r  burgermeihter  vorgenant :  dem  rade  were  vorkommen 
K  wie  daz  zu   zijiien  Heinrieh   von  Marpuri;   ciji   mdnzknccht  (doch 
benauto  man  inic  den  nit)  von  Beehtrani  ;5'-ct'angen  worden  were  und 
geschast^  au  CXXX  guldeu,  und  were  darnach  kouien  Bechtram 

Ah  (X>d.,  vehl  nur  mut  i'tratlmu,  Amhtlnelim, 

'   Vnyl.    dazu    Bttnhord    BorbaelCa         '  Si/m  aijer  Hana  UMacku^w, 

40   Kizüliliing  oben  }9fi,  *  Beide  sind  Ifi  ihh,  llami^iis. 

*  üum  von  Eryertlieim  yen.  Ubeiacker         ''  EbenfalU  Üchvcagtr  IJansen», 
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1430  zum  DutBChen  buse  und  hette  nach  «im  oder  zwein  «ndern  moDze- 
knecbten  gesant  und  die  zu  im  qwemen  und  gesonnen  daz  aae  v6r 
den  v6r  daz  egenante  gelt  spiechin  wulden;  und  dabij  sefie  Hans 
(JbeUcker.  da  eutworte  der*  monzmeisterknecht  oder^:  er  spreche 
nit  TUT  in,  dann  der  geselle  were  arme  und  vermocbte  des  nit,  dodi  » 
WCS  er  vermocbte  da  mochte  er  sim  eide  gleuben.  und  "wo  er  daz 
brechte  und  iz  vur  andere  monzero  qweme«  die  ließen  in  darüber 
vurter  nit  bij  in  erbeiden  wan  sio  des  gewar  wurden,  da  habe 
Bcciitram  gesprocliin :  so  wil  icfi  <\:\z  gonzlich  an  Hans  Ubelackem 
stellen  und  wie  er  mit  dem  durchkommet  daz  ist  min  wille.  dar-  »• 
nach  sij  der  ^^efangen  komeu  zu  eczliehen  monzerknechten  und  bat 
sie  mit  inie  zu  geen  zu  Ubelaokern,  mit  ime  zu  tedingcn  und  zu 
ubirkommen.  da  sprachen  die  monzer :  :&wa;«  sullin  wir  mit  dir  zu 
ime  geen  zu  tedingen  !  wir  wissen  do{^h  wol  duz  du  des  nit  hasl 
oder  vermacht,  dau  du  ai-ui  bist   umi  wuldeu  nit  mit  ime  sreen.  u 

Item  were  auch  dem  rade  vurkommen  als  Beclitram  vtirt^n^nant 
einen  gast  gnant  Conrad  Öwarz  ec^Jichcr  kauflude  von  Uliuc  dieuer*, 
als  der  die  stad  und  sunderlich  der  meße  friheit  hie  gesucht  hette, 
uf  des  richs* Strassen  uf  dem  Mein,  mit  dem  er  doch  nit  zu  schicken 
bette  oder  sin  fint  nit  were,  gefangen  hette  and  siu  habe  genommen  » 
und  gein  Kuwenfalkenstein  gefurt  und  gestockt  und  den  gemmgen 
daz  er  muste  sim  wirte  zum  Einhorn  schnben  einen  brief  als  ob  er 
zu  Oppinheim  gesohriben  were  und  daz  er  ein  burre  &rdel  brenger 
des  briefes  gebin  sulde»  dann  er  daz  verkauft  hette  und  des  beczalt 
were  tds  der  brief  hernach  steet:  (Folgt  dm^  oben  316  abgedruekie  ^ 
Brief).  Und  nu  Ubelacker  bij  Bechtram  gewest  zu  Eschborn  als  er 
Gräften  den  egenanten  brief  befalhen  hette  her  zu  brengen,  und 
daz  fiurdel  also  gefallin  so  sulde  man  daz  Ubelackcrn  vurter 
geancteloget  han.  und  als  man  doch  gewar  wöi  de  eczlicher  maße  daz 
der  gast  gefangen  seße,  da  wulde  der  wirt  den  fardel  nit  folgen  m 
laAen.  und  nach  dem  als  vorgescliriben  steet  von  beider  artickel 
wegen,  so  meint  der  rnd  daz  in  sere  unbeqwemelich  were  daz  übel- 
acker  oder  einch  ander  huriri  r  hio  siezen  sulden  und  von  solicher 
Übeltat  und  reubem  wegiu  die  geste  und  kauflud»'  die  die  stad 
suchen  und  sunderlich  dos  rielis  nieße  und  friheit  also  in  der  stad  « 
zien  scheczen  ete.  und  getruweten  daz  auch  mit  keim  gelimph  nach 
bescheidenheit  gein  dem  riebe,  andern  fursten  herren  oder  Steden 
odir  kaufluden  in  keine  wijs  zu  verentwurteu,  als  auei)  die  kauflude 
von  Auspurg  von  der  egenanten  «  inen  sache  wegin  fast^e  geclairit 
haben  und  doch  nu  dem  rade  gedauket  haben  als  die  sache  mit  as 
Bechtram  ergaugeu  sij. 

•)  CM.  4«.  b)  Wf/t  An  <M,  an«. 

>  M»,    *  Fm  ÄMfAitrs  «w  «ft«»  Bl$» 
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Auch  so  hette  Ubelacker  von  Thom[us  wegin  zum  Guldenscbaff  wao 
zu  schicken  «rrhabt  um]  wcre  ulir-^ewest.  und  als  or  nu  kommen 
were .  da  hette  in  einer  getragt:  »Hans,  wio  hat  iz  dir  g-Pfrancen V« 
da  habe  Hans  *r« sprachen :  »iz  hat  mir  baz  gegangen  duu  dir  und 
i  dem  schultheilU  n  und  der  selit'ffin  ein  toi!  liop  i<«t,  und  <?ulde 
dich  und  den  srlmiteißen  und  schetten  daz  talliiulc  iibel  aji^^eeiii,  und 
daz  versmahe  auch  dem  rade  und  meinte  er  mochte  des  wol  billich 
uberig'  gewest  sin,  und  vviewol  sie  daz  lange  gewist  haben,  so 
wiilden  sie  daz  doch  nit  viel  üben  biß  sich  diese  egenante  sacbe 
10  auiih  gemacht  haben. 

Heruf  antworte  Hans  von  des  monzerknechtes  wegin :  er  seß 
za  SassinhnseD  bij  Bechtram  und  eße,  und  da  die  rede  and  der 
scliaozttDge  erlndte,  da  spreche  er  zu  Bechtram:  ta!  das  were  za  male 
zu  harte;  man  aal  einen  armen  knecht  nit  also  zu  male  Terderben« 
SD  und  ziehe  sich  des  zu  dem  trapperer  der  daz  horte,  und  aq  ime  die 
Sache  nie  nichtes  befidhen  gewest  in  bageßem  maße  und  wüle  des 
den  glauben  auch  machen  wie  er  sulle. 

So  umb  den  kaufman  den  Swap  antworte  er:  wie  daz  er  zu 
Bechtram  gein  Eschborn  geriden  were  umb  sin  schult  und  nichtes 
»  anders,  und  wulde  auch  das  fardel  zu  male  n6de*  genomen  han  und 
auch  ungeVne  dem  gefangen  hinderlich  gewest  sin,  und  habe  uf  dem 
heimrijde  von  dannen  Gräften  gesagit  daz  der  ge&ngeu  zu  Nuwen- 
falkenstein  seße  und  habe  sich  auch  der  sache  nit  gekrodet  und  wuUe 
daz  auch  bewern  wie  er  sulle  etc. 
30  Sust  umb  das  flüichen  antwartet  er:  als  er  kommen  were  von 

Thomas,  da  fregte  in  Diele  der  vurspreche  wie  i/.  ime  gegangen 
hett'-  da  spreche  er:  »iz  hat  mir  bali  gegangen  dan  dir  und  eczlichen 
der  des  gerichtes  auch  waldet  liop  ist,  und  sulde  dich  und  in  daz 
faliude  ubel  angeen«;  und  habe  mit  dem  >der  des  gerichtes  auch 
if.  waldp«  gemeint  Sifrid  Nachtschaden  des  gerichtes  schriber,  der  habe 
ime  auch  nit  viel  liebes  getan  und  eczwij  dicke  nach  iine  gelVaget 
obe  er  nach  nit  kommen  sij,  und  wiste  wol  daz  er  daz  uit  in  sim 
beste  gefraget  habe  mid  die  rede  node*  von  Schultheißen  scheffen 
getan  han,  und  wulle  das  auch  bewern  hoch  daz  diss  war  sij.  Doch 
40  80  haben  me  erbere  lüde  bi|  den  reden  auch  gewest  und  sunderlich 
Henne  von  Treise  und  Heubthenne,  und  besagen  in  die  des  daz  er 
iz  darüber  und  schulthdß  und  scheffen  gesagit  sulde  han,  so  sij  er 
Straffens  billich  wert 

Da  fragete  in  der  burgermeister  von  des  gefangen  Swebiln 
4s  wegin :  da  ime  daz  fiirdel  nit  wurde,  abe  er  auch  darafter  Bechtram 
botschaft  getan  habe  in  Schriften  oder  sust   da  sprach  er  »ja,  ich 
enbot  ime  mir  wurde  min  gelt  nit  und  were  gerne  beczalt  gewest 
und  sante  ime  des  ein  zedelchin«. 

«  Wohl  üVKrlicb.  n.     Vtrgl.  Lexer  IJ,  idH.    «  Durokaut  nicht. 
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uio         Da  laß  ime  der  bui^fermeiBtor  einen  brief  der  hernach  ge- 
schriben  steet: 

»An  Bechtram  von  Vilwil  litera. 

Minen  tVuutliclu'u  <;ruß  Bechtram:  gude  fiim«l,  mir  wirt  daz 
fardel  nit,  dftriuub  t>endt*  ich  dir  des  perdes  iiichi.  uiul  sal  ich  s 
beczalt  werden  daz  mAß  sich  andors  machen,  dann  siu  wirt  meind 
hie  gebe  nicht  ein  pennig  vor  In.  Ußet  ir  nch  daimit  abewisen  daz 
mogent  ir  tun,  ich  wil  ach  nicht  me  achriben  darron.  were  iz 
uch  gelegen  mom  bij  uch  ku  kommen  in  der  neche,  so  wulde  ich 
ueh  wol  bescheiden  nach  mime  sin  und  nach  minnen  besten  dunken,  m 
dan  der  wirt  weiß  wol  daz  ir  in  habt  dannid  gebet  dem  bodeo 
sin  Ion.  auch  hette  daz*  fardel  ober  XG  golden  nicht  goldinc. 

Und  sprach  da  darzu :  »Hans,  in  dem  brief  hast  du  Bechtram 
geschriben  daz  der  rad  wol  versteet**  das  du  rurest:  daz  fardal  werde 
dir  nit  und  bettest  das  gerne  gehabt  so  steet  da:  snllest  du  beccalt  i$ 
werden  daz  muß  sich  anders  machin,  dan  sin  wirt  meint  er  gebe 
nit  einen  phennig  vur  in,  und  rurest  darinne:  laß  er  eich  damide 
abewisen,  daz  möge  er  tan.  so  versteet  man  auch  wol  din  meinunge 
dem  gelkngen  gast  zu  hinderonge«. 

sSo  steet  da:  du  wullest  ime  nit  me  scbiiben  davon,  dan  weres  n 
ime  geiegin  mome  by  in  zu  kommen  in  der  nehe,  so  wuldest  du 
in  wol  bescheiden  nach  dim  sinne  und  nach  dim  besten  d&nkeo.  da 
versteet  mm  aber  wol  daz  du  je^  din  bestes  darinne  gemeint  hast, 
kein  fuzderunge''  des  gastes,  als  du  auch  zu  der  z^d  als  Bechtram 
gefangen  wart  zu  Kedelnheim  were,  sin  zu  warten,  darinne  man  nit  t» 
vii  guts  versteet. 

Auch  sagete  er  ime  zu  leste :  «du  meinst  allir  sache  gar  unschuldig 
zu  sin;  nft  saltu  wissen,  das  wir  von  des  monzerknechtes  wegin 
kuntschaft  hau  gebort  daz  das  war  ist  als  man  dich  geschuldiget  hatc. 

»So  hat  man  die  zwene  meczoler  getrungen  darzu,  uf  den  eit  m 
zu  sagen  umb  daz  fluchen,  die  daz  auch  als  wol  als  der  dritte  uf 
den  eit  von  dir  besagit  hau«. 

»So  umb  daz  dritte  daz  besagen  dich  die  brlefe  und  sunderlich 
der  brief  den  du  mit  din  selbis  baut  zu  Bechtram  gescliriben  hast: 
und  dunket  den  rad  die  sache  als  swere  und  groß  sin,  daz  sie  nit  i» 
gelassen  mochten  sie  mfisten  darzu  tun«. 

»Und  were  noch  wol  me  von  dir  not  auch  zu  erzrlon  cczliche 
artickel  die  sie  dunket  groß  sin  von  dir,  daz  man  doch  zu  dieser 
zyd  underwegen  leßet«. 

Auch  sagete  der  burgermeister  hera  Gräften  und  sprach :  ^1  ieber  « 
herre!  ir  hat  wol  eczlicher  maße  lassen  luden  wie  redelieh  und 

•)  CM.  dw.  h)  Qid.  wiiMM.  e)  CM.  y d)  Qad.  ttofdanig«. 
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erberclich  sich  die  alden  vor  uns  zu  zijden  gehandelt  haben  und  um 
bewiset,  und  sunderlicb  obe  dorn  rade  gein  imant  ichtes  brost  gewest 
were,  den  virbodten*  sie  uud  schuldigten  den;  künde  er  des  dan  nit 
verantworten,  so  straften  und  teden  sie  darzö  als  sich  dan  gehit?sch. 
»  inochtM  sich  abir  einer  virantworten  .  so  blibe  er  doch  in  eren  und 
g-plinipli  und  wurde  nit  als  p:ur  vtiriumant  daz  idertuan  wenen  sulde 
er  wc^re  uholtedig.  tui  sij  Hans  als  iinfruntli<'l!  anirefjrriffen  wurden, 
und  wiewoi  er  sich  verantwurteii  mochte,  su  kuntle  er  iz  ducli  an 
gelimphe  nommemie  verwinden  und  sij  ime  sunderlich  an  siner 
hantderunge  und  kau£manschaft  schedelich  und  kome  ujnb  siueu 
glaubenc 

Tnd  antworte  der  burfrermeister  daruf:  yc'n-  daz  das  wol 
an»h  ]-\\n  gt'wonheit  ma^^'  sin  einen  vor  7ai  verbodeu*,  doch  sij  zu 
hranklurt  gtiwounheit:  sij  dem  rade  ^^ciu  eim  ichtes  not,  man  wise 

-  einen  uf  einen  torn  oder  in  sin  huli  uder  vur  die  stad.  künne  sieh 
einer  aber  redelich  verantwniten  des  i^enisse  er,  oder  daz  er  suliche 
eczliche  busse  tun  sulle.  wan  daz  ^a*schee,  so  sij  er  als  wul  fromme 
als  vor,  dan  eczlich  von  schefFen  und  rade  siezen  da  die  auch 
ecslicber  maße  zu  zijden  gestraft  sio  und  doch  fromme  sin.  aber 

»  die  Sache  tou  Ubelackens  wegin  bedachte  den  lad  als  groß  und 
triftig  sin  daz  sie  des  nit  wol  minner  haben  mochten.* 


Mit  Beekbrama  TodUer  BHiehin  gerieth  der  Rath  mehrere  Jahr- 
lehnte  später  über  Ansprüchej  welche  dieeelbe  auf  die  üpfangen- 
nähme  und  Hinrichtung  ihres  Vaters  gründete,  in  Streit. 

^        EUcMn  hatte  xwar  sßhm  1437  Jtäi  14  auf  alle  Ansprüche  j4ST 
die  sie  an  Frankfurt  xu  haben  glaubte  vernichtet*  und  war  IVank- 
furter  Bürgerin  <je worden* ;  aber  bei  Gelegenheit  eines  Streites  mit 
Froftkvon  Cronberg'*,iN  wekhern  sie  den  Hafk  der  Rechtsverweigerung 
lieh,  sagte  sie  das  Büryerreeht  aiif^  mul  trat  mit  alten  Forderuntjen  (1449 

*  wieder  hervor.    Ich  beschränke  mich  darauf  ihre  Anklage  und  des^'^  ^ 
Rothes  Äntworf  wiederzugeben,  da  weiteres  Js^ingehen  auf  den  Oegen' 
«tand  XU  weit  führen  dürfte. 


'  LJeber  da*  Jic4uUat  der  UtUßrtuehung 
3»  gtjgm  Man»  vtfyl.  StmdMt^,  Sdteta  11^ 
78  f.  Er  Übt»  Mflft  Fiehatd  nodi  1444. 

*  Sttchtungen  267.  Knfvurf  zu  dienern 
VerrirJitbrlgf  und  zu  dem  (re^/enverzicht 
des  iioLiuM  JtUicha»,  iiö6if,  1  u.  2. 
40  •  BOrgtriudt  Iii,  Fot.  77t  Item 
Eilchin  von  Vilwil ,  Bechtrame  TOD 
VüwiL  seli^  tochter,  ist  burgerssen 


worden  und  hat  gehuoldot  und  gosworu 
uud  ist  dos  gelts  von  dor  burgerschaft 
wegen  von  dem  Tade  erUBen.  aotum 
sabato  ipso  die  Mai'garetlit?  virale 
nnno  domini  XUHCXXXVil  (i437 
Juli  iS). 

*  Vitle  AkUH  darüber  in  Heiden. 
48»»,  iff. 

«  1449  Apr.  9.  A.  a.  0.  34. 

^  B9idt»  M  dem  mekt  a.  a,  O.  118. 
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D  i  R  ist  die  anspräche  die  E  i !  c  h  i  n  von  V  i  1  w  i  l 
getan  halt  selber  montlich  an  den  rad  zu  Frankfort 
of  einem  gütlichen  tage  su  Menze  in  der  herberge 
zu  Kraneberg,  ala  Philips  von  Frankenstein  den  tag 
darselbs  bescheiden  hatte  jnxta  literam.  actum  feris 
t458  quinta  post  dominicam  exaudi  anno  doinini  XIIII^'L 
octavo. 

Zum  tT.sten  seliuldigete  sie  ih  n  rad  wie  ir  liehor  vatttT  soLig<.'r 
(1420  von  denie  rate  zu  Frankfurt  uf  eim  ii  dinstag  gefaiiu^ni  uord^n  sij.' 
^^'^^in  denie  das  er  of  den  frijtair  daiiur  bij  ine  uf  Liin])in;;;  gezt  ivt  und  • 
da  öfesaget  hette  dns  er  uns. mi  junirhern  von  Isenburg  ^u  dinst» 
sin  solte;  und  were  also  gen  Frankfort  gefurt  und  in  «  iiRU  turn  da 
man  untedigc  lüde  hiene  spolgete  zu  legen,  of  deti  Brockentorii 
gelagt  und  von  dem  lel)en  zum  tode  braciit  worden  unversrholter 
dinge,  uuertbrdertes  rechten  und  mit  ganzer  ei^snellunge,  und  mochte  J 
des  alles  und  sins  getruen  dinstes  den  er  dem  rate  getan  bette  gen 
X  jar  lang'  nit  genißen  das  man  ine  zu  verantwurt  komen  laißen 
weite,  bait  und  begerte  daromb  zu  tun  zu  heile  und  tröste  der 
seien  und  ir  wandel  und  karunge,  nachdem  sie  sin  dochter  unii 
desmals  ein  kint  were  gewest  i 

Zum  and^'rn  malo  als  die  von  Frankfort  iren  vatter  ^^elge^ 
also  gefuuguü  hab«  u,  do  liaben  sie  ime  sine  te^sclie  und  was  er  bij 
ime  hette  und  sin  siegel  darinne  genomuitn  und  einen  ungepnr- 
liclien  brief  machen  luiLien  als  obe  er  den  irer  mutter  seligen  schriebe, 
of  maßen  das  sie  den.  gefangen  loiß  laißen  solte,  und  haben  irer  • 
mutter  und  ir  solicfaen  gefangen  damit  uugepurlichen  ußbracht;' 
und  sie  haben  auch  solich  Siegel  noch  hlnder  ine,  das  auch  nit 
gepurlich  sij,  dan  man  ein  Siegel  eins  mannes  der  gefangen  werde 
einer  husfrawen  und  einen  kinden  schicken  solle,  bat  und  b^rte 
den  gefongen  zu  iren  banden  und  gewalt  widder  zu  stellen  und  ir  i 
darumb  karunge  und  wandel  zu  tun. 

Darnach  als  die  von  P'rauktV»rt  iivn  vatter  also  vom  iebi  n  zun? 
tode  biacht  lieUeü  und  zu  sant  Katln  riiiL'U  laißen  begraben,  du  haben 
sie  ine  widder  tun   ußfraben   und  smelicli  und  elendiglieli  uf  deu 
(iefisegraben  gegraben'',  das  ir  auch  zu  Frankfort  dicke  smelicli  lur-  « 
gesagt  sij. 

Auch  als  er  gefant^pii  wurde,  haben  sie  mit  ime  gefimgo) 
knecht  und  knaben  uud  pherde  und  harnesch  behalden,  und  wäre 
der  knabe  noch  under  slnen  jaren,  kume  XIII  jare  alt. 


I  Vit»  gu^tA         Atuf.  2G,  an  «inem  Montag.   *  Er  war  Hm^immm  «m  « 
i4}f2—»4  und  von  1412—14,   >  Vwgl,  oUn  323,   *  Olm.  3i$, 
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Und  als  'i;is  ^'Psrhet  ii  »ij,  haben  dit-  vi»n  i-  rnnkfort  irer  nnitter 
und  iren  kiruicrn  zu  Ofi  nl>;ah  htilion  nomoii  kuvvf  korn  haworn 
hußrait  un<l  ^^as  sie  <1h  jRttvn  und  duz  pMi  Frankfurt  mit  ei/^onor 
1,'ewalt  gefuit  und  b(*hald(Mi.  und  sie  habe  davon  niehtes  gowist  bis 
ir  solichs  zu  wissen  worden  sij  und  davon  schriben  und  anspräche 
hinder  irem  Tettero  Diemer  von  RÜfenbei^  fanden  habe,  der  sich 
der  Sachen  duzumale  als  ir  retter  angenommen  und  darumb  mit 
dem  rade  zu  achriften  komen  sij.  bette  sie  ehe  davon  gewist,  sie 
bette  auch  den  rad  ehe  darumb  angelanget,  dann  sie  duzumale  ein 
kiat  gewest  were. 

ünd  batt  beruf  zu  antwerten  und  ir  karunge  und  wandet  zu  tun. 

EiJchii)  wart  aiirli  u'«  tia^J^et  obo  <ir  inehe  auHpraehon  hettr  tlas 
>w  die  tede.  daizu  antwuit  sie:  sie  wiste  zu  dirre  zijt  nichtes  mehe. 

Dit  Jierhtfrrtliinmi  des  Bathfs  (/ctfrft  diene  Anklaffe  erfolgte 
erst  1460  Juli  b  nuf  t  iinm  (füt liehen  Ttiifc  \u  Iliirhsf .  nackdetn 
^rhoii  xu^imal,  ohne  dass  diente  geAtchrhen  if  ire^  eine  Einigung  ver- 
iifUi'  h  rfrsueht  norden  tPOT,  Nach  Wiederholung  der  einxebten 
Punkte  der  Anklage  Eilehin* s  heistst  es: 

Daruf  der  Schultheis  von  des  rads  wegen  antwurte :  ir  vatter 
und  die  von  Wilwil  sijen  des  rads  dinere  und  dem  rade  willig  gewest 
und  als  du  Bechtram  von  Vilwtl  ein  nngepurlich  wesen  anfinge,  du 
Terbotte  ine  der  nid  und  bede  ine  solichs  abezustellen^  und  als  er 
da«  nit  abestelte  und  uf  des  richs  Straße  bij  Frankfort  griife,  quemen 
des  rads  dienere  von  un^esi^hick  zu  und  bodraden  ine  uf  frischer 
geCad  und  wurde  also  hieniiine  gefurt  und  faste  von  iroe  geclaget, 
SM)  daz  d>>r  rad  des  nit  uberig  gesin  konte  er  musste  tun  und 
iTf-scheen  hiißen  sovii  als  reclit  were.  was  da  gescheen  sij,  daiinne 
habe  sich  der  rad  al>  /u  Frankfurt  herkommen  sij  ^ehalden,  und 
Wolde  der  rad  wole  daz  Hechtrani  sin  sache  also  furpen^  mnien  hatte 
daz  nit  noit  wrre  „'fwtst  ;uif  Ii  wurde  Hechtram  uf  einem 
pberde  funden  das  er  duvor  uinom  guommen  hette. 

So  von  der  schrift  wehren  daran  tue  sie  dem  rade  ungutlich. 
deon  als  Bechtram  im  i: 'fen^'nUi  lege,  habe  er  sich  bedaicht  und  ime 
einen  schriberf  zu  lijlp  n  und  zu  gönnen  gebet«'n  und  siner  liuR- 
frawen  tun  schriben.  und  waz  er  da  geschriben  habe  gehe  den  rad 
nit  an,  so  habe  auch  der  rad  des  nit  zu  tun.*  wer  aloer  der  gefangen 
und  wie  er  gefangen  und  <laz  er  nit  fint  werre ,  möge  man  noch 
wo!  wissen.  Der  rad  habe  au^h  iros  vatter  sieg<'l  nit.  Als  sie 
daun  erzalt  habe"  wie^irer  müder  das  ir  zu  Olluubach  reupUcii 

a;  Cod,  lutieu.   b)  f^hlt  im  Cod. 


«  (Mm.  Jiß.    *  Wohl  mcht  richtig  »acA  318. 
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fronommen  s^ij.  daran  tue  sie  tk-m  rade  sere  unrecht,  dann  der  rad 
solichs  nit  getan  habe,  als  das  auch  wol  zu  veretcM-n  sij  nachdem 
Otfeiibach  nit  des  rads  sunder  der  herrcn'  und  ein  boslußcn  dorf 
sij  da  man  dem  raüe  si/lichs  nit  gestad  liette.  übe  aber  ir  niuder 
schuldig*  gewest  werre  und  dio  scbuldener  bozalt  wolten  siu  und  ^ 
daz  mit  recht  ergangen  und  gehandelt  hettcn,  da  wisse  (ier  rad  kein 
eigenschaff  von  und  gehe  den  rad  nit  ane.  und  meint  daruiiib  der 
rad  daz  sie  ine  solichefr  fordemuge  muwe  and  kosten  bilUch  erließe, 
nachdem  es  ein  aide  aache  wer  und  sanderUdi  Dachdon  man  netüt 
▼on  dem  tage  zu  Mens  geecheiden  sij*.  h 

Erst  14()f}  Mai  10  mirdc  der  Streif  dadurch  />eendet .  dnss 
Eilehin  einen  neuen  Verxichtbrief  auf  alle  Ansprüelie  die  nie  gegen 
Frattkfurt  geltend  xu  machen  versticht  hatte,  ausstellte.* 


ß.  Die  Fehde  mit  Michel  von  Bickenbach  1448  — b9. 

(Zu  8tiu  im  Ii 

Das  nachfolgend  ahge/lruckte  Memoriale ,  das  erste  Stiick  in 
3974  der  Reichs.mehni ,  ist  auf  Grund  der  Akten  geschrieben  und 
zwar  bald  nneh  1464  Jan.  17,  da  der  Verfasser  von  den  n>eiteren 
Händeln  MicheVs  von  fUekenbaeh  mit  der  Stmlt  Frankfurt  sowie 
über  sein  späteres  Verhnltniss  ^  xu  derselben  Nichts  x  u  hr richten  weist.  « 

Das  Stiiek  ist  sethon  früher  in  F.  A.  VI,  31  ff.  ran  üsener 
ah<if(truekt  tnid  n  Uintert  fmrdf  ii ,  dorh  ist  der  Tr.rt  dort  so  undiplo- 
mattsrh  wiedergcgeften ,  dass  ich  von  einer  Angabe  der  Varianten 
Abstand  gemmnmn  habe. 


1439) 


Memoriale.  « 

(Um  Ist  zu  wissoii   daz  junsrher  Conrad  herre  zu  iiu  kenhach  vor- 

mals Hartman  Beekfi    hur^MT  zu  Frankfurt   (mu   lehencliin  ^^eluweii 
hat\  dei-  daz  otliehe  jare  in^'-ohabt  hat.    darnach  hat  jun^^her  Uirirli 
herre  zu  Bickenbacii  demselben  Hartman  ixeschriben :  er  habe  leben 
inne  die  geboren  ime  zu,  gesinnende  im  die  ligen  zu  lassen,   darof  y 
Hartman  antwurte  wie  jungher  Conrad  im  die  geluwen  hette  und 

•J  CM.  vobvii  mit  ßakm  nach  mtm. 

>  OfTenhadt  gdtSrt0  Tnnl^f  Und  Sajfm         *  Hachtuwjen  new  6V'.    {Der  Enlvttrf 

(m*^  I  iis  .  in    Reicht».   4329,  103).      Datum  anfin 

'  Au/  dem   Tai/e  zu    Mainz   (1408  domiui  MccccLXVl  »ab.  auto  doiniDieam  » 

8^,  tH  —  4329,  Iii)  AtflfM  dU  Ratkt'  vooera  jocttoditatU. 
dtptUiiitn    den     Verziehtbrief    Eilrhim         *  VeryL  uml«H  382  ff. 
ror-if~fi-;'  f!'>rl   /rncA  ihn   die  Nicfiliykeit  ''  iraren    2     Hnhen     Landen  n 
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bette  dee  ine  zu.  henen  und  weren  and  mochte  daz  mit  jangher 

Conrad  sim  vettern  reden ,  und  verliefen  sich  zusehen  in  etliche 
schrifte  bifi  darnach  daz  jungher  Ulrich  dem  rade  auch  etliche  male 
darumb  schreib*,  do  rette  der  rad  am  losten  mir  Hartman  so  vil 
i  daz  er  iimb  friddeos  willen  das  leben  ligen  lieB.'  do  achreib  jungher 

Ulrich :  Hartman  sulde  daz  ee  getan  hane  und  gosanne  im  sinen 
beiladen  zu  keren.*  dn  crhod  sich  Hartman  umb  den  schaden  zn 
re<-ht  vor  rar!  oder  p-'-richt  zu  Frankfurt*;  darof  die  sache  ein  zijt 
blt'ih  niwiMi   daz   jun<,'hcr  Ulrich  tiodi  jun^iicr  Michel  sin  son  dem 

10  rade  nichtis  hkw  scluieben'^.      Darnach  of  frijtai;;  nach  Dionisii  anno 
XLVni  rante  jungher  Michel  von  Bickt  iibach  jungher  Uinclis  son  vor  N4ä 
Praukturt  name  daz  fiche,  tinp:e  etliche  mennere^  und  do  er  da/  fiehe  ^' 
anfjeslagen  und  die  mennere  get'an^jen  hatte,  do  schiciite  er  erst  sinen 
fedebrief  mit  eim  reisigen  knechte  uß  dem  heufen  of  sin  persone  allein 

15  ludende,  wiewol  er  of  JV  miderijdere  hatte,  in  die  stad,  und  er  hatte 
dem  rad  vor  amb  einche  forderun^  nie  beschriben  oder  betedinget  und 
zoch  dem  rade  fast  Qntschaft  zu^  det  ine  und  den  Iren  vil  Schadens 


'  D'r  Knrre^tpnntlens  darüber  int  McJion 
I4H9  tebr.  im  Gange.    A.  a.   O.   /  /. 

10  Ulrich  eon  Bickenbach  halte datselbe  £«Aen 
CowM  OeUing  vom  Aitheim  vertiektm. 
Der  Brief irechitel  trird  bi*  //."?.''  Ocl. 
fort<r' führt.  A.  a.  O.  13.  Wieder  mfi/- 
^ommen  i*t  er   t4-ii   Mai  (3'J74,  l). 

«  t442  Mär%  2»  $ehrmbt  der  RtUk  an 
Chit^:  .  .  .  was  das  \o\nn\  antrifTot  so 
ha»  wir  iiie  [IlaHmann]  mit  gflimph 
iJaruher  nit  lorrer  zu  tnngt  n  (a.  a.  (). 
'•').      Bit   1447   Mai  20  findet,  aotceit 

»  mud0m  Svteacd  «rakhHiek,  ktut»  Korf- 
tpondenz  MMÜeken  hrUhn  Tl, eilen  itatl. 

*  Hartmann  ichreiht  1 1 17  O'  t.  24  an 
drn  Hath  (16):  ...  das  ich  junglioro 
Cliichen  imd  auch  ach  zu  dhiste  und  zu 

•tfr  willpu  dom  obgenanten  jüQgherni  Coti- 
rad  eil  herren  /.u  Bi<'konl)a<-h  soIi<  li<- 
lülien  das  ich  von  iiiic  <Mit|ilianjjoii  hatte* 
imd  auch  die  globde  uud  eido  doniiddo 
ich  ime  deshalben  gowant  wag  in  oiiDem 
besiegütcn  brief  abegesohrieben  uud  uf- 
gesaj^t  han  .  . 

*  Ulrich  an  Frankfurt  1441  Noo.  IS 

(11):  ...  wolt  ich  gern  daz  er  daz 
tles  erateu  gedon  h<?tt  und  daz  ir  in 
■•5  <lc.^  orstt'!!  .lurh  undtTu  isct  hcttcii.  i  (> 
kh  zu  solchem  groRon  schaden  kuniriu  n 
were.  Kr  verlangt  auch,  Harlmann  $oU 
ihm  8dtad$it9r9«az  gtien. 

*  1448  Kov.  16  (18):     Ulrich  paut 
»  iaa  mehtf  «r  vertan^  1448  Mai  2  Ätts- 


'ff;  <lei  R<ichr,  nir  dfm  Grafen  Philipp 
t  tm  Kaixeneienlioyen  (20),  wogegen  Hart- 
mann dem  Rothe  Mai  4  erklärt:  .  .  .  »o 
meinoD  ich  daz  mir  naoh  gnaden  und 
friihoiduii  des  hoilgen  richs  und  uwerer 
hurgeri'  zu  Frankfurt  iiit  fr**burlirh  sij 
darumb  uliwoadig  Frankfurt  zu  eiouhoin 
gewUliortem  rediten  zu  kommen  .  . 
(21),  wa»  der  Rath  ÜlriA  Mai  7  mit' 
theilt  (22). 

''  Unter  Hai  Lmanu  B  lürklürnng  (2t) 
Hellt  die  Notiz:  iiota  herof  ist  der  sun 
^jnt  worden  als  er  vor  gnommen  hatte. 
.Vc.  2.7  igt  der  FthdeMe/  MieM*  eo« 

UickciibiicJt  von   144s  Ort.  10. 

"  Frankfurt  an  H'impfen  i4HH  Si>v.  7 

(82):  .  .  .  wie  uns  und  den  unaem  uf 
frütag  vor  saut  (jalleu  tag  (Od.  Ii)  neeU 

ver^jangen  i!iisr>r  ktiwo  pini7iinon  und 
etliche  der  unstun  gefangen  worden  sin 
uud  daruach,  al.>j  die  uame  gute  zijt 
angeslag^tt  was,  uns  von  dem  eteln 
juiighern  Micheln  herren  zu  Hicken- 
bachoiu  fehedebrief  geantwor  t  wonl-ni  ist. 

'  Seine  Haupthelfer  waren  Philipp  von 
fVank«ntitin  d«r  jung*  (tagt  nadt  81 
FtM0  «n  Nbv.  6)  —  und  Oerhard  Forri' 
meutter  roi»  (leinhausen,  dem  Fraitkt'urf 
itregen  »einer  Thrilnnhme  an  dem  J£a»ibe\ 
1448  Dec.  S  Fehde  ansagte  (4430,  3). 
UeUr  de»  UteUren  HSndel  mü  Frank' 
fmi  ttue/UhrUA  4480,  I— i^. 
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bij  tago  and  nacht'  und  half  die  von  Solzpach,  die  doch  des  heiligen 
riches  und  von  riche  dem  »de  befolhen  «in,  an  VIIU  fl.  unge verlieh 
brantachaczen.'  Notatur:  vergift  und  ander  wnnderlicher  handel 
fnrgenommen.* 

Darnach  als  die  fehede  lange  gewerte,  do  hann  ain  vetter  » 
iDiether  Eemmerer  selge  und  der  rad  zu  Worms  sich  siner  sache 
anderwonden,  etwe  manche  dage  daran  bescheiden^  und  su  lestc,  als 
kein  karungo  oder  ander  abetrag  dem  radc  widerfaren  mochte,  do 
han  sie  die  fehede  von  beiden  teilen  abegetedinget  und  ein  des  briefe 


>  So  nahm  er  1449  Jan.  14  mehret  t 
Bilrg9r  ge/angtn  (74).  Frttnk/mi  in 
tin^m  S'lrellen  an  Pfalzgraf  Ltidtcig 
von  I44U  März  28  {ttS):  ...  un! 
er    {d.    i.    Philipp    von  Frankenatein] 

emeo  nuseni  boden  gedroogen  bat 
•inen  brief  m  eaaen  den  andern  ge> 

fangen,  in  einen  stock  geslagon.  of  sine 
beino  gotroden  und  darinne  so  Jornjer- 
Lieh  gemartelt  das  er  nit  gegeeu  mochte 
und  den  berg  abekriechen  und  sich 
gen  Frankfurt  uf  ein  karren  fiiren 
lassen  rnnstp.  in  lien  dingen  er  unseis 
allergnedigüten  liebsten  horron  des 
Römischen  koniges  und  uwerer  gnadeu 
briefe  mide  bü  iine  hatte  und  ai  bode 
ir  botsehaft  orberlich  getan  han. 

*  Di'''  Qiiittiinij  iiier  die  Brnndichntxnng, 
welche  (mit  den  Kotten)  genau  817  ß. 
hUrug,  iH  wm  1460  Oct.  iS.   4S$5,  2, 

*  Philipp  von  FremlBmuUim  theSU  1449 
Jidiß  dem  RcUhe  mit,  dam  ein  KneeJU  zu 
ihm  yekiimmen  »ei,  der  m eh  für  einen  Koeli 
auegegeben  und  ihm  ungezwungen  bekannt 
habe,  er  m  wm  FremkfvrUr  Rath« 
beauftragt,  ihn  (PhiUpp)  und  andere 
F\inde  der  Stadt  zu  rtniiftt  n  (l'U  ).  Thi  - 
teibe  erläest  auch  Juli  lo  ein  Hunti- 
»chreiben  i»  ebem  dem  Sinne  ( 165), 
iMle&e«  wm  FtMätfuH  beomtioorM  wird 
(die  Antwort  itt  nicht  mehr  vorhanden, 
doch  Idiißf  .lirh  ihre  Existenz  narhicei»en). 

1460  Jan.  'J  echreibl  Gerhard  Fur»l- 
m9i$t9r  a»  HeinriiA  H^eM«,  BUrg^  m 
Frankfurt:  durch  »eine  Knechte  le»  ein 
}fanu  Namene  I'eter  Luulen»chlii(fer  ge- 
fnntjf  n  irordrn,  der  gettanden  habe,  da»» 
er  von  Weis»  gedungen  »ei,  Gerhard 
dttrch  EinmieAung  vom  Oifl  in  die 
Spei»e  oder  hefe  um'»  liehen  zu  bringen; 
icirklieh  •ii'Uini;en  »ei  ihm  die»?x  K'  hrnta- 
liehe  Vorhaben  bei  »einer  (Gerhard^») 
Hauefrau    und    deren  Dientljungfer. 


Er  fordert  Beide  auf.  »ich  Jan.  16  auf  M 
dem  i%  Heidelberg  etaUfindenden  Tofft 

vor  dem  Pfalsgrafem  «M  verwUit^orttK 
^210  u.  211).  Dieftelhen  erteheinen  niehl. 
doch  zeigt  Frankfurt  in  einem  Schreiben 
M  den  Pfalzgrafen  ean  tdSO  Jam,  i4  i& 
(m)  am,  daee  dU  btüm  (am  Br- 
»cheinen  auf  jenem   Tage  VerhinderffH, 
der  ein*'        Weit»  —  vril  er  den  Ih  iff 
Gerhard»  zu  »päl  erhalten,  »o  d^i»»  d^u 
Briangen  eiekerm  CMettee  mmmd^iak  ge-  «• 
worden,  der  andere  —  Moni«  —  taeU  ihn 
»ein  hohe»  Alter  srhon  »eil  langen  Jahren 
hindere,  die  Terminti  der  Stadt  zu  rer- 
Ineeen)  geneigt  »eien,  »ich  tor  dem  Pfalz- 
gra/en  an  ein»n  ven  ihm  9H  beetiaunenden  » 
Orte  zu  verantworten. 

Auf  dem  enrähnten  Tniie  vw  ffeidel- 
berg,  de»»en  hauptaäMirher  Ziceek  die 
Belegung  der  haHnUdeigen  Fehde  eUd- 
deateeker  StädU  mit  FSretea  und  Jtiitem  » 
tcar,  ertchien  von  Frankfurt^»  treiben  der 
Syndicu»  Diell^r  rnn  Alzei.  *  l)er»eibe 
mu»»te  »ich,  da  da»  Vergiftung»gerÜ4-hi 
groeee  Verbreitnng  wed  eAr  viri  Oiamhen 
gefunden  hatte,  Frankfurt  noch  dazu  in  I* 
dem  Hfiriirkf  ntdnd,  dn.iif  et  'if'n^  f^lild'e 
Hiüerttiitzt  habe,  mancherlei  Erniedrigen- 
de»  gefallen  lasten^  wie  eeinedrei  Sehreiben 
an  den  Rath  (822,  223,  288)  auetcMen. 
Er  »chre.ibl  unter  Anderms  .  •  wir  siit  *» 
gröblichen  verhac^-^t  .  .  .  und  min 
hene  der  n\arggiave  von  BrandeuburiC 
die  enischüldigunge  ah  ich  gein  im  hudp 
getan  hat,  gar  sehimplichtMi  mit  Iichen- 

doni  rnand'-  vt"}i..,  rt  h.iif  i  3'J  t\ . . .  uti^<T' 
li'  Mil'  iif  und  stwn  unib  mich  in 
kii«_KtMi  und  audei"st\vo  da  ich  l«in,  und 
tuden  und  wisen  nf  mich:  dax  tat  der 
einer,  da  steot  er.  und  sagen  von  supi»  ti- 
marhon  und  ob  wir  uns  nit  änderst  >• 
kundeu  gewuroa  (238). 

IHe  Vwhamibim^  fi6»r  A'«m  Mfiit- 
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^in  eiiiand(»r  f^ben  und  ist  die  heubtsache  beider  sijte  of  ir  selbe 
bltben  Htcen.  Actum  Scolafificc  anno  U.*     Nota:  golden  darnach  dage  //-^z 
ilaran  beBclieiden  han  die  sache  ^cuntlich  zw  sanen.   iB  Warden 
etliche  beechieden  nnd  von  siner  aü^n  widerboten.* 

&  Damach  nber  etliche  zijt  hat  junghor  Michel  dem  rade  gescbriben  (Ditf^2r>) 
und  berurt  die  forderunge  sin  vater  von  dv^  lehens  wegen  gein  dem 
tade  furgnommon  habe,  daz  im  dorch  des  rades  zatnnde  nit  habe 
mögen  folgen,  daz  im  fast  geschadet  habe  und  fordert  den  schaden 
mit  fordernng  nßtragung  vor  dem  Palzgravon  und  Kaczenelnbogen 
etc.*  darof  hat  im  der  rad  wider  goschribcn :  wiewol  jungher  Ifichel  (D^-sv 
den  rad  umb  einche  forderunge  nie  beschriben  und  sie  und  die  iren 
do<:h  unversehens  beschediget  habe,  so  wullen  sie  ir  fronde  vor  den 
greven  von  Kaczenelnbogen  schick(*n  und  im  zuvor  tun  und  wider 
von  im  nenicn,  (laz  eins  mit  doni  and«'rn  zugee;  waz  narh  ans[)rache 
und  antwurt  beider  sijten  sin  gnad«-  irkeiinen,  ein  pailij  (l(>r  andern 
von  eren  und  rechtes  wej;en  |)li(  Iiti^'  sij  etc.  Inhalt  der  briete  in 
anno  hU.*  darof  ist  die  sachc  aber  gude  zyt  bliben  ruwen  bij  den 


rw»e  fieMchirhte  dauern  »ocA  fori.  l>fr 
Pfalzgrat    lehnt    »rfiliesgUc/i      Aipf.  /.'' 

Jü  teine  VermitÜHnij  ab  (JS2).  Mainz  kuUe 
amA  midU  omrmiUÜH  woihn  (i63).  JVoeA 
coriämßgeat  FrieiicntathltUM  mit  den  drei 
Hnnpfffinilfn  Mic''<(l  r.in  Itirkfnhach, 
PKüipp  von  trankenMieiH  und  Gpvhnrd 

»  Far^tmei$U>  (vergl.  die  j'oly.  Sole)  wut  de 
iIm  Siuk€  0itMidk  dmrth  d*n  Embiteko/ 

lifH  ICöln  t4:'>l  Juni  IH  dndiirrlt  uffixifU 
erledigt,  dan»  di»  MittfUfdt'r  den  Franh- 
jurter  Rttlkr»  Laut  auf  einem  Tagf.  in 
Bonn  frtjangfner  BiUtehsitbing  jene» 
Fürsten  fi  >,.>■/ >,  yrhirören  muB»ten,  dete» 
*te  ron  dtm  Ilun-l^'  ui.h's  <f'iu<.tfi'n  Hc« 
(hat  der  Rath  nnd  aleiüe  Ju»i  2U  /sine 
Urkunde  darüber  aua  (336). 

3S  *  MieM  hekenni  14fi1  Frhr.  W: ...  das 
dm  feston  Dithor  Kommfim-  min»  flttwn 
und  dor  orsamon  l»ur^.'rm<'isfpr'>  -imiI 
wis  der  statt  Wormn  fruuüe  und  au*  h 
»n  derp  nnser  beider  Mijtea  rrnnde  of 

M  t\xwm  gutlichon  tago  zu  <)pp«nheim 
zusrh«'n  uns  von  li»'iij<,'n  t*>i!*>n  pcrcH 
han  s(j  foriv  das  ich  solicho  f(.dn'd<>  und 
fintschaft  vor  mich,  min  helfero  und 
helf«r8belf<»re  abegetan  haa  and  tun  dio 

IS  ab»  mit  di«  s(>in  hricto.  und  sollen  die 

vorgf'Danten  Dietlv  i  Ki^mmonT  und  Acx 
rad  zu  Worms  zu&chcn  hio  und  |»ingt'>tf'ii 
ne6tkoroin«ide  EnscheD  uns  vorgt^nautou 
Partien  einen  gutUohen  tag  an  ein  ge- 


\'-';.r\\  sfad  h«'>.choidf>n  und  voi'siwht'U 
oi'f  -i"  un>  gruntlirh  nii**  !n  ^•r>r»^iniL'on 
mögt  n.  und  sollen  berof  all««  gefangen 
die  Ton  beiden  teil«  noch  gefiutgen 
wei^'n  ledig  utid  von  schai  /unge,  alle 
un^('K<'hvn  gelt  iofl  und  quid  Hin  .  .  . 
46iiö.  7. 

Phiiipp  vtm  Frmluiulei»  wtd  Gtrhard 
ForetmeitUrhatlenechon  viertekM  Mtmafe 

früher  unter  ähnliehen  Bedingungen  durtii 
Vermittlung  ih'.n  Orafen  ron  Knlzeneln- 
boyen  einen  Frieden  bit  zum  eraten  Mai 
14^1  geeMoeeeni  der  eretere  Oet.  26 
(a.  ü.  O.  V),  d»  tetMtere  Ott.  2s.  (3974, 
'Jl'f^'  Philipp  fTMchfint  1453  Der  7 
ganz  nnngetöhnt  (4<S22,  2);  Gerhard  ml 
diee  noch  nii  ht  1454  Märt  2S  (4430,  184). 

*  Si^l  gam  ritkli§.  Naek  dem  Am» 
fall  zwfi'f  >  angexftiler  Taße  zu  Oppen- 
heim (u.  a.  O.  334)  nnd  zu  >  t  i^rifheim 
(a.  a  0.  338)  durch  Michel'a  ikhvld 
(n.  m,  O.  836  m.  340)  wurde  mrtdkk 
0w  eoleker  stg  Oppmiheim  tdSI  Ihe.  14 

•jehalten,  aber  vergeltitch  (a.  n.  O.  343). 

^  Stimmt  XU  dem  Srh,  eihrn  Aficlieft 
vo»  1451  Dec.  2ö.  \ur  hätte  unter 
ffrh-eiher riehtiger  oder  Katzeoebibogon 

ttall  und  K.  geeeUt.  4nH5,  12). 

*  Dieste  Anluort  de»  Rathen  /**'  rnn 
Dec.  31  (13).  Darauf  schreibt  Michel 
1452  Jan.  1:  ...  und  bedankt  n)ioh 
nit  daa  das  ein  antwort      of  die  ge- 
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sehen  jsron.  doch  iet  darander  inne  und  oA  Bickenbach  jederwijl« 
dem  rade  nnbiUicbkeit  gefaget  und  ire  ^nde  enthalden  worden,  als 
dem  rade  furqwam  daz  alles  gedoldet  wart 

1^''-  Darnach  ▼orChüli  anno  LXII  schreib  junefaer  Michel  dem  rade 

daz  er  Hansen  vom  Stiii»  j^^onant  Ungelter  in  sim  sloß  Bickenbach  s 
enthalden  bette  wider  den  rad  nnd  die  iren,  und  obe  sie  dos  schaden 
nemen,  wulte  er  sin  ere  bewart  han  etc.'  und  qwani  solicher  brief 
am  sehsten  tage  darnach*,  als  Hans  Ungelter  davor  daniß  und 
darintif  den  bürgern  nemlich  Peter  Kreiohen  Tü  perde,  Enimorith 
IffMinfn  n  porde  und  in  gefangen,  und  den  junfrauwf-n  zu  sant  i« 
Kathrinen  II  perde  bij  Mersefelt  gnommen'  nnd  darof  bracht  iiatte. 
i4(i3  Barnach  Antonii  annn  LXITI  schreib  her  Adam  Komnv^n'r 

'*"'^'*seige  das  junglier  Michol  sinm  teil  an  Bickenbach  wider  zu  sinen 
banden  gestalt  hette  une  alle  fiiiwurte.  und  sulde  solicher  enthalt 
abesin  etc.*  mit  folliclichern  Worten,  darbij  iß  der  rad  wpl  gelassen  i» 
hette  so  ferro  iR  darbij  blihcii  were. 

(Apr.i>7/  Aber  durnach  nacl»  uütern  worden  8chererlienue  und  Heinric© 
Heinrich  Wissen  knecht  von  Heinz  Fijnden  Hans  Burkarten  Wilhelm 
Smid  und  Hartman  Ulner»  knechten  ane  fehede  gelangen,  ine  zwei 
perde  nnd  noch  eim  buiger  Schefferhennt>D  zwei  perde  daruß  und  * 
darinne  gnommen*.  dammb  schreib  der  rad  den  ganerben  nemlich 
hem  Schenk  Philipsen  henren  zu  Erpach,  hem  Adam  Kemmerer  nnd 
Hartman  Ulner',  aber  iB  mochte  nit  verfahen  daz  karunge  wider- 
faren  mochte,  snnder  Hans  Walbom  der  arbeidet  sich  darundcr.  daz 
die  knechte  ledig  worden  of  orfridde  und  musten  kostlich  aczunge  » 
beczalen  und  musten  der  perde  verzijhen  und  wart  darunder  Hart- 
man Uhler  als  der  sin  knechte  darbij  gehabt  hatte,  uß  sorgen  ge- 
lassen.' darnach  die  vorgenanten  beschediger  alles  tissor  und  inoe 
Bickenbach  of  den  rad  und  die  iren  riden  und  det  der  ganerben 
keiner  nichtes  darsu,  wiewol  ine  geechriben  was.  « 


?K;hrift  und  fonierutige  die  ich  an  uch 
getane  odir  daa  ire  gegen  mir  vor- 
kommen  wolloiit  tutch  inuohalt  deüSeU 
Im'Ii  hriofos,  snnilcr  vn-^tonur-  rl^s  inne 
uwerni  briet«'  eiueii  abeslagk,  üa-s  micli 
unbilliohe  bedunket  sin  .  .  .  (a.  a.  O. 

worm^  der  Rath  Jan,  18  m  8iim» 
teine*  rorig^  fiiirrV»  antwortet. 

'  So  /au  u!örtlich  der  Brief  vvn  Od. 
10.    S»74,  847. 

*  Unter  dem  IfitU  t  berUhrten  Hrtef 
die  Anmerkmtgt  nvtA  <l(^t  i>ri«'f  quam 
am  solistoti  tat'M  daniacli  und  hatti» 
L  ugtiitoru  vor  onthaltou. 

>  Der  RtnA  geeekak  nach  S339,  t 
um  Tage  vur  tialli  (Od.  15).  Seine 
Oftj§ä»  «Mtf  mü  dieemii  SUleke  Uber- 


einitimmemd    angegeben.     MereefelU  iet 
Marfätiem  nJS.  «ihi  Onm^Gerem, 

*  (iuchah  nach  drm  Briefe  Samelag 

vor  ArJnnii  f.Tnn.  15). 

*  Frankfurt  I4(iit  J/o»  /  an  fhiiipp  ü 
fön  KalaetteMage»:  iß  mn  am  mitwoch 
ii<><.tvt>rgtingeii  ein  unerer  knecht  und 
ii'K;h  eiu  amlrr  niisiT^  lmri;«>r-'  knocht 
uahe  voi  unsn?r  stad  gefaiigou.  jne  uiid 
uoeh  üime  unserme  borgero  vier  pherde  4» 
gnommen.  and  als  wir  vomommeo  han 

f*o  snllon  das  ^»Uin  han  otliehe  (lie  in 
uwer  (•»»«■V^  un<t  lirode  <in  nnil  fiain- 
Itch&u  llartinau  Ulnors  kuechtt  und  ire 
mitrüdere.  (8389,  t.)  M 

"  t4H:i  Apr.  30  (3iH4,  352). 

^  iUehtig  naek  6889,  8,  4.  8. 
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Darnach  of  dornstag  nach  Jaoobi  aono  LXIII  wart  Hartman  t498 
Ulnern  fijnt  umb  Heinz  Fijndea  sin«  knecfates  willen*  ond  namen*^  '^ 
er.  sin  knechte  nnd  Mertin  Ziech  mit  iren  midridern  das  fiehe  zu 
Kode,  und  als  sie  dnz  Hohr  mwog  hatten,  do  wart  dem  burger- 

5  meister  erst  Mertin  Ziechs  fehedebrief  im  feldo  geantwart,  der  kein 
datum  hat.'  nnd  er  hatte  davor  doch  dicke  den  bnrgem  daz  ire 
gnommen:  Kremern,  der  Bischöfen  nnd  andern  meczelem  and  driben 
daz  fiehe  of  Bickenbach. 

Solirh  und  ander  unhillichor  handcl  vor  und  nach  £;'Oscheon 

n»  df'U  rad  b»'wegitc  das  sie  abccla^^»'  sc  hribon:  ein  {jeniein  abecli^^e  den 
^ranerben  gemeinlich  in  daz  slull  Bickenbacl»  und  forter  den  andern 
iglichem  hosundor  ,  df^r  datum  ist  nf  s;ant  Bari(tl(»ineus  ahond   twuo  Aug.  2a 
LXIIT,  n*»nilich  horu  Sclienk   Philipscn  iicrrfn  zu  Erpach  und  her 
Adam   Kemraci-er,''  und  wiste  der  rad  von   keinen  ganerben  mee. 

13  nachdem  her  Adam  j^^briben  hatte  das  her  Michel  sich  sins  teils 
geiissert  hette.* 

So  worden  der  heubtnian  und  die  dienere  alle  Hartman  Ulners, 
der  ein   ganerbe  und  im  voreins  verzinn  waz ,  Heinz  Fijndea 
Wilhelm  Smides  nnd  Hans  Borkardes  tijnde  of  dinstag  nach  Bartolo-Mtv-'Ji9 
n  mei  anno  LXIII.* 

Damach  über  VIII  wochen  of  sant  Lucas  dai»  erst  wart  Bicken- 
bacb  abegelenfen  und  i^ebrand  des  morgens  umb  Vm  nren  und  in 
derselben  gedat  ein  gefangener  von  Frankfurt  uß  dem  gefengnis  zu 
Bickenbach  gnommen  und  entlediget* 


W       •  t  fßrt  .Infi  2V.  3.    Heinz  Fint 

hti-te  Ajiril  .HU  Meinen  Fekdehrit/  Über- 
»andt.  A.  a.  0.  I. 

*  FVmItfwt  t498  At^,  4  tat  DitAtr 
von  Y$enimrgt  dmt  a^fSüMm  Enhitektff 

so  fon  Mainz:  .  .  .  hin  wir  ...  zu  wissen 
d«2  MertiD  Zieche  don  uuscm  ire  habe 
and  das  ire  'vormats  of  de»  rioheff 
Strusen  runder  fehede  und  in  masnen 
wir  des  unbesorget  vor  im  waren  zu 

4&  mee  mnlen  guommon  hat.  als  uns  zu 
verHtendc  getan  wart,  und  iczirnt  aber 
nolingen  er  nnd  udero  eine  miderüdere 
den  unoem  su  Rode  in  liebe  gnommen 
(iTiri  nriM  Ofj     tri  heu  han.  und  als  or  daz 

40  tieho  ctwe  ferro  bracht  hat,  den  uutiem 
ainen  Mtedelaief  im  felde  erst  bat  tan 
verandelagen;  der  hrief  kein  datnm 

bat .  . .  !i40S,  6.  Unter  dem  FehdebrieJ 
»».  D.  (a.  a.  O.  t)  die  f/leit-hzeitigf  Notiz  : 
*&  prehentata  of  domstag  nach  Jacobi  anno 
LXm  (Jnli  98)  im  felde  als  kuwe 
n  Rode  gnommen  hatten« 
■  3974,  361  u,  6g  {Cimetpt  wtd  Copk), 


♦  Ver^.  oben  330  Z.  12  f. 

^  A.  a.  O.  3*il  u.  62.  Da$  Datum 
iat  uni-irhtig  angeyeben.    S»  iet  daa  dm' 

J^agt  «it      Onerftin  (dinatng  aaot 

Bartolom  011  s  abend V  Der  Hi  Uf'  »tehi  m 

beiden   K-rnn/Jar^   ftt^r  rlrr  Ahl'^nn^. 

*  Ueber  die  Einnahme,  »owie  über  cUe 
GHhide  wtUk$  m  diutr  Maeeregel  fte- 
wogtn,  ßitdet  aieh  in  einem  Fehdebuch^ 
f^nthaltrnd  L'opien  und  <')ri t^'inalo  he- 
troffend  Fehdon  und  Keuidschafttii  von 
1376—1518  beznchneten  Faeeikel  de« 
Siadtanrh.  Fol.  198*— 199  «ml«r  dem 
Titfl  !Ui  kenbaeh  gewonnen  und  uB» 
IT' t  1  aixi  f  ine  vuinchmtd  tr<h  (UeK  mit  un- 
eerer  Erzählung  ü/tereinetimmend»  Be- 
»Areib»»g  (wadk  der  8ehriß  n»  w4Mlm 
Dofi  dawelSeii  Fn^kMcr),  die  iMr  v^m 
rertrhiedener  Abveichungen  woh!  abge- 
drnckt  zu  ii  fnUn  in  dit-nt.   Hier  iet  *ie: 

Notanduin  ilaininunn  Waltman  der 
fitode  healytman  bat  Biokenbnoh  das 
Kloß  gi'wonnon  of  sant  Lucas  dag  anno 
etc.  LXin  des  moigens  als  iA  seboner 
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Darnach  wart  Heinz  Pijnt  p:esunet  umb  Antonii  anno  LXITIT. 
damitlo  ging  Hartman  Ulners  fohedo  abe,  dann  or  umb  Heinz  FiJnd'S 
sins  kne(lit<'s  willrn  fijnt  worden  was*,  aber  do  daz  sioß  gebrand 
wart,  da  waz  er  tijQt  und  waren  die  dienere  sin  ^nda 


Die  Ang^l^nkeit  war  durch  dir  Zrrsiim$ng  des  Srhiofts^'ü 
krinrsiregs  aus  der  Welt  geschafft.  Drei  Männer  traten  IpnM  mit 
l'J}f Lsehädi ff ungs forde nmgen  hervor.  Zunnekst  Michrl  von  Hiekeuhack, 
ObgleicJt  er  nicht  mehr  r«  den  Besit\ern  der  Ve.<ft  i/rhörte,  dn  n-  ja 
seinen  Antheil  nn  Adam  Kämmerer  (r.  DaJbcni)  ahf/rtrefen  hatte*^  rer- 
i4*ij  langte  rr  dm'h  fl4fiS  Oct.  2f<)  Srhruienersnti  für  die  Zersfonnn/  des 
Schlosses f  dessen  er  von  Geburt  ein  rechter  Erbe  sei;  er  hätte  sich 


«lau  waz.  <lo  die  wechtur  davon  giugpii, 
do  Hof  er  ine  die  porteu  abe  und  plon- 
4erken  doione  so  viel  sie  geforen  mooh^ 
ten  und  stios^en  ilS  darnach  ano,  do 
Wraiitc  iß  uß.  und  liaf  di  ii  rad  darzu 
bowcgot  wand  der  rad  und  bürgere  vor- 
mals fiut  daraS  und  iniie  beochediget 
wurden,  der  sache  doch  otlioho  ver- 
tedinget  worden.  al>"  bat  sich  an» 
lesten  begeben  daz  Hans  Ungelter  den 
man  nennet  (iroppe,  der  der  siede  fynt 
waz,  den  bnrigem  und  auch  den  jun>  . 
firauwen  zu  sant  Kathrinen  das  iro.  ire 
perde  und  anders  namni«»  nn>!  in  Rick*>n- 
bach  fuite.  darnach  über  etliche  zijt 
«chichto  jungher  Michel  herre  au 
Bi«!kenbacb  dem  rnde  einen  brief  das 
«  r  rngeltem  do  enthalten  hotte  und 
bowarte  .sich  der  onthaldunge  do  eist, 
daruinb  ao  üchreib  der  rad  her  Adaiu 
Kemmerer  und  anderen  ganorben  davon 
und  baden  daz  abezustoUeu.  v.rlirr 
sich  etliche  zijt  daz  'It  s  rad<  >  fijmli'  uinl 
beKebediger  ducli  da  bwneii  uit  deste 
miuner  do  entbalden  wurden,  darnach 
HO  schreib  her  Adam  Kemmerer  das  her 
Michel  herre  zu  Bickenbach  sich  siiis 
teils  an  Bickf^nbach  goussert  und  daz 
au  in  güwant  und  ufgoben  hette  uud 
daz  eoÜcher  her  Hichels  entheltenis 
nu  al)c  wore  uud  uit  nieo  gescheen 
sulde.  darnach  uli- 1  i  tli  -lu-  zijt  fugitc 
.sitU  das  Heinz  Fijnt.  (ier  unser  lijut  ujid 
Hartman  Ulners  knecbt  waz,  uud  andero 
die  oit  funt  waren.  Höherer  Hennou  dea 
rads  knecbt.  Heinri«;»'  Heinz  Wissen 
knc<-ht  fingen  und  tc»>ri  Bickenbach  fürten, 
tleu  und  andern  bürgern  ire  perde  namen 


und  Hartman  Llner  sie  enthielt.  «i«'r 
.sich  doch  keiner  entholtni$>  bewart  hatttt 
und  der  rad  nit  anders  dan  gndes  wiKte  mit 
im  zu  fumlf  han.  und  sulten  die  knechte  u 
ledig  werden,  mu'itcii  lir»  bürgere  ircr 
j>erde  uud  uame  verzijhen,  die  knechte 
ire  asunge  kastlich  besalen  und  der 
rad  of  solich  ontheltenis  gen  Hartman 
l'lner  verzijhen  und  in  des  uß  sorgen  so 
lassen,  daz  auch  also  geschach.  I  dar- 
nach kurz  wart  Hartman  Ulnev  Heinz 
FijndGS  Bins  kneohtes  helfer  und  des 
rade8  fijnt,  er  und  andere,  und  namen 
den  von  Dbcrn-Rade  ir  li'  h'  nn i  inl>en  ss 
das  auch  gen  Bickenbach,  und  im  tclde 
als  sie  die  name  driben  und  fürten,  so 
wart  Ifertin  Ziachs  fehedebiief  erst  ge- 
aiitwurt.  wie  wnl  drr  vor  uiib>  \vart  den 
bui'gern  fast  gnommen  hatte,  solicho  ito 
uud  andere  angriffe  uud  beschedigungc 
den  rad  so  faste  bewegite,  das  der  rad 
allen  ganerben  ein  abedage  s<'hrpil^  und 
ein  fremoin  abeclage  in  liaz  >1  il!  Bi  ken- 
badi  saute,  der  aller  datuin  stc«  t  uf  u 
dinstag  sant  Bartotomens  ab«id  anno 
I^iXni;  do  wart  der  heabtman  und  dienet 
auch  alle  fijnt.  dozuscheu  finj;en  sie 
aber  einen  burgei  und  namen  wo  >ie 
gcncmen  mochten,  davumb  der  beubt- 
man  sich  ofinachte  und  of  sant  LucaK 
dag  darnach  daz  sIoH  ;:vvaiin  und  den 
gefangen  uß  dem  sloU  nam.  Und  ist 
diß  also  uugeverlich  umb  gedevhtois 
willen  korx  verzeichent,  in  den  briefea  i£ 
findet  man  ift  der^cher. 

•  Heinz    Fint  §cUoß  PritUn  1464 
Ja».  IS  (6388) 

*  Yet  jj^.  oUn  330. 
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eines  solchen  f^eherfaUes  gar  nickt  venekenJ  Frankfurt  anhoorteteuea-ßi 
Nor,  H:   der  Stadt  sei  mehrmals  von  Bickenbach  aus,  ohne  dass 
Fehde  auijesnyt  gewesettf  Schaden  getitan  worden ;  sie  habe  «tcA  dess- 
halb  zur  Äbsendung  einer  ÄlMufe  genMigt  gesehen  und  darum 

i  sei,  was  die  Ihren  gethan,  recht  gethan,* 

Michel  sdiwieg  hierauf  geraume  Zeit*  Bald  nadt  seinem 
(ersten)  Versuche  Schadenersatz  xu  erUmgen  kamen  nach  einander 
fVank  von  Cronberg  (1464  Jan.  6)*  und  Schenk  Philipp  xu  JSrbach 
(1464  Mai  14)^  mit  ähnlichen   Forderunyen.    Der  erste   hattCf  da 

1«  fVankfurt  von  Stlner  Theilhabersrhaft  an  Ih'r/.rnharh  nichts  f/ctrnsst, 
keine  Iwsondere  AhkUuje  erhalten^  teohl  nher  l*hilipp.^  Es  imrde  Heiden 
ganx  ähnlich  wie  Mich H  (frantwortet^  und  hVank  gcgeniiher  hr merkt : 
man  habe  von  Sri t/rm  Besiixrecht  an  liiekrnharh  inrhts  getrnsst.  //m» 
Hrrren  tfraeJien  bald,  trenn  auch  nur  rorlän/ig,  die  VerhnmUnngen 

IS         der  (Yonberffcr.  nntitdi  rn  rr  nneh  einmal  gescJiriehe//  tn>d  Ans- 
triiti   (tff   Sache   cor  dtm  kr-Ji/sehnfr  vrni  Trier  nrUitKjt  iitittr^  — 
nuraul    ihm    (drtn,   2(i)   eiitr  mit  der  rrsf///  ftisl  iriirlliilt  iilicrcitt- 
stimmende  Antin^rf  lu  Theif  >jrti()nb'n'-*  — ,  der  Erlxuhrr,  c/s  er  unf 
Hl  ifirr  Brii  f'\  tnirh'  dir  lundi  rutnj  enthielten,  mu/t  sidh  iinn 

80  /v>/-  d*:)n  Pf(ü\( trafen  xu  Ilechi  .sielten  (14fi4  Mai  24  n.  Ud.i 
Jan.  14)^^  beide  Male  (14(14  Juni  6  u.  1465  Jan.  21)''  den  Be^ 
seheid  erhalten  hatte,  Frankfurt  gäbe  ihm  nur  Oenugthuung  rar 
dem  (^»ersten  Richter  in  weltliehen  Dingen,  dem  Kaiser, 

Fnterdess   hatte  Michel   seine   Forderungen   erneuert.  1464 

»  JuH  11  verlangte  er,  Frankfurt  solle  ihm  vor  einem  der  vier  rhei- 
nischen Kurfürsten  oder  vor  einem  von  namentH^  aufgefUhrteti 
grösseren  Dynasten  oder  deren.  Bäthen  xu  Becht  stehen,**  uforauf 
von  der  andern  Seite  (JuH  26)  die  Bereäwiüigkeit  erklärt  wurde, 
ihm  vor  dem  Kaiser  Ofenugthmtng  xu  gebend*  An  diesen  wandte 

M  sich  die  Stadt  erst  nach  mehr  als  anderthalb  Jahren;  in  der 
Zwischenzeit  fand  ein  nur  sehr  sehwat^ier  Seltriftweeksd  mä  Mitkeif 
seinen  Oihmem  und  Genossen  statt.  In  dem  Schreiben  an  den 
AVwwer  von  146')  Dec.  20'*  fährt  die  Stadt  am:  Michel  habe  sieh 
mit  ihrem  Anerbietefi,  ihm  vor  dem  Kaiser  Becht  xu  gelten,  nicht 

t&  genügen  lassen  .  sofulem  er  (so  heisst  es)  understeet  etliche  sloß 
gein  uns  zu  eifordein  in  meinunge  uns  niit  kriege  dai  iiß  und  -ioDe 
vuno&asen,  als  wir  nit  aoders  vermerken  mögen.  JJa  die  Stadt  so 


•  367.  • 

«a     '  BU  1404  Jidi  II  (376).  *•>  874  u,  37$. 

•  368.  "  376  u.  379, 
'  372.  >*  376. 

•  Verst.  oben  33t.  »»  577. 
«  Jm  Frank  1464  Jan.  17  (36y),  an  883. 

tt  Pkätpjt  1464  Mui  17  (m). 
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usö-segam,  aäem  Hege  und  kerne  andere  tmd  beeeere  Hülfe  ate  den  Keueer 
habe,  so  bitte  sie,  bis  mm  Austrage  ror  ihm  (faVs  er  dazu  geneigt 
sein  soUie)  Miekel  jedwede  feindselige  Kund^bung  gegefi  sie,  die 
Stadt,  XU  untersagen  und  xugieieh  den  (Janerlfen  von  Cronberg 
Reifenberg  Lintfieim  Voifxburg  und  Staden  xv  sehreibeti,  dass  in  & 
itiren  ^Schlossern  Michel  utui  seine  Helfer  nicht  gegen  Frankfurt 
enthalten  werden  dürften.  Wenn  etwa  Jemand  an  ihn,  den  Kaiser, 
das  Ansinnen  steflrn  sollte,  die  Sarhr  \nr  Kntsrheidung  einem 
Fürsten  oder  IHttcr  der  Urngebu/nj  Frankfurts  xu  ü hergebe n ,  so 
mchjc  rr  das  airht  thtut.  -  Sir  siiniiti  \>iijlrirh  dein  lliscliuf  Ilrieh  "> 
ron  Knn\ler,  ncbal  ci/iem  ßiyir/l.sc/trcihtn  ^  den  EnffrNrf  xu 

kaiserliihen  ü/fmcn  Briefen  an  die  Oanerbcn  iler  (irtui/uticn  Scb/os.^tr 
und  an  die  von  h Kinkrnstein  wul  Seu-Faih  n.sU  l n  und  fügte  dem- 
selben die  Bemerkung  xu  (sie  steht  wenigstens  im  Coticept  unti  mus^ 
auch,  wie  der  Erfolg  lettren  wird,  in  derselben  oiter  ähnlichen  Form  « 
in  dem  abgesandten  Exemplar  gestanden  haben):  item  obe  uch 
nucEe  und  gut  duaket,  nadi  derselben  forme  einen  gemdnen  brief 
zu  geben  an  futsten  herren  und  ritteiachaft  in  den  gegenen  am 
Ryne,  zu  Franken  und  der  Wederauwe.' 

Nach  etwa  vier  Worten  (J466  Jan,  15)  wurden  denn  auch  > 
Erlasee  aus  der  haiserUcken  Kanzlei  an  die  angegebenen  Adressen 
abgesandty  im  Grossen  und  Öanxen  im  Sinne  des  Frankfurter  Eni* 
würfe:  an  die  Fürsten  Grafen  Berren  Städte;  an  Miekel;  an 
die  angegebenen  Ganerbeekaften.* 

Miekel  war  mit  diesen  Srktssen  meht  einverslanden,  und  aticA  » 
einige  seiner  Freunde  unierstütxien  ihn  in  der  Ignorirtmg  dersdben, 
wohingegen  Frankfurt  sich  gegen  Einbringung  von  Ansprüchen  mit 
de*  Kaisers  Sekreiben  deekie, 

Worms  trat  wieder  vermitMnd  auf.  Ein  Brief  des  IVank- 
furter  Sehäffen  TTtdber  JiVvseh  an  Jaeob  Daube,  einen  der  aOen  » 
Bürgermeister  v<m  WormSf  welcher  den  Vorschlag  entkäU  . . .  mochtet 
ir  als  von  uch  selbs  mit  herre  Ifiohei  geraden  und  irlangoo  daz  er 
8111  leptage  uli  jares  XX  oder  XXX  giüden  nemen  und  dem  rade 
darumb  sin  tage  leisten  wulde,  übe  sie  des  geaunnen  of  ir  kost  und 
sin  verlost  und  daz  darander  die  forderung  vertedinget  wurde . .  .**  i» 
uful  die  Copie  eines  Schreibens  von  Miehel  an  Daul/e  und  srifrefi 
Amtsgenossen  Hein  rieh  SUbertxmier,  in  welchem  er  Aiustrag  der  An  - 
gelegenheit vor  dem  Erxbischof  ron  Mainx  rerlangt  (von  1466  Juni  23)  * 
nebst  einem  IkijU  ilschreihen  (l  on.  Juni  25)^  bikien  den  ScJduss  der 
auf  Michels  Ansprüclie  bex  iiglidien  AJäen.  146 U  Jan.  30  söhnte  sich  m 

>  ä86.  *  in  406. 

•M4,  •408, 

*  Am  OHg.  der  mrirt€n  Art  i«(  987,        ■  409. 
Copitm  von  olli»  drnm»  in  ä88. 
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derselbe  gäntUch  mit  Frankfurt  aus  und  trat  als  Sötdnerhauptmannj4e7-69 

itt  die  Dienste  der  Stadt,* 

}fi'f  dem  Aufftören  der  Akten  nf)er  die  Ansprüehe  Michels 
begin-nt  eine  nette  Serie  über  di^  Ford&rungm  Philipp  s  von  KriKteh, 

i  die  mit  riitcm  kaiserlirhen  Ertfiss  seinen  AhscMuss  findet,  der  (ganz 
ähnlich  dem  an  Michel  alnjcsandtcn)  1407  Fcln\  19  dem  Genannten 
nnd  etlichen  andern  Oann'ffen  von  BickenfKirh  frindliehe  rnter- 
nchmnnfjetf  pfc.  f/rt/iN  Fniiilcfurt  bis  xum  Atistrdtjr  drr  Srtehf  vor 
ihm.  drin  Kaiser,  unters(if/f.'  Auch  diesrs  Mnl  hatte  Fnnikfurt  den 

w  Kntivurf  einfjesandt,*  der  fast  n'örfl/rh  aiKjriiomnien  wurde.* 

Tkdd  nachdem   Michel  in  dir  jJim.sff  der  Stadt  getreten  war, 
Ifflff   Apr.  .1.  er.^nhien  Hans  von   Uarthrim  der  Jutuje  mit  einer 
hiihijoi  il(  l  unij  an  densellten,  welch/'  schon  rur  langer  Zeit  xaldbar 
gewesen,  deren  lieglcichung  aber ,  trotz  verschiedener  Mahnungen, 

t&  durch  lli/ihalten  und  Hintergehen  van  Seiten  des  Schuldners 
noch  nicht  gescheiten  war,  so  dass  sich  Hans  xu  Massregetn  ge^ 
tuTungen  sah,  die  MicheFs  Ruf  sehr  gefährden  fmtssten,^  Der  Stadt 
xog  dieses  Auftreten  ihres  Hauptmanns  (der  die  Sutnme  wirl^ch 
schuldete,  da  er  sU^  zur  Zahlung  erbat)*  eine  nicht  unbetraelMiehe 

»  2Sahl  van  Feindschaften  xu,^  was  vieUeieht  den  Hauptgrund  aus- 
maehtey  tcesshalb  Midtd  seine  Entlassung  9tahm,  obxwar  er  als 


i  Ä«c'  ^  ^  ;f«  neu  220  u.  221.  Er  ver- 
zichtet auf  cUle  Äntpräche  und  varbindet 
JwA  mit  Frwüc/uH  ai^f  LAtmntiti  wird 
%  Hauptmtmm  dtt  8tedl^  wddu  Om,  wMm 
«r  die  Stelle  au/gibt,  bi$  an  »ein  Binde 
jährlich  60  OuidM  tu  aahUm  hat, 

«  418. 

•  4ie, 

so  *  Utber  dtx  I'rf-achert  Anmn-üche 
üfterhaujit  fiutlel  «ich  in  dem  Cun,-ej)t 
ei»eM  lirit/et  an  denttUicn  von  1466 
Juli  4  (410)  die  ^'otit:  notendam  inaii 
sagot  wie  her  schenk  Philips  sinen  teil 

»  au  Biokenbaeh  Hartman  Ulner  rerphand 
Kulde  han. 

*  420  ff.  In  423,  einem  Hund- 
tehrtibem  BamMmt,  dtnem  DaUm  nnridur 
itt  (üinstag  nach  des  heiligen  crucz«?* 

M  dage  im  LXVIIJI.  Gelf  f'tc'  tat  du»  StUfk 
itciechen  Briefe  am  Mai  I46'J,  docli  hat 
•cAoA  d*r  Ordner,  der  da*  Datum  reduairt 
k0tf  da»  von  ihm  »Mti  fl4«rytMAri«6«M 
Hai  9  in  Fraije  ye»telU.  Num  fiel  inventio 

4S  fMi.  ;~    !}f''i   auf"  'Inen   Dienstag,  der 
Di^HMlo^  daraack  aber  i»  die  Mitnnul' 
fahgitw^ehe;  de«  Stttdt  mirdf  fßavh»  iel 
mtf  dioatag  nach  exalt  cmcis 
Üept.  i9  —  SM  MfMn  ««IM»  dtnH  bie 


dahin  hatte  Mlcfiel  leinen  GUiuhti/eT  Uiut 
Brief  —  4ö6  —  ohne  Dutum  noch  ein- 
mal maek  Jmm  26  küttergrtngen)  heiatt  et: 

.  ...  ZU  wigaen  das  her  Mitdiel  von 

Bickenbach  eine  somme  gelts  als  durch 
siue  flissiptf  \mU'  an  inirh  hegort  hat 
iine  die  zu  iihen,  soiichs  ich  also  getan 
habe  nod  sin  hantgelobde,  anoh  briefe 
und  Siegel  von  inic  eutpbangen  die  er 
mir  vor  ant^rhalben  jare  uBgeriechtcu 
8olt;  dersolbin  globde  habe  ich  ine  gare 
2a  riele  malen  gemant,  hat  mich  alwego 
mit  Milien  vorlagen  sohrieften  ttfgezogen 
und  der  nie  keinem  nachkommen  inhait 
siner  sehricft  und  ist  in  sinor  ubeltat 
belürtet  und  veracht  mich  und  lest  sich 
malen,  anslagen,  an  der  glenmi  fiiraa, 
am  galgen  und  nf  da>  l  ait  fogeln  die 

itno   ilii'  Jinf'^n    uH  snlleu  biBfn      .  .  . 

in  einer  Auf  eteUung  der  Kosten,  welche 
da»  NiekUahim  Ißekei»  dem  Huhm  ver- 
artadU»  (429),  findet  «M  auch  folgender 

Faxten :  item  den  moiem  die  boßwichtx- 
bnefe  zu  machen  kosten  Ii  golden,  das 
vonÜn  an  die  gleuen  I  ort 
•  Nach  4Bi. 

I  4ißt  426,  4i7,  431  nml  FthdiM»fe 
mit  mehr  al»  flh^mg  Nam»n. 
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33i)  BeUigen.  -  L  Fehden. 

1469-74  (h'uiid  h  irr  für  das  Brhv'rf/n/  Gnftfrirfr  s  Ilerrrn.  tu  Epstein,  dem 
'  /  s(  hoN  düN.  7  wegen  einer  nicht  liexaiUteu  Stikuld  Fehde  angesagt 
halte  \  nngah.- 

Wle  Mir  hels  Ffnndel  mit  Jln/iJ^  vfnt  JTnrtftrl tn  ausifeijftntjm .  i^l 
<ius  den  Aldi  II  nicht  ersichtHeh.  Aws  oimii  i/i  /ä  nur  hrrnn  ,  du^ss  % 
der  liirl:r)ihar)tir  den  von  ihm  selbst  auj  dimi  24  desselUn  Jahvfs 
iinyisi  t  jrii  Tu  tniu  tMit  (jekalteu  hat  ^  und  daas  Fnuikfurt ,  da  es 
im  Auyeu  blick  keifte  weitere  Gemcinscimft  mehr  mit  Michel  hatte, 
sieh  mit  dessen  Oeyner  vertrug.^ 

1470  Febr.  10  nahm  ifiekel  wieder  bei  der  Stadt  Dienste  lo 
als  Söldn^hauptmann  f  mueste  Jedoch  edmm  nach  Jahresfrist  aus 
OesundheitsrOeksiehten  seinen  Abschied  fiehmeti  (14  Tl  Apr.  9). 
Eine  Luftveränderung  sollte  ihm  Besserung  hrinyen;  aber  er  verUess 
Frankfurt  nicht  mehr  lAend:  April  lö  verschied  er;  in  Auerbach 
wurde  seine  Leiche  bestattete  Er  hhäerliess  nicht  unbeträchtliche  u 
Sdttäden,* 

Bald  nach  Mi<^els  Wiedereintritt  in  den  Dienst  der  Stadt  trat 
(1470  Aug.  28}  muh  vinmal  Frank  vcn  Cronberg  mif  sriitr,-  Fof' 
derung  auf  Knt^ehäiliguntj  (von  der  Zi'rsfÖrung  liicketdKtch's  Ii*,  * 
auf*,  Hess  nh('i\  iifU'hdem  ihm  Fhtnkfurt  Amtrag  der  Sache  vor  dem  «i 
Kaiser  angeboten,^  nichts  mehr  von  sich  hören.  Wohl  aljer  s7/rhf' 
mich  dem  Tode  des  Hauptuiauns  dessen  Ver  wandt  er  Konrad  r.  B.  Au- 
sjn'ürJir  geltend  xu  machen  (ron  1472  Dcc.  2  ah).'*  Ks  entwickelte  sieh 
ein  gegen  .~)ff  Sf/irkp  nn) fassender  S^hriftenaustaujich  ^.wischen  fjeideit 
l'ht  lh  ii.iirr,  tri  im  dir  Akten  iDlIstu ml itj  sind,  für  drn  Ibckenhnrhei 
gar  keinen  Krfolg  liatte  und  nach  ungefiUw  ändert /uilbjdJtrtgGr  Dauer 
eingestellt  wurdc.^'^ 


C.  Zur  Frankensteiner  Fehde  von  1444. 


Ohgleich  die  Frankeustcim r  Fehde  in  Iceincr  Bexnhung  in 
irgend  (  iiur  Xachricht  dieses  Bujulcs  stehJ,  halu  ich  doch  ihre 
Berührung  hier  für  nöthiy  eraihtety  da  die  Veranlassung  :w  <len 
Feindseligkeiten  von  gleichzeitiger  Band  auf  chronikalische  Art  be- 
schrieben worden  und  aut^  noch  darum  tnaii^iürdig  ist,  wml  sie 
der  eigentlichen  Fehde  um  etwa  30  Jähre  rorausging, 

1  1469JaH.7machterdeHFrank/tirUm  *  NaA  B«nikard  Borbodt  obm  194  y, 

davon   MUfh/nlung  und  fiodert  sie  auf.  u.  95. 

/o//#  *ie  etwa  mit  dem  EptUiner  gemein-  "  4755,  /  ff. 

tanun  Bentz  häUtn,  »ur  Verhülung  von  '  iSU74,  451. 

Sektutm  mit  ümm  dmu§tb9»  m  tktättt,  *  46i, 

^  Bütei  um  ürlanh  1469  Mai  1  (6649).  »  463.  ^ 

VeryL    Bertihard   Barbaeh   obm  194,  Utüe  datiite  auf  dien-  Angr- 

^  3^74,  44H.  iegenheit  bezüglich«  Aktmslück  {4iiV)  iH 

«  460,  «on  i474  Apr,  16, 
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Nota  die  geschieht*  von  Philips  von  Frankeiisttiiu  des 
jungen  knechten  und  disse  nacbgeschriben  der  stede 
dienern,  als  sich  zu  Gerau we  und  dabi}  uf  der  strassin 

▼erhandelt  hat^ 

Amt  Alte  urvebden  uud  thactliche  vorhaudlujigeu  ab  auuo  1407  usquc  ad  auaum 
1561  ib»  F^f*mkfuri»  Stadtarddü».   Ihr  Tnt  noA  «immtd  (fl), 


141$ 


Nota'ez  ist  zu  wisain  daz  Bechtram  tou  Yelwyi  dem  beubt- 
man  und  andern  der  stede  dienern  uf  ein  zgt  runiwani  und  gesagit 

10  wart  wie  daz  Gonze  Tode'  und  andere  sin  mideridere  uf  der  strassin 
by  Oerauwe  und  da  umme  pl^n  zu  riden  und  wie  daz  dieselbin 
der  stede  bürgere  anlcommen  weron  dio  sich  doch  ir*  kume  irwert 
betten,  und  betten  die  uf  einen  kirchhoff  gejagit.  also  machten  sich' 
diese  nachgeschriben  der  stede  dienere  des  andern  tages  uf  die  ob- 

1»  L'^^nante  strassin.  uf  die  seibin  geselün  zu  Halden  imd  zu  warten, 
mit  nanion  CU'siiliin  von  Edersheira'',  M;Ml*nii  <Ilund»'r  von  Uoenstad, 
Hans  von  Zelle  ^'Ti;int  Molnor,  Conrad  Koczu^  Hcinze  Konzinanf^ 
gnant  Affheinze,  iStephan  v(»n  Ili'idclbpr^.  Altlionne  vuii  M»>nze  und 
Coiizechii)   Hockebecher**,    und  als  sie  f^ein  (k'iauwe  (iwaaieü,  da 

30  lietün  der  gebueren  eins  teils  zu  in  und  sprachia:  »ir  iiebin  geseUin! 
weret  ir  gestern  hie  gewest  so  lietteii  ir  Cuiizen  '  Toden  uud  andere 
schelke  me  funden«.  und  ut  die  und  andere  sa^a;  als  sie  verhört 
hatten,  so  trabeten  sie  bij  Gera*^  hin  uf  der  strassin  in  eim  tiefün 
gewade*  imd  ts  waz  finster  von  nebcl,  also  daz  sie  sich  nit  wol 

»  umbgesetain  künden,  da  begeneten  in  fbnf  reisege  gesell  in,  die  eins 
teils  ir  isinbude  ufeeczten  und  einer  sin  armbrosten '  spiene.  da 
frageten  sie  dieselbin  wer  sie  weren.  da  sprachin  sie:  sie  weren 
Philips  Ton  Franldnstein  des  jungen  knechte  und  dienere,  daruf 
Hessen  sie  sie  für  riden;  und  als  sie  ein  wenig"  Yurqwamen,  da  sahin 

«  sich  eczlich  der  stede  dienere  widder  umb  und  worden  gewar  daz 
sie  teschen  m  ircn  holsin  hatten  hangin  die  sie  gnommen  hatten 
Hermanvon  Wartberg    und  Heinsen  Ussener  tou  Houngen*  furiuten, 

a)  Qxl  .-«'srtii.  lit  in'it  >^}iJus'(Mti.'  n  H  L'"^.  hi.  lit.  I..  funijt  in  £  anno  XHUcXIII. 
1-)  fVtU  Ii.  >1)  H  yw.  «1)  //  i>^d»ri«hMin).  t/  Ii  Koic^d.  g)  B  Kruczenuui, 
b)  B  Beckebocher.  1)  SConow.  k)  Ii  (ionuiwc.  Ii  CW.  umbnjMt  «tt  aoMtot- 
AMwi.  B  iimbrart.  m)  B  vyiuiig.  n)  Bd  B  int  \      Waitfaerg-  «m»  ifSttnt 

*  1%  JMdkMb  iUi  ßmkm  M  «mek 
wUmr*  m9ck$  «Air  Um  Agiain,  dttk 

sind  sie  mit  Aufnahme  der  beidM  ersten 

KämmtUrh  spUferm  Dafttm»  nh  mit  wel' 
cA«m  unaer»  Jäniüduay  »ddie*tl. 

>  ütber  üm  fiitdtt  nek  JKMMt  m» 
Stücken  von  lUUke».  1412. 

*  Wohl  von  waten  herkommend. 
^  Warfturg  in  Weetfalm.  40ä6,  Ii. 

OmUms.  nultf.OMak.1.  22 


&  DWM^MiUr  «MiM  d^  «ü  «Im 
VarkamdemtA  dte  e  in  den  tmtcCoNt«» 

Silben,  wo  die  andere  U$.  i  hiU.  Auch 
eine  Jieihe  anderer  kleiner  Abirevhungen 
lüeei  da*  aU  swei/eüoe  ereeheinen.  Bti  der 

umd  tdUmtre  Formen  enthaltenden  Varl- 

atilin  herVicksirJüigt,  namentlidi  die  Stellen, 
weiche  mur  Aufklärung  twei/eUutßer  Lee- 
d§r  äUirm  Bä. 
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1413  dieselbin  zwen  manne  sie  auch  gefangen  hatten  mit  irm  geschirre 
und  jiherden  und  slugen  die  jenierlich  wont  mit  iren  armbrosten 
über  ilio  hfubte  und  trungen  die  vuiTer  zu  faru.  und  als  der  stede 
dienere  daz  sahin,  da  mcintt  n  sie  is  were  Conz  Tot  und  sin  geselle- 
schaft  (wanne  sie  Philips  kiicchie  nit  ht  kanten)  und  ranten  über  die  s 
und  tingeu  der  drij  von  stunt  und  den  viorden  in  der  Üuclit;  also 
qwam  der  fünfte  gnant  Clesiciiin  Wisse  zu  ( lorauwe  in ,  da  jagt  ten 
im  der  stede  dienere  nach  mit  namen  drij  iiss  den  andern  ujid  ilt»'ii 
den  in  ein  huß.  ab*»  4\saiiu'u  diu  iiachgebdien  des  e.^onanten  dorfes 
darzu  und  fingen  die  von  beiden  sieteu.  uud  als  die  audtru  fünf  lo 
der  stede  dienere  hie  uss  hielden  und  der  warteten,  daz  wart  in  zu 
wissin  daz  die  andern  gefangia  weren.  also  hengetea^  sie  in  die 
siege,  zu  irfiira  in  welcher  masse  daz  gescheen  were.  in  deieelbin 
wÜe  so  lieffin  die  nachgebuieti  uss  dem  dorfn  und  die  bie  nss  waren 
liefen  binden  zu  und  slngin  die  siege  zu  und  stachln  und  slugen  u 
an  dieselbln  der  stede  dienere  und  fingin  da  dieselbin  funfe  und 
darzn  die  andern  die  sie  gefaDgin  hatten,  umb  das  als  sie  meinten 
daz  sie  alle  iren  buigiridden  gebrochen  betten,  und  als  unser  jnng- 
her  von  Kaczinelnbogen  des  gewar  wart,  der  tet  sie  YOn  beidin 
sieten  da  legin"  biß  uf  den  nuncn'"  oder  zehiuden  tag  und  nam  » 
auch  die  geschieht harte  für  und  sie  weren  im  mit  Übe  und  mit 
gude  verfallen;  nach  sage  Rudolfes  Geilingen  *  Schultheißen  und  Bech- 
trams  von  Velwijl  dor  stede  heuptmaus,  als  der  rad  die  zu  im  ire- 
schirht*'  hatte  und  in  zu  liidden.  nach  irgangin  sachin  als  vor  irlu«lt, 
daz  er  dem  rude  und  tstat  ir  dieiuTe  ledig  lassin  und  sairin  und  in  n 
ir  gefangin  wolde  lassin  folgin;  des  er  t'iiit  ii  ht  iat  nani  biß  uf  einen 
andern  tag  den  er  gein  Darmstat  beschit  t ;  qwumeü  dann  sie  oder 
iniandes  anders  von  dos  rades  wegin  dar,  den  meinte  er  ein  antwort 
zu  tun.  also  qwanicn  der  Schultheis  und  lu-ubtnian  vorgi.'naiit  uud 
Uiit  in  Johann  Krvviii  und  Petrus  ^  schribiT  von  des  radis  wegin  » 
geiu  Darmstad  und  fundeu  da  unsern  junghern  vurgcuant  also 
qwamen  Courad  von  B^nkiasteiu  uud  andere  siu  frundc  zu  den 
egeuanten  Schultheis  und  den  andern;  da  baden  und  forderten  sie 
aber  an  unsei-s  junghern  frunde  daz  sie  daz  gnediclich  und  frnnt- 
lich  an  sin  edelkeit  brengen  wolden,  daz  er  nach  irgangin  sachin  » 
sich  gnediclich  zu  den  sachin  wolde  bewisen  und  der  stede  dienere 
ledig  sagin  und  in  die  gefiingin  lassin  folgin.  mochte  aber  des  ie' 
nit  gesin,  daz  er  dann  die  funfe  der  stede  dienere  und  die  sie 
ge&ngin  hetten  dem  rade  wolde  lassin  Mgen,  diew^jle  dieselbin 
nit  gefrerelt  hetten;  und  wolden'  er  die  andern  dr^  büssln,  so  « 

•)  H  lit'nn.  b)  //  nutulon,  c)  D  i;ost'liiclito.  J)  Cod.  RaJoUT  Ueyling  mit  jt  etwm 
SMuMikaken.  Ii  Rudulf  Uoyliug.  v)  LUl.  t't'^'lucltt  ntil  SchliMshakcn.  fj  B 
FM«r.  9)  OnI.  ^,  B  y».  h)  B  wuMmi.  i)  B  mUe. 

*  D.  i.  tpretuften  mit  verUüwfien  Zügeln, 
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getraweten  sie  im  auch  wol  daz  er  die  nach  gnaden  busaeto.  also  i4t3 
redten  Conrad  von  Frankenstein  und  Philips  als  von  in'selbls: 
mochte  man  daa  an  unserm  junp^hern  gehabin,  so  dachte  sie  geraten 
sin  daz  er  die  gefangin  von  beiden  sictcn  ledig  sageto  uf  ein  alt 

»  orphe*  und  daz  auch  die  von  J^ankfurt  Philips  von  Frankenstoin 
des  jungen  knechte,  die  ir  dienere  gefangin  betten,  aacb  uf  ein  alt 
orpho  ledig  Hessin,  also  borieden  sich  die  vorgenanten  des  rades 
fninde  und  meinten:  mochte  is  ie^  nit  besser  gosin,  so  wero  is  besser 
getan  dan  gelassln,  und  badf  n  doch  Conrad  und  die  anrlorn,  daz  als 
vor  irludt  von  der  fnnf  <lor  stede  dienere  und  ircr  ircfaiigen  an 
unscrn  jiinjLrhLTn  zu  biviii;oii.  also  (jwamen  unsers  jungiiern  ci^-etiaiit 
frundo  widder  untl  spracliiii :  sie  htttcn  in  den  sachin  mit  uiiscrm 
junghern  als  wnv  geredt  und  in  gebeten  aUo  daz  er  in  geantwert 
hotte:    wiewul  in  die  von  Frankfurt  nit  gewereu  woklen  als  er  sie 

»  gebeten  hette  daz  slus  K'anburg'  /ai  feHgen^  daz  er  unib  den  graven 
von  Dietsch  verpendet  hotte,  doch  den  von  Frankfurt  nit  zu  leide 
oder  zu  scliadeOf  daz  wolde  er  doch  nit  ansebin  und  der  buben 
noch  me  irer  dienere  die  also  in  siner  halt  weren;  er  wolde  sie  in 
ledig  sagin  und  getruwen'^  doch  Kanburg  vor  den  von  Frankfurt 

so  wol  zu  behalten,  und  bette  auch  sinie  amptmann  daselbis**  befolhin: 
griffen  sie  darzu,  daz  er  daz  weren  soldo  und  des  auch  ein  bewa- 
runge  an  sie  tun.* 

Also  trabeton  des  rades  frunde  vorgenant  mit  Conrad  von 
Frankenstein  gein  Gorauwe,  den  sachiu  uachzugcn  als  vor  irludt 
also  trat  Conrad  vorgenant  dar  vor  beidin  gefangin  und  nam  ein 
alt  orplie  von  unsers  junghern  wegiu  von  in  allin  und  sagete  sie 
daruf  ledig,  darnach  so  tadln  dissc  nachgeschriben  des  rades  gefangin 
mit  namen  Conzc  von  Ramstadt,  Conzc  von  Selioim  und  Conzechin 
von  Ebirstat  genant  Kibsch  dem  rade  und  stat  auch  ein  alt  orphe. 

«0  so  redte  Conrad  von  Frankinstoin  ein  nrphc  in  der  selhin  masse  von 
Dieczen  von  Schciin  der  auch  gefangin  und  nit  geinwortig  waz  zu 
neraen;  diesrlhin  auch  Juhann  Erwin  dasrlbis'*  von  des  rades  wegin 
irer  gcfengniU  ledig  zalto.  da  waz  noch  einer  da  gnant  Cle-^ochin 
Wijsse,  der  auch  da  vorn  geschriben  stcet"*,  der  wolde  dem  rade  und 

M  stat  kein  orphe  tun  und  sprach:  ir  werc  der  von  Frankfurt  gefangen 
nit,  dan  die  gcburen  hotten  in  intschudt,  wiewol  die  dienere  sageten 
sie  hotten  in  faste  gewont*  und  wistcn  nit  anders  dan  daz  sie  iu 
gesichert  betten '  in  der  burgermeistere  haut  zu  Frankfurt,  und  da  er 

ft)  B  nrfr  mit  ScMusthaken  ;  (tw«A  ftrucr.    b)  Cod.  y,  B  te.    c)  B  (^otruwe.  d)  CW. 

daPt-I).  mü  Ueberatridt  Sber  Ib.  B  doselfas.  e)  CM.  ww  Nol»  d,  B  duelhk 
f)  OMi.  h«tto. 

'  CamfieT'/,  .'>'  |  M,  n.  fon  W'iii/juilrn.  hcrij     (Tv.'l\  uliur^' i ,    mit      IJ  nt  crttiilznnij 

'  D.  i.  bi^achützen.  Vergl.  Sdiülcr  und  JoltawC»  ^etdieheti^  laut,  lieidut.  J3^2,  ö. 

LübUn,  WörUrb.  V,  226,  *  oUrn  B36  Z,  7/ 

•  NklU  vid  •pSUr  wertem  Klage»  *  Vertmmdtt, 

fi&M*  BtaAäiigiuig  FranJcfwrVe  au»  Clmi- 
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141.^  daz  orphe  nit  tun  vvolde,  da  hau  in  de«  rados  frunde  hinder  dem 
gt  1  icht "  und  im  verboten ,  und  hat  auch  Conrad  geredt  in  nit  uss 
der  hafte  zu  lossin  ane  willin  und  wissin  des  rades.     Actum  sab- 
uar*  tthaiß  ante  dominicam  invocavit  anno  ICTTTTOXTTT 


1449  f.  DieM  improvisirte  Bauferei  wurde  nach  eiwa  30  Jahren  nodk  » 
der  Anlass  xu  einer  Fehde,  über  welche  mdir  ab  120  Aeteneiiidce 
erhaHen  sind.^  Die  Ihhde  an  eieh  bietet  wenig  Iniereeeantes,  wM 
aber  kaim  aus  den  genannten  Stüdsen  Über  die  Auffamtng  der 
schon  fruit  ein  MensdienaUer  ruhetulen  Sache  maneherki  Bmehtens' 
werthcs  beigebraeht  werden,  welches  mcht  x  u  Ungtmsten  von  JFVank-  w 
fmfe  Ualtung  bei  dem  Ueberfalle  sprieht. 

Der  UeberfaU  %md  die  sich  auf  ihn  gründenden  Ansprüche 
der  Frankensteiner  sind  in  deren  Briefen  und  Aussagen  vor  SchiedS" 
richtern  etim  folgendertnassen  dargestellt  :^ 

Die  Frankef/sfriurr  K/if/hfe,  so  heissf  rs,  seien  mist^rxoifrn  um 
im  Auftrags  ihres  llrrnt  rinr  rfaudiDni  f/egen  einen  Hit=<hof  mn 
Trier  (aLso  Werner  von  Königsieiti)  aasxu fahren.  Als  sie  ///  die 
Xn'hr  ron  (hrau  gekommen ,  seirtt  ihnen  dir  Frankfurter  Sol/h/fT 
hrgegHf'f :  man  halte  nirh  Imjrüsst,  einigt  gute  Behmnte  sogar  llintdc' 
driU  ke  gen  echselt  und  btMie  Titeile  seien  dann  frietUiih  ihrr.s  IfVyr.«  :o 
gelogen.  Ehe  nun  die  Frardcens feiner  den  Frankfurtern  uu^  den 
Augen  gckomtiuti^  sei  von  den  letzteren  der  Ilamlst reich  (etwa  wie 
er  oben  geschildert  ist)  geschehen  und  den  Frankensteinern  T ricriaches 
Oui,  wekJuiS  sie  vorher  genomtnen,  geraitht,  Pltilipp  dem  Alten  sei  da- 
durch ein  merkUeher  Sehaden  erwaehsen  und  seiften  Knechten  y  da  « 
muh  Verwundungen  vorgekommen,  nicht  minder.  Dieser  Sehaden 
sei  beiden  Theilen  noch  nicht  ersetzt,  iiherhaupi  sei  die  Sache  noch 
nicht  Imgelegt.  Nun  habe  Philipp  der  Alte,  so  schreibt  sein  Sohtt 
I^Ulipp  (der  Junge) ,  ihm  seine  Ansprache  übergeben,  ebettso  die 
Knechte;  er  fordere  dämm  Wandel  und  Kehrung,*  » 

Jedenfalls  war  der  Ansdnuk  die  knechte  ^  seJir  unbestimmt 
und  auch  tvoM  unberechiigt;  Philipp  nwdificirte  ihn  .schau  in 
seinem  nächsten  liriefe  auf  ein  teil*  und  sein  Vater  gab  nicht  riet 
sjxiter  alle  bis  auf  einen  ab;  er  schrieb  an  Frankfurt:  die  Knechte 
hätten  Urfehde  gesehnoreu,  cifier  aber  habe  sich  dessen  geweigert;  ^ 
der  sei  schwer  verwundet  worden  und  itabe  darum  Amprüche,  Dieser 

■)  Cod.  iKioht «««  aMmMm,  B  gwiehi«. 

»  4036,  1  ff. 

*  Aumr  im  8lSek«H  dtcMr  Nummer 

auch  $chon  in  Briejen,  welch«  haid  Mcil 
dem  EreigntMt  in  den  Jäh  en  i4IH  und 
t414  nn  Frankfurt,  getchriehen  wurden; 
1644,  i  ff.  Vergl.  unten  34t. 


*  iSv  die  t'ordei-ung  von  1442  Aov.  18. 
4036,  i. 

*  A.  a.  0. 

»  1442  Hov,  S9.   A.  a.  O.  ä. 


Digitized  by  Google 


341 


nur  Kneeki  und  er  (Philipp)  aeUmt  käUm  ihre  ßbrdmmg  PhUippuu-u 
drm  Jungen  auf  dessen  Biiieu  ühergebeth,^  iSr  behaupte  auchf  er 
habe  früher  dem  Haihe  xu  wiederhoUen  Malen  darüber  geeokriÄen, 
Das  ist  riehüg,  wenn  er  sieh  danUi  auf  die  Briefe,  die  er  unmUUllber 
»  nach  dem  Handel,  ün  Mwt  1413  und  1414,*  an  IVankfuri  gs' 
tiehrieben,  beruft,  in  denen  rr  alierdings  dieselbe  Forderung  aus' 
geeprfM-fien  hat  ^  oktie  zu  setttem  Ziele  xu  kommen.  Alter  er  ttaite  es 
die  30  Jahre  hiiulnrrh,  die  scitiirm  verflossen,  meht  für  angebraehl  ^ 
gehalten,  seine  Forderwtg  wieikr  xu  erheben. 

»0  So  viel  ist  klar:  RedU  auf  Vergütung  hätte  dir  Frankfitv*teiner 
Seite  -  sehen  wir  gnnx  ah  von  der  sOfulerOar  langen  Zwi.sehenxeii 
tuiechen  Gesrliehen  der  Ji/iuferei  und  Erhebung  der  Ansi>rtfrhp  — 
nur  dann  ge/iabt,  nenn  das  Out  n  irklith  dem  vofh  Trier,  oder  rnhliger 
nifhi   Frankfurt  oder  deftsctt    Ihindesgenossen  grhiirt  luitte.  San 

u  f^rhärtftfu  nftpr  die  Frank  ff  irler  durch  \uei  Aufjenxeugen ,  durch 
''inen  Fnhnnnini  der  r//if  iiiirrfniit  u  trurdi  ti*  imd  durch  ritten  früheren 
Frankfurter  Söldin  r.  jrt \t  li//r</t  r  in  Main  ''.  f/fisfi  ron  den  l  clmfaUenen 
der  pinr  im  A/tfftn;/r  dts  Fiatikfurh  r  W  irthes  Konrad  Schmidt 
;#//    Jicnti  Ikistr    /t/df  ru'egs    mir  nnd  dnss  dt  r  Unnh  di  iii  Aiiftrag- 

v\  fßcif'  C  an/  lU  jt  ld  des  (i rufen  dohntm  lon  l\at  \i  in  I iiho(i< n  \nrin  k- 
grifcljcn  tt  Ol  (li  tt.  Somit  halUn  tJso  tUc  Fmnkfnrlrr  SÖldtwr 
gan\  recht  an  dem  Ueherfall  githtin;  t/e freiten  sie  doch  das  Gut 
einr^'  Bürgers  der  Stadt  der  sie  dienten.  Wenn  sie  den  Uta g frieden 
in  Gerau  yeUroclieu  ludteu,  so  ging  du.s  die  Herren  ron  Franken* 

n  stein  fuehls  em,  das  halte  der  Herr  des  (hies,  der  Graf  von  Katten- 
elnbogen,  ausxumaehen,  und  der  halle  ja  schon,  wefiige  Tage  nach 
dem  Ereigmss  selbsl  den  Frankfurtern  das  verziehen,* 

Vusicherfieit  und  aus  ihr  entspringeiuk  Scheu  vor  wirklichen, 
regelreehUn  Schvedsgerichien ,  so  gross  der  Herr  auch  immer  mU 

»  seinen  Anerbietungen  daxu  thal,  ist  dem  Auftreten  Philippus  in 
dem  Handel  eigenihümUch,  Die  Frankfurter^  die  ihn  immer  auf^ 
gefordert,  ja  gebeten  hallen,  sie  mit  einer  so  alten^  lätujst  abgethanm 
Oe^hie/Ue  xu  rersehanen,  waren  ihm  gegenüber  etUschieden  im 
Vortheil:  sie  hallen  do^  wenigstens  Zettgenaussagen  für  die  Bs' 
reekUgung  des  damaUgen  Vorgehens  ihrer  Sbldner;  ihnen  konnte  es 
nur  daran  gelegen  sein,  mögliehst  bald  vor  einen  hochstehenden 
Fürst'  II  ahi  Schiedsrit  hter  \n  kommen.  Man  einigte  sich  auf  den 
Krxhischof  von  Mainx^ ;  aher  über  die  Art  der  Vorhringung  ron 
Anspra/  lw  und  Antwort  konnte  man  sieh  vUchl  einig' n :  Philipp 

4«  ging  auf  das  (jgeimss  gerechtfertigte)  Verlangen  seiner  Gegner,  An^ 

'  /;/.;  T>er.  'Jff  a.  a.  0.  44,  ''  A.  a.  O.  13. 

»  In  Sr.  1344,  1  ff.  •  Vergl.  oben  339. 

*  Ä,  e.  «,  O,  €,  '  M8n  1444,  4036,  7S  m.  75. 

*  4086,  iO  «.  iL 
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t444  9praoke  und  AnhtoH  sekripliek  eimurekken^  nieJU  ein:  die  Frank- 
furter, meinie  er,  würden  ihm  mit  ihren  verhgenen  /Schriften  schaden 
er  wäim,  frohdem  »eam  harMekig  fesigehaUene  Forderung,  dasB 
Anklage  mul  AntKort  mUndlirh  rorgeibracht  werden  eoBien,  auf 

n'nem  von  Stht  nk  Phih'pj)  rtf  l-j-hwlt  1444  Marx  27  \u  Oppenheim  s 
abgehaUeimi  Tage  allgemeinen  Vn  willen  nnter  den  Anursenden 
erregte*,  die  Weiijerumf  Frankfnrls^  sich  eeinem  Sinne  finxnheqttcnten, 
xum  Aniwis  für  Eröffnung  der  offenen  Feindselitjkeifen  durch 
Vebersendnmj  seines  eigenen  Fehdebriefe^  (von  1444  Juni  l)*; 
seinem  Bei^neie  folgten  viele  JfVeutide  und  Anhänger,*  lo 

Nach  versehiedcntlichen  v&gd^hen  Verhmuünngen  nahm 
endÜch  der  FjVxhishhof  von  Mainx  sich  der  Angelei/enheit  an.  Auf 
einem  dnreh  seine  Räthe  1444  Juli  nlM/ehalfenen  Tru/e  xn  Die- 
bürg  in  Hessen  mirdc  nNsffernmht,  dass  der  Erxhischof  l/estimmcH 
sollte  if^e  Anspraehe  und  Ahf/mrf  t'i}t(/r/miehf  werden  mü^sslen ;  er  i> 
solle  dann  auch  illterluinpt  entseheiden.^  Kiu  haUm  JaJir  sitäler. 
Der.  15,  wurde  auf  einem  Tage  \u  Ascha/fenlmry  von  Krxhisrhof 
Diefrieh  hefttintnit.  dass  dir  Vorhrimjtintf  der  f/ef/ej/srififftn  Beweise 
mündlieh  vonjenommeu  nrnhn  solle;  nur  wenn  dir  Saehe  xu 
sehtrrr  xu.  ühersrheu  sein  wü/d/  .  solle  si  i/ri fllii-h  verfahren,  werdpft^:  % 
Vi  rinuthlii  h  fveil  er  die  Gehaltlosiiil.i  II  drr  Aiisju  iichr  des  Fr<inht:u- 
steiners  siIidu  lannle;  wenigstens  sr  j^riul  di(  F.nis(  JtcidiiHij.  die 
Jcnr/n  gnr  nirhts  einhraehte,  darimf  Irnr.udeulcn.  Sic  ging  dahin 
das  beide  vorgenant  partie,  irc  holter  und  liolfei-süelfer  und  die  iren, 
und  auch  des  egenanton  Philips  des  alten  und  der  von  Frangfurt  » 
inechte  nnd  soldcner  and  Alle  dicjoucn  die  uf  beide  sijteD  darunder 
verdacht  und  fi^want  sint,  amb  soliche  Toigeruite  forderange  ge- 
schtoht  and  Unwillen  ntid  was  sieb  darunder  zusehen  den  ob- 
genanten  beidelfi  partien  reilaufen  und  gemacht  hat,  nichts  ußge- 
scheiden,  gütlichen  und  frnntlichen  gericht  entscheiden  und  gruntlich  » 
nnd  genslich  gesunet  and  geslicht  sin  sollen,  und  sal  des  ein  ganz 
und  luter  versieg  sin  von  allen  sijten  und  partien  und  wene  das 
antreffen  mag.   und  es  sal  auch  eiii  partie  gen  der  andern  von 


<  Sil  nuöh  fn  MtnoM  FtluUbrief  von 
i444  Juni  l  (tiS). 

*  . «  '  <ind  verstund«  man  wol  von 
Si  honk  Conrad  und  .luch  vmi    s  livli  s 

fniii'li'n  von  Opj^nheim  'ii''  i  r  bij  im 
hatte,  dax  slo  l:'hüi|)s«m  siu  furneinen 
doimdo  uit  gelimiii^iteu  uud  sagitou 
offiolioh  das  sie  sich  solichs  also  munt- 
lich  SU  YOrhOren  ungcrno  undurzichcu 
und  annemon  walt«'n ,  und  wore  auch 
nit  gewoulich  uder  zu  tunde  mnb 
mancheiloi  irnuiga  und  inf eile  willen . . . 


StadUchreiben  ^iola»  U/tUiMr  Uber  den 
Tag), 
>  Vergl.  NoU  i. 

*  84— 9i.  Vorher  katUn  »chon  zwei 
Picund''  Pkilipp*it  tim  ne> fi^hrUhn  ih  r 
Fehiiebrie/e  eingesancU  (1444  Jt'ebv.  II 
u.  )16);  dm  «nisrm  «mi  Mdm  9rkUM$ 
mUpp  (Febr,  tt^  €d90  lange  bevor  «r 
adfist  Fehle  anMagtr)  anadrüddich  b«i 
Bich  ijegen  Frank/uri^enlhaitem  nu  wotUm. 

•  124. 
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Mticher*  Torgemrter  geaohicht  and  fordernnge  wegen  wmmenm  m 
ewigen  zyteo  keine  ansprsche  ader  fordernnge  gehaben  ader  tun 
ader  daroh  Imant  anders  flchaffen  getan  werden,  beimlieb  oder 
öffentlich  .  .  . ' 


i  Jj,  Frankfurt'»  Streitigkeiten  mit  Siffried  von  Hohen- 

wUaei  i4G2  -1464. 

Siffried  von  Holmnvissd  gerieth  in  der  Zeit  von  fdeht  ganz 

tum  Jahren  ricrtnal  mit  ßhtnkfttrt  in  ZwisUykeitcn. 

1.  Wiijni  rrho/zener  AtuspriUhe  der  von  Sulsbach  halber,  wie 
e.s  in  5361,  ö  Jirisst;  eine  nähere  l^raecisiruug  dieser  Ansprüche 
ist  in  den  Akten  nicht  xu  finden;  wir  erfahren  nur.  <///s,s-  die 
Sitenne  schon  14(i2  Xov.  2  im  Gange  waren*  und  liureh  r«r- 
mittluiuj   IHHlwrs  von   Lsenburg   (ilanmla  seiton  alH/e$ef\/rt/  Erx- 

1.  hisihofes  von  Main*.}  flahin  beigelegt  iriirdpri  ,  dnfiS!  Siffrial  f/rgrtf 
eiftt  einmalige  Zahlung  von  21  GuUlen  tlir  Sfadt  aasscr  Sorgen  llcss.^ 

2.  IaiuI  fh  ief  des  Zoffsrhr^ihers  Johann  ( 'alth  /thar/i  roti  1403  liCli 
'Jmi.  28  tritt  Siffried  mit  dun  liat/ie  in  l''titrrtniiiillin>g  tM'hufs 
si'inf'r  Veruf/ticortung  mr  <ti  nt  Ipfxtf^rni  (/'(/r/t  dm  Siudihttuptmnnn 
{Hamnidii  WalltnanJ  ;  er  trtll  Jan.  2!)  rrsi  ln  i mx.^  Difse  Veranl- 
icorhing  hängt  jedenfalls  mit  dem  run  Ikriihurd  Uorbn4  Ii  oln^n  /.S'.> 
xiemlieh  ans  führlieh  erzählten  Handel  xmammett,  von  dem  a?(sser 

in  einigen  jenen  Bericht  nur  biestä^gcnden  Notixen  des  B.  B.  *  direkt 
nichie  ireiter  IteritAki  wird, 

s  5«  1463  März  25  sehreitit  Siffried  an  Frankfurt ,  dass  seinen 
und  seines  Herrn  (des  abgesetzten  Mainzer  Erzbisehofs)  Diether 
von  Isenburg  Kneddefi  von  Fraitkfurter  SiMnern  gefangen  ge- 
nommene Feitide  mit  deren  Gut  und  sogar  eigene  Habe  ähgedrungeth 
sei;   er  bittet  um  Austie ferung  des  Genomfnenen^''  Damit  aber 

»  leomi  die  Fnmkfnrter  nicht  einverstatiden,  denn  die  Verhältfiisse 
bei  dem  Ueberfalt  müssen  doch  etwas  anders  gelegen  haben,  Frmdc- 

'  HaciUungm  ntu  globt  UüU  geswurii  m  Uie  herberge  aur 

*  586ij  L  Smitten  nnd  nit  dwofi  m  kommen,  id 

>  A.  a.  0.  2—6.  sij  dann  mit  der  burgemeistero  und 

3r.  *  A.  a.  O.  fJ.  FrmJcfurt  nntworfet,  er  dc'S  rails  wilKm  uud  wissen,  luide  do- 
rnte lieher  lUn  nächsten  Ditnitiuj  otier  zusehen  nit  zu  tun  oder  zu  werben 
Dotm^iiag  (Febr.  1  od.  3)  ertcticinen.  daz    wider    den    rad    uud    stad  sij. 


*  DU  htmstlnmm^kMf  vom  dtitmtben  ^noto:  in  ist  dag  gttgütMn  TDl  tiga 

ist  fot^end»  (B.B.  1462  Fol.  HS^):  f.u.  "l  actum  in  die  Cüuvers.  I'auli  (J<tn.  26). 

40  in   ii<'  •-«•nvcrs.  Pauli  (Jan.  20):   diU  Hin  of  frgtig  ilaniaob  (Jmit,  Md)  Jadig 

hin  dte  knechte  die  gelaug»u  biu  iii  der  gelasMtu  uf  orfriddou.^ 
mangeluuge  vig.  conv.  Pauli  (J«m.  i4)t       *  535t,  9. 
(Fotgen  nmm  N«m§n),      Hao  alsbaldo 
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BflOagon.  —  t  Flalidai. 


MM  furt  oMiwofUie  nOmUeh  USrx  29:  der  MaUt  sei  der  AnsUktf  das» 
es  meht  in  den  Intentionen  seines  (Siffrie^s)  Herrn  Lmäe, 
mU  denen  er  mcht  in  F^tds  stände^  durch  Um  oder  seilte  KnedUe 

ivexier  auf  offener  Strasse  tiocti  überhaupt  berauben  lassen.  Jene 
Knerhtr  Diether's  und  Siffn'ed's  Mtten  nümUeh  dieses  Med  Kökdseke  s 
IHetier,  die  auf  dem  Wege  nach  Strassburg  getcesen,  angegriffen: 
Frankfurter  KnechtSf  die  rnn  Sprendlingen  ruieh  Frankfurt  reitet* 
wollten  y  seien  an  dem  Orte  der  That  vorülßergeritten,  aufmerksam 
gemacht  kinxugeaprengt  und  gerade  daxu  gekommen  ,  als  die  Isen- 
hffvger  die  bf^iden  Mnnnrr  iiatkt  aus(fr:o(fen  und  ihrer  Habe  hrrnuht  m 
luitteu.  Man  Italte  die  Tlmler  verjagt ,  tlic  in  tlff  FjI'  ffUt  rhntui 
xurüekgehuiseu.  —  Er  wird  um  AbitteUwiy  mn  äeryieidttn  JJätultsin 
gebeten.  ^ 

4.  Siffried  sehreibt  1463  Nav»  -iO  an  Frankfurt:  er  halte 
einem  Freumle,  der  nicht  derer  von  Frankfurt  Fcirul  sei,  einige  is 
Knechte  gelielien:  die  hätten  nun  gelwlfen  die  Frankfurter  xu  über- 
fallen. Er  bitietf  da  er  nichts  von  dem  Handel  gewusst  und  seifte 
Knec/Ue  auch  nur  von  ungefähr  fkUtei  gewesen,  ihn  und  die  Sein  igen 
ausser  Sorge  xu  Iwisen.^  In  demselben  Sinne  venvendet  sich  auch 
Graf  PhiHpp  von  Nassau  £ke.  15  für  ihn,^  » 

Siffriedseheint  aber  nicht  ein  so  reines  Gewissen  gehabt  xu  haben 
als  er  sich  den  Schein  gab;  Frankfurt's  Erkundigungen  ergaben  ein 
wesentlich  andcroi,  für  Siffried  minder  günstiges  Bild  ron  dem 
Thatbestandc.  Es  wurde  ihm  Dec.  17  wieder  geschrieben:  Man  luilßc 
gehört,  er  habe  für  einige  Iteiter  auf  eine  Sacht  Quartier  in  lu  iffen*  « 
berg  erbeten  und  aueh  erhalten;  diese  lieiter  seien  von  BeiffmUterg 
am  folgetuten  Tage  mit  andtren  ,  welche  aus  Cronberg  gekommen, 
xusamnn  ngt  fro/fen  uiul  fuitten  mit  ihnen  gemHnsehaftlich  das  Frank- 
furter Dorf  Hausen  überfallen  und  einen  Frdnkfnrtrr  Angehörigen 
weggt  fährt.  Wenn  Siffried  schriftlich  versiehrrn  nolltt ,  dass  er  seine  » 
Kncrhir  nicht  ^u  der  stattgehabten  lleraubung  rerltehen ,  aLso  uuhf 
gcirusst  buht  dass  es  Ulm'  die  Fninkfiirlrr  hcrgelie  un/l  ihisH  iveder  er 
noch  seine  Knn  ide  ILinpth  ntr  An^r/änger  Mitwisser  Wegu  eiser 
gen  esen ;  sdilii ssJich  wenn  er  die  Namen  der  Kmchfc  genannt  imbt, 
dann  wolle  n/un  ihn  in  diesem  llaiuicl  ausser  Sorgen  bissen.*  » 

Darauf  ist  Siffried  nicht  eingegangen;  es  findet  sich  wenig- 
stens kein  Schreiben  van  ihm  in  den  Akten,  leelches  darauf  hin- 
deutet; er  konnte  das  aiwh  wohl  meld:  Schon  in  Jiei ff enljcrg  scheint 
man  geaiiiü  xu  haben,  doss  die  xu  behcrberge^uieu  Ktu^clUe  :.u  einem 
Anschlage  gegen  Frankfurt  bestimmt  waren,  du  nuiu  dort  xur  0 
Bedingung  ihrer  Aufnahme  die  Zmiclterung  fnadde,  dass  es  über 
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nimaud  der  (Frartkfmit  ri  nachgeburen  geeo  sulde.  *    Auf'h  hatte.  i46a 
Siffried  Jacoft  von  Ciuiibery  ifibilcn  ihm  xivtu  Kneekiv   lu  lei/ien.* 
Was  schiie.siilfch  wohl  am  deutlidisten  für  aeuie  Schuld  spricht ,  ist 
äff  Cimtattd,  dann  ihm  der  Hausener  Raub  50  fl.  eingebrackt  hat.* 

s  Fratikfurt  wendet  Htek  tiaeh  drei  Riehhingen  behufs  ResÜtui' 
rtiny  .seines  Qefangencn,  der  in  der  Vmixbunj  festgehaUen  wurde:  an 
die  Omierben  von  Reifenberg*  und  an  die  von  Oronberg^,  weü  aus 
Cronißerg  und  Reifenbärg  die  üeberfaUenden  ausgezogen  waren,  und  an 
Pkiiipp  von  Nassau*,  weil  dieser  sieh  sehon  für  Siffried  verwende 

II  hatte.''  Von  Reifenberg  wird  In  dem  attgegebetten  Sinne  geaniwortet,* 
wn  CrotAerg,  dass  man  nichis  von  der  ganxen  Saehe  wisse*;  Philipp 
endüch  berührt  den  Gegenstand  nur  ganz  alfyemein  und  bietet 
(146 f  Jan.  W)  seine  Vermittluny  an.^'^  />/rs7  wird  angenommen 
doch   i.st  der  Friede  schlie.s.slieh  nicht  dnrch  ihn,  sondern  durch 

IS  Philipp  und  Uartmann  von  Cronl)erff,  welche  Juni  22  vermitteln 
sieh  erboten^*,  xu  Statute  gebracht  worden. 

Der  Sühnebrief  von  Aug.  I  ist  fotgemlen  hümtLs:  Philipp 
(hnf  XU  Smsau  fuit  früher  \wise/u'n  beiikn  Parteien  wegen  einer 
Stn  ifigkeit  einen  (htfiiii  hiiitnuIcK   Frieden  ge.stißet,  da^ss  Siffried 

«  und  Frif\e  yfrtirhiH  giyr//  Frank  fürt  iiiehts  utdemehmen  dürfen^*, 
.<ie  hätt(  n  <lt  iiii  einen  Manul  nnln  r  jtdrr  'yO  fl.  an  die  Stadt  gi  \ahlt. 
dff  .l.  dn  Siffried  einnn  (nirht  ( ii  nannten)  drei  Knechte  geiiehen 
hat.  dir  i/f  ho//rn  hain  n  f  in*  n  Frankfurter  Angelu/rigen  irpgxufMhreu, 
wobei  ihm  .'»0  fl.  xn  Thrll  tjnmrdrn,  rerxeiht  ihm  dir  Stadt  den 

ß  fteiden  Sehiedsriehtern  xa  Lirln  auf  dem  am  Didam  der  Urkiuide 
stntthal)enden  Tage  \u  Franl^furt ;  doch  rerpflii  hiet  er  sich,  2^'ichts 
gegen  Frankfurt  xu  unternehmen  ohne  einen  Moiuit  vorher  an 
dasselbe  100  Ouldeu  gegeben  x,a  liobeu,  60  fjon  dem  Schieds- 
sprueh  Philipps  von  Nassau  her  und  50  wegen  dar  Usrnsenier 

n  Oeschidfk.** 

'  .^ü  die  Notiz  unter  dmn  Ootteeple  *u  *  iff, 

dem  in  der  vnrhenjfhtnden  Note  cUirten  *  14. 

AntworUchreihen  an  Sif/ried.  Aeimiich  in  *  /7.  Vergl.  die  vurltergehende  ihiU, 

einem  Amtwortiickreiben  der  Baumeitter  *  W,    YergU  Note  /. 

96  «oj»  ie«CM«vy  (iS).    VtrgL  muh  Midm  *  19. 

Z  iO.  »0  20. 

*  Ebeu  hiJh  hl  einer  Anmerhmf  m  dm  "  21, 
genannte»  Unnee^Ue.  25, 

*  Lmd  der  N9Ui4m»geßlkrU»Eaektmig.  »  War  i4M  Jim  9  fUtMm.  4880, 
M     *  SmA  d»  wdm  Z,  88  ff,  im  Ru$rpt  AoeMw««»  im«  119* 
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E.  Zu  dem  Zuge  ge^M?n  die  Foitzburg  von  1463. 

(Oben  184) 

JVffs  fhrkcHbach  fast  vitci  JahrxH//'/'  himhinh,  bis  es  liO.'i 
:,crsli>rf  ii-iinlc.,  im  Siidr//  für  Frankfurt  irtir:  ihr  Sini>  mt !  i)!tif . 
uniI  ihts  I Idti i>t(]uartl<'r 'l'  r  Fcnidf  —  ilns  unr  iln  Vott  J/nnj  n mj»  juhi  * 
für  ih  n  yleichni  und  fi^f  (h  ii.sclhi  n  Zrltraunt.  itn  Xordcii.  D<  r  >  im 
rati  <len  Ga}U'rlK'u  <hs  .Sc//h)ssrs ,  U<:mic  Lfschr  ran  ^folnl^^  iln 
(Mülheim) ,  war  der  hurlnärlcifistr  Feind  drr  Stadt;  er  gab  die 
Ver(tttUissn}iy  \n  den  rieten  Streitigkeiten  and  ReiljcreicHj  in  welihe 
die  Öanerben  der  Burg  mit  FraiUcfnrt  rerivickeit  wurdet^.  ^ 

Hefme  Lesche  lag  scJton  Ende  1434  mit  einem  früheren  Frank- 
furter  Bürger ,  Clas  von  Breideulmch,  in  Streit,  Nun  soll  der 
Letztere,  so  schreibt  jetier  Der.  7  an  Frankfurt,  hei  Grindaa  of  dem 
Berge*,  als  beide  dan  an  gerachte  sin  solden,  etliche  geschieht  uod 
gestalt  in  biwesen  der  Frankfurter  diener  eiosteUs  gegen  Um  v&r^  » 
genommen  haben,  toofür  er  ron  Frankfurt  Ersatx  rerlangt.* 

Als  nun  das  einige  Zeit  darauf  wieder  Bürger  geworden 
urir^  rertaugte  drr  Ridh ,  seinen  Freilteiten  gemäss,  Anstra<j  der 
Streitigkeiten  vor  dein  Frankfurter  Seküffengerichte.  Dai<  irotlte  Lesche 
niekt  gelten  lassen  ,  da  sein  Öegtt&r  das  Fureeht  an  ihm  t/egaugcn  » 
habe  als  er  nieht  Bürger  gewesen.  ZugleicJt  mui/tete  er  dem  Hat/te 
Zfütlung  einer  Entschädigungssu?nme  ■.n,  da  desseit  Diener  dem 
Clas  (fi'fjfn  ihn  (Henne)  U'hül/h'eh  geirrten  seien.  Frankfurt  erlx)t 
sieh,  hol '.(lern  rs  rntf  Jener  llülfch'ishing  niehts  wnssfr  (dem  Clus 
icarcii  nur  etliche  Diener  als  iieglt  ihnnj  -.n  seifH  //  < ti  rit'ht,stH(fen  n 
rnit()<  tjrli(  )i)  ,  XU  gütliehen  Taticn  rur  <l<  h  (iruf(  n  J'hilipp  ran 
NnssfKt  (fdrr  ror  den  Onifi  n  Fktbpp  ron  JJanau;  aber  Henm 
Le.'^rhf'  s/fe/dc  u/is  \ // n  r/'rhen  —  e^s  kam  kein  Tag  xu  Stande,* 
Sehliesslnh  sagte  er  der  Stadt  Fehde  an  (11 0  7  Febr.  J2).* 

Mit  diesen  Streitigkeiten  hängen   noeh  rerschiedene  xwiseheu  tjq 
Jicnnc's  Frcuiulen  und  Breidenbach  xusammen,  die  aber  hier  wegen 
ihrer  Unbedmäendheit  nieht  nSÜner  verfolgt  zu  werden  brauciien; 
ebenso  wie  aus  detn  Berg  von  Akten  über  Lesehs  und  seine  Mit' 
ganerben  nur  die  Hauptxüge  mitgetheiU  zu  uferden  verdienen.^ 

Durch  Vermittkitig  des  Grafen  Philipp  von  Nassau  wurde  » 
die  Fehde  seihon  Dee.  27  beigelegt.*   Aber  xwisehen  Clas  und 
Henne  datierte  das  Proeessiren  noeh  fort^  und  gab  dem  letUeren 


*  Wohl  Aliud- Gründau  «.  v.  Büdingen, 
«  4849,  i. 

•  Die»  nath  d«n  Akttn  correkt  xu- 

»aminengefat$t  in  einem  SrJireiben  Frank- 
JurCa  an  dir  Burtigrafm  Unnmeiiter  und 
Burgmannen  zu  Friedöery  von  1404 
Juni  iS,  4849^  m. 


«  A,  a.  0.  69, 

*  Dm  Maltrial  Ut  a.  a,  O.  l~Sii9; 
6S63,  l^B;  6366,  1  /*.  6916,  /  /.  W 

»  4H49,  107. 

'  Ein  Settel  a.  a.  0.  112  Inulct:  No- 

toiidiuii  hio  zuscUon  uud  dor  uacbfol- 
gendeD  fehede  ist  die  sache  hangen 
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vier  Jahre  später  noch  n'unml  Vcranla.ssiin<f,  der  Stadl  Feimlt^r  hnft  ueu85 
anifisageft  (1461  Amf.  15) .  *  Seitdetn  hatte  Frank  furt  von  (hr  Foitx  - 
hurg  riel  xu  leiden,  besonders  durch  dfiu  Vorschub   tveleher  dort 
nicht  erklärte))  Feinden  der  Stadt   rjpleisfel   wurde.*     Schiiessfi( h 

6  nbersmtdte  d'»'  SIndt  (IfOH  Fc/d-.  24)  den  Ganerhru  de^s  Schhsseji 
eine  Ahklage  ^  niul  wenige  Triff e  sjMiter  (}für\  2)  (fesc/uiJt  der  Uelter- 
fnll^,  auf  den  jene  wir  es  scheint  ffor  n  'n  Ul  )  ttrl>ereitet  waren,  wenig- 
stens fhaten  sie  so,  n/s  oft  ih)ii  ))  liitn  h  ilriis(  lljen.  grosses  f  ^nree?it 
grsche/ten  sei;''  ))(><h  durch  7  doh)»  n  rsDchteu  sie  hierüber  Ansprüche 
geltend  ;//  inm  hen^.  Einer  ton  iliiun ,  Hentutnn  ron  Ilohenu  isarl 
stellte  noch  besondere  Fordej^ungen.''  Kr  beluiuptete  nämlieh:  ein  Tlteil 
der  geraubten  Sachen  sei  sein  Eigenthum ;  und  da  die  Frankfurter  in 
der  Verwahrung  an  seine  Mitgänerben  kmie  Namen  genamtt  hätten, 
so  habe  ihn  der  UeberfaU  sehr  unerwartet  getroffen.    Er  verlangte 

1»  Zurückgabe  der  Sachefi  oder  Sehadenersatx.  Darüber  entspann  sich 
eine  längere  KorrespondenXt  die  hätte  beendet  sein  soUen,  als  der  Erz- 
bisehof  twi  Mainx  dn.%rch  Schiedsspruch  bestimmte,  dass  die  Saehen  an 
Hertnann  xurüdcz^tgeben  seien.^  Die  Zurückgabe  aber  ging  nieht 
so  ghxU  von  Stattet  Uftd  Frankfurt  erhielt  von  Hermann  scIUiesstidt 

»  aus  diesen  und  amiern  Grändeft  einen  Fehdebrief  ^  Ich  gehe  mtf 
diese  Episode  nieht  näher  ein» 

Die  feindseligen  Handlungen  aus  der  Hurg  dauerten  naeh 
jenem  IJeltcr falle  fort,  Emle  MärXr  wurden  Kidner  Ka/ifleute.  die 
nach  Fnmkfurt  tvollteu,  ron  ihr  au,s  geplütuicrt auch  den  Frank' 

*  furtern  wurde  in  dentsefben  Jahre  noch  ein  Haub  dahin  abf/eführt.^^ 
1464  Juli  2ß  mtrde  durch  Danirl  ron  MuJerslmh  Ritter  die 
Fehde  \ wischen  Henne  und  Frankfurt  altgethuu ;  die  Entscheidung 
üJfcr  die  An-sprüehe  <les  ersteren  sollte  durch  den  Grafen  Philipp  von 
Hanau  geschehen.^*   Dieser  bestimm  fc  Stpf.  IS,  dnss  Ins  sf.  Luden - 

30  tag  (Dm,  Ansprache  und  Antwort  mit   den    daxu  gehörigen 

Akten  ihm  schrifflieh  auf  sein  Srldoss  xu  schicken  srien.^*  Copie 
dl  r  A  nsprache  lfr//))e  Lesclu'-ü  und  f.  oiwept  der  Frankfurter  Antwort 
Urgcn  hr/  den  Akltn.^* 

Ilt  nne  scheint  \  u  dt  tu   I ha  rl/ilrn/f/t  >/   )))ll  stiner  Ansprache 

ib  wenig  Vo-traueu  gehabt  \it  hrr/ifu ,  denn  auf  d)i)  im  Jahre  JJf)') 
von  Seitett  des  ron  Hanau  cingcsetüen   Jicch/s/agcu  ist  er  nicht 


blibcu  UD(I  ban  Ijcschc  uud  Clas  subt 
mit  gerichtesgongen  geistlieh,  und  werot- 
lioh  geinein  gehangen. 
40      *  A.  a.  O.  130. 

*  A,  a.  O.  Itö. 

*  Ä,  9.  O.  141. 

*  ymr$L  o&en  i84. 
»  4S49.  142  ff. 

4&     *  VtT^,  itH  SdUms  diettr  ütcizz«. 


»  Darüber  6366,  1—66, 

•  1463  Jtdi  7.  SadUwge»  nm  940. 

•  1464  Atig  'JH.  6366,  47«. 

«"  Darüber  in  6375,  1—5  Q«nmu«r9a. 
»»  VergL  oben  344. 
**  4849t  190. 
»»  4.  A  O.  187. 
**  A.  a.  0.  200- 
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erschimm,'    .w  ein  Noiarinstrumejit  von  1465  Od.  ö.*  Saidem 

kommt  er  nicht  mehr  In  fft'rsni  Akten  vor. 

Seine  M/t(/anrrhrn  rrhohr)!  noch  einmal  1471  Nor.  !l  Ansjn  nrhr 
von  dnn  UelterfaU  von  I  UI.)  hrr^.  Hessen  di^selhrn  nher  axf  '  n^, 
deni  fHiheren  VerhaUcn  cntsitreciieiidG  Autwart  der  Frank/urler  * 
hin  wieder  falten. 


F.  Fehde  mit  Heilmann  von  Praunheim  und  andern 
Ganerben  Ton  Lindheim  (a.  d.  Nidder),  sowie  Streitig- 
keiten mit  dem  A.bt  Johann  von  Fulda. 

(Zu  226) 


Diese  Fehde  dauerte  imi  ihren  Vorboten,  Uni&rbrechungmt  und 
AueUiufem  über  xekn  Jahre*,-  sie  hostete  dem  Rothe  8000  Otttden^ 
und  war  dot^  von  den  Gegnern  ohne  reellen  Qrtmd  angefatigeti  ; 
sie  begann  in  ganz  kleinen  Dimensionen,  wuchs  aber  xiemHeh 
schnell  xu  einer  n-IrkUehm  Oefahr  für  die  Stadt.  i& 

Genauer  auf  den  Verlauf  dieses  Kleinkrieges  ein  xuffrhrt/,  ist 
unvöthig.  Für  unscrn  Zu^eek  genügt  es  voüstnndig  (otxjleieh  das 
reiche  Material*  wohl  GrundJaf/e  für  eine  ausführliehe  Sehilflertmg 
sein  könnte),  wenn  eine  gedrängte  Darstellung  des  Verlaufes  gegeben 
und  die  Haltung  der  Parteien  ins  rrrhte  Licht  gestellt  wird.  n 

Die  Veranlassung  xu  der  Fehde  ging  von  :/rn'  Onnerlten  des 
Schlosses  Liudhrim  y  Meilmanu  von  Prmitdieim  and  liuUpp  Gans 
von  Ofxherf/,  ans. 

Krstcrrr  fornit/lirtr  .seine  Attsjn-ih-he,  ül/er  wetclte  die  Akten 
1477  Jammr  15  begtnnen'',  nnf  fo/i/r/u/f  Punkte:  * 

/.  Der  Pfarrer  von  Hochsfadf  (bei  HanauJ  habe  ihn  in  den 
Hann  getltan ,  in  dem  er  sieh  tun  h  Imßnde  —  fiatürlich  uunchl- 
niäii.^ger  Weisse!  —  und  Frankfurt  halje  den  (Teistliehen ,  der  von 
dort  aus  belehnt  iverde,  in  der  AufreeJiterftaltung  der  Strafe  unter" 


>  BadOmtigm  mm  ii7. 

•  4949,  2tC. 

•  A.  o.  O.  211. 
<  Von.  1417— SV. 

»  Ytr^  wtfm  555.  DU  dwA' 
MMUUdU  JtikMMimdlm»  ihr  8UuU  /Vr 

die  Jahre  1475  —  89  betrug  xwiechen  26 
und  27,000  FL,  nho  die  An^tjahe  für 
die  Fehde  fast  das  volle  Ih-itul  einer 
Mldtem,  Bin  Oidden  von  damede  hat 
täm  7  Mk.  Ooldwet'th;  rechnen  wir 
dt»  nlütivm  Werth  dee  Qddu  jmm 


Witt  niehi  zu  hotk  onguehlagen  iHf  «0 
hohen  tcir  dif  für  unitere  fie<jriffe.  tjanx 
ret^ektahlc  Summe  von  etwa  240,000  Mk. 
för  die  AM«. 

•  Rddt$t,  6914,  1—99$  591«,  /— 49;  » 
fi240,  r,'>m.  t—f.t7: 

/ — 4 ;  au8Sf  i  dem  befinden  ftA^h  unt^r  der 
ßubrik  Praunheim  uuU  Pctomeil  noek 
tdtr  trtal«  «»/  die$iH  Handd  besigUdte 
Aktenstücke  m  Stndlwtdd»^  * 
f  6914,  l 
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tüihif  fr  (Heilvtaint)  sei  datlurch  srhmi  (jextnntifeit  irord^f  dem 
Pfnrrer  tind  (lfm  ihn  hemfirirruHnt  St.  Lfonharflssh'f'f  Fphdr  mi  rii- 
sagen.  —  Kr  foMert ,  dnss  ron  Frniii.  fiirt  nus  für  dir  iJmtmf  fies 
Jiniinrs  (jrsorqt  und  der  Schaden,  den  er  in  denu^lben  gditteny 
5  vergülft  nenie. 

2.  (icnannte  Frnnkfttrti  r  l  in  n/er  hdifen  ilnt  ifmfcn  einer  SehnUi 
fteitn  Hnfqerichtr  '.u  Hottireil  m/./atff:  ron  diesenr  sei  er  in  Acht 
und  htmn  (jethnn  norden.  thiK  IniUrn  sein  Anerltirtni,  mit  ihnen 
i)>  Frankfurt  %}ir  iftffhrh/  u  VerhamflinHi  Miftnmmen\nkommen,  nicht 

10  finijf  fionunrn .  auch  st  n  n  die  Briefe  nicht  iun  tt  Onlnnng  di.r  iicchtc 
rerkiinUi<jt  and  ültersnndt.    Auch  dafür  rerüinift  er  Sühne. 

3.  Frankfurter  Söldner  hätten  vor  Tieiten  xn^isehen  LindJicim 
utid  Bädingen  seinm  Vorfahren  Martin  Ziech .  als  er  nkht  m 
Fehde  mit  der  Stadi  getiandkn,  getlet  and  gejätet,  fmbei  demeelben 

B  ei»  Pferd  venmgliiekt  tm,  desaen  Werth  {HO  FL)  ihm  (HeUmann) 
jfixt  Frankfurt  entetnen  soUe. 

4.  Die  Stadt  habe  am  Hiedhof,  »einem  vom  Kaiaer  rer- 
tiehenett  Lehen,  gegraben  und  dabei  nein  Eigenthnm  beschädigt, 
Äneh  dafür  rerlafigt  er  *Sehadetter3tatx, 

n  5.  Ikibe  dieseUie  einen  mmr  Vorfahren  um  350  Gutden 
Werth  an  nektem  Gnte  beschädigt;  diese  Summe  wiU  er  jetzt  tUKh' 
gexa/iÜ  haben  .  ^ 

Es  wurde  ihm  geantnortet  : 

1.  Dass  der  Ttatk  dem  Leonhardsstift  und  dem  Hochstädier 

*  l*farrer  als  Oeistliehen  /tirhts  xn  Im' fehlen  habe, 

2.  Jene  Biinjer,  die  ihn  verklagt,  seien  seine  Glänhi<ier  gewesen 
nnd  hatten  rtaeh  rielni  renfehliehcn  Versnrhen,  \n  ihrem  Oelde  ZU 
kommen,  sehliesslit  h  den  (ienehfunnj  vintjesehlagen. 

3.  Zieeh ,  ol>i//r/rh    ni(  ht    F(  iiid.  sei   tvotxdeni    mit  ettirhcn 
»  Ikiil'  ifrrn  ror  «Ii  n  h'i  (ini  fnrter  Söläncnt  geflohetif  habe  also  ivoU 

kein  fji)t(  s  Gen  f ssr//  fmlit. 

4.  Von  t  inrr  / 1>  Juidiffnnfj  drs  Riedhofs  sei  iiii  lds  hri,tuu/f: 
da  nnn  dieser  Hof  kaist  /  In-hes  Lehen  sei,  so  könne  nnr  der  Kaiser 
in  der  Sache  entseheidcn. 

«  5.    Veher  Anspräche  eines  seiner  Vorfahren  sei  Xiiniandeni 

etwas  bckamU;  nnd  wenn  die  Beschädigung  wirklich  gesiegelten  sei, 
so  habe  sie  sicherlich  eine  redUehe  Ursache  gehabt.  Ausserdem  sei 
die  Geschieht,  verjährt.* 

IJass  die  Ansprüche  nicht  riet  xu  bedeuten  hatten  und  eben  nur 

*  Voncände  imren,  um  die  Stadt  xu  ehikanirent  ist  klar,  Heiknarm 
Hess  sie,  nachdem  Fraftkfurt,  nm  sein  Beeht  darthttn  «i«  körnten, 
mit  ihm  gütlich  aber  vergeblich  verhandelt  hatte,  147 S  im  Jum 
fallen  (mit  Jtmi  13  bricht  wenigstens  die  Korrespondenz  alt) doch 

1  69i4,  10.   »  A.  a.  0.  U,    »  A.  a.  0.  2i. 
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nur  Infi  sie  xu  yel^etier  Zeit  Aur  Ausstafliruiiy  anderer  von  Neuew 
f^orxdibri  Hijen. 

MiHdpstena  ebenso  ftH<ferechtfcriiyl  uls  } lellinuiin' s  Ans[}nirlt(' 
mir  für  (b's  Philipp  (Jans  twi  Otxlterff.  nu(  h  (ianerbcii  rott  Lind- 
heiin.  H7 7  Filn  aar  Iteijann  die.scr  imt  dein  VuibriiiiiPit :  Es  war  ihm  5 
Im  »einer  Amveaenlwit  in  Frankfurt  ein  Pferd  krank  geworden,  so 
doHS  er  es  dort  xurüeUamfen  mu-sifte.     Dastselbe  war  s^jäter  ron 
»eitiem  Kneekte  an  einen  Frmikfutier  SHUhner  verkaufl  tooräen; 
dieser  Verkauf,  sagte  QanSf  sei  ahne  seinen  Willen  geschehen,  und 
da  die  Stodt  €mf  sein  Verktngen  ihren^  Söldner  nitht  doxa  bestünmt  n 
habe,  ihm  das  Pferd  xuräekxugeben,  so  sei  sie  ihm  für  sehten 
Sehaden  vennUwortlieh,^  —  Die  Frankfurter  waren  aber  au* 
bestimmter  Quelle  untrrnrhtet,  dass  jener  um  den  Kauf  gewttsst, 
fmd  dass  derselbe  mit  seiner  Billigung  geschehen  lüar,  *    Die  Verhand- 
lungen darilber  dauerten  büt  1480  (Jet,*;  die  Ansprüche  ruhten  dann  u 
rierthalb  Jahn;,  um  plötxJirh  und  JLwar  auf  recht  heimtückische  und 
grausame  Weise  wieder  gelicnd  gemadä  xu  werden. 

Heilmann  nahm  Mitte  1483  nach  ungefähr  fünfjähriger  Unter* 
Itrechung  seine  Anspriirhr  wieder  auf  Veranl(Ui.st  wurde  er  dazu 
durch  eine  neue  rermeintliehe  Ungereehtigkeit  von  Seitrn  Frankfurt's.  «§ 
Die  auf  sie  gegründete  Forderung  gesellte  er  den  alten  Ansprüchen 
,\u,  dorh  so,  dass  er  die  Horhsffrdfrr  Sache  (die  rennnfhh'rh  durch 
Lösung  des  Bannes  ihre  Krledigutuj  gefutulen  luitte)  um/  dns  auf 
die  Verfolgung  Ziexh's  gegriindete  Verlauf fen  faUen  Hess,  aber  siih 
noch  besehwerte,  dass  Frankfurt  ihm  nicht  iie<i>ii inortet,  als  er  weijnt 
des  (h  riuMes  das  t?r  vor  dem  radt  zu  Fiiiukturt  aasicher  süi  solle 
geschrieben.^    Der  flergarni  ist  folgender: 

Auf  einer  lksitujig  llabnann  s  und  stiiur  Brüder  in  Ihr- 
felden  ruhte  eine  Gülte,  welche  der  Frankfurter  Patrizier  Walter 
von  Schwarzenberg  besass.  Seitdem  Jene  nach  dem  Tode  ihrer  Eltern  a> 
die  Erbschaft  angetreten  hatten  ^  untren  sie  ihren  Verpflichttnu/en 
nicht  nachgehommenj  was  xur  Folge  hatte,  dass  Walther  auf  gericht- 
lichem Wege  2U  dem  Seinigen  xu  kommen  suchte.  Das  kompeteifte 
Gericht  sprach  ihm  denn  auch  die  betreffenden  Güter  als  Unier' 
Pfand-  xu;  er  machte  sieh  aber  nicht  selbst  daran  sie  auszubeuten,  « 
sondern  iiberUess  das  Wieker  Frosch.  Dieser  vermochte  sie  nicht 
regehreätt  xu  bestellen,  da  Heilmann  ihn  auf  jede  Weise  xu  hittdem 
suchte,  —  Auf  die  Besifxergreifnng  grihtdete  Heilmann  seine  Behaup' 
tung:  Frankfurt  habe  ihm  das  Seine  xu  Dorfeiden  ohne  Berechtigtmg 
genommen.^  m 

Es  beginnt  nüi  Vorbrittgung  dieser  Behauptung  ein  fast  xwei' 

«  69i8,  1  ff.  *  694(K  8. 

*  Ä.  a.  O.  24.  *  Nadt  dM  mtUtr  Praunhieira  und 

A.  u.  0,  42;  Mf  daliH  wm  1480     Potonvoil    (oben    :m )  mifhnrnhrttn 
Od.  IS.  SeiuifiUikktm,   Auch  Rticku.  6m.  «t 
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jithtüjfis  Vttsttih juipith'H  von  Seitnt  Heilmnnns  qf>fjfm^ilK*r  ffer 
XW/.  Er  fordert  sie  auf,  vu  lieehi  \>i  Inrnmen.  vor  <hii  Ii  rufen 
Philipp  ron  Hanau  (von  dessen  Oerieht  iihriyrm  dem  Frankfurter 
(ins  l'nierpfnnd  \ugesprM'hen  war) ;    Frankfurt  </eht  sofort  darauf 

t  ein,  aber  der  andere  v^iss  das  Zustandekommen  eines  gütUehem 
Taget  zu  verkindentf  his  der  Oraf  auf  Uimjere  Zat  verrmt;  als 
dermibe  bald  xurUekhommen  soll,  verlangt  der  Brafmheimer  Aus- 
maehung  der  Sadte  vor  den  Bunpjrafen  und  Baumsistem  des 
Sehlosses  FViedberg  u,  s,  w.  Man  geräih  immer  härter  an  einander, 

t»  bis  sehKes^ieh  Heilmann  die  VerunMmg  dadurch  löst,  dass  er 
der  Stadt  seinen  Fehdebrief  Ubersendet  (1485  Marx  ^.^ 

Bald  wurde  auch  Philipp  Gans  Feind,  doch  auf  eine  mit  <hn 
usueBen  BesUmmuftgen  des  Fehderechts  durchaus  nicht  Uberein' 
stimmende  Weise.    Im  Verein  mit  anderen  niederen  Adeligen  und 

IS  Knechten  (im  Garnen  300 Mann),  doch  ohne  Thet Inahme  Heihnmm's 
Inn  T^aunheim,*  brach  pr  Apr,  23  Morgens  in  das  Frankfurter 
Dorf  Dortelweil  ein,  plünderte  es  aus,  xü tutete  es  an  und  fiihrti' 
den  Rauh  in  das  Srhloss  TAtuihi  iut  :^  dann  erst  übersandte  ein  Tlteil 
der  Räuber  Fehdebriefe  an  Frankfurt:  in  einem  Zeiträume  von  Ii  Tagen 

a»  Hefen  18  ein,  dann  noch  je  einer  Mai  27,  Juni  3  und  Juni  6.* 
LimUieim   war  seitdem  der  Ausgangspunkt  der  Feinde  der 
Sfadf,  find  ireini  dir  f7anerl)en,  df  rr>/  Zahl  übrigens  sehr  gross  war^, 
auch  friedliehe  Absiditen  gegen  Frankfurt  äusserten  uml  Frieden 


>  Der  Fehdcbriej  und  die  Übrigen  da- 
ti  ramf  btaUgUehtM  DohmenU  in  Pnwmheim 

lud  FetonraiL 

>  Vergl.  uniem  365» 
»  6240,  2  f. 

*  6260,  1  /. 
m      *  Auf  dm  Smd  (6240,  44)  MIMT» 
»ekrlebem:   IMeM  TOIg08chriben  Htnt  zu 
Lintheiin    uf  dorn   v^rHot   gewcst  uf 
dinstag  uachtrinitatis  annoeti;,  LXXXV 
(Mai  31)  {anyezeuft  in  einem  Schreilten 
»  ~  a.  «.  O,  8i  —  durek  dem  BemmdtUr 
dm  SeUoMee  an   die   Stadl  Apr.  29: 
...  ein  gemein  verboth  zu  habin  daß 
ilaone  uogeverlich  binnc  einen  mondt 
lang  sein  wirdet)  »ind  folgende  $9  Namm 
40  von  Ganerben  de»  Schlotm  ange^bent 

n*'rb.ilto  Forstmeister 

Kaspar  Kibret  lit 

Hutioif  Brt;nUui 

Jotgio  Arendel 
0      Rodolfe  von  Sdiw  albach 

Ueinrich  von  Barli 

Joban  von  Buciiiä 

OUich  HoUq 


Rudolfe  von  Ruckingen 
fiadolf  TOD  Badioheim 
Com  TOD  WU0r 

Hans  von  Wallonstoin 
Hoilman  von  Prtinihi'im 
(iorhort  von  Pnimheim 
Winther  von  WaUenstoin 
Könne  von  Frumheijii 
Dioderich  Sjun  iit 
.lacnb  von  L'roaiiulmrg 
Friddoricli  von  Fiüls 
Erbin  Bogel 
Henne  von  Babeohtuen 
Jühanrif^  W^iso 
Johanne  von  Croinburg 
Lodwick  von  Rumpeuheim 
Rapreoht  von  Baches 
Michel  Fait 
Flijs  von  Fechonbach 
Johann  Wolfeskele 
Oirlach  von  Rinimig 
Conrad  Ton  Boldorsheiin 
Himmn  von  Karben 
Asmus  Doiink. 
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stiften  wollten  —  üir  Hauptvergniujeti  war  doch,  Frankfurt  beschä- 
digen XU  kuisen.  W&m  Frankfurter  SöMner  vor  die  Burg  riiekten 
und  audt  mtmal  plünderten^  so  gehörte  jedesmal  nach  der  Behaup- 
tung der  Lindhemer  der  Raub  der  Oamerbsdiaß  oder  denjenigen 
Mitgliedern,  die  nicht  mit  der  Stadt  in  JPehde  standen.  ■ 

Nü^t  lange  nach  Auebmch  der  ^InndeeUgkeiten,  Mai  19,  sah 
eidi  die  Stadt  geniMgt,  dem  Fürstabt  Johann  wm  Fulda  eine 
Ähklage  zu  schicken^  weü  einige  von  den  in  die  lÄndheimer  Fehde 
Verunckelten  Lehensträger  von  Fulda  waren,  £^  kam  auch  hier 
X  n  offenen  Fcifukcligkeiten,  intkm  Johann  x,wei  Frankfurter  Knechte^ 
die  anf  der  Suche  nach  Feinden  waren,  gefangen  nehmen  liess  und 
dein  wiederholt  ausgesprochenen  Verlangen  der  Stadt,  dieselben  aus* 
zuUefern,  nicht  luwhkam* 

iS'o  drohif  t/vr  Streit  immer  grössere  Dimensionen  anzunehmen  ; 
denn  nicht  ohmt  WofUf/efallen  saJien  die  umwohnenden  Dynasten 
dir  vitlfarftr  Sf  hädit/ung  der  Stndt  an  /nid  sitrhien  xu  srhilren. 
Diese  gab  ttwii  alle  MüJw ,  eiiwn  etuigä/fäjr//  Iiichfersjni//  h  hcrltei- 
iu führen.  Als  Vermittler  (raten  vmi  den  grossen  Lieieitsfürsten 
auf:  Erxhisehnf  licrthold  ron  Mainx ,  Kr\hLsefiof  Hermann  IV 
ran  Köln  in  stinrr  FJ  ijenselM  ft  (d.s  Vor  tun  nd  des  jungen  Laml- 
grafen  Wilhrhit  von  Hessen  y  wul  (nebenUt)  auch  der  Pfalxffrnf 
Doch  Wdi  vH  die  JJentiihnngen  dersellßen  rergeblich.  Wieriei  Gm  ielii 
die  Stadt  der  Beilegung  xumass,  yclil  daraus  funrror ^  dass  nie  für 
den  auf  1485  Juli  16  vom  KrxlmcJtof  von  Mainx  nach  Asehaffen- 
burg  anberaumten  Tag  sich  von  Nürnberg  Ulm  Stras^mrg  Worms  u 
Speier  und  wm  Erxbisehof  von  Küln  Deputirte  zur  BathertheHung 
und  Unterstützung  ausbat,  und  auch  nicht  unwesentlich  in  Bexug 
auf  die  politische  Bedeutung  der  Fehde  überhaupt  ist,  dass  sämmt- 
Udie  Aufgeforderte  der  JHtte  nachkamen,* 

SeidiesUih  legte  sieh  der  Kaiser  in's  Mittel,  als  er  bei  Gelegen-  » 
heit  der  Wahl  seines  Sohnes  Maximitian  in  Frankfurt  war.  Er 
sdtUehteie  die  Streitigheiten  Ihtnkftiofs  mit  allen  in  die  Lindheimer 
Affaire  Verwirkelfen,  ausgenommen  die  mit  dem  Abt  ron  FuldOf 
dahin:    Die  Feindseligkeiten  sind  einzustellen  und  aUe  An-spr/n  In . 
zwei  Fälle  ausgenmnmen ,  sollen  ungültig  sein ;    die   xwei   Fälle  » 
sind:    /    Ff  Helte  Krämer  und  Bärger  der  Stadt,  denen  ihre  HeUfe 
in  der  Feiade  genommen    ist,  sollen   ihr  Recht  suelum  dürfen, 
2»  In   dem  Handel  Ueilmann's  mit  Wi<;ker  Frosch  soll  Philipp 
von  Hatmu  dir  Entscheiduru]  treffen.     Dorh  sind  die  getmnnien 
bi^luTif/en  Feinde  der  Stcult  verp/liihiet;  der  Stadt  auf  ihr  Verla nijni  m 
WO  lirisif/e,  von  ihr  xu  beköstigen  ,  für  den  ersten  Motmt  ohne 
Hold,  für  die  folgen  deth  gegen  solchen  nur  Ven  fügtuig  xu  steüen.  * 

«  .So  6240,  90  /.  *  ß240,  62—85. 

>  rrjco,  IC.  ^.  •  i4SS  F«br,  i7,  ßadUtmgm,  im, 

*  A.  a.  0.  äö'i  ff.  U 
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Emige  Monate  später ,  Juni  30  ^  wurde  auek  der  ßtreü  rnü  um 
dem  Abu  von  Ftdda  dimh  den  Erschieekof  von  Mamx  beigdaft; 
mfiU  oktte  Sdkwierigkeiien:   eak  Me4  dock  Känig  MtaiimiUkm 
genötkiffi,  dem  genamUen  OeieUkhen  in  xiemUek  kräflijfen  AuS' 

s  driidten  die  NieMerfiUlung  der  auf  einem  Ibge  M&rz  16  von  BeiehS' 
fOreieny  haieerüdien  mtd  kitmgU^n  Rüthen  ikber  die  AusUefenmg 
drr  beidrn  Frankfurter  Knechte  getroffenen  Bestimmung  xu  ver- 
weisen und  ihn  energisch  an f\i( fordern,  derselben  unverxü^ßiek  naek» 
lukommcn.'^  Das  ist  aber  nicht  gesdtehm,  denn  Juni  30  waren  die 

»•  beiden  noeft  gefangen.  Der  Krxbiscfiof  IkrthoUl  bestimmte  als 
Kommismr  an  diesem  Tage:  dass  ihm  der  Fuldaer  die  bei^leri  Knechte 
nnrerxüglirh  aus  \}die fern  fuüte ,  die  er  damn  auf  ein  fachten  Ut' 
frieden  gegen  das  Stift  \h  Pulda  Utsxidassen  Maeid  iuiben  sollte.  Die 
Ansprache  des  Abtes,  die  sollen,  w  f/rissf  rs,  zu  uns  stoeii  wie  wir 

Ii  7Ai  unser  prcleg-cnheit  darnnib  sprechen,  darlji  soll  es  blibeu  uud  dai'uf 
sollen  bedu  partlüen  solichei-  gebm^ifii  guricbt  und  geschlicht  sin.' 

ff/J'i\/ell  war  (hiiHit  die  Fehde  mit  den  Canrrben  von  Lifid' 
heim  beig<kgt,  in  Whkiic/deit  dauertm  die  feindseligen  Kund" 
gebuttgen  fort.  Ihn  fn  iteren  Vn-f'inf  des  Ilawlels  illitstrirt  am 
n  f)esten  eine  liSi)  ron  dem  Stndtschreif/er  I/einrich  Ortenberger 
nhgefnssft  inid  dem  König  Maj-imilian  auf  dem  Juli-Atig.  in  FVank- 
furl  (ilKjthf dienen  Reietistngr  f  ingcrr/rtite  Beschu^erdeschrifl,  die  rein 
sadäidi  gehalten  ist,    Sie  folgt  hier. 


Bie6  nachgeschrieben  eint  etliche  gebrechen  dem  mm 
n  rate  zu  Frankenford  anligend. 

Am  Bddk$».  9448,  S.» 

Item  die  stat  i^'runkenfeii.  iüt  aüeiu  geieirrn  von  atidGru  steten 
des  lieiiigtMi   richs  unfl  hait  nionmnts  dos  sie  sieh  vertrösten  möge 
dan  der  kciserliehen  uud  nun  auch  dor  koüigUchüQ  m^jestat,  als  das 
30  ailerraoniglich  oübubar  und  unvorburgen  ist.* 

Item  sind  vil  gemeiner  aloß  iimb  Frankenfurt  gelegen  und  vil 
ritterschafl  darzu  gehörig,  die  Ire  burgfridden  under  sich  und  etliche 
fursten  graven  und  hem  zu  schizmer  haben. 

Item  ist  lintheim  der  gemeinen  slosfie  eins  und  hait  ein 
K  meiglich  trefflich  ritteischait  darzu  gehörig  und  auch  einen  buig- 
fridden  des  sie  sich  halten,  der  uns  und  andern  mere  Tcrboigen 


»  A.      O.  66. 

^  G  l  tX.  J  itt  da»   Coneepl  vnn  Her 
«0  i/and  de*  HeUwick  Ort»th«rger,  ü  eine 
Oopi»  «m  dir  Hmi  «nit  SdItreihBn 
QBtUiB  f.  Ikankf.  OMdi.  I. 


fSiU  XoitTdciven  0rteiAerf99^tt  8  0mm 

korrekte  Ab$elu^  von  2. 

*  Eine  "iflerx  gehrnndUe  PkroM,  K«tyf. 
oben  833  leizte  Zeile  ff. 
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1489  Widder  des  beiligen  lichs  recht  und  alle  billichkcit  ist,  liulten  aber 
die  forme  und  wise:  wan  ein  ganerbe  zu  Lintlieini  mit  dem  rate 
oder  eim  burgcr  zu  tuiid  haben  vermeint,  aisdan  thut  er  die  buwe- 
meistere  des  aloß  für  sich  schriben,  die  bo^^eren  das  der  rate  in  Ticr- 
zehen  tagen  ime  umb  sinen  Zuspruch  und  tord(;rnnge  tiigesatzuiiirt»  ä 
thun  au  gele^^eno  malstat  und  sich  danif  mit  ime  ^'utlicheu  oih'r 
rechtliclien  vertrage,  wo  der  rate  ime  rian  die  tajre  nn  ii-e]r«2;»Mie 
malstat  nit  benennet,  so  liatt  dri-  ;;;uu  ihe  doti  slosUu  urlordert  und 
wil  sieh  des  nach  sinem  ^cfaihiu  grhniclieii. 

Item  biMH'iiuet  dun  der  rat  dni  iraiii'rben  den  ta^-.  so  wirt 
(It  i-scih  ta!-'  rtHenbare  und  werden  die  irfii  zu  ziten  unilcr  die  pfenle 
gestochen  und  goßlagou  uud  mogcu  solicUo  tage  ou  ubeutui'e  nit 
Wüie  besuchen. 

Item  wan  der  rate  .soiiche  tage  ernent  und  besucht,  w.»  dau 
die  gutlichkeit  nit  volge  hait,  so  mag  der  burgnian  oiler  gunerbe 
njich  hult  sins  burgtViddons  etliche  laulherivn  (xler  etteln  sins 
gefalleiis  lurlilagen,  vui  den  er  recht  vom  rate  uomeu ,  aber  uit 
widdorumb  recht  geben  wil,  dei'äolben  einen  der  rat  annemen  muß. 
wan  sie  dan  der  einen  annemen  und  der  ganerbo  des  auch  willens 
ist,  gefeit  dan  das  orteil  für  den  ganerbon,  so  muß  der  rate  des  » 
Urteils  volziehung  thun,  gefeit  es  aber  widder  den  ganerben,  so  wil 
er  sich  des  ganze  nit  begnungen  laißen  und  scliribt  von  nuwem 
als  obe  iß  nie  verrechtet  were,  als  itzunt  in  kurz  uf  eim  tage  zu 
Wonnecken'  dem  rate  mit  Gotftiden  von  Waldenstein  buwomeister 
zu  dieser  zit  zu  lintbeim  gesdieen  ist:  » 

Item  uf  demselben  tage  zu  Wonnecken  hait  Gotfridt  von  Walden- 
stein den  rot  angetzogen  umb  Scheden  die  ime  durch  des  rots  dioner 
gescheen  sin  selten  im  burgfridden  vor  Unthoim  an  sinen  frucht*>n 
und  andern,  als  der  rat  ire  hhend  zu  suchen  zu  gcen  und  riten 
geOTSacht  worden  ist,  iu  ziten  als  Ileiluuui  von  Prumbeim  und  et  wan  s» 
vil  mere  des  rats  fihend  zu  Lintheim  widder  den  rate  enthalten 
waren,  und  wie  wole  der  rat  Gotfridts  rechterbieten  uigenommen, 
ime  rechts  gepflegen  und  die  ortel  «  rwninicn  hait,  als  das  dieselben 
orteil  anzeigen,  nichts  destarnindfT  thut  (iittfridt  dieselbe  forderunge 
andermnls,  a!>  obe  dl.  urteil,  die  dan  durch  sinen  erweiten  richtt^re  55 
gesproclien  sin,  nie  i;a))ueii  weren  und  uf  meiiiunge:  dwil  die  «»rteil 
widder  inuguagcu  iüu,  das  äio  uit  guitou  oder  auch  ine  uit  biudüu  äoUcu.^ 


I  Windeckea  naw.  von  Hanau. 

*  Sein  *rsUr  Britfübtr  dU  AiuprUchs 
i»t  vn  1488  7'.'  '27  {f>2r>0,  ÖS)  Auf 
lim  Tage  zu  Windecken  1-iS'J  D'r,i<!rtg 
nach  (^ua$imodotjenUi  (A^r.üH)  erkannten 
dU  drei  Srhiedttri^ter  Firiedfi^  von 
FiUA  (Haiqttmann  der  Stadl  h'rankfuH), 
Henne  von  Bahenknaen  und  JSru>in  Ihgd 


(Frankfurter  Amtmänner  ^  der  eine  am' 
dem  OoldateiHf  der  andere  zu  KieAer- 
Erlenbn>h):  .  .  .  (la-*  ein  orl«ar  i.it  vun  40 
Frankfurt  (Jotfridt  von  Wal  l  ic-t-iii 
Uiiib  sin  aiiclftgt»  uud  lunlcruui^'-'  nicht 
8duil(ji^  iHt  und  iglit^he  (Mirti,  uß  Ur- 
sachen im  rochton  gogrunt  und  mt^ 
bcwogin  Rint,  sali  irou  kosten  selber  46 
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Wan  na  das  also  sin  sol,  so  were  ob  anzusehen  als  das  kein  usb 
orteil  helfen  mochte,  der  rate  muste  ganz  iis  willens  leben  widder 
alte  rechtspniche,  das  dooh  fromlxle  za  hören  ist 

Ttem  etwan  kompt  iß  das  die  ganerben  rechtgebot  thun,  und 

>  80  wir  die  ofhehmen  und  denjenen  iif  den  es  erboten  ist  umb 
annemangc  der  sachen  bitten,  des  wir  im  rechten  nit  schuldig  woren, 
80  wollen  dan  die  ganerben  nit  bitten  und  sachen  wege  wie  sie  uß 
iiem  rechtgebot  kommen  mögen,  als  uns  mit  Heilman  von  Prumheim 
gescheen  i^t,  als  das  der  rat  für  ein  glichenuß  und  nit  in  ▼erclagens 

I«  wise,  nach  dem  die  saclio  liinplo^^t  und  vertrogen  ist,  anzeigt,  das 
sich  der  rot  hiemlt  also  bedin/^t  haben  wii.  der  name  imo  fordeninge 
pej?rn  dem  rate  für  und  erbot  sich  zu  reclit  für  den  wolgebornen 
hern  i'hiUpsen  graven  zu  Hanauwe,  und  wiwole  der  rat  sin  et(dkeit 
umb  annemunge  gebeten  liatte,  wtilt  Heilman  sin  etolkeit  nit  bitten; 

»  aber  über  ein  jare  darnach ,  so  sin  etelkeit  usser  Iruits  über  mere 
zu  faren  komen  wns.  <>?buf»»  Ifcilnian  sin  neht  !il  hiuL-^^^raven  und 
h)i\v«>nieistere  zur  Ihiil-i'  l-'tii-ilJi'  ri:.  die  h;iil  ilfr  rat  auch  anp^enonien 
und  L'ebeten .  imd  iiarhdeni  sicli  bur^^^Mavc  und  huwcrneister  des 
reehten  nit  annenien  wolten.  wart  Heilman  ilas  sli>n  TJnth*'ini  dureh 
die  L'an<'rben  uti^ethan  und  dem  rate  ein  uubüiiuii  tuhude  zu- 
gesehriebea  oiu'  alle  ferner  ei-suchen.* 

Halde  daniacli  sin  uns  etiieh*'  L^anorbcn  von  TJuthfini  und 
amit  ri  flie  nit  i^anerben  daselbst  sin.  mit  dritlial [»hoiuiiTt  j)i'*-rdi;n 
und  funt>.i-k  zu  fuli  on*'  fehede  in  rin  ditiio  getalluii,  haben  das, 
iiiu  li  tiauwt  ü  nnd  kititie  dariuüc  .  l'^- l»raiit  i^eplundt'rt  und  kindien- 
friheit  irebruehen  ,  das  frlie  ^^'noiaiii»  n  und  .i^eiu  l/nitlu  inj  in^'efurt, 
daniarh  am  aud»'iu  ta;^o  erst  lleilmaus  lielfer  wurden,  und  hait 
Ueilman  niemants  dobi  i^chabt,  so  ist  er  selbst  dabi  nit  ^ewost. 

Item  siilirhi'  trhedtM-dste-t  di/n  rat-'  mIh'  <li.«  achte  du^ent  ;:uideu 
»  und  ist  «luriiach  dureh  die  keiseriidi  maj(.>lat  vertra^-^en.- 

lt«'m  also  k<>rii|*i  ilJ:  der  rate  nrnir  das  reeht  uf  oder  nit,  so 
wcrdi'u  doch  wop'  ;.,'<  surht  damit  der  rate  zu  iiirustungo  und  merg- 
lichem  schaden  _i::ctronjxen  wird. 

Item  über  das  unser  aller^'nedi^^isl^r  herre  der  Uuiiiisch  keiser 
«  die  noliütg«  iuiu?  saciie  vuriragen  und  düs  vcrtra^i^s  briete  in  ziten 


tra^D,  (RadUungm  neu  /74}.  Moniatf 
mich  Trinilatü  (Jttut  15)  vcrlnuii  er,  <lif 
Fr  iiil.  i'iirtrr  S'  Urn  ihm  mit  Meine  Vi>r- 
df.runij  Hecht  fjrhen  rm-  l{iO;/f/r(ifen 
to  und  BaumeiHern  tUr  Burg  FricdberQ 
ptier  «or  dm  Bamnoiat«m  dt»  S€klo»$e$ 

lis'j  (>.!,  f:  ,\f  di.ftt'rlfl  trotz  katser- 
Ikken  Mandnl»  (verni.  unten  337)  noch 
45  titdU  wr  Ruhe  gekomma»,  A.  a.  0.  66. 


Brtt  1489  mUabeth  (Nop.  19)  wiird« 

die  Sorhc  durch  den  Kt  zhiMt  hot'  inm» 
Mainz  defin'fir  l,mijclei}l.  Er  hrslnnruff  : 
,  •  .  Uhü  bf'fit'  teil  solirlu'i-  inutig  gciiz- 
lioh  vertragen  .siu  und  pleibon,  auch 
von  keinem  teil  deßhalb  einich  af^b- 
woni};  atl'>r  unfruntlich  furnemeD  ge- 
sucht wr-ni-'Ti  j;anz  in  kein  wiae, 
»  V'eryl.  <>t,cn  351. 
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1488  der  königlichen  erwelang  geben  hat,  des  nun  dri  jare  oiigeTetlich 
▼ergangen  sin,  so  hangt  denclbo  Heilman  doch  widdor  an  und  sagt: 
der  rate  habe  die  rachtungo  ubcrfaron;  am  ersten  so  habe  ein  jang- 
firanwe  zu  Frankenfort  sitbere  der  raohtonge  einem  sinom  vettern 
der  sin  helfer  gewest  ay  einen  danze  Tersagt;  damit  ay  die  richtange  > 
uberfaren.^ 

Item  am  andern  so  hab  d^r  rate  PhUipsen  GanH,  auch  oinon 
siner  belfere,  gefiingcn,  und  wiewole  er  hoit(>  und  weiß  das  Philips 
Gans  uß  einer  nachkomend  Ursachen,  darumb  das  er  eins  des  nüs 
undorthanon  fihend  gewest  und  sin  ere  gegen  dem  rate  bewart  hatte^ 

gdanü^en  ist,  ma;^  doch  solichi^  den  rato  nit  furtraf:;pn.  sif»  rimsBen 
ta^^o  loistini  und  dtks  iro  danibor  vorzoron  und  vcrritou-,  und  \vi»v 
woie  der  rate  Heümans  furßloge  des  rechten  dersolboo  Sachen  itzunt 


•  OhlenMfhluger  ,  Erl  Hut  erringen  zur 
gotdenen  liviU  Ü'JÖ  hai  den  «^'tnn  dieser 
9tdlt  ridUig  wkittgegebtn;  «Mcft  Am 
Battonn  VI,  2.  Freytag,  Bilder  au»  dar 
deutlichen  Verijnnijenheit  S.  Juß.  II.  I,  370, 
dagegm  »pruht  von  einer  u-cijrn  Tanivev- 
weifferiMfi  toirkiieh  ange»agten  Fehde. 

«  FltStipp  €hm»  mtjft  dmt  FraidtfmrUr 
Judem  QumprwM  J485  Juli  16  umb 
vordening  und  ziisprucho  die  er  an  ihn 
habe,  Fehde  oj»  (6260,  72)  und  tchickt 
der  Stadt  Fnnäe/urt  am  edbem  Tage 
eiaa  AWage  (78)*  DietB  ^arUmgl 
ihm  Juli  20  dae  EinsleUen  der  Fehde  i 
der  Jude  erbiete  »ich  zu  Recht  vor  tlem 
Kaiser  oder  dem  Frankfurter  QeridUe 
oderwdem  Qtafem  Ph/Üipp  wm  Bamam 
(74).  Oant  ufiMt  Juli  2  t  Hanau  (76). 
Frankfurt  echreiht  dnnn  Juli  23:  wenn 
er  die  Fehde  abatelle,  ao  $ei  der  Jude 
bereit  zum  Auetraye  vor  dem  genannten 
Or^fan  (77),  M  26  vmdH  deh  dk 
Stadl  diestrhalh  an  Hamm  (79). 

Aufj.  5  ereeheinl  I*hilipp  Gnnx  in  der 
Gefangtnxhaft  FruHkfurC»  (^O).  Fj'alt- 
graf  Philipp  verlanqt  Äug.  6,  ma»  aoU» 
deaeelbe»  oit  ^         ^lann  und  Diener 

loilassen ;  tra*  Frankfurt  Aug.  8  rei"- 
weigert  und  als  Motiv  nn<fiht ,  ddHH  der 
G^angene  die  vom  Kaiser  besteiite  liach- 
ttmg  ümd  mm4  dm  vom  damadbm  amga- 
»ettten  zehnjährigen  Frieden  gebr&tlim 
halic  (fi'J).  Der  KurfürKt  schickt  nun 
seinen  Unterhändler,  den  Jiitter  Dr.  Hans 
90»  IWAaM»  ab,  doek  hmtat  diutr  m 
i^d^itrl  ehdriffl,  hat  PhStifp  eokan 
(Aug.  W)  MMM  Freiheit  dureh  eüten 


Urfehde  und  Verhundhrief  ^rtp,hr,jf 
uxrsMen,  in  welchem  nicht  bloss  er  Ur- 
fAde  mImkH  vmd  wiA  dar  Stadt  mit 
rechter  Mtmnschaß  verbündet,  sondern 
nurh  Rudolf  von  RudenJieim  und  Rudolf 
von  liiickim/en  sin  votter  nn«!  swo^er 
dasselbe  Verhälimss  eingehen  und  Mannen  * 
der  Stadt  werden  ^  und  ngleiek  alle  drei 

(unter  schweren  Bedingungen)  cerspreehem, 
hinnen  8  Ta'jßn  enfiredtr  Jli'inrirh  von 
Babenhausen  ihren  iiobcn  vcttorr«  und 
8wager  oder  IFani«r  vom   WaldemOM  ^ 

Gegen  den  Rath  und  alle  Angehörigem 
der  Stadt  sollen  sie  ihr  Recht  nur 
vor  dem  Frankfurter  Gerichte  suchen, 
(Copte  dea  Vertrage  84).  —  Zummal  « 
(Oet.  6  und  Dec.  d)  verlangt  der  Pfalz- 
grof ,  daiK  der  Vtrtyiig  utif  eme  l  imurhe 
Urfehde  reilucirl  werde  (Hl  u.  U4).  In 
dem  ersteren  Schreiben  ist  die  Forderung 
matimrtt  ....  diafifllbe  TOiBohribQii^  ^ 
aber  ein  bontnis  mit  bnr^chafl  sincr 
frundt  iino  uud  sinon  bürgen  lestig  ist, 
dio  uns  niorurii  toils  verwant  üinL 

/•  der  ZwiadtenMeU  war  PkUipp  Oame 
auf  eein  Verlangen  zweimal  eim  Genekte'  ^ 
lag  vor  dem  Ratht'  lualimint ,  Ci  schrieb 
ober  beide  Male,  a/)  (s:> — 'J.'l).  Mit  dem 
letzten  iSchreiben  de»  Ffalzgrafen  hören 
die  VerhamdUmgem  Sftar  dieeem  Oegem- 
eland  in  den  Akten  auf.  Gans  tritt  mar  ^ 
nocJi  eiumdl  in  der  hier  für  uns  mass- 
gebenden Zeit  auf:  i4bl)  Juli  if  ersucht 
er  die  Stadt  um  GeUit,  da  er  in  Fnudf 
fuH  QeeM^  habe  (t05)  med  erhMU  ee 
«ft  dmmOiam  Tagt  *»gtaa^  004),  ^ 
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auch  ufgenommen,*  hait  Heilmitii  doch         gwuoht  und  die  wid- 

denimb  abf,'eßlagcn,  alles  uf  meimin^r,  des  nehsten  tags  so  ine  golan^'t 
widderurab  anzuhangen:  wil  den  rate  bediinken  es  werde  ino  (lurch 
etliche  andere  f2:nner))en  geschoben,  iif  das  sie  das  sInsBo  eroffouea, 

5   uns  ersnellen  und  ire  eigen  leuftc  dadurcii  jagen  mögen. 

Item  orbut  sich  dan  der  rate  zu  recht,  so  wirdt  es  iiit  uf- 
gnoraen ;  slagen  dann  die  ^anorben  reeht  für,  dieselben  redit^ebott 
muß  der  rate  anncraen ;  aber  von  dun  gantirben  boschicht  kein  volge, 
Sünder  werden  alles  wege  gesuelit  \vi«>  das  sluß  widdcr  den  rat^»  ufgce. 

10  Item  so  die  in  dem  und  andern  slosOen  den  bur^^^ern  schuldig 

sin  und  gutlich  bezalung  nit  erlangen  mugun,  nemun  dun  bürgere 
soüche  ire  schuldeno  mit  recht  fui*,  eß  sy  mit  geistlichem  oder  mit 
des  ridis  recht,  so  mußen  sie  durch  solichen  bezwang  ire  recht 
abestellen  uf  den  oosten,  etwan  das  hcuptgelt  ganze,  etwan  einsteils 

ts  verzijhen,  oder  der  rat  muß  sich  ire  in  Scheden  erweren.* 

Solichs  und  anders  vi!  mere  des  der  rate  itzunt  uß  forcht  und 
urob  friddens  willen  yerswigen  muß,  wirt  alles  widder  die  billichkeit 
und  one  alle  recht  fiiiignomen  t^lichen  und  ono  ufhoren.  kan 
oder  mag  ein  erbare  rote  nit  anders  abenomeo  dan  das  die  meinunge 

10  sij  sie  in  sworer  ufrustunge  zu  halten,  dodurch  sie  die  leogde  in 
armut  und  ron  dem  heiligen  riebe  in  andere  woge  gedrungen  werden 
sollen,  wan  nun  der  rate  ergangen  d(*s  lu  iligen  riehs  zogen  so 
swerlich  anderen  des  heiligen  richs  Steden  den  trefflichsten  glich 
angegrifTen,  darumb  in  merglich  schulde  gefallen  und  gomoine  stat 

»  dadurch  ein  groiß  dapfer  pcnsion  und  galten  jerliclis  zu  geben 
georsacht  ist,  deßhalber  sie  sich  sulichs  unbilliclien  /wangs  one 
fernem  schirm  hilf  und  dmist  dcstemiuder  ufentiialten  und  erwereu 
mogon.  wil  der  rat  verhdll'en ,  dio  keiserliehen  anwelde,  auch  die 
ki'Miglich  majestat  sampt  uusern  guedigsten  und  gnedigen  hern  den 

30  kurfursten  und  fursten  des  heiligen  richs  werden  darinne  sehen, 
wege  suchen  und  funn  inen,  damit  sie  solichs  unbillichen  zwaiigs 
vortragen,  bij  recht  und  dem  heiligen  riebe  unbelostiget  bliben  mögen.' 


*  148$  ^nUag  nodk  (kttrn  (Aitr,  24) 
htgUkiAi^  der  ReUk  Dr,  Ludwig  nm 

3-'»  PariulUn  alt  seinen  DecoUmiichtigten  zu 
einem  vor  den  Hetaiachen  AmimauH 
A$aM9  Döring  tmck  Windeeken  au/  Munt, 
naek  Mord  (Apr*  97)  cur  Ytrhamdlung 
über  die  StreUigluilmi  EtÜmaKm*»  mä 

4ö  der  Stadt  mgueUt«»  Tage  itnd  tu  dte» 


folgernd«»  m  iKiiMr  Ängdegenkek  noek 
tUiUfindendem  (S2ß0,  Wt), 

*  Diet  geht  wohl  auf  de»  ÄHapniek 
iJeUmanti's  of>en  H49. 

*  Den  Er/oig  dieser  Kingabe  itiUic^ 
sto«t  hei  Janeeen  il  So,  €73  ».  *  im 
Begeet  wiedergegeibme  Erlaeee  von  Aug,  8. 
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Beüagw.     L  lUideii. 


O,  Fehde  mit  Jost  Freiind>.  1492—95. 

(Zu  62,  236,  219,  255) 


jypfic  FrhfU',  entfilaiidrn  dtireh  fiii  (H'ijcn  (l(ti<  Knmrtru  rh/rs 
fniswüi  fiycH  Klöfffrs  nusgcfalknes  Urteil  ilr>t  FranlfurUT  Srhajjitt- 
gvrkhlcs  —  dtrrrh  ritt  f'rfc//  af.so,  yrycn  Jas  rnn  hWJits  irn/cn 
m'chi  npiidlhi  werden  konnte  — ,  von  Seiten  Frankfurts  dtireJi  Zu- 
vorkommenheU  trnd  Nftckffiel/iykeit  häufig  xu  aeklt^shteft  rermtrJtt, 
aber  immer  ivieder  durch  die  Anmaß nn<j,  durch  die,  Raub-  und 
Jiaufouehi  des  vott  hoher  Seite  tmferstütxten  Gegners  unter  stetigem 
Wachsen  der  Erbitterung  beider  Seiten  in  die  Länge  gexogett^j  scfäiess-  n 
lieh  nach  mehr  als  dreijähriger  Dauer  durch  einen  nidit  un/jeein- 
fh^ßten  h&niglicheti  Reehtsupmeh  beigelegt,  gibt  besotiders  beredtes 
2Seugniss  von  den  traurigen  Rechts  anständen  DetüsdUands  am  Am- 
gange  des  MiUelaUers  und  nicht  minder  von  der  Machtlosigheit  rf«? 
ReiciisoltcrlinnpfeSf  sogar  gegenüber  einem  einxelncn  Manne  von  nie-  is 
derer  lirrknnft. 

Acttrrc  Frankfurter  Grsrhlrhtswrrh-^  hn'/u/cN  (ii'f  Ao//; ,  doJts 
Jost  Fremtdj  der  Haaptfteld  der  au  sehildennivn  Fr/nJ*',  1 1ST  SUhlnrr- 
hfinptniann  der  Stadt  geieesen  sei.  Das  ist  nicht  ruhlig :  drr  Or- 
nan)itr  stand  nie  in  dirscut  (Hhr  in  rinrnt  ähnliflnu  J'rrluill/ti.ss  m 
;//  Frankfurt.  Ich  rrrnitttltr,  <lass  die  Xarlt rieht  auf  fuhjendetn 
j\Iissrersffit/'/j>is'sr  /on  Asehaffenhurtj   Ijer/iht,   (hr  (litsillM 

als  erster,    nml  .\ivur  in  seiner   Ue^chicchlerchronik  des  llaumx 
Lim  hur</,  hrit  nj  t  : 

Das  Co/mi)/  lines  Briefes  der  Stadt  Frankfurt  an  -fosf  j-^riiinl  ^ 
14SS  rou  IISS  Juli  1^V '  'tie  Veln  rsrhrlft :  Just  Kruii<irn  heitptinan  eti. 

dost  war  damah  IJau}iluinnu  der  ei/ts/fäunii/eu  I{eisi()en  des  Fr:- 
hisrhofs  Jtrrthold  ron  Mai)i\.  Faust  wird  dieses  Prddikat  ailssrcrstaa- 
den  und  oime.  Weiteres  auf  die  Frankfurter  Jlaupftnannsehaff  belogen 
haben,  xnnud  ihm  mehrere  Beispiele  vorlagen,  dass  Feinde  der  Stadt  m 
auch  ei^nnal  Söldnerhauptleute  derselljen  learen,*  Wenn  er  die  Jahres- 
zahl  1487  angif/t ,  so  kann  das  in  Anbetracht  der  Willkürliehkeitf 
wdehe  er  —  me  die  meisten  Chronisten  seiiwr  Zeit  —  lietreffs  der 
Jahreszahlen  sich  xu  Schulden  kommen  ließ^  gegen  diese  Ansicfä  iiber 
die  Entstehung  des  Irrthums  nur  tmng  tu  Itedenten  haben,  ^ 

Den  Grund  xu  seiner  Fehde  mit  der  Stadt  Frankfurt  tuthm 
Jost  Freund  aus  folgende  tu  Von  fang: 

Ein  Frankfurter  (Meljie(i;/rr^,ffeaaunt  Frit  \  Jauf/e,  war  (um  IISS) 
gestorben,  und  der  Mann  seiner  eJnxigen  EnheUn  (die  xugleieh  sein 


*  Nadi  Reicht».  6  IUI,  1—3  und  6513, 
1—491. 

>  So  LeraH«r  I,  423;  Kirthner  l, 

^  6131,  1. 

*  üo  ßeclUrain  vun  Vilbel  (oben  314, 


324,  337),  Ilattmwm   WaltmanH  [IffJ,  m 

m)f    Michd   von    Sideenbaeh  (m, 

32(J  ff.). 

Snl.Iitirf'Uhre!:  rrn$  oben   196  {tWi- 

coptor  stipcudiariürum. 
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tmuger  erbberechtigter  Kaehkomme  liHtr),  der  Wirth  Hermann  xumJ*9B-99 
IM  in  Maim^  tvollte  das  Erbe  »einer  Frau  antreten;  doch  Jost 
Frmml  Ufut  andere  Ventamttey  sammÜich  nur  mit  (lotrhiristem  des 
Fritz  durch  IleiraUun  rrrtrandt,  erhoben  muh  Erbanaprikhe  und 

s  fmirstirlru  (/<yrft  dir  }',<  sitiergreifnng  dunh  IlrDunun:  nm  ener- 
^'hjitett  der  Soldneriuifiiittnin>if .  rr  hnttr  dir  J Irudertftochter  drs 
Friii  \nm  WcHk-.  Drr  Sprmh  fiel,  ohne  Ztveifel  gaux  riclititf, 
fjflJrH  dirsr  AHSftriirhr  <///>•';  dir  ligitimr  Aftsf/n/fn/itny  der  Enhtliii 
ijalt  als  so  sithcr  rrr/ftinff ,   dass  *//V  Schö/jt  t/  ftuf  das  lici/jri/fffft/ 

10  toit  JUu'cisrtt  für  dicsvtite  {ivasi  gerade  die  andere  J'arki  htjUg 
fofdertej  rcrüeldcten,^ 

Jost  gab  sieh  mit  dem  Sprudle  nicht  zufrieden:  er  verlangte 
ron  der  Siadt  Ämlieferiuuf  des  Krljes  odrr  ://///  Ermtx  eine  S/nunte 
Oebles,    Frankfurt  Irhntr  das  ah,  eritoi         ahrr  14H8  Juli  2:i, 

js  Aibii  vor  dein  Er^HHcitofe  BerÜwfd  rtm  Maia\  dariii»  r  \u  JiecJd 
:n  stehen,  tnil  Ilcnnann  \a/n  liocJi  Mainuscher  Untertiuin  fear. 
Jlt  i  thold  erklärte  sieh  aaeh  auf  eine  in  dem  Sinfie  an  ihn  geriehtete 
Bitte  deJi  P/ithes  fjcrei/,  (Ins  Sehiedsriehternmt  xa  ül/ernehmea,  <h>eh 
erst   trenn  er  Mußt   hain  .^    Damit   nur  die   Saehe  nnf  die  lange 

»  HunL  ffesehofM  n,  denn  Ins  Emir  l  li)'J  hatte  er  sieh  noeJi  iiit  l/t  um  die 
AtHft letft  nheit  (lelihnmert,  wie  ans  rietrti  Ih'irfnt  Frankfurt.^  herror- 
fjtitf.  .Jnst  hatte  sieh  lintinleß  sehoti  stlhst  .u  hilftn  e>isuiltt; 
liif(t  Man  jfö*'  trar  er  Feind  drr  Stadl;  dnrh  /////.-^.s  ir  sith  l/uLl 
tlarnfieh  heruhifft  halten,    denn  der   Briefe    tidnli   ihn  ir  die  int 

r.  Folgt  ioii  tt  dtir\n.sirlh  nä{  J'thdi  furmell  crö/jin  le^  ist  ran  I  JU2 
Snr.  Iii.  Derselhe  kattt  erst  fünf  Tuffe  tnnhdeiti  sieh  drr  Aussteller 
einrn  l  'elurfall  <fe(jrn  Fnitih furter  Auffehw'itfe  erlauht  It/ttle  att. 

Xnr.  tnihni  er  tn'itttlieh  xtrei  Frutikfurter  Jutlen,  tvelehe 

zu  Seltifft  nidrr  Main\er  thlrit  ti4trh  Wertheini  r//  iluir  d/nJiti- 
M  itttehxrif  fnhrin,  auf  ih\n  Maine  tni  Vtnrffstnill  ohnhuiii  M/Ifrn- 
f/erifs,  nullt  alttn  ilntf  il' s  Fährnnit/tns  nnd  l  iiiiijvr  lUnifslmlter^ 
die  ihn  att  das  Si  hiff  //' />/>//  ///  hnllrn,  tfefunf/rn  utul  sel,,te  sie 
in    Ilurdheint    utul  danuuli   in   Rieyery  gefangen.    Am  SuitisUuf 


*  Kr  trar  HS8  Juli  2-'f  hcJioh  yf-Jalll. 

Hwl  Aulduye.ri  ijr.jm  dieselbe  ancji  nic.lils 
varziü'!  inijen;  erst  tj>äl*ir  —  «u  »a  »einen 
Schreufa  aa  die  Frantc/nrUr  Zünfte  tun 

40  i4»P,  Apr.  30  (ttU  Urkunde  1  dem 
Texte  heige-jehen)  »telh  li^.haup- 
fnw]  finf.  l'rits  vfui  l'.i  iH,  t  mit  der 
Mkejran  eine»  Andern  diirrk>j(<jan^fen  und 
Affftt  mit  dteeer  noch  au  Leliteiten  ihre» 

4ä  Mawmee  die  Toekier  geMeugi,  wm  wdeker 


die  Frau  de»  Uerviann  zum  Hock  ah- 
ttamute,  eine  Bekauplnwj,  die  eieherUeü 
nicht  die  mindeete  Otandtwürd^ßMit  ver- 
dient. 

^  Fntnkftirler  Ancr^i'-Im  an  Jost, 
An/rage  bclreffa  Uebernuhme  de»  i^-Iiivd»- 
riddvramU  un  Berthotd  von  Mains  nnd 
Autwort  desHelhe7i  /,  2,  .7. 

*  Jont  an  (ielnhausen  t-t'J<>  .^fHi :  'J'i : 
mcr  i.^t  uu^ezoiirtl  vuvh  unrurlKirgt  ii 
in  woirthur  maß  ich  in  foiJcii  mit  dvn 
von  Frankfurt  komeu  bin . . .   ßMS^  L 
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darauf  (Nav,  24)  wurde  erst  der  Fehdebrief^  wn  Nov.  26  daHri, 

NaiwrgemäsB  teandte  «tieft  Frankfurt  xunäehst  an  den  Erx- 
bischof  BertktM  von  Marnz,  dotJi  nicki  mehr  als  den  Dtemdherm  Jonfs, 
denn  dieser  hatte  schon  seinen  Ahsdiied  genommen*,  sondern  tctU  s 
der  Ueberfaü  unter  Mainzer  Oeleii,  in  Mainzer  Oelnet,  ja  sogar 
mit  Hii^e  Maimtseher  Ühterthane9i,  des  Fährmannes  und  einiger 
Burgsiädter,  gesehehen  war. 

Das  Verhalten  des  Erxlnsehofs  während  der  ganzen  Fehde 
ist  —  das  will  ich  hier  vorausbemerken  —  ein  der  Stadt  entsdiieden  i» 
feindsdiges.  Oleieh  seine  Stellungnahme  xu  dem  üeberfaUe  bei  Burg' 
Stadt  lässt  die  Parteinahme  für  seinen  früheren  Sdldnerhauj^mann 
nur  XU  deutUch  erkennen.  Auf  eine  des  %weiten  Würdenträgers  im 
Reiche  wenig  würdige  Art  wähle  er  jede  Veratitwortung  für  die 
angeführten  drei  Momente  des  üeberfalles  von  sieh  ab,  ts 

Frankfurt  hatte  seit  langem  einen  Vertrag  tnü  dem  Mainser 
Domstiftf,  nach  toelehem  jeder  7%et/  dem  attdern  Gdeit  und  Schutx 
in  ownem  öe^tc  ycioähren  musste,  Thr  Vitzthum  von  Asehaffeti' 
bürg  hatte  den  b^den  Jtubm  bis  Freudenberg  Oeleit  gegeben  f  sie 
hatten  es  bexahU;  unter  diesem  Oeleit  waren  sie  auf  einer  offenen  » 
Strasse  —  dem  Mai9ie  —  gefangen  worden,  mit  UntersHUxung 
eines  Mainxer  Beamten,  de.s  Fährmannes  (dessen  Verhalten ,  tcie 
Imtieaen  wird,  meltr  a!s  zweifelhaft  gewesen  war)*  umi  Mainxücher 
l'iäcrthaneu,  der  Dorf  leide;  imrden  sogar  auf  ein  Mainxer 
Le/wn,  auf  Schhss  Hardheim  geführt  und  kamen  von  da  bald  nach  s 
Rieperg  y  wcldies,  n'ie  es  die  Frank fttrter  nidtt  anders  wussfen, 
ebenfalls  Mainxer  Lehen  war.  In  diesem  Sinne  stellte  der  Hath 
dem  Er^.hisrlwfr  dm  Hnndri  dar  nnd  Itat  ihn ,  für  un/^niyeUUehe 
AusliefcrniKj  drr  (irfinujeneii  uiul  für  Brsfmfinnj  der  Venjehen 
seiner  ITnterifmfmi  Sonic  xu  frmjrn.  Ihr  Ei  \his(hof  \(Kj  Krhin-  » 
digwujfn  ein  ;  seine  An  f  horten  auf  die  Klagebriefc  der  Stadt  kommen 
auf  füUjcndc  Punkte  hauiu^: 

Er  fiat  den  Fährmann  verJiört,  obgleich  dir  Fahre  niehf  einmal 
des  Domstiftes  y  sondern  des  Doniprobstes  Ldteu  ist.  Dersellte  Itat 
ausgesagt^  dass  Um  elUche  lieiaige  gebeten^  sie  an  das  Schiff,  welches  » 


'  Jnaf  rvitcfiuhltgle  das  zf  .tj'nfr  Ein- 
treten des  Fchdtbrie/es  naeJ*Iier:  er  hab« 
einen  Knecht  rechlzeUiy  mit  dem  Schriß- 
tlUde  disPMelUeto,  doA  m»  iendb«  mmUT' 
toeg»  krank  ijeworden  und  habe  den  Brief 
tu-nli-l  '^ff  racht ;  das  halt«  er  doch  nicht 
voratuMhen  komm;  ufUerdcss  habe  er 
(Jost)  m  4er  Vomu$iüumg,  d«u»  iVoulb- 
/wrt  dm  BH^  fdhm  «rAottm,  «Im  VAtf 


fall  unfernommen  (Hl  n.  a.  and.  Ortm), 
Jedenfalls  nur  eine  gesuchte  Ausredfi. 

^   Dieses   wird  schon   i4ird   Juni  tl 
«Ct  ^wefttfkeii  AerieftM,  mtfjUUk  mit  dem 
Zusatz,    dass   Jost    in    der    Meinumg  et 
sei,  Fraek/wi  aUerlei  Sekadem  su  tkm 

•  Vergl.  dU  fdinmd»  N«te, 
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den  Main  kinemffekre^  zu  bringen ,  da  sie  mU  dem»dbm  weUertm-M 
fahren  wollten.   Die»  und  nieht  fnehr  habe  er  (fetiian.^ 

Der  Vixihum  von  Aschaffenburg  hat  nur  da»  JRecht,  bi» 
MiUmberg  QeteU  zu  geben,  und  da  er  fUir  dieeen  Faü  keim  beton- 
»  der»  EHaubniss  geJtabt  hat,  »o  sind  die  Juden  bei  Burgstädt  niekt 
mehr  unter  Mamauer  Oeieit  gewesen, 

Bieperg^  ist  nkht  Mainxer,  sondern  Würzburger  JMen. 

—  haben  wir  euch  hieror  zu  erkennen  geben,  das  die  Judden 
nnser  geleit  nit  gehapt,  wir  aaoh  des  bandels  nit  gefidlens  haben, 
M  doch  den  rertrag  (mit  Frard^urt  betreffend  gegenseitige  Gewährung 
von  Qdeit  und  Sddrm,  dessen  Oopie  ihm  Fironkfurt  tiugesMM) 
ennessen  und  ans  gepurlich  halten.  Mit  dieser  Aeusserung  lehnte 
Berütold  jeth  s  r eitere  Jßingreifen  seinerseits  in  den  Bändel  ab 
(1498  Jan,  2)J 

^  Diese  so  deuUiche  Parteinahme  BerÜnMs  von  BamAerg  für 
Jost  I^reund  hatte  für  den  Augenblick  zmt  Fblge,  dass  sich  eine 
Anzahl  Manner  vom  niedem  Adel  oder  auch  gar  nur  Reisiger  an 
denselben  mischJosseu  und  der  Stadt  ihre  Fhhdebriefe  Übersandten}  so 
1493  Febr.  7  Wolf  von  Ilardheim,  Eitel  Budde  von  Koüenberg, 

*»  Qmx  Huraß  von  Scrlhdrh,  Harn  Schmidt  von  Bergen,  Ijipes  von 
Biberau^;  April  17  J^Viedrich  von  Wartenfei»  Bitter,  Johann  von 
Joaperg,  Harn  von  B/  txenstein,  Johann  von  Leunstetten,  End/  es 
üerling,  Jorg  Ilenßlin  und  eine  Beihf^  m  einem  Briefe  aufgeführter 
Reisiger^;  Afni  20  Froivin  von  Hutten^,  Juni  26  Peter  Krolle^; 

«5  y/phrern  erst  /uwhdem  von  ihrer  Seite  irrjend  ein  Zugriff  gegen 
städtisdtes  EigenUmm  vorausgegangen  toar,^ 


•  Dagegen  Frankfurt  an  Berlhold 
1492  Dec.  22:  .  ,  .  obo  loe  (den  Juden) 
aber  solichs  alles  {da*$   eie  ^uUen 

n  towtU  mm  ikmsm  0«Mt  gSU,  to  wU 
hätten  ne  e»,  daas  sie  zu  MiUenberg  dtm 
Zoll  erüri'-hfi't .  da-is  der  Fährmann  daran 
erinnmi  sei,  doM«  eie  unter  Mainxer  Ge- 
ItH  ßihren)  tut  MUlidi  sitt«  des  wir 

s  doeh  nit  ^aabeos  tragen,  so  macht  ea 
(leiinoc]i  der  vertrag  zwischen  euwem 
guadou  Stift  und  uns,  besonder  etlicher 
nutteter  und  der  von  Borgstat  halber  nit 
erlijdeii,  das  aoh  dann  der  ferge  von 

n  Bn^gBtat,  als  ob  er  des  handels  nit 
Wissens  gehabt  und  sie  uugeverlich 
femer  hinuf  zu  füren  angefurt  hette, 
entschuldiget  hat,  können  wir  ime  und 
sioea  nutfureriL  uB  dem  den  doif  Bnrg- 

4S  stat,  nachdem  aie  die  linon  abgohauwen 
und  den  onst  gewdtiger  tatt  gesehen, 


uiul  dn<;  ^unifFen  vom  schiffman  ge- 
hört haben,  nit  glaubens  gobon,  wollen 
bie  uucli  düiiuasbuu  üiu  euwürn  guadeu 
angeben  haben  u0  Ursachen  dieBmals 
on  noit  zu  sdirib«  !!  nit  fhr  entsduilp 
diget  halten  .  ,  .  (29). 

'  Wo  neh  die  Juden  tn  Ge/angen' 
•ehaft  be/amim^ 

•  88, 

•  41^45, 

•  75— W. 

•  90. 
»  98. 

•  Hurrae,  Stimiit  wm  Bergen  und 

der  V.  Biberau  naJimm  Frl<v.  4  dm  elf- 
jährigen Sohn  Philipp  de»  Frankfurter 
Bürgere  ZuikheaHt  bei  Seekbaeh  ge- 
femgm,  WiAf  «ml  EM,  nmktm  JUr.  9 
dem  KathartnmMMStr  etmff  Ifttdt 
(a.  o.  0.  S). 

23* 
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Die  gronm  vmioofmenäm  Dynasim  verMeltm  sich  Tdemlkh 
lau  m,  den  VarfiSUen.  Sie  wurden  vid  mit  umfangrdclwn  Ver- 
Umdigungsschriften  beider  TkeOe  behelUfft,  bescJiränkten  sich  aber 
mdstens  auf  die  Redensarten:  dass  ihnen  ih  r  Handel  nichiHeb  sei 
und  dass  sie  ihr  möglichstes  für  die  klagende  Partei  thun  wolUen^  s 
aber  erst  Erkundif/nngen  einziehen  müssten;  einige  aniwortelen 
auch  auf  die  Bitte  der  Stadt,  den  Feinden  Wege,  Stege  und  Zehrung 
in  ihren  Gebieten  nicht  gestatten  xu  iroüen,  dass  sie  über  die  Gegner 
noch  nichts,  was  sie  zu  diesem  Schritte  beirr rjm  hörmfp,  rrnton/fiHn 
hätten  und  sich  darum  in  dlf  ucni  Punkte  ii>  ftfrnl  i-crlinUi  n  müssten.  i« 
Nur  Graf  Otto  v&n  Solms  erklärte  offen,  daas  alles,  was  Jost  atuieis 
als  der  Rath  bericläe,  erlogen  sein  müsse.^ 

Beachtenswerth  ist  xunäclist  noch  das  Verhalten  des  Bisehofs 
Rudolf  von  W&rxbuirg.   Er  war  Ldmsherr  von  Rieperg,  dem 
WnlkaUe  Jost^s  und  seiner  Genossen,  van  dem  Orte  also,  wohin  die  » 
beiden  Fraiikfurter  Juden  gesetzt  waren,  wohin  auch  bald  noMer 
der  ^jährige  des  Frankfurter  Bürgers  ZiMnenne  geführt 

wurde,^  Ihm  haltten  sit^  die  ^tden  boH  ausgelöst:  450  Fl.  be^ 
xahlten  sie  baar  und  wurden  daraufhin  frei  gelassen*;  fär  680  Fl, 
wurden   Versehreibungen  ausgestellt;    der   Würzburger  Domherr  w 
Oeorg  von  Outenberg  tritt  als  Bürge  auf*.    Aber  der  Knahr  snsf^ 
noch  dort,  und  da  sein  Vater  nicht  im  Stande  ivar,  die  geford^rtr 
Summe  (140  Fl.)  zu  xalilen,  oder  dies  meUeieht  nicht  thun  nioclUe, 
trotx,  der  flehentlichen  schriftlichen  Bitten  des  Kleinen^,  wohl  weil  er 
auf  baldigen  gütlichen  Austrag  der   Saehe  Jtoffte,   so   nahm   sich  » 
F^anJcfurt  des  Knaben  an.    Doch  dauerte  es  mehr  ah  ein  Jahr, 
bis  derselbe  freigelassen  wurde,  umi  xwur  geschah  dies  erst  auf 
Weisung  des  Königs  Maximilian  hin,  welclier  durch  di^  Aussagen 
einer  Frankfurter  Oesmultstchaft  bewogen  anordnete,  das.s  der  Kttalje 
ohne  Fntgeltniss  freixugd/cn  sei  und  daas  iler  Bischof  den  Lcluns-  na 
trägem  auf  Bieperg,  den  Herren  von  Thum  und  Wolfgang  von 
Hnrdheim,  das  Dulden  von  Beschädigungefi  Frankfurt' s  von  Ritpcry 
aus  XU  verbieten  habe,  ja  Jost  uful  dessen  Auitänger  in  seinetn 
Gebiete  überhaupt  nicht  dulden  dürfe.  ^  Der  Knabe  verst^muHmd  bald 
von  Rieperg,  umrde  aber  keineswegs  sofort,  auch  nidul  unenig^llieh  n 
frei  gelassen,  sondern  auf  Bürgschaft  Friedrkih's  von  Bosenberg  hin, 
unter  der  Bedingung,  dass  er  «uA  wieder  stdlen  mUsse,  wenn  das 


»  1498  D«e.  18  (27). 

'  V»yl.  oben  361,  NoU  8, 

•  iSibiow^voM  JVj«iriic&mmMm- 
bergt  Amtmmm  «m  Rrozelten,  im  Auf- 
trage Jott  /'Vamub  i4»8  Fibr.  14  mt- 
iMMI  (60). 


*  Laut  Brief  von  1498  Febr.  14  an 
»einen  VeUer  Friedrich  von  Guttenberg 
0,0.0»  4i 

>  Von  1493  Juli  14  u.  ^5  (114  «.  US). 

•  Vo»  14S4  Äpr,  Xi  (M18). 
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Qdd  fwr  üm  nickt  xu  einem  feaigeaeixten  Termine  bexMt  werde,  im 
ßr  hat  daa  Oeld  nuAt  bexakU,  eidt  auek  tuelU  wieder  gesklUf 
fhmkfurt  wurde  dafür  später,  tme  es  eicherUth  mU  Becht  sagü, 
vermiiworäkh  gemaekt  ohne  Orund,^ 

t  Bevor  ich  mi^  wieder  xur  Hauptpereon  und  deren  BilMalt 
wende,  wiä  über  das  VerhaUen  derer  von  Sutten  Mniges  ein^ 
filmen. 

Es  treten  vom  Oeschlechte  der  Htäten  hauptaächMeh  vier  Sprosse 
in  dieser  Fehde  handelnd  auf,  die  sieh  Brüder  und  Vettern  unter' 

tt  einander  nennen:  Jacob,  DieÜier,  Bans  und  Frowin,  Nach  aiter 
Famih'entradition ,  so  heben  sowM  die  drei  Erstgenannten  als  die 
Frankfurter  hervor,  bestand  zwischen  ihrem  Öesehkchte  und  der 
Stadt  stets  ein  gutes  Einvernehmen,  Bald  natk  dem  Ausbruch  der 
Fehde  mit  Jost  wurde  es  getrUbt:  Frowin  übersandte  1493  Mai  20 

IS  fim  Eitel  Budde  von  Kollenherg's  wiUen  der  Stadt  seinen  Fehdebrief* 
nrtd  betheiligte  sich  schon  Ixild  an  der  Abi/rennung  des  Fnnd: furter 
Dorfes  Dortelweil,  Dadurch  kamen  die  übrigen  drei  Frankfurt 
gegenüber  in  eine  unangenehme  Lage:  denn,  hatten  sie  mit  ihm 
gemeinsamen  Besitz  und  er  beschädigte  seine  Feinde  auf  diesem 

»  od^  iHm  diesem  aus,  so  stand  der  Stadt  hinunedenim  das  Recht  xu, 
ihn  an  dem  Sein  igen  xu  besehridif/^n  ,  wohri  denn,  war  der  Besitz 
gemeinsam,  dir  Vettern  find  lUihbr  ?nifhiflen  mussten.  Das 
s-ffrhff'n  Tlans  iiihI  F)>rfh>  r  xuiiii'iist  XH  vcrhüfrn.  Auf  die  An  \<:ige 
FraukfurUs  hin,  tlas.s   Frnn-h,   der  Stndt    Fn'/td  geivordcn ant- 

»  um/' fr/)  s'/f  .-*  ihfum  sei  da^  on  '>tf  }(ts  ht  kaniU;  Frotoin  hnhr  sii  h 
seit  Jahr  u/ul  Tiig  t  on  ihnen  gctiiau,  ikH;h  wollten  sie  ihm  srlunhi  u, 
dass  er  die  Feindscfmft  ohstAle  *.  Abi  dieser  ahlrfnde  und  dabei 
bcnivrJäe:  Frankfurt  htbi:  i/i.sln  r  alle  Anerbieten  Jost's  betrv/fs  Aii,s- 
gleieh  des  Streites  durch  Schiedssjrrilche  verächtlich  zurückgeiviesen^ , 

»  wurde  allen  dreien  eine  Abfclage  xugesatuit^ ;  es  erfolgte  darauf  die 
Mittheilung  von  ihrer  Seite,  dass  sie  mit  Frowin  nichts  gemein 
hätten''.  Das  geschah  Juni  30;  tags  zuvor  zeigte  Erzbisehof 
BerUkdd  Frankfurt  einmal  wieder  seine  Ueberlegenheit :  er  sandte 
dem  Bathe  die  Erklärung  zu,  dass  Jacob  und  Hans  von  Hutten 

»  unter  seinem  besondem  Schutz  und  SMrm  ständen,^ 

Die  Verhältnisse  lagen  nicht  so  einfach  als  jene  vorgaben.  Denn 
ihuim  vwr  Wochen  nach  der  MitUieilung  von  Juni  30  schrieh  Diether, 
dass  er  mit  FVowin  und  dem  Herrn  von  Hanau  eine  untheilbare 
Pfandschaft  besitze,-  er  bat,  ihn  trotzdem  Frowin's  Femdsehaft  nicht 

M      >  1495.   So  noch  während  der  1495  *  Juni  10  (96). 

Noft.  »laaßnden-tUn  Fm^omHw^M.  •  Jwd  26  (97). 

*  F«t^  obm  36L  '  Jmi  90  (iOI). 
>  Vm  t4»B  Mei  M  (Ul).  •  99. 

*  Mai»  (M), 
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entgeUen  xu  lasten  und  die  ÄhUdage  xwrUdamiehen»^  fhmkfwi  be- 
wUHgte,  dum  ihm,  wenn  er  Jhwm  mcM  verff&mien  woth^  auf  der 
gememeamen  B^txiing  oder  von  ihr  ans  Frankfurt  zu  beschädigen^ 

nichts  gescheiten  solk.*  Dieser  berechtigten  Forderung  naehxulommen 
fiel  Dieiher  nicht  ein;  Frmvin  hielt  sich  soivohl  in  der  fraglichen  b 
Besitztmff  als  in  dem  Gebiete  der  Hutten  überhaupt  auf;  das  f-rftthren 
die  Frankfurter  bald,  nachdem  sie  Diethcr  ihre  Zusage  gemacht  haUen, 
Sie  Uesf^m  darum  die  Aufforderung  an  alle  drei  ergehen  das  abzU' 
steifen,  u  idrif/en falls  sie  tiach  landfäiffif/rm  Ilrauchc  die  Ih^s-itxwigen 
angreifen  wilrdcn.  ^  Die  Nachrichten  über  ihr  feindscUyes  Verfmlien  lo 
desavoifirten  jene  bald :  sie  hätten  im  Oegenthril  ihren  Vvttrr  xu  der 
Zusage  bestimmt,  Frankfurt  auf  ihren  Gütern  mul  von  dirserr  aus 
7iicht  bescluidiycn  zu  wollen.  Obendrein  fragten  sie  an,  ab  der  Schwlrn, 
der  ihfien  durch  das  Abbrennen  zweier  Sehnimi  hri  ihn  w  Srhlosse 
Hausen   entstanden,   vielleicht   von   Frankfurts    Seite   anycrirhtet  ü 
worden  sd.*   Mit  der  Versicherung  der  andern  Seite,  dass  von  ihr 
aus  nichts  dergleichen  unternommen  worden  «e**,  bricfU  die  Korre- 
spondenz auf  etwa  anderthalb  Jahre  ab. 

Wcndm  n>ir  uns  Jetzt  wied£r  zu  detn  Veranlasser  der  F»  h>it . 
Jost  Freund.  Schriftlich  und  miuidlivh  bcschnldigte  er  f)ei  m  k  n  w 
lieichsständen  die  Frankfurter  grossen  Unrechts  gegen  ihn  mul 
erklärte  die  Angaben  ihrer  Sdmften  für  erlogen;  er  renrnnmirte 
damUy  dass  er  eü^  vor  einer  grossen  AmcM  w/n  namentlich  auf- 
gefüMen  FOrskn,  Grafen^  Herren,  Bittem  und  Stödten  gegen 
Fhmkfuri  xu  Betsht  erboten  habe,  doch  dabei  hinitangeseM,  was  s 
ekh  während  der  Fehde  meisehen  beiden  Theilen  x-ugetragen  habe. 
Der  EaA  rastete  aber  auch  niehi,  die  BesehukUgungen,  wekke  die 
Handkmgsweise  des  Gegners  gegen  ihn  ausgehen  Uess,  zu  eni- 
kräflen.  Kam  irgend  woher  ein  Qerüeht,  dass  dort  von  Jost 
Schlechtes  über  die  Haltung  Frankfurts  gegen  ihn  geäussert  worden  n 
sei,  gleich  sandte  man  dorthin  eine  ansführlieJie  Wi^lerkgung,  ganz 
abgesehen  von  einem  allgemeinen  Ausschreilmi,  u^elches  ?iaeh  weit' 
sdiweifiger  Auseinandersetzung  des  Thatttestamhs  die  Aufforderung 
enthiett,  Jost  tind  seine  Anhänger  in  den  Itetreffemlcn  Territorien 
mekt  zu  dulden^.  Jost  blieb  auch  darauf  die  Antwort  nicfU  schuldig,-  » 
sogar  vier  Frankfurter  Zünfte  erhielten  von  ihm  ein  Reeht- 
fertigun()ssehreiben,  in  welchem  er  die  eheliche  Abstämmling  der 
Frau  lies  nemmnn  zum  Bock  in  Ahr r de  strlftr  ?rnd  wie 
stets  vorher  mit  seinem  Rrehf gebot  vor  so  rieten  Rdcltsslän/ien 
praiUte,  ja  sich  xu  einem  VcriUire  mit  dem  Uathe  vor  je  %wei  « 

»  JuU  6  (105).  »  iiapt.  6  (128). 

•  Jtili  13  (118).  •  Fo»  1498  Man  M6  (€2).  Mtrh» 

*  Avg,  8  (S80),  '  Mt  bemerkt ,  dam  sM9  Autttitniln 
«  &^  i  (186),  meh  öfMtUtk  oiyMamy  wmrdm 
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mts  jeder  Zunft  erbot !  ^     Von  diesem  Rechtsgehot  hatte  die  Stadt  t49S 
(reitich  mn  ihm  direkt  keine  Andeutung  erhcUtcti,  konnte  dasselbe 
fäao  mit  BedU  igtwrirm*    &e  tah  noch  immtr  dm  Wrxbiwehof 
wm  Mainz  tUa  deti  gegebenen  Stkiederi^^  für  dieee  AngeJegenheit 

»  Oft  und  Ueee  ttoH  der  tUtUhnendm  EaHufig,  die  dieser  gezeigt  und 
während  der  ganzen  FMe  zeigte^  mioft/  td>,  ihn  um  VermitUung 
wnxugeken,  in»  sie  endtit^  einsah  (nach  so  tiden  vergebUeken 
Verauekenj  die  bei  der  JtasUosigheit  der  Mkinde  tnd  Qeld  und  Bürger' 
gut  kosteten),  dass  von  ihm  kein  gtäer  Witle  me^  xu  enearten  sei, 

m  und  sieh  nun  erst  an  die  Instanz  wandte,  wo  sie  aÜein  noch  BÜlfe 
erhoffen  konnte,  an  den  König» 

Ende  August  1493  begannen  die  regebnässigen  Verhandbingen 
mit  Mainz  wieder,-   sie  waren  von  steten  Reibungen  mit  dem 
Erxbisekofe  und  seinen    Untenjeltenen   begleitet  und  wohl  ans 
«  dienern  Oruwif  rn-rjebUch.    Frankfurt  wandte  sidi  August  31  an 

den  Erxbi^ehof  mit  dem  Ersuchen  ,  sieh  von  jet^t  an  dem  (sehan 
berührten)  Vertrage*  gemäss  xu  halten  utid  Jost  und  dessen  Genossen 
das  Land  zu  verweisen^  da  gerade  von  diesem  am  durch  jene  der 
Stadt  tnel  Schaden  gcscliche.^    Ikrttwld  leuf/uffp  das  nicht  Idoss 

r  —  rr  drehte  den  Sfyie.*;ft  um  und  verlangte  Abtrag  und  Keftrung 
ilfifi/r,  das'i  die  Pnn/l:f'/rfrr  riititir  Leute  aus  aeijiein  Amte  Steinheim 
gefangen  und  }K-inli(  h  ;i(  frfii/f  hntten  ^  :  drri  Tage  sjuitcr  fordrrte  er 
weiter^  dass  sie  vinm  lUirgvr  von  St  liyt  nstndt ,  dvr  rln  u  falls  rmn 
ihnen  peinluh  gefragt  norden,  hs-lusseu  soUtrn.-'   -  Es  waren  darUlier 

«  in  der  Zeit  hi<!  Oet.  10  dn  nuul  linthsfrrnnde  beim  Erxhis-ehofe,  xu 
Striuheim,  xu  Mninx  und  \u  IVuhsL  Dabei  u^urdc  nehi  n  aiuiere.m^ 
niuh  noeh  die  Einigung  mit  dost  verhntuielt,  der  sieh  wieder 
einmal  erboten  liatte ,  vor  dem  ErxbiscJwfe  Recht  xu  geben  und 
zu  fteJinien,  doch  unter  der  scJion  crwäJintcn  Klausel^  „dabei  hirU- 

»  angesetzt,  was  sieh  in  Fehden  zwischen  beiden  Theilen  begeben  hatJ' 
Durch  sie  wurde  das  Anerbieten  für  den  Rath  ebenso  unannehmbar 
wie  die  früheren  ähnUeh  lautenden;  denn  aceepHrte  er  dieselbe, 
so  haUe  er  ja  gar  niehis  an  Jost  zu  fordern;  er  sehrieb  das  an 
den  Erxbischof,  von  welchem  ihm  dieser  Vorschlag  des  Gegners 

»  unterbreitet  worden  war  und  fügte  hinzu:  Jost  sei  ohnedies  durch 
sein  Verhalten  nach  den  Bestimmungen  der  goldenen  BuUe,  der 
königliefien  Reformation  (d.  i.  FHedrich's  III,  von  1442)  und  des 
zehnjährigen  Friedens  (Maximilian* s  von  1486)  in  Acht  und  Dann 
geratlwn,  und  wenn  er  hei  der  Bedingung  verharre ,  so  solle  ihm 

40  der  Erzbischof  sein  Land  verbieten*"^   Bertholt  that  darauf  nichts 


»  Aprü  SO  r«?/— Ürtmi0  t  *  %>/.  5  (tsn). 
wUen  ahgtdrucki,  *  üept.  S  (/,VJ?j. 

*  Oben  360.  *  Ver^.       /oUjtmU  Seite. 
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i498lB4weaer  als  dqß  er  Jost  das  Sekreäfm  IVankfiuis  xmandte.^  Sems 
Stimmung  war  tmd  bUeb  eine  feindselige:  wenn  ihm  auch  der  Bath 
nach  den  drei  Tagen  besten  Dank  fikr  da»  den  Bathsfreimden 
bewiesene  Wokhooüen  ausdrüdete  '  —  sein  und  seiner  Beamten  Ver- 

haUen  bewies  nur  xu  deiitUehy  dasa  er  nur  böse  ÄhsicJiten  ye^n  % 
Fra?ikfurt  im  SchiUle  füktie.  Schon  während  der  Verhandlumjen 
XU  £Ueinheim,  Höefist  und  Mainz  warm  drei  Frankfurter  zu  Nied 
gefangen  und  in  Höchst  feMgejfetxt  worden,  nach  der  Vereieherung 
de,s  Rathcft  ohne  irgend  etvms  FeituUeliges  gegen  Mainz  oder  Maiii- 
xiscfie  Unterthmim  unternmmnen  xn  haben. ^  Ihre  Frn'hssffng  war  lo 
trotzdem  nicht  ohne  Weiteres  r?^  erhnifirn.  Der  Amtnuinn  zu  lliirhst, 
PhUijrp  von  Hattütein,  cerweigei'te  dieaeltte :  er  fialfc  keinen  JiefeiU 
da  XV ;  wenn  ein  solcher  -  fügt  er  nicht  ohne  Hohn  fdtiAU  —  etV*- 
getroffcn  sei,  i verde  er  sie  sofort  lornehynen.* 

Weit  deutlicher  trug  der  Hofmeister  Thoman  lindde,  der  Vater  i8 
Eitel  Riulde's  von  KoUenberg,  des  Genossen  Jost's,  die  Feindsehafl 

zur  Schau.  Von  ihm  wusste  man  ai4s  sicherster  Quelle,  dass  er  die 
Feitide  der  Stadt  wesentlich  unterstütxte :  die  Erlnftetung  gegen  ihn 
war  so  gross,  dass  sich  Frankfurt  rrsi  riarh  mvhrfnrhm  persön- 
liehrii  Vi  rharidhingm  seiner  Rathsfretimlf  tnit  dem  Ki  \hisrhofe  und  » 
nicht  ointr  dass  scharfe  Worte  in  Briefen  gefalh  a  wan  ff,  beruhigte. 
Zu'i'^f  botdiirrh  wrtnh'  ilii*  Stadt  einmal  brx  hahiiiit.  an  ciia  m 
Anschlage  auf  die  Mainwr  SfaiU  J^rr.rltrn  hrfhf  /h'fjt  gcwemn  \u 
seiHf  eine  Verdächtirfung,  die  s^ic  energisch  xuriickwies.^ 

März  1494  schien  es  einmal,  als  ob  sogar  Jost  Freund  der  » 
Ft'hde  überdrüssig  geworden  sei.  Er  hatte  nach  den  früher  erwähnten 
Vebcr fällen  in  drr  Nähe  Frankfurt' s  eine  Schafheerde  genommen^, 
—  Jedenfalls   war   ihm    (liirrh  die  Fehde  mehr  als  reiriiliih  der 
Schaden  crsctxt,  welehrr  ihm  (larrh  die  vcnm'in (liehe  Vorenthaltung 
seiif's  Erbes  fjrschfht  a  war.     (itnug,  n'  h'rss  Mar  :  25  dnrdi  den  so 
Kr  Jiischof  riarn   ]\'a/pas(///.sfa/id  faTistaiit)  bis  F/iugslcn  (Mai  JS) 
eimjcra  iinvf    aabicU  it ,    während    drssra    Hr  rfhold    den    Streit  iu 
schlichten  sich  bereit  erklärte.''  Mit  der  Ablmliung  von  Tagen  durch 
ihn  in  einiger  Zeit   war  Frankfurt  eiurcrstanden,  nicht  mit  einem 
Wullens  Hilst  and:  aber  gutlicliuii  anstant  Ino  und  zwischen  pfiu^ten  « 
in  uncmtscheidencr  fohedeu  zu  lijdeu  können  wir  uns  nützlich  sin 
u8  Ursachen  in  rat  nit  finden." 

1404  Jan,  3  rvhU  (Ur  Britfn«diMd  imd 
ArAU  tiok  dann»  tamtü  u  wu  iMlsrm- 
Mti,  mm  Hiomm  RtiJUki  «mi  Jod.  m 

•  7«r^  9b9»  249. 
'  196, 

•  199. 


*  Jöö. 

*  Oa.  i9  (i54). 

*  S^t-  94  (145), 

*  Sept.  28  (148). 

*  Di»  Aktm  dwrtlbtt  gAam  Ut  1494 
Awr.  i  (908)  s  moikhm  1498  OeUtOmtd 


Digitized  by  Google 


867 


Du  Verkatuäungm  wurden  damU  nida  abgebnekm,  tie  im 
slodcim  aber  bald  darauf  ,  u/M  da  dar  Ertbitchof  dwrch  9mnm 
Zuist  mit  dem  PfcUxgrafen  PhiUpp  voUauf  in  Anspruch  genommen 
uard.  ^  Erst  im  Äutfust  umrden  sie  wieder  aufgenommen,  doch  nicht 
t  —  fffie  früher  —  durch  den  Krxhisrfiof  seihst  gefUJirt,  sondern  dfireh 
mnen  StatthaUer  in  Aschaffenburgy  den  Grafen  Johann  von  Isenburg- 
BüM^igejt.  * 

l:nterdeß  war  die  Versöhnung  dureh  das  energiscfie  Auftreten 
Frankfurts  gejjen  Jost   mui  sn'nr   Frindf  r/n  irenirj  in  dir  Ferne 

1«  gerüekt  worden.  Dir  Frnnkj Urtrr  hutfoi  mn  I hmnrrstfitj  drm 
17.  April  (  iiiru  Ili  lfi  rsln  lfrr  .Jost  s  y  der  offenkumtig  Sirassenraub 
geiriebrii.  ftttujen  inid  g/rich  (im  folgenden  Tage  mit  dem  Sehwerte 
hinriditen  lassen.*  Ste  hallt  ii  fWiirr  dm  schon  ermihnten  kimig- 
liehrn  Erlaß  an  den  Ih'sthnf  von   Wiir.\lnirg  (ntnh  wil/Inni  dieser 

ij  aurh  Jost  sein  Tjftnd  rrrix'tirn  solle  etc.*)  aicsgeiüirkt.  Die  Sprac/ie 
de.s  Gegners  xeigt  d(  ailich,  diiss  ihn  «/iVw^a-  VorgeJten  erbittert  hatte, 
und  wenn  er  sich  auch  wieder  vor  dem  Bischof  von  Wiirxburg 
(Hier  vor  (Umi  St/uitgeric/ä  daselbst  oder  vor  den  Oanerlmi  von 
Rieperg  zu  Becht  erbaten  hatte^y  so  war  dieses  Anerbieten  durrh 

u  die  sdum  bdxmnte  Ktausd,  die  er  ebenfalb  einfügte ,  nicht  mehr 
Werth  wie  die  vielen  andern,  die  er  vorher  in  demselben  Sinne 
gemacht  hatte  und  später  markte. 

Die  Verhandlungen  von  der  Mainzer  Seite,  Aug.  7  durdh  den 
Statthalter  Grafen  Johann  von  Isenburg^  Büdingen,  wieder  auf-- 

»  genommen,^  wurden  sehr  langsam  geführt.  Ein  Tag,  den  Johann 
auf  Donnersitag  naeh  LaurentH  (Aug.  14)  nach  Asdiaffenbwg  an" 
setzte,  wurde  von  Frankfurt  we^n  der  Kürze  der  Zeit  abgesehriehen, 
und  der  Statthalter  konnte  wegen  seiner  Amtsgesclinfte  vorUbüfig 
einen  neuen  nicht  ansrtxen. '  Im  Oetober  erst  trat  er  mit  einer  neuen 

*  I'ropnsihmi  hervor:  Beide  Theilc  sollten  jr  zjrei  Männer  ^eUen,  die 
mit  ihm  als  Obmann  den  Fall  cntseJieidt  n  so/lfm.  Die  Frankfurter 
betonten  in  ihrer  Antwort  (von  Oct.  30),  dass  sie  sieh  ja  vor  der 
Felide  sclion  xu  Recht  ror  dnn  Erxhisrhofe  (rboten  hätten;  damals 
srhnn  hätte  Jost  Rrrhl  hohen  hitnni  n:  sie  .seien  da/wr  jetxt  nicht  in 

»  dir  Lage,  das  hinlnn'.nst  l\tn .  n-as  sieh  in  der  F(hih  zugetragen 
iuiU  und  wnrdr/i  den  Vorschhin  nur  dann  amn'hnim ,  wenn  Jost 
für  seine  Zngrijfe  awh  Hecht  k  /den  wolle.  Im  andern  Faüe  solle 
seim  Edelkeil  andere  Wege  sucJien.^ 


•  Ammn  IL  Nc,  IM  g. 
n     *  Viäm  ZaU  M. 

>  B.B.  14B8  FitL  ifS*  md  Lermsf 

III,  687. 

•  Ver*fi,  oben  362. 

•  ,80  JMdbfM'MHi  Briefe m  dU Merrm 
M»  Thun  90»  Mi  8  (8ii)»  fVml^iu^* 


ctiMiMMb  AMW€H  am  im  Biaekof  «011 
WOnlbmrs  mtf  <!••  MiSihtamg  dttMtbm 
hin  i$l  von  8§pt,  18  (HO), 

6  224. 

'  Laut  ßi-iejan  Frank/,  v,  Aug.  tl{Si^ti), 
^  So  mm  Briitf  Fr4aa^we§  o«  tft« 
von  OeL  80  (f4f).  In  der  ZvoiMknmU 
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1494  Es  tvar  darauf  noch  keim  Antwort  erfolgt,  als  Jost  durch  den 

UeberfaU  und  die  grauaume  Erniordnufj  ciiws  Frankfurter  Bürgern 
und   Boten  die  Stadt  aufs   AnuHserste  prltlttertp,.    Er   hatte  den 
Acnmtcn  nicht  blos  niedergesvht^igcu.,  müder n  iiun  auch  das  Haupt 
ganx  vom  Rumpfe  getrennt^  —  offenbar  als  Revanche  für  die  ein 
halhcs  Jahr  fräficr  yeschehcne  Eulhauptang  seines  Genossen.  *  Di£ 
T/mt  gescliafi  Nov.  13,  Donnerstag  nach  Martini.  Von  Nor.  J&  ab 
datiren  die  Oegenmqßregeln  des  aufgebraditen  Rothes.  In  gerecfUcr 
Eiärüatung  sehrieb  er  von  der  Tkat  an  dm  Statthalter  Johann  von 
Isenburg  und  verlangte  von  ihm,  daß  er  den  Htätem  Weg  und  Steg  lo 
im  Mamxer  Latuie  verwehre*,'  in  einan  Äussehreiben  wandte  er 
Mfift  aodann  am  folgenden  1^  mit  demtdben  Anliegen  an  die 
Reichestönde  und  fährte  femer  aus,  daß  solch  unerhörte  Tkat  ihn  xu 
ungewißmUdun  Mufßregeln  »winge:  und  ob  wir  eiii  ander  nng«- 
wonlichs  des  wir  Tins  bißbeie  enthalten  haben  gegen  inen  nach  irem  ts 
verdienet  ftunemen,  das  offenberüchen  nfischriben  und  auslasen 
laeaen  worden,  irer  morüichen  thatt  zu  begegenen,  ewer  etelkeit  o*h  i 
jemants  anders  sollen  uns  darin  dheinen  weg  Terdenken  efe.*  Er 
hatte  auch  die  Oenugthunt^,  durch  ein  beeonderes  Schrn'hrn  dcssfll,ru 
JnhaUs  an  den  Erxbischof  von  Mainx  (von  Dec.  4)  *  jctxt  endiieit  » 
XU  erlange R,  daß  derselbe  den  Feinden   der  Stadt  das  Mainzer 
Orl/ff'f  rrrf)ot  (Dec.  14).^    Und  wohl  darauf  hin  wurde  Dce.  15 
ein  öffmflirhe,^  Ausschreiben  erlassen^  welches  demjenigen  lODO  fl. 
Frankfurter   Wahrung  o<trr  100  Fl.  jährlichen  Leibgedinges  xu- 
sicherte,  der  Jost  Freund   leheud  ausliefere  oder  Anweisung  daxn  ts 
gäbe,  dass  man  ihn  fangen  könne;    dem,  der  ihn  todt  ausliefere, 
sollten  600  Fl.  oder  00  Fl.  jährlieftefi  Ijcilfgeditiges  zufallen'^.  Dieses 
Ausschreiben  ist  nocJi  im  Cotwcptc'  und  in  vier  Ausfertigungen 
vorlmnden^,  welche  letzteren  sämmtlieh  die  Spuren  des  Anscfdags 
tragen.  In  Frankfurt  war  das  Sdireiben  am  BaMause  und  ander  » 
Ihftrp forte  fast  ein  Jahr  lang  ausgehängt;  es  wurde  erst  1496  auf 
aüer  Seden  Tag  (Nov.  2)  auf  de»  Königs  UofM  durek  einen  Per' 
aevanien  abgenommen.* 


hallen  einmal  wieder  einige  Frankfurter 
die  feindteUge  Haltung  Mmiuer 
thUrÜumm  gtpürf.  Der  SduttUiei»  m 
DtUOngen  hade  ihnen  die  offene  Sirtute 
gfijtjicrrt.  Das  laufe  —  *o  tehreibt  Frank- 
furt Aue/.  30  (232)  an  den  Staithaiier  — 
diKh  (jegm  im  Vertrpg  miU  «Im  Dom- 
tÜ^fte  (vergl.  Über  dies tn  oben  360).  Johann 
fuchl  das  Sc})(.  7  auf  der  eiligen  Ahreise 
den  Ertbitehofea  zu  entaehuidigen,  die  so 
eehnell  erfolgt  »ei,  dau  »ein  Herr  in 
venMeitmt  ÄmgeiU^tiikeUm  niete  titmud 
die  notJugetam  Befald*  hohe  gAm  fämum 
(2S7). 


*  Vergi.  da»  Äuttchreiben  Franl^urt* 
uhU»  m  ürk.  8.  ^ 

von  1496  Jtm.  1  (vergi.  weiter  ttmten). 

*  249.  260. 

*  261, 

«  361. 

'  262. 

«  Hachtungen  von  161,  162,  153,  171. 

*  Die  eine  Anfertigung  (171)  trägt 
hinten  üe  AufeehHfti  difi  hn^  Joift  « 
Frundon  fehcdo  betroffon  sind  am  lUt- 
hoß  und  an  der  Farporton  angeBlag^ 
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Josfs  Antwort  von  1495  Jan.  1,  aueh  ah  öffentliches  Aus-  14$^ 
srJireitfen  geliaUen^  f'st  sehr  matt.  Er  weiss  xur  Recht fertifjung  nichts: 
ireitfT  ror:  uhrimii  n  als  seine  siiinnitlicltett  Jiff  htsertnetttrtf/r7f,  dir^ 
durch  ihn  hrhumti  Sfr  hrrheitsklaffsc/ ^  für  Frankfurt  unanm:lni)lHir 

'■>  fftiren;  er  fährt  frrin  r  aus,  daß  <:r  ilurrh  die  Ermordmuj  (trs  Holen 
liiir  (rleichcs  mit  (ilcichetn  rerf/utteu  Itain  daß  Frnnkjiiii  ihm., 
ii  rint  er  Jemand  finge  niul  sehatxtr,  tUi.sni  uv  iin  itlii}  uttd  tu  tdas 
nuicltr^.  und  hittet  sehfießlieh  unter  der  l'erairheruu;/ ,  daß  er  a/V7/ 
ans  AUriti,  was  der  Itath  gegen  ihn  rornrhme^  auch  aus  der  Preis- 

10  nussctmng  auf  seiuiu  Kopf,  nichts  mtichc,^  die  Angereilelen,  ihm 
ungeJiimlertcn  Aufentludt  in  ihren  (Jebicten  xu  gewähren. 

Frankfurt  sah  sah  nun  wieder  veraidnßt,  Jost  tntreffs  der 
Hinrichtung  dcJi  Genossen  xu  wiilcrlegen.  Ks  geschah  dies  xnnäclist 
Jan.   12  Joliann  von  IsenlMirg  -  Büdingen  gegenüber  (tjei  welcher 

»  Oelegeitkeit  dteaer  auch  daran  erinnert  fvurde,  daß  der  Erxbischof 
dem  Chffner  sein  Land  verbatenP  und  Jan.  17  in  öffenUidiem 
Ausschreiben\  icelchem  dann  FeOr.  3  ein  ähnliches  aber  ausfuhr- 
Ueheres  folgte.* 

Jetzt  traten  aueh  die  Hutten  wieder  auf.   Jaeob^  Harn  und 
"  Dieiher  maehten  f\sbr.  11  die  Mittfteilung :  . . .  haben  wir  gebrudere 
TOD  Hatten  gtuntUch  mit  einander  geteilt   nue  i&t  Frowin  solcher 
teil  durch  das  loeß  mit  offenung  sich  des  zn  gepianchen  gein  8al- 

nionster  gefellon ,  haben  wir  len  femer  zn  rede  gesatzt  ob  er  anch 
lenger  woll  alßo  zu  Salmoiistor  sitzen  und  sich  des  gegen  ench 
»  geprauchen  .  .  .;  darüber  sei  ihnen  noch  keine  Antwort  geu^orden. 
Da  sie  mit  dem  Handel  sonst  gar  nieh/s  .u  schaffen  hätten,  er- 
warteten sie  7W*  Frankfurt  nichts  Arye^  —  ( fb  nun  xwar 
mibst  nichts  Arges  gewärtigen  wollten,  sie  machten  sich  kein  Gewissen 


gowest  und  uf  aller  seien  tag  vor  mittag 
M  TOQ  befel  der  kouiglichcu  majo^itat  dureli 
ein  perae?ant  al^tluttui  worden  anno 
e  tc.  XC  quinto.    8id»»  mdk  «Nie»  878. 

*  Ihre  Aufzahiuny  xcU  in  UrkutuU  i. 
»      •  Vergl.  oben  364. 

*  Br  tehadisit  Üß   Fraiik/vrUr  an, 

doM  «ie  »Am  in  mitler  zit  einen  kneclit 
niedorgewoi f<  II.  JonsolUen  srhnoUiglieh 
iu  einet  oficn  fcbede  auo  gourteili,  auu 

40  gebicht,  -wieder  alle  keisorlicbe  geist- 
liche uiid  weltliche  ordonimg  sin  heupt 
abslagen  lassen,  das  dan  von  keiner 
richst^t  oder  andoni  orboru  stcdon  nio 
mehor  m  einer  olTen   vcbdo  gobort 

4»  worden  ist  .  .  .  also  hab  ich  in  mitler 
Sit  iier  burger  ein  betretten  und  glich- 
tnessig  wie  sie  gegen  minen  knecht 


gehandelt  hal)en  gewest ,  dorgliehen  ist 
auch  geg<'n  ine  gihandclt  wurden. 
(Vergl.  Reekt/ertigung  Frankfurt w  da- 
gegen in  Urkunde  II.) 

'*  D<iM  <jeht  auf  den  Knobem  FkUipp 
Zink.   Vergl.  oben 

•  .  .  .  nun  mögen  sie  dobi  .scluibon 
mit  andern  umbfnrigen  Worten  ire 
uborflußigkeit  und  doniit  ein  gelinipf 
zu  s'  !if  |ifpn:  wos  sie  des  und  anders 
ferner  von  iiiir  ücbriben,  sio  uebeu  der 
warbeit,  und  dobi  etliche  gelt  aber  mich 
ofigebotton,  stelle  ich  eins  bi  das 
ander  .  .  . 

»  '^14  n.  27 'k 

•  283.  284.  &  U  tUu  aU  Urkundt  Ii 

abgedruckte. 
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damatSf  mit  tleii  Oegnem  Frmihfurfs  unter  einer  Beeke  zu  .spielen. 
Denn  von  jetzt  an  tmr  Salmünsier  das  Hauptquartier  der  Feinde, 
luul  sämtfifhcke  Hntten  timrden  von  einem  Frankfurter  Boten  mit 
Jost  und  anderen  iv  einem  Salmünsterer  Wirtlushanse  nmjetroffen. ' 
Zum  Vefterflnß  scn/fe  Frotn'tf  voeh  für  .^irh  Fehle  an  (Fehr  IH)  % 
(uinb  (k'ß  unworlichen  außschribeiß  iitul  hossen  willens  deß  ir  dann 
II  I  tut  der  worheit  schribt  und  umbe  andere  mein  forderiuig  di»»  i.  h 
zu  I  u<  h  fn'b)*,  m}d  seine  Öniof^seti ,  tneisf  für  uns  affr  ltvl'ii>nff\ 
iihersanäfrn  nun  aitch  ihre  Fchd ei; riefe  um  srliirtn'iUen  ^.  ikihi  iity  n 
in  Salmünster  FranUftvrter  Ilintersassen  aus  Nieiier-Erlenljaeh  ge-  lo 
fanycn  und  wurden  auf  die  Forderumj  Frank  furts  au  S(  kuUlujißvu 
utul  Seliüffen  (kuselbst*  nieht  freigelassen:  ah  Salmänsterer  seien  sie 
Uiüerthanen  der  HuUen  —  sagten  diese  —  und  müssten  »ich  fuuh 
dorm  Befehlen  richten;  außardem  sei  der  Erzbieehof  von  Mmttz 
ihr  Schirmherr  wid  der  Fürsiabt  von  Fulda  ihr  Erbherr.*  Von  » 
des  letzteren  VerhäUmß  xu  Salmünster  sdieint  der  Ea^  Kenniniß 
gehabt  xu  haben,  denn  er  hatte  ihm  schon  Febr.  27  seim  Äbidage 
übetsandt.* 

Um  diese  Zeit  erstand  der  S/adf  ein  neiter  Feind  in  Eitel 
von  Vilbel.    Seit  1491  scfion  nahm  ilirsir  pirw  zwvideuiiifc  Stella ug  «> 
ein die  sieh  mit  der  Zeit  versvliürft  halte  uml  jetit  in  offene 
Feirulschaft  umwandelte.  —  August  1193  schrieb  er  an  Frankfurt, 
daß  er  von  dessen  AngdiÖrigen  e^me  Arges  xu  denken  ^ber^ 
faUen  worden  sei,  zudem  auch  noch  Forderurtgen  für  Sahaden, 
der  seinem  Vater  WaUher  von  Vilbel  von  der  Stadt  während  der  « 
Fehde  mit  EeHmann  von  Praunheim  geschehm  sei,  geltend  zu 
matten  habe  und  das  hiermit  thue.*    Der  Rath  wneste  von  der 
letzten  Sache  gar  nidits;  das  Einvernehmen  xwischen  WaUher  und 
ihm  sei  stets  ein  sehr  freimdsdiafUiekes  gewesen;   in  der  ersten 
Sache  stehe  ihm  (Eitel)  üMgetui  der  Weg  zum  Rechte  vor  dem  » 
Frankfurter  Schöffengeri^e  offen.'*  August  1494  war  das  Vrr- 
hältniss  fweh  gespannter:    Eitel  hatte  Verschiedenes  bei  Frank fnd 
auf  der  Kerbe,  doch  schritt  man  noch  nicht  gegen  ihn  ein.^^  Es 
lutm  sogar  noch  zu  eimm  gütlichen  Tage  in  Peterweil  Anfang  Mai 
1495^^,  alter  dann  brach  Eitel  plötzlich  die  Verhandlungen  ah  und  ^ 
sandte  Mai  18  Abe/uis  seinen  vom  Tage  vorfter  datirten  Fehdebrief 


1  Mai  19  (3iS). 

*  sss  : 

*  Ho  auch  KLid  RiulJe  von  Kollenbtrg 
uml  Jost  FreuTul  {•J'.'Ü  u.  3!iHi). 

*  yoH  April  7  (:mj, 
»  April  16  (310). 


'  Di«9  >jdd  au*  einem  Briefe  an  di$ 
Sladl  van  mj  Dm.  üJ  (3)  kercor. 

•  J19. 

*  So  der  Rath  an  Um  Auy,  lü.  Jsia, 
>«•  230. 
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tKiritiirin  rr  am  Morfff*/i   \nror  einen  Frankfurter  AngeJiöngen  bei  i495 

Dortelt' ril  sf  hu  tf  l  ertt  unäi't  hntf».^ 

IiinHrr    .nhheicher  und    \inlri mill'  h'  r    intr(h  ii    iJif    Feiiute ; 

aber  ntuJi  <lir  Stmll  imr  riihrii} :  (thrnnulx  ininb  l  iii  (iinossf  Josf's 
5  ertriacht,  und  mit  dnn  Wat  hst  tt  der  Krliilleriing  /tieft  die  Härte  der 

Strafe  qleiehen  Sehritt :  dicst  r  Cfrfnnffene  wurde  vert/rannt.* 

Jtt'.f   tt/d/irti  sehritt  der  J\</nij/  ein,  ats  er  fUJte/i  Won/is  4je- 

kommen  /an .  J.r  erließ  Mdi  /.7  eine  Vorhidunfj  an  die  mit  Xuim  rt 

aufgeführten  Feinde  der  Stadt,  Ijinnen  Iii  TfUjen  muh  K tu p fang 
»  oder  KenrUnißiioiuue  dieses  Schreit/em  aich  persO/äich  oder  durch 

AnwäUe  ixir  ihm  sdbst  oder  vor  seinem  Fiskal  xu  verantworten,* 

Dieses  Schreiben  wurde  Mai  19  durch  einen  Frankfurter  Bolen  den 

Rädelsfiihrem  der  Fetfide  in  Salmünster  iUtergetten,^ 

Das  hinderte  nun  Jost  durchaus  nicht,  noeh  weiter  auf  den 
u  Schaden  Frankfurt* s  atiszngchen»    Am  aasten  P/l/uj.sltag  (Juni  7) 
raubte  er  %u  Olterrad  eine  große  Aniahl  von  Kühen*,  deren  viele 
im  Mainzer  Gebiet^  U7id  in  Salmünster  untergcbractä  wurden.^ 

Der  König  fiaile  es  mit  der  Beitegung  der  Fehde  dureliaus 
ftiehi  so  eüig,  als  es  nach  seinem  Schreit)en  von  Med  13  den  An^ 

n  schein  haben  miusste.  Kr  setzte  erst  Juni  11  auf  Donnerstag  naeh 
Johannis  bapHste  (Juni  25)  einen  tag  zu  gutlicher  haadelung  nach 
Worms  an,  und  deßhalben  zu  fruchtberer  handlang  an  den  Sachen 
einen  fridlichen  anstant  (d,  i.  Waffenstillstand)  biß  uf  donrstag 
nach  unser  lieben  &auwen  tag  visitacionis  darnach  (JuU  9)  gegen 

m  der  sonnen  undeigang  und  forderte  beide  Theile  auf,  den  Tag  jkm 
beschicken  oder  xu  besuchen  und  den   Anstand^  einxuhaUen.* 

FVonkfurt  schickte  auch  alsbald  Oesandte  nach  Worms*,  JuH  2 
wairen  sie  da;*^  die  Verhandlungen  waren  schon  im  Gang,  Die 
Stadt  hatte  wenig  Anhänger  mtter  den  auf  dem  Bekkstage  an- 


m     *  Nüdk  m. 

*  Aftr,  tO,   F«f^  Lunm»  III,  687, 

*  820,  beglaubtgU  Ähtekri/l, 

*  Nach  einer  Notiz  auf  der  Hüekaeite 

clfT  r'npie  d'^x  könitfltchen  St'hrtibeiu  und 
35   nach  einem  Uriej'e  dta  Frankf  urter  Bote» 

«M  M»  19  (m), 

Ott  Johann  von   Itenburg  von  Juni  10 
(32^).    Job  Borback  (ob^m  U64)  hai 
iO  Niederrad. 

*  JJie  Frankfurter  $amÜen  mehrere 
0b9rräd4r  mU  dium  BtgtoMt/igung»- 
«dhrei&en  aua,  das  Vieh  xu  rekogmueirtn, 
die    videt   tciederfanden,   da   man  die, 

*b  JsMÜMltui^BorU  wutat»,  Uebcr  EtdhaUuny 


der  Feinde  im  Mainur  OMtl»  teuri« 
liuth  i/efülirl  (304). 

'  Frankfurt  an  SalmiinMer  Juni  10: 
man  »tHU  daßir  »orycn,  dtu§  dat  Vidt 
dtH  VinlßnoitM  MiUMigdltich  tvtück' 
gegeben  werde,  widrigenfalls  »ich  Frauke 
/url  an  ihnen  erhnlen  miUn  (äHit), 

•  ÄH  Frunkjurl  330. 

*  Der  BaA  wmr  mdb  Jum  14  ton 
den  auf  dem  Wormter  Tage  anweeemiem 
KiirfUraten,  FUrnffin  und  Dolsrhaften  auf- 
gefordert tcordm ,  einen  des  Matii*  und 
den  StadUchreiber  zu  tenden^  denen  eie 
eüicli  roeiniitig  «rkettnim  w  geben  die 

Absicht  hätten ,  die   ihnen   sehrifÜich  zu 
thun  in  der  Zeit  m^fiijfikh  eei  (386). 
»  340, 

U* 
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wesmäm  Addiffm. '  Nur  ao  toM  lässt  wkk  erkUaren,  daß  Jost,  obgleich 
AngeJdaytcr ,  wagen  härmte  ^  dm  vom  KSnig  für  diesen  Handd 
eingeeetxten  Kommiesaren,  dem  Biechof  Wühelm  von  Eieksiädi 
und  den  Eütem  Qeorg  von  Thum  und  Jacob  Silbercamerer,  einen 
Vertragsentwurf  vorzulegen,  der  für  Frankfurt  unannelimbar  war,  » 
und  dqß,  was  noch  mehr  sagen  uiü,  dieser  Entwurf  den  Raths- 
delegirten  von  den  Kommissaren  zur  Annahme  empfohlen  wurde,* 
Der  Inhalt  folgt  hier: 

1.  Die  Fehde  x  wiseJten  Jost  Freund  als  Ursachei',  aeiiim  Helfem 
und  Helfershelfern  einer sciU  und  dem  Frankfurter  Raths  amlrer.scits  lo 
ist  abgethan  und  soll  nicht  mehr  geübt  werden;   ehr  um  die  Fehde, 
welche  der  Hau [) f mann  und  die  Söldner  Frankfurts  gegen  Jost, 
seine  Helfer  und  Helfershelfer  vorgenommen  haben» 

2.  Alle  Forderungen  der  Parteien  gegeneinander,  ebensowohl 
wegen    der    Gerichtshandlung    utid    ffrs     Sfhiiffengeriehtsurtheika  is 
xirisnlien  Jost  itnd  Hcrnunin  xinti  llork,  tils  trcijrji  der  Vorkomm- 
nisse  wäJtrend  drr   Fehde  xw/srhcN    beiden   Dniiini  iusgf.samnü 

f!f  )fon/me7i  ffind  fallen  zu  hssen;  die  Kosten  wui  Scitäden  gegen 
einander  werden  a/ifgeiioben. 

3.  Die  in  der  Fehde  (refnu(/rnen  werden,  so  in  Ii  si<'  iu}eh  nieht  la 
frei  !^i7id,  ohne  Entgelt  freigelassen;  alles  unheuihUe  Held  soU  niclU 
bexaiilt  werden. 

4.  Das   Urtheil  des   Frankfurter  Sehöffengerichts  über  di* 
Hinterlassensehaft  des  Söldners  Fritx  ist  durcJi  königliches  Mandat 
aufgehoben,*  ein  neues  ür^eü  soU  durth  einen  kSnigHehen  Kommissar  » 
linnm  Jahresfrist  gefäUt  werden. 

5.  Ber  ESnig  Umt  die  Ungnade  gegen  Jost,  seine  Helfer  und 
Zugewandten  darauf  hin  ab  und  Hißt  den  ^roxeß,  den  sein  Fiskal 
eingdeitet  hat,  fallen. 

Diese  Fassung  anzunehmen  weigerten  sieh  die  Frankfurter  » 
Abgesandten  ganz  entsehiedenK  Sie  entwarfen  dagegen  mit  Zu- 
grundelegung derselben  ein  attdet'es  Oontsept*,  Wellies  sie  nebst  einer 
SuppHkation^  dem  Könige  vorlegen  U^ßen,  In  dieser  Supplikation 
gaben  sie  die  wichtigsten  notwendigen  Abänderungen  an  und 
motivirten  dieselben,  wie  folgt:  » 

1.  Betreffs  der  gegenseitigen  Aufliebung  alle.s  dessen,  was 
während  der  Fehde  passirt  ist,  verlangt  der  Rath  den  Zusatz:  f/iqß 


'  So  »chreU/tn  rlie  Frankfurter  Ab- 
(feMondten  Juli  6  an  dm  Hatk  (342/43). 

«  M  Oo]iMM  duwm  »nd  475,  470, 
477.  Dit  faMM  Meie»  nnd  mit  Sand- 
betnerkunye»  von  der  Hand  dt»  Iltüafidi 
Ortenberger  vergehen. 

'  80  ihr  Note  i  angeführter  ßeridu 


*  In  4S0  enthalten,  ohne  die  hrid^n 
(epUleren)  ZuaiMze;  »eme  $aehlickcn  Ab- 
loeMftttM^    vm    der   (angetummtma»)  4» 
Aie^«i^  von  Vfoi»,  22  »m^  dem  JbdruA 
deraelhea  unter  A  beiyeyeben. 

•'  In  mehreren  Kopie»  vorhanden;  m 
482,  483,  484. 
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im  Seiften,  tneleken  wm  den  Feinden  unter  Graf  Jokann*9  von 
Werikeim  Geleite  das  Ihre  genommen  worden ,  ihre  Ibrderungen 
gegen  demdben  geltend  xu  maeken  auedriiekUch  vorbehalten  hteibif* 
der  Graf  sei  ja  Enatsi  schuldig. 
s  2.  Dem  Passus  über  die  Freiiassung  der  Oefaxigenen  und 
über  die  BäsUmmung  betreffs  des  ungezählten  Geldes  «9I  hinxu' 
zufügen  : 

F)i%edrfch  von  Bosenbmj  (der  suh  für  die  Scltahuftgs" 
mmme  des  Frankfurter  Knaben  Philipp  Zink  verbürgt  hatt^  soll 
M  seines  Vcrsp/rffwtLs'  rntbumlen  sein. 

b.  iJie  ijeiden  Frankfurter  Jnden,  v>on  denen  Jost  noch  Vcr^ 
svhrcH/uiigen  über  680  FL  in  Bänden  hat,  sollen  ihre  Briefe  xurück- 
erhatten, 

Dff  Sothu  ewUykeit  dieser  beiden  Zmätxe  ijit  7notivirt  : 
IS  ad  II.    ht  r  andere  Theil  l/ehanpfrf :    Fn'rdrieh  rrm  Rosenbery 

hälfe  dif"  Sih<ilx.ting  beuihlt.    Ih'rsrr  Zusii  }nriniti  können  sif  aber 
keinrH    (iinnlotf    bcimesstm.    Friedrieh   saijt    dfis   nur,   (hnnit  er 
Fintihfin  t's  Fi  indeii  \u  Gute  die  ScltaUung  apäter  von  2stmm  xu 
fordern  im  Stamir  srt. 
m         ml  b.    Di*"  Feinde  ineim  n  umr,  dem  .sei  in  dem  Artikel  ihrer 
VorloAjc  ifcJiOu  vorijesehen ;    aiter  ihre  (der  Frank fm  U  r  Depulirten) 
l'cijerxenyuny  sei,  dass  die  Geyner ^  wenn  der  Zuaaix   nieM  auf' 
yenom/nen  werde,  die  Briefe  später  xu  Bclästiyuftgen  der  Stadl 
benutxen  würden  J 
u        3.   Der  Passus  über  das  ScitöffemjcriekiswrOieU  ist  gan^  xu 
streichen. 

Wenn  der  l&mg  Jost  eine  besondere  Gnade  durth  Auf' 
hebung  des  Urtheiles  gewähren  wolle,  so  können  sie  das  niehthindem; 
doch  dorm  möge  er  solches  nit^  in  dieser  Urkunde,  sondern  in  einem 
»  besonderen  Briefe  thun,  weil  es  ja  sonst  den  Amchein  habe,  als  ob 
die  Sehöffen  ein  bose  untugelich  urteil  gesprochen  hätlen,  was  sie 
doch  entsehieden  befreiten  müssten. 

Das  sind  die  I\aikte,  die  in  der  SuppUkaHon  besonders  hervor- 
gehoben sind.  Als  sonstige  Abänderuttgen  beanspruchten  die  Eaths' 
»  freunde  nm^i  : 

1.  I*räeisiruny  einiyer  Ausdrücke. 

2.  Kahu  iiinrhc  Einführung  Frowin*s  von  Hutten  neben  Jost 
als  ürsacher  der  Fehde. 

3.  Gesonderte   Brhandlnny  der  Fehle  mit   Eitel  von  ViU>el 
»  durch  einen  Zusatx :  Die  Fehle  soll  beiyf  legl  sein,  und  Jener  darf, 

wetin  er  über  seine  vermeintlichen  Forderungen  an  die  Stadt  mit 


'  Difi^er  f 'fber/all  war  an  t'hx'm  Hi'kiff 
xtcUchen  Miltenberg  und  i- i  tituUnbertj 
9ar  J49S  A6r.  9  geschdtem.  €844,  im,  2* 


»  Sie  haften  mit  Utden  VermuÜlMngeH 
Recht.    Vergi.  unUn  ^78, 
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dem  Raihe  skh  wtt.  einigefi  meht  geneigt  sein  eolUe,  gegm  die  Stadt 
dm  ordentlkiien  Rechtsweg  einaehlagen. 

*  Die  Fnmkfwiar  Delegirten  eandien  JuH  5  beide  EhUyfürfo 
tiach  Baus  und  bemerkten  daxu^f  doiß  sie  von  ihrer  Vorlage  nidU 

weichen  zrimfrn.  Der  Rath,  der  um  jeden  Preis  die  Last  los  sein  s 
wolUe,  bevolitnär  h//;/(r  sie  Juli  7,  in  einzelnen  Punkten  nadixugeben, 
sofern  das  nicht  ffcdcnf enden  Nachtkeil  bräihtc.* 

DicM  Weixtun/  hmn  xu  spät.  Jost  nnd  steine  Genossen  waren, 
als  ihnen  Frankfurt' s  Kniwurf  xu  (iesieht  (jeknmmen,  einfach  davon 
(jcritten  und  ließen  sieh  nicht  mehr  sehen.^  Dadurch  gerietheji  die  w 
Verhandhnujen  in  Stillstand,  wenn  auch  die  Ratlisfreunde  noch  länger 
in  Worms  hliehen*.  Die  Feinde  kümmerten  sich  wexfer  um  die 
geschehenen  nnrh  um  die  cor  zunehmenden  Verhandlun/jpn :  sie 
selxfri/  rill  fach  die  Feindseligkeiten  fort.  Jost  hnth  ja  WH'h  für  den 
verlnannten  (ienossen^  Harhe  xu  nehmen.  Kr  that  die^s  Juli  23  i& 
n/i  \irt'i  hYnnk furter  Fischvni  auf  grausame  Weise*^.  Ferner  raubten 
er  uiul  sei  in:  (rcnossen  Juli  25  und  Aug.  26  xu  fhrfi/uri/  eine 
Menge  Vichy  hraunieu  Aug,  17  am  KnohelamJishofe  umJ  Sept.  30 
xu  B(mames.'^ 

Durch  die  Pj'mordung  der  l)eidetf  Ftsi  hrr  siih  sii  h  Fninkfnrt  » 
xum  Krlaß  eiuiH  mm  n  Aussehreiht  u.s  n  ranlasst,  irrli  lns  nichi  Idas 
die  letxtc  That  Jost's  in  grausigen  Farben  fua/l.  sondern  auch  das 
Verhalten  der  Feiiulc  währet ul  ihrer  Anucseuheit  in  U'ortns  (u.  A. 
daß  sie  ohne  Wissen  des  Königs  davon  geritten  seien)  und  Ober- 
haupt  während  der  ganten  Fehde  als  Hnwärdig  hintdeUt,  atu^  aus-  ^ 
führt,  daß  die  Fehde  keineswegs,  wie  die  Feinde  verbreiteteUf  durch 
eine  vom  Könige  uufi/csteUte  Raehtung  nbgethan  seif  die  Frankfurt 
nicht  halte,  sondern  daß  die  Verhandlungen  noch  von  einem  käimg- 
Hchen  Fiskale  weiter  geführt  würden,^ 

Die  längere  Aftwesenheit  des  Königs  in  Fratd^fkirt  von  f^pt,  11  ao 
ab  brachte  efidUch  Öelegefiheit  xu  naehhaUiger  Einwirkung.  Kr 
erhielt  bei  seiner  Anktmfl  nicht  unerhebli^  Oesehefihe;^  aber 
trotzdem  konnte  man  ihn  erst  Sept,  27  zur  ßeilegwig  der  Fehde 
bestimmen.  Die  Umstände,  unter  denen  dies  geschah  und  durch  deren 
kluge  Benutzung  der  Rath  eine  endgiUHge  Beilegung  des  Streites  u 


»  34i!. 
»  344. 

*  Nach  ;i4H. 

^  Vua$irhl  aucA»  iraü  »ie  nucA  Andäre» 
dort  ati«mWieA4«ii  haUtn.    Vergl.  obe» 

371  Xofe  9. 

*  VergL  oben  311. 

*  DU  Sehädenmg,  tcelche  der  Hutk 
Jidi  24  Minen  0«ütndtm  nath  Womt» 
fdkida,  iit  aU  Urktmd«  III  unttn  lUt- 


gtAruckt.     Veryl.   auA  Jo6  Serbod^t 

Ifen'hrirJif  ohe.ii  f?.').'). 

'  Vergl,  Job  Horbach  oben  265  u.  256. 

aine  (angtaehlagen  g$we»e$u)  Au^erHfmng»  u 

An  einzelne  umwohnende  DynaMen  ginge» 
Sehreiben  detadben  InhtUU  erH  apSUr 
ab.  (360  ff.) 

•  Jmmnn  II  If^  742  au/gezSUt, 
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kerbeifüJirte,  »itid  eiyenthünäkhcr  Art.  Es  berührt  faul  komisch  xu  iiW 
iehm,  trie  der  Rath  einer  einxeSnen,  wenn  rnu^  bedeuienden  Reiche» 
Stadt  sieh  der  Majestät  des  B&misehen  Königs  üherhgen  fUMt  und 
mU  ihr  umspringt. 

i  Maximilian  war  in  ijroßer  Oeldverbgenheit.  Er  wandte  «tcA 
S^.  19  an  den  Rath  mit  der  Bitte  um  ein  Darlehen  van  3000  FL 
Sein  BevoUmäehHgter  wurde  zweimal  abstMägig  besehieden,^  Da 
rerspraeh  er  Sept,  27  eine  ObUgatian  über  die  Summe  mteeUUen 
tu  lasuscn  und  auch  die  Fehde  beizulegen, 

n  Der  Rath  muß  von  diesem  Versprechen  wenig  gehaÜen  haben: 
er  sagte  xwor  2000  FL  gegen  die  ang^fnir  OhU<}ntlon  zu,  u^olltc 
die  Summe  aber  er.si  ausxahlen ,  v)ent!  'fn-  K<>iii(j  die  Fdtde  nach 
dem  XU  Worms  utUerbn  ih  l>  u  Vorsefduge  der  Hathsfreumie  beigelegt 
habe.  Zugleich  —  so  nagt  der  RatftsbcseJduß  am  —  solle  vian  auch 

IS  dem  Anbringer  de^  Königs  alles  erzählen,  ivas  die  Feifide  seit  der 
Wormser  Verhandffnir/  r/iym  Frankfurt  unfnnommrn.* 

Von  dfr  lirdiiKiumj,  daß  dns  flfld  f  /sf  ntu  h  wirkiichcr  Schlirh' 
iung  der  Feiuh  hr\n/di  werdf^n  hi/nie .  /nrh  drr  Rath  7iiihf  tun 
rritrs  Ffaares  Brciti  :    nwkrmals  kam  drr  König  mit  der  liittc  il/h 

lu  (///  l  hirlrihiriKi  der  Snmmp  oder  dmh  ei  ms  Tludles  tutd  luß  IVr- 
s^ji  I  rliiuKjrii  dl  t  int  hihrn  —  mau  blieb  in  dasLUi  Pitrddr  stand/taff^ 
wenn  aueh  von  drn  Vn  tragsbedingungen  etivas,  doch  aiwh  nur  selir 
trenig,  abgeUuism  u  indt. 

Da  mußte  denn  Max  sieh  beeilen.  Er  ließ  aueh  alsbald  durch 

%,  den  Erxbisehof  lierthold  von  Muiux  als  den  Reiehscrxkanxler  eim 
SehHchiungeurkunde  ausstellen  y  aber  noch  mdU  versiegeln,  welche 
die  Bedingungen  der  von  Frankfurt  in  Worms  unterbreiteten  VoT' 
läge  enthielt,  nur  mit  folgenden  Zusätzen  versehen:  * 

1.  Jost  soll  die  gopurlich  rechtfertiguDge  des  Frankfurter 

la  Schöffengerichtes  (d.  i.  wohl  die  AppellaHon  dagegen)  vorbehalten 
und  nidil  benommen  sein. 

Dieser  Zusati  hiiff>'  wenig  zu  bedeuten.  Mne  Appellatimi  an 
da.s  ueuerriehtf  te  Reiehskammergerieht ,  an  welches  ja  gegen  Jedes 
VrtheU  jedweden  andern  Oehichtes  im  Reiche  xu  app^Uren  jedem 


as     ^  B.B.  i495  Fd.  49 •  u.  SO, 

»  B.n.  14'J5  Fol  :y2:  Doniinii  a  [  Kt 
M.iuritii  (Se})l,  27):  item  al-^  liio  frundo 
anbnngen  %'<»ii  Johann  Faxon  w«»gon. 
der  königlichen  iiiajcntat  IIP^  gülden 

40  ZU  lijhsn,  80  wolle  di«  königliche  mige- 
.stat  Oossenbrot  fin  obligacion  goben 
In-'-nn  lind  die  fnhode  hinlfgon ;  ime 
äagen:  wo  die  fohede  dermastion,  wie 
des  nittB  fnrslag  gowest  ist  zu.  Worms, 

45  hingelegt  roocht  worden,  die  obligacion 
von  Gos>nnbrnt.  und  das  den  von  l^ni- 
berg  gebotoD  werde  nichts  gegen  dem 


nite  mit  der  tat  farsnnemen  (mit  /a««- 

imtg  lag  damals  Frcuütfurt  in  Fehde), 
so  wolle  der  rat  irne  undorsten  11  ^ 
gülden  uf  pousiou  ufzubringen,  doch 
das  man  imo  auch  erzol  wos  die  fihondo 
sieder  der  h«ndelimg  zu  KTormB  gethan 
haben.  —  Klagen  tüter  Jott  warm  Am 
K'öniife  aiii'h  schon  bei  »einem  Rinwitgt 
gemacht  trorden.    A.  a.  0.  Fol.  46. 

*  Jfoe  K<tpU  u€  489.  IkmwicJuigttm 
Alwtiehunifen  von  der  aU  Urkunde  IV 
unten  ahgcih  nckten  fia^tmitg  fMCi  dUMT 

unter  B  beigtgtlun. 
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1495  Reichsunfcrthattnt  xnsI/umI,  konnte  Frankfurt  schon  pmsh'pu  Imsen, 
firll)st  wo  das  Si'hiiffrnfjenchtsurtheil  vor  dtT  EiTichtnnii  jt  h*\s  obersten 
öeriditea  yefätU  imr.  Vor  Änhänyung  eines  Processes  bei  letxierem 
durch  Jost  war  Ihmkfuri  xümUch  sieher,*  dazu  gehörte  v€fram- 
siehÜieh  viel  Geld  und  das  hatte  Jost  nicht;  auch  war  die  Erbsehaft  > 
trohl  nicht  so  bedetäend  und  die  Ampriiehe  darauf  nicht  sieher 
(Jenny  f  als  daß  Jost  Überhaupt  Aussieht  haben  konnte,  auf  recht' 
Hehem  Wege  etwas  herauszuschlagen. 

2.  Ansprache  wegett  der  beiden  ermordeten  Fischer  und  ttfegen 
der  Bäubereien  zu  Dortelweil  sollen  nicht  erhoben  werden  dürfen,  n 

Die  Aufnahme  dieses  Artikels  hatte  der  Rath  selbst  befürwortet, 
damit  der  König  sehe,  daß  er  deti  Freden  tettttsche,  * 

8.  IHe  Ungnade  des  Köm'ffs  (feycn  Jost  nnd  seine  Genossen 
ist  aufgehoben;  der  Proxeß  gegen  ihn  ^nul  /r  leird  niedertfesch/agen. 

Gegen  diesen  Passus,  der  ja  in  Jost's  Vorseh  tag  stand,  hatte 
schon  f>ei  seiner  ersten  Vorbringung  der  Rath  nichts  einzuwenden 
gehabt.  ^ 

Kin  Datum   träijf  dh    Kopir   diesn-   Haehtonij  —  /////•  eine 
sotehe  ist  im  Archivp  rorhainlnt    -  )ii<ht;    doeh  fd>!st  sieh  dassrfffr 
durch    Vergleieliunij  mit   drr  (intfcnommenen  von  Nor,  22  ^  utul  » 
durch  andere  Ihden  utujefdhr  feststellen. 

Unser  Slf^tk  stimmt  mit  dem  von  Nor.  22,  riniqr  retn  for- 
ju(d4;  Suchen  ausyennmmen  .  iilurv'ni  his  auf  du  Knrniuomii  dir 
Fehde  des  Johann  Uolxkciuu  r  mil  di  u  an  Salmün.ster  purtlri- 
jormdru  Huf  tun.  Der  (ienannte,  erst  Ifürgrr  und  Hath.sfwrr,  dann  * 
////  Solde  der  Stadl  ahi  Reisiyrr^,  sagte  (kt.  5  allen  Hutten  xu 
Salmünster  Fehde  an  und  zog  sich  in  den  Frieden  und  Unfrieden 
des  Ruthes,^ 

Andrerseits  haben  wir  als  frühesten  Termin  der  Versuche  des 
Königs  zur  Beilegung  der  Fehde  Sept.  27  amusetxen,  ^ 

Das  Aktenstück  wird  demnach  zu*ischen  Sept.  27  und  Od,  5 
entstanden  sein.  Maximilian  hatte  sich  also  sehr  rührig  gezeigt; 
aber  dieses  Mal  war  seine  Mühe  umsonst:  wetm  die  Bachtuttg  aueh 
Frankfurt  genehm  war,^  Jost  und  seine  Genossen  verweigerten  die 
Atmahtne,  und  der  König  erhielt  trotz  mehrfacher  Bitten  kein  CMd.^  » 
Es  bliei)  ihm  alw  niehts  nltrig  als  weiter  xu  vermitteln.  Jost 
wurde  durch  einen  königUckoi  lieamten  in  Salmünster  anfgefordni. 
von  seinan  Verhalten  gegen  Frankfurt  abxmtehen.*   Da  er  sich 


>    Utitn-  n  -.11   t'rlawh  !V  In  TL 
"  Heinrich   Ortenbcrger  tchrieh  nrOen 
itm  httreffendw  Artikü  i»  «M«r  iTopM 
üktu  VoraeUage»  (476):  dicß  lost  der 

rat  gcscliofii, 

*  ,4/«  rt  knndr  IV  abyedrudU. 

*  Aac/i  dem  U.U. 


*  (ichi  aus  HSH  tta  wr,  *« 
«  Sack  dmn 

lieawlen  Johamm  Fo»  4M  <Im  Rath  Mm 

Od.  1  (370). 
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(jurriiifft  hriltni  i/irJ.  rrffififfr  Ort.  22  »wegen  lh'i>ertrehiuq  firs  1496 
xiri.^rio  ii  in  {den  Timirn  nn f  tjvrichtt  fr)i  Vertrayes*^  dis  Veriui injii luj 
rmi  lUiihsarht  und  -linun  ü/ter  ihit.^  hnmit  war  aber  den  Frank- 
furtern flieht  viel  ytdientj  und  so  stcUtc  der  Köniy  denn  schon  am 
i  folgenden  Tage  einen  nenen  Itnrhtungsbrief  aus*,  der  aligetneiner 
als  der  vorhergehende  gehaUen  ist  nnd  folgende  Bedingungm  enikäU  : 

1.  Ih'e  Ffhdt  nnd  Feindsehaft  xu^'srhen  Jost,  Frowin  von 
Hutten,  Eitel  von  VilM,  ihren  Helfern  und  Anltängem  eineraetta 
und  Fhmkfurt  atidrerseUSf  srnvie  diejenige  des  Johann  Hokheimer 

19  gegen  die  von  Hutten  sind  abffetkan. 

2.  Attes  tras  sieh  in  diesen  Fehden  mit  der  T%ai  begeben  hat, 
ist  todt  und  aufgehoben, 

3.  ABe  Gefangenen  sind  attf  gewÖhnUehen  Vrfiieden  tos- 
xuiassen, 

u        4.    AUe  Briefe,  die  während  der  Fehde  gegeben  worden  ^  sind 
kraftlos  und  müssen  ohne  Entgelt  ausgeliefert  werden. 

5.  Atzung,  Schätzung  nnd  ungegeben  Oäd  darf  von  keinem 
Thrile  mehr  gefordert  werden;  die  Bürgen  dafür  sind  gegen  Jeder- 
mann ledig, 

m         6.   Forderungen  wegen  Beschädigung  sind  gänxUeh  der  Mnt' 

acheiduttg  des  KSnigs  anheimgestetU, 

7.  Will  Jost  das  Urtheil  der  Frankfurter  Schöffen  nicht  liegen 

lassen,  so  soll  er  seine  Rechtfertigung  allein  vor  dem  Kammergericht 

suchen.  Dasselbe  isf  auch  FAtel  von  VilM  b^reffs  seiiier  Forde- 
te rungen  an  Frankfurt  und  dm  F^nkfnrteim,  irchhr  unter  Graf 

Jofümn*s  von  Wertheim  Geleit  von  den  Feinden  beraubt  worden, 

freigestellt. 

Diese  neue  Bachtung  befriedigte  keineti  der  bei^lru  Theile: 
Jost  nnd  Oenosseu  waren  mit  den  Artüceln  4,  5  und  6  und  7 
ao  theil weise   nieht  einverstanden,  wie   wir   nnchfier  sehen  werden; 
Frankfurt  glaubte  sieh  hrfrrfjs  der  Vrrsrhrrthmigen  noch  nicht  sicher 
genug.  So  gab  denn  Mtuimilion  Oct.  27  xwei  Zmatxhriefe: 

hl  dem  einen  erklärte  er  die  Kosten  und  Schäden  nn wider' 
ru flieh  für  (jcgrnrinandcr  aufgehohcn  ^ ;  in  dem  (uidern  Itcfatd  er  die 
35  Ausliefcrumj  alkr  Versehrcifmti^cH  an  die  Ausstclicr  bei  Poen  von 
60  Mark  Infhitjtn  Goldes.* 

Frankfurt  war  dmiurrh  zufriedengesteUt  ^ ,  aljcr  der  undere 
Thcil  verweigerte  die  Annahme.  Darum  erhielt  der  König  auch  Jetzt 
noch  kein  Geld :  es  wurde  nach  detn  Bürgermeisterbuche  auf  seine 

4$      1  Eine  Kopie  davon  38t.  mU  der$tUi€tk  Auftchriß  wie  die  in  der 

«  Baekimmgen  neu  IB7.    Jhu  8i«gd  vorigem  Nvi«  beHOrf  Vrhntde. 

i4,t  ah^chniUen.    Ai^f  der  RUdueU*  die  *  A.a.O.  159  mU  dtnadhrnk  Akwudmu 

Bemerkung  nit  nnj« nommpn.  »  Ji/och  889. 
*  ßadUungen  neu  löü  mit  Siegel,  aber 
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im  BUtm  und  Verttpreekungen  steis  ffeanhwrM:  tttobM  die  Fehde 
ganx  beujclcyl  sei*;  audt  die  Abnahme  der  öffenÜit^en  AmMiffe 
über  Jost  durch  seinen  PersemfUen  Nov.  2,  die  vermutkUch  anzeigen 
soUte,  dass  jetU  aHer  Mimst  auf  die  Versöhnung  angewandt  wmle, 
half  ihm  nidU  itmter^  ßr  setzte  nach  seiner  Äbr^die  Vermittktngs'  % 
versuche  in  Worms,  wohin  er  sit^  von  ¥\rankfuH  aus  wandh,  fort. 

Nav.  8  imd  9  wurden  beide  Theile  verhört.*  Jost  verlangte 
aha'  die  Knuten  imd  Schäden  die  Fassung  der  ersten  Baehtuftg; 
damit  waren  die  Frankfurter  Delegirten  Arnold  Sehwarxenberg  und 
der  Stadtsehreiber  Heinrieh  Ortenlterger  einverstanden.  lo 

Ausserdem  handelte  es  sich  haupt^ächiieh  um  zwei  Einwände 
der  Widersaeher  gerjen  den  letzten  Vertrags  versuch: 

Kinmal  wollten  sie  nicht,  daß  der  VorbeimU  gegen  Graf  Johann 
von  Wertheim  in  die  Vrhntde  aufgenommen  werde:  doge^n  sol  — 
dies  war  Oet/t  Nnt/fnu;  mu  h  drm  Berichte  der  Oe^andten  an  den  i& 
iiath  —  uns  die  kuuigliehe  majestat  oinpii  hihrief  einer  declaracion 
geben,  das  grave  Johanns  darin  nit  ,i;('t/.(ii,M'n  soiulnn  don  tniworn 
ire  foniening  des  teils  ftirbdialten  sin  soll.  —  Aiwk  darauf  gingen 
die  Frankfurter  Dvputirtm  rin. 

Nicht  einigen  konnte  man  sich  iiher  die  7jirüekgal)e  der  Briefe.  v> 
Da  hielien  die  Frankfurter  ^hart<^.  Der  andere  Timl  erklärte  xwar, 
er  wolle  betreffs  Änsliefcrung  der  Judenhriefe  Fleiß  ankehren.  obxwar 
dieselben  für  70  FL  versctxt  seien;  affer  er  beistand  darauf,  dnß 
die  80  Ft.,  wd(Ae  Fiiedrieh  von  Bosenberg  als  Bürge  für  Philipp 
Zink  bezahlt  haben  woUte,  diesem  xnrUf^uerstaJtkn  seien.  Die  Ver-  » 
ordneten  des  Königs  waren  der  Meinung:  wenn  Friedrich  eidUeh 
versicheret  dcfi  er  das  Geld  hingegeben  habe,  so  sei  die  BUcktahlttng 
nicht  mehr  als  bilUg.* 

I)er  Rath  mifibilUgte  das  ^tgeständniß  seiner  Algesandten 
aber  Johann  von  Wertheim;  hier  dürfe  nicht  nachgegeben  werden^  n 
da  er  die  Seinen  vom  Rechten  dringeti  nuM  Macht  habe,  ite- 
ireffs  der  Judenbriefe  hhnie  man  sieh  auch  nicht  mit  Versprechmtgen 
abspeisen  lassen,  dieselben  müssfen  ItirkUch  herausgegeben  werden, 
lieber  Philipp  Zink's  Vers(  hn  ibung  war  seiiw  Ansieht:  mag  Zink- 
henne  (der  Vater  Philipp  s)  ,  (.be  er  daß  gelt  zu  betzalen  schuldig  » 
sin  solle,  daß  recht  darumb  wole  erliden. 

Währntd  des  Verhörrs  irar  der  König  nach  X)  iisi  hloß  bei 
Lorsch  auf  die  Jagd  gelitten^,  keJtrte  aber  gegen  Erwarten  bald  zurück 


'  B.Ü  I4'J6  Fol.  69:  sec.  in  die 
animanim  (Nod,  2)t  als  uf  hüte  der 
koni^ichen  majestat  pci->>ovant  die 
fohodobriefr'  und  and«?r  Joist  fVonden 
ußschribon  ab^'«Mhan  hait. 

Dwilo  die  tVijode  nit  ganz  abgetan 
ist  dem  rud«  die  Obligation  über  die 


iPi  gülden  darzuiihon  nit  fughch  sin. 
aber  die  diBolihen  willig  so  die  fehedc  « 
ganz  abe  ist. 

■  Nach  386. 
«  Ä.  a.  0. 

*  388. 

*  899.  » 
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mm/  €^^0(4»  jefxi  Nov.  22  mit  2Sugrunäelegtmg  der  ersten  BacMung  uesiee 
die  Baieien  eo,  daß  Frankfttrt  in  den  etreiiigen  Punkten  iiberatt 
dKreMrang,  * 

So  tearen  denn  Frankfurt e  Wüfueke  erfülU,  Naeh  dem  Ver- 

s  frage  BoOte  es  mm  endlich  Rvhe  haben,  Jost  aber  konnte  dm  OreUj 
dm  er  gegen  die  Stadt  hegte,  attch  nach  der  AufeteUung  emer  eolchm 
Rachttmg  hegen  konnte y  nicht  verbergen ^  und  da  er,  alsbald 
Schvltheiß  in  Rulbaeh*  geworden,  offene  Feindseligkeiten  meiden 
mit.sste ,  so  suehte  er  seine  früheren  Gegner  wenigstens  noch  durch 

10  allerhand  Chikanen  xu  ärgern. 

Vofi  den  Briefen,  die  natdt  der  liachtung  hinnen  Monnt^friat 
ausgeliefert  werden  soUh  n ,  irar  1496  /V6r.  erst  der  des  Philipi) 
Zink  inriiekgesandt ,  die  in*itleii  rnn  den  Juden  mutgestrHtm  (aher 
fiSO  FL)  noch  nichf^;    Jost  hatte  sie  verlegt.*    Erst  auf  unedcr- 

15  holies  Ih-fingen  wnrde  dem  liath  dnreh  Vermitttnng  des  Krxt)i.sehofeji 
der  pinc  üt>er  600  Fl.  xngeMetlt.^  Betreffs  des  andern  sehrieh  Jost, 
daß  / /•  densrilten  an  den  Kr\tiischof  nm  Mainz  als  Römisrhen 
han-Jer  geschieht  hafte^.  tnis  du  andere  Seite  mit  Reeht  als  wider 
dir  Rarhftmg  gehend  itetnu- titele  und  von   ihm  selbst  die  Rückgabe 

»  forderte.      jSo  weit  die  Akten  hienüper. 

Dir  VrJide  hatte  noeh  ein  x  weitet'  Nnrhspirl.  Einem  Frnnk- 
fiirfrr  Snhiiirr.  ffans  Hurinn  r,  war  xn  idnrii  ij^  kDinnien,  daß  Jost 
tuirlf  (irfn  Frirdrnssi  hhiß  rirlfdrli  srhteehti'  Uedcn  iitfer  ihn  geführt. 
Fr  ritt  dart/n/  mit  rintm  Koho  raden  vor  RnWaeh  und  sandte  Jost 

n  einen  mit  dem  Siegel  de.s  Friiiikfnrter  Ha/ijdmanns  versehenen  Jfrief 
hinein,  in  weleheni  er  densetf>en  aufforderte,  wegen  dieser  Schmähungen 
sich  binnen  Monatsfrist  auf  einem  Schiedetage  vor  einem  von  «m- 
geführten  Ädeligefi,  der  ihm  beliebe,  xu  verantworten,*  Jost  bestdkä' 
digte  nun  in  einem  Schreiben  an  Frankfurt  •  den  Büchner,  daß  er 

n  sid^  bei  Abgabe  des  Briefes  Eitel  von  Vilbel  genannt  habe  iind  mich 
zu  ime  gefordert  ander  das  thore  zu  komen,  und  do  ime  dasselbe 
gefeiet  hat|  er  mir  zuentbotten  zu  ime  in  das  feit  zu  komen,  ich 
aolt  handel  finden ;  dem  Bathe,  der  gar  mdit  um  den  Brief  gewti^t 
hattet  insinukie  er  Uebertretung  der  Baehtungj  da  die  bäsen  Worte 

n  vor  Ausstellung  drr selben  gefallen  seien.  Ms  dieser  auf  das  in 
demselben  Briefe  Josfs  nusge.sprochenc  Verlangen  nach  Bestrafung 
der  beiden  Söldner  geantwortet:  es  stehe  ihm  frei,  dieselben  vor  dem 


»  Ver,j}.  Urkunde  IV. 

>  Wvhl  HeiUbach  6«»  Hiiäcrs  oe.  von 

>  412.    Zink'»  BrUf  wmr  durA 

König  mif  Srhrrihen  imn  fUfS  Die.  i2 
(398)  an  die  Stadt  ythommen. 

*  Erzbitckof    Berlkoid    März    17  an 
«  Fir^tkfmt,  dim  fr  diw  gMu  habe.  4i9, 


6   Ward  Bfrthold  März  23  grmrldtt,  416, 

•  TheiU  er  März  28  mit.  418. 

420. 

*  Datiii  «.  i496  Jmk.  2L  Copim  4€7 
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Beilagen.  —  L  Fehden. 


i49&-87  Ihmkftirier  Sehöffengericht  xu  verklagen,  ivandk  er  sieh  sogar  an 
den  König,  und  dieser  forderte  den  Raih  1496  Juli  5  briefUek 
auf,  solches  fiirnemen  and  gewaltig  handlang  (/egm  Jost  abzu- 
stdlsn  und  sieh  an  die  Baehiung  zu  halten.^ 

Doch  damit  war  Jost  nirtft^  zufrieden  ,*  er  vhjUUs  Poengeld  s 
herausseklagcn  und  Heß  nicht  naehy  bis  Maximilian ,  trotzdem  der 
Baäi  seine  Unsdnüd  darzuthun  stidde , '  die  Orafen  PkiUpp  vo$i 
Hanau  und  Otto  von  Sohns  zusammen  oder  einen  von  Beiden  als 
Kommissare  mit  der  Untersuchung  der  AngeUgenheU  beauftragte^. 
Otto  von  Solms  nahm  sieh  der  Sache  an.  Auf  einem  1497  Mär\  76'  »• 
tiud  17  von  ihm  zu  .}fa/ft\  nftgefiaUenen  Tage  konnte  man  süh 
Jedoch  nicht  über  die  Art  des  Yrrfahrms  nnigen :  Frankfurt  u->olUe 
nur  sehriftlirk,  Jost  ntir  miindlivh  rerhandrtn  ;  und  als  Jost  schfi(  ßtnh 
ausrief:  wole  an,  ir  von  Frankfurt,  ir  soit  uch  darnach  richten  das 
ich  von  uch  bczalt  wil  sin  und  wil  meinen  köpf  an  uch  wagen  is 
dwil  mir  nit  recht  von  uch  gedeien  mag,  nntnortrte  der  SfnHi- 
sf'hrr{f)rr  Ilritn  idf  ( h  tcnhrrijrr  qrlnsxcn :  Jost,  wir  sein  dnruriib  hie 
das  wir  mit  recht  mit  dir  ii.uidolii  wollen,  dtiiikr  didi  das  dir  hie 
nit  reclit  geschieht,  wollen  wir  dir  an  dem  loblicheu  camcrgcricht 
recht  nit  wegern.*  » 

Hier^  bredten  die  Akten  ab. 


Lrkundcii  dlo  Frcuud'sehc  Fehde  betreffend« 

L 

ti^s  Jost  Freund  vertheidigt  sich  gqfcn  ein  Öffentliches  Aussehreiben  des 

Frankfurter  llathcs  vor  der  Frankfurter  Mi  txyerxunß.  1493  April  30.  » 

(Reichs».  6043,  öl./ 


Wist  ir  meinstcr  in  der  mcizlerzunfl  zu  Frankfurt,  das  mir 
gesagt  ist  wi  das  der  rott  zu  Frankfiirt  uch  vorhclt  und  briff  an- 
gcsitigen  haben,  das  ich  sie  uncrlich  krigc*,  das  sie  dan  neben  der 
worheit  sagen  und  schriben,  das  sich  dan  erfinden  sali  mit  hilf  gotcs  ^ 
zn  seiner  zit  so  gebe  ich  uch  za  vorsthen  worumb  ich  der  von 
Frankfiirt  feint  bin;  hat  es  die  gostalt: 

Einer  genant  Fricz  den  man  nant  Fricz  Oebitiger  der  ist  mit 
dott  abgangen  und  noch  in  sinem  eigen  bawß  unvei^giaben  uf  der 


1  421,  *  PiTfiiohoU  darUb»  im  433. 
s  Cmc.  etnea  Hri^et  an  dan  Kwmt 

Wm  Sfipf.  t(>.  426.  "  f^>'^i^f*^          "»'/  trankjurCs  erttt* 

»  Vopien  dt*  ManäaU  von  Not/.  Iii  AustchreiUn  von  1498  Märt  26.  OtM 

$ind  428-30,  ^* 
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bore  gelegen,  do  faab  ich  ein  so  halt  do  gehabet  Ton  min  und  mine 
nigewaoten  wegen,  do  ist  Hermann  zum  Bock  Endeln  Henns  eiden 
«ich  do  gewest  und  hat  sich  in  solch  gut  geslagen.  do  ist  der  von 
minetwegen  zu  den  burgenneinstem  gangen  und  sie  gebeten  solch 

I  gatt  in  ir  haut  zu  nemen  und  anzuschriben  wes  do  sei,  biß  so  lang 
sich  im  rechten  erfindt  wer  der  nost  orbe  do  sei.  do  habens  die 
buxgenneinster  an  ein  rott  brocht  und  liaben  im  wider  gesagt :  sie 
g:cben  Hermann  zum  Boele  den  beses  und  habens  nit  wollen  thun^ 
doruf  bin  ich  mit  in  ine  schrift  körnen  und  zu  in  gein  Frankfurt 

•0  j^eriten  und  mich  gegen  dem  rott  erboten,  uf  das  das  sie  sehen  das  icli 
nit  irrrri  wider  si  dett,  so  wo!  ich  vor  si  kommen  zu  recht  und  wol 
beibitJiigeu  wie  nor  ich  erbt'  sei;  rlosglichen  soll  der  widcrtcil  auch 
thun.  orkentcn  sie  dau  dai>  ich  kein  erbe  wer,  so  wolt  icli  von  aller 
niitier  fonlcrun^''  «stolleu.  das  hat  in  wol  gefallen  un<l  haben  mit  dem 

15  widerteii  p  n  tt.  aurh  desdicheu  donif  haben  «ic  uns  ein  rechttagk 
geseczt  do  hab  ich  bibiucht,  das  tiurch  recht  «  rkant  wart  das  ich 
genu^am  bei  hab  brocht  zu  cint'ni  erbe«,  und  der  widertfil  auch 
zulil).  <lo  iiub  ich  geliofVt  dicwril  der  widerteil  nit  besser  sipschaft 
beibrung,  so  sol  das  gut  min  j>ein  und  soll  luiu   widerpuitei  hant 

so  abthuu.  des  hat  sicli  der  widerdeil  gewert;  sie  haben  den  beseß,  sie 
weren  nit  schuldig  bizubrcngen  wi  noe  d  erb  wem.  do  hab  ich 
lossen  reden:  wir  haben  uns  verwüligt,  das  iglicher  bl  sol  brengen 
wie  noe  er  erb  sei  doruf  haben  wirs  zu  recht  geseczt,  do  ist  daa 
urtel  gangen:   das  der  widerdeil  nit  schuldig  sei  bizubrengen  wie 

B  noe  er  erb  sei,  nochdem  als  er  den  beseß  inhabe.'  dorbi  ir  abzu-* 
nemen  habet  wi's  die  von  Frankfurt  gein  mir  gemeint  haben  und  der 
rott  und  min  widerdeil  nomermen  in  keinem  rechten  bi  können  brengen 
das  sie  den  beses  ein  tagk  nach  sinem  dott  ingehabet  haben  on  min 
indragk  oder  miner  mitgewaudten.  und  doruf  das  ir  wist  wie  nohe 

»  icl»  erb  s»  i  :  so  ist  Fhcz  Gebitiger  seiliger  minner  hawßfi-awen  vater 
leiplieher  bruder  gewest ,  von  vater  und  von  motter  elUch  gebom. 
so  liat  Fricz  Gebitiger  selliger  einem  von  Erfurt  sein  elliche  hawß- 
fraw  entfurt,  die  hat  er  gein  Frankfurt  brocht.  mit  derselbigen  frawen 
hat  er  ein  dochter  gehabet  bei  irs  ellichen  maus  lebtag.  dasselbige 

SS  hurnkint  hat  er  Hudeln  Henne  ^rfben.  der  hot  ein  dochter  mit  ir 
gf'habet  die  hat  er  Herman  zun  Bock  i^Tbcn  ,  dioselb  sol  solch  gut 
erben,  und  hub  mich  zu  recht  geboten  uf  min  guedigsten  hern  von 
Meinz,  das  haben  sie  abiri  klagen.'  dorbi  ir  abnemen  mocht  das  ich 
die  von  Frankfurt  nit  niotwilligen  krig,  dan  die  vode  von  Hudeln 

40  Henns  wegen  geschigt^  dan  dett  er  die  von  Frankfurt  seheu  Hormau 

*  D.  h.  ilaa  Out  veraieijdn.  Elte  <jnlf  dai    Schöffen   ah  zweifeUo»; 

'  Deu  Ut  nach  FrankfurCt   Briefen  ilantm  wurär,  JomI  ahgewieMen.  ObenSOU, 

mtkitig!  diä  AbHumuiumg  dtr  Fnmdu  *  IH  nwkt  wahr.  Oben  369, 
Wirüm  mm  Bodt  «ii«  tm»  itgUimm 
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zun  Bock  nit  an ,  so  wist  ir  wol  das  der  rott  Hnddn  Henn  zu 
einem  knecht  haben,  den  sie  dan  vor  einer  sit  der  stet  auch  Fer> 

wissen  hetten.  dorzu  hab  ich  mich  zu  recht  erbotoi  in  der  vedei, 
als  die  vou  Jfrankfurt  von  mir  geechriben  haben  min  gnedigsten 
bern  fursten  and  graffon  wie  ich  si  unerlichen  vede  (dieselbigen  * 
briff  sin  mir  zugesrhiclvt),  ilo  hab  ich  antwort  daruf  g^ebcn  und  mich 
zu  recht  erboten  iif  min  L'nerlif^steii  Hern  von  Meiiiz,  uf  min  gne- 
digsten lieru  den  ptalzgraireu,  ut"  min  irncrli^'viten  liern  (^'n  InntLTuffen, 
uf  beitl  min  gnedigen  hern  vofi  H mawc,  uf  nau  gnedigeu  hem 
von  Issenburk,  uf  die  burgkmann  von  Fridburk,  uf  die  burkman  «o 
zu  Oeilnhuwssen,  uf  die  gauorbun  zu  Lintheim  uuU  uf  ir  eiiren 
hauptniann  Junker  Friderich  von  Feilß,  junker  Jocob  von  Kronburk, 
Junker  Krben  Ducheln,  junker  Helferieh  von  Rudigkom,  Junker 
Johan  vun  Spul,  Junker  Guüert  von  Wallenstein,  dorzu  uf  Junker 
Jocob,  juuker  Haussen  und  Junker  Ditheru  alle  dri  vom  Hüten,  uf  is 
ir  eigen  gericht  zn  Safanonater;  das  die  von  Frankfurt  miner  lecbt- 
gebot  keins  angenommen  haben,  dan  bet  der  rot  Ton  Frankfurt  so 
▼il  glinpfes  gein  mir  als  man  uch  Torheit,  sie  flnhen  nit  min  er- 
bitung;  und  mocht  leiden  das  aofi  iglicber  sanft  swen  weren  und 
selten  mich  und  den  rott  yerfaoren,  so  solt  ir  befinden  das  min  so 
schriben  nit  leri  wort  worin;  und  gedraw  dem  almechdigen  gott  ich 
wol  solch  gut  mit  hilf  gotes  wol  erlangen,  das  unrecht  dsa  mir  und 
minn  mitgewanten  geschieht. 

Geben  und  yersigelt  mit  minem  ufgedrnckten  ingesigel  eu  end 
disser  schrift  uf  dinstsg  nach  dem  sontag  Jubilati  anno  dominico  XcIIL  «s 

Siegel  aufgedrückt,  Jost  Frundt 

An  die  meinster  in  der 
meczlensunft  zu  Frankfurt ' 


n. 

if?*.  Auasehreiben  FrankfurVs  betreffetul  die  Ermordung  eines  Frank'  « 
furter  Boten  liuireh  Jost  Freuml,  als  Antwort  auf  des  letzteren 
VeriheidigungssehriftK   1495  Febr.  3. 

fAMM.  eS48t  284) 


Allen  und  iglichon  des  heiligen  richs  churfui-sti  ii  fui-steu  graven 
frih'  rnMi  rittern  und  knechten,  amptleuteu  scluiltissen  burgermeisteru  a 
Juii:r*  rii  und  gemeinden  und  sunst  allermeuglicU  in  was  wirden 
Stande  odir  wesens  die  sin,  unsern  gnedigisten  gnedigen  gunstigen 
herreu  und  guten  freunden  embieten  wir  burgermeifiter  und  rata 

'  lUttdbe  Bri^  4Wc&  o»  d»«  KTäm^r-,  AeldkMedbr*  im#  Sdmtidertaiinß, 
IMdbM.  €64B,  82j  68,84,  •  Vom  J496        t-   IMttaiigßbt  ehm  8$B,  • 
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der  8tat  Frankenfurt  uowr  andeitenig  willig  Dnd  Ireantliche  dmst, 
günstigen  gras  and  was  wir  eren  und  gato  ▼ermogen.  hocfawir> 
digisten  durcbieuchtigen  hochgepornen  foisten,  erwirdigea  wolgebornen 
eteleu  strongen  vesten  erbaren  und  enamen  gnedigen  und  günstigen 

i  lieben  berren  und  guten  freande:  wir  tragen  dof;  keinen  zwifel 
ewer  gnaden  etelkeiten  und  gute  freundschaft  haben  iuevor  ^o  hort, 
wie  gar  unbillicher  wise  und  über  alles  unser  vorig  recbterbieten 
Just  Freunt  und  sin  anhank  uns  anfangs  unbewarter  eren  und  on 
fehede  reuplichen  angetast  und  darnach  ein  mutwillige  feiiede  erst 

10  am  fünften  tage,  darumb  sie  crnn  odir  reicht  nit  liden  mngon.  on 
alles  unser  verschulden  zugt  schrinben.   nun  haben  derselb  Jost  uiui 
i'Hirlip   sin   niitridfTY-  int'ii  an  solichor  ubeltat  und  sunst  lontliriicr  /^<}y 
lehetlc  iiit  ue^iiurigen  lassen,  si>n«l('r  am  durnstag  nach  sunt  Marlins 
tag   iiehstNMTtrun^'on  einen  armen  frommen  mentschen,  das  luMÜgen 

15  richs  und  unscrn  bürgern,  den  wii-  und  andere  fi*enibde  und  lieim- 
schen  für  einen  zubolun  gebruoht,  in  eins  erbar  mans  botschaft  mit 
einer  anhangenden  botenbuxsen  bi  Laugendiepach  ^  betretten,  den- 
selben swerlichen  verwundet,  domit  sich  uit  besotiget:  der  gedacht 
Jost  ist  von  sinem  pferde  abgestiegen  und  hat  ime  sin  heupt  mit 

s»  mnem  swert  von  sinem  übe  bedechüichen  on  alle  barmherzigkeit 
abgehauwen,  -gesegt  und  -gesnidden,  eins  teils  siner  mitritere  dann 
geholfen  und  die  andern,  als  dicjenen  den  soliche  mißhAndelung 
wolgefallen  ist,  zugesehen  und  dobl  gehalten,  und  dermassen  einen 
nncristlichen  mortlichen  mifihandel,  desgleichen  von  räsigem  voIk  in 

I»  unser  «rt  nit  mere  gehört  ist,  an  ime  begangen,  das  habm  wir 
allenthalben  von  inen  tun  ußschribon  anslagen  und  offentüchen 
verkünden  lassen ^  dieselben  ubelteter  darfur  wissen  zu  halten, 
kompt  uns  tat  das  derselb  Jost  dagegen  ein  ander  ußschribens 
getan  und  sonst  auch  idlenthalben  muntlich  bericht  geben  hab,  als 

M  ob  er  sich  vor  aller  bescheidigung  rechtlicher  glichmessigor  orterung 
erboten  hotte  und  nie  kein  vülge  prlangen  mugen.  seczt  ime  in 
einen  vergelj,  d;us  wir  uns  in  zitun,  als  er  noch  des  hocliwlrdigiston 
huchgrpnrnen  furston  unsers  guedigisten  herren  von  Mi'iiz  diuner 
und  heuptman  gewest  ist,  anfangs  sins  ansuchens  uf  sin  fürstliche 

55  giiad  rechts  erboten,  ime  Justeu  das  für  ein  autwort  zugcscluieben, 
denselben  unscrn  gnedigisten  herreu  darumb  ersucht  und  Josten  zu 
rechter  orttiung  zu  wisen,  uns  und  ime  auch  rechttage  darumb  zu 
ernennen  gebeten  haben.*  weru  ime  dtlimaU  recht  vuu  uns  zu  nemen 
dermassen  geliebt,  er  hotte  sich  des  ungezwifelt  unserm  erbieteu 

M  nach  wole  bekommen  und  siuen  schentlicheu  Zugriff  on  und  darnach 
mit  nnredelicher  mutwilliger  fehede  beecheen,  als  kuntUch  ist  und 
wir  Tonnals  mit  der  warheit  in  unsem  getanen  ofischriben  öffent- 
lichen zu  erkennen  geben  han,  onderw^gen  lassen  mugen.  hat  sich 
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aber  smer  angeborner  boßheit,  als  er  noch  tatt,  und  keiner  eren 
geflissen,  vorhin  on  feliedo  angegriffen  und  am  fünften  tage  nach 
einen  unerlichen  angriff  erst  ainen  fehedebrief  uberschickt,  sich  domit 
den  duckischen  tieren,  die  vorhin  bissent  und  sich  darnach  melden, 
das  doch  eim  solichen  der  sich  eren  und  inanhoit  borumen  wil  ait  * 
zustet,  gegliechen.  wolt  irae  nun  gern  siner  mortHf  bfMi  ubeltat  und 
uncristiicher  bedechtlicher  mißhandeln ng-  mit  erfüllter  unwnrheit 
ursach  und  ()b  er  mochte  gelinipf  schepten,  boninit  sie.li  sins  uiiwar- 
lichen  ubgemelteu  erbietens  und  darüu  wie  er  sich  nach  der  hant 
ferner  erboten  haben  soll,  recht  zu  nemen  und  zu  geben,  zu  geben  i» 
und  zu  nemen  etc.,  doch  wes  sich  in  Zugriffen  und  feheiien  begeben 
iiette  ußgcscheiden ;  solichs  were  bÜlicher  von  inie  geswiegeu:  gibt 
dumit  sinen  sehen tlichcu  zugriü"  ou  fehedo  und  uubewarter  ereu  an 
uns  begangen  und  die  nachfolgende  unredeUche  mntwühge  fehede, 
der  er  keinen  fug  nie  gehabt  odir  nodi  hat,  aliermenglkh  on  scheine  u 
SU  erkennen,  solten  wir  nun  die  hindansetsen,  so  were  uns  unser 
fordening  an  ine  damit  benommen,  betten  auch  dann  nichts  an  ine 
zu  sprechen;  das  were,  als  menglich  Teisteht,  der  billichkeit  nit 
gemefi.  aber  das  Jost  nadi  gemeiner  sage  recht  daramb  nit  erliden 
mag,  ist  mere  an  ime  zu  schelten  dan  zu  loben,  wolten  wole  er  m 
hette  sich  dermassen  das  er  recht  liden  mochte  gehalten,  solt  an 
uns  nit  mangels  gehabt  han.  und  dwil  er  im  anfang  siner  uurede- 
liohen  tatt  nit  füg  gehabt,  hette  er  die  billich  Torhin  underlaasen  und 
rechts,  des  wir  ime  nie  furgewesen  sin,  gegen  uns  gepflegon.  bat 
ime  ferner  siner  mortUchen  verhandclung,  uf  meinung  ob  ime  imants  « 
glauben  wolte,  einen  bösen  grünt  erdacht  und,  als  wir  verstene,  vor- 
geben :  wie  wir  sin  vermeint  erbieten  rechts  nit  betrachtet  und  in 
gemeiter  fehede  einen,  den  er  als  sinongHcher)  iiH  überflüssiger 
Untugend  fromme  nent,  über  das  er  von  allermenglicli  für  einen 
imgetrewen  wiecht,  das  er  aucli  mit  der  tatt  bewiesen  hat,  erkeut  m 
angesehen  und  gehalten  gewesen  ist,  als  ob  der  vor  der  feliede  widder 
uns  nie  getan  solt  han,  niddergeworfen,  unverurteilt  ungebic^litet  und 
Widder  alle  gesetzo  hetton  lassen  sin  heupt  abslagen,  darzu  betten 
wir  diejenen  er  zu  sinen  banden  bracht  hat,  ime  au  siuem  schätz- 
gelde  meineidig  zu  werden  geti'ungen  und  nach  sime  übe  und  leben  oi 
gestanden  etc.  hat  daran  und  auch  das  der  böte  kein  botenbuxse 
gehabt  soll  han  \  die  waifaeit  wie  vor  wissentlichen  gespart,  dan  der 
kneoht  Endxes  Ruppe  genent  hat  die  unsem  zwei  jare  und  mere 
TOT  Josten  fehede,  daran  andere  geistliche  und  weltliche  uf  des 
heiligen  riofas  Strassen,  als  das  lantkundig  ist,  beraubt,  und  über  das  m 
einem  unaerm  geswomen  boten  am  jüngsten  sin  silbern  bnzse^  dsrsu 
sin  zemng  genommen,  ime  ein  fehede  an  ein  keibholz  gesnidden 

*  Dte»  hatte  Jott  M  ««Mm  Sekre^m  an  Oh^  Jolknm  von  /«wtiity  ««m  1494 
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Tind  uos  das  mit  demselben  boten  zu  spot  für  ein  fehedc  uber- 
schickt mag  Josten  wole  an  der  erbark^t  als  andere  sinen  genosseu 
gemefi  gewesen  sin.  den  haben  vir  sa  nnsero  banden  bracht,  ine 
mit  eim  bichtiger  der  noch  in  leben  ist  nach  aller  nottnift  Tersehen, 

>  anch  bichten  und  denselben  bichtiger  mit  ime  oflfonberlichen  an  die 
richtstat  gene,  und  wiewole  inen  die  golden  bulle,  die  konnigliche 
reformadon  und  der  seheigerig  friede  yerorteilen,  also  das  niemants 
bette  an  imQ  freveln  mngen,  doch  nit  anders  dann  mit  rechter 
nrteiln  und  durch  unsem  nachrichter  mit  dem  swert  richten  lassen. 

M  wolten  uns  auch  ungern  anders  dann  der  erbarkeit  getzembt  ton 
vermerken,  das  aber  unser  armer  buiger  der  zubotc  cia  bttzse 
getragen  habe,  ist  offenbar  und  wissen  diejenen  so  ine  doror  imd 
deßmals  gesehen,  des  wegs  einsteils  mit  ime  gangen  han,  wole  zu 
sagon.    darumb  map:  r-r  ime  sins  getanen  morts  dorinassen  als  er 

15  p'rn  tett  nit  redi  licli  ursaoh  setzen,  wir  wollen  auch  sin  gemute 
ime  deßhaiber  gegen  den  unsern  derglichen  mere  zu  tun  fnrgesetzt 
Wils  j?ot  fnrkomnien.  aber  das  wir  die  unsern,  er  zu  sineii  iianden 
bracht  hat^  ime  au  sinera  schatzgelde  meineidig  zu  werden  getiuugen 
Sölten  haben ,  ist  der  warheit  widder ,  dann  er  hat  nit  mere  dann 

*'  einen  ainirn  jungen  schukr,  ilei-  kein  eigen  gut  gehabt  odir  noch 
hat,  uf  waö  masse  wissen  wir  nit,  von  iine  gelassen,  dem  haben  wir 
nichtö  verboten,  aber  auch  uf  etlicher  ausucheu  dcbhalben  au  uns 
bescheen  ine  gelt  zu  geben  odir  sich  widderumb  zu  stellen,  nit 
dringen  wollen,  sinen  armen  vater  auch  gelt  für  ine  zu  geben  nit 

»  lustig  funden  und  darumb  ime  sinen  friben  willen,  sich  zu  stellen 
odir  nit,  gelassen,  ob  wir  aber  in  betrachtung  sins  unerlichen  zu- 
grifis  und  nachfolgender  mutwilliger  feheden  nach  sinem  lib  und 
leben  gestelt,  als  er  sins  lebens  halber  unwarüchen  bis  uf  diesen 
letzsten  getanen  mort  von  uns  schribt,  so  betten  uns  einer  helfer 

w  eins  teils,  so  er  zu  fusse  widder  uns  angenommen  hat,  domit  das  sie 
uns  vorhin  einen  amen  mentschen,  der  ine  nichts  zu  geben  hatte, 
ermort  haben,  dos  wole  ursaoh  geben  and  weren  des,  wie  wole  Jost 
der  warheit  daran  vergist,  destaminder  zu  verdenken  ;  wolten  es 
aber  ungern,  wo  dieser  letzst  mort  nit  gescheen  were,  haben  under- 

»  standen.  Docli  sol  er  nun  hinfur  unser  gemudo  des  onds  siner  mort- 
Uchen  mißhand(^lnng  nach,  als  wir  das  imverborgen  anslagen  lassen 
haben,  wole  spuicn,  in  dem  vt'itiowün,  cuwer  tui'stliche  gnade,  otel- 
keiten,  gute  tivuntst  haft  und  meugiich  sollen  es  in  ansehung  ob- 
berurtei'  sint-r  grobt  n  missctatt  nit  uubillich  sin  eikeuueu,  durah 

M  auch  nit  mihiallciis  tragen,  haben  darumb  des  beuanten  Josten  un- 
warliclis  ußschriben  stilsw  igende  unverantwort  nit  hissen  wollen, 
ungpzwifelter  Zuversicht,  cuwer  l'ursiliche  gnaden,  etelkeiten  und 
nifiiglicii  Sfdien  Josten  ungetrewes  herkoininens  gut  wisseus  hau  uud 
ime   siucr   eniiehteu    unwarheit   »hjii.^elben    hurkommen  nach  nit 

46  glaubous  gebun,  sonder  uns  lud  dieser  unser  schrift,  als  sich  dann 

(^ellon  I.  Fnuibf.  Üiiiidi.  1.  2Ö 
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dieselb  unser  Torantwort  wil  got  mit  der  warhoit  eifinden  soll,  ent- 
sclmldiget  haben  und  entschuldigen,  als  zu  euwern  fursdicben  gnaden, 
eteikeiden  und  guter  frenntschaft  wir  ans  genzllch  Terseben.  das 

wollen  wir  umb  einen  ideii  mit  willen  gern  verdienea.  Geben 
under  unser  stede  ingedrucktem  insiegel  uf  dinstag  Blasii  nach  & 
1496  Cristi  ansers  herren  gepurt  vierzebenhundert  newuozig  und  fünf  jare. 

Untergedrückte8  Siegel  abgefaUen, 


m. 

1495  Der  f^ranl^tirter  Baih  an  eeine  Äbgmmdien  in  Worms  betreffs  des 
grausamen  UeberfaUs  xweier  Bürger  des  Fiseherhandwerks  bei  lo 
Rumpenheim  durch  Jost  Frettnd.    1495  Juli  24. 

(Rmefua.  CÜ43,  346) 


ünsem  fruntlichen  grüß  zuvor,  ersaraen  lieben  besundern  und 
guten  freunde,  es  bait  Joist  Fruut  uf  gestern  dornstag  mit  zwei  und 
zwenzig  reisigen  pferden  bei  dem  Hollerborne  im  Holze  nach 
mittentag*»  umb  fünf  iilifM-?!  t^ehalton,  sint  otlich  unser  armen  burger 
fiscberhant Werks  irer  nottuift  nach  in  dum  Meinstramt)  fischen 
gefaren;  bait  Joist  uf  difM  Ü)  *  armen  ufmcrkens  gehabt  und  salb 
siebend  in  den  sti-ame  /u  iiuu  gesetzt,  sie  darin  zu  boscliedigen. 
haben  die  armen  den  ernst  gesehen  und  schurung  irs  liboä  und  » 
lebens  zu  suchen  underbtandea,  zu  duiu  dort"  Kumpeulieim  ire  Zu- 
flucht und  schuruug  gesucht  :  und  aU  der  eins  teils  in  die  hege 
doselbst,  ein  teil  iu  das  dori  und  ein  teil  uf  den  kirchoü"  cnu  uunen 
waren,  ist  der  uberig  getzug  den  sieben  reisigen  ubern  Mein  nach- 
gefolgt und  an  der  hege  ror  Bumpenheun  abegestiegen ,  die  iiuden  v> 
und  oben  TOirseben,  halt  Joist  Front  mit  sim  anhang  zwen  armen 
unser  buiger  fiacfaerhantwerks  betreten,  die  uß  der  hege  geslanffc 
und  gefangen,  und  als  er  dieselben  zwen  armen  gefangen  ußerbalb 
des  dorj&  gefenglich  hinweg  zu  luren  understanden,  haben  schulthefi 
und  etliche  frommen  mentscben  zu  Bumpenheim  an  solichem  handel  » 
erbarmnuß  gehabt,  gütlich  und  llehlich  gebeten  den  zweiu  armen 
gnedig  zu  sin,  sie  irer  fromkeit  und  armut  genießen  zu  laißen ;  halt 
Joist  Freunt  zu  den  meunern  zu  Rumpenheini  gesagt:  so  ferre  sie 
für  hundeit  gülden  gut  für  sie  werden,  wulle  er  sie  ledig  laißen«. 
und  dwil  solich  nit  bescheen  mocht,  hat  Jost  mit  sinem  anhang  is 
die  zwene  armen  furter  sius  wogs  vom  dorf  ungeverlicb  eins  halben 
roßlaufs  lang  gelurt  und  mit  bedachtem  mute  von  sinem  pferde 
mit  uBgeraufteu  di-ifokielilem  swert  bi  die  armen  gefangen  uf  der 
erden  grimmigUcheu  umb  sie  here  geti'eteu  und  mit  u%ereckter  hziat 
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gen  der  sonnen  •^^osworn:  tallc  diejonen  die  er  von  Frankfurt  ankomme, 
wt'lcher  ime  nit  luimlert  gülden  habe.  niulU'n  von  sinen  heudeu 
sterben^,  und  hat  alsbald»?  one  alle  bariiditjrzigkeit  den  einen  armen 
mentschen  genant  Cristians  Petern,  dor  uf  sinen  knilien  gnad  barm- 
heizigkeit  begert  bait,  zum  (•i*sten  mit  sinem  swert  durch  den  halß  ge- 
stochen und  darnacli  alsbaldf"  vorn  zu  sinem  buch  inne  biß  zu  dem 
ruck  ußen  durch  und  durch  X\\  i  vsonden  gestochen,  als  derselb  arme 
mentscbe,  der  uns  gen  dorn  obent  jemerlich  verwendet  bracht  wart, 
bi  siner  woleftrt  in  biweseu  erbarer  Inte  bekant  und  zu  erkeoneii 
geben  bait.  der  ist  also  in  iorzer  zijt  in  des  Scherers  hnfi  mit  tode 
verscheiden,  so  ist  der  ander  arme  fischer  genant  Bechtolta  Henne 
jemerlichen  und  elendiglichen  in  dem  felde  Terwont  todt  blieben, 
dodurch  nenn  lebendiger  kinde  vatterloiß  worden  sint.  solicher 
beschicht  von  erbern  personen  wir  warlich  bericht  entpfangen  haben, 
die  andern  mitrytere  die  seile  an  den  nachen  und  ire  fiscbgarn  sn- 
hauwen  und  zursnitten  und  den  Mein  hinabe  triben  lassen. 

fieromb  were  unser  beger^  solichen  graben  smelichen  handel 
und  mortlich  tat  der  königlichen  m^estat  funsubringen  mit  demutigem 
anniffen :  nachdem  wir  nehst  got  zu  niemant  anders  dann  zu  sinrr 
königlichen  majcstat  unscmi  rechten  natürlichen  hern  umb  hilf 
HigtflTit  nnd  rat  Zuflucht  haben,  sin  königliche  i^nad  wolle  uns  vor 
unru  hteoi,  gewalt  und  unbillichen  zuschuben  schüren  und  schirmen, 
l)i  LHirhem  nnd  nclit  hanthaben,  domit  bi  sin*  r  königlichen  majestat 
und  (ioni  heiligen  vlch  wir  nnvordruni^T'ti  blihru  nui^en :  und  wo 
soüchö  nit  beschee.  wurd  ul!  bi'tz\v»  ni:lic'hkoit  uns  zuverherrcn'  nnd 
weg  zu  suchen,  doduK  h  wir  schütz  und  schirm  bekommen  mugen, 
nrsach  gegeben  Briden,  des  unser  vuifuren  und  wir  biß  anhere  mit 
hohem  vlijs  uns  zu  enthalten  getlißen  haben  und  noch,  su  fcrre  wir 
Ummer  mugen,  zu  tun  und  willig  zu  sin  verhoffon.  das  gepurt  uns 
nmb  sin  königliche  majestat  undeiieuiglich  zu  verdienen. 

Datum  fritags  in  vigilia  Jacobi  apostoli  anno  etc.  XcY. 

Von  uns  dem  mte 
zu  Frankenfurt 

Äufsehrift: 

Den  fursichtigen  ersamen  und  wisen  Hansen  vom  Bin, 
Amolten  Swarzenbergern  und  andern  unaem  geschickten 
freunden  zu  Worms  und  lieben  besundem. 
Or,' Brief  mit  Siegel  verselUossen, 


d88  Beilagen.  —  I.  Fehden. 

IV. 

1496  Kon  in   Ma.i  i  imlian  fenf  die  FeiuJeit   x  u'iscium  Jost  Frrumi ,  Kitfl 
Riidäe  von  Kollenberg,  Frowin  von  Hutten,  Eitel  ron  VilM,  ihren 
Helfern  und  Hel/crshelferu  einerneiUi  und  Frankfurt,  dejisen  Haupt' 
mann  ttnd  Jüöldnem  andrerseits ,  sowie  die  Fehde  Johann  Holl'  > 
heimers  mit  den  Herren  von  Butten,  bei.  1495  Xov.  22. 

(Raekhim§m  mm  2TI). 

A  tUr  von  den  FrankfwrUit  Chtmidtm  Jbtf<o»g$  Jtdi  m  Worwt»  mnfaUgU  Bnhtwrf. 
(Vtr^  ckm  8Ji  NUt  4), 

fi  du  xwitchm  8tfL  27  u.  Oet.  6  durch  den  Ertbiackof  von  Mainz  im  Aa^ro§i  N 


Wir Maximilian  etc.  brkennen  otlenlicli  mit  diseni  J>ri»*f  und 
tun  kunt  allermeniglich :  Als  sich  otlich  Zfit  her  zwischen  den 
ersamen  und  uubern  und  dos  reichs  lieben  getreuen  nemlich  burger- 
meister  und  rate  der  stat  Frankfort  eins  und  Juk>s,ieu  1  rund  und  is 
Frowein  vom  Hutten,  Eitelrudf^n  von  Külinl)urg  und  Iren  mithelfern 
und  anhengern  anderstcilii ,  auch  Friduricheu  von  VeiUch  als  der 
genanten  von  Frankfurt  hauptman,  gegen  den  jetzgenanten  Frund, 
Tom  Hatten  and  iren  mithelfern  und  lUiheDgem,  und  zum  jüngsten 
zwiaclien  Johann  Holzheüner  umb  sprach  und  vordrang,  die  er  für  m 
sich  selbe  zu  allen  von  Hatten  und  vom  Salmoneter,  die  teil  and 
gemein  zu  Salmonster  haben,  and  denselben  von  Hutten  und  Sal- 
moneter irrung  spenn  zwitrecht  und  veintschait  begeben  und  gehalten : 
haben  Wir  als  Römischer  knnig,  ir  aller  teil  herr,  dem  solichs  zu 
hanthabung  unsere  gesetzten  finden  zu  gestatten  nit  gemeint  ist,  in  » 
soUchs  gesehen  und  den  voigemelten  parteien  deshalben  far  uns 
tage  gesatzt  und  in  deoselben  irrungen  und  Sachen  gegen  einander 

a)  A  beginnt:    Von  gots  guaduu  wir  Wilhehn  bischollti  zu  Kiüiüt,  Jeorg 
vom  Tonif  Jacob  BUbaroomerar,  beide  ritteTf  verordent  oomissarü  in  nachfolgender 

8schen  tun  kunt  menglich.,  das  wir  uß  bevelhe  des  allerdurchluditigeeten  groft-  m 
mochtigisten  furston  und  liern,  borren  Maximilian  Romis«  hcn  konigs  etc.  unscrs 
allergnedigistcn  herrt^u,  der  vorderungc  und  irrung  die  vebedo  Joziieu  Frundrs 
und  Frowin  vom  Hutten  aU  orssohem,  so  iren  belfern  tind  helfetriiäfem  eins 
und  borgermeisteni  und  taite  der  stat  Prankenfurt  andorntcüs  antielÜMide  gnong- 
samlirh  v«  rbort  und  nachmals  uB  obbomcltor  königlicher  miyestat  sondonn  is 
bovelbc  zwiücbon  bouantrn  teilen  gutiith  gehandelt  und  mit  in  r  aller  I'mIo  guten 
willen  und  wissen  äuliclie  itiung  gcricht  buteidingt  und  entlich  gtnnnigt  haben  wiä 
henadi  folgt: 

2tun  eisten  «fa; 

*  B  htgimdt  Vermerk  wie  die  konigU<die  nuyestat  die  irrung  sveitnicht  « 

vehedc  und  vointschaft  sich  zwischen  burgermeister  und  rate  der  stat  Frankfurt 
eins  und  Josten  Frunt  und  Fmwin  von  Hutten,  iren  inithoifem  und  auhengen 
anders  teils  haltend  vertragen  und  hingelegt  babou  wil. 
Zum  träten  «te. 
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▼erfaort  und  daimf  die  swischea  inen  hinget^  und  vertn^n  wie 
TOD  einem  zum  andern  heinacfa  Tolget: 

[1]  Zum  ersten  das  alle  obgemelte  zugtilF  und  TeintBchaft  in 
gemein  und  eundefheit  zwischen  den  Toigemelten  parteien  sammentlich 
»  und  sunderUcb  und  ir  jedes  dienern  belfern  lielfetshelfera  und  zu- 
gewandten ab  sein  und  nit  mer  geübt  werden  sol,  in  massen  si  zu 
allen  teiln  vor  uns  verwilligt  und  zugesagt,  das  die  also  Jetzo  als- 
dann und  dann  als  jetzo  abgetan  und  bindan  gestelt  sein  und  bleiben 
suUen.«* 

t»        [2]  Zum  andern  das  alle  und  j^lich  vordrung  die  obbemelte 

teil  sammentlich  und  sunderlich  gegen  einander  zu  haben  vermeinen, 
es  betreffe  die  gerichtsbandlung  und  urteil  durch  die  schöffen  zu 
Frankfort  zwischen  dem  genanten  Jobsten  Frunde  und  weiland 
Herman  zum  Bocke  von  wegen  seiner  hausfrawen  ei^gangen  oder 

15  einicher  Zugriffe  nam  tatt  vehd  oder  anders  halben,  wie  sich  das 
alles  bisher  z\vi>;chpn  don  ohfn>moltpn  tpiln.  auch  allen  dnn  dio  linder 
solirhfn  sacluni  von  ir  jedes  trils  wehren  verdacht  und  verwandt  sein, 
nielits  noch  niemand  ansfreslossen,  g-anz  und  ijar  under  inen  gerieht 
und  vortragen  sHn,  und  je  ein  teil  gegeu  tlem  andern  alle  vordrung 

«  dif  rr  deshall)cn  gehaben  mocht  fallen  lassen  und  in  kein  weise 
hiiifur  nit  mer  under  sich  üben  nodi  gcbrauehea,  und  sullen  auch 
cost  und  Scheden  gegen  einandei  aufgehaben  sein  und  derhalben 
kein  tjüil  zu  dem  andern  nichts  zu  sprechen  haben;  duch  das  den- 
jenen,  den  in  grafF  Johansen  von  Wertheitn  vermeinten**  gleit  das 

I»  ir  genommen  ist^  deshalben  ir  vordrung  gegen  demselben  graf 
Johansen  mit  recht  wie  sich  geburet  zu  suchen.  desgleich  auch 
Jobsten  Fmnd  vorgomelt  sein  spruch  und  vordrung,  so  er  zu  weilend 
Herman  zum  Bock  verlassen  wittib  voigemelt  zu  haben  vermeint, 
auch  mit  recht  an  geburlichen  enden  fiirzunemen  und  zu  recht- 

30  fertigen,  auch  Johann  Holzhaimer  sein  q>ruch,  so  er  zu  den  ob> 
gemelten  von  Hutten  zu  Salmonster  zu  haben  vermeint,  rechtfertigung 

a)  In  A  Miuf  du  Bearitkm  noek  «immat  mmmUich  genannt;  autttrdim  wird  % 
a»  Fehde  de»  F^nutkfnrter  ffai$plnuinne  wtd  der  SXdimr  erwMnet, 

b)  A  költ  doch  doDjeoeo,  den  in  grave  Johanaen  tob  Werihoims  (^oloidn 
dM  iro  gonnmcn  ist.  ii-o  fonlerunge  gegen  demselben  giave  Johansen  vorbehalten. 

c)  Dieetr  Sat»  /ehU  A, 

*  IHe  ParteUn  timd  in  B  (m*  •»  d«t  üeberetJ&ift)  ttodi  eitmal  namentUdi 

amge/ührt. 

*•  vormpiutrn  /cä//  B. 

40  +  f^r  dienen  Fa$$ut  hat  B:    darzu  au(*h  Joston  Frount  gopuilicli  recht- 

fertiguuge  der  obberorten  urteil  durch  dio  schoffeo  zu  Frankeafort  zwiBchen  ime 
und  wilÜuit  Herman  sum  Bocke  von  siner  haftfrauwen  wegen  ergangen  tarbehalten 
und  hiemit  nit  benommen  sin  soU. 
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an  geburlichen  endeix  za  tuQd  Torbdbalten  und  hiemit  uit  benommen 
sein  sollen.** 

[3]  Zum  dritten  ob  der  vorgemelton  teil  einer  oder  m^r  in 
diser  vehdo  jemand  gefangen,  der  oder  die  derselben  f^ef  rkiiiin 
noch  nit  ledinr  p:ezelt  weren,  das  der  oder  dieselhon,  auch  ir  mit-  5 
verhaften  urnl  purgon  mit  disem  vertrag  solirhcr  gefonknuß  und 
haft  on  entgeitiiuli  ledig  gezeit  und  alh^s  uiibrtzalt  und  unger:»'hen 
gelt,  wie  das  namen  bette  oder  autjgeöetüt  were,  absein  und  hinfur 
nit  bezalt  werden  sol. 

Und  als  Friedrioli  von  Roseniberg  Philipsen  Zinken  zu  erle-  lo 
digUDg  seiner  gefeukniiß  für  ein  summa  gelts  zu  geben  vorsprochen 
und  deßhalben  derselb  Zink  ein  vei-schreibung  gegeben*'**;  auch 
Guraprecht  Jude  .Symon  von  Wisenawes  sune  sich  über  ein  geg*  ii-'n 
Schätzung  gegen  Jobsten  i-^rund  mit  einer  besundern  suDiiuea  gelts 
für  sieh  und  Isac  seinen  mitgesüUeu  verschriben  hat,  ist  in  sunder-  v» 
heit  beredt,  das  Fridurich  von  Rosemberg  seiner  ptlicht  deshalben 
ledig,  Gumprecht  Jude  solich  verschriben  gelt  zu  geben  nit  schuldig 
sein  und  Jobst  Frond  dieselben  jetzberurten  Terschreibungen  der 
Torbestimpten  Bchatzung  halben  aasgegangen  in  einem  mooet  dem 
necbsien  nach  dato  diß  briefe  den  genanten  burgermeistor  and  late  n 
KQ  Frankfurt  daselbst  hin  sn  iran  handen  antworten  on  allen  Tenog 
nnd  Widerrede. ''f 

[4]  Ferrer  als  Itol  von  Tilwil  nmb  beeunder  sprach  and  yordrang, 
so  er  zu  bargermeistor  und  rate  za  Erankfort  zn  haben  vermeinti 
inen  ein  vehd  zugescbriben  nnd  sich  doch  in  unfriden  nnd  friden  m 
FioweiQS  vom  Hutten  gezogen  hat,  solche  vehde  sol  anch  ab  sein, 
und  ob  der  geoant  Itel  die  gedachton  baigerroeistor  and  rate  timb 
sein  Termeint  sprach  anfordrung  zu  vertragen  nit  vermeint,  dch 
deßhalben  rechts  gegen  inen  vor  dem  edeln  unserm  and  des  reichs 
lieben  getrewen  Philipsen  graven  zu  Hanaw  dem  eitern,  als  der  ai 
Sachen  unserm  kuDigcIichen  comissarien  auf  unsem  bevelh  macht 
und  gevalt,  den  w  ir  im  deshalben  gegeben  haben,  benugen  lassen  •f-f, 
und  sttUen  alle  obberurton  parteien  hiemit  aolicher  vebd  und  Irrung 

a)  Dieter  Sat»  fehlt  A. 

b)  und  .  .  .  gegeben  fehlt  A.  is 
o)  A  und  Jobst  Freunt  die  briefe  darüber  widdeiigebeii  soll. 

d)  ^  zn  vcrtrapr  n  nit  gememet  m  (  rc,  ime  gegen  inen  in  ordentUchein 
rechten  (»päierer  Zusatz  von  der  Hand  de»  Heinrich  OrteiUttrggr  oder  dem  kunig- 
lichea  camergerichtj  bognoogeu  iaßeo. 

*  D»'  PatäUi  9h«r  HMMntr  fthU  B.  « 
•*  vad  .  .  .  gegeben  /«M<  B. 

t  Ii  und  Joist  Frount  die  brieve  darüber  lautende  widder  henißgel>en  sol. 
tt      iiii^h  doshalb  rechtes  p^^^^m  inon  ia  ordentUohem  rechten  oder  dem 
konigUühea  camergoncht  begnügen  kiüea. 
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halben  ganz  und  gar  Tertragen  seiii  und  betoiben,  anoh  kain  teil  den 
andern  daramb  ferrer  nit  anzieben  in  dbdn  weise.* 

[5]  Item  der  zweier  entleibten  yischer,  anch  des  yibs  nnd  ander 

gutter  halben  den  armen  lewten  zu  Dorkelwü  genommen  sollen  alle 

•  anfordrang  deshalben  auch  absein  und  beleiben  und  die  selb  sachen 
nnd  was  sich  darunder  begeben  bat,  durch  kein  teil  dem  andern  za 
nachteil  ine  noch  ausserhalben  gerichts  oder  on  goricht  nit  angezogen 
geübt  noch  gebraucht  werden,  alles  ungererlich.^ 

Auf*  solich  alles  wir  unser  ungnad,  auch  rechtfertigung  unsere 

»0  kuniglichen  cammorprocnrator-fiscals  der  Torbcstirapten  sachen  halben 
gegen  dem  rpMianton  Jubsten  Frund  ihk!  allen  vom  Hutten,  so  an  Sal- 
monster  teil  0(1»t  iroiii'Mn  habon,  und  S(  imlthois  und  gemein  daselbst, 
gpinon  heifern  und  mitgewanten,  cTPhabt  üu  l:!  inrnmen  und  von  ambs 
wegen   zu  tund  gestattet  und  was  daraut  doshalben  im  rechten 

15  gehandelt  ist,  aufgebebt  abgetan  und  vernichte  heben  auf,  tun  ab  und 
Ternichten  das  also  hicmit  aus  Romischer  kiinip  liclier  macht  wissent- 
lich in  craft  diß  briefs ,  also  das  demselben  Frund,  seinen  heifern 
und  mitgewanten  die  sammentlich  noch  sunderlich  an  Iren  eren  leiben 
haben  und  guttern  keinen  schaden  bringen  noch  zu  nachteil  nit 

M  fhigehalten  noch  gebraucht  werden  soll  noch  mag,  in  dhon  weise, 
auch  nngeverlich,  und  gebieten  darauf  den  obgemelten  buigermeister  und 
rate  zu  Frankfurt,  auch  Jobsten  Fronden,  Frowein  und  andern  Tom 
Hatten  und  Salmonster,  Itel  Rüden  von  Kolinbuig,  Fridericfaen  TOn 
VeÜBch,  Jobann  Holzhaimer  und  ir  jedes  teils  anhengera  belfern  und 

«  a)  FtHfl  i»  A  der  Schlu$$:  als  sie  YOQ  allen  tdlen  uns  das  sn  tondeund 

ri(>in  in  maßen  wio  obstot  ua<3hzukomon  zugesagt  und  gewilliget  haben,  aUes 

götrwlich  imd  un;;t  v«  rli'  h.  «Ips  zu  ur)(«nd<>  ote 

b)  J^Ane  »pätert  Anmerkung  zu  A  von  der  Hand  de$  Utinrieh  Ortmberger 
lauttt:  Und  wie  wole  mxaot  ixhmdo  nach  dem  gehaltenen  tag  zu  Worms  zwene 
so  unser  armen  fisehere  mit  bedachtem  mude  elentiioh  ermort  und  den  armen 

k'uton  zu  Dorkolwil  iro  kuwe  schaff  pferdo  uud  andere  foho  gonommon  haben: 
dnmit  dann  dir  Icnuigliclie  inajestat  vormerke  der  rate  den  frioden  suche,  so 
wolte  der  i-at  doch  der  kuniglichen  in^eätat  zu  eren  nachlassen  und  nit  in 
forderung  anziehen.  Feigm  nedk  drti  mnäer»  Notfsm,  dit  hitr  niUM  mütg^MSU  m 

*  Forttetzumj  und  Schltut  lauten  in  B: 

Auf  soliohs  alles  hait  auch  die  königlich  majcstat  ire  ungnado  gegen 
Joh-ston  Freund ,  sinen  heifern  und  mitverwanten  der  obberurtou  sachen  halben 
abgestolt,  auch  die  rechtveitigung  durdi  einer  majestat  camerproeuxator-fiscal 

40  deBhaiben  gegen  den  jotztgemelten  Fnmt  nnd  eben  helforu  und  mitgewanten  von 
ampts  -wf^^T^n  fijrjrnorTiTnoTi  ijtid  waR  darauf  in  recht  gehandelt  ist,  ganz  aufgtdioht 
abgetan  und  voruicht,  also  dali  inon  die  samentlich  noch  sonderlich  an  ir 
eren  leiben  haben  uud  gutem  zu  nachteil  nit  furgehaltcu  noch  schaden  bringen 
sollen,  in  dheine  wise,  auch  ungeverlich. 

45  Ad  mandatum  domlni  regis  ptx)|)num  Bertholdus  aroluepisoopas 

HoguntinuB  arohioanzeUaiius  subecripsit 
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zugewanteD  sammentlich  und  ir  jedem  besiinder  von  Römischer  kunig<>- 
licher  macht  ernstlich  und  vestigclich  mit  disem  brief  und  wellen 
das  81  den  oltgemelten  Tertrag  in  allen  und  jeden  seinen  inhal* 
tungen  meinungen  und  begreifilngen  steet  und  vest  halten  volziehen 
und  dem  on  imint^  und  eintrag  nachkuraraen  und  hinwider  nit  tun  s 
nocli  jemand  anderm  zu  tund  gestatten  in  dhein  weise,  als  lieb  in 
allen  und  ir  jedem  sei  unser  und  des  reirlis  iinpnad  und  straffe, 
und  darzu  ein  pcne  nemlich  zweinzig  mark  iottigs  goldes  zu  ver- 
meiden, die  ein  jeder,  so  oft  er  frevpnlieh  hiewider  totte,  uns  halb  in 
unser  und  des  reichs  Cammer  und  den  andoru  halben  teil  dem  teil  i« 
wider  den  bierio  gehaadelt  wurd,  unablesiich  zu  bczalen  verfallen 
sein  sol. 

Und  des  alles  zu  urkuud  haben  wir  diß  unsei-s  Vertrags  brief 
in  gleicher  lawt  zu  maelien  und  jedem  vorgemelteu  teil  der  des 
begert  einen  mit  unserm  kunigclichen  anlianicendera  insi^el  besigolt 
zu  geben  verschaflt.  Beschehen  in  unser  und  des  heiligen  ruiclis  stat 
Worms  am  zwen  imd  zweinzigisten  tag  des  monets  novcmber  nach 
Cristi  gepurt  vierzefaenhundert  und  im  funfandnewnzigisten,  unser 
149S  reiche  des  Bomisohen  im  zehenden  und  des  Hnngriseben  im 
^*    sechsten  jareiL  i» 

Skffd  anhängend. 

Ad  mandatnm  domini 
regis  in  conailio. 


IL  Nadirlehten  lllier  den  FMiiUteiibesita  und  andere  Verhili- 

nlflse  der  Familie  Borbaelu  » 

HWM  neelk  e.  KeAercT«  G§»9iMUtrgt§ekMU«  in  d«r  PrmdtfuHer  ßtadlübiictMt, 


im         1.  1402.  Borbach  hat  irfordert  Emmerich  den  knecht  uf  dem 
Romer.  F  nach  &P. 

1404  2.  1404.  Emmerich  stobenknecht  nf  Lewenston  hat  bekannt 
Johann  Borbach  4  fl  1  groß.  Ebend,  » 

1405  3.  14(fö.  Henne  Borbach  hat  irfordert  Clese  den  stabenknecht 
nf  dem  Salzhuse  fdr  4  fl  2  h.  Mend, 

140T         4.  1407.  Johann  Borbach  hat  irfordert  Emmerich  uf  Lewenstein 
für  l  fl.  Ehend. 

1414  5.  1414  3  ante  Bencdicti  verkaufen  Fritx  Ergeraheim  MeM  » 

^'^^^uxor  an  Johann  Morbach  Ouda  UXor  dir  Besserung  eitles  HaiiseB 
nebst  Scheuer  und  Oartcn  gelegen  in  der  Neustadt,  in  der  lireiten- 
gasee,  als  man  gein  Biacbtstom  nt'hin  get,  für  80  FL '  F  Ergersheim  A^. 

*  Durth  SnoeUmw^  mUttwnd  dtr  •ogmumni»  BUUihfarUm,  Utbtr  ihm  Bottom 
Fi,  IS,  • 
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6.  1417  palmaram  fwkenmn  HamHai'tmberg  Bürger  xn  Hilders-  tu? 
heim  und  Hermamn  Bapkul  Bürger  xu  Eivihecky  daß  sie  Henne 
Rnrhach,  Bürger  xu  Frankfurt,  86  Fl,  für  von  ihm  gebaufl/en  Wein 
tKhuldt'g  sind.  F. 

*  7.   ///  dem  zwischen  1433  und  1438  entstandenen  Häuser' 

rerxeirfmiss  des  Stadtarchivs  ßttden  sich  fo^fende  auf  den  Horbach' 
sehen  Bcj^itx  hprügliche  Notizen  ; 

Band  I  Fol.  33^  :    Benflt'ru;as8en : 
Der  bender  meistorhuli  genaat  gibt  u.  A,  II  gülden  X  ß  III  h 
10  geltes  Heune  Horbach.' 

Fol.  147":  Nach  Stoinjraß  der  Slochteihoff: 
Item  huß,  schüren,  ein  winkainBrn,  zusehen  dem  Monzhoff  und 
Henuo  Horbach  in  dem  winkel  und  daz  gehuso  dar  geinuber  da 
Conze  Kai(iul»uch  inne  wonet 
IS  Fol.  188^:  Nach  der  Nuwengassen : 

Item  darnach  (nach  dem  Harne  Brandenburg)  dsz  büß  su  Eiin- 
felsch,  Oade  Borbechen  esrben.    item  IX  ß  an  das  gelncbte  zu  Boraheim. 
199:  Nach  Gisengeßchin  ander  sgt  8noiif;;as8e: 
Item  in  demselben  gefichin  Henne  Horbach  hoff  und  geeesße 
»  biß  binden  zn  dem  SloobterfaofiEB.  gibit  XXX  ß  aant  Johans  berren. 
item  XVm  ß  dem  säfte  su  sant  Bartholomee. 

Item  ein  huß  vor  Henne  Horbachs  hoffe,  das  ist  eigen  und 
gibet  kein  bodemzinse  and  höret  Henne  Rorbach  an. 
Band  J2  Fol.  79:  Ander  sijte  Santgasse: 
«ft  —  —  Item  darnach  Heinrich  Rorbachs  hoffe  und  gehuse,  stoßit  vom 
in  daz  enge  geßchin  gein  der  Minnerbruder  kirohen  über  heroach 
geschrieben.  • 

Fol.  70 :  Darnach  daz  steinhuß  mit  hoffe  und  husunfro  Harhindo, 
stt>lkjn(I(>  in  die  Öantgassen,  daz  ist  eigen;  dariuae  iczuat  Heinrich 
40  Korbach  wonot. 

Fol.  lf!f)^:  In  der  Breidpnf]^RBen : 
Item  darnach  (»lult'  K'orlifM'lK>ii  husß  schuer  und  garten  

8.  1435.  Heune  linrhnrh  viaimt  Friedrieh  und  Klas  Bnnirr,  i43S 
Jeckels  zu  Hanau  sei.  Söhne  um  14  Tuniosen  Stul/enxifis.  V  nach  S.I\ 

9.  1438  5  ante  Thumi'  rcikuiifrn  Hermann  l>eckucher  Guda  uaa 
uxor  an  Johann  Horbach  Elsa  u^m  einen  Hof  in  der  Vilbcler  Oasse  ^  ^ 
nehm  Klas  wm  Sck&nanf  nebst  4  Morgen  Ackers.  F. 

10.  1440  nehmen  Heinrich  Rorhadk  Ouäa  uxor  von  den  i440 
P/lefferti  der  AUerheiUgenkapeUe  ein  Haue  auf  der  Breitengasee  m 

40  EHdeihe,  F  Neuhaus  Q. 

11.  1440  4  ante  Hartini  verkauft  Heimich  Herdan  als  Treu-  no».  s 
händer  Kunz  Budener's  genannt  Pferrers  Conze  an  Heinridi  Borbaeh 
Quda  uxor  eine  Scheuer  in  der  Breitengasee.  F. 

>  VerfL  «II/«»  4U  tfo.  2, 
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12.  1442  3  ante  Petri  ad  cathediam  verkauften  Hartmut  Becker 
Oralgin  xtotm  ihr  Hans  \nm  jungen  Frosch  und  Laneek  an 
Heinrieh  Horbach  und  Frau  Ouda  für  3500  FIJ 

J443  13.  1443  füt  Xiklas  Scheid  Kürschner  Henne  Horbach  18  FL 

für  kurssen,  die  er  von  ihm  gekauft,  schtädig.  » 

1444  14.   1444  4  post  Barthnloiiiaei  beJ:ennrn   Hans  Leppart  von 

iSpeier  (imla  uxor,  Kotirad  Ni  nhatts  KatJiariiia  ujcor ,  Hcinrivh 
Rorlnich  Uuda  ujcor,  Lotxe  Weiß  KIse  vror,  Kidamr  und  Tikhfrr 
Ulrichs  S('fi(fcn  von  Wcrsfndi:  da  derselbe  srincn  Knhhi  in  srincm 
Test ai/ir Iii  4000  fl.  besehieden,  so  fiaben  sich,  damit  Zwietracht  lo 
vannieden  würde,  obige  mit  Beisein  mui.  gutem  RatJie  Herrn 
Johannes  vom  Hirtxe  Elsechin  uxor  dahin  verglichen*: 

Katharina  Conrad  Neuhaus  Hfr.  bekommt  davon  sechxehnthalb" 
hundert  O^ulden,  welche  künftig  in  gleiche  Theile  an  deren  Kinder 
kommen  eoUen,  Sterben  dUee  unbeerbt,  so  erben  die  übrigen  Enkel  u 
ÜHeke  seL  Ovda  Heinrieh  Rorbadu  Hfr,  erhält  fünfxehn- 
hundert  Otäden  und  Elea  Lotxe  Wißen  Hfr,  xehnihalb  hundert, 
beide  unier  gleichen  Bedingung  wie  KaUiarina,  Da  Uhrid^  »einer 
Tochter  Oreda  1000  FL  beedneden,  diese  aber  keine  Kinder  hat,  eo 
eoB,  wenn  eie  noch  Kinder  bdsommt,  gHeu^termn^en  damit  verfahren  » 
werden.  Im  kinderlosen  Todesfall  bleüit  ihrem  Manne  die  Nutz" 
nießung.  F.  Neuhaus       ex  or. 

1447  15.  1447  Bonifacii  ep.  vererhleilwn  Johamn  Horbach  des  Baihs 

^  Elsa  uxor  an  Henne  Landgraf  KaUiarina  tußor  ein  Haus  oberhalb 
des  Cronberger  Hofes  gelegen.   F.  « 

if-n  16.  1450  exalt  crucis  macht  Nikolaus  Maselhart  von  Umstadt, 

.'^pi.  14  j^fif-y^f       Frankfurt,  Wiffcnjt  nach  Rom  xn  wallen,  sun  Testament, 
Ehr  vermadtt  von  seiner  fah/rndcn  Hahr  allhier  : 

1  ji^iiMpn  ^niltp  Hciiiricii  Kurbacli  Jiiinem  jiinp'hf'rn.  (r^u^^'cllin 
siiKT  ohliclicn  ImßtVau  und  ircn  erben,  fvnirr  jungheru  lieinricli  s» 
Korbach  min  rlaveziiumcl :  item  Giub'eliin  minor  jungfnuien  min 
betteehin.  item  Heinrich  mius  junghern  sitn  min  scbribedische.  item 
Johannes  dem  studonttm  min  bcdebiieheliu  mit  dem  knauf  luul 
sidcn  snuren,  item  BtTnliarteii  Katboriuchin  und  Elsecliiu  geschwistern 
2  clavicordium  nebst  zinnen  schusseln  bechern  etc.  item  dem  JiigL-r  « 
Snider  sporen  und  lederfaoseo.  item  Gelen  müies  jungberrn  eltcstea 
meit  — ,  item  Gaden  der  meid  — »  item  Jatten  item  Laune  mios 
junghem  knaben  min  lang  messer,  min  grnn  irocke  und  kogel  und 
dann  min  biel  und  hemmerchin.   F  ex  or, 

*  Baitonn  IV,  319.    Vergl.  den§elben  nur   daraus  ertdärtn,  daß  da»   Hau$  N 

atich  überhaupt  fietrefff  dieses  Ite»i/zthum$  vn'rrdeli  von  Hartmann  umqfhmU  9d$r 

schon  a.  a.  O.  <H^.  Da  llartmann  Itevktr  durch  ein  neu*»  ertelzt  worden  i»l. 

dttnMe  148$  ßtr  BOO  Fl.  gekauft  Katt«,  *  Vtrgt.   fi&M-  die  V»wn»dUek^fi»- 

9Q   tässt   »ich   die  Prtiad^ff€r&i»f  wU  verk9Ui»»$e  obm  HO. 

Ftckard  mit  Stekt  au  vtrmuUum  tdmtd,  a 
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17.  1451  sabbatho  post   nativitatis   Johannis:   LXXUU  fl  i45i 
XVIBhan  verzoret  der  schulteis,  der  In  u^tman,  Walter  von  Sclnvarzen-''^ 
berg  der  aide,  Johann  Monis,  Sifrid  Burgrave,  Johann  Rorbach. 
Heinrich  Wisse  und  Wigel  Heiger  mit  eiwe?ü  dee  rades  dienern  selb 

4  X2LVII1  pereonen  X  tage  /?eu  Bonne  zum  andern  rechtage  vor 
unsern  gnedi^en  herren  von  Colno,  als  von  der  vergifte  wegen  sich 
XU  entschuldijr^'n.  daz  geschach.'    R.Ii.  14:'* I  Fol.  66. 

18.  145l'  Juli-Auc^nst.  Johann  Horbach  mit  Walirr  St  hirarxen-  //w 
bery  dem  ju/ujtn  am  kuist  t Helten  Hof  xum  Neustadt  im  Auftrwfe 

w  des  Jiatht^^.  .Idnffspn  ff  Xo.  187.  JSS. 

19.  1454  2  uüst  cuncept.  Mario:  Elielteraiung  xwLadien  Merkel  1454 
voti  Jinidmbarh  und  Kathnrind  Jiurbach: 

Me/kel  giht  ".nr  Zugiff  1000  Fl.  Werth;  Katltaruu im  KUeni 
ireisen  lur  Mitgift  1000  Fl.  an.  ivelehe  in  der  Hnndehyrselhchaft 
u>  Heinrich' s  mit  Jakob  Gciuh,  Konrad  Oanx  und  Xiklas  Jäger  an- 
gelegt sind  und  bleiben  soUm.*  F  unter  Breidenbadt  B^. 

20.  1454  kaufen  Heinrich  Rorbach  Gada  uxor  eine  Oülte  auf  t4&4 
einer  Scheuer  in  der  Breiiengasee  von  lAsa  von  Holxhausea,  F. 

21.  1456  2  post  Dionisii :  Testament  von  Johann  Rorbach  Elsa  usb 
I»  ujtor:  Beide  setzen  den  Letxtiebenden  von  ihnen  xum  Erben  des  ^  " 

ganzen  Vermögens  ein.    V  ex  or. 

22.  1457  Agnetia  verkaufen  Henne  von  Praunheim  Katharine  U57 
uacorundHeinrieh  von  Praunheim  AnnauxoTy  beide  genannt  von  Kletten^  ^  ^' 
berg^  an  Julnnm  Rorbach  mehrere  Morgen  Oeländ  zu  Nieder- Ursd.  P, 

n  23.  1457  Policarpi :    EhclHircdnng  x wischen  Dinehen  Fiseh,jm.  ss 

Witwe  deji  Johann  Dorfelder  rmJ  Johann  I\orhach: 

Sie  bringt  ihm  6000  FL  an  Baarschaft  zu,  wovon  er  bei 
seinen  Lebxf  iten  2(f00  Fl.  zu  Gottes  Ehren  oder  tfwtu  er  sonst 
villf  verwenden  darf,  dru  Rest  aber  in    Oülten  oilrr  ander.fim'e 

ü  nnlegrn  muß.  Di^srr  /i*r<f^  fäflt  nach  Iteider  Tcnlr  an  Jolt/nin's 
Kr  hm.  Irlipr  fiO(/(J  Fl.  ihres  übrigen  J'frniögrns  soll  Jh'nehrn  hei 
ihren  Lebzeiten  nnbesehtiinkt  di.'ijwniren  können.  Thut  sie  dies 
nieht.  .<o  fällt  f/ie  Snm/ii'  narh  ihrem  Tode  au  ilire  Töchter  Mar- 
garethe innl  Katharina  oder  deren  Erben.     Was  fteide  irährend  der 

36  Elic.  erudl'in,  soll  na/h  hrider  Ableben  in  xwei  gleichen  Thcilen 
den  Erben  jider  Seite  xnfa/hn.  F. 

24.  1457  3  post  ass.  Mario  Itekennt  Dinehen,  Johann  Rnrlxwh's  .u^.  1$ 
Hausfrau,  daß  sie  sich  in  dem  mit  ihrem  Gemahl  anfgeselxten 
Brttutbriefe  Macht  behalten,  6000  Fl.  wem  und  wo  sie  wolle  xu 

<io  besdieiden;  sie  beseheidet  dieselben  hiermit  Margarethe  und  Katharina, 
ihren  beiden  T&ehtem,  doch  sollen  die  beiden  davon,  Ufas  sie  auf 
einem  Zettd  verzeichnet  hat,  den  Freunden  ihrer  Mutler  binnen 
Jahresfrist  ausrichten.    Von  den  6000  FL,  die  sie  ihrem  Gemahl 

*  Veryl.  ob§m  BUS  m.  S2it.   *  Vergl,  vUm  IIS. 
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wnehriehen  hat,  soll  dieser  300  Fl,  tftnem  Bruder  Peler^  300  ihrem 
Bruder  Paf/I  und  200  ihrer  Schwester       Halgarten^  geben,  alles 
*  hinnen  Jakreafiist  nach  ihrem  Abaterben,  wie  er  ihr  das  zugesagt  hat. 

Die  100  Fl.  MlederkanfugüUe ,  welche  sie  ihrem  ÖemM 
iiherr/cben  hat,  soll  dersfWr  lebemlänglich  ffenießen,  doch  davon  jährlich  * 
4  Fl.  an  ihres  rrrsfnrf>rnen  Onlteii  Magd  lcbemlä/tf/!ich  zahlen. 
Nach  seinem  Tode  fällt  diese  Gülte  an  tÄ«  beiden  obengenannten 
Töchter.  Ihr  Gemahl,  Klos  von  Eüekim/en  und  Johann  von  Meiern 
(ihre  Eidame)  soffen  -xiisnmmm  ihrr  Fordrrvngrn  eirtxichen  und 
sollen  doch  den  seluildonorn  friintlich  und  nit  zu  harte  sin;  »ie  lo 
sollen  davon  ihre  kuntliche  Scinildrn  bcuihh)»  und  von  dein  Rest 
1000  Fl.  armen  Bedürftigen  nach  ihrem  (hiMünken  reichen.  Was 
übrig  blfiht,  sollen  die  drei  unter  sieh  t hellen. 

Vo)i  drfi  f/rtftei)ischaftlielieN  Klinuthtnen  währerul  'Irr  Fhr  >o// 
der  Letxtlebemie  den  Nie^braueh  gewinmn  :  stirbt  derselbe  mul  sn/d  \i 
fceine  Kinder  nfts  der  Ehe  rorhnndrii  .  so  soll  dieses  Gut  in  \  irei 
gleiehe  Theile  (nlhi  ilt  und  jeden  Thetie.<i  müh^teu  Krißen  fjder  nrm 
er  dies  tjescJM'jde ,  \u falten.  Sollte  sie  nun  zuerst  sterben,  so  isi 
ihre  Hälfte  in  zwei  glcicJie  Theile  xu  scheiden  und  der  eine  davon 
soll  ihren  Enkeln  zufallen,  der  andere  zu  Gottes  Ehren  verwendet  » 
werden;  100  F%,  des  Letüeren  sollen  an  das  Eioster  zum  Bcscler* 
gegeben  werden. 

Ihr  Gemahl  Johann  wilHgt  in  dieses  Testament  ein.*  F. 
U6S  25.   1458  2  post  conv.    Pauli   bekennt  Peter    Wirten fjcryer, 

Bürger  xu  Frankfurt,  daß  er  Johann  Horbach  Schöffen  4i  FL  » 
Fränkfufier  Währung  seh^ildig  ist  für  gekaufte  WoÜe.    V  ex  or, 
Mt.  18        26.  —  sab.  post  Valentini  desgleichen  Peter  Kempe  (Weber) 
28  Fl.  6  Tum.  für  Wolle.  ¥  ex  or. 

21.  1458.  Herr  Heinrich  von  Ünisiudt  als  vun  Heinrich  Hor- 
bachs geselleschaft  wegen.   F  nach  S.P.  » 

i4&a  28.  1459.  Heinrich  Korbacb  von  sin  und  siner  geselleschaft 

wegen.  F.  nach  S.P. 

j^gii  j2         29.  1459  5  post  mis.  domini  hekennm  Moritx  Berhhcimer  rtnd 
Rudolf  rnn  iSchon fjerg  sMchif^r  (Pla/iirer)  llürger  \fi  Fraffkfurt,  1  lernt 
Johann  liorlnich,  d.  Z.  Bürgermeister,  Hl  Fl.  .schtddo/  xn  sein  vor  « 
sehes  Fraukenfurter  duchere,  die  wir  umbe  in  gekauft  hau.  F  ex  or. 

14Ö9  30.   —  sjib.  post   Houifacii   hekennt   Hans  Koiß  Ilutmaeiier, 

Bürger  \u  Frankfurt,  daß  er  Johann  l\<>rhavti  i<eliüffen  und  Jost 
Melius  Bürger  zu  Frankfurt  32  Fi  nml  insonderheit  Jnlmnn  Ror- 
bach  17  Fl.  vmiüjer  1  Ort  schuldig  sei  umbc  gewant  das  ich  umbo  m 
sie  gekauft  han.  F. 


•  im  Ktumm»  w.       JBUvUU,  *  BmUA,  frOier  Ktodtr  o.  vm 
*  7«rji.  dmm  imm  Tukmmi  mn»  1U9, 
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31.  1459  Moutag  uuch  Bartbolomaei  uyilMgt  Antiaf  Heinrich'sAvt.  a? 
ifon  Braunheim  eheUche  Hamfrau,  in  den  Verkauf  ihres  Mannes 
wn  1457  AffneHs,^  f  ex  er, 

'62.  —  Galli  macht  Jolmnn  Horbach  sein  Testament.  otL  se 

5  Er  verkiiiyt,  im  Predigcrkloster  begraben        wrnien;  aHe 

seine  Schulden  sind  xu  bexaJikn. 
Er  vennacht: 
Dem  Predigerkloster  —  vergl.  oben  151  Note  H. 
Den  I^äsenxeti  xu  der  Pfarre,  xu  St.  Leonhard,  xu  unserer 
10         Ueben  Frauen,  xu  den  Barfüssern  je  30  FL,  Je  eine  Gülte  von 
1  Mark  (=  Pj^  Fl.)  Werth  davon  zu  kaufen,  wofür  eine 
Jabrxeit  gehaUm  uferäim  wU, 

Den  KanneiHem  10  Äehtd  KomgüUe. 
Der  Bruderschaft  St.  Sebastian  20  FL 
u  Detn  Almosen  xu  St.  Niklas  10  AcJttel  Korngülte  xu  Berkers' 

heim  fallend. 

Der  Domhaufabrik  9  FL  an  Hdkm, 
Den  Klausrwrn      Bonames*  2  Achtel  Korngülte,  xu  Nieder - 
eschhacfi  fallend. 

M  Der  Sdtwester  Dinchens,  seiner  verstorbenen  Frau,  (im 

Kloster  zum  Beseler)  auf  der  letzteren  Wunsch  100  Fl. 

Henne  Kämmerer  seinem  Vetter  von  den  6000  FL,  die 
ihm  seine  FYau  Dinchen  versehrieben  hat,  500  FL,  seine 
SMUlm  damit  zu  bezahlen ;   demselben  30  Fl,,  obe  irgaad 

»  Teigease  oder  sumenifie  gescheen  wen  ale  ich  sin  trawenhender 
gewest  bin.  Femer  SO  FL  jährUaier  QHlts,  die  er  von  den 
Serren  von  Arnsburg  gekauft,  ehe  er  Dittehen  geheirathel. 

Femer  Könne  seiner  Magd  20  FL  baar  und  dazu  ihren 
lÄeäJlßkn^  miner  hosfiranen  seligf  rocke  einen  und  ein  mittel* 

n        meBig  hollc; 

Paulus  Fisch,  dem  Bruder  seiner  verstorbenen  Frau,  der 
bei  ihm  ist,  auf  deren  Bitte  30  Fl.  an  alten  Tumosen  zu 
dessen  Verheirafhung.  Dejfiselben  100  Fl.  von  den  ausstehenden 
S^utden,  auf  dqß  er  desto  williger  bei  der  Eintreibung  der- 

n  sdbcn  sri. 

Nach  seinem  Tode  sollen  30  Tage  hindurch  täglich  30  arme 
Menschen  gespeist  werden.  30  graue  Tücher  sollen  gekauft 
und  an  arme  Leiäe  für  den  Winter  vertheiit  werden;  ebenso 
30  Paar  Schuhe. 

<•  Jeder,  der  seifien  Hof  in  welchem  er  jetxt  wohnt  (der 

Wixhäuser  H.),  besitzen  wird,  soll  alle  Jahre  zu  jegUcher 

*  V«fr^.  obm  No.  2}i.  *  üebtr  die  Bonameter  Klame  veryl.  Himer- üüehner 
m  JT.  F.  Ii,  m. 
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1409  Fronfaste  auf  den  Donnerstag  10  arme  Menschen  laden  und 

^'  mit  Speise  und  ThmA  htm. 

Wenn  Bruder  Johann  von  Wikrxburg,  der  ihn  p/fegte,  in 
einen  Orden  gehen  und  Jhrieeter  werden  will,  soll  man  ihn 
mit  Kappe  (d,  i.  Chormantel)  und  anderer  Kleidung  einmal  s 
neu  Ideiden, 

Den  Herren  von  Ämehurg  erläset  er  100  FL  verfallenen  Zins, 
Desglätken  52  Fl.  dem  Bathe  der  Siadt  Hersfeld.^ 
Item  80  han  ich  eine  silberae  schale  und  30  Fl.,  die  stehen 
einem  knaben  und  medechin  zu,  als  Glas  zu  der  Sommerwoime  lo 

wohl  weis,  die  soll  man  ihnen  aasrichteii. 

Merkel  Breidenbach  !<eincifi  Srhtoeyer*  sollen  die  vier  Begier, 
die  er  (Johann)  von  ChrisUaH  Oans  gelöst  hat,  zurückgegeben 

wer  dm. 

Zu  Treuhandern  ernennt  er  Heinn'rh  Rorhaeh,  seinen  Brmler,  u 
This  (Mathias)  von  Rensdorf  Bürger  und  Johann  Brun,  Siadt - 
Schreiber;  jedem  srf-if  er  5  Fl.  nri.9. 

Altes  IJebrige  irrninrht  er  seinem  Brmler  Heinrich,  doch 
mit  der  Einschränk tntg,  diiß  von  den  0000  FL,  die  seine  ver- 
storbene Hausfrau  ihm  verschrieben  und  von  dem  htdhen  so 
Theile  seiner  übrigen  Verlassensehaft  nach  Heinrich's  Tode, 
das  was  von  ihm  darkommen  und  noch  rorlianden  ist,  an 
Heinrich,  Johann,  EHsabeO^  und  Bernhard,  dieses  Heinrieh 
Kinder,  fallen  soll.  Doch  sollen  die  drei  letzten  noch  eimnat  so 
vid  daran  haben  als  Heinrieh  ihr  Bruder,  da  dieser  verheirathet  » 
ist  nnd  ^00  den  gnaden  gottes  selber  woie  naninge  hat*  F. 
1400  convers.  Pauli  bekennen  Ludwig  We(ß 

^  ^  Etseddn  uxor  und  Katharina  deren  Ihehter,  daß  von  den  4000  FL, 
die  Ührich  von  Werstadt  sdig,  ihren  Sehwager  Vater  und  Ahnherr, 
seinen  Töchtern  vermacht,  an  Katharina  xehnffialbhundert  Otäden  n 
zugefallen,  wekhen  ÄntheU  Heinrieh  Borbaeh  Ouda  uxor  deren 
Schwager  Sehwester  und  weiBichin  (Base)  ihnen  (aus  der  Erb- 
ma.sse)  auahexahlm,  worUber  sie  quittiren.  F  unter  Weiß  van 
Limburg  1,  H  0. 

-Vor.  n         34.  1460  Martini  quittirt  Hnm  Lepjmrt,  BOrger  xn  Speier,  » 
Heinrich  Borbaeh  über  die  JOOO  FL,  welche  der  verstorbene  Ulrich 
von  Wer.^fadt  sdtier  Sehwe.<iter  Guda,  Hansens  FVau  f^ehrj  atis- 
gesetstt  hatte  und  die  Heinrich  Borbaeh  gegen  JährUehe  OüUe  vm 

'  Vergf.  oben  ff)!y.  Johann  von  Melem  und  Georg  Breidenbach 

'  Änyeheiralheier  Neffe.  Die  Bezeich-  (die  Galten  der  beiden  Töchter  Dinehen'»  40 

mn§  adiwag^r  louri»  dameät  0ß  in  wd'  am  9nt§r  Sh$t  vom  imtn  «fit  «Tat  Ai 

Urem  Sinne  gäbnmehl.  F.  ereter  Ehe  an  Kla»  von  liFuInngen  vcr- 

•  Im  S.P.  von   14e,o   virf!  Kfn»  von  heirathet  gwjf»fn  ^mr)  ah  Erben  Johann' i 

Nuckingen  nie  Erbe  Johann   Horbach' e  (die  H»,  hat  /ältchlich  Ueinnchj  er- 

erwähnt,     Ä.  9,  O.  «0«  1461  worden  wahntL   F.  4i 
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50  FL  bisher  in  Händen  gehabt.  Von  äie$er  Summe  hai  Horn 
Ubenahmg  Nieebraueh,'  nach  seinem  Tode  fäUt  dSeadbe  an  Wi^'s 
Enkdf  wenn  sMie  UAen. 

35.  1461  Herr  Heinrich  Horbach  vou  soin  und  seiner  geselle-  i46i 
i  Schaft  wegen.  F,  aiis  S,P. 

36.  1462  4  post  convere.  Pauli  verkaufen  Friedrich  Blume  Greda  ugq 
ujTor  an  Heinrich  den  Jungen  Kaikarina  uxKur  3  Fi.  OüUe  w»  ****** 
600  Fl.   E  Bkim  D,. 

87.  5  poat  Dionysü  verkaufen  Henne  von  Badeheim  Weber  obl  u 
10  Katharina  woor  die  Besserung  von  3  Häusern  nUt  Hof  und  Garten 
in  der  Schäfergasse  an  Heinrid^  Rorbaeh  Schöffen  um  18%  Fl.  P. 

38.  Sdio/le/iyerichtsurtheii,  dahin  Uuitend,  daß  die  Hamlels- 
gesellschaft  des  Heinrich  Rorbaih,  Konrad  Gani  und  Jost 
Königstein  dem  Han^  Ufsteiner  (Elieinann  dfr  Helene  (reuch, 
15  Tochter  den  verntarbenen  Jakob  Geuch,  efmnalif^en  Thdlhubers 

jener f  mit  Katharina,  die  in  xweiter  Ehe  JleinricJi  Horbach 
geheirathet  hat)  Recknungsabtage  schuldig  ist.  1463  Not\  14 : 

Item  als  Hans  Ofeteiner  von  sinen  und  Lenchin  siner  ulichin 
hnsfrauweii  wegen  zusprach  hern  Heinrich  Rorbaeh  Conrad  Ganzen 

20  und  Joisten  Konir^steiii  und  Kathrinchin  etwaun  Jacob  (ieuchs  seligen 
eliche  husfranwe  und  uü  Heinrich  Rorbnchs  des  jungen,  iu  bijwesen 
doss«'lben  ires  huswiries  umbe  ein  gruutlicho  rechenunge  bescheit 
un<l  teiiuuge  solicher  gude  und  habe,  als  Jacob  Geuche  sin  sweher 
seliger  mit  ine  in  der  geseileschaft  gehabt  hette,  es  si  an  barschaft 

tt  waie  schalt  tind  anderBf  nichtB  afigeaomineD ,  als  er  hoflie  das  sie 
ime  Ton  Lenchin  siner  hosfrauwen  wegen  als  einem  erbe  und  stamme 
des  genanten  Jacobs  ires  vatter  und  swehers  seligen  zu  sime  anzale 
und  gebumiafie  billich  tun  snlden,  sunderlichen  nach  uBwisnnge  des 
genanten  Jacobs  seligen  nnd  Kathrinchin  siner  hosfirauwen  besiegele 

M  tem  besaczebriefe,  den  der  ^nant  Hans  lesen  ließ,  under  andenn 
inhaltende:  »che  Jacob  Geuche  ee  dann  Kathrinchin  sin  hosfrauwe 
von  todeß  wegen  abegingCi  das  dann  KathriiK  liin  sin  husfranwe  bg 
allen  guden,  die  sie  zwei  znsamenbracht,  mit  einander  goczoget  oder 
gekauft  hetten,  odir  ine  beiden  odir  ire  eim  allein  oferstorben  weren, 

15  eß  were  eigen  odir  erbe,  ligende  odir  farende  habe,  gulte  hußradt 
dringfaß  ^olt  odir  geltf5wcrt,  ersucht  und  unersucht,  inwendig  odir 
ufUvfMidig  Frankfurt,  semplicli  odir  Gesunder,  nichtcs  uRgenommeD, 
8uMr  bliben  siezen,  sie  scheren,  der  gemessen  und  gobruchin  ane 
hiudernisH»'  ein?!  iglichen,  doch  das  soliche  vorgeschrieben  gu(ie  un- 

40  verruckt  und  unverusßert  bi  einander  bliben  sollen  ungeverlich.  dann 
weres  sache  das  sich  Kathrinchin  widder  zu  der  heiligen  ee  ver- 
enderte,  wenn  dann  ire  kindere,  die  sie  zwei  mit  einander  gehabt 
hLittii,  zwei  udii  mee,  noch  in  iebeu,  so  sulden  soiichc  ire  gude 
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als  voi^feeehriebeii  steen  uDverzoiglich  in  drawe  teile  glichlich  geteilet 
weiden  und  sulde  denelbin  Eathrincbin  slner  bnafimiwen  ein  dritteile 
d«7on  folgen  und  werden,  und  von  dm  kinde  uf  das  ander  zu 
ersterben  und  su  werdenc;  und  auch  nachdem  als  sie  sich  eolicher 
gude  und  habe,  so  wes  in  die  geselleschaft  gebort  bette,  mit  registem  » 
aettel  scbrieft  und  den  slosseln  darzu  gehörende  Ton  etunts  nach 
des  e genanten  sins  swebers  seligen  abegange  undersogen,  die  zu  ine 
in  ire  gewarsam  genommen  und  davon  ime  nocii  andern  desselben 
sins  swelicrs  eeUgen  binden  noch  niemants  von  iren  wegen  keinen 
reddelicbin  beecheidt  rechenuntr«'  vlir  auch  teüunge,  nach  ußwisunge 
dos  bosacse,  getan  hotten,  und  hieacbe  ime  darumbe  ja  odir  neine 
zu.  tun. 

LUnzii  licr  Heinrich  Rorbaeli  Couradt  Ganze  und  Joist  Konig- 
steiii  antwurten  und  nit  widderspraehiri  das  sie  mit  Jacob  Genchin 
seiigen  geselleschaft  geliabt  betten,  und  namen  vor  wie  Jacob  selige  is 
iglichs  jaris,  dwijle  sie  miteiu  geselleschaft  gehabt  betten ,  biü  an 
sin  hinscheiden  von  disser  wernde  die  rechen  un  tre  ires  gewerbes 
selbst  gesast  gemacht  nn(]  ufgezeicbent  bette,  dabij  sie  eß  alle  zijt 
golassin  betten;  und  nach  desselben  Jacobs  seligen  abegange  sie  und 
die  egenante  KathriochiD  sin  liiisfrauwe  mit  raide  willen  und  wissen  » 
Nickas  O&teinera  des  alten  alle  und  igliche  barschaft  register  zettei 
schlieft  und  andets,  so  wes  in  die  geseUeschaft  gehört  bette,  au  ine 
genommen,  die  baxacfaaft  gecsalt,  das  und  aodeis  aber  ufgezeichent 
in  ein  beslossen  jaden,  dann  sie  die  slossel  behalten  hette,  das  nach 
der  haut  mit  einander  gütlich  und  fruntlich  geteilet  und,  wee  iglicbem  u 
zu  tale  wurde,  ime  su  sime  teile  zugestanden  hette,  das  aber  also 
ufgezeichent  betten,  alles  nach  uSwisunge  ue  iglicbs  hantscbrieft 
lind  obe  sie  daran  einchen  zwiffel  betten,  so  wulten  sie  davon  den 
glauben  machen  wie  recht  were,  so  weren  sie  urbudig,  wes  noch 
uberig  und  ungeteilet  sy  und  in  die  geselschaft  gebore,  en  sij  an  at 
barschaft  schult  odir  wäre,  nichtes  ußgenommen,  noch  mit  denjenen 
zu  teilen  den  das  in  recht  gebore,  hofften  auch  daruf  und  sunderlicb 
nach  ußwisunge  des  gemolteu  besiegelten  bosaczbriefs,  der  sie  nit 
angee,  Haiisin  nit  schuldig  odir  pliclitig  zu  sin  eiiiche  rechenuuge 
odir  bescheit  die  geselleschaft  beroieiule  zu  tunde,  dwijle  sie  nichtes  »* 
hinder  ine  inhetten  in  die  geselleschart  gehörende,  sunder  ire  aller 
diener  her  Niclas  Maselhart'  hette  das  inne  und  sie  nit,  auch  Hansin 
für  nichts  geret  versprochen  odir  verschrieben  betten  und  ime  nichtes 
pUchtig  weren. 

Und  nach  anspräche  und  antwurt  und  nachdem  als  in  dem  40 
versiegelten  besaczbriefo  vorgemelt  eigentlich  geschrieben  steet,  das 
Katlirinchiu  Jacob  Geuchs  soligen  witwe,  aldwijle  sie  unverändert 
Widder  zur  heiligen  ee  ist  und  blibet,  ungehindert  solle  bliben  siezen 

(  VtryL  HUr  üm  obm  B94  N«,  tB. 
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hij  allen  und  iglicheu  guden  die  sie  zwei  zusammenbracht,  mit 
einander  gecznget  odir  gekauft  hetten,  odir  ine  beiden  odir  eim 
allein  uferstorben  weren ,  es  were  eigen,  erbe,  ligende  odir  farende 
habe,  gulte,  liußrat,  dringfaß,  gelt  odir  geltßwert,  ersucht  und  un- 

•  ersucht,  inwendig  odir  ufiweodig  Frankfurt,  sempHch  odir  besunder, 
nicfate  ufigenonunen,  sie  aoberen,  der  geniessen  and  gebnichin,  doch 
das  solicfae  gude  unTerracIrt  und  uuTerusfiert  bieinander  bllben  sollen 
uttgeTerlioh.  dann  wereß  sache  das  sich  Eathrinchin  rorgenant  dar- 
nach Widder  BOT  heiligen  ee  rerenderte,  weren  dann  Ire  kindOj  die 
sie  cwei  miteinander  gehabt  hetten,  zwei  odir  mee,  noch  in  leben, 
so  sollen  soliche  ire  gude  als  Torigeschriebeii  steen  unveizoiglich 
in  drü  teile  geteilet  werden,  und  solle  derselbin  Kathrinchin  ein 
dritteile  dav^on  folgen  und  werden  und  die  ündcrn  swei  teile  iren 
kinden  gefallen  und  werden  und  von  eim  kinde  uf  das  ander  su 

»  ersterben  und  zu  werden  etc;  und  nachdem  dann  als  Hans  von 
Lenchin  siner  elichen  husfrauwen  wegen  zu  und  an  den  gemelten 
guden  nach  ußwisunei^G  des  gemelten  besaczbriefs  ein  rechter  erbe 
mit  andern  siner  husfrauwen  geswistorn  ist.  so  Imn  iin><T  lierren 
die  schcffene  mit  orteii  gewijset:  das  Henrich  Kurbach  Conrad  Oaucze 

ao  Joist  Konigstein  und  Kathrinchin  vorgenant  umbe  die  gude  und 
habe,  als  sie  und  Jacob  üuuche  solige  in  der  geseüeschaft  gehabt 
han.  Hansin  Ofsteiner  von  Lenchin  siner  husfrauwon  wegen  billich 
ein  gruntliche  rechenunge  bescheidt  und  toilunge  tun  sollen.  Pre- 
sentibus  duminis  Wericzel  von  Uleen  Schultheis ,  Wicker  Kreische, 

•  Heiiman  Schiltknecht,  Hartman  Becker,  Gipel  von  Oöiubach.  Winrich 
Monis,  £ngel  Froische,  Johann  GroBjobann  und  Johann  Hunibrecht 
scheflfone.  Actum  feiia  secunda  post  festum  sancti  Martini  episcopi 
anno  XIIIF  LXm.  8.P,  1483  m.  70  u.  71,  U99 

tfov  Ii 

39.  1466  Michaelis  bckemmi  B(*rrth(ird  Rorbach  Eilchin  uxor,  1466 

•  daß  Anna  ihre  Schwiegermutter  und  Mutter  ihnen  als  EilciUm  * 
Zuffift  1000  FL  übergeben  hat  besteficnd  in :  -   •  = 

400  Fl.  auf  Oelnhausetif  wiederkäu/UcJi,  wovon  20  Fl,  Qülte 
faUen. 

40f/  Fl.  auf  den  teilern  (Thährn)  Momhach,  Kaub,  tvovon 
»  20  Fl.  Gülle  failm  (der  Hauptbrief  lautet  über  40  FL,  wovon 
Anna  die  Hälfte  für  s-ich  befiältj. 

200  Fl.  auf  Gütern,  die  Kraft  von  Aitenwagm  tmitzt,  Ufovon 

10  Fl.  Gülte  faüen.  F. 

40.  1468  Herrn  Heinrich  Rorbaiüi  des  alten  gaden.^  F  naek  8,P,  t4«B 


'  In  einem  GiÜthru)/«  von  1500  über  «MMN  Gaden  wUer  der  alten  Münze 
nächel  am  mth^n  Flau»  auf  dem  Markt  heißt  daß  Heinrich  Horbach  gflig 
dieeen  Oadea  jür  du  Zinne  liegen  (fekusen  und  Hana  Loit  ihn  von  Johann  Farten- 
ktimuv  *d,  BfUn  erkauft  A«Ae. 

Qoiltai  s.  VraakL  0«Mk.  I.  26 
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t469         41.  1469  FE«itag  nach  Thome  teird  Bamkard  Rorbaek  wm 
^^SßkuWieiß  und  QmOU  xu  Bomhem  in  2  Mor^  Waides  im 
Biederberge  eingeeeixi,  F. 

1470         42.  1470  hamml  Heinrich  Borbat^'s  Hof  m  der  Bennergasse 
unweii  St,  Peter  porJ  F  nach  Ziim  Jungen.  % 

Um  18        43.  —  Mai  18.   Kaiser  Friedriüi  ertheiU  Heinrich  Borbaeh 
und  dessen  Erben  naehgeschriebene  Freiheit  und  Onade: 

also  das  si  nun  binfiir  wappeiigeaoA  und  rittennefiig  luUe 
sein ,  geheißen  und  dafür  gehalten  sollen  werden  mit  amtern 
und  iehen  zu  haben  und  zu  halten,  g^ericht  zu  besitzen  und  recht  lo 
au  sprechen  und  darzu  tugiich  und  schicklich  zu  sein  in  geistlich 
und  wenitlicliLii  Stenden  und  sachen  und  der  auch  sust  in  allen  und 
igUchen  suchen. 

Er  konfk'mirt  und  hesUitifit  Ihnen  mich  ihr  Wappen  und 
Kleinod  und  vemiehrf  den  Helm  mit  einer  (foldenm  Krone.  is 

Datum:  Völkermar/U  (in  Kärfiteu)  FreUcu^  nacJi  iSopltieti 
Tag  1470. 

1473  44.  Im  1473  jar  uf  sontag  nacli  sant  G-allen  tag  sclmnkt  der 

alt  Heinrich  Rorbach  win,  ein  maß  für  3  heller  Frankfurter  werung 
und  gab  ein  hellerbrod  zu  wer  ein  maii  win  nam.    F  aus  Johami  n 
Monis'  Notamenbuch, 

1476        46.  1476  verleaufen  Heinrieh  Borbaeh  Katharina  uxor  das 
(letUerer  gehifrige)  Baus  Schappelberg  an  Harn  G>MieA,  KaUianmns 
Sohn  aus  erster  Ehe,  F. 
99       46.  ^  in  cmatiiift  aaocti  CaroU  magni  verkaufl  Bernhard  m 
Borbaeh  seinen  Theü  an  dem  Hause  vom  *xufn  Lanecht  und  hinten 
nsm  jungen  Froseikt  genannt  nebst  der  Hätfte  des  Bausrathes  für 
1600  JFl  an  seinen  Bruder.   Er  sekenkt  in  den  Kauf  daa  groas 
blAW  deckloch  mit  den  wcdken. 
Msmi6        5  poBt  reminiscece  wkrd  dairiiber  ein  Währbrisf  errMet,   F.  n 

J477        47.  1477  wird  ein  Hof  in  der  Bibergosse  an  HeuuriA 
Borbadt's  Hofe  erwähnt,  F. 

48.  1480  Herr  Bernhard  Borbaeh.  Conrad  Blankenbach  daaaen 
diener.  F  nach  S,B, 

49.  1480  6  post  omnium  sanctoram  erridUen  Bertiftard  und  n 
Eilehin  Horbach  ihr  Testament.    DasseU)e  enthält  nach  F  nichts 
Merkwürdiges  außer:  sine  buchere  harnesch  kleidere  and  kieinote 
etc.  sollen  tme  das  übrige  Vermögen  in  drei.  Theile  tmter  seine  ß^au 
und  seine  x  wei  Kinder  getheitt  werden,  F. 

i4Si  ÖO.   1481.    Helene  Öeuch,  Hans  J^ffsteiners  Witwe  ist  ge-  «i 

storhen.  Ihre  Mutter  nmf  deren  Gatte,  f leinrieh  Rorbach,  also  der 
Stiefvat^  Helenetis ,  /uihen  sieh  mit  Johunn  und  Jnkob  Giurh, 
Brüdern  Helenens,  um  die  Erbschaft  nicht  einigen  lähmen ,  da 

>  Ffiyl.  Beu»m  Vi,  m  ifett  c  J.  i488. 
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itixterß  der  MuUer  mdU  die  bearupruehte  WOft»  dtr  ErhtOiaft  xu- 
geäek&n  woUen,  Man  eimgt  «seA  xuleM  Fteitag  nach  Epiphanie  durch 
VarmüUung  de9  Dr,  Ludwig  um  Paradiea  imd  Oenuuuta  von 
SekMfolbaiA,  Amimanna  xu  lAehkmbtrg^  dahin,  deiß  ErnnriA  Bor^ 

»  buch  und  seine  FVau  einen  der  Verstorbenen  gehörigen,  Uber  600  M, 
lauienden  Brief  erhaJUan,  dafür  aber  aüm  Amprüeken  auf  die  ißrfr- 
aAaft  entsagen.  F  nnter  Oeuch  C,. 

61.  [1484  Apr.  7].  UnvoUatänä^es  Zeugenverhör  über  Begeben- 
heiten am  Todtenhette  des  1459  verstorbenen  Johann  Horbach  und 

>•  bald  nach  dessen  Hinscheiden.^ 

Wir  schulteiß  und  schefVoii  des  richsgerichtes  zu  Frankenfort 
bekennen  und  tun  kunt  uflenbar  iime  und  mit  diesem  briefe,  das 
für  uns  datnni  diß  briefs  an  ricbsgerichte  zu  Frankenfort  erschienen 
sin  (rroiiu  rzlien  "  als  ein  mompar  frauwe  Kathrinen  Geuchin,  Henrich 

15  ßorbaehs  des  jungen  seligen  gelaißen  witwe,  sodan  Johannes  Fritag 
ein  mompar  frauwe  Eilchin  Holzhusern,  Bernhart  Horbach  seligen 
gelaiiitn  Witwen,  und  taten  die  vorgenauten  Gromeczhen  und  Juhaiiues 
ir  iglielier  uf  mnem  teil  von  siuer  partie  wegen  durch  ireu  erleupteu 
fonpradien  für  uns  erzelen  nnd  anbrengen:  wie  ine  etlichen  tot- 

m  gangen  jaren,  inne  zit  als  der  ersam  Johann  Borbach  etwtn  scheffm 
SU  Frankenfort  aeUger  nnd  Henrich  BoH>acfa  sine  bnider  seliger 
noch  bede  gelebt  gehabt,  betten  sich  etliche  redde  inne  geinwnrtikeit 
das  von  Bnddngen  des  eitern  und  Johann  Ton  Meinheims,  anch 
ander  erber  personen,  da  Johann  Borbach  seliger  krank  gewest, 

«  gescheen  und  ergangen  weren,  sonderlich  antreffende  eefas  duaent 
gülden  nnd  mere,  auch  edicher  geltachult  halben,  anch  als  Johann 
Rorbach  seliger  dodes  halber .  abegangen,  daß  die  zit  inne  biwesen 
Dinchina  Hen  Korbaob  frauwen  selige  erben  befiliessung  der  gattsr 
gescheen  und  darnach  in  ßiiczung  und  teUunge  gaogen  eien;  und 

10  nachdem  soUcher  handel  sie  verhoöten  noch  etlichen  personen  inne 
gedechkniß  sin  solte,  die  dan  desmals  bi  solichen  reden  auch  ver- 
handelung  genw'urtig  gewest  und  deßhalb  darbi  geheischen  und 
erfordert  worden  woren,  inne  künftig  zit  übe  noit  sin  wurde  darüber 
gezugnili   zu  gobrn,  nu  angesehfn  di»^  swor<'n  zufelle  des  todes  so 

36  allenthalben^  zu  dieser  zit  zu  besorgen  steen,  auch  der  geczugen  eins 
teils  alters  halben  beladen  und  durch  unvermugenheit  irs  lil)es  uber- 
storzt  worden  mochten,  uf  das  nn  die  warheit  obe  noit  sin  winde  unver- 
halten bliben  und  nuie  tag  bracht  und  in  ewig  gedechtniß  gefasset  werden 
möge,  so  betten  sie  von  der  gemeiten  zwt'ier  wittefrauwen  wegen  ge- 
il» bieten  lalßen  Jorgen  von  Breidenbach,  Kathrinen  Dorfeldern,  Glas  von 

^  (M.  Mum  Fritaf.  b)  CM.  lUtodiabeii. 

»  V^rgl.  über  ihn  oUn  m.    •  Da»  Stück  »teid  im  S.P.  1484  Fol,  40 
44  wder  de»  VerhanUmi^m  vom  4     jndica.  JSli  fotgm  ntuh  ihm  und  «Amt  Noik 
a»  Vtrkmäm^  «i  0     judioa.    W$$hn»  *»  vmvolUlMg  iU,  tiehe  <Un  Schluß, 
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BQCkiiigeii,  Johanii  von  Bu<^geD,  Gredchiii  Joliaim  Ton  Kfllnhwfns 
seligen  gebdßen  witwen,  Jacob  Hellem  Iram  eiden  nnd  Katrinen 
siner  elioheu  hußfrauwen  der  genanten  Oredcbina  und  Johan  von 
Meliihtims  »eligen  doohtar,  Johann  von  HelnJielm  dem  jungen  und 

junfra  Uiaula  siner  swester,  nach  lute  zweier  gebotszettel ,  wie  die  » 
ußwiseten  und  die  hcbter  die  solich  geböte  getan  noch  hinder  ine 
betten,  und  begerteu  das  der  richter  sage  und  bekente,  wie  wcme 
wan  und   warumb  sie  den  obgemelten   personen  gerichtlich  fur- 
gebotten  betten  in  tlas  gerichtosbuch  beschrieben  wurde,    daruf  halt 
Wilhelm  von  Schonberg  ober>;tf'r  lichter  ainptes  halber  hpsair«^t  und  i» 
bekant :  das  er  von  wegen  Johaiinr-  Fritag  mompar  l'rauwe  Eilciiin 
liorbachen   und   Orumec/Iien   ein  moini^ar  Katrinen  Rorbachen  ut' 
j^pf,  5  montag  nach  judica  ^ebotten  habe  nadi  initteiitage  zu  vier  uwern 
bi  den   Predigern   montlich  Jur^^eii   von  Breideubach  scheffeu  zu 
iVauitenfurt  nach  lute  eins  zetels  darinn«^  die  gebotte  beschrieben  i» 
stunden  also  von  warte  zu  werte  1  Utende: 

»Item  Johannes  Fritag  aX&  ein  mompiU'  frauwe  Kathrincliiu 
Borbacfaen  und  Gromeoshenne  als  ein  mompar  frauwe  J]ilchm  Bor- 
bachen  laisaen  gebieten  Jorge  Y<m  Breidenbach  scheffisn  ni  Enrnken- 
fort  an  das  nehst  gerioht  zu  nun  uwem  zu  kommen  und  da  au  m 
sehen  ein  kuntachaft  die  man  foren  wU  su  ewiger  gedeofatniß,  was 
Johann  Borbach  seligen  an  sin  todbette  geredt  und  gesagot  hait  der 
sehe  dusent  gülden  halber  und  me  und  haben  ir  darin  su  redden 
das  tant 

Idem  mompar  obgeschrieben  laissen  gebitten  an  das  nehst  » 
gericht  zu  nun  uwem  zu  komen  und  da  zu  sehen  ein  kontschi^ 
die  man  füren  wil  zu  ewiger  gedechtuiß,  da  Uenue  Korbach  seligen 
gedechtniß  todea  halber  abgangen  ist,  das  darnach  ein  beschlissang 
siner  verlassen  gutter  gesehen  si  von  siner  husfrauwen  frunden  und 
auch  v(n)  sinen  frunden  und  darnach  teiinng  gescheen  si;  und  haben  to 
ir  darin  zu  redden  das  tun  . 

Item  so  sagete  Couradt  ymaliieck,  daß  er  voo  der  obgenanteu 
Ajv.  ö  niulupar  wei:i  n   uf  monüif,'  nelistvergangen  montlicli  geboten  habe 
den  persuüeii  in  eim  zettel  beschrieben,  darinne  die  gebotte  auch 
verzeicheut  weren,  d^r  dan  also  bebclmohen  stunde: 

»Item  Johannes  Fritapr  als  ein  ni  )iiipar  liauwe  Katrinen  Rur- 
bachen und  Gromeczhen  als  ein  mompar  Eilcliiu  Kürbachen  iaißen 
gebieten  item  Ivuthrin  JUorfeldora ,  item  Clas  von  Rückingen,  item 
Johann  von  Ruckingon,  item  Gredechin  Dorfeldern  Johann  von 
Molnheima  gelaißen  witwen ,  item  Jacob  Hellern  Iren  eiden  und  « 
Eathrincfain  siner  husfrauwen  der  genanten  Gredechin  und  Johan 
von  Molnheimß  seligen  dochter,  item  junfrauwe  Ursula  der  genanten 
Oredchin  und  Johan  tou  Meinheims  seligen  dochter,  item  Johann 
von  Ifolnheim  dem  jungen: 

»item  an  das  nehst  gericht«  eft;,  wie  oben  Z.  «i 
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Itooi  Joh«iin«8  ¥nkBfc  als  ein  mompar  frauwe  Kathrinchin  Ror- 
bac'hen ,  Grometzben  ein  mompar  Elohüi  Rorbaohen  lassen  gebieten 
Dill  1(311  uf  dem  Romer,  BartholomeuB  snm  halben  Mon,  Smidtiienne 
dem  beoder  nmb  ein  kontschaft,  der  sn  ewiger  g^edechtniß  zu  sagen, 

*  wes  me  von  Henne  Rorbach  seligem  an  sinem  todenbette  geridt  und 
gesn<::t>t  hait  in  hiwoson  Johan  von  Molnheimfi  und  GlasTon  Rückingen 
seliger,  mit  andern  umbstendem. 

Item  Johnnnrs  Fritag  mompar  Kathrin  Rorbachen,  Oromecshen 
ein  mompar  Kilchin  Rorbachen  laiBen  gebieten  henren  Henne  Ton 
Kebel  genant  Goczenhenne,  Henne  Smide  dem  bender,  Peter  Clcin- 
fischen  Horn  winsrhrodor,  Soliwarzhengen  dem  mutter,  Konf^nint 
Johannos  Frita^^cn  liuBfrauwo  uiv.h  oin  k'Hitsrhaft  der  warheit  zu  sagen 
zu  owif^er  gedfchtnilK  da  Hciuii  Iv  ibach  seliger  abgangoii  i^f,  dnß 
ein  beßchlijtfunf,'  sinci'  irutcr  gescheen  si  von  siner  hußfraiiwon  frundo 
15  woiren  und  aucli  siner  frunde  und  darnach  ein  teilung  durch  die- 
selben heider  frunde  geaeheen  si;  wes  ino  davon  wissen  si  zu  sagen.« 

Un(i  laißen  die  gemelten  zweno  mompar  Johannes  und  Gromecz- 
henn(^  von  der  zweier  gedachten  witwen  wegen  erzelou,  daß  sie  ein 
kontschaft  füren  und  verhören  laißen  walten,  darumb  sie  und  auch 

*  etlichen  andern  mehe  personeu  die  zuf!:eß:en  stunden  furgeboten  were, 
ob  sie  entgegen  die  kontsehaft  ichtes  zu  it  flden  hetteii  mit  begcrunge, 
das  der  richter  .sage  wie  die  gobutto  guscheen  weren,  auch  die  kont- 
schaft gefragt  und  verhört  und  der  kontschaft  sage  zu  einer  zu- 
konftig  einer  ewiger  gedochtniß  in  das  gerichtsbnch  geschrieben 

«  werden  solte. 

Dargegen  Jorge  von  Breidenbach^  Claa  von  Hückingen)  Oredechin 
Johan  Ton  Molnheima  witwe  und  Jacob  Heller  mit  iiem  anhaug 
durch  Iren  fursprecben  antwurten  lieesen,  daß  ine  geboten  si  an 
gericht  zu  komeo,  zu  sehen  eio  kontschaft  die  man  fuien  wulle  eto, 

*>  ob  sie  darinne  zu  reddcn  betten  daß  sie  daß  tun  selten,  nach  lute 
etllch  Zetel  sie  taten  verlesen;  dem  also  nach  sien  sie  zugegen  und 
hofften  die  kontschalt  solteo  one  ire  zuhören  nlt  verhört  werden, 
want  Sölten  sie  ichtes  inne  und  gegen  die  kontscbaft  sagen,  wire 
ine  noit  der  kontschaft  sa^^en  zu  hören,  daruf  snirete  Johannes  fritag 
und  Gromee/.hen  :  sie  haben  etlich  kontscbaftluten  die  zugegen  steen 
umb  kontschaft  die  warheit  zu  sagen  furgebieten  laißen  zu  ewiger 
gedechtniß,  nomlich  zu  sapMi  weß  Henne  Rorbach  seliger  an  sinem 
todbcttc  geridt  und  gesagt  habe  inne  biwesen  Johan  von  Melenili 
seligen  und  Olasen  von  Rtiekini^en  des  alton  und  ander  umbstender, 

••0  auch  zu  sagen  das  nacli  Juhan  Korbach  seligen  abegang  ein  beßlissung 
siner  gelaiüen  irnttt^r  trescheen  si  von  Dinchin  biuer  hußfrauwen 
frunde  wegen  und  au«  h  siner  frunde .  und  darnach  durch  dieselben 
beider  frunde  ein  liliczuug  und  teilunj^  gescheen  si,  und  huüt  die 
kontscbaft  solle  verhört  werden  und  waß  dan  furter  billich  si  das 
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geschee.    dawidder  Bagete  Joige  ▼on  Breidenbach  mit  siner  partie, 

das  sie  keiner  grontlichen  ßliczang  und  teilunge  nit  gestheen  und 
solle  die  kontschaft  nit  verhört  werden  sie  hören  dan  mit  zu.  nf  <in{]  sie 
Ire  inredde  darlegen  pntun  mögen,  darurab  ine  dan  geboten  si  woi den. 
so  sien  der  koDtschat't  lute  auch  eins  teils  der  partien  dieoer  und  ^ 
broi^esinde. 

Also  nach  beider  partien  fu r\v enden  und  als  das  solicher  raaiÜ 
zum  recht  gestalt  wart ,  so  han  die  scheffen  mit  ortel  zu  recht  ge- 
sprochen :  dwile  der  kontschaft  als  zu  i'iaukcnfort  recht  ist  umb  kont- 
schaft der  warheit  zu  sagen  furgeben  worden  ist,  das  man  die  kontschaft  » 
billich  verhöre  und  so  das  geschee,  so  geschee  dan  aber  waß  recht  sL 

Daruf  «int  BaitiiolomeuB  winsticher,  Bechtolt  Hofeman  tod 
Winbach  des  ratee  diener  uf  dem  Börner  und  Hans  Smidt  bender 
zu  gezugen  genant  worden,  za  sagen  and  an  uffenbaren,  weß  Johan 
Borbach  seliger  an  ainem  dotbette  iune  biweaen  Johan  Ton  Mein-  is 
heimfl  und  Glas  Ton  Backingen  dee  alten  and  ander  ambaftender 
geridt  gehabt  habe  und  ine  indenk  si.  demnach  ban  wir  obgenanten 
scbeffen  die  vorgemelten  gezugen  kontschaft  der  warheit,  so  vil  ine 
semptliob  und  ire  jedem  besonder  der  sacben  halber  wissentlich  si,  zu 
sagen  erinnert  und  furgehalten  und  ine  das  bi  iren  getan  eiden  i» 
damit  sie  dem  rat  verwant  '^ion  nnd  hoch  nnd  duro  als  man  kont- 
schaft an  richsgericht  zu  Erankenfort  zu  verhören  ptleget  gegf^bfo, 
dieselben  dri  gezugen ,  nomlich  Bartholomeus  Bechtolt  und  iians 
semptlich  und  iglicher  best^idfr  uns  bi  iren  getan  eiden  nnd  so 
hoch  und  dare  wir  ine  das  geben  mochten  gnommen  und  daruf  ** 
einhelliglich  gesaget  und  bekant  haben  und  iglicher  besonder:  das 
sie  in  vergangen  jaren,  als  Johann  Horbach  seliger  kräng  gelegen 
hette,  weren  sie  ersucht  und  erfordert  worden  zu  ime  zu  komen ; 
da  bette  Johan  Borbach  mit  Glasen  yon  Backingen  d^  alten  nnd 
Johan  Ton  Holnheim  in  biwesen  Henrich  Borbach  des  eitern  seligen  » 
angehaben  an  reden  and  die  als  gezogen  zahoren  heißen,  das  de 
des  ob  noit  sin  wurde  gezngnifi  der  warheit  wisten  zu  geben,  da 
betten  sie  deßmals  ofi  fatsoige,  nachdem  die  sache  ntt  klein  weten, 
den  handel  nf  daz  karzt  za  einer  gedechtniß  durch  Hansen  Smittea 
ufiseidien  und  inne  ein  register  schriben  laißen,  dabi  sie  genwurtig  » 
gewest,  das  gesehen  nnd  gebort  gehabt  betten,  und  taten  solich  vor- 
zeicheniß  von  worte  zu  worte  für  uns  verlesen  und  sageten  daruf, 
wie  die  sache  geschrieben  und  verzeichent  stunde,  das  sie  deßmals 
also  ergangen  und  gescheen.  nnd  lut  die  afiseicheniß  davon  obgemelt 
steet  also  von  worte  zu  worte :  40 

>Anno  doniini  MccccLIX  jare  nf  den  nehsten  tag  nach  der  eilf- 
*  tnsent  junfrauwen  tag  starb  Johan  Horbach. 

Ttem  da  her  Johann  Rorbach  sterben  solt,  da  hieß  min  junker 
Johan  Korbach  uns  dri  zuhören  und  ander  nmbstender,  besonder 
Barthülomeum  winsticher,  Dolden  uf  dem  Komei,  liaustn  ümit  bender.  « 
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Item  da  ^raoh  Johann  Borbach :  »die  sehs  dasent  galden  ligent 
dft  an  barem  gelde,  das  wist  ire  wole.   da  gibt  man  den  fizden 
phennig  Fon«.  da  sprach  JohaDD  Borbach:  »Glas  tod  Buokingen  und 
Johan  Ton  Meinheim,  hait  Ir  nn  ein  gaagen  heran?«  da  ant> 
*  warten  sie  and  sageten:  »jac 

Da  sprach  Johan  Bürbach:  >da  blibeatu  das  von  Backingen 
mir  achnldig  aichtzig  golden  an  dem  galden  koppe  da  man  deili 
da  sprach  Ton  Backingen:  »ich  bekens,  iß  ist  also«. 

Da  sprach  Joliaii  Uorbach  zu  Julian  vun  Meinheim:  »so  sit  ir 
w  mir  schuldig  achtzehen  güldene    da  sagt  Johan  von  Meinheim: 
aewager  des  bekennen  ich«. 

Item  da  sprach  Johann  Rorbach :  »nu  die  druduaent  gülden  sint 
vergnügt  und  ußgericlit ;  Clas  und  Johan  waß  sagt  ir  darzu«?  sie 
antnrurten  und  sageten :  »swager  mir  bekens,  iß  ist  ja«. 

Da  sprach  Johan  Rorbach  widder  sin  bruder  Henrich  Eorbach : 
»baistu  nu  gehört  waß  die  sache  ist«  inne  biwesen  irer  frunde  »und 
bist  zufridden?«  Da  sprach  Henrich  Borbach:  »bruder  ich  sau  ja 
and  bin  sin  wole  soMdden«. 

Item  da  frageten  die  frande  Johann  Borbaoh  umb  die  sech- 
m  sehen  galden  von  der  Dorfeldem  w^n.  da  spradi  Johan  Borbaoh, 
er  wist  nit  davon,  dan  sie  bette  ifi  selber  geschrieben,  daromb  hette 
er  kein  wissen  davon.« 

Und  want  dan  solichs,  mit  anbrengen  yerhoronge  sage  und 
bekenteniß  wie  hievor  geschrieben  steet,  ftir  uns  uifenbort  geocheen 

»  und  eigangen  ist,  so  han  wir  durch  anruifen  und  b^gemngen  wegen 
der  YOigenanten  Grometshen  and  Johanne  Fritag  Tersigelt  erkunde 
des  Toi^geschrieben  bandels  eigentlich  in  unsere  gerichtes  budi  schriben 
laißen,  obe  wir  hernachmals  von  den  partien  deßhalb  ersucht  wurden, 
das  wir  uns  alsdan  darinne  einen  jeden  zu  sinem  rechten  des  handels 

10  kuntschaft  zu  geben  wisten. 

Item  so  haben  Johannes  Fritag  und  Ghromstzhenne  von  irer 
partie  w^n  deß  artickels  halber  »da  Johann  Borbachs  seligen  ab- 
gangen  ist,  das  ein  beßliessung  der  gutter  geecheen  si  von  siner 
hnftfrauwe  frunde  w^n  und  auch  siner  frunde  und  damadi  ein 

m  teilunge  duzcb  dieselben  beider  frande  geecheen  si«  zu  gezugen 
genant  und  gefurt:  Johan  von  Kebel  ratman  zu  Frankenfort,  Peter 
Eleinüsch,  Eune  Henne  von  Homauwo  motter,  Smithenne  bender 
und  £onneii  Johan  Fritags  elichen  hußfrauwen.  dieselben  gezugen 
wir  obgenanten  scheffen  kontschaft  zu  sagen  erinnert  und  ine  daß 

40  als  des  riehsgerichtc«?  herkomen  und  gewonheit  ist  geben,  die  iß  so 
hoch  wir  iuo  das  !Toh(>Ti  mochten  gnomen  und  daruf  gesaget  haben 
als  heruacb  geschrieben  folget 
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Und  sagete  Johan  von  Kebol :  das  inie  von  dor  ßlitzunp:  und 
teiluug  wegen  nichtes  wissentlich  si,  sonder  habe  gesehen  das  nach 
Johann  Korbaclis  soligen  abet^ang  umb  die  eichtehondert  klude 
Wullen  (j(ler  me  ungeverlich,  auch  urab  die  drißig  stucke  wins  deß- 
raals  furhanden  gewest,  um!  als  die  erben  deßhalb  sich  uit  wole  * 
mitein  vereinigen  mochten,  habe  Henrich  Rorbach  zu  entscheites- 
luten  sine  frunde  zwen  uf  siner  siten  geben  nemlich  Jacob  Hellern 
und  ine  Johan  von  Kebeln.  so  haben  Juhunn  von  Melen  und  Clas 
von  Rückingen  uf  irem  teile  auch  zwen  man  zu  entscheites&aiide 
geben,  nemlich  Henne  Ssohebacb  uud  Pronhuiflea,  ako  betten  die  » 
Tier  entBobeitesfrunde  die  partien  vereiniget  und  die  wolen  und  win 
an  ein  somine  geltes  geßlagen,  also  das  Henrich  Rorbacb  die  woln 
und  den  win  an  stat  siner  vere  winkauf  darüber  gehabt 

Item  Feter  Eleinfisch  saget:  wie  er  zu  lipzig  gewest  were  von 
Joharn  Borbach  sins  herren  wegen,  and  als  er  des  abendes  kommen  i& 
81  Widder  gen  Frankenfort,  habe  Johann  Horbach  sin  her  seliger  nit 
lenger  dan  ein  nacht  gelebt,  und  alßbaldc,  als  Johan  Borbach  gestorben 
were,  hetten  Clas  von  Ruckingen  der  elter,  Johan  von  Melheim  und 
Henrich  Rorbach  dor  alte  das  gewelbe.  da  Johann  Horbach  sin  brief 
und  kleinot  iugehribt  hetto ,  verwart  und  beßlossen  und  hette  Ch\{\ 
zwene  ßlossel  und  Henrich  Rorbacli  ein  ßlossel  zu  sulichem  gewellte 
gehabt,  daß  keiner  one  des  an<lern  wiHon  darinne  hette  mögen  komeo, 
und  hetten  von  allen  teilen  ssu  dickem  male  semptlich  ufgeßlossen 
und  mit  einander  geteilt,  und  als  sie  umb  und  unib  gesucht  hetten, 
hetten  sie  in  einer  alten  spillenladen  sieben  gülden  an  golde  iunden,  • 
derselben  gülden  woren  imc  fünf  worden  für  sinen  lone. 

Item  Eunebenne  von  Homauwe  motter  sagete:  das  Clas  von 
Bucldngen  der  alte,  alsbalde  Jobann  Borbacb  gestorben  werOf  des  dore 
an  dem  bofe  zugeßlossen  gehabt  bette,  das  keine  gesiode  die  nacht 
uß  dem  bufi  hette  mocht  komen.  m 

Item  Smitbenne  bender  sagt:  das  das  yon  Bnckingen  der  elter, 
Johan  Heinheim  und  Henrich  Borbach  hetten  nach  abegang  Johan 
Rorbachs  das  gewelbe,  darinne  Johann  Borbacb  sin  brief  und  klcinet 
gehabt  hotte,  zugeßlossen  und  bette  Olas  zwene  ßlossel  und  Henrich 
Rorbaoh  ein  ßlossel  zum  selben  gewelbe  geh:Tbt  und  hetten  im  gewelbe  » 
hußradt  und  anders  im  gewelb  in  dru  loiß  gelacht  und  geteilet  ; 
item  so  hetten  die  iczgeiiielten  Clas  und  Johan  in  biwesen  irer  elichen 
frauwen  und  Henrich  HorVjachs  in  der  stoben  cleinot  und  ringe  und 
waß  von  silberwerg  furhanden  waß,  in  dru  loiß  gelacht  nti  l  hette 
der  alte  Engelender  der  goltsmidt '  das  gewegen  und  gesciietzot  *o 

Item  Könne  Johan  Fritags  elicho  hußfrauwe  sag(^te:  daß  sie 
nach  .Juluinn  Rorbach  tod  dm  drißigen-  in  sinem  huß  gewest  were, 
hette  Taulus  Fisch  die  zit  armen  luten  zeicheu  geben  und  wer  daß 

>  C7«ft«p  ihn  obtn  4f  M,  €6,  *  Dm»  obtm  8S7  m  IT«.  39, 
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gewdde  sogiefiloflMfi  wofden  ee  daa  Jobsn  oft  dem  hafi  wore  getragen 
worden,  niid  hib  das  gewelde  danfter  nie  nf  graegen  MB  daB  sie 
ofi  dein  haß  kernen  sg.  doch  bette  ir  Peter  Elein&eh  der  knecht  im 
Imfi  geaaget  gehabt,  wie  sie  uf  beideo  partien  filoasel  zu  dem  gewelbe 

*  betten«  daß  keiner  one  den  andern  inne  das  gewelbe  komon  könne 
(mit  anderer  TitUe  etc  und  ein  Strich  dm^or,  der  nach  der  Innen^ 
mte  'h's  Blattes  geht  und  fast  bis  an  die  Naht  reicht,  offenbar 
Andetäung .  daß  ein  lUalf  eingelegt  var ,  auf  dem.  der  Schluß  der 
Vrtunde  stand.    Dasselbe  ist  im  Bande  nicht  mehr  aufzufinden), 

w  SJ<  ltS4  Fol.  40*'— 44. 

52.  148..  \ach  Hamman  Horbachs  Tode^  erbte  seine  MuUcr, 
u  odnn  h  das  Hans  Lanerk  av  deren  Sohn  m'ster  Ehe^  Jacob  Oeuciit 
fiel.    F  nacli  einer  handscJinftl.  yotix. 

53.  1498  Freitag  nach  Michaelis     rl:niif  l  Erfurt  an  liemhard 
^  und  Job  Horbach  Gebrüder,  Bürger  \n  t  runkfurt,  auf  ihre  Lebtage 

50  Fl.  jährlicher  Gütte  Leibxins  um  500  ß.  F. 

64.  1502  modkl  Job  Borbatk  sein  TesUmmL  Er  legiri: 
Der  Kmke  %u  Si.  BarOiohmaei  500  Fl. 
Agnes  seiner  Süaffd  100  Fl.  - 
»  MarÜn  einem  Kneehi  40  Ft. 

Seinen  Brüdern  Bemkard  und  Konrad  das  Haus,  da  er 
Job  ione  geeefien,  der  Wizhneerhof  genant 

Martha  seiner  Schwester  seinen  großen  übergoldeten  Becher.^ 
55.  1502  fiept      matM  Konrad  Bürbach  in  Jacob  und-  Georg 
Neuhaus  Wohnung  genannt  zum  Fraß  (im  hintern  Saale,  der 
großen  Stube  gegenüber)  vor  Notar  und  Zeugen  sein  Testament* 
DaeseJhe  enthält  folgende  Bestimmungen: 

Er  will  auf  dem  PfarrkirehJiofe  hei  dem  cirigoi  Lichte,  tüO 
seine  Mutter  und  andere  Vrrwandte  ruhen,  begraben  sein.  Kr  eermarht: 
Dem  Barfüßerkluster  30  Fl.  rheinisch  xu  eimr  dahrxeit. 
Dem  Weißfrauenkhster  60  Fl.  xn  demselben.  Z^iverJa'.. 
Seiner  Sehwestvr  Afra  S  Fl.  TjeiLijnl nijje  auf  Lebensxeit. 
Seiner  Schwester  Martha  den  silbvt m  n  übergoldeten  Bex^h&r 
mü  einem  Deekel  und  einem  silbernen,  nüM  iUiergoldeten 
n        getnmdis    ein  von  seiner  Mutter  ilbemommenes  ErbsUidt. 

Seinen  beiden  Vettern  Jacob  und  Oeorg  Neuhaus  x/usammen 
500  FL  rheinisehf  stirbt  einer  von  beidm  vorher,  so  erbt  der 
LetxUebendB  die  ganxe  Summe. 

Zuletzt  ernennt  er  seinen  Bruder  Benthard  zum  Erben  aUer 

seiner  Uzenden  und  fahrmdcn  Habe,  seiner  Kleiiwdicn .  Kleider , 
Iluusgeräihe  eb  .;  derselbe  soll  sogleich  nach  dem  Tode  des  Erblassers 
die  Vertaasenseherft  antreten  und  die  Legate  besorgen.  Stirbt  J^rn' 
hard  vor  ihm,  so  soßen  dessen  Kinder  an  seine  Stelle  treten.  Fehlen 

•  Er  Itbu  1488  notk,  BoUoim  VJ,  IIIS.  *  VergL  tbm  818      t  He  dktle» 
«6  *  Ihirmmiig§r  AitftalM. 
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soieke,  so  folgen  seine  nät^ien  Erben  ab  iniegiatoi  aOm  vormt»- 
gueizij  daß  sich  kein  anderes  Tutameni  vorfindeif  detsen  Aus* 

Mking  er  sich  rorhchälL 

1603  56.  1503  stiften  Bernhard  und  üreula  dem  Leonhanhstifl 

10  Ooldgulden  und  5  Achtel  eange  KomgüUe  xu  OI)ererlenbacJi  -.ff  * 
wner  sin^endm,  8efknmfsf<p  alle  Jahr  nuf  AlJer^fplpu  xu  halten.  F. 

1610  57.   1510  3  nost  ppntecüstis:    dwilo  Bernhart  Horbach  noch 

oin  zitlantr  in  dinst  iinsfrs  o^nedigc'ii  horn  von  Menz  isf  biß  uf 
Michahelis,  doch  kein  eit  goiau,  ine  utznnemen  zu  rate:  dißmals 
ruhon  laLßen  dwile  er  sich  selbst  crk*  iinet  ime  nit  wole  in  diesen  * 
dingen  unverwißlich  zu  halten  wisß.  raoge  dißmals  geen,  wil  sieb  der 
rat  auch  bedenken.  BM.  15 OÜ  Fol.  6. 
Mai89  3  post  trlnitatls:  dwile  Bembart  Rorbach  sich  anzeigt  und 
Bti  eAmnm  fjibt  daA  er  von  nnaenn  gnedigen  hm  too  Mens 
Btatthdltem  and  geweidigen  sioer  dinfltberlieheD  Torpfliditigung,  domit 
er  siner  fnzstiichen  gnadeo  verbonden  geweet  ei,  ledig  erlaifien  worden 
mhe,  inen  für  rat  erfordern  nnd  zu  einem  ralBfrant  nfnemmen  und 
sweren  laißen.  A.  a.  0.  Fbl.  8, 

58.  1510  JnU  3  Testament  Konrad  Borbadt's.  Er  woknt  im 
Hofe  xum  Etchsfeld  und  setzt  seinen  Bruder  Bsrnkard  xum  Erben  * 
ein.    F  narh  Orig.' Urkunde. 

t^ii  59.   Samstag  nach  Leonbardi  verpflichten  sich  Dechant  und 

*  Kapitel  xu  St.  Leonhardf  für  Bernhard  Rorbach  Ursula  tixor  und 
ihrr   Verfiltern  einr  Messe  xu    eungen  Tagen  jeden   Viemtag  xu 
lesen.  F.      Vom  selben  Tage  die  förmliche  Abtretungsurkunde  der  « 
beiden  Eheleute  dntirt  Leonh.  Stift.  A.  u.  U.  1511  Nr.  S53. 

1612  60.  1512  0  post  IX  mil.  virff.  ist  Dr.  Joha^ni  Hiedesel  S^hieds- 

'  richit  i-  xfrisf'hen  Karl  Himberg  und  Bernhard  Horbach  betreffs  der 
VerUissi  tKS(  haft  Konrnd  Rorbach  s. 

i6t4  61.  1514  qtiititren  Bcnüiard  von  ItödcUwim,  seine  Schwäger  » 

und  Vormünder  Niklas  von  Rückingen  und  Bernhard  Rorbach  über 
18  FL  Frankfurter  WSkrmg, 

1617         62.  1517  5  ante  BarthoL  setzt  Ursula  wm  Meiern,  Bernhard 
Rorbat^s  Witwe,  testamentairisdi  ihren  Bruder  Johann,  PhiHpp 
Ugebtheimer  und  Haritnann  Oreif  xu  Vormündern  ihrer  beiden  * 
Siäme  ein.  F. 

1624         63.   1524  2  post  palmamm  setzt  sie  durch  Testament  üue 
^  '^beiden^  Söhne  Wolf  und  Friedrieh  %u  Erben  ein. 
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Amzvg  mts  Bernhard  Rorbaek*M  um  1S02  aruji  k'.ytem  Zitubueke. 


Mwtim  r^^ov.  19. 

/.  Äuftmem  Bauae  mit  Oartm  undZubMr 
in  der  Heckergaase  neben  Bernhard  Ror- 
bad^a  Beaitc  *  an  ewigem  Zins   .    .   .    2  FL  -  ß  —  ^ 

2.  Auf  dem  Hause  Helfenslein  in  der  Bender^ 

gösse  (der  Bender  Meister  ha  tds)  desgl.     .    2  *    10  *     3  > 

3.  Auf  dem  Hause   Waldenk  (Walork)  an 

ewigem  Zifis  undJBigeneehafl  SUf  HelJer  SS    6  *    16*   —  » 

4.  Auf  dem  Hause  xum  grqßen  Stoekar  an 

eicigem  Zins  1   *  » 

5.  Auf  dem  Hnme  und  (harße  auf  dem  Eck, 

UfO  man  in  drn  Xündm-gerhof  geiU  dri^gl.    J    »    12  9    —  » 

6.  Auf  rinem  Morgen  Weingarten  in  dem 
alten  Berg  xu  Saehsenkausen  an  ew.  Zins 

u.  Eigenschaft  —  »    10  »    —  * 

7.  Auf  dem  Harne  xum  rof/ien  Mündlein  eine 
ihm  von  seiner  Frau  als  Zugifl  ver- 
schriebene Wiederkau fsgültc  von     .    .    .  25       —  »    —  » 

Ä  Auf  Morgen  Weingarten  gelegen  in 
dem  Bidetben^  zwischen  mdn  BerniuulB 
wae^geD  in  der  Lanigewer*  an  erstem 
Zins  und  Eigens^ft  •>    —  >     3  * 

Cathedra  Petri  (Fehr.  22.}, 
9.  An  ablosung  uf  dor  horschaft  Kisoobuigk . . . 
bab  ich  alßo  erl^auft  50 


>    —  »  — 


Johannis  evangeÜBtae  (Dec.  27). 

10.  Auf  der  Stadt  Ulm  Wialerkaiifsyülte  (von 
seinem  Vater  1478  erstanden,  ihm  von 

seiner  Muher  als  Zugift  geworden)    ,   ,  20  *    ^  »   —  > 

Sontag  Laefcare. 

11.  Auf  der  Stadt  Qdnhausen  WisdeHtaufs- 

giiUe  (von  seiner  Mutter  erstanden  und 
ihm  von  ihr  als  Zugift  gegeben;  an  seine 
Frau    Ursula  tesiammiarisck  v&rmacht)   10  *    —  »  '  — »  » 

12.  Auf  der  Gemeinde 'Xu  Hochheim  a.  M,  desgl,  10  *    ^  t   —  » 


•  Dem  Bt§klifartm,  •  Füyt  äbm  40i  No,  4U 
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(Anfheil  an  einer  000»,  die  Über  28  FL 
leuietf  von  denen  die  20  eeiner  Sekweeter 
Maräui  und  ihn  8  —  vergl,  unien  31  — 

xugehorm) . 

13.  Auf  der  Stadt  Erfurt  an  WMrknuf  4  Fl,  ^  ß  —  ^  ^ 

14.  Auf  dem  Domstift  zu  Mainz  Wiederkairf 

(van  Bernhard  selbst  erakmden)     .    .   .   20  »    — »  —  » 

16.  Auf  den  Häusern  ffen.  »um  Feuerfunkcu 

auf  dem  Uoßmarki  und  xur  qntdnirn  Luft 

171  der  He(;kergassr  au  Wied/rkanf.  (Von  v* 

ihm  und  Ursula  erkauft ;  rmch  der  Ilerist- 

messe  1510  davon  6  Fl,  ctbgelöst,  veryl. 

Fol.  34)  JO  »     —  .  —  > 

16.  Auf  den  Zoll  \u  FJnmfels^  an  Wiederkauf 

(von  ihm  und  Frau   Ursula   erstatulen;  ti 

2%et/  an  einer  QiiUe  über  50  FL,  an  der 

außer  Urnen  Johann  f>on  Mddem  TheU  hat; 

abgelöst  lS15Freit<uj  u.  Oetem  --^Apr,  13).   12  ^    12  *  —  * 

17.  Auf  der  Kürsdmerlaidie  an  Wiedefieimf 

(U^  von  F¥au  Ursula  als  HekaOugtä  ^ 
versdttfieben)  5»    —  »  ^  > 

18.  An  Leibrente  atrf  der  Stadl  Erfurt  auf 

sein  Lehen  25  *     —  »  —  » 

19.  Desgl,  13  *    ^i  —  » 

20.  Desgl.  10  9    — »  —  >» 

21.  Desgl.  8  *    — »  —  » 

22.  Auf  dem  Hause  Bommersheim  an  ewigem 

Zi  ns    3  *     —  »  —  ^ 

(davon  1506  5  p.  oeuU  —  Marx  19  —  die 

Hälfte  abgelöst).  » 

23.  Erster  Zins  und  Eigen. schaft  auf  dem 
Harne  bei  dem  Blidenhus,  darin  iczundor 
wonet  Niclas  Wnrzborger  sclumiiicher,  neben 
Johann Schueckeln    kurnschrieber  und 

Hanfseil  Arz  schnfj-maccher  ih?n  rou  si  lnem  a 
Vetter  Dr.  Ludwig  6achs  1612  yesdwnkt   [3  *     —  *  —  »J 

24.  Auf  verschiedenen  CHltem  an  Wiederkm^fs- 

gilUe  3  *     18»  —  » 

(daran  alßgcWst  1  ff.  12 ß;  1507  schon  nur  « 
noch  2  fl.  6  ß  bezahlt), 

*  ^111  Bhein  bei  hüdaheim,. 
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Ifard  (Apr.  25). 

25.  Wiederkauf  auf  einem  Haute  tmiButtnmg, 
Zusehürung  und  ßinar  AbmnäB  aller  hin- 
dent  in  der  SohuppengameD  und  ist  in  dnn 
Rosendal  an  der  manem,  atoat  an  den  atadt- 
giaben.  ist  abgehwt  DU  gtmM  KoH% 
dunksirieken  1  FL  12  ß 

\Vnli)urgis  (Mai  1). 

2(i.  Anf  df  tn  Ihuise  Klrhtsrh'ii^ffsfffflf  auf  detn 
Markte  (von  ilim  wid  Frau  Ursula  1502 

pTkanft)  

[26^.  Auf  (km  alkn  Kauffmm  auf  dem  Matkt 

ewiger  ChüUe  (hat  er  erkauft)  5  Mark^  —]     [7  ^   12  w 

Pangrac^  (Mai  12). 

27.  Auf  dem  Harn  7s$m  rothm  Mündiein  wie 

oben  FbL  7  25  »  —  t 

NatiYitatia  Johannis  (Juni  24). 

28.  Auf  die  SkOt  Ulm  me  oben  Fol.  10  (Ut 
Ur8ukiinBenUumPs7}e8tamentifendirieb^^    20  •   —  * 

DecoUationiR  Johauuiö  (Aug.  20). 

29.  Auf  (jt'hütauscn  wie  oben  11  ....  10  —  > 
Hü.  Auf  IlothJieim  a.  M.  une  oben  Fol.  12  .     10  *   —  * 

31.  Auf  Erfurt  wie  oben  Fol.  13    ...    •      4  ,  _  , 

32.  üf  dem  ^^roßcti  huß  und  gesesse  geleiten 
in  dem  Lurehoffchin  und  was  darzw  geliort, 
allernohest  zu  der  phorteu  an  der  linken 
haut  als  man  in  dem  Lorebolf  geht  an 

ewigem  Zins  2  4t  HeOer  =   i  >  /«  > 

S3.  Auf  dem  Hauee  Sommenheim  .   .   .  .      S  •  — » 
(datfon        Fl.  abgeUM  1506  wie  open 
Fbl.  22). 

34.  Auf  dm  HSusem  x/um  Fmerfunken  etc.  tvte 
oben  FoL  15  (down  laut  Bemerkung  6  Fl. 

ttbgelöst ;  bi.9  Herhsfmrss-('  h'lO  in  fl  ^irr.)      10  ^    —  > 

35.  AufdemZoUzuEkreirfel8wieobenFol.l6     12  *  12» 

(auch  abgelöst). 

36.  Auf  der  Kärscknerlaube  une  oben  Fol.  17  5  »  —  > 
3S.  Auf  der  Stadt  Erfurt  wie  oben  FoL  18  .     25  ^  — 

39.  Desgl.  iHf  Fol  19  13  ^    —  j> 

40.  Desgl.  ww  FoL  20  10  ^   —  * 

41.  Desgl.  wie  Fol.  21   5  »   —  » 

>  Wm?  htbM  Ainrlwj  «fttr  BtwMmm^i  dam       dm  BMduiU; 
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ZwMm  AsBumpt  und  KflÜr.  Marie  (Aug.  15  und  8epi.  8). 

37.  9  AOdA  Eoms  WuMaufifftUiB  auf  %wei  Hufen  Landet  tu 
PeUrweU^mama  der  KreuciMr  gat  ÄbgeUki  1505  wä  10  Ft 
Detj^  10  Aekia  Korn  ewiger  CMlÜß  auf  deneOben  Bufen, 

Miehaeln  (Se^.  29).  * 

42.  Auf  verschiedetien  Oüterti  wie  oUtt  Fol.  24     3  H,  18  Q  —  ^ 

(2  »     6  »  —  ») 

43.  Auf  dem  DonistiftxuMainxwieoben  Fol.  14  20  *  —  »  ^  > 

B.  Zu  xahlende  OüUen:  ^ 

44.  Vom  Wixhäuserhof  an  die  Pfarre  auf  Oeorgü 

(Apr.  23)  9  Tumoeen  =   18  ß. 

46.  Von  demselben  an  die  Matmiter  auf  MarÜni 

(Nov.  11)  15  Tum.  =   30  * 

46.  A)i  Henne  Saß  30  ü  Unschütt  auf  Martini  (Nov.  11).  Ab-  i6 
gelöst  mit  22  Fl.  1511. 

47.  An  die  Pfarre  sonst  noch  im  Ganxen  3  Fl.  ml  verschiedenen 
'Terminen. 

C,  Irbe  gt&tber, 

49.  Item  ein  büß  garten  hoif  und  stallang  mit  seioer  zwgehore  » 
genant  der  Wlxbiuaer  boff  und  Tor  zelten  der  Palmstorfer  oder  mm 
alten  Rbombofli  aucb  etwan  genant  der  Encten  hoff,  gelugon  in  der 
Babengaaaen  geigen  Stein- Minwerk  aber  und  atoet  hinten  af  den 
Gratbenboff  nnd  of  den  8cblochterboff  Juzta  dnas  üteras  anb  mqori 
FrankenftirdienBi  ngillo,  und  gibt  der  iczgenant  hoff  mit  aller  seiner  » 
sngehorong  ü  2  und  dO  &  unAlit  ut  anpra  foL  81 '  und  boren 
alle  mauern  umb  den  hoff  an  dem  egenanten  hoff  und  hat  auch 
sust  niemant  kein  recht  wenig  oder  vil  darzw  oder  darin  zu  bauben 
juxta  literam  de  dato  1366.  und  ist  diß  oftgemelt  huß  cum  attinentüs 
predictis  und  mit  <!en  TT  iHiRorn  und  dem   stal  hie  hernach  n 
schrieben  halb  mein  Bornharts  und  halb  Conradts  Horbach  meins 
lieben  bruder  nnd  uns  beide  solch  obgenant  erb  wordeu  von  dem 
ersauH'n  hern  . Joppen  Rorbach  etwan  canonick  zu  sant  Barthol?neus 
zu  Frankturt  unßerm  lieben  bruder  selis^en,  der  seczent  eß  uns  zwvor 
auß;  verscheid  von  diaser  weit  auuü  Iäü2  adi  15  msi^  und  waz  m 
der  heilig  pfingstag. 

DLß  huß  ist  nun  mein  Bernharts  eigen,  wan  ich  mit  Conradt 
meim  bmder  in  bdweenng  Joig  Fmvck  Joonb  Kubnfi  nnd  QÜbnobt 
Hnlzhnsen,  nnd  gab  üne  bemfl  500  fl.  for  das  bofi  und  die  naeb- 
gui>ohrieben  bnAer  nnd  stal,  anßgenommen  das  iob  den  stall  im  sein  « 
iebtag  gesagt  sn  beb. 
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Item  ein  hnfigeo  hart  iw  dem  egenaoten  hoff  Wixhoeer  af  der 
lecliteD  heut  als  man  in  den  Wixhueer  beff  flehet,  atoet  an  meiater 
Hanßen  von  Trier  und  geht  binden  in  die  Beckertßgassen  und  ist 
daz  hufigin  ^gen  und  gibt  kein  zinß  juxta  dnas  predictas  literss 
»  ut  supra  immediate.  solch  haofigin  ist  anch  halb  mein  und  meins 
bmder  Conradt,  ist  nun  mdnß  Bemharts  eigen  modo  quo  supra. 

Item  ein  hufigin  hart  an  dem  Wixhußernhoff,  auch  in  der 
BabengaA,  uf  der  linken  hant  als  man  in  den  Wixhuser  hoff  geht, 
geigen  meister  Hans  von  Trier  zimmerman  über,  stost  hinten  an 
10  Pettern  Hoinzler,  ist  trüi  eigen,  ist  frei  f^nz,  ^bt  kein  zinB,  juxta 
litcras  duas  de  d'^th  1422  feria  3  inira  octavas  peutiiecoatis  et  1499  i-*^-' 
tertia  post  vincula  i'etii.  J49(/ 
Biß  huügia  ist  mein  Bernharts  eigen  in  massen  wie  oben  ^ 
geschrieben  stedt. 

"  item   ein  stall  in  der  obgenanten  Rain nfrassen  neben  der 

Stramberger  huß  und  uf  der  ander  selten  Ciiötuu  meiner  hern  bot 
huß  vor  geigen  dem  haß  genaut  Keisersbeigk  über,  und  ist  üulcher 
stall  genant  zum  Watnek,  ist  ficei  eigen,  gibt  kein  sinß,  juxta  literam. 
Disser  stall  ist  icsnnt  mein  eigen ,  doch  hab  ich  mtnm  brodir 

»  ein  biseft  dobei  sein  leben  lang  vergunt.' 

SL  Bem  XY  mofgen  und  1  firtel  oder  men  arfaaftigB  acker 
SU  Durkeliveil  gelegen,  und  leit  in  zweien  feldian  mit  namen  in  dem 
felde  (}mnaw  YIU  moiTir  und  in  dem  IGttelfelde  YII  morgen  III  firtel, 
Inhalt  ein  versigelten  brief  von  stucken  zn  stucken  darüber  besagende. 

1»  diß  landt  gibt  kein  zinß;  hab  ich  solchs  lantsidelenrcchtem  verluhen 
Wigein  bischer  schultes  zu  Dorkelweil  umb  V  achtel  korns  und 
TT  kaphan,  und  sollen  die  V  achtel  zwischen  den  zweien  unser  lieben 
irawen  tagen  gefallen  und  die  II  kappaun  zu  sant  Martinus  tag.  Fol.  100, 
ÖL'  Hibraw  V  achtel  kom  assumptionis. 

»  Item  ein  hübe  lants  XIII  rüden  und  III  firtel  einer  rufien, 

80  hofifred ,  so  garten ,  so  Weingarten ,  so  cckern  ,  so  wiesen  etc., 
hat  Heinrich  Rorbach  seilig  scheffen  mein  anherre  alßo  zu  lant- 
siedelmrechten  verluhen  Sippeln  Petern  umb  V  achtel  korns  ewiges 
pachts.  et  nota  man  sali  aem  erben  oder  wem  er  die  bessern ng 

»  Terkauft  nit  yertreiben  und  auch  nit  weiter  steigen,  die  weil  uns  die 
pacht  gutlich  wart  auch  sollen  solch  guter  unzateüt  bleiben,  omnia 
Juxta  dnas  literae  a  magistro  civium  sigillo  castri  StainheimB  sigil- 
iatas  et  uno  instramento.  enchein  assumptionis  und  zwischen  nati- 
▼itatis  Marie,  hab  ich  solche  habe  yerhiuhen  einem  zw  Bibraw  heist 

«  IVeithenne,  hat  Sippeis  Fetem  dochter  zur  ehe.   Ibl,  101, 

haben. 
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StenyulBfbbi 

iler  wtehttgston  Patrisler-FMKtlleii,  Ar      15.  Jfthrlundcrt 


Vorbemerkungen. 

Die$e  Tafdn  »olUn  km^MMUk  KamenMrtgüUr  für  die  JMmI'i 
WmI  MeMtehtH  Aufaeichnungen  dienen;  sie  lind  darum  nur  für  einen  heelimmlen 
Zeitraum  und  ohne  Rückttcld  auf  die  h{»(ori*,'h  hekannte  Dauer  der  ExiMlenz  der 
Familien  in  Frankfurt  aru/e/ertigt  ITön«  dabei  aucii  irohl  ins  14.  Jakrkundert 
zurück-  und  ms  iü.  überyegriffen  wurde ^  90  geechah  die*  ledifßieh  der  UeLertitil 
ka/Ut  mtd  mm  im  mmtuMm  JWfMlMr  4i§  Amkmü^/umg  m  wUukUm,  Alt 
OnmtB^  dimUn  vom  FUtuar^*  ßtttmmtt^dm  im  4u»$m  mtf  dtr  hi$tifm  atadt- 

muittene,  da  sie  gewöhUidi  ifairdk  urkmädHche  Beweiee,  oft  eekr  reieUitk,  Megt 
$ind,  beibehalten  werden;  wo  Verbe»»erungen  in  dieter  Ihziefiun^  stattfanden,  ge»ciah 
(ins-  fiuf  (irund  der  Aufzeichnungen  Job  JioibucFf,  '•on  de>-en  Fxlttenz  Fiehard 
nichts  TcuBSle  und  die  er  nur  augsuyetceiee  durch  zum  Jungen  und  Leramr  kannle. 
Vielfadi  zu  beriektigen  untr  er  betreffe  der  Ratheämter ,  die  von  ihm  aue  Lertm» 
.beigefügt  rimd,  «MtM  QtMtlfi  iKt  t^MeÜm  BaÜuotnriAmiuB ,  maar  amA,  «kr 
doA  mr  mAt  ebtrßlMiA  hmtubt  hat,  Mk  k0b€  ditm  ÄtmUt  eoKMmätg  wmrßkr 
die  Zeit  von  1450  ab  eingetragem,  wtU  ßlr  /Httwn  JUtrt  mit  ganx  usenige  N^mn 
in  den  &orhack*§ehtm  Anfteiehnunge»  —  wenn  wir  van  denen  über  di$  FmtUie  der 
Schreiber^  von  der  eine  vollständige  Stammtafel  beigegeben  i»t,  abtehen  —  '-orhamlm 
sind;  für  die  Zeil  vor  1450  eind  nur  die  von  Männern,  wäche  im  dem  genannt«» 
Jahre  echon  im  Rothe  waren,  eingenommenen  beigefügt. 

DU  SuUtm,  wo  du  M  dem  SlammU^feln  gwammtem  Pereomem  m  vcnUkmdm 
Bamde  torkmmtm,  dmd  enfrdo  gmbmdcL 

Die  Vomamem,  wie  n«  dmud$  gebräucHiUeh  waren,  dmd  beibekaUem.  De 
dieielben  aber  durch  Verde  rbung  oder  V§rlcür*uHg  vit^eich  to  gettattet  »mdt  daß 
ihre  Bedeutung  nickt  für  jeden  Benutaer  auf  den  eretem  ÜUek  MU  «rjfaMnM  id,  et 
eekieke  ick  «im»  ßrktämmg  dtr 


^isliiii  IL  Elgiii  B  Adelgunde. 
Be&ne  »  Johann. 

Hert  =  Hertwin, 

Könne  =  Kunigunde. 


Lotze 

Meckel 

Ort 

Rilgin 

Wolf 


s  Ludwig. 

BE  Magdalona. 
=  Ortwin. 
—  Regula. 
Ä  Wolf^mg. 


Am 

h,  tau 

h«tng9  dmr  Balkeümttr» 

«b.  = 

gsbomn. 

B 

=  Rathnuam. 

h.  = 

heiflrtlMt 

S 

=  SchöfT. 

min.= 

minoreon. 

B 

=  BürrrfTmeistcr  (iet  der  betreffende 

vh.  = 

verheirathet. 

bioax  H,  $ij  bedeutet  ««jüngerer. 

zl.  = 

kommt  zuletzt  vor. 

iet  er  S,  älterer  BürgermeiHer). 

t  1450 

=  stirbt  1450. 

s  nsignirt 

1460  t 

==  ist  1450  todt 

Eine  bloflM  JahiMsahl  hinter  dem  Namen  bedeutet,  dass  der  Betidbodo 
in  dieeem  Jahre  raent  Toiftommt 
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L  Blun  (Zweig,  welcher  durch  Heiiath  in  das  Hat»  Idnabnrg  kam). 


ri. 


Sutlb. 

Gärtner. 
1428  t- 
Kl«»  von 
Birgel 

L  i4aa 


ql  (2  Sohno 
^"^ll  Tochter). 

4,  Wolf.  im. 

treibt  Handlung. 
1440  R.  t  1443. 
1431vh.m.A  gnos 
Läm  m  ch  en 

(t  1471). 

5.  (?)  Katliarinu. 
1428vh.m.Klas 
V.Rückingen. 
i'i)  (1  Tochter). 


3. 


G. 


7. 


V 


Katharina,  d.  1500. 

301.  SO'J. 

h.   1415  Bechtold 

Heller. 

(ireda.  1471  f. 

vh.  1449  mit  U  e  i  u  r. 

Degen  zum  Burg- 

Ka&par.  1448.  ist  1475 
Borger  tu  Landau  tu 

vh.  III.  Voron  ika  .  .  . 
Agnes,  t  ^07. 
vh.  1444  m.  Feter 

Ugolnhoi  mor. 
Oeorir  zumLänimchen. 
1401  R.14(J4.1i.l4GSS. 

M74H.1I81B.  tl4i<l. 
180.  205.  213. 
h.  14")7Elis.  Steff au. 
Mek'hlor.llOO.  1400R.' 
1473    1482   1401  B. 
t  141>5.  205.  267. 
Balthasar.  1466. 
t  1495.  255. 
vh.  1468  mit  Kath. 
Bodner    (h.  1495 
Joh.  Eta,n9).StS6^68. 

.Wolf.  1471. 1497K.ro* 
1496.  tnm  1500.  17'.<. 

209.  244.  251.  275. 284. 
h.  147üLisav.  Holz- 
hauscn. 


'1.  Agnes.  Klostorfrau  zu 
Worbach  im  Ersstift 
Trier. 

3.  Anna.  tlöOöz.Worms. 
h.  J-tTO  J  nstWicker 
aus  Worms  u.  1500 
Heinrich  Silber- 
bor n  e  r. 

3.  WoiT  £UJU  Läuinicheu. 
1485. 1494  R  1500  B. 
ITtOT  im  ("lofänirniP), 
1508  in  demselben 
eeber  It.*8tetle  entp 
bobon,  f  1515  in  dems. 
252.256.263.276.  276. 
278.  284.  806. 
11.1496  Kath.  Di or- 
nioier.  2fl3.  278. 

4.  Huiih.  l  is'j,  iiuilrathen. 
sündet  1510  >t  in  Haus 
an.   t  D-  1<"'1''>.  275. 
vh.  1503  mit  Mar- 
garethe .  .  . 

15.  Geoff.  1485. 1492  f. 

ri.Melehtor.  1487.1521. 

25!. 

h.  1503  ein  Mädchen 
niederer  Herkunft. 

2.  Anna-  t  1501.  241. 
25J.254,26a.i77,8U. 
h.  1496  Ludwig 

M  a  r  t  o  r  f . 

3.  Agnes.  zL  1519.  26i. 
264. 

h.  a)  1503  Karl  Reiß, 
b)  1512  Paulu.s 
1  r  ni  u  r  n  i  c  h. 

4.  Elisabeth.  1530  f.  :?ö/. 
h.  a)  um  1 " (X>  K  o  n  r  a d 

zum  Jungen. 
b)1521  Michael 
G  e  n  s  f  1 "  i  s  r  h 
von  Sörgenloch. 


1.  Melchior,  f  n- 

1549,  der  letzte 
des  Geschlechts, 
h.  a)  1531 
Sophie 
K  raft 
b)  1541  Anna 
Freund , 
W.  dosGot- 
friodWenigs. 

2.  Dorotben. 
h.a)1540Hert 

Straln- 

borg. 
b)n.  1551 

Vichael 
W  i  fi  in  H  n  n. 

3.  Slargaretha. 
sweimal  vh. 

4.  Katharina,  vh. 
.5.  Anna.  vh. 


QBrileo  t.  iBBaU.  G«hIi.  I. 


27 
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II*  Biomm. 


11*118. 

vh.  mit 
Kath. 
Inkus 
aas  HaiDt. 


Bmm.  1445. 

t  Mr)7. 
h.a)  144- 
Oreda 
Sta]  - 
bttrg,W. 
desJeokel 
Stockar. 
b) 14Ö • 
Kath. 
V.  G  öl  lern 
(1475  t). 


(h)  1.  Hans.  1475. 
1509  t.  2t0. 
270.  278. 
h.  1482  Mar g. 

Do  jxcn  .AV.  des 
Jacob  Brun  (f 

1516).  mm 

Daniel.  14.S2 
K.  1485  S.  1480 
B.  14f»4  B.  t 

1501.  209.  226. 
286.  248.  260. 
rrO.  276.  278. 
308.  311. 
h.  1470  Marg. 
V.  Ergers- 
h eim,  W.  des 
Klas  Stalburg. 


Hans.  gob.  1486.  f  1536. 
h.  1.508  Elis.  V.  Rückingen. 
Katbarhia.  i;oh.  MST.  zL  1514. 
h.  r>*t.'^  Phil.  Fürst  0  übe  rg. 
Margarethe,  gb.  1488.  zL  1534. 
h.  a)  1503  Ladw.  v.  Hols- 
hausen. 

b)  1509  Haas  Steffan. 
Dorothea,  gob.  149     t  jg 
Peter.  -1..  1196.  f  jg.  270, 
Anna.  gb.  1407.  289.  294. 
h.  a)  1517  Job.  OrÜDberger, 

b)  1532     Georg  Laim- 
berger.  * 
iL8.Zwllllttge,wov.  1  todtgb.£M. 
Hdariek  gbw  1499.  f  jg- 


.  Bmne  zu  Schanpol- 
berg.  U97.  1430  t. 
vh.  1423  mit  Lisa 
V.  Hol/. hauson  (h, 
später  Küdigorsur 
alten  Hiinse). 


111.  ßruii  zu  ßruufeb. 

^a)l.Jo1lami.  1403  min.  1404Vicar 

zu  (Ion  W.-Fiaupii,  140'  /u  St. 
Barth.  1500  Scholastor  da8.t  1512. 
250.  251.  267, 

2.  Katharina,  h.1471  (?)  He  i  n  r  i  ch 
Eisen  eck. 

3.  Gerlaeh.  1403  u.  1400  min.  u.  iL 
1  Elisabeth.  1463  n.  1466  min. 

T  287. 

li.:i)llüuao  Oeuch,  "VV.  yc»u 
Eilcheu  Völker. 

b)  1482  Johann  Leneck. 
264. 

c)  149?  Johann  Olismnnd. 

1504  t-  287. 

4.  OUlia.  t  1^'1<-  ^^S'  ^S6, 


'Brunchen  zu 
Sohaupelberg. 
1440. 1462  K  res. 

1403.1467  f. 
h.  a)  Kath.  ^ 
Scharlens 

(t  140.3). 
b>  £l8a  .  .  . 


Eba.  1397.  sl.  1448. 
Th.l413mit  Wieker 
Frosoh. 

Jaeob  zum  Schmidts 


b.  1470  ArnoldT.Olanbnrg. 
5.  Henne.  1463  u.  1466  min.  n.  sL 


b)6.EMinrd.  1467.  1470. 


Hcnne'zumSchmidts- 
kido.  1424  min. 
U!!i  R.  1451  S. 
I  I.') 7  n.  res.  1458. 
1458  von  Konr. 
WoilJ  zu  Locwen- 
ste in  erstochen. /Ä«. 
h.  1448  Kath. 


kiele.  1401  min. 
1  ISO  R.tl481.«tf. 
h.  1478  Margar' 
Degen  (h.  1482 
Hans  lim  mm). 
Katharina.  1401  min. 
fUUö.213.244.251. 

h.  1471  Johann 

Sachs. 


von  Ci  lau  bürg. 
*  Kon  Job  24a  faUeh  Jacob  gemuml. 


Jacob.  1483 
min.  1 1509. 
246.  312. 

h.  l.'Ol 
Kath. 
Gouch 
(h.ir.io.ioli. 
V.  (liau- 
,  bur^.  812. 


I 


Elisabeth,  gb. 

1520.  t  1531. 
h.  1502  Ulrich 

V.  Hins  bc  r  ir. 
.  Katharina.  >;i<. 
1504.  t  157»  ii!> 
fetzte  des  Gosehl. 
h.  1522  Ugir 
Ton  Meiern. 
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IV,  Uebelacker  gen.  Ton  Ergenhetm. 

a)  1.  CHMi.  t  1397.  f  1.  Heiiiw  smii  Baitdi- 

vh.  mitElaas.  Baacli-{  faß  min.  um  1401. 
faß  (t  1397).  1 2.6afla.mm.l39Ö  139Ü. 


Fritz 

vil.  mit  H) 
unbakannt 


b)  Kath. 

von 
Hohen  - 
hau8. 


1511  :if'l  -  :12X 
Katharina 


2.  Hans.  /.l. 
vh.  mit 
W;  Ton  . . . 

3.  (?)  Chida.  t  1424. 
140^  vh.  mit  Johann 
V.  Peter  weil. 

b)  4.  Katharina,  f 

vli.  1  ;{0(;  mit  ('<   r  b re c h  t 
von  G  lau b u  rg. 
5.  Henne  zur  goldnea  Rose. 
1396  R.  MIT  +. 
vh.a)  1393m.  Veronika 
Weil  y.  Limburg, 
b)  m.Els?t  W.  dos  Jostl 
Weidonbasch. 


fa)  1.  Henne  z.  Korb. 
1417.  t  1432. 
1424  vh.  mit 
Katharina  von 
Holthausen. 

2.  Heinrich,  min. 
1  U7.   142.j  t. 

3.  Clara.  1417. 
(Klosterfrau  xu  iät. 
Katharinen  ?). 

J.Eile,  zl.  1U57. 
5.  Anna.  1434  f- 
h.  1425  Wilh. 
V.  Kaldenberg. 
C.UertwIn.  f  H79. 
»08. 

h.  1  J.li;  riroila 
zum  Vitzthum 
aus  dem  Gosohl. 
a.  Hum brecht. 


Veronika.  1452  f. 
vh.  1443  m.  Paul 
V.  Hoinitberg. 


0.  Frit^.  1399.  zl.  14-13.  ü'JS!. 


1409  vh.  m.  He  Okel 

Weiß  von  Limburg. 

7.  €ieorf.  1402.  fxw.  140U 
u.  1417. 

8.  Greda.  zl.  1448. 
vh.  mit  Klaa  Appen- 
h  e  1  ju  0  r. 

0.  Gerlaeh  zum  Bomfleok. 

1399.  zl.  1444. 
La)  iia-  h  lH(i  K  ath. 
K  n  u  b  1  a  u  f  h,  W.  dos 
Peter  Apotheker 
znm  Bomfleck. 
b)  1418  Elsa  von 
Uoizhausen,  W.  d. 
Johann  Burggraf. 
o)Isengard  Kreiß 
von  Lindeufels. 
(1439  t). 
10.  Anna.  1417  f. 

vh.  1100  mit  Lötz  Weiß 
von  Li ui b ui'ij. 


II.  AfnM.  1454  f. 
h.     lJ:5-2  Heil- 
mannvomilaia. 
2.  Ckwrg.  Jnriüt. 

(Mci8tf"r^'rii.)14in. 

1461  K.  t  um. 
ob  Th.  ?  aos* 
EngeU439.tl473. 

208. 

h.  1446  Guda 
Goldstein. 


fb)  I.Henne.  1439 min. 
1448  geisüioh. 


1.  Margaretha. 

1495  f. 

h  a)140S  Klau 
Stalbnrg, 

b)M7(;  Daniel 
Bromm. 

2.  Hertwln.  tl494. 

der  lotzto  ilos 
(^»^srlil.  2/.?.  'J15. 
h.  1487  Agnes 
Diermeier. 

(h.  irm 

br,  Jacob 
Kühorn).  M«. 
m  986, 


1. 


3. 


Hau.  1466 

Keisigor  d.  Stadt, 
81^  1486  die 
Bnigersobaft  anf. 

208. 

Heinrich  zum 
Thurm.  1473  R. 

1481  B.  t  MRJ. 
209.    212.  213. 
2l6~18.22fi.244. 
h.  1477  Marga- 
retha v.  ilola- 
hausen. 
Veronika.  1488 
u.  1  ISO  als 
Klosterfrau  z.  den 
W.-Frauon. 


1439.  1444, 
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y.  Froseh* 


ri. 


a 


«0 


o 


Vi 

c 

TS 

c 

I 


3 

N 


Ö 

E 

s 

i 

fl' 
»« 
9 

6 
u 
s  < 
s 


Wicker.  tl4>G. 
1413  vh.  init{ 
E 1  i  s.  R  r  u  n 
zu  Bruuf  üls. 
Anaa.  1402. 
rii'jiin  zu  St. 
Kathariuon. 
Jolmitii.  1410 
Vikar  zu  St. 
Barth.  zL  lib2. 


4 


fhstork  (%)-[. 

5.  14<il  B.  i  2.  Ell» 
.244.401.)  —U 


0. 


Henne.  I433R. 
1436  8.  tl437. 

h.  8  '  A  1  h  n  i  d 
llartrad 
b)1424  Do-^ 
r  o  t  h  0  a 
V.  Holz- 
hausen. 

Ajrnes.  143Gt. 

h.  1421  Jost 

im  Stein- 
haus. 

SleirMed. 

14:J9  f. 

h.  nach  1424 

Gada  von 
der  Oede. 
Wlcker.  1437 
R.  1  i:!S  Tl. 
1439  S.  144Ü 
1454  1462 
1469  B.  zl.  S. 
148Ü.    1 1487. 

m.  m.  19  t. 

216.  21S.  227. 

a)  142^  vh.  m. 
Regula 
Weiß 
V.Li  m  bürg 

b)  h.  1 45.30  uda 
Knoblauch 
W.  dos  J oh. 
Nigobuer. 

Anna.  14.')7  f. 
h.  1427 
Walther  von 
Schwarzen  - 
borg. 

üud«.  1428. 
Klosteifren  zu 

St.  Katharineu. 
ü.  1442. 


(l.  Engel  zum  Reh 
1454  B.  1459  S 
1484t.a07.21W 
vh.  a)  14.54  rn.  Rath 
Weiß  V.  Limburg, 

b) 1465  m  

2  Jiinv'o.    143S  Kanonikus 
zu  St.  Baj-tliolomaei.tl4(>4. 
.3.  «nda.  t  ^449.  1434  vh. 
mit  Brand  Knoblauch. 

4.  Jacob.  1457  f. 

5.  Wlcker  zur  Ecken.  1443. 
t  1474.  207. 

if.  Klara,  /.l  ^  \^^.  1433  vh. 
in.  J  u hau u  Haan o. 

7.  Rellchen.  1407  Kloster- 
frau zu  St.  Katharinen. 

b)  1.  Henne,  f  1408.  2ü7. 
1459  vh.  m.  Anna  * 
Stralnbor 

2.  Sieffried.  1474  R.  1475  S. 
1 1482.  24. 199. 207,  224. 
14r>()  vh.  m.  Katharina 
SchnabeL 

3.  Heinz.  +  1482.  207.  216, 
217.  2  IS. 

1459  vk.  mit  Jklara 
Balmana  auad.  Gaachl. 
von  Fürsienberg  aus 

Mainz. 

4.  Wlcker  der  Thörichto. 
1449.  t  1473.  207. 

5.  Henne  gon.  Frö^  f^lml- 
g in.  14.59.  tl498.  im.  207. 

213.  27:',. 

i.Ottda.  llfM  i-, 
h.  144-i  Siügfriod 
Viilkor. 

1.  a)  ReUiren.  lobt  noob  1522 
zu  Sp«ior.  312. 
h.a)  1466  Theobald 

Bor  Ii  n  zu  Spoier, 
b)14U2  Wioker 
Knoblauch. 

2.  Wlcker.  \  Uu  h\  1472  B. 
1480  B.  1484  B.  14S7  S. 
14<I0  B.  t  HOS.  J79.  187. 
207.  212.  215.  2 IS.  'J2l. 
222.  223.  228.  244.  246. 
h.  1107  Guda  Steffan 
im  Saalhofo  (h.^1495 
EberU.  r.  Heusenstamin). 
24rK 

3.  Johann  zum  Burggrafon. 
1494  R.  1 1514.20».  277. 
275. 

h.  1477  Christina 

D-'-'Mi  if  \  \UH).277.2'.il. 

4.  (ieorg.  1487  R.  1493  B. 
1404  8.  1505  B.  + 1515. 
209.  22«.  244.  249.  250. 


Greda.  \  m. 
Elisabeth.  1404.  f  1524 

1526.  244.  284. 
h.  1474  Dr.  Goorg  von 
Hell  gen.  Pfeffor, 
kurmainz.  Kanzler. 
3  Katharina.  1  IH'.  f  1521, 
244. 246. 250. 253. 267.208. 
278. 28t.  284. 286. 29$M0, 
h.  1471  Gilbreoht 
von  Ilolzhausen. 
4.  Gela.  1.501  f- 

1473  vh.  m.  Johann 
F  u  r  s  t  e  r. 

1.  Johann  im  Saudhof.  1489 

R.  14938.  1502  B.  tl532.  (\.  YAWxh'  li 
210.  260.  275.  277.  278.\     gb.  iJ»^. 
280.  283.  302.  I     f  jg.  3"". 

h.  a)  K  a t h a r  i  n a,  W. dos)  2.  Chriütiaa. 

Wilh.  KaMr  nborg      gb.  1.5*>1. 

(sie  t  1495)  247.  ^Qod.tL4ll. 
b)1499Regula(Rilgiu)  3.JolMn. 

Völker.  gb.  I  W 

2.  Henne.  1488  f.  h.  a)  152  • 
▼h.  m.  Margarethe  .. .  Agnes 

3.  Gada.  14 OS.  vom 

1474  vh.  m.  Sebastian  Rhein. 
Schmidt.  b)  1533 

4.  Dorothea.  1408.  Kloster-      l  rsuU 
frau  zu  St.  Katharinen.    ^  Bromm, 


260.  276.  277.  263,  HOL 
h.  1474  Anna  ron 
Holahauaon. 


I Christine,  lebt  noch  1527. 241  251. 264.nt. 
h.  a)  1       Johann  Roiß. 
b)  1517  Joh.  Storck  Dr.  jur.  utr. 

ri.  Goorsr.  gb.  1475.  ertrinkt  1528  (V).M/. 

2.  Wieker  gb.  1478.  +  1519.  251. 
h  a)  1501  Üraula  Ehrer  251. 

b) Margarethe,  W.  dea  Dr.  Job. 
V.  Glauburg. 

3.  Jobaaa.  gb.  1479.  f  jg- 
:  Dirbold.  gb.  1480.  f 

5.  Siegfried,  gb.  1482.  f  Jg« 

6.  Anna  geb.  1486.  h.  1903  Konr.  Weil 
V.  T    t:  hurg.  251. 

7.  Margarethe,  ^b.  1488.  261. 
h.  1508  Jacob  Stralnberg. 
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VI«.  Ton  (flauburs.   I.  Zweig. 


ri.IIert.  \  \\'2  ^. 

U14  reu.  bleibt 
t  1424. 

b.  140*»OttdAKoob- 

1  a  u  c  b. 

•J.  Katharina.  Kloster- 
frau zu  ilou  Woiß- 
fiaucn.  1401,  14:m. 

3.  ElsÄ.  zl  1401.  vh.  mit 
Bornh.  Nigebuer. 


H 

a 
« 

a 
I 
g 

H 

3 

a 

9 

d 


0 

o 
> 

o 

;3 


1.  Rtchanl,  t  1  H  l  auf  der 
Fabii  iQS  gülobto  Land. 
h.143-  Beolit«  Weiß 
voD  Limburg. 

2.  Henne  im  Nünibcrgor 

Hof.  t  H<J:^- 

h.  1434  Anna  voa 

Glauburg. 

3.  Eilehen  1455  f. 

h.  14:^1  lloinz  Weiß 
von  Limburg. 

1425.  1426  t- 


ri 


'S 

I 


ri.neUmann.  1355. 

i:;s_'  t. 

vh.  I  i*. 2  mit  Katha- 
T  i  ti  a  W  o  i  ß  von 
Limburg. 

.Gerbraebt  im  zL 

137U. 

vh.  1366  mit  Elsa 
DrutmaniL 


G 

a 


5 


3.AfnoliL1354.  1387  t. 

vb.  mit  Kat!inrina 
von  Blaukouburg. 
4  Bleholt  t  1^7' 

«  SiSSS-ifra^cn  zu  den 
^  W.-Preuen. 


ri.Gerfareebt  1387.  1390 
R.  1393  8.  t  1-*17.  18. 
tu.  40.  100.  147.  188. 

a)  1306  vb.  m.  Kath. 
v,  Krgorshoim. 

b)  h.  140-  Agnoa 
Appenhoimor. 

2.  Toehter.  LClasEngel 
von  F>asson  zu  FriedbOTg. 

ITriilontrad* 
(«reüa« 


I 


Katharina,  f  1^*>)^- 
b.  1448  Johann 
BrunxuBrunfels. 
Johann  im  Nürn- 
berger Hof.  1471  R. 
1474  B.  S.   1480  B. 
1480  B.  1495  B.f  1499. 
Jdüderl  61.  186.  193. 
S07.  HB.  HB.  228.  248. 
265.  268.  269.  275.  276. 
280. 286. 286. 294. 302. 

h.a)1467Elisaboth 
v.  Alzoi  (tl482 
—1485.) 
b)I485  Klara 
Kämmorcr,M8. 
269.  286. 

2.  Gninla.  t  14d8.  HS. 

290. 

\m  vh.  m.  Arnold 
von  Holzhausen 

3.  Aa>n.t  l-l^)^-  b-  14&1 
Georg  Weiß  s  a 
Loewenstoin. 

b)  1.  Oediieelit  1461 R. 

1406  B.  t  14'>9.  207. 
h.  Bile  Hoiz- 
heimor. 
2.  Elsa.  fU-y2.  h.  1433 
Reuoe  Prüft. 


1.  Siegfried,  nach  aus-H, 
wäils,  bat  2  Kinder. 

2.  Bernhard.  1308. 1404. 

3.  o.  4.  Zwei  Sekweatem. 


Konrad.  1382.  1401  f* 

Koarad.  140:5.  14.38  R 
1443  S.  1444  6.  tM63 
h.  1421  Nosn  Sal-( 
mann   Anm  alten 
SchulfheiAen  inMaioz. 


Konrad.  1451.  1470  K. 
1474  8.   t  1482.  m. 

im.  193.  'Jiin.  'Jf)7.  224. 

2.  Elisabeth.  zL  1500.  3ol. 
h.  1451  Heinrioh 
Weiß  von  Limburg 
zum  Kranich. 

3.  Agrnes.  t  um  1483. 

h.  a)  1459  Winrioh 
M  r>  TU  s  zum  Birn- 
baum. 
b)1480  Philipp 
K  atzm  an  n. 

4.  .Margarethe,  zl.  1.50.5. 

afa.  S81.  306. 

b.  1407  Heinrich 
zum    Jungen  zum 
Korb. 


t  Kenrad.  unehelich,  I4ö0 
Oeriohtssehreiber;  war 

zoitwoilig  ei  nes  Mordes 
wegen  verbamit  zL 
1501. 
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Vli».  Ton  Orlaiihnr«: 

ri 


II.  Zweig. 


Arnold, 

Bruder 

Johann 

II  an- 

zum  alten 

Oold.stein. 

t  135  • 

vh.  mit  1 

vh.  mit 

Adelheid 

Lisa 

Gold-  1 

.Oisubel. 

stein. 

' I.Johann  zu 
Kustenberg. 
1416  R 

1423  S. 
t  1446. 
h.  1415 
Aun  a 
Kotzmaul 
von  Alsfeld. 

2.  Drude. 

vh.  a)  U>^:^ 
m.  Johau n 
Sohurgo. 
b)  If^nn  in. 

Johaau 
In  kB  8. 

3.  Ouda. 
1445  t. 
h,  1398 

Pe tf  r  VI»  II 
Harburg. 


Johann  zu  Küßten- 1' Johann  zu  Lir^h- 
berg  u.  liobten-l  tenstein.  14G8 
stein,  t  1461.  I 

h.    1445  Kuni-"^ 
gundo  V.  Holz 


der 


hausen. 
Anna.  1465  f- 
h.  1434  Johann 
von  Glauburg. 


4.  Arnold  zum 
rothon 
Mündlein. 
1400.  14:^ 
R.  t  1442. 
h.  142« 
Marga 
retha 

Mo  n  is. 

5.  Anna. 
Mejftterin 

im  St  KMt 

thannon- 

kloster. 
*).(V'iT()chtor, 

h.  Job. 

Ap  pen- 

lieimer. 
7.  (  ?)  Kunae. 

t  1397. 

h.  Job. 

Ockstadt 


Arnold.  1455. 

t  li*l5.  207. 
h.    1479  Otilial 
Brun  KU  Brun- 

,G«org.  1455. 1488t. 
207.  819. 
h.  1474    Ad  Wi- 
gande Schule 
zu  Lad  am  m.  807. 
Greda.  fum  1478. 
vh.  14Gti  mit 
Friedrich 
Ts'c  1'   II  z  oi  l. 

,  (»eis.  1 455  Kloster- 
frau zu  St  Katha- 
rinen. 1 471  Prionii. 
1477  t- 

.  Johann  zum  rothen 
Mündlein,  t  l^Gd. 
207. 

vh.  14.')9  mit 
K  lara  Hann. 
Manrarethe.  14G1 
1404.  Klosterfrau 
m  SL  Efttharinen. 


1478  Dr. 

R'M'lit«'  zu 
Pavia.  1482  R. 
1484aiml4a8. 
24  L  251.  275. 
276.  289.  299. 
h.a)148lKath. 
Weiß  Ton 
Limburg.W. 
dos  Heinr. 
Wo  iß  smn 
Wc'i  Hon. 

b)  1407  Kath. 
V.  Breiden- 
bach. 289. 

c)  1498Mar- 
aretha 
lorii},'  von 

E  r  n  s  t  k  i  r- 
chcn.  999, 
H- Johann,  gb 
1480.  t  1525. 
h.  1510  Katha- 
rina Oeuch, 
W.des  Jakob 
Brun. 
Arnold,  gb. 
1476.  1515  r>r. 
jur.  zu  Pavia. 
tl534zuSi)eier. 
h.l515Katha- 
rina  v.  Hols- 
hftUBen. 


f.' 


I.  Konl- 

1501.  5« 

h.  r.2<i 
Dr.  Auoi 
Knob- 
lauch 

2.  Johani 
zu  lichtea 
stein,  h.  153 

Anna 
Knob- 
lauch. 

3.  Murpi« 
retha  und 

4.  Ann, 
lit'i'lo  im 
Kloster 

Harieothal 

bei  Mai'. 

5.  HieroB}- 
mm  Dr. 

h.  a)  l.''.]: 

Lucretia 
Stal- 
bürg, 
b)  15.')0 
Kuni- 
gunde 

von  Hell 
gen. 

Pfeffer, 
W.  des 
Ort  xoin 


Ambrosiua. 

1478.  1518. 
248.  243.  251. 
Marraretbe. 
1478.  tig- 
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YIL  Heller. 


BeeitoM. 

Schuster. 

im.  m2 

L  R  treibt 

Handel, 
t  1431. 
vh.  mit 
K  u  D  i  - 
gunde 
Sehelni. 


202. 

1420  vh.  mit 
L  tt  c  k  e  1 
F  o  1  d  e  n  e  r. 
2.  Johann  zur 
goidnenBose. 
1 1:-:5  K.  1  m 

h.  1433 

Elisabeth 
zum  Stern 
zu  lladcus- 
hnm. 


n  Johann.  Dr.  theo]. 
PfaiTcr  u.  Kauotlll^ll^ 
zu  St.  Bartlioloinaeus. 
res.  14(>8,  geht  nach 
Köln,  wo  er  als  Kauo- 
nikas  8t.  Marie  and 
IWessor  tl472. 
.Be«htold.l4U3H.1471 
B.  ras.  1474.  1476  B. 
1478  S.  14<S.3  B.  res. 

»os—ioe,  ao4, 
b.  1448  Katharina^ 
Blum. 
.  Jacob.  14G3.  1 1-108. 


3 


Jaeob  im  Nürnberger 
Hof.  1485  R.  1490  B. 
1494  S.  l'm  B.  1513  B. 
t  1522.  der  Letzte  des 
(»csrh!.  110.  n(>2.  :W.K404. 
h.  1  lb2  Katliarina 
von  Meiern. 
Wolfj^aif.  magister  ar- 
tium  u.  Kanonikus  zu 
Aschaffenbni^.  1495  bei 
R i e n a  vr-  Ii !  :i  ,'on. 248.  iSß, 
Bechtold 
1503  f. 
vh.  148(3 
mit  Anna 
Gan«.  (t 
11041.  2:^9. 
Kaspar  lOOi.  f  ^i>02  za 
Venedig. 

Xgnen.  f  1496.  m. 

h.  I47f)  Heinrich  vom 

H  h(-in. 
Luckel 

im  ^^  eißfrauoukloeter  sa 
Mainz.  zL  1519. 
(?)Kathariu. 
vh.rnit.T<ih.6cbwind(?) 
-17.  t  Jg. 


Heehtold 
Anna  t  Jg 


VUL  TOM  Bülsberg. 


Ulrieh  < 


1.  KarL  gb.  zu 
KaiseTslaateni, 

14  TL'  R.  u.  f. 
20S.  213. 
h.  zu  Frank- 
furt 1458 
(J uda  V on 
H  0  r  i  n  g  0  n 
(tl500).  213. 
250.  281.  303. 

2.  Thouiuä.  zu 
Womw.tU79 


'1.  Wigand.  leiehtäinuig. 
1502    vh.    mit  einem 
Hidchennioderen  Standes, 

wird  Hür^i  r  zu  Mainz, 
wo  er  t  1511.  2ö0. 
2.  Karl.  1487  R  1492  S. 

14t>.S  r.  I  .ViO  B:  t  l''li>- 
22H.  24  t.  24iß—2&4.  266. 
266.  26'.K  275.  277.  2H0. 
2H1.  2ti4.  292.  HOL  906. 
309.  3 it.  410. 
h.  a)  1485  £li.s.  Weiß 
V  0  11  L  i  m  b  u  r  g. 

b)  1490  Aguos  Noa* 
h  a  u  ü. 

r.)  1495  Martha  Ror- 

ii  a  ('  h. 
I.Johann,  goi.steskrank. 
148.  ins  Spital,  entlaesen 
1483,  wieder  hinein  1498. 
t  1504.  281. 
4.  AmuL  d.  1516. 


h.  1476  Johann  Reiß. 
.  (jrnda.  t  1475. 
h.  1474  reter  Fürs  ten- 
beri^ 


6. 


1.  Marnrarethc. 

h.a)1511Joii.Kicd- 
esel  YOn 
Kamb  ort,'. 
b)1510  Valentin 
von  Sund- 
hausen; mit  ihm 
naehWernigerodo, 

Ulrich,  geb.  1494. 

h.a)]520£U8aboth 
Brun  SU  Brun* 
fols. 
b)  1531  Katharina 
vom  K  h  c  i  n. 

3.  Lndwif.  gb.  149U. 

geistlich.  278» 

Karl  gb.  1497.  f  k- 

S73.  2»y. 

KarL  gb  1499.  f  Jg 
273.802. 

Ortwln.  gb.  1500.  tjg. 
278.  806, 
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H- Johann.  1406  R. 
1417  S.  1428  B, 
res.  1434.  f  14:5!). 
h.  um  1414  Kuni- 
gundo  Schurke 
XU  Lii'htenstein 
(t  1474). 


Joliaiiu.  < 


2.  Glpel  z.  Spang  c  n- 
berg.  1424 R.  res. 

14J7.  t  145S. 
n)  \h.  im  m.  AUol- 
hoid  Froitap 

(•r  l  i.ST).  h)  um  vh. 
Itilt  <  i  r  r-  (1  ;i  .  .  . 

3.  KatluuinA.1444t. 
h.  a)  1406  Arnold 
Sclmrg«  s.  Lich- 
toniteiiL  b)  am 
14a*BmBerioh 
T.  Krfiftel. 

4.  Gnda,  1174  f. 

h.  1414  H  o  II  n  (■  LI  ru  ii 

V.   It  I  II  II  f  i>  I  s. 

5.  Dorothea,  j  1477 

h.  a)  1424  H  0  II  n  0 
Froäoh,  W.  von 
Alheld  HArtmd. 
b)L440  Adolf  WoiG 
von  Limburg. 

1.  Humbort.tl422. 

2.  ?  Eckhard. 

1.  Oreia  1455  f. 

]l.l40niioiur.  Weis 
tnr  Landttkrone. 

2.  Johann.     141g  r. 

ro^  1411.  w  irdgci.stJich. 
+  M.,0.  h.  U'JOKath. 
Rot 2 maul  (f  noch 
1434). 

3.  Lndwigr.  1409  min. 
1410  t  min. 

/-l.  Heilmann.  141G. 
1429  t 

2.  Agnes.  141(j. 

3.  Eka.zI.142(J.tl421<. 
Th.  a)  1411  m.  Henne 

X.  Bargg rafon. 
b)1418  m.  Q  erlach 
V.  ErgerKheim. 

4 .  Johann  zu  Sc h a p- 

]>i'l  herg.  1454  von 

Friiiiururt  fort,  itv;  f. 
I>.  1  y»)  Irmel 
II  <  rii»n  (d,  1461). 

5.  Lisa,   t  Mü.l, 
vh.  iii  1  iSA  in.  LJr uno 

/u  II  r  u  ri  f  1}  1  8. 
1)J  14öl»  m.  Rüdiger 
zur  alten  Mü  n/o. 

Ü.  Katharina.  145Gt. 

vli.a)14aim.  Benno 
V.  Ergorshei  m. 
b)  1439  m.  A  d  o  I  r 
Knoblaaob,  W. 
4er  El  »aW«  ig  V.L. 
jAhanii  P  •  Agnes.  Mll.  l  Bei  Je 

^wmi.  \2.Jobann.l4ü7.lH:wt. 


13i*r.  Li. 
1406  8. 
t  1416. 

141.  188. 

vm  vh. 

ni.  Elsa 
Nigo- 
buer. 


IX.  Ton  HolzliaiiBeiL 

n.Anna.  f  147S. 
h.  1435  Walther  t. 
Schwarzenberg. 
■  Arnold  der  hkkc 

im  N tt  r n  b n  r er <«  r  } I i 
1 1^2  H,  14.0  U.  l  s 
117.">  n.  Mvj  H.  ro*.  li'JÜ. 
tiOKt    lliirjrrsichÄft  auf. 
lötr,  -i:  20L  207. 

■JLL  -Jir,.        vh,  u<.\ 

Iii.  (i  11  .i  u  I  II    V.  Cr  I  au- 


3.  Kuni^de.zl.14f>l. 
h.    1445  Johann 

'Hauburg. 

4.  V  IjUiMk  zl.  1170.  vh. 
in.  Wilhelm  von 
K"aldonborg. 

5.  •'Glpel.  113.5. 
a)  1.  Konrad.  1454  K. 

1456  13.  1459  S.  f 
1460.  175.  18 i.  243. 
h.   145  •  Auua 
Saohs. 


Gnda.  f  1528  ro 
Öpeier.  h.  um  1491 
Fritz  Itelfritz 
zu  S5peinr. 
Kunigunde,  h. 
1495  Phil  Koll- 
nergen.Kalt./fen 
aus  Aschallt>nl)urg. 
Anna.  1480  im 
Weißf.-Kl.  1519 
Priorin.  t  1526, 

ri.BUdiliL  t  1601. 

ffif*  f.  Ii.  1466 
bornh. Korbach. 
2.  Anna  fim.U4. 
h.  1474  Georg,. 
Frosch.  ' 
IMen.  M44.  h. 
1476WolfBlttm. 


2.  Johann  zum  Gold- 
stein. 1460  E.  res. 
1462.  t  1475.  198. 
207.  244. 

h.a)  14,')3  Margar.< 
im  Steinhaus, 
b)  1463  Kath.  v. 
Schwarten  borg. 


t  1M6. 
860.  263. 


'a)l.Harfniretha.55. 
t  1497.  244.  260, 
265.  270.  276.  279. 
28/.h.l477Heinr. 
V.  Ergorsheim. 

2.  HammanimTrio- 
rischen  Hof. 
1493  R.   1499  S. 
1507    1518  1524 
1530  B. 

387.  346.  

36$.  267.  298  277 
881.  388.  284»  390 
803.  806. 

JiMOlMarg.HelN 
gun. Pfeffer.  248.\ 

250.  253.  257.  268. 
378.  281.  284.  286.  \ 

3.  GUki^cht      zum  ' 

Gold.stein.  1499 
R.  I50f;  1.-12  B. 

t  1514.  241.  242. 
243.  248.  249.  250 
2ö:i.  254.  255 
2CH.  267.  2r,8. 
271.  272.  277. 
281.  288.  290. 
304.  .W5.  300. 

h.  a)  1497  Clara^ 
Stumpfet  1498). 
288.  h)  1500 
Kath.  Sachs, 
e)   1512  od.  13 

I)oroth.&chan£. 


3. 


6. 


Marjrurethe. 
geb.  1493.  2U 
h.l513Philip| 
vom  Rhein. 
Katharina, 

1495.  245. 

h.  1515  A  FD  U 
V.  Glau  barg. 
Dorothea,  i-i. 

1496.  t  1^>^« 
246.  g70. 
Georsr.  gh.  14Ä 
fhaiii.  246. 2Hi. 

u.  t  l  .'OO. 
Kefnla.gb.  IVL 
t  bald,  312. 
Justiniaa.  geb. 


h.  1528  An  La 
Fflratenherg. 


203. 
209. 
27  s. 
303. 


C) 


anbrMbi 

gb.  1514. 
areiinal  verb. 


3.  GObrecht  zu  8  p  a  n- 
genberg.  1463  6. 
MO-  8.  1472  1479 
14b4  B.  res.  1493. 
tl494.  24.  m.  206 

i07.  212.  213.  222.<^^.^'  *f'""'"V 
238.  244.  264.  |  2.BIIchen.  gb.  14* ö.f 

h.    1471  Kathar.l     li>02.  250.  257. 
Frosch. 


l.LudwiRT.  gb.  1473. 

2.37.  250.  262.  268. 
267.  267^69.  277. 
281.  284.  288.  294. 

299.  :m.    h.  1503 
Bremm. 


l3.Blaiiiiu.gb.l481.24d. 
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X.  zn  Jungon.   Frankfurter  Zweig. 


Ort.  ans  Mainz. 
1430  iu  Frank- 
furt 1434  Bur- 

f«r,  dann  einifje 
ahreftoswärtH, 
1448  wieder 
I'.ürgor.  im 
llaiLso  zum 
Korb,  t  MK.X 
i08. 

h   im  XnnaS 
zum    M  a  u  1  - 
baam(tl409). 


I.Peter,  gob.  14.35  znm 
Geistlichen  bestuiunt, 
studirt  zu  Erfurt 

t  H'i?.  2(f8.  212. 

1'.  Ihmiel.  gb.  14:^0.  f  jg- 
KUra.  gb.  1437.  f  jg. 

4.  Ort  zum  SchöuGck.  gb. 
1440. 1482  Ii,  kst  1484  S. 
1491  B.  1409  a  rafl.  u. 
t  1.'>17.  2i>'J.  2i2.  213. 
»16—218.  222,  249.  250. 
966.  B62.  977.  BOL  808. 
307. 

k.  1407  Katharina  v. 
Heringen.   Sf8.  2ft6. 

;i(t:;.  :in7. 

ü.  Uelnrich  zum  Korb.  gb. 
1443.  t  1482.  W9.  213 
h.  14G7  Margarethe^ 
von  Glauburg. 

0.  Maria,  gb.  144.").  f  jg. 

7.  Ilenne  .b.  1447  f  14.')2. 

5,  Innt-l.  ^b.  14  IS.  I.U.')!. 
l).  Küuue.  gb.  1440.  14.".0 

iu  das  Kloster  .-u  St, 
Clara  zu  .M;iinz.  zl.  l.')'-'.'). 

10.  Dincheu  gS>.  1  tr»0.  14.'.0 
oben  dahin.  1.->1S  f. 

11.  ElM«hen.  gb.  14ö;i.  1450 
im  Kloster  zu  Maiia 
Dalen  bei  Hains.  1 1483. 
liVJ,')  f. 

12.  Jolumn  zum  Korb.  gub. 
1457.  1485  R  1487  B. 
1404  a  l.-)04  B.  ir.ioB. 

25».  m.  m.  S74.  m, 

14.S.S  vh.  mit  Marga- 
rethe  fieiü. 


ri.  Konrad.  geb.  14(^S. 
1505  Ii.  1500  B. 
1515  8.  t  1810- 

24ß.  247.  251.  2(19. 
275  277.  280.  301! 
h.  um  1500  Eli- 
sabeth Blum, 
(»ie  b.  in  2.  £lie 
Michael  GSns- 
f  le  isch). 
2.  Ort  gb.  14G. 
wird  1408  Bürger, 
t  als  Amtmann  zu 
Küuigsti'in.  1äO(S. 
2iitJ.  2t!;>.  275.  277. 
2S5.  301. 
S.Anna.  MS4. 
4.  Apollonia.  1  IS]  in 
da.s  Kloster  Tit'fen- 
thal  bei  KltviUe. 
,   zL  1510. 


iSoehsKiihne, 
I  drei 
I  Tücbtor. 


Digitized  by  Google 


426 


XI«  Knoblaaeh.  Jüngere  linie.') 


o 


1 

m 

E 

o 

M 

g 

c 


s 


a 

o 

c 

s 

I 


ri.  Brand.  1387.  1398 
R.  1404  8. 1410  S., 

dann  U.  f  1J20. 
vh.    mit  Druda 
Spangenberg 
im  Saal. 

Gilda,  lebt  1419. 
1424  t. 

a)  vh.  1406  mit 

TI  c  rm.     T  >i  ni 

1.)  h.  111)9  Hort 
(i  lau  bürg. 


'l.Bnuid  somBtaen. 

1429.  t  1468.  208. 
vb.1434  in.  Ouda 
Frosch. 


1.  H«luleh.  1402.  «rtrinkt  1476  bei  AIlde^ 
nscli. 

2.  Bnuid.  1458.  f  1^2  zu  Köln.  204.  208. 
919  918 

3.  Konuo.  V  1486.  h.  1457  Ort  Reiß, 
«uda.  h.  1452  Adam  Weiß  t.  Liia- 
hmg. 

5.in«ker.  1476.  f  1500.  9$8, 


13 


3. 


Wieker.  1453  R. 
I4r>jS.tl4,')7.  /»/. 
h.  1442  Gützo  von 
Molsberg  aus 
Mainz. 

Gilda,  zl.1400.  vh. 
aj  14^  mit  Jo- 
hann Nige- 
buer. 
b)  1453  mit  Wioker 
Froaoh, 


1.  Bruda.  zl.  151S  zu  Oppenheim.  268. 
h.  1467  Hoinr.  Gelthans,  Baigmaoii 

7M  <)j»peuhcim. 

2.  Wicker.  1482.  1487  R.  1400  S.  rf's.  14'*4. 
nach  Spoier,  wo  er  l.')l'»  kl.  i .  2.'>S.  2*:%. 
h.  1492  Re-ula  Frosch,  W.  d«s 
Theobald  liürhn. 


Adolf,  t  1448. 

vh.  a)  1424     mit  rb)  l.Koiio.  1468. INW. 


Elsa  Weiß 
Limburg, 
b)  1439nütKa-' 
tharina  yon 
H  0 1  z  h  a  11  p  n  . 
W.de^  Jo  ha  un 
ErgerBheim. 


I 

I 


ra)  1 .  Je«kel  im  Saal- 
hof. Bürger  13^. 
zl.  1414. 
b)  2.  Johann  (?). 
13d8  xl.  1405  (V). 


vh.  1403 m.  Kath. 
Döring  (.sie  h. 
später  Jost  Eck.) 

2.  Gipel    der    Ver-  / 
sfhwendor.  MGiJ  —  [' 
1  lia  h.  i4ü3  Ka-  ) 
tharina   » 

3.  Hennef  1469  aus- rl. 
wärts.  210. 

4.  Daniel,  f  1471. 
vh.  mit  Kath  a- 

rina  (sie  lebt 

1473). 

5.  Adolph  zu  Rüsten- 
berg. 1472  ß.  1479 
B.  1485  B.  8.  t 
1486.  208,210,918. 
216—218. 990,996, 
L  1464  Anna* 
Völktir  (Ii.  später 
Georg  Flach  v. 

Schwanenberg). 

6.  imsabeth.  1456 
min.  MHSKlostor- 
liau  zu  tiüu  Weißen 


Oipel. 

1517. 


1489. 


Sleierfrled  zu 
Weinsborg.geb. 
1484.  1493  R. 
1501  B.  1.507  B. 
1515  B.  1 1519. 
«37.  «7«.  277. 
2SC.    h.  MS.*)' 

Caocilio 
ZaoohanaBB« 
lingon,  377. 
286. 


geb. 


1486.  t 

1488.  0r. 


Ymaea, 

2.  Johann.  1475. 
1521  Burgmauu 
zu  Oppenheim 
t  das.  1511. 
268.  h.  149Ü 
Kath.  Oelt- 
haus  aus  Op- 
ponhoim.  268. 

3.  (?)  Adolf,  geb. 
1467.  tjg. 

von  dmi  helcannlen  Jakob,  Hofdiener  Lwlwrj*''  'h'n  Baiem  und 
KarV»  lY.  ansehend,  ttaib,  herabgekommen,  mit  Jakob,  wettUchem  RkhUr  (xl.  1451}  om*.  im 
dkm-  Ikmä  Uammt  auA  die  oben  419  «neBkid»  Kathrin«  Knohlantth,  dU  Frm  im 

Oer  lach  von  Ery  crshelm. 

V  Fieliard  atttt  ohne  alle  BeUge  Wieker' t  Geburt  int  Jahr  1489,  die  Sehmtik- 
kard*a  naek  1496 g  dem  elOt  die  NoH»  JeVe  6Ur  WtOter  gegenüber. 


1.  Ama 

14.-^7. 

2.  Adolt  gob 
jnr,  sweimal  veth. 

3.  Srhweikhjuid.*j  gpb. 
1489.  heir. 

4.  CaeciUa.  geb.  1490. 
h.  1512  Walter  r. 
Mo!  sbe  r?. 
.lohanu.  geb.  I4!t.' 
t  eod.  anno. 

6.  Katharina,  geb.  1493. 
ins  KJo.ster. 

7.  Geonr.  geb.  14d4.  f 

8.  >\  icker.  geb.  1493. 
9.8etlHe4.  geb.  1497. 

281.  heir. 

10.  Ursala.  geb.  14dS. 
t  1505. 

1 1 .  Pniioratlus.<:ob.l499. 
t  ehelos.  304. 

t2.Jokawi.  geb.  1501. 
t  1510.  aiL 


I 


B^gnla.  geb.  1497. 2^9. 
288 

Eberhard,  geb. 

268.  2yä. 

3.  Johan.  (?)  geb.  1499l 

4.  Margarethe.geb.1501. 
819, 


^)  Die  ältere  Linie, 
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Xn.  von  Harburg  zum  Paradies. 


Sietrfrl(Ml 
zum  Para-  ( 1. 

dios. 
t  1141. 

vh.  m. 

Gel«  2. 
Inkua. 


IVter  zum 

h.  6ud 

V.  Glau- 
barg. 


Johann 

vh.  a)  mit 

Elsa 
Weiß  V. 
Limburg. 
b)mitKa- 
tharina 


Siegfried  zum  i'a- 
TMUes.  t  1438  da- 
hier.h.  142*  Oor- 
trad . . . 

Friedftok.  1417. 
b1.  1452. 


■f 


PeU?r.  fion.  Luin  p. 
J4:}4  K.    1440  S 
1441   B.   14:>5  Ii., 
h.  a)  1422  lUd^ 
Wo  iß  von  Lim- 
burg, 
b)    1445  Klara 
W  i  X  Ii  ä  u  s  L>  t , 
W.  deB  üeiur. 
Weldof. 


( 1 .  Hiefried  zum  l'ara- 
dim  1463.1471— 
1470  Bürger  zu 
Marburg.  1476  S. 
das.  1 1470*  h«<un' 
1440  Katharina 

2.Fricdif«hsaniPa- 
nMliM.143ai4d0t. 


Peter  f;en.  Lump. 
1444.  t  1483.  208. 
218.  91$.  h.  1451 

Katharina  von 
BroiUoubach. 


1.  Ludwig.  Dr.  jur.  1470 
in  Diensten  des  Kmf. 
Friedrich  v.  ilnr  Pfah. 
1475-1486  Syndikus  dor 
Stadt  Vnnkftirt  1486 
Schultheiß.  1401  zugl. 
Rath  Landgf.  WüUolin's 
V.  Heesen,  f  1502  als 
letzter  di;s  Stamnips  30. 
SOH.  246.  249.  250.  262. 

rra.  s7ß.  sre.  279.  S87. 

299.  403.  h.  1463  Eli- 
s  a  b  c  tli  V.  H«ringen. 

2.  Katharina,  geb.  zu  Mar- 
burg, t  15(y)  zu  Mar- 
burg, vh.  1403  m.  Jo- 
hann Hartorf  zu 
Marburg. 

3.  SiefUed.  14C5.  1481  f. 
fl.  Katiwriiw.  1488. 1490t. 

213. 

h.a)14U6£khardMar- 
torf  ans  Harburg, 
b)   M7S    AI  brecht 
D  iormoier. 
2.  Peter  gen.  Lnrop.  aus- 
wärts f  vor  11 00. 
h.  1471  Katharina 
T.  Soharpenateln, 


.1 


uiauu. 


b)  1.  Johann.  IS'Jb.  1  .   . . 

1439  t.  El»chln.    vh.  m. 

h.    Fl  r  Ii  in    r.o-|     11  ninriuh  Kata- 

nachen (zL  14U1).  I 
J.JohaRii.  t  1452^ 

3.£Lmu  146G  t- 
h.  1422  Jeokel 
Dratmann* 
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Xin.  Martorf. 


Johann. 

1  154 
Schöff  zu 
Harburg. 


f  1.  Eckhard,  tu  Dien- 
sten  dogLandgiafen 

Ilf  ifii  ir]i  V.  Hessen, 
koiuintnacb  Frank- 
furt t  1474.  m. 

199.  209.  2ir> 
216.  218. 

h.  um  Katha- 
rina von  Mar- 
burg (sio  h.  1478 
Albroülit  Dier- 
meier). 


l.KnthnrIna.  1475  min. 

1502  T.  277.  30if. 

h.  148(j  Mi  chael  von 

S  c  h  wa  r  z  0  u  bo  r  g. 
■1.  (Jeorgr.  1475  und  1471> 

min.  t  15:J1  ebolos. 

238.  261.  25X  276.  Sff8, 

286,  294. 


2.  Johann.  1480  S. 
£u  Marburg,  t  das. 
1482. 

vh.  1403  mit  Ka- 
tharina V.  Mar- 
burg zum  Para- 
dios. 


'1.  Mcchtild.  att^wfirfs. 

2.  Uektor.  guistlich,  aus- 
wfitts* 

3.  Ludirip  zum  Paradi.  s 
t  1527.  2ä7.  26<t.  2l5.i 
276.  277. 

h. a)  140ü  Anna  Blum, 
b)  1503   Anna  von 
.Schwarzen  borg. 

4.  Kaspar,  t  1503  xn  De- 
vontor. 

5.  Melchior.    14W.  ans- 

0.  Friedrieh.  I  .'02  Li.  <  ri. 
tiatus  dotix  utliuin.  1503 
Probst  zu  NVeilburg.  in 
dorii>.  Jahro  Priostor  u. 
Kimouikus  zu  St.  Bar- 
(iiolomaei.1516  Dedumi 
t  1527. 


'a)  1.  Lndvrif^.  '^h. 
1497.  t  jg.  263. 
287, 

5.  KUsabeUi.  geb. 
1408.  t  eo<i 
294. 

3.  Johann,  geb.  1  4*j9. 
t  jp.  263.  304. 

4.  Katharina,  geb. 
1.500.  263.  309.311. 
h.  1518  Johann 
Kollnor. 

b)  .5.  Re^rlne.  1 15i7. 
G.  Friedrieh.gi».150& 

t  1514. 
7.  Anna.  geb.  1307. 
t  1552. 

h.  a)  1523  Johann 
vom  Rhein, 
b)   154:i  rtrrn- 
hard  Kuiioro. 

6.  Liiiw1fr.  t  1576. 
h.    151:;  Eme- 
reutia  LoaeoL 
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XIV. 


Bürger  zu  Kölu. 

1440  f. 
▼h.  mit  Cha- 

r  i  s  in  a  von 
Buderübaeh. 
(sie  hiolt  idch 
M  in  und  1452 

zu  Fi-ankfurt 
auf.) 


1.  HeluMi.  lebt  in 

K'"'In.  ">ffcr  zu 
Frunkfurt  l  Uil  f. 

2.  Oirktliie  lebt  <Uh 
W.  1484  xa  Frank- 
fort 

a--?  sn  Köln. 

8.  Johann,  wird  1 156 
Bürger  zu  Fraok- 
ftirt  f  1484.  «05. 
h.  1154  Marga- 
rethe Dorfol- 
dor  (t  I  kiti). 


1.0otfH(^i.gb.l45• 

t  jg. 

2.  Mann.  1511  R. 

l.'irt  S.  t  1527. 
•J.iV.  jn.  272.  30if. 
404.  410.  4tt. 
h. a)Foigo  Palm 
aus  Köln  (tl483 
da«), 
b)  1484  Druda 
Rink  aus  Köln 
(t  14;>0  zu 
FraakAirt). 
f)  1  m  Mar^a- 
rütho  ügelo- 
faeimer. 
J.  Katharina- flSia 
30L  SOU,  404. 
h.  1462  Jakob 
Heller. 
4.Uwnla.  t 

238.  286.  H06.  300. 
404.  410  ff. 
h.a)  1484  Waltor 
Schwarzen- 
berg. AV.  der 
Elisabeth 
Pruß. 
l)  I.V»!  Bern- 
hard Mof 
bach. 


fa)1.  (Jothard.  geb. 
1481.  t  14U4  au 
Heidelberg  als 
Student, 
b")  2.Dnida.gob.l  485. 
t  1489  in  Kdln. 

3.  Johann  .geh. 1487. 
Magister;  suU 
geistlich  werden, 
doch  h.  1514 
Agnes  Kropp, 
or  t  1518,  sie 
+  1519. 

4.  Drnda.  geb.  148Q. 
t  bald. 

c)  5.  Oidr.  geb.  1490. 
t  1575.  :io2. 
h.  1522  Katha- 
rina Brnn  tu 
r>  ruii  ful  s. 
0  Jakob,  geb.  15U1 
t  1531.  8t  t. 
h.    1'27  Anna 
Bauch  aus 
Hanau. 

7.  Leonhard,  g^b. 
u.  +  1502. 

8.  Konrad.  gb.  1507. 
t  15()8. 

9.  Margarethe.  g(>b. 
1.5()6.  auswärts 
zweimal  vh. 

10.  Christoph,  frrh. 
1510.  t  1531. 

11.  Konrad.  gb.  1514. 
h.  15H7  Doro- 
thea äteffan. 

12.  Kathariae.  geb. 
1.515.  t  1516. 

13.  Ur8«la  gb.l516. 
t  1518. 

1 1.  Anna.  gob.  und 
t  1518. 
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XY.  Honlfl* 


Johann, 
t  1414. 


n.  Winrich. 
nach  Köln, 
wo  er  1414 
h.  Er  zpuf^t 
1  Sühn  u.  1 
Tochter. 
■J-  l-4!l. 

1'.  Siegfried, 
1419. 

3.  Johann. 
1423  (Vj  ß. 
1425B.1426 
S.  zl.  1451 
S.  t  1452. 
vh.  1418  m 
Margare- 
tha Prufi. 


1.  Johann. fl  473.  ra)  1.  T)  Paulus.  (Oh 
JW{/).2U2.W3.]      mitChristino  vor 
der  EheorzeoirtV) 
?.  Ruprofht.l509t. 
itSü.  288. 

a)  1473  Tb.  m.  ' 
K  a  th  a  r  i  ti  a 
OroßjobanQ. 

b)  h.  1498  eine 
\\'  i  1 1  w  0  (aus 
Fulda '0 


vh.  a)  m  * 

b)  1455  mit 
Christine 
Leneok. 

2.  Mnr^rarethe. 
h.  1426 
Arnold 

"  1  ;i  II  V.  it  r  fr, 

3.  luUchen.  zl. 
1451.  vh.  1434 

ni.  ,Tü.st  im 
Steinhaus, 
W.von  Agnes 
Frosch. 

4.  Wlnrlcli  zum 
tiürruü  llaum. 
1431.  U48  R. 
1455  B.  1458 
S.  140t>  B. 
t  1477.  208. 
401. 

a)  vh.  1441  ui. 
Elisabeth 

Weiß  von 
Limburg. 

b)  h.  1459 

A  ^Mi    s  von 
ti  1  a  u  b  u  rg. 
Ne  h.  spfttor 
P  hilipp 
Katzmauu). 


'a)  1.  Margar* 
rethe. 

vh.  1520  m. 
Hein  rieh 
Heidel- 
berg, 
Zöllner. 
.  Asnes. 
h.  Dr.  med. 
Augustin 
Bork- 
heimer 
ZU  Mains. 


I  a)  Elisabeth 
!  1491. 


fa)  1.  J  Dhaun,  f  14i>7. 

190  (f).  aoa.  i04. 

209,  213. 

a)  1475  vh-  in. 
Dorothea 
Reichonbach 

b)  h.  1491  Guda 
ArmbrvBter. 

b)  2.  Ajrallic  fjcl'. 
14Gl.t  15Ü2. 277. 
h.  1477  Johann 
V.  Rückingon. 
3—10.  5  Söhne. 
3  Töchter, geb. 
V.  1462—1471, 
t  jg. 

11.  Winrich.gob.l471. 
1183  f. 

12.  Konrad  im  Sand- 
hof, gob.  1473. 
1504  f.  Letzter 
männlicher  8|iroß 
deti  Gebuhlcchtos. 
W).i6t.ffiS.VfB. 
2Sn.  2Sf^.  2S!9. 
h.  14Ü7  Eilchia 
Stommel  von 
Lindea^flSOO). 

289. 

13.  MarpTAr^the.  gb. 

1474    I  is:]  f. 

14.  Katharina, 
geb.  1477. 1479  t. 

'  In  aeinem  Te^meni  von  1502  6  potl  jubiUUe  (April  2)  (Aunug  bei  ^ 
nach  Or.'Urkunde)  aelzt  Konrud  Monis  seiner  minder JäJin' 

TVfUÄÄwfor.    lit  der  Nanu  richtig^  so  wäre  anxunehmen,  dass  Konrad  zweimal 
verheirathet  gewesen,  und  do§§  «fttfi«  JUtckm  flttf  dtt  »OMt 
UMom      tMU  mttkeliek 


Asrues.*  geb. 
14a8.tl538. 
h.  1510 
J  ohann 
Leoeck. 
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XYL  KenbniB* 


1—3.  Zwei 
Schwestern, 

4.  Konrad 

zum  Fraß. 

1400.  1424 
R.  142»>  B. 
1428  S.  res. 
1442  R.  , 
t  I  KTi.  ^ 
h.  1422 
Kathar. 

V  n  n  W  0  r  - 
Stadt. 
(1452  t). 


(\.  Katbarin«. 

zl.  1488. 

h.  a)145-  Eber- 
hard im 
Steinhaus 
(t  1408). 
b)  1470  Johann 
Gelthans 

o)  1484  Johann 
Holzheimer. 
Elisabeth.  1486  t. 

h.  1447  Hort 
Weiß  von 
Limburg. 
JHkob  zum  Fraß. 
14äSi.  t  1  i03.  202 

203.  aoa.  2n,  as. 

244. 

h.  14Ü4  Kuni- 
gunde von 
Sch waraen- 
borg. 
Ulrieh 

14G2  R.    1470  B. 
t  1473.  208. 
Ii.  1454  Marga- 
rethe Präfix 


I 


Jakob  zum  Fraß.  1488. 
1494  R.  1499  B.  1502  S. 
1511  B.  n  s.  u.f  1529  {:'). 
238.  245.  247.  24'J.  251— 
254.  264.  277.  280,  286. 
290.  292.  299.  301.  306. 

309.  Sit.  4nu. 
h.  K  u  n  i  g  u  Ii  d  Ii  J  «i  c  k  e  1. 
(ieonc  zum  Fraß.  1491. 
1509  R.  151.3  B.  t  ir)20 
oliolos.  251, 253, 255. 264. 
969.  286.  984,  308,  305.  fl 
306.  309.  409. 

Katharina,  geb.  1456. 

1489  t. 

h.  1473  Klas  von 

Iv  II  r  k  !  n  u' <>  n. 

2.  .lukoU.  grb.  1458. 1 1405. 

3.  Margarethe,  geb.  1459, 
z\.  M8n.  wild  1471 
Kiyhttt  iiau  zu  8t.  Katha- 
rinen. 

4.  Konrad.  u'ob  1402.  f  1.502. 
249.  250.  273.  277,  280. 

h 

S 

vh 

Brnngoshoim).  880, 

277. 

5.  Ulrich,  geb.  u.  f  1404. 

6.  Kljwibetii  geb.  ii.  f  1405. 

7.  Johann,  geb.  u.  f  1407. 

8.  Ulrieh.  gob.  1400. 1 1510. 
238.  239.  243.  217.  250. 
252.  266.  275.  277.  278. 
286.  291.  :!05  ,?f 

h.  15<J9  K  a  L  ii  ii  1  1  II  a      \    14  Kinder. 
Stralnberg. 
Agnes,  geb.  1472.  f  1494. 
241. 

h.  1490  Karl  Ton 
Hinaberg. 


m.  250.  273.  277.  280,^ 
i.  1488  Margarethe  1 

Üilhorbor  rio  i  (1513  jO 
^h.mit  Maternus  vonv 


Johann. 

gok  149. 
zweimal  verh. 
Margarethe, 
geb.  1497  u. 
t  bald.  281. 
Agnes,  geb. 
1498.  t  jg. 

2'.n. 

Ueurg.  gel). 
u.t  1499..%>ff. 
Danlol.  ^^oh. 
lüOÜ.  t  Jg. 
808, 

Matgaretke. 

vh. 


9. 


Digitized  by  Google 


432 


XVIL  Retss. 


ri.Clesechln. 
1482  t. 
vh.  mit . . . 
2.AnMl4. 
1409—1487. 


Henne  im 

Kappolliof 
zu  Main  z. 

U2r,  t. 

13f)9  vh. 
in.  Kath. 

zum 
Jungon. 


1.  Heinz. 

1427. 

I  t:?o, 

ii.  .lutta 

II  .1  u  s. 

2.  Henne. 
1425. 


3.  Ort.  vott 
IfiunK  nach 

Frankfurt. 
fUQb.20H. 
257. 
h.  1457 
K  o  n  n  0 
Knob- 
lauch. 

4.  Oreda. 
1408  im 
Kloster  zu 
St  Clara 
zu  Maiuz. 


1.  Peter.  1459.  von 
1483  ab  weltlicher 
Kichtc'i  zu  Main^ 
1487  t.  209. 

h.  1473  Agnes 
von  Alzey,  (h. 
1496  Bcchtold 
von  Boben- 
hausen.) 

2.  Johauin.  Meister 
der  Rechte.  Von 
1481  ab  Advokat 
der  Stadt  Prank  - 
furt, t      ^  2fo, 
h.  1476  Aana 
von  Hinsberg. 
Mariraretha. 
V)22  f.  277. 
vlu  14S3  mit 
Johann  cum 

J  ungen. 
Johann.  I48G. 
1402  K.  1H!4  S. 
InO?,  B.  t  1515. 
a7ü.  277. 

h.  149G  Chri-  " 
stine  Frosch, 
(h.  1517  Dr.  Joh. 
Stork. 

Georg.  148G  min. 
t  1502zu£ltviUe. 
2dA  947. 
Arnold.  1480  min. 
1520  K,  t  li>3ü. 
294,  808.  (1  nn- 
eheliche  Tochter). 
Kliuis.  148G  mio. 
wird  Bürger  1503. 


Mm;{.  t  1508  als 
Frankfurter  Suld- 
•aes  auf  dem  £tom> 
zuge. 

Marfrarethe. 
1512  i.  274. 
h.  140G  Hcinr. 
AVeiß  von 
Limburg, 


Karl.  1.502.  1510  t. 
h.  1503  Agnes 
Blum, 
r I.Anna  geb.  1497. 
264.  287. 

2.  Johann,  geb.  UiiS. 
t  1540.  264,  »99, 
h.  um  1530  Anna 
Ufsteiner,  W. 
dos  Christian 
Völker. 

3.  Wicker.  geb.  ir>00. 
264.  305 

h.a)  1.527  Kath. 
Weiß  von 
Limburg. 
h)  1547  M  ar g. 
Tifimann  aus 
Eimbeck. 

4.  Christine. 

h.  1515  Sieg- 
fried  Ydlker. 

5.  Thomas.  1525. 
t  15.39. 

h.  1530  Anna 
Stralnberg. 
0.  Marf^arethe. 
h.  a)  1.5-2G  Joh. 
NV  olf  Rorbach. 
b)  1  .'.20  Nikolaus 
Kno  blauck. 
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XTIII.  vom  Bhelm 


garoth.0 


Helart«li  zu 

Ifnhoul)ur^'. 
kommt  von 
Diebnrg  in 


Heinrich. 

14L.M.  1  »2J  u. 
J  lj:»  Söldner 
dor  Stallt.  1 427 
ohcrstor  IvK'li- 
U'T.  I  l3r>  S. 
143G  Ii.  I  titl) 
iioth  S.  M'«-^ 


Ilvss.  ti  nach   wieder  8.  n.  Ii' 


Frankfurt 
t  1430. 

vh.  1:J95  mit 
Ii  y  1  o  im 
II  (»  Ii  V  II  - 
h  ans,  W . 
df's  II«'  rill»' 
Drutmauu. 


t  14.).. 
i  vb. a) 1432  m. 
KathariDa 

PruR.W.d.s 
Martin 
If  oiden. 
b)  14:v.i  Mar- 
garotbe von 
W  i  n  d  ö  c  k 
aus  Mainz. 


b)  I  .Heinrich  zu 

WolkrnluM};. 
1 4.")7-<)."{  iniii. 
14 TS  H.  148'.» 
u.  14! »7  R 
t  ir)n<».  'j<rj. 

23r>.  'JN4 

h.  I47U 
Agnes 
Heller. 


Hans  nur. 
goldneu  K.i>\>L 
1457-1463 
iniii.  14i4  K. 
1475  0.  1476 
1485  1402 

140»;  \rm  b. 

t  1  ")()*».  l'J3. 

2(>'j.  2i:t  2ir>. 

21t!.  244.  2ru'y. 
2ii0.  261'..  269. 
21  277  285. 
■JS6.  2:>4.  30S. 
h.  ü)  M71 
K  a  t  h  a  r  i  n  a 
Stcffan. 

t  lim  «77. 

S07. 
b)  1506 

]•>  .1 1  Viara 
L  u  u  c  c  k. 


(l.  Bechtold.  hat  145».»  die  I.  Wcihf, 
wird  si»}itor  weltlich.    1518  R. 
t  1"  i5.  vh.  mit  Ma 
Stumpf  von  Dettiugüa. 
2  Margamhe.  t  1S50.  a03, 

h.  14tVj  Klaus  Stalburg. 
S.Heinrieh.  1495  Vikar  zu  St. 
Horitz  in  Uaioz.  1509  zu  Rom 

docretorum  Dr.,  nutarius  sodis 
apoHtoiioae;  wird  Kanonikus  und 
Kantor  zu  8i  Barthol.  zu  Frank» 

fnrt.  t  ir)10. 
4.  Balthasar,  hat  14d9  die  ersto 
Wciho  priialtfn.  doch  vprifißt  er 
den  goistl.  Stand,  um  l.")(»'.t  zu 
lissabon.  h.  l.")13  Kath.  Yoit 
V .  M  0  n  s  b  i!  r  p.  vc  rvvu  n  dut  1514 
.si'iiii'  Sch\vio«;cimutt('r,  darum 
2  .lahrc  verbannt.  1"17  zurück, 
will  l.")10  »oiuc  Frau  ormordon 
(in  oirium  KcsrcI  sieden).  1.523 
von  Lin»j»urg  v(>rsto0on.  f  1535 
zu  0|)iH.'uhoitn. 

Nonnen  zu  Uou 
weißen  Frauen  zu 
Mainz.  1518  u.  1510. 


'  Kiithnrina. 
(i.  Agnes. 


Qnellea  i.  Frankf.  Gmch.  I. 


7.  Johann.  15:55  R.  l.^,;is  R  1.5;{9 
S.  tl540.  h.  1523  Anna  Mar- 
.  torf. 

a)  1.  Johann,  peb.  147.5.  1  IUI)  Ite- 
chant  zu  St.  I^oonhard.  1503 
Kanonikus  zu  8t.  üartholomäi. 
t  1535.  243.  3<>4. 

-  lloinrich  zum  ilu]ircu.gcb.  1477. 
!  R  l.-»08  B.  WS.  1510. 
t  \:>:i().  312 

h.  ai  1.">01  M  agd  a  I  n  n  e  G  o  u  c  h 
(t  1502).  3rj. 
b)  1 5< »:')  A  g  n  0  s  1)  i 0  r  m  o  1 0  r, 
W.  de.s  Jacob  Kühorn. 
e)1511  Mariir.  Grfinborger. 
a  V.rr.vj:.     l.  1  17^.  t  jg 

4.  Katiiurlua.  geb.  147*J.  148U  im 
Weißfrauenkloster  zu  Mainz. 

5.  Oeonr.  ^rM».  1481,  f  jg. 

6.  Friedric  h,  geb.  1462.  f  jg. 

7.  PhUi|»|>  mm  Lindwnrm.geb.1484. 
15.TJH.  15:5(1  S.  zl.  1.5:i7.  1 15:57. 
h.  1513  (oder  15l(!)  Marga- 
rethe V.  nolzhau.son. 

8.  Ludwij?.  gih  1485.  will  goistL 
worden,  t  15f>X 

St  Anna,  gb  1487.  15:55  f.  310. 
h.  1511  Job.  Volker. 

10.  Ouda.  geb.  14S9.  f  1497. 

11.  l*eter.  geb.  14UI.  f  jg. 
12.0red«.  geb.  1403.  f  jg. 

8a 
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XIX.  Borbach.  Erste  Tafel. 


Henkeln 
Rorbach 
auf  der 
Krachen- 

Büdingen. 
161. 162. 


I 


'^Helniifh.  in 

des  Pfalz- 
grafen 
Kui^rrTht 
(spatem 
Königs  I 
Diensten,  zu 
üemsbach 
a.  d.  lierg- 
stnum.  162. 

Ortwin  zu 

Korbach. 
162. 
Appel  gen. 
Nasse 
Arse.  zu 
Stnfibarg. 
162. 

Koiini4.  za 

Frankfurt 
t  1400. 
h.  H  0  b  e  1 0 
K 1  oi  u. 
162. 

Gele 
h.  i.  Klebcrg.  i 
163. 

Kunzde. 

Ii.  nach 
Fried  berg. 
163. 

Alhelt  h.  ein 

E<loliiiarm 
aufd.Vogols- 
l)Orge,  163. 

Mctse. 

nstjung- 
frau  bei  dor 
Frauwen  v. 
Isenburg. 

m. 


Tochter 


Mdoch. 


OerlMli.dor 

Herzoge  von 
Sachsen  und 
MetBenRath. 

162  fü.l. 
2S6hne,gou. 

die  jungen 
Nassen 

Arse.  162. 


f  I  »Tohann. 

Aufzustiner- 
ob.survant. 
163. 

2  Franzl«;- 
kiiH.  Pre- 
digorobser- 
vant  zu 
\Vorm»./6*.?, 
3. . .  Sohn  m 
Dresden,hat 
1  Tochter 
M  a  r  g  a  - 
i^rethe.  16:^. 
f  Johauu  z.Eb  roufel.s.t  1428. 

156.   I6B.  104.  :VJ2—393. 
h.  a)  1401  Gr.  'la.  W.  des^ 
...Scholm.if 
bjl40l>Guda..  ^tl4:iS). 
168.  164. 

.TohRMTi  Hartc^rre  ff:.H 
liciimuuu  Uam»ge.  Vikar 
am  Dom  zu  Mainz.  163. 


1 


Tochter. 
168. 


fb)l.Jo8t,geb.l404. 

t  00(1.  fcn. 
J.  Johann  i.  Wix- 
huuMir  Hof.  p'li. 
1405.  1443  R. 
1448  S.  fUbü. 
167.  166—70. 
393—98  403. 
h  a)1428Elsa, 
T.d  Heinrich 
Wixhäuser, 
W.  d.  Joh.  zu 
Hanaa  (f 

1456)  .  167. 
b)  U57  Din- 
chen  Fisch, 
W.  dos  Joh. 
Dorfeldor(t 

1457)  .  16t). 

3.  Greda.gb.l408. 
t  1417.  166. 

4.  Ileinrieh  im 
Wixhäuser  Hof. 

geh  1 IIOMISR. 
14.ViIl.  S. 
14Ü8B.  1  1474. 
tÜH.  166.170-71. 
:i:t.H.  3U4-UG. 
3UH.  3<nt.  40t-2.{ 
h.  14.^0  (iuda 
V.  We  r  8  t  a  d  t 
(t  14r)5).  170. 
171.  394.  39H. 

5.0uda.geb.l411. 
t  1437.  166. 
Ii.  Erasmus 
Kämmoror 
von  Fulda. 

(i.  Bernhai'd.geb. 
1412    t  1410. 

m. 

7.  Adol^-"l^l 
f  ood.  ji:7. 

8.  ücU.geb.i4i4. 
t  ttnverh.  167» 


ri.Hcluteh  zum 

jungen  Fros'  h. 
;eb.  14:52.  14G7 
res.  1473.  i* 
1481.  172.  174. 
399.  402. 
h.l4.')nKatha- 
r  i  II  a  T, ('  i er- 
mann, \V .  des 
Jakob  Oeuch 

i't  r.'HTi.  308. 
2.  Jokaun.  geb. 
1433. 1459  Sex- 
praebendaiiTi- 
am  Dombtift  zu 
Sj.eier.  f  1460. 


171'. 

3.  Bernhard,  goh. 
14;iU.  t  1443. 
173. 

4.  Kathurlna.  ^cb. 

1437.  t  14U.">, 
h.HrMMorkoi 
V.  Rreidon- 
bae  h. 

.').  Kllsaheth.  gt^b, 

1438.  t  1463. 
173. 

h.  a)  H  e  i  n  ri  c  h 
Wo  i  15  zum 
Wedel  (tl4Ül). 
b)1463Koar. 
Qans.  173. 


6.  Bernhard  im 

Wi.vhäusorllof. 
gob.  144<)  1 170 
K.  t  1 4.S_".  Kk). 
174  80.181.1s.S. 
190.199.  202-22. 
243.  252.  401. 
402.  — R 
h.  1466  Eil- 
üh  CUV. Holz* 
haaB€B. 
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XIX.  Rorbacli.  Zweite  Tafel. 


(h  Ammm,  geb.  1469.  f 

1401.  175. 
2.  Job.  geb.  14G1.  t 
ood.  /TS. 
Katharina,  gob. 
1403,  t  1470.  175. 

4.  HM[iann.  geb.  1465. 
t  14S    .   17.-,.  4(i'J. 

5.  Job.  gob.  Hü7.  t 
1468. 

1.  lienihard  imWix- 
hiiiLser  Hof.  geb. 
14Ü7.  1510  R. 
1511  8.  t  151.-). 
177.  237.  2ßo.  252. 
263.  254.  255.  263. 
266.  271.  272  275. 
277.  2H<>.  284— H4 
2H6.  2HU.  2'J2.  2'J4. 
SOO.  806  806.  309. 
311.  4(KK  410—15. 
h.  1501  Ursula  v." 
Meiern,  W.  d. 
Waltor  V.  Schwar- 
seaberg. 

2.  M,  w^h.  1468.  t 

lli;^t  777 

3.  Job.gc'b.l40Ü.Uy8 
Ejmonikns  des 
Barth. -Stiftes.  f 
laÜ2.  i77.  2.n— 
314  /tut  au  f  jeder 
Seife.  40'J. 

4  Adolf,  geb.  1470.  f 

1171.  177. 
j.  .inna.  gob  1471.  f 

117J  /7N. 

6.  Auna  gob.  1474. 
148S  im  Woiü- 
frauenklo^f*  r.  14S)4 
oiiigekleidL't.t  1494. 
17&.  240.  27 J.  2H2. 

7.  .ifra.  gob.  1470. 
14.HÖ  im  Weiü- 
ftnnenkloster.  141(4 
oingekloidot.  /78. 
Sä40.  271.  282. 

8.  Martha,  gob.  1478. 

t  1514.  ns.  242. 
249^51.  264,  26if, 
272.  280.  281.  801. 
3m.  40iK 
h.  14IJ5  Karl  t. 
lliiisberg. 
0.  Konrad  im  Wix- 
biiuser  Hof.  gob. 
1481.  1 1510.  17i). 
237.  200.  85i.  809, 
409.  410, 


ri 


1.  joh.  uoir- 

pranir.tl'''-''- 
h.l52(LMar- 
g  a  r  o  t  b  o 
Koiß. 

2.  Friedrich, 
gob.  1508. 
l5;t5R  15;{0 
Ii.   1542  S. 
t  1553. 

h.  a)  1528^ 
Katharine 

Knoblaach, 
b)  1543. 
S  t  u  |)  h  a  n  i  0 

V.  Uinsborg. 


a)l.  Heinrich. 

150(3  K.  t 

1570. 
Ii.  1557  Alma 
T.Hin8berg  | 


2.  Ursula,  geb. 
lfm. 

'  a\  15.50 
J  c-  rcmias 
Bromm. 
b)l5()5llans 
Hektor  v. 
Holl* 
.  hausen. 


,  Katharina. 

geb.  1501. 

t  jg. 
Marfra- 
rethe.  geb. 
1.5*;3tl5Ö7. 
Din  letzte  d. 
(»oschloohts. 
h  1575». Job. 
.\  'iolf  von 
(i  1  ii nhn  rg. 
.  Johann. 
Hektor.gob. 
1ÖÜ6.  t  eod. 
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XX.  TOn  Bftekingen. 


Klaus,  vh. 

142»  mit 

K  a  t  h  a  r  i  n  a 
Ulli  m 
(h,  sp.itiT 
El>'- 1-1.  ii  I  ü 
BuüoiK'  r). 


r I.Klans,  wird  1448 

vh.  a)  mit  Katha- 
rina ..  . 

b)  mit  Kathariaa 
D  o  r  1 0 1  d  e  r  (sie 
h.  s|<;it(r  (ioorg 
von  J>rciden- 
bauli). 
-'.  «reda.    vh.  1442 

1)1.  .Ti<]iniin  lukuü 

vun  Alaiuz. 


fa)  1.  Katharina.  1477. 
14SÜ  f.  vh.  mit  dem 
Rtadthauptinann 

i  n  u>  Winter, 
b»  2.  Klaus  zum 
Falken.  14(5").  1476 
lM4.S^H.d.>Kl.  14t»:> 

ir»u2  1 '.!<>.  t  ir)2i. 

ÜO'.t.  247.  24S.  251. 
2.VJ.  277.  2S0.  2i)'.>. 
403.  40t.  J}(>. 
h.   ai   147;i  Katli. 
N  e  u  h  a  u  s. 

b)  Mit'l  EIs;i  Hnltr 

haus  (14'.»ö  f). 
t)  1506  Greda  von 

Uödel  h  p  i  m,  "W. 

das  Philipp  von 

DuddUhelm 

(zl.  15211. 
3.  Johann.  14()r>  min. 
h.  1477  Agathe 
Monis;  niai  ht  1487 
eine  AValifalirt  nach 
Jorasalom,  wird 
Ritter  des  hl.  Grabes ; 
14^!»kai.s.  Hofdioncr. 
1503  nach  dem  Tode 
seiner  Frau  ^intl.  u. 
Kantor  zu  8t.  Bar- 
tliolornüi.  rcb.  aber 
babl.  t  l.m  2t0, 
217,  40L 


'h\  1.  Klas.  Kanonikus 
i\x  St.  Viktor  iu 
Mainz  Q.  IfilOdesgl. 
zu  St  BartholoiMiii 
in  Frankf.  f  ir>2:^. 
2.  Johann,  g*;!»  14,s;^. 
wird  15(.>8  Dr.  jur. 
utr.  l'n  Keii'hs- 
kiiuiUiiigoncht.s- 
jirokurat.  z.  .S|>oier. 
f  i  .">l  1  ;!:uSalzburf^. 

\  b);i.  Lifai.  1491. 
t  1541.  h.  löoe 
Hans  Bromm. 


XXI.  Saehs. 


Johann,  zn  Fm^d- 
berg.  wird  1444 
Bür{»or  zu  Frank- 
furt. 144S  S.  145r 
H.rw.l4:i«.tl4li8. 
/7C.  202. 


r I.Anna,  zl.  14S0.  243.244. 
Ii.  um  1450  Konrad  von 
llolzhauscn. 
Cela.  1474  l'riorin  zu 
den  Weillen  Frauen,  f 
1476. 

Henne.  14t)4.  USfj  l^ 
ros,  15ü;i.  zl.  1510.  202. 
203. 209. 213  244. 251.275. 
277.  414.  \\.  1471  Katha- 
rina Brun  2U  Brun- 
fcls. 


ri.  Eli!>Mheth.  f  1407.  251  277. 
2H2.  28.'i.  Braut  dos  Johann 
Fro  .  h  /.um  Affen. 
.  Katharina.  251.  27 S.  304. 
3o5.   h.  1500  Gilbreoht 
von  Holzhansen,  W.  der 
K  '  1  ■  1  St u m  1» f. 
.  Ludwig.  1511  Dr.  Juris,  bald 
nachher  auAwfirts.  26L  412. 
.Johann.  1511.   f  154"»  m 
Mainz  ohelos. 
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Wilter.  geb.  1378 
zu  Friedborg. 
1405  8.  (las. 
1411  n.  Frank- 
furt  1411  K. 
14 ir,  S.  1424 
Hofdi'iitM-  K. 
iiigisinund'g. 
1425  die  Ritter- 
'jürtigkfit  l>e- 
statigt  1427  B. 
zL  S.  1454. 
T  1450.  19  t. 

h.ai  1:^1)8  Elsa 
Hern. 

1)  Groda  Le- 
dfiider  von 
Fulda  <tl400). 

c)  1411  Kn- 
thari  naWoiß 
V.  L  i  ni  b  u  r  g. 
W.  i  .  Klas 
Etigul  zu 
FHedbeig. 


AAraekt  1418t. 

vh.  mitMech- 
tiid  Bern 
(lH423Honne 
Stumpf  von 
Döttingen. 
Kinder  aus  bei- 
den Ehen  tjg*)' 


a) 


1.  Walter 
ftltere.  h. 

Anna  F  r  o  s  c  b 
sie  wird  um  14.JS 
vom  Jklünzmt'istor 
Stei>han  Scrbarf 
oaclt  Bah«!  out« 
f^rt,  von  ihrem 
MauTin  wir'lirr  nn- 
gwoinuiou;  willigt 
ein,  dafi  er  goiüt- 
li<  h  werden  kann; 
er  töt  die»  i4üU 
noch  nicht  ^  erat 
147.{.  t  1474. 
2.  (lela.  geb.  1401. 
stumm,  t  jg- 

c)  3.  Knmiieii.  U2<i 

im  Kathar.-Klostcr. 
1 45.')  Meisterin  da- 
solb.st. 
4. Walter  der  jun^e. 
geb.  1413.  1439  K. 
1440  B.  14.^)1  B. 
1457  S. 
1471  B. 
1487  R. 
iHO.  187. 

h.  143.")  Anna 

Holzhansen. 
.').  K<»nrBd.  geb.  1414. 

t  1428. 
0.  Hertwla.gob.1416. 

t  ledig? 


(l.  Walter,  f 
der  2.  Elisabeth.  Ol 

14'J7  I     Kai.ser  Sigis 


18  Jahr  alt. 
erbiilt  1434  von 
mund  preces 
XU  den  Weiß- 


14r.9  B. 

1  IS,-  — 
t  14Sil. 
199. 208. 


inmanaa 
Irautjn. 

3.  Anna.    1440  im  Weiß- 
frauenkloster. 
(].  Ileuue.  geb.  1437. 1 14.V2. 
>.  Walter,  geb.  1439.  14<K> 
K.    14«in    1477  u.  1483 
B.  14b.j  S.  1487  u.  14Ü3 
B.  t  1494.  HOB.  »Ii.  StS. 
215.  2'jii.  22r,.  2.i:k 
h.  a)  1404  Elisaboth 
PrnB.  2i8. 

b)  14S4  Ursula  von 
Meiern    (h.  1501 
Bernh.  Rorbaoh). 

3.  Georg,  geb.  1442.  ist  1473 
Kan.  zu  St.  Victor  bei 
Jdaaiz.  1478  Kan.  zu  St. 
Bartliol.  zu  Frankfurt. 
MS.-  Kantor,  f  1500.  Hü. 
dl.  Si  35.  39.  4L  42.  44, 
226.  227,  234.  286.  289. 
24t.  244.  290.  296.  309. 

4.  Kunigunde,  geb.  1444. 
t  1480.  244.  h.  1464 
Jakob  Nouhaus. 


I 


a)  l.  KIKabeth.  gob. 
14«5.  t  1406. 

2.  Walter,  geb.  1466. 

b)  3.  L'rsQla.  geb.  148-  . 
t  1511  als  Braut  de« 
Johann  Bckol. 


Henne. 

t  1432 
zweiten 


geb. 
auf 


141.5. 

seiner 


Arnold,  geb.  1448.  146!) 

B.  1402  B.  1405  S.  1 1500  fn)  1.  Katharina,  geb. 

20V.  214.  308.  378.  j  - 


h.  a)  147Ü  Elisabeth 
Wixhftuser. 

b)    14S0   Agues  im 
Steinhaus  1^^). 
e)  1483  Katharina 
Bitter  aus  0  p  p  e  n- 
heim  (h.  1503  Herrn. 
Wetter).  246.  3u8. 

<).  Anna.  geb.  und  t  1450. 

7.  Anna.  geb.  14.52.  zl.  1478. 
b.  1470  Ilonuo  Weiß 
von  Limburg. 

aAlbreebt  geb.  a.t  1400. 


{).  Michael.  1405  R.  1408  B. 
1.502  S.  t  1^05.  248.  277. 
292.  300.  302.  309. 
h.  im  Katharina 
Martorf. 


zuSautiagodi  f  '.mi-  I 
pohttila.  t98.  h.  I 
1435  AnnaOold-^ 

stein. 
8.  Greda.  geb.  1418. 

t  1422. 
^9.Kraiid.geb.l420. 


WalinUirt  f  Kafharl««.  f  1498. 178. 198. 


240.  244.  248.  24'.>.  2r,i). 
253, 265. 268.271. 275. 290. 
h.  1464  Johann  von 

Holz  Ii  a  u  .s  <■  11 .  "\V.  der 
Margarethe  im  Stein- 
haus. 


IUI':  V  1  1 ,  M, 
c)2.  Katharina,  gob. 
und  t  1484. 

3.  Anna.  geb.  1485. 
308.  312. 

h.  1503  Ludwig 
Martorf,  W.  von 
Anna  Blum. 

4.  Elisabeth,  geb.  1489. 
-i-  15;tü.  30H.  !i.  I.MO 
1'  Ii  1 1  i  p  p  W  e  i  11  v. 
Lim  bürg,  W.  von 
Veronika . . . 

5.  Aipnes.  geb.  und  t 
1493. 

0  Margarelhe.  geb. 

1494.  t  bald.  243. 
7.  Beatrix,  geb.  1496. 
t  1517.    243.  274. 
308.  h.  1514  Job. 
Eckel. 


Walter,  geb.  1487. 
t  151G.  letzter  des 
.'Stammes,  h.  1510 
Agnes  Steffan , 
W.  des  Jolianu 
Stralenborg. 
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Ueuue  V  ou  Kö  dol- 
h«t\m   im  HauAe 

Stallniii:.    M  r:  ■!' 
hVS2  vh.  mit  Ka 
tharina . . . 
(1436  t). 


Klaus  im  llausoStal- 
burt?.  7.1  l-i;{(J. 
14-JI  vh.m.Oroda 

Nacht  r  ;i  b 


ri  Lmkcl.  1443  f.  XU2  vh. 
mit  Beruhard  Dern- 
bach. 

2.  Gredtt. 

h.ai  1430  Jorkol  Stockar 
Zolber  (1448  f). 
h)  144     Hans  Bromm 
(h.  äpüter  Katharina 
von  Oellcrn), 

3.  Henne.  14:J0  onvachsen. 
1470 +.  l  iruvh.mitüreüa 
. . .  ul.  14fX>). 

4.  Klaas.  14ü0  R.  res.  1474. 
t  1474    202.  203.  20U. 

h.  a)  14,».)  «Jrodn  Schelm 
(zl.  1461). 
b)    14fj8  Martiaiethe'' 
V.  Er^ersheim  (sio  h. 
147G  Daniel  Bromm). 
'..Kraft.  1474  K.  res.  147.'). 
1470  IL  t  1484.  20C>. 
atS.  224, 


b)  Klau8  der     ii  li> . 

i^oh.  14<5{).  Mit:  \l. 

l'>U')  B.  l."14  II. 

1")Uj  8.    1521  B. 

t  l."»24.  275.  278 

280.  284.  803. 

h.   141)9  Marga-< 

rotUe  V.  Kheiiu 
(Oeortr*  unehelich. 

1.'.74  f.    h.  1505 

Klisaboth 

E  i  r  0  r. ) 


l.KJanti.g6b.lv'i<<i. 
zweimal  v«th, 
so:i.  :ui. 
fulgim  13  Or- 
8chwijit<^r. 


XXIT.  StndenbeTg. 


•lakoh. 


ri.  Jakob 
1388.  1415 
R.  142()  S. 
14:50  H. 
t  1439. 
t4-2»vh.mit' 
. . .  8  e  h  i  1  d- 
kuechtiV). 
2.  Katharina^ 
1301.vh.mit 
Henne 
Weiß  von 
Limburg. 


(\.  Jukob.  1443. 
t  14ä8  (,von 
Reginhard  Weiß 
von  Limbmg 
erstochen). 
2.  Henne.  1 1473. 
2o7.  h.  14r>2 
(treda  U um- 
bracht 


1 13U:».l  3.  Henne 

131H1  1421) 
k.   143J  u 
1444  B. 
t  14.'.3. 
4.  dreda. 
1397  t. 
k  1391 
Hiefi:  fried 
\  o  Ii  M  a  r  -  ' 
bürg  zum 
Parodie». 


.{.Hert.  1454. 
1470  R.  1 118.5. 
2(>7.   212.  21.1. 
2I'J.  222. 
Ii  14«!5  »ireda 
Eck.  2t3. 

4.  Anna,  t  1  KW. 
14.'>t>    vh.  mit 

T!  "  iine  Fr<>- '  Ii. 

5.  Guda-imWeiii- 
fnvenklostor 
1443—1458. 


1.  Her!  M'M.  M 73. 147.5. 
h.  oiup  Magd 

2.  Henne  1473.  280.308. 
h.  a  I  1 187  K  a  t  h.  v  o  ti 

Aa  gen  Wacker- 
wald. 

b)     1491>  Apues' 
äteffaru  30  J. 

3.  aredn.1473  im  Weiß- 
fraaenklceter.  cl.  1480 


'a)l.  Katharina, 
14!>0  zL  1540.  h.  I.V.'.' 
ülrich  Nctthans. 

b)2.  Felleltas.  uoh  \:^n^ 
3lo.  im  \Vü»»ifrau«?ii- 
kbftter  l.'SäO.  im 

3.  Jakoh.  u.'h.  l.'MX?.  t,.- 

4.  Johann,  gob.  VM. 
h.  152tf  Margaretha 
8talbnrg. 


1.  Jakob  geb.  1470. 
14'.«»  R.  1503  Ii.  1505 
S.  1510  B.  t  1516. 

^J"''-  (I.Jakob.  2mal  vh. 

luiOOb  Margarethej^.Annji  2mal  vh. 

Frosch.  ^ 

2.  Katharina,  zl.  1534. 
251.    270.     h.  14iMi 

Simon  üff Steiner. 

3.  Heilniann.  1537  +.     [l.  Hamann,  vh. 
26S.  270.  :t76. 2ti0.294.  { 2.  Hert  vh. 

h.  1503  Elisabeth  13. IHiralliML  2inal  rh. 


.  Klaus.  1 1540.  h,  1510 
Mar^  arethe 
J  est  eil  hr)for  goo. 
S  (;  h  o  n  k  b  0  r  g. 
Onda.  h.  14S0  Kas- 
uar von  Rnrnpen- 
heim. 


1.  Adaai,  vh. 

2.  Dorotlien.  vb. 
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XXY.  UiRstolner. 


rMkla».li:i<i.  1-170 
Stadtsulufilwr. 
t  147:^.  1116.206. 

■I'io. 

vh.  J43<;  mit 
Kathar  I  iia 
Blam. 


1.  Nikla».  14 ■).•>.  1 4%  (h)  Klaus,     vor   der  / 
R  res.  1480.  tl401.      Eho  golwnm.  logiti- 


Antm. 


5.  T 


Jacob  m.  OppOR« 
heim. 


'J06. 

vh.  a)  14<)4  mit  Ka 
tharina  Zan. 
1>)  mit  Kathar. 
{Tel  II  a Uli  (":'). 
J.  Haus.     t  1474. 
I4.^1>  vh.  mit  He- 
li»no  (iouch.  402. 

3.  fjJeorjf.  1471»  aus- 
«itzig.   t  1480. 

4.  Kathariiia.zl.l48<>. 
h.l45-  lloinritih 
"Wixhäuser. 

1  !■  h  t  (•  r.  v!i,  niit 
Hein  nchUrtun- 
betgcr,  Stadt- 
schreiber. 


fl.  Jacob  zu  Opiion- 
hoim.  147.')  vh.  mit 
u  d  a  .  .  .  .  271. 
'.Hans.  It'Hi.  wird 

Kritik  f.  Biirgor. 
.  Ali'xuiider.  14Ub 
Keitli.'^kammor- 
gericlitsboto  zu 
bpeier.  • 


mirt,  schreibt  1517 
dio  Bürg(Ms<'haft 
auf,  wohnt  1518  in< 
AVülf(Mslioiin ,  wo 
er  t  1. '•!!>.  14Ui). 
vh.  nut  Kathar. 
Freuod. 


1.  Simon.    l.")(K»  K. 

t  l.'riO.   270.  27'>. 

h.  M!»;  Kathar. 

Straloii  hor-^ 
•2.  i?)  Philipp.  tl.'>2*J. 


l  .Oeorg.  t  IÖ51. 

2.  Hans. 

3.  KIhils. 

4.  NikliLs. 

r>.  Kathuriiiu. 
(3.  Mari^arethe. 
7.£Usabetli. 


1 


l.  Marmirethc 

iivh.  l  li»7.  tjg.':- 
270.  2'.to. 

•2.  Elisabeth,  geb. 
ll'.t!>.im  Katha- 
rinenklnstor. 
270.  302. 

S.Anua.  geb.  1501, 
270.  HtO. 
h.a)l.'")lU(niri- 
stoph  Völker, 
b)  1529  oder  m 
JohanaReiB. 

J .  FoHcIta».  vier- 
mal vorli. 

5.  Philipp,  h.  1544 
K  u  II  i  L,^  u  ti  de 
Stalburg. 

6. 8inion.  f  1560, 
einen  Tag  vor 
der  Hochzeit 
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XXVL  l';:('liihi»lmer. 


1.  «1011111111.  t  !  I'M  (\ 
al»  Kanoniku.s 
20  Speier. 

2.  Ilniis  aus 
Worms.  139U-- 
1432. 


Peter.  1431. 
tl4üa.  i«tl44  l 
vh.mit  Agnos< 
Blum. 

,  >'lkJa8,l440zu 
Mainz,  zl. 


Jlcnue  von  Worrn«». 
14tf7. 


ri.  Feter.  1171.  147(5. 
wohut  1 4i<.i  zu  Venedig, 
t  1489.  m.  Th.  mit 
Mftrf;arotha   .  .  . 

2.  rhiUpp.  14U4.  1514  R. 
1518  6.  t  1530.  248, 
2r>l.  i'.--.  285.  394 
803.  410, 

3.  JohMn.  Uagisier  imd 
Kanon,  zu  ai  BfertlKll* 
1482.  t  15()2.  34 
41.  42.  44.  2US.  2'J6. 
:iü4. 

4.  Katharina,  f  1500. 
307.  h.  1175  Lei 
Josten  h  ö  f(?  r. 

5.  Anna,  f  15(K). 
h.TJl  rieh  vuuMulb- 
horg(tl482).  ri.JoliMlil 

G  Thoma.s  f  1 1«2. 
h.  1474  (iroda  Ciru  , 
fier  gen.  Sohöffof 
(sio  h.  14s;j  iStophan 
Grüu  bergor  und  in 
dritter  Ehe  Konrad 
(i  usen.  t  1500). 

7.  .Vernes 

8.  Katharina  J  1.XXJ  im  Wcülfrauenkloster  zu 
D.Teranlka  )  Mainz 
10.  Barlmn 


1533  B. 
15:i'.)  S  t  1557, 
h  l.'>05  Agnes 
Rüdiger. 
Martraretbe.  f 
1552.  m. 
404,  Ii.l4f)6  Jo- 
hann Meiern. 


Sl^irMed  i  m  Hauw  Lüne* 

hurg.    !        niirKcr  2U< 
Frankfui-L  1453  K.  U5Ö 
B.  1459  8.  1470  B.  f 

1173.     tu 8.  207. 

h.  1444  Gada  Frosch. 


ri.  Muirareth«.    1473  im 

Katfinrinonklostor. 

2.  Anna,  f  14U1. 

li.a)  1464  Adolf  Knob- 
1  a  u  c  h. 
b)  14Ü0  Ueorg  Flach 
von  Schwarzon- 
borg,  Kratikfurtor 
Amtmann  auf  Gold- 
Btciii. 

3.  Gilda.  1473  im  Katha- 
rincnklostor. 

4.  Ellehen.  f  1475. 

h.  14r)l  Hcnno  Onucli. 

5.  Christian.  1471  1485  R. 
1492  S.  1.500  B.  t  1510. 
StO  SSt€. 268. 262,274. 275. 
277.  ^on.  811. 

h.  HbOChristinoWüiü 
TOD  Limburg. 


2. 


4. 


Reildien.  geb.  14Ö1.  t 
1533  30*. 

!i    1  VXJ  .T,ih.  Frosch. 

Wicker.  zl.  1524. 

h.    1.50J»  Margarethe 

Voit  von  Monsperg. 

HeiMed.  f  1535. 

h.      1515  Christine 

Reiß 

Christoph,   t  1 

h.   151Ü  Anna  Uff- 

stciner. 

Johann. 

h-  1511  Anna  vom 
Rhein. 


1 
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XXVin.  Weiss  Ton  Ltmbars.  I*  Zweig. 


.  r  Adolf. 
I  I    1388  R. 

I  ti42a 

zi.  ms. 
h.  Klaa,  im 
Saalhof. 


I.Adolf.  II 20.  Mi:} 
R.  1449  B.  MÜ3  B. 
t  1470.  207,  82t. 
h.  1440  Dnro- 
thoa  voa  Üol»- 
hauaon,  "W.  von 
Hounv  Fros ch. 

.i.iüui.  1420.  1421 
min. 

3.  Geltt.  1420.  1421 
niiu.  ins  Katlia- 
rineuklofiter. 


Lötz.  1  120. 1 1470 
170.  207.  /lUH. 
h.  14;{7  Elsn  v.< 
Weiütadt,  170. 


r  I  Heinz  zum 

"  I  Wid.Jel. 
14.^5  f.  , 
1407  vh.  mit) 
<»uda  im 
Stoiu- 
hauB. 


2.  Elfsens.  1466  f. 

1417  vh.  mit  Eli- 


r 

\    saboth  ?ruü. 
(1478  t). 
.'{.  (iudula.  t  14r)4. 
ü,   vor  1437 
Enge!  WeiB  v. 
L  i  ni  l)  u  r  j^.  " 

4.  ElKireu.  t  1438. 
143Ö  vh.  mit  Ort 
L  a  u  (1 0  e  k. 

5.  (?)  Fronita.  (14:.  1 
crwähut  ai.s  T.  von 
K  a  t  h  a  r  i  n  0  zum 
KnolM'laiK  h  n. 
Heinz  WiIj  zum 
Widdel). 

-a)  1.  .\|)<dIonia. 
t  1420,  18  J.  alt 

b)2.lteU«en.l453t. 

vh.  1428  mit 

Wicker  Frosch. 
3.  Adam,  f  1505. 

207.  212. 

h.a)  1452  Guda 
Knoblanch. 

b)  1474  M Jirga» 
r  (!  t  h  e  L  a  ii  g  - 
wirth  V. 
mern. 


rKatharinu.  f 

1491.  178. 
264.  2HiK 
h.  a)  I4o9 
Hein  r  i  <:■  \\ 
\V«ilj  zum 
AVisson,  W. 
V.  Ei  leben 
von  Glau- 
burg. 
1.)  MSI  Ur. 
J  0  h  a  n  Q  V. 
Olatibnrg. 
nenne,  f 
1475.  im, 
SIS.218.220. 
h.  1470  ' 
Anna  von 
Schwar- 
zenberg. 
KliseiL».  ( 
1 1497. 20'J.  I 
264.277.28iK] 
h.  1477 
Bar  Ii  ;i  r  a 


1.  Jakob  zum 

(rishubol. 
256.269.277.. 
vh.l49:inüt 
Veronika 
B  u  c  h  - 
m  ü  1 1  0  r  ') 
aus  Müu- 
ohen.  277. 

2.  Ueinrich 
Kor  Lands- 

krone.tir)2:i  . 
266.274,m  I 

h.      149fi  <! 


p.fieorjf  j:'*b.  ri 
Uüd  1 14d5. 
265, 

2.  Johann,geb. 
l49G.tl')0<^. 
272. 

3.  Georg,  geb 
14<>8,  1527 
I?.  1.531  h. 
1530  B.  t 
l.")39.  2<J0. 
h.  1520 
Dorothea 
S  t  r  a  1  e  u- 
b  6  r  g. 

4.  Heinrieb. 

geb.  l  H><t. 

t  jg- 

5.  Veronika. 

i;*l>.  1501. 
t  jg-  310. 

Friedrieh. 

geb.  1498. 


3 


Heinrich. 

taubstumm. 
147S. 


Marga- 
rethe 
Reiß. 

1.  Konrad  /um 
Nuuiiii  Augs- 
burg, zwei- 
mal vh. 
1 1.547.  28y. 

2.  Johann.iiar 

dlinli  Jnb 

Rorbaeh  be- 
kannt 2B9, 

3.  EliseuR. 
14Ö7.tl014. 


298. 
Marfirarethe. 

'A^-h.  1.500. 
zi.  1512. 
806, 


3 


Jakob. 

t  1571.  der 
letzte  dos 
Zweiges, 
h.  a)  1.553 
K  a  t  h  a- 
r ine  von 
L  e  w  e  n- 
z  a  u. 
b)  1554 
Elisabeth 
L  e  u  e  c  k, 
W.  des 
Philipp 
W  e  r  t- 
hei  m. 
.  Veronika. 
155G  f. 
h.  1548 
G  i Ibrecht 
V.  Hol  z- 
hausen. 
.  Felicitas, 
geb.  1.537. 
2mal  vh. 
,  Geonpr.  geb. 
1539.  t  jg. 


L«ti.tl436. 

h.  a)  A  ti  u  a 
V.  Ergers- 
li  ('  i  in. 
bi  RUo 
HoU- 
h  e  i  m  0  r. 
Elsa. 

vh.  1.398  mit 
Henne  v, 
Marburg. 
Veronika. 
1401  t- 
h.  1393 
Henne  v. 
Ergera» 

heim.  • 

')  Der  Fttm'dtninam«  Buchmüller  für  die  Vtronika  »ttiht  mieh  Fiehard  zu  Weiß  v,  t, 
lU,  l  Q  urkundlii^  /«•!. 
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XXIX.  Weiss  TOD  Llmbaiir.  TL  Zwei^. 


n.  Hdnrieh  z.  Wissen,  zl.  1431 

1390  vh.  m.  Elsgin  zum 


fl.IIelnrlch  zum  Wissen. 
I     1440  R.  1444  S.  res.  ood 
.1    anno,  blt^ibt  R   1440  B 
A     1453  R.  !  l'OS.  rov.  im 


llelBriGh.2l.l3S4.< 


llertwltt.  1407  f 


Johauu  ^niii 
Sohmidsldlc. 

t  1425. 

vh.  m.  Katha- 
rina Stra- 
lenborg. 


Kn^I  zum 

Weilol.zl.l424. 
Omdft.  1390  f. 

vh.  m.  .Tnh  an  n 
Frosch. 
Afneft.  1424  f. 
i:{r>(!  vh.  m, 
Uoi  1  m  an  n 
von  llolz- 
hauBon. 


Maalbaum. 

2.  Kidnaii9.  1404. 

3.  u.  4.  Töchter,  sterben  1887 

u.  im). 

5.  Agrnes.  1371  im  Weifl&7ittOii> 

kloster.    Ob  noch  1415  V 
1  ?!<'i!iHch.  sjoistlichV 

2.  iltiine  i^iuuWeitfihahn.  1382 
miu.  1414  t- 

vh.  MIO  m.  Elsa  ...  (vh. 
1422  m.  KonradDioacher). 

3.  Hort  Win.   1382  min.  wird 

I.>S7  Tlürpnr. 

4.  Werner.  min.  1404. 
1425t.  (obnicht schon  1410?) 

5.  Wfjrand.  1382  min.  1424  f. 
k  1411  Sibilla  von 
Lichtenstein. 

l.llenne  zum  Hirschhorn. 
1444  Ii.  1452  B.  f  1471- 
i90.  807. 

1435  vh.  m.  Bilohen  von 

Hüls  Ii o  iCn. 

2.  Heinrich  zum  Schmidskilo, 
seit  14:M  zum  großen  Knob- 
Uvuch.  R,    1435  Ii. 
1438  S.    14.ii)  B.   t  1442. 

3.  Acnes,  zl.  1430. 
1426  vh.  m.  Johann 
Palmsdörfer. 

4.  Bee]ita.  zL  1^ 

h.  Richard  v.  Olanburg. 
ö.£isa.  zl.  1486. 
1435  vh.  m.  Henne  Drnt- 
m  n  11 11. 

G.  Kuni^inde.  1442  im  WoiJB- 
frauonklostor.  zL  1488. 

1.  Heinz  zur Landakrone.  1387. 

1433  f. 

h.  1400  (.reda  \  Holz- 
haus e  n. 

2.  Konrad.  1 409.  1 4 1 Priester. 

3.  Meckel.  1436.    1441  f. 

vh.  1400  m.  Fritz  v.  Er- 
f: (■  r s h  i'i  m. 

4.  Kuget  1417.  1435.  1437  f. 
vh.  ni.  Ouda  Weifi  von 
Limburg. 


1461  U.  14ti2  n.  1476  B. 
t  1480.  Der  leteto  des 
Zweiges.  1S7,  20L  f07. 
328.  330. 

h.  a)  1434    Ei  leben 

V.  Glauburg, 
b)  14ÖÜ  Katiiannn 
Weiß  V.  Limburg. 
'J  i:i>ii.  t  1426. 

1424  vh.  m.  Adolf 
Knoblauch. 
3.  Illud  (Eillid).  1441  t. 
h.  1422  Peter  von 
Marburg. 


Agnes,  zl.  1484. 
vh.  14.53  m.  Dicthor 
von  Alzci,  Stadt- 
syndikus. 

,  Knierei  zum  Widüel.  14.5('. 
I  KiO  f. 

,  Heinrich  zum  WiddoL 
1461  K.  t  1461.  i73. 
h.  1460  Elisabeth 
Borbach. 
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XSX  Welfls  Ton  Ltmbiurg.  HL  Zweig. 


'l.lI«aB6  sam 

Rehstock,  nach 
1424  zum 
Tümtnchen. 

t  H4i. 

vh.  iu.liatiia- 


S 


0 

o 

PS 

o< 
e 

» 


2.Hert  zum 
Knuucb.tl45l- 
vh.  m.  Chri- 
stineMiuDor, 
W.desHeinr. 
Kranoh. 


l.Benne  zum  Lämmchon. 
verschuldet.       lebt  zu 
Höchst.  1454  t. 
1444  vh.  m.  EU*  ... 
Jutta.  1440  vh.  mit 
Johann   Quintin  von 
Ortenberg  lic.  Jur. 
Tooht.T.   144»;  f.  vh. 
aa  llerbord  Waoh- 
^  holder. 
'1.  Hert  zu  Wcißonfols. 
1451  R.  1452  S.  14ü0  B. 
14G7  B.  t  1485.  S06.  907. 
220.  222. 

h.  1447  Elisabeth 
N  e  u  Ii  i»  u  s. 

Reinhard,  ersticht  145b 
Je.  k^l  Stralonborg, 
wird  iluchtig.  begnadigt 
1474.  (tjery.  oben  202 
Xole  1).  t  14S0.  207. 
h.  1453  Aguos  Pruß 


I 

5 


a.  Werner  zum 
Bebfifock. 

t  14':;. 

vh.  in.  Konnol 
V.  Breiden 
baoh. 


3.  Ileiurieb  zum  Krauiulu 
14<J5  R  1468  B.  1  1473. 

171.  187.  207.  222. 

h.   a)    141U  Elbchüu 

Suhol  m. 

b)  1451  Elisabeth 
von  Glauburg. 


.lohann  zu 

U27i.U.i4:4<;B. 
143«.»  S.  t  U^-- 
vh.a^  III.  Elis. 
Her  dan. 
b)  1425  m. 
Gada  Botten- 
berg. 


2.  Konrad.  tl434 
zu  Eltville, 
vh.  TD.  Katha- 
rina ... 


Kiitiiarlnn.  1402  f- 
1454  vh.  m.  Engel 
Froscli. 

'a)  1.  Konrad  zu  l/iwcnstein. 
ersticht  145S  J  ohann 
Brune.  14<>l»  zu  Eltville. 

begnadigt  lITi.  oben  200 

Nof  1).  t  ^^7- 
h.a}1444  Oreda  sur 

Hose, 
b^i  1454  Anna  • .  . 
c)  14ti5  A  gnes  von 
II  e  II  g  s  b  c  r  g.  z\. 

\:m.  278. 

Henne  zu  Löweoatein 
L'cn.  Kalbfleisch.  1453. 
•;-  1  IC'.i.  207. 
3.  <;eoi*fir  Ldwonstein. 
1452.  1461  min.  f  1*68. 
207.  2/2. 

h.  I4*i4  Anna  von 
Glauburg. 
,4.  Elisabeth.  M.'.llf.  1441 
vh.mit\ViurichMonis. 


1.  Affues.f  1400. 2^6. 
h.  14S1  Johann 
Schmidt. 

2.  Hert.  f  1534.  260, 

vh.  a)  1.505  mit 
Elisabeth 
K  ra  uß. 

b)  1508  m.  Katha- 
rina von  Ost- 
heim  gen. 
S  (■  h  ö  f  f  or. 

3.  Miu-^urethe. 

t  14118.  278.  998, 
h.  1401  Thomas 
Sossonheimor. 

4.  Bernlwrd.  1481 
im  Auslände. 

t  1532.  SM, 
256.  «75— m  987. 
308.  310 

h. a)  14!>5  Marga- 
rethe von 
Ortenberg. 
ifimi)  269.270. 
b)  1407  Anna  ^ 
Demor. 
(t  1400).  276 
^278.  287. 

m.  310. 

0)1.501  Katha- 
rina llum- 
braoht  3W. 
all  Christine.  1407t. 
h.  1480  Chri- 
stian Volker, 
b)  2.  Agnes.  1 

304. 

h.  1477  Jakob 
(louch. 
3.  Elisabeth.  1480 1 
h.  14.S5  Karl 


'a)l.l[eliirleli.geb. 

u.  t  1406.  96e, 
969. 

b)  2.  kaam.  geb. 
1408.  t  jg.  98T. 
290. 

a.Toohter. 
gab.  1490.  800» 

c)  4.  Margarethe, 
geb.  1502.  il. 

i5ü7. 

h.  1517  Niko- 
laus Rüüker, 
llr.jur.u.  Stadt- 
syndikus, 
5.uluuriM. 
1547  f. 
h.  1627 
Wicker  Rai  B. 
i).  Reinhard, 
h.  1533  Agncjj 
Steffan. 


II  1  II  S  It  >>  I  g. 


)a)  1.  Konrad.  gob. 
14(>5.  h.l523«i 
Marburg.  246. 

270.  275-277. 

h.  a)  1404  Katha- 
rina (V)  .  ,  . 
«77. 

b)1510  Elisa- 
beth von 
RchwarBon- 
li  (  ■  r  u"- 
2.  Konrad  zu  Löwen- 
stein.  246. 
h.  1503  Anna 
Frosoh. 


^  2.  Veronika,  geb. 

140(5.  fi'^.  270. 

3.  Erbau,  geb. 

1497.tjg-iJ»»- 

4.  Ludwig,  gob. 
1408.  zl.  1540. 
ob  von  Frank- 
furt fort?  280. 
299. 

5.  KatiiMina. 
geb.  1500.  t  jg. 
305. 


1 Heinrieh,  t  1*40 
Mtville. 
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Naehtrlge  and  fieriehUgnngeu. 


Seile 

a      Aotp  /  mu9»  hekHH :  Amm  bald  der  ntm  Bookmhtimer  Thurm. 
9  d  ex  «tatt  9. 

f I  ''>    ir.  XI i  Hlfjrn. 

l.i.JT  iunkr  oUUi^i  das  Koinvui  xu  tUgen. 

11   ist  X<'U  a  in  h,  12  \>  in  c,  J3  c  in  tl  *m  rorbotsem. 

3'J  XU.  NoU  9:  Bartk.  Stft,  Ser.  JJI,  3,  J'^fL  4Uv  im  Vcrxeiehnias  der  Membn  ecrl.  ».  Bvti). 
tMütr  dflcani  t  ftoit  nortom  enjaK  (ts.  Wigaadi  KooekoV  vigoro  (tnurio  «i  p«r  tiM  toiteiitiii» 
<li(finitiv.t~  pi  st  inaltA«  litcs  (aiirlsm  obtinoU  dtmiiMU  JoltamiOB  de  Oryffeiutoin. 

4G,18  hinter  duraluro  X(>U  c  xu  tUgm. 

47,  DaxH  aus  den  Baundmungen  dts  Darth.'Stißs  funpaginirt)  die  iVohx  ■  itoiii  II  c  unl'W  h.ui 
Anolt  Ton  Holcxhasen,  Johann  too  DinaMtoia  uiid  Johiuia  von  Kiüdonbacb  tinlicndar  Johan 
3RIIB  neUori  seligen  praivli«n  dem  bnw»  m  «aot  Boitelvinenji  «wM  |af»  lang  nach  Uita  mn< 

sclinltbripfps.  «latiun  iiuiiibi  |)«»^t  Kiliani  wui«)  otc.  I.XXXVtll  fUfiS  JitH  II),  babea  dmi 
bricf  vorsi(>i.'>-'lt  ilas  capitvl  zn  sant  Bart<tloinoas  und  der  rat  zu  FnuikcaTuit. 

51       Nole  J  XU  Usch:  III,  320. 

62      üoU  2  MW  JoiwMH  //  nr.  ßOSff.  4«  «»)^Aimr. 

67,80  JuH  2  tiatt  M  9. 

ÖL/       Note  2:  T"r  Krqü»'.»)..!  S'.H'rrhr'-mktn  XIV   TD!)  -.n  1155. 

(H/,0    Vgl.  daxu  Huxner a  Ta/-Hu.rbuJi  Iii.  1S7.  SchuKirx,  IHtllur  v.  Isenburg  II,  223. 

ß0,13  .  war  NH3,  nach  tVfmkf.  St.  A.  Ileichas,  nr.  0196:  Brkf  Mkgf.  Mbncht  s  von  t]culfu  nn 
t'Vattkfwt  von  146S  JMi  31:  Umtoni  gros  et»,  tuisor  alieixaodigüler  hem  der  Roauoch 
kjuser  ote.  hat  uns  seiner  k.  m.  diener  und  Itobon  getnwen  Harnten  PiUbover,  dem  din<el1> 
Siein  k.  in.  mit  liomlom  trna'lcu  •„'(üi  ii-!  i^*  unsi'r  funlnuii,'  zu  l>oweis«>ii  i.';ir  oni^llirh 
achiihcn  und  bc\->>lhon,  s<tlhoin  kai?toilichoii  bov»>lh  um  h  su  woUot  den  bemeltoei  Fil.-huver 
nitaanpt  di^in  helfTnndt,  Ti'wt-<i-br<r  naciuO  ein  rn'imbdi^r  LM.st.  donnaiien  halten  and  aliw  ReKon 
IIB  orauRon,  das  er  sieb  deA  der  k.  m.  von  euch  borombo.  DAtnai  LupraffUi  am  p&uUie 
nach  Jaoobi  anno  ete.  riXXXlll.  Or.  —  B.  B.  1483,  Fht,  34  tmlsr  8  in  eiast.  nai.  Sarie 
(Sept.  0):  item  als  dor  von  BodtD  geeoimben  hat,  UaMM  FUshorer  mit  dem  heUbnt  ge- 
neizt  /u  sin  :  da**  aisu  tun. 

61,  doinus  ot  turris  trarcfi  nicht  düi  Fle.schcnimrg,  sondern  der  StrnM>erger  Ilof  bei  ftf<:rrad. 
Ei»  ganxer  Piueikel  Ober  Herne  KvU,  der  ein  xcbr  Itetkrlieker  Aletuek  war,  ist  Ji^r.  StdianH. 
Mgib.  S  47,  1.  Kot^*  l>Vaf(,  Aiuta  ton  Offcubach,  edtnSU  1490  Do.  naek  Jfw.  domim 
(Ai>r.  29)  an  (Mfried  Flirm  v.  E']tf.-<tfin :  .  .  .  nti  h«t  min  hulSwirt  den  srhinri  von  di  r» 
wiil^e|Hinii>n  junirbor  Otton  u'rnvoti  zu  iSulio»  u^-habt,  mi-1i  ilaruf  vt<iiH!«voii  und  einen  kn<vht 
irehaJtcn.  dor  uli  inineiu  iehon  einen  moQch  bortubt  und  swerli<;hcil  verwxnt.  di«dun-h  der 
hocbwirdigot  tont  min  gnedi|»ter  bono  von  Menz  bowoi^  und  nirem  gnadon  oücontamb  mia 
leben  mir  zn  abbrach  meigUob  beachediget,  aber  doch  mir  dan  uberig  iridder  tu  miam 
hiindon  irnfNliulichon  ;;o«tta]t  hat....a.  A.  0. 

f:2.  Ifi  und  42  <i«*  »Äug.  19*. 

€3.  40  >gc4rungenft  statt  »grdrmgenf. 

64, 86  liM  (1496  ä^.  16). 

64,  4S  MW  eopirmt  Mtatt  «oopmn  voOltt. 

6'v.  ,*?  in  Mi . . .  pnteiiit  in  Klammam  XU  täxan. 

t!S,  iO  l.  »Ounthcri  lAgvrinus*. 
7:>,3G  hintet  \i\um  Note  b  staU  a. 

78,$  oxaltatnnina  in  ooUoginm  mmsU  m  Oarmond  gedrmkt  v/arden, 
92      N«te  2  >KarVt  Einxvg ....  wkandtte*  %u  lUgm. 

9S        XU  Note  2  tn  bemerkrn,  ((<ri-.^  Schurg  (wden  153)  <M.  30  hat, 
101,  I    IMxtt  nuf  dir  Notix  oftcn  79  xu  I3.t7  xn  iyrii<i-i,u. 
101,  Iß  (14G3  (kl.         ."tatt  (1403  <)d.  22). 

JQ2,tO  Dum  folgenile  Notix  aus  l  inem  ÜMU^uote  det  lkH.''iri.'!l-Spüatejt  SoM.XV:  ile»  in  e>«doiii 
anno  (1481)  feria  •nmi»  |Hi9t  Lade  ot  Olilie  iHrjriiiuni  (Iifc.  l(!}  vorbnint  «faa  meitschif 

mimI  \  \<A  .ii'l.---  '•■Ml  ii,>*sebucher  ni.l  I.iriiii. 
li>4,  lu  Inr  Kariiuttü  iia,iimtul  iw  lutch  IjCtsikv  IV,  6  aucli  150J  in  JfVankfurt. 
I0'>,  9    /iV-,s  Hirtxben.'  .-itall  llitibon;. 


105,1$  Übtr  Crmxtn  veryL  aueh  FraMkf.  Jsrch.  N.  F.  II,  169. 
109      KM  NoU  6:  frtietden  «^eOibiaehof  Thomiu  (Rmcher)  ».  dm  Exottr»  im  Natjahrbl.  1871,  51. 

112,3    CA  ftait  Ol 

133.  32  biiitrr  clon«  iKt  J  bcixcn. 

139, 2fi  ü<t  Ol 338  (Auf,  6)*  m  mtxm  ikmIi  <fer  Notix  cbm  70  Kök  0. 
142,  45  ttea  *Fol  44». 
143, 33  ÜM  sobitaoen. 
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iv;,  4   Br:  II'  '-Jcr  lag  nn  yixi  eingtgtmfmt»  Dorf  MMm.  ^MoW,  Jfr.  fPdktar  n,  216tr, 

/öl',  23  lica  iL>K>iititcri<i  st>\U  ooiniiorin. 

Ijj.  s   ./,7.;,s(  Auf.  (U  .'tun  ./.73S  Aug.  (8j%, 

J7J.J3  IteM  XIVi  LXV  statt  XIVoLV. 

JS2,  ü    lüji  i-tam  utatt  ilUm. 

XU  Xolc  5  f(AgftuU^  dit  Afu/abe  üfrniuml's  yiejitütigentUs  Schreiben  des  Frxb.  Johann  von 
Mainx  an  fVankfart  vm  1407  i'W.  :  UoMm  gnii  eie.  Wir  kmea  odi  wtfi«n  dju  wir 
imd  «uiMT  Stift  von  IHheiton  und  gaadM,  dio  «{r  von  d«in  Iwüigvn  rieh«  hain,  oincn  vM 
iU  Ili>t>li)  h«l>oii.  ik'nMUi«.'n  wir  mi'iiion  irzulid  iUKviihoUin  und  l>o^U>lloll  urziih«boii. 
bov'crn  wir  mit  cnisip  Ja/  ir  doii  koifliitoii,  -lio  /u  uch  phvon  zu  w»n<Jern  luul  don  uworii 
4ai  v<>rkti!i(li:.'f't  und  wtUoii  luüit,  diu  sie  iiKt  uiiu'<>z<>!lt.«t  davor  faron,  uf  doz  sij  iIom  icht  zu 
aebMm  kiMunen.  (tatam  KrenfoU  ui  <lio  »micti  tvtii  ad  kathodnin  wno  domini  Moccc 
Mptimo.   Ot.  Britf  im  Fflr.  SlatUar^  JInoAw.  lOiß. 

/■^/        XoU  1.     Vrr^l.  ,Ihx^'  .1'  //  nr.  2Sf  Art,  L 

/•'  ■/,  1'/  in 'Icr  Ratultiotr  tir^  U74  slnU  177-4. 

1  v.V.  ,S    /V^»ii  kinUr  bischtombs  jVb(«  2. 
m  25fw  2bw  $«ixm  iZ, 

190, 90  dodit  in  dm  Tejei  und  haboit  *•»  rfit  KtfiiMlt  XM  uixea. 

l'.'t.  l:i  irohl  IfyXfr  wit  7,  .jiiil»!  »Imti  ijui, 

/.V.'..  /"         II<  nihar4i  ."fifi  H^rhardi. 

l'Jt't.  'Ai)  hinter  U'^rh.icl'.  rtutufwim  m>.  L.  v.  U. 

23  schöpf  Ml  JedmfaUs  Bfätenr  Ztuatx. 
208.  23  f  cone.  Mar.  1467  gtiüiH  immA  dm  warnt  «orihwulMM  <MJm  Mitar  iffn  /o4gf,ukn  Komm 

ebt>u-o 

2oS,JJr  21  Aii^'.  117:5  hinur  llnch  ut  iteiwn. 
200,38  UfM  Dniiii  ■•<t.  liimi. 

21t       ««  <itf  lk^lchrt\trtlutQ  der  F\utnaehUftitr  turgt.  bei  Lmner  Iii,  818  di»  Äuigabe». 
215, 19  anennflfmigllob  st.  all9niuuifiii;lirh. 

3P>,  21  Ilur  i.tt  joinif'iU.i  »/iciu*  aujfgcf'üt  r 

2I'<.  II  Da\u  tflr.  60idiarch.  lioicJwmcheH  4002,  1—2. 

2l'f.      tütji  ri^demptioiii^  ilrr  Iis.  iti  in  ledemptoria  xm  vtrbejun. 

22  i,  20  kittkr  henüedor  A'ou  2. 

223      iVofe  3.  Dnxu  die  KvHx  aus  «mnw»  ZiMbttrhe  lirs  fJeil. - Gri^t- f^ilnie-it  ^ofr.  XF:  Itfm  anno 

XJIIIcl.XXXl  Iii  rri.|).c:  n.uh  dem  soiidiu."  oxunm  (I  lSl  M'rx  '    ].     n  «  l  t.     uinb  XI  nn»ii 
i«t  das  nuwi>  )iloi>»v  zu  ileozo  vuu  tiiroH  we^fun  AOj^i^ttagcu  luid  siuuo  vurbriuit,  tui4  wa» 
deiM^bo  rrijtair  der  «ndor  dair  im  nartio. 
2.1t.  22  !i^  'reekU  ffrh^tuicrm. 

2'.tb       S«lf  .7  int  XU  tilgen  (üs  hier  nicht  XiitrcffttvdL 
2.1(1       X«tf  3.  /*»va  ist  auf  Ucrp  oUn  92,  9  im  fvnfWMfi. 
245,  7  Sute  3  kitUer  ultiffla»  ti^. 
34»,  31  Mnler  YJ  Xolc  d  tu  tilgen  md 

2  IS.  ■'•  t  S^'tt  <•  hinur  j»fllibu>  <»i  il  xh  cyrr. 
2  il<.'J  liiiJcr  k.iiiK'ii  .V</fc  b  vu  »clMJi'  uiul 
2  iU,  15  Nute  <■  in  il  XH  V/n, 

2ÖO,iU  Ue*  WigaaU 

254, 34  JVole  e  m*  f  «ii  enrr. 

2r>S.  (O  liM  •Harjipr^chl  filaalMf«M#«. 

2ÜC,ij    lifK  U«Tt;irh. 

266,     y  '>te  4  »lu-rs  heium  *An  iur  Sbnmo  naA  SgmiMutgm  UM  Mir  dwaen»  Ortat.  Svtit  4  u.  6 

sind  mnmkUeth. 
271, 26  Ut»  UochoUn. 

272,  35  lies  iniiiotwi'von. 
2Li4,li>  lie^  gouivUai». 

29G,  11  Minttr  afooUtattts.  eine  ^  «w  »et*m, 

312.  14  Ilriim. 

aiö  XU  yoU  J:  K.  /•'.  1  li>2  hhi.  52  tinltr  Kwi/<"liiiL'o  iil>L-pl«'n  :  ....  iiuil  I.XXIIII  guJden  vur 
OIB  AUKUpurviT  dni)>onfanli>i  mit  iiiidcni  llllk<'■^tOll.  dfs  radi>.->  luiipUad^  diAIMM  fichtWIO 
pwrtcnor  weruludo  uitd  audcre  das  zukutomondo  jure  dauiid«  zu  dfidon. 

338,  40kiiUer  tbringnn  iat  aui'ßfalUn  »Ifmrw*  Mom»  a»  M  dir  Vmihradung  xwjcgen  gmumn. 

j:i2       Sole  I  XU  crij'ii,  ;i  n :  »<>r.  litU'htuiujrn  ticu  187*, 

A.'l.y,  5    >iitr'  n   st.  *K>:incnt  ;  Ü  »rV»f»H  xti  titjcn. 

3<'.'>.  22  Ii'.'  ilnittfii,. 

367,9  »Freunde»  ttatl  »Fcüuie^  14  •  Würxlntrg*. 

368,  43  *teaehlur>fftn  nm  tOttti  *R.  mm*. 

410.  2i<  hinter  xhtirii  titwoekaUon  »XU  nr,  66t. 

412,  2    *<i*e*  XU  tOgen. 

412, 14  Ue»  ^4m*. 
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ßejifister. 

(NlUiuros  (larübor  iii  dor  EinlflilunK). 


,ia  von.  ^cn.  Wackerwald,  Katbarina 
«1487)  m 

Alle  hon  (1H49  Krönung  K.  Karls  IV. 
und  seiner  Gemahlin)  23.  IM,  IL 
(1486  Krönung  Max.)  5L  8.  IM 
(1496)  2fiS.2.(1501  Krcuzorschcin- 
ungou)  65j  2L  (1558  Proclamatio 
r«'gis  Fenlinandi)  117,  211  (Vorhalten 
betr.  die  Krönung  Max.  II.  zu  Fft 
1562)  121,  5.  123,  25-  13L  2i 

Aberglaube  61  2L  221,  L 

Ablaß  (1300;  1,  22..  (1468)  2IL  Ifi. 
( 1488)  46j  H  228,  2L  (Confossores 
dabei)  46,  IS. 

—  biiefe  (l'reis)  46, 
Aderlaß  31L  "L 

Aldenburg,  Rcginold  Bischof  v.  (1027) 
71  2& 

A 1 1  <'  r  h  e  i  1  i  g e  n  -  K  a  p  0 1 1  0  (omnium 
Sanctorum)  (1366  vollendet,  1452 
2  Altäre  gestiftet)  98,  LL 

—  Kaplan:  Sprongelinua  JufT  (1479). 

—  rileger  (1440)  3H:L  liä. 

Alten  wagen  von,  aft  ( 1466)  401, 37. 
A 1 1  h  0  n  n  0  v,  Mainz.  Suldnor  d.  Stjidt 

Kft.  (1413)  33L  lä. 
Alzey  (Altzcü)  (1504)  106,  2i 

—  Diether  v.,  SxTidikus  d.  Stadt  Fft 
(145U-54)19ii2fi.328,  3i442. 

—  Elisabeth  s.  Tochter  (U<i7)  421. 

—  Diether  deren  Bruder  (1496)  2QL  In. 

—  Friedrich  desgl.  Ijc.  d.  K.  (1497) 
228.  16.  (1497  iilt.  Bärgerm.  d.  Stdt. 
Frankfurt).  281  IL  (1498)  298,  15. 

—  Agnes  deren  Sfh wester ( 1 496 ) 2 H 4 .  Ifv 
Amberg  (15t)4).  1^  8. 
.Amtmänner"  der  SUidt  Fft..  s.  liaths- 

l>eamto. 

Andernach.  Heinr,  von,  Keiscdioner 
für  Fftr.  Patrizier  (1494/95)  238.8. 
247.  20. 

A  n  n  e n  k a  p  ü  1 1  e  s.  unter  üeutschherm. 
Au  schlüge    öffentliche,    des  Kaths 
368,  30. 


A  n  s  p  u  r  g ,  üermann,  Geistlicher  (14(19) 
218.  L 

Antaucho.  die  (Graben,  der  durch  die 
Stadt  fließt)  68,  iL  223,  i 

Antoniter  (Dönges-,  Thöngesherrn) zu 
Frankfurt, 

—  Freiheit  (1497)  285,  Ul 

—  Hof  (1466)  2llj  Ih.  (1485)  38,  13. 
(1497  )  285,  15. 

—  Kapelle  161,  1 

—  Personal: 

Hugo  von  Schimberg  (de  Belle- 

monto)  praocoptor  (1446). 
Johann  Gutgcld  h.  Nachfolger  (um 

1460). 
Dr.  Ileinctz  (1497). 
Antwerpen  (1488)  47,  33. 
A  pothokor: 

Peter  zum  Bomfleck  (1410  f). 
Rabehold  (1468). 
Johann  zum  gold.  Schaf  (1468—95). 
Appen  heim  er,  Agnes  (140'  )  421. 

—  Johaim  422. 

.\rm  bruster  siehe  Schorrobrani 

—  Guda  (1491)  mL 

Armigeri,  .\ntonius,  Kektor  am 
Rirth.-Stifte  (1477)  122.  2fi. 

A  ras  b\i  rg  früh.  Kloster  aji.  v.  Gießen. 
397,  2L  398,  2. 

—  Abt  (1669)  135,  ML 
Arnstadt  (1349)  89,  22. 
Artenberg  s.  Ortenberg. 

Artolf,  Georg,  Lic.  d.  K.  (1497)  275.  .W 
Arz,  llaus,  Schuhmacher  (um   1502 i 
412.  35. 

Arzt  (Arczit).  Ulrich,  v.  Augsburg  (1420) 
315,  m 

—  sein  Diener  Konrad  Schwarz. 
Aschaffenburg  (1474    der  Kaiser 

das.)  198,  IIL  200,  2L  (als  Residenz 
des  Erzbischofes  1482 1  342.  12.  (Tage 
das.  1444  u.  1485)  aiL  Ii  3ä± 

—  clerus  .^schaffenb.  35,  2. 

. .  .  Reif.  Philipp  v.  Hell. 
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—  Schloß  227^  EL 

—  Statthaitor:  (1494)  Gf.  Joh.  v.  Lson- 
biirg-Büdingon. 

—  Vitzthum  der  (1492)  360^  13. 
Aschbach,  KonraU  (146-  )  203,  4. 

(1480)  205,  2L 
As  Senheim  a.  d.  Nidda  (Aßnheim). 

—  Heinrich.  Koller  das.  (1497)  288,  L 

—  Heinrich  Schmidt  vuu,  Missothiitor 
(1494)  240.  afi. 

Auerbach  a.  d.  Ifergstr.  (1471  Michel 

V.  Bickenbach  begraben)  195,  IL 
Aug^sburg,  Hruno,  Bischof  v.  (1027) 
74j  liL 

—  Stadt  (1493  Reise  dahin)  237,  5- 
(1548  Reichstag)  115, 

—  Ulrich  Arzt,  Bürger  das.  (1420). 

Konrad  Schwarz,  dessen  Uand- 

lungsdiener  (1420). 
Aunis.  Raimundus  Peraudi  archidia- 
conus  Alnisiensis  (1488  ff.)  s.  piipstL 
Ixigaten. 

A vo-Maria-Läuten  (1317)  78^  L 
138,  35.  148,  2fi,  (1346)  17,  lÖ.  85, 
2^  142.  lA.  150,  Ifi. 

A  V  0  n  t  i  n  i ,  Johannis,  Annalos  Boiorum 
70,     71,  IL 


Babenberg,  Hans  Flogel  v.,  Mi.sse- 

thätcr  (1494)  241,  M. 
Babenhausen,  Ort  bei  Umstadt. 

—  Heinrich  v.,  1485  (iantnbe  v.  Schloß 
Lindheim.  35L  3IL  356.  24. 

—  Henne  v.,  1489  Frank  fr.  .\mtnmrnj 
auf  Goldstein.  254^  45.  (1494  t). 
238,  3(L 

—  Anna  ujcor  ej,  (1494)  238,  33- 

—  Nicolaus  fil.  (1494)  238^  2L  (1495) 
247,  fi. 

Bac  h,  noinrich  von,  1485  Gancrbc  von 
Schloß  Ijndheim  351,  4fi. 

—  Johannes,  Vikar  dos  Bailh. -Stiftes. 
(1468)  lOL  la. 

Bacharach  (1487  der  Kaiser  das.)  231, 
LL  (1498)  292,  ISu 

Baden.  Markgi-afeu  von: 

Albrocht.  Bi-uder  Christophs  (1483) 

iAA*  (1486)  227j  5. 
Jakob,  1497  obei.stor  Richter  des 
Roichskamincrgerichts.  279,  2.  200, 
Ifi.  285,  2.  286,  2,  a.  (1500)  300, 
lü  (vergl.  Dorlinger). 

Bäder,  vei-sehiedeno  190,  12. 

Baiern,  Herzöge  von: 

—  Stephan  (1387)  ti2L  22. 

—  Friedrich  (1387)  99,  2Ö. 

—  dux  Bavario  (1422)  189,  L 

—  Georg  v.  Baiern-Land.shut  (11503.) 
104,  2a. 

—  (ITei  zog  Jorgen  Mutter  1496)  268, 35. 

—  (lilius  ducis  (ieorgii  UdG)  234^  iL 


—  Albrocht  HI.  von  Baiom-München 
(1492  Rogensbg.)  234^  17,  (1504) 
104,  25. 

—  W 0 1  f  g a n  g  s.  Bruder  (1  .'>04)  104.  26. 
Baldachin  (die  Balken,  der  iütsten, 

strues) : 

—  für  den  Kaiserompfang  117,  36.  199. 
23.  200,  25. 

—  für  das  Sakrament  bei  Processioncn 
216,  12,  Ifi  IT.  2f>5j  la.  285,  20. 
303,  12. 

B a  1  s   de  Minsingen,  Nikolau.s,  Fftr. 

Stadtarzt  (—  1476)  196,  \L 
Bamberg 

—  Bischof  Eberhard  v.  (1007)  74,0.  132, 
33.  (1027)  74,  12. 

—  Bisthum  (1007  eingesetzt)  74,  L  132. 
32. 

—  Stadt.  (1348  Erdbeben)  66,  Lß. 
Balthasar,    plebanus     in  Oborn- 

Eschersheim  (1498)  292,  32. 
Bam  8gc  s.  Stammtafel  d.  Farn.  Horbach. 
Bartholomäus,  Schreiber  d.  Gada 

Rorbach  (1437)  16L  26. 
Bartholomäusstift  das: 

—  Einkünfte  15.  12. 

Piüsenzgclder  18,  32.  14,  L  32.  5Ö. 
Ifi. 

Opfer  (oblata,  offortoria)  9,  26.  12^ 
1, 8.  13,  22.  38,  9.  32.  53.  8.  54. 
21.  55,  L  57,  52.  120,  5.  132.  25. 
8.  auch  Grundbesitz  u.  Vermücht- 
nis.se, 

—  Excesse  (1479)  33,  iL  189,  9.(1486) 
42.  8.44.  la.  56,  38.  lOlTlL  m  Ü. 

—  Gottesdienst  s.  unten  Barth. -Kirche, 
unter  Gottesdienst,  auch  unter  Tro- 
cessionen. 

—  Gnindbesitz. 

Häuser  u.  Höfe: 
Dcchaneihof 
Fraßkeller 

Haus  der  Vicario  S.  Michaelig 
Propstei  —  s.  Häuser  u.  Hüfo. 

in  Hornau  u.  Kelkheim. 

Kapelle  zu  Seligenstadt 

—  Kircho    (älteste    Gestalt)    70,  L 
(Weihung  1239)  75,  3fi.  138.  3. 
(Was.sci-snüthe)  (1822)  4.  HL  (1342) 

5,4.82iia.  140,3a  14LL?.155. 
29.  (Wunder  1345)  18, 12. 84,  22. 
149,  25.  (Brand  1349)  2^  23.  6, 
Ifi.  7,  18.  8j  G.  93.  147.  iL  (wird 
lutherisch  1525)  IH,  HL  (an  die 
Katholiken  zurück  1548)  115.  2."). 
(emunitas)  34,  iL  97,  L  152,  22. 
Absiden : 

nördliche   (1346   gegr.)  85,  L 
15Q  Ifi.  (1853  vollendet)  96, 
82.  153,  2a. 
südliche  (cathedra  Petri,  13.')2 
gegr.)  96,  ().  152,  fi. 
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Altäre: 
BaiUiolomäuß-. 
Tabula  alt.  s.  B.  (1382  auf- 
gestellt) 98j  liL 
Bernhards-  45,  IjL. 
Crucis  sancte  121^  12.  279^  Ifi. 
Dreifaltigkoits-  166,  5»  174,  3. 
Hoch-  (b.  Mario,  alLiro  chori) 
9,  IL  18^  la.  153,  fL 
oruatus  ejus  47,  34.  SIV,  IfL 
Katharinou-  23,  22L  85,  IL 
ini  Salvechor,    Ocmüldo  daran 
170,  M. 
Ariiiariuni  41,  5.  56^  33. 
Bai>ti8torium  llTi  iiL  12L  Ifi. 
Baufabrik : 

Einnahmen  6,  14^  3L  L  3  ff. 
46.21>.  (IxJgatpj  167,22.  397.17. 
Bauherren  14,  20.  47^  L  93.  3Ö. 
Kanonicus     Joh.  Künigstein 
(1448). 

Baumeister  Gorlach  Glocke. 

Bau-Rogistor  94j  3. 

Bibliothek  (libraria)  42^  L 

Bogräbnisso  dann  (1349  König 
Günther)  9ü»  2L  92,  5.  182,  2L 
(1471)  178^  5.  (1481)  175,  2A. 

Borkirche  117,  23. 

Chor  (gegründet  1315)  TT^  Ifi. 
m2fi.l49i  L  (1338  erster 
Gottesdienst) 77,20. 138.  29.  149i 
3.  (1349  Brand)  7,  Li  52.  2a 
(1350  Dach  restauriil)  77.1^3. 138. 
3Ü.  152i  L  (13,j6  Collo-iuium  der 
Cistertionser)  97,34.  ( 1485)  38j6. 

Gottesdienst  bei  Anwusenlieit  fünit- 
licher  Personen  (1349)  87,  23. 
(1365)  22.  9.  (1474)  23, 12.  199, 
(14Kj)  26j  2fi.  (liS6)  53,  L 
102. 17.  226.  24.  (1519)  llT  L 
(1558)  Ifi,  118,  12.  (15610 
134,  14. 

Kanzel  llT,  115, 

Kapellen : 

Cosmas  u.  Damians-  r.  unten 

Kirchhof. 
Katharinen-  (1260)  76,  IL  (1346) 

85,  4. 
Marien-  (14»?)  27,  L 
Michaels-  s.  unten  Kirchliof. 
Salvechor  117,  23.    12Ü,  36. 

der  Baldachm  darin  117,  IK 
175,  25.  178,  fi. 
Scheidschor  (1487  gegr.)  45^ 

UL  (1678  rest.)  103,  2. 

Kreuzgang  7,  L  (1348  gegr.)  86,3. 
143j  L  löüj  Ii.  (Bcgriibnißidatz 
134!>)  87j  2.  90,  Ifi.  (desgl.  1463) 

173.  aL  (Gras  darin)  123.  32. 

174,  lü. 


Lettner  llTi  12,  118,  Ifi. 

Orgel  (1340  vollendet)  31.  20. 
140,  Ifi. 

neue  große  (1499)  30L  28. 
Plätze  301,  13. 
Holiquien  52j  32. 
Hirnschäle  des  h.  Bartholomaus. 
iai2.I3,4.23,4j<),li. 
2j  a.  38,  3.  198j  28.  2i«.  3. 
Bestimmungen  über  da.s  Tragen 
derselben  (1485)  40,  24. 

Stühle  (1487)  228,  2Ü.  308^  3. 
Thüren  66,  18,  140,  2. 

Marien-  (auch  Katharinen-,  die 
hohe,  nördl.  Portal)  10,  2L 
23i  22.  53,  20.  79,  33.  IfiL 
a:  153,  12.  199,  2. 
Marien-Magdalonen-  (östl.)  (1355 
vollendet)  97j  L  ( 1 562 )  12Ü,  42= 
rotho  2^  2,  22:  4j  lÖ.  150,  IL 
südliche  38,  iL 
Thürschliis-sor    (1344  zortriim- 

mert)  16,  20.  151,  12. 
Thurm,  L    (an    s.  Stelle 

früher  ein  Rathhaus)  23,  20. 
Bau: 

Bauherren  47.  4. 
Gmndsteiulegung  (1415)  18. 
Ifi.  100,  25.  ÜL  aL  m 
23- 

Fort.setzung  de.«?  Baues  nai  h 

Unterbrechung  (U.S3)  2fi, 

L  226,  20. 
Mittel  47,  ü.  iß.  2fi. 
Register  94,  3. 
Werkmeister: 

MadiMTi  Gärtner  (1415). 

Han.s  V.  lugelhein»  (1483). 

Hans  V.  Liech,  dessen  Par- 
lierer. 
Glocken  12.  1  ff. 
Gemperlein,  das  20,  lö.  fi2, 

ö.   226,  2.   236,  16.  m 

7,  IL  254,  IL  258,  14. 
Marion-    21  .  4.    (1482  gc- 

weilit)  35,  3(L 
Osaiina-  35,  33.  36.  24. 
Prime-  20,  LL 
Salve-  19,  fi. 

Sturm-  (camp,  horroris)  7, 

22.  20,  3.  49»  28. 
Triuitas   21,    IL    35.  22. 

186,  13. 
IThr-  20,  33. 

neue,  große-   (1484  gci;.) 

37,17,21.  148.4. 
Wein-  19,  13. 
die  allergrößte  19,  IG. 
das  zweite  u. 
das  dritte  Reichen  ^  fi. 
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Glocken  giefior : 
Gloc-khenne. 
Gerlach. 

Heinz  chon  ein  Kannegießer. 

Martin  Molner  (Muller) 
(1467-1484). 
Kirchhof  7,L9,9-10,lX93jLfi. 
(1322)  1,  12,  59j  5.  (1842)  ü.  4,  fi. 
140,  23-  155,  22,  311  (Erweiterung 
1349—55)  94,  L  %,  LL  152^  'Ih 
2SL  (als  Ort  für  Predigten  1454  und 
1466)  lai  (Weihung  eines  Theilcs 
1486)  35^  2Ö,  (als  Bogrübnißplatz) 
173,  14.  25.  34. 

AiLsgiinge : 
eiserner  Rost  an  der  Südseite 
85,  iifi. 

Pfarroisen,  das  10,  ISi  198,  34. 

l>orta  orientalis  153.  L 
Beinhaus  (camanum,  Komer)  173, 

25.  192,  a.  195,  IB. 
Cosmas-  u.  Damianskapello  (1288 

gegr.)  contigua  caj).  .s.  Michaelis 

76,  25.  138.  la 
Crux  in  coemitorio  (1509)  110.  LL 
Mauer  (1351  —  1352)  95j  ü.  145* 

9.  m,  m  155.  L 
Miihaolskapelle  5,  11.  28,  25. 57^ 

2L  290i 
Personal : 

Prälaten  10,  33.  (m^jor  sacordos) 

9. 12. 
Pröpste : 

Johannes  de  Constantia  cogno- 
mento  Underschaff  (1338). 

Johann  Kempc  (1415). 

Gf.  Engelbert  von  Nassau  (1473. 
i486.  1496). 

Valentin  v.  Tettieben  (1558). 

Gf.  Reinhard  v.  Solms  (1569). 
Pliilippus  capcUanus  prepositi 
(1488) 

Probsteihof  s.  Fronhof  unter 
Häuser  u.  Hufe. 

Dochanten : 

Funktionen  10, 33.  14,  12.  15i  3. 

Festivitates  docaai  14,      39,  3. 
47,  L  55,  L 

Hof  35,  12. 
Johann  Mußhunt  (1411). 
Jakob  Hordan  (Hyrdan;  (1415). 
Johann  Königstoin  (f  1462). 
Johann  Schwertniann  (1467). 
Wigand  König  (f  1480). 
Johann  Jakob  Lei.st  (Praetendent) 

(1480  -  85). 
Johannes  v.  Oroifcnstein  (1485  ff.) 
Johannes  Latoinus  (1562—98). 

vicedecanus  (ausuahmswoiso) 

Nikol.  Weißbecker  (1486). 


Scholaster  (Einsetzung  der  Schola- 
strie  1256)  76j  fi. 
Johann  Rocke  (1411). 
Nikolaus  Weißbecker  (1481-96). 
Johann  Sommer  (1496-98). 
Eberhard  Becker  (1498). 

Kantoren  13.  38.  14,  3^  13.  15,  2. 

40. 33.  (Einsetzung  der  Kantorei 

1256)  76j  iL 
Wicker  Frosch,  früher  Scholaster 

zu  St.  Stephan  in  Mainz  (1344). 
Kaspar  Feldener  (f  1481). 
Georg  Schwarzenberg  (f  1500). 

Kustoden.  Funktionen  14,  2.  15,  4. 

Nikolaus  Gerstung  (1411.  1416). 
Heinrich  Sculteti  (1450  60. 1481). 
Johannes  Ijitomus  (1558)^ 
Philipp  Schurg  (159  •  ). 

Kanonici  (allgem.)  9^  2&,  (Wahl  u. 

Aufn.  in  das  Kapitel)  34,  26. 

295,  22  ff. 
Baldemar  v.  Peterweü  (1382  t). 
Eberh.  de  Lapide  (1410.  1411). 
»nst  Kappuz  (1410—16). 
Petrus  Krug  (1411). 
Nikolaus  Frideberg  (1411). 
Jakob  Hesse  (1411). 
Nikolaus  Königstein  (1411). 
Johann  Eck  (1415-16). 
Kaspar  Feldener  (1474). 
Kaspar  Lindenfols  (lebt  1477). 
Hartmann  Molitoris  (1481-96). 
Georg  Schwarzenberg(  1481-1500). 
Magister    Johann  Ugolnheimor 

(1481-99). 
Georg  Hcümann  gen.  Pfeffei  (1481). 
Magister  H.  Schwertmann  (1485). 
Erhard  Dürkheim  (1485-86). 
Johann  Sommer  (1485  —88). 
Eberhard  Becker  (1486-^). 
Heilmann   Sartoris   von  Idstein 

(1488—99). 
Phüipp  V.  HeU  (1496). 
Job  Korbach  (1498-1508). 

Stadtpfarrer  ([»lebanus)  (Einkünfte 
1848)  86,  6. 
Werner  von  Onshusen  (1470). 
Konrad  Honsel  (1477-1506). 
Peter  Meyer  (1525). 
Friedrich  Nausea  (1525). 

Vikare  (allgemein)  I83  22  (Gründung 
von  Vikaiien)  76,  29. 
Johann  Ijederhus  (1415). 
Johann  Steindecker  (1416). 
Peter  Borger  (141.5). 
Siffrit  Kotzmul  (1415). 
Heinrich  Gruntißer  (1432). 
Ewald  Dottonfold  prosbytor  (1467). 
EnolphiLS  prcsbytcr  (1467). 

29 
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Barth.-Stift  (Politik)  —  BcfostigungOD  der  Stadt. 


Johann  Bach  (1468). 
das  Nebeiger  (+  1473). 
Peter  Soligfustadt  (1477). 
Sprengolious  Julf  (1479). 
Petrus  Kole  (1480—88). 
Quirinus  Kode  (1486—87). 
.Johann  Fischer  (i486). 
Baltha.sar  S<,homan  (1486). 
.lohann  Smitt  (i486). 
Johann  8pangenborg  (1486). 
.Johann  Laubstat  (1486). 
noinrich  Bruyn  (1492). 
Johami  Kolinessor  (1498). 
Nikolau.s  Svholl  (1499). 
Iloiunch  StossL'l  (149i>)- 
Joh.  Weilniann  gen.  Kuwonheiiner 

(1499). 
Nikolaus  Hugouis  (1501). 
Johann  Ljuidvogt  (15G9). 
Sonstige  Beamte : 
Cainorarius  40j  3L 
01ti<^knor  (Campanarius  sou  sub- 

(■ustos,  2,  lliüfte  des  Ifi^  Saec. 

nicht  mehr  subcustos ,  sondeni 

aodituus)  2,       U,  2JL  13, 37. 

14^^  15,L40jaL54.l^ 

lOtj.  1£l  (als  aodituus  1558)  UL 

32.    —    tugurium  campauarii 

64j  aL 
Johannes  Fabri  (1488). 
Notarius  capituli: 

GrefFniann  (1415). 
Organista  15,  30.  14. 3,  12.  15,  3. 

23i  13. 

Rector  scholariuin  H.  h.  15,  2. 

Antonius  Ann  igen  (1477). 
Sacnsta(i.  d.  ±  Hälfte  des  III  Saec. 

zugl.  Subcustos)  13,  3L  Iii  4. 

31  15,  L  3H,  4. 
Schüssclor:  Mathes  Mob«;s  (1491). 
Subcustos,  in  der  iL  Hälfte  des 

III  Saoc  zugl.  Sacrista,  vorher 

Camnanarius. 
Johannes  Rodt  Ü558). 
Succentoren  13,  38.  14, 3,  liL  15,  2. 

23,  L  12,  4i>=  33. 

—  Politik: 

Haltung  gegen  das  Reich  (1338 
gegen  Ludwig  den  P>aieru)78, 28 
80.  IL  (1461-63  im  Mainzer 
Bischofsstreit)  21_,  2L  (gegen 
Preces  n-galos  1488)  48,  L 
Haltung  gegen  d, Papst  (1485)  40,L 
Haltung  gegen  den  Fftr.  Rath 
(l3Hi>  ff.)  99,  16.  (1407)  100,  ä. 
(1477)  oO,  Ifi.  (1479)  32,  SS, 
(1481)  34,  2fi.  (1483)  36,3,20- 
( 1 488)  47. 5.  48, 1^  ( 1 490)  49, 25. 
(1497)  51,  IB.  (1498)  103,  2L 
(1525-  52)  112-16. 

-  Privilegion  70,  14.  13.  i  ff .  76, 5  ff 

137,  14  ff.  150,  L 


—  Schule  (1497)  5L  2L 

—  Vonniichtnisse  397,  iL  409,  Ifi. 

—  V'^erordnungou : 

mandatum  in  dieeono  domiui  (1477) 
2i  &. 

de  oblatis  13,  22,  (1485)  4iL  24. 
de   poitantibus  reliquia.«?  (148.'') 
40,  24. 

de  illogitimis  non  rocipiondis  ad 
vicarias  (i486)  41,  IfL 

de  vicede<!ano  (1486)  44.  L 

de  eanipanario  46,  35. 

fjuomodo  debeant  conforre  canoni- 
catus  (149:'))  51,  L 

—  Zwiste  innerhalb  des  Kapitels  (1410 

—  15)  15,  U  ff.  (1477)  31,  Iii 
(148ro  3iL,  iiLi  2iL  24.  (1492! 
50.  1^  (1498)  295,  23. 
Basel  (i:};,6  Erdbeben)  3^  9.  59,  26. 
146,  L  (1384  im  Stiidtebund)  98, 22. 
(1487  Hagelwetter  da-s.)  ^  11. 

Bauernkrieg,  der,  v.  1525.  953  27. 

112.  23.  114,  18. 
B echten,  Johannes,  d.  R.  (1497). 

283,  aL 

B 0  c  h  t  o  1 1  s  Henne  ,  Fi.scher  (1 496 
ermordet  von  Jost  Freund)  387.  11. 

Becke,  Erhart,  Missethiitor  (1487) 
230.  4L 

Becker,  Ooffort,  filia  Orctha  (1499i 
245.  30. 

—  Hans,  von  Zelle.  Kirchenschänder 
(145)8)  292,  40. 

—  Hartmann  (auch  Hartniut)  (1439 
—76),  war  mit  Weclisel  Schöff  und 
Jiuigherr  im  K.)  läL  28.  190,  4. 
193,  3.  208,  21L  326.  27.  391,  L 

Greda  uxor  (1442)  3'.t4.  1.  431,. 5. 

—  Peter,  V.  Walstadt,  Becker,  (1470—86 
d.  R.,  erhiingt  sich  im  Gefangniil) 
60,  la.  187.  2L  42.  227, 

—  Eberhard,  des  vorigen  Sohn,  Kano- 
nikus des  Barth.-Stifts  (1486)  i^L 
44,  m.  228,  4.  nachher  Scholaster 
(1498.1499)  295,27.  296,31.  300,8. 

—  Hermann,  dgl. ,  woltl.  Richter  zu 
Fft.  (1486)  228,  Q, 

—  Johann,  dgl.,  Kanonikus  am  Liebfr.- 
Stift  (,1486)  22a  4. 

Bede  messen  (Bittmessen)  s.  Gotte."^- 
dienst 

Beder,  Simon,  von  Büchenbach,  Misse- 
thiiter  (1487)  230.  4fi. 

Befestigungen  der  Stadt  Fft,: 

—  Gräben,  die: 

antiqua  fossa  (die  Antauche)  ßS.  3. 

10,  m.  (1468)  223,  2. 
um  die  Neustadt  (1346  begonnen). 

83,22.  14L  la.  IM.  14  (1441/) 

223.  25. 


Begräbnisse.  —  Bischoffon. 
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trockonor  zwischen  Mainzer  und 
Galgenpforte  (1467)  183, 

zu  der  Landwehr  gehöriger  (1476 
gemacht)  181.  ÜL 

—  Landwehr,  die  (1476)  lEL  411.  25. 

—  Mauer,  die,  um  die  Neustadt  (1343 
begonnen)  83,  11.  141.  JA  151, 

—  Pfoi-ton.  alle  [9L  36. 

Bomheimor-  7a  liL  (134-0  5, 

Btxkonheimer-,  vorh.  Rödolheiiner- 
(1353)  18j  aL  (1474)  201^  2. 
(Schütte  davor  1420)  196,  22. 

aia.  22. 

Fahr-  (1408  Wache  i  213.2.  (1489 
Stühe  neu  gemacht)  233,  L  2L 
(diontf.öffontl.An^cht..;:'03G8,ni. 

Galgen-  10, 8.  83, 2.  (1474)  22, 
Ifi,  23j  L 

Heil  -Geist-  276j  4. 

Katharinen-  (vorh.  Rödelheimer-) 
70,  11.  85,  Ifi. 

Mainzer-  83^  2.(1463  verbanikad.) 
21F>.21.  (1467  neuer  Bau  davor 
fertig)  215,  2fi,  (1517)  \m,  2h. 

Bieder-  (1343)  141,  12. 

Rodolheimer-  s.  Bockenhoimer  u. 
Katiiarinen- 

—  Thürnie. 

Allerheiligen-,  s.  Rieder-. 
Bockenhcinier-  (1343  getjr.)  iL 

aa.  m  112.3.  im.  2L  (1494 

vom  Blitze  gotroffon)  237.  32. 
23Ü,  32.  (1496  Neubau)  274.  26. 
Eschershoimer-  (1346  gegr.)  85,15. 
Fi-onhofs-   (1356   gegr.)    16^  22. 

97.  25.  ir>3.  11. 
Galgen-  (1471  von»    Blitze  ge- 
troffen) IHH,     (1482  Uufug  auf 
ihm)  225,  2Ü. 
Mainzer-  (1486  GefirngniB)  227^ 

35.  (1494  Neubau)  242,  L 
Kiedfir-     (spater  Allerheiligen-) 
(\M:\  grgr.)  Ihn  22.  154.  L 
B  e  g  r  i»  b  n  i  s  s e ,  fcicrliehe  109,  1 1 . 

älL  ML  22,  28,  ai.  308.  LL 
B  e  g  r  ii  b  u  i  ß  p  1  a  t  z  für   Verbrecher  s. 

(jün.segraben. 
Bchom,  Haas,  von  Plauen,  sacrilegus 

(1498)  292,  39 
Behenior,  Cas|.ar  263,  L 

—  Margan'tlui  ux.  (1496)  ebond. 

—  t'aspar  filius  (1496)  <>i.<-iid. 

—  Otilia  filia  (hi'ir.  1496   dm  Krftr. 
Syndikus  Kbcrb.  Rdsonarkei  .)  oboiid. 

Boichcüs  filius.oivisFft.  (l.".M4)üa,lß. 
Beichlingen  (Ijeurlilirnjeii),  .Vlbortiis 

de.  eiiisi  opus  llxiii.-nsis,  sulVra^utieiis 

Mogiintinus  (134:"))  84.  16.  141.  26. 

152.  33.  (1355)  152, 
Be  Id  e  r s hei  m  v..  Konrad.  1485  Gan- 

erbo  von  Schloß  Lindhoim  351.  15. 


Bellemonte  s.  Scbönborg. 
Bens  heim  (15o4  belagert)  106,  2. 
Bergen.  Ort  b.  Hanau  16,  ILL  24,  2L 

—  Schelm  v.  (Gerechtigkeit  zu  Bom- 
hoim)  187,  2. 

Berger,  Peter,  Vikar  des  Barth.-Stifts 
(1415)  19,  3L 

Bergstraße,  die  (1504)  106,  L 
Berkheimer,  Moritz,  Planirer  (1459) 
396.  33. 

Born,  Elsa  (1398)  432. 

—  Mechtild  (um  1410.  1423).  132. 

Bernhard,  st.  (1146  zu  Fft.)  75,  L 
137,  38, 

—  kapelle  zu  Frankfurt  75,28.  137,  41L 

—  feierliche  Begehung  seines  Festes  zu 
Fft.  160,  Li  2Ü. 

Beselich  (zum  Bosoler),  früher  Kloster 

iL  v.  Hadamar  32fi,  2L  39L  2L 
Bettelorden. 

—  in  Frankfurt  ansässig  (1354)  96,  3fi. 
(1395)  188,  lÜ.  (1478)  11)2. 2L  (1488) 
46,  LS.  (14«9)  .57,  11.  61,  15. 
s,  Carmeliter.  Dominikaner,  Francis- 
canor. 

Betzenstein,  Hans  v.,  (1 493 Genosse 

Jost  Freunds)  36L  2^ 
Biberau,  Lii)es  (Phil.)    v.,  Genosse 

Jost  Freunds  (1493)  36L  2Ü. 

—  Sippel  Peter  zu ,  Freitheniie  dessen 
Eidam  (um  1502)  415,  29. 

Bibra.  Volkmar  v.,  Weber,  d.  R.(1415) 
19,  43. 

Bickenbach,  Schloß  a  d.  Bergstr. 

330.  L  346,  3.  (1463  zerstört)  184. 
12.  (1504  erobert)  IM  (gehi>rto  da- 
mals El>erh.  Schenk  v.  Erbach). 

—  Herren  von : 

Kourad  (1439  -  72)  195,  8.  326, 

26  ff.  336,  22. 
Ulrich  (um  1439-1447)  320.  29  ff. 
Michel  sein  Sohn  (1448-71).  erst 
Feind  Efts.,  seit  1469  Söldnor- 
hau])tinann  daselbst  194.  11  ff. 
215.  3.  327,  3i>.  (f  1471)  209,  L 
Katharino  von  Büchels  s.  Frau 
(t  1470)  194,  21. 
Bier.  Nürnberger  2H7.46.  s.  auch  Küthe. 
Bierstadt  s.  Hurgstadt. 
Biese  her,  Conradus,  Famulus  des 

Dr.  Glauburg  (1494)  241,  12.. 
Bigamie  197,  Ifi. 
Bilder,  gemalte  243,  28. 
Bingen  (1471  Schießen)  222,  28.  (1490 
groCe  Feuersbrunst}  232,  2iL 

Bipele.  Untermagd  der  Guda  Horbach. 

(1437)  16L  25. 
Uirgel.  Elsa  von  (1430)  112. 
Bischoffon.  die,  Frankf.  Bürgerin(1463) 

331,  2. 
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Bifichofsheim.  —  Brunnen. 


ßisuhofsheiin ,  Ort  im  Kr.  Hanau 

22.  16,  7j  LL 
B 1  a  n  k  6  n  b  a  c  n ,  Konrad,  HaDdlungH- 

diener  Bernhard  Rorbach'8  (1480) 

402,  33. 

Blankenberg,  Katharina  von  (um 
1387)  42L 

B I  a  r  o  c  k ,  Johann,  Untorschreiber  196, 
15.  (h.  1490Voronika  Fürster)  23031 
(1496  Beatrix  v. Oppenheim)  246.  M. 

—  Hennann  s>.  Stiefsohn  (141»3).  23B.  27. 

—  l'etor,  Anna  uxor  (1497).  L 
Blum,  Familie,  s.  Stanuntafol  L 
Blume,  Friedrich,  Greda  ux.  (1462) 

399,  L 
Blutschande  279, 
Bock,  zum,  Hormann,  Wirth  in  Mainz 

(1488  ff.)  859,  L  (als  Hudeln  Honn's 

Eidam)  38L  2. 

Bobenhausen  von,  Bechtold  (1496) 

Bockenheim  bei  Worms  (13H8)  Qf).  5. 

—  bei  Frankfurt ;  Terminei,  sitzouü  Ge- 
richt zu  272^  2L 

Bodner  s.  Buddener. 
Böhm,  Hans,  s.  Nikiashausen. 
Böhmen,  Land      IL  142,  8.  (1421 

Kreuz   gegen  die   Husiten  gepr.) 

100,  3L 

—  könig.Tohann(1.33üz.Fft.)81.f>.140.12. 
Boler  Heuns  Agnes,    Korhin  im 

Elorbach'schen  Hause  (1497)  283,  12. 
(1501)  310i  32. 
Bombardae  capitales  105,  25. 

—  quae  dicuntur  Halbschlangen  105, 
25. 

Bonames  238,  6^  22.  (Brandstiftung 
durch  Jost  Frr-und)  255.  28. 

—  Frankf.  Amtlout^ä  das.  s.  unter  Rath. 

—  Klause  das.  (Vermiichtniß)  397^  18. 
Bonachen,  Elchin  (1461)  422. 
Bonn  a.  Rh.  (Tag.  das.  1457)  329,30. 
Boppard  (Kg.  Wenzel  abges.)  99,  ^ 
Borkard  s.  Burkard. 

Borlin,  Debald  (1467)  209,  9.  (1471) 
214.  L  (1466)  420. 

Born  heim  (Schultheiß  u.  Gericht 
1469)  402i  2.  (Dorf  u.  Gericht  von 
Fft  gekauft  1475)  18L1  (der  Stadt 
V.  Reich  zu  Lehen  gegeben  1477) 
223.  2. 

Botho 's  Cronocken  der  Sassen  71,  39. 
Bracht,  Ulrich,  Bastardbruder  Bemli. 

Rorbachs  (f  1481  zu  Ofen)  181,  afi. 
Braichtsecke     siehe  Bloichgaiten 

\mter  Straßen  u.  Platze. 

Brandenburg,  Kurfürsten  12,28,  32. 

—  Waldemar,    der   falsche  (1348) 

143,  la 

—  Ludwig  (1349)  86^  13.    144.  9. 

löOj  3L 


—  (Friedrich  I)  (1422)  189.  2. 

—  Albre<;ht  Achilles  (1474)  24^  20. 

(1485)  38i  L  (t  l  lHti  l-  iaiik- 
furt)  60i  Ifi.  22L  15. 

—  Joachim  H.  (1558)  116,  Si.  (1502i 

118,  13, 

—  marchio  Brandenburgensis  110,  2. 
Brandenburg- Ansbach,  Markgrafen : 

—  Albrecht  Achilles  0450^8, 4i 

—  Friedrich  (1489)  6^  12.  (1504) 
105.  4. 

Brandenburg-CJulmbach,  Markgraf: 

—  Albrocht    Alcibiados  (1552) 
116,  2. 

Braun  schweig,  Herzöge  v.: 

—  Heinrich  (1341  infeudatur)  8L  25. 

—  Friedrich  (1400)  99,  22, 

—  dux  (1409)  100.  Ul 

—  dux  (1489)  ^12. 

—  eine  Herzogin  (1496)  2(>S,  38. 

—  Heinrich  IV  (1504)  100,  iL 

—  Philipp,  Vetter  desselben,  von  B.- 
Grubenhagon  (l.'^Ol)  106,  Iß. 

Breidonbach  von: 

—  Merkel  (1451—81)  207,  28.  224,  i^L 
395,  12.  398.  ü 

—  hLatharina  (1451)  422. 

—  Könne  (vor  1453)  443, 

—  Klaus  (1454-  73)  202.  Ii.  203,  3a 
4Ü.  316.  12-  ' 

—  Georg  (1466—77)  177,  28..  193.  ^ 
2QL  2a.  218.  1^  403,  40. 

—  Katharina  (1497)  422. 
Brendel  v.  Homburg: 

—  Jorge,  1485  Ganerbe  v.  Schloß  Lind- 
hoim  351,  44. 

—  KuduU' desgl.  351,  43. 

—  Elsa,  Tochter  Eborhard's,  h.  Martin 
V.  Heusenstamm  (1494)  242,  2Ö. 

Brente,  Wolf  (1194)  241^  Ii. 
Bretagne,  Anna,  Herzogin  v.  (1491), 

Gemahlin  dos  Königs  v.  Frankreich 

(1492)  234,  12. 
Bricken  (Neunaugen)  211,  23. 
Brolin    (Prolin),    Albortu.s,  Priestor 

(1495)  253.  14.  (1496  der  Holzhau- 

serin  zum  Goldstuiu  Kapellan)  269.8. 
Brüderschaften  ,     geistliche  für 

Laien  156^  26—160,  IL    167,  22. 

39L  14. 

Brügge  (Bnick)  (14HH)  Gl.  4.  228.  32. 
Brun    zu     Brunfols,   Familie,  s. 
Stammtafel  IL 

Brune  (Brone),  Johann.  Fftr.  Stadt- 
schroiber  (1459)  398,  16.  (1470  ober- 
ster) 196,  IL  (1475)  18L  43. 

Brunnen: 

—  Gieß-  (Gytz-  später  Schnabels-) 
vor  d.  Hause  Schnurg.  61)  5.  10. 
140,  25.  155,  24. 


Bruyn.  —  Cosmas*  a.  Damians-Kapelle. 
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—  Lci8-  (liOus-,  Liso-),  spiitor  Elisa- 
bethoD-  (gr.  Kommai'kt,  Eingang 
d.  Woißadlorg.)  5,  lÜ  140.  29. 
156.  2iL 

—  Lumpen-  (Falirg.  vor  d.  Haus  zum 
Lum|)en)  93,  liL 

—  Fons  in  dor  Fargasst'n  fiO.  7.  146.  U. 

—  ouucr  vor  der  Galgeupfortt  (1506) 
109.  19. 

Rruvu,  lloinrich  ,  Vikar  am  Bailh,- 
Stift  (14{»2«  'JL  22. 

Hu  hon  heim.  Bechtold  v.  (1196) 
274,  Iii. 

Buchen  V..  s.  Gymbach. 

Buchouau  v.,  Kaspar,  Frftr.  Amt- 
mann zu  Bonames  (14S2)  223.  L 

Bücher  2^6^  L  2^2.  291,  23.  2  *5. 
14.  m  5i2.  402.  32. 

Buches  V.,  .Johann,  1485  Gancrlx»  v. 
lindhoin»  3.il,  42- 

—  Rupre<lit  desgl.  aM,  4Ö. 

—  Katharina,  Gemahlin  Michels  v. 
Bickenbach  19i.  2L 

Burhmüllcr  aus  München,  Veronika 

(1493)  4iL 
Büchner,  Hans.  Fftr.  Söldner  (1495) 

379,  22. 

Buchse cko  von,  Wigand,  Edelknecht 

(1420)  31L  a± 

Buddenor  (Bodnor),  Eberhard  (nach 
1428}  13ß.. 

—  Jakob  (146  )  203, 9.  (1468)  2l3i  12. 

—  Katliarina  (1468)  412. 
Budener,  Kunz  gen.  Pferroi*s  Conze 

(1440)  393j  42. 

Budersbach von, Charisma  (um  1440) 
429. 

Büdingen  349^  VL 
Bulle  goldne,  die  (err.  1356)  SL  2L 
Burggraf,  Johann  (1418)  413. 
Burggrafen,  Hermann  zum  (1406) 

—  lienno  zum  (1411)  424. 

—  Siegfried  zum,  ISohöff,  1418  ält.  Bm. 
168,  II.  (1451)  39.5,  3. 

Burg-Solms  (1384  zerst.)  9H,  25- 
Burg.stadt  (Bierstadt)  a.  M.  oberh. 

Miltenberg  3591  3Ü. 
Burgund,  Herzog   Karl  der  Kühne 

(1474)  24.  12.  18.>.  2fL 
Maria  s.  Tochter  20^  lÜ. 
Burkart,    Hans  (1403  Feind  Ffts.) 

330.  Iii. 

Bußprodigor  in  Fft.  anwesend: 

—  Job.  Capistran  (1454). 

—  Jakob  Mene  (14«;6). 

Ca m borg  (Kanburg)  n.  v.  Wiesbaden 
3.'9,  15. 

Cambray,  Bis(hof  v.  (1486)  (Henricus 
de  Bergis)  52,  IL  56,  L  102,  '.ili. 


Capellen  bei  Coblenz  292.  12. 
Capistran,  .Johann  Bußpredigor  (1454 
zu  Fft.)  59,  30.    lOr,   8.  159,  15. 

Carbon  187,  2iL 

—  Bogel  v.,  s.  Dogol. 

Carmeliter  (Fi-auenbrudor-)  Orden. 

—  Dr.  Mathias  Ruschor  suffraganeus 

Moguntinus  (1477.  1478.) 

—  zu  Frankfurt  (beginnt  1846  das  Ave- 

Maria-Liiuten)  IJL  12^  85,  25.  142, 
UL  150,  Ifi.  (orhiüt  1490  voUk. 
Ablaß)  49»  8. 

Besitz  (crux  argontoa)  51.  2fi. 

Kirche  (1342)  5,  Ii  ä;L  II.  142.  2. 
156.  Ö.  (1477)  HL  2S-  (1491 
erecta  ara  et  tabula)  242,  5.  (1500) 
308,  32. 

Kloster  (1457)  188,  2 

Politische  Haltung.  (1338— 53  geg. 

Ludwig  den  Itaiern  u.  Erzb.  Hoinr. 

von  Mainz)  18.  L  4.    66,  23. 

saiL   M.12.  Üfi.12.  145,2. 

154.  23.25  ihih  3.  (1461—68  im 

Mainzer  Bischofsstroit)  21^  22. 
Stiftungen  zu  Godjichtnis.sen  fürVor- 

storbene  397.  LÄ 

Cartbiiuserkl ostor  zu  Mainz  s. 
Mainz. 

Cassel,  Leibgedinge  auf  (1421)  165,  2. 
Castrum  novum  s.  Neuschloß. 
Cor  vi  saltus  s.  Hirschsprung. 
Charocholi,  Robcrti,  sermones  »de 
peccatis«  und  -de  sauctis«  282,  2fi. 

Christian,  Johann,  gen.  Stongolhenne, 
Fischer,  d.  R.  (1480)  m  LL 

—  Peter  (1495  ermordet)  387,  4. 
Cistercienser,  abbatos  ordinis  Cist. 

Alemannie  (135G)  97,  ää.   153,  12. 

Clavichordium  394,  ää- 
Clavezimbel  394^  ÜL 
Cleberg.  zw.   Wetzlar   u.  Usingen 
H>3,  2. 

Coblenz  (1338  Reichstag)  140, 

Coburg.  Engelhaidus  de,  baccalaurcus 
theol.  (ist  1505  zu  Fft.)  108^  aiL 

Concubincn  von  Geistlichen  42^  13  ff. 
44, 

Co  mos,  Johann  (1479)  206,  iL 
Confessores  beim  .\blaß  46,  HL 
Conradsdorf  bei  Selters,  Augustiner- 
Kloster  : 

Probst  Joh,  V.  Seligenstadt. 
Constantia  de,  Johannes,  gen.  ündcr- 

schalT.  Propst  des  Barth.  -Stifts  u. 

DcL-hant  zu    St.  Victor  in  Mainz 

(1:5.3  ')  80,  LL 
Cosmas-    u.    D amian s- Kapelle  s. 

Barth.-Stift,  Kirchhof. 
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Cronberg.  —  Dominilcaner. 


Cronborg   (Cronenberg ,  Cromberg), 
Bur<r  im  Taunus  SUj  2L 

—  Ciaiiorbon  von  (145^  345,  L 

—  Herron  v.  (1389  Sieg  über  Fft)  66, 

Frank  (1449)  323.  2fi.  (1404)  333. 

&  (1470)  336,  IL 
llartmut  (1463)  aiü.  ÜL 
Jakob  (1463)  34rn  2.  (1470  Haupt- 
mann dor  Stadt  Fft.  u.  1482 
Amtmann dors.  zuIJouamcs)  2h\ 
iL  223,  3,  LL  (l48iSUanorbo  V. 
Lindhtnin)  351,  ^  (i-193)  382. 
12. 

Plülipp  (1463)  34Ö.  HL 
Johann,  1485  Ganerbe  v.  Lind- 
hoim  351^  3Ö. 
Cronborger,  Otto  (149f))  256,  23. 

—  Jost  (1496)  269,  42. 
Cuba  s.  Kaub. 

Dalberg.  Kämmerer  v.: 

—  Diothor  (1451)  328,  6. 

—  Adam  (1463)  330,  12, 
Dalheim,  Castrum  (1355  per  civitate« 

imperii  doletum)  146,  4.  445*. 
Daniel,  aurifaber  (1496*  266. 8.  (1498) 

300,  ML   ^ 

Darm  Stadt  (Tag  das.  1413)  338,  'ZL 
Daube,  Jakob  (1466  dor  alten  Bürgerm. 

zu  Worms  einer)  334^  30. 
Docima  papalis  9L  IB. 
Degen,  Heinrich  (1449)  HL 

—  Christine  (1477)  420. 

—  Margarethe  (1478.  1482)  418. 
Demo r, Renn. gen.  Stockemshonn (1479) 

203,  LL  204,  12.  (1480)  m  20. 

—  Anna  (1497)  4Ü 
Dernbach,  Bernhard  (1442)  43S. 
DoutKch-Orden  (Capitol  der  C^)in- 

thurc  zu  Fft.  1499)64,30.  Bischöfe 
von  Samland  Frankf.  Kinder. 

—  zu  Frank furt: 

(beginnt  1346  das  Ave-Maria-Läuteu) 
IL  IL  8'),  2Il  142,  10.  150,  ÜL 
(susjiendlH  1.507  den  Gotte"sfnenst) 

109, 

Comthure : 

Pancratius  von  Einstein  (1497 
u.  99). 

Reinliärff  v.  Xeuhauscn  (15(X)). 
Hof  (curia,  domus)  (133H)  79,  25, 

m  2fi.  155^  Ü  (1345)  79, 

(1466)  211.  Ö.  (1496)  269,  3iL 

(1497)  280,  Ii. 
Kirche.  ( f^)  5, 17.  140. 33.  15fi. 

L  (1485)  aL  2i.  (Annenkapelle 

in  domo  Theutf)niconnn  1342) 

5,  IL  140.  .{3.  15H.  3. 
Reli(|uien  (l  18.51  33.  21. 
Prior  (13  J))  IS,  m.  81»  20.  llii. 

23.  152.  14. 


Diebstahl  19L  2.  867,  35.  274,  aS. 
279.  l£L  287,  HL  2S9.  4. 

—  im  Amt  (i486)  60,  HL  228.  3. 

—  Kirchen-  (1498)  291,  'd^ 

—  von  einem  Geistlichen  verübt  (1464) 

189,  L  445*. 

Dieburg  iL  v.  Darmstadt  (Leibgedinge 
darauf)  165,  2fi.  (1444  Tag  das.) 
342,  13.  (1498  Kirchendiebstahl) 
291.  33. 

Diclo  der  vursprecho  (1420)  3lIL  31. 

Diel  mann,  "Wächter  auf  dem  Nikolai- 

Üiurm  (1482)  225,  aL 
Diemar,  Heinrich,  Stifter  der  Drei- 

königskircho  (1340.  f  134G)  4^ 

81,  liL  149,  1^  151,  9. 
Diormeior    (Thiermeior),  Albrocht 
(1478)  12L 

—  Hans,  dessen  Bruder  (1497)  275,  38. 

—  Agnes,  A.'s  Tochter  (1487,  1.503) 

419.  433, 

—  Katliaiiua  desgl.  (1495.  1496)  251, 

25.  417. 

Diopach,  Jakob,  Weber,  d.  R.  (1478) 
171,  3L  (1481)  180,  IL 

Diepurg  s.  Dieburg. 

Diethor,  Meister,  siehe  Alzey. 

Dietherich,  Ambrosius,  Dr.,  Proto- 
notar  am  Reichskammorgericht 
(1495)  259,  la.  (1500)  305i  35. 

Dietrich,  Dr.,  s.  Meschede. 

D  i  e  t  z ,  ( Diotsch)  Graf  v.  (1413)  339.  Ifi. 

Dill  .  .  .  Lederverkauft  r  (1  t9t;  273.  8. 

Dirmstein,  Johann  (1498)  4441 

—  Philipp  (1495)  24^,  30. 

—  Heinrich  (1497)  288,  ß. 
Margaretha  uxor  288,  L 

Diß,  Hengin  (1497)  28ä.  2fi. 

Disputation  (zu  Fft  1499  zw.  zwei 
Mönchen)  64,  L 

Döffingen,  Schlacht  bei  (138S)  99.  3. 

Do  gel  V.  Carben,  (Togel,  Tagel.  Duchel), 
Erwin  (Erban,  Erbin).  Frankfurter 
Amtmann  zuNiedei-Erlenbiu^h  (1476) 
223.  4.  (1485  als  Ganerbe  von  Lind- 
hoim)  35L  35.  (1489)  351  45.  (1493) 
382,  13.  (1495)  248,  (1497)  m 
2L 

Dominikaner  (Prodiger-)  Orden. 

—  allgemein. 

Brüderschafton  (so  weit  die  Welt 

ist)  1.57.  12,  2L 
Generale  (1351)  96,  L 

1474  Ixjonbardus  de  Mansuotis. 
.lacdbus    monachus  (angeblicher 

Vorgifter  König  Günthers). 
Provincialis  (1569)  135.  40. 
Provincialkapitel  (1317)  78,6.  138. 

35^  (1499)  64,  L 


Dorfelden.  —  Ehrenfels. 
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—  zu  Frankfurt: 

(1346  das  A  ve- Maria- lüutou)  17, 
LL  85,  2ä.  142,  IIL  lf»0,  "51 
(U74  Obsorvauz)  22,  UL  (1499 
ÜisputatioD   mit  U.  Minoriton) 

Froiheit  (1479)  1S2.  13. 

Kirclie  (1342)  f),   Ifl.    140,  .32, 

156.  2,  (1492  Solia8tianska|)elle 
geweiht)  236i  2,  (H96  tabula 
summi  altaris)  2fi!L  24.  267,  22. 
(1496)  265^  HL  (1498  capolla 
thori)  296j  (1506  V  1507 
chorus  Convcrsorum)  63^  2Ih 
147,    29.  (Sakramentsschraiik) 

157.  3:").  (Begräbnisso  in  der- 
selben) 168,  319,  Ul  (Altar- 
bild von  Albrecht  Dürer)  110.  ö. 

Kirchhof  (1494)  242.  afL 
Klostor  (1349  betr.  die  Walil  Kg. 
Günther  8)  8<L  VL  UL  iL  (1486 
t  Mkgf.  Albrocht  Acliillos  das.) 
60,  21L  227i  Ifi,  (parva  poi-ta) 

im  L 

IVi-sonal : 
Prior:   (1459)  Dr.  Wenzoslaus 

Frankenstein. 
Fratros:    Johann    gen.  Ro.sen- 
büumchen  (1395). 
Joh.  Garz  baccal.  docret.  (1499) 
Peter  Horp ,    Chronist  (um 
1500). 

Politische  Haltung  ( gegenüber  Lud- 
wig d.  Baiorn  u.  Erzb.  lleinr. 
V.  Mainz  1338-53).  H,  12, 
66j  19i2^8()^iL85,2iL9^L 
%.  11.  151.25.  155. 
(im  Mainzer  Bisuhofsstreit  1461 
-63)  21i  32. 
Stiftungen    zum   (Jodiichtniß  für 
Verstorbene  157^  13  ff.  397^ 
Dorfclden  a.  d.  Nidder  3ÖQ,  28. 
Dorfoldor  (Darfelder)  Johann  (1457  f) 
168,  iL  395.  2fi.  i2L 
Dina  Fisch  uxor  (heir.  1457  Ilcinr. 
Rorbach.) 

—  Margarethe,  Tochter  (1457)  395, 

—  Katharina  desgl.  (1457)  395,  34- 
(1483)  403,  4iL  436. 

Dorlingor,  der.  Edler  in  Begleitung 
dos  Mkgfen.  Jakob  v.  Baden  (1497) 
286.  a. 

Dörnigheim  (Doraiciun)  bei  Hanau 
64,  1^ 

—  I'etcrs  Sohn  v.  (1496)  149.  274,  38. 

Döring,  A-smus,  1485  Ganerbo  zu  Lind- 
hein» 351.  H7.  Hessischer  Amtmann 
(1489)  S^L  3L 

—  Oonzchin,  Genosse  Beehtr.  v.  Vilbel 
(1420)  315,  L  317,  ^ 


Dortelweil  a.  d,  Nidda^  n.  v.  Vilbel 
(verschiedentlich  durch  Ffts.Feinde 
beschädigt  1485— 9.')>  226,  3.  2r)5, 
2fi.  351^  LL  363.  IL 

—  Wigol  Fischer,  Schultheiß  das.  (um 

1502). 

Dottenfeld,  Ewald,  prosbytor  des 

Barth  -Stifts  (1467)  lOL  liL 
D  r  a  c  h ,  Hans  (1 497  BlutscEando)  297,  L 

—  Peter,  Bürger  zu  Sj^ier  (1497)  2*. H), 
Iii.  291,  HL 

Dreioichonhain  (Hein)  317.  2. 

Dreikonigskiroho  (Sach.sonhaasen) 
8i2L  (1340Weihuug)  4,  25.  81^  lä. 
140,  16.  151^  L  (1342  L  d.  Ueln^r- 
schwemimuig).  5.  LS«  141,  2.  156,4. 

—  Stifter :  Heinrich  Diemai*. 

Drescher,  Konrad  (1122)  4i2. 

Dresden  162,  LL 

drosonoi  =  Cönfekt  211,  10. 

Drutmann,  Jockel  (14^2)  427. 

Du c hol  s.  Dogol. 

Dulle  uf  dem  Romer  s.  Hofomann, 

Duranti,  G\iilielmi,  >Spnculum  etc.« 
(Buch)  291,  23. 

Dürkheim  (Tiirkheim,  Turkem)  Er- 
hard, Kanonikus  dos  Barth.-Stifts 
(1485)  H,  12.  (1486)  42,  3.  44»  lÄ. 

—  (Üunikheim ,  Turkheim),  Valentin, 
Dr.  jur.,  Procurator  am  Roichs- 
kammergericht  (1497)  281,  24.  286, 
LL 

Margaretha  uxor.  281.  24.  286, 14. 
Dürer,  .Wibrecht  IIÜ. 
Dürre  (1351  o  96,  4.  (1473)  218,  26. 
(1517)  III,  2. 


Eberhard  der  Motter  (Kommesscr). 

—  Margaretha,  Tochter,  h.  14Vf7  Jakob 
Guldenlel)  287,  12. 

—  Katharina  desgl.,  h.  1499  Caspar  zu 
Nassawo.  299,  Ii. 

Ebernburg  (Fz.  v.  Sickingon  gehörig) 
110,  2ß. 

Eberstadt  (Ebirstat)  Conzchin  v., 
gen.  Rib.sch.  Reisiger  Phil.  v.  Franken- 
stein (1413)  329,  23. 

Eberstein,  Gf.  Bomh.  v.,  Asses.Hor 
dos  Reichskammerger.  (1495)  259. 
10,  HL 

Eck,  Johann,  Kanonikus  dos  Barth.- 
Süfts  (1415)  ÜHL  19,34.  100,  2L 
147,  33.  188,  26  (1416)  Ifi.  13. 

—  Jost  (1462-97),  war  Schöff.  IM  3. 
202.  2L  205,  32.  206^  23.  2üiL  21. 

Eckel,  Johann  (1514)  42L 

E  d  e  r  s  h  e  im,  Clesnchin  v..  Fftor.  Söldner 

(1413)  337,  Ifi. 
Ehrenfels,    Burg    bei  Rüdesheim 

(ZoU)  412,  14.  413,  35.  4451 


4Ö6  Eichstädt 


Eichstädt,  Bischof  von,  Wilhelm  v. 
Reichenau  (1474)  24,  2,  {1495  kgl. 
Kommissar)  372.  }L 

Eimbock  L  Hannover: 

—  Herman  Kapkul,  Bürger  das.  (1417) 
293  2. 

Einhardi  Annalos  69^  la  71^  31 

Einhorn,  Hoinr.  zum,  Wirth  315,  33. 

Einkindschaft  12SL 

Eisgang  (1306)  1^  2.  4^  5.  59.  2.  77i 
L  13«,  2(1  InOj  L  (1339)  140.  IL 
(1355)  146,3.(1422)  189,22.  (1454?) 
187,  lö.  (1498)  103. 

Eisenburgk  s.  Isenburg. 

Ei  sc  neck  (Iseneck),  Heinrich  (1471) 

Eißfolt,  Heinrich,  Genosse Bechtrams 

V.  VUbel  (1420)  SlTj  2  ff. 
Elephant,  ein  (H'BlJ  in  Eft.)  BOj  liL 

El  isabethenkapello  (Sachsenhau- 
.scn)  (1342  überschwemmt)  5^  Ifi. 
82,  lÜ.  141,  L  156,  A. 

Elkirhuson  Craft  v.,  ßitter  (1420) 
319,  18. 

Elsa,  Werkjungfrau  der  Ouda  Horbach 

vh.  Kümmerer  167.  24. 
Eltville  (1349)  89,  lA  (1471  Schießen 

da-s.)  2üi>,  2L 
Emmerich, (1402)Knechtaufd.  Römer 

(1404  u.  1417  auf  Lewenstein)  392^ 

22  ff. 

^-  Henne  (1462)  330,  3 
Ems,  Rad  238^  L 

Engel,  Klas,  zu  Friedberg  (Ullf)  432. 
England,  Konig  Eduard  III.  (1338) 

140,  2.   (1339)  81,  10^  24..  (1342) 

17,  5. 

—  Legati  (1409)  100^  iL 
Engollen  der,  Johann  Dr.,  Piokurator 

am  Reichskammergericht  (1495)  259, 
13. 

—  gen.  Guldonleb,  Ooldschmicdo : 

der  alte  (14j!>)  408,  ÜL 
Haus  (I488yi7r^  stadt.  Münz- 

moister  (I4u6)  65,  L 
Maigarotha,  Tochter  (1497)290.8. 
Jakob,  h  14i^7  Marg.  Toclit.  Eber- 
hard's  d.  Mottors  287,  IQ, 
Enolphus,  prosbytcr  eccl.  s.  Barth. 

(1467)  lOLi  Ifi, 
Epidemien: 

(1349)  2.  14.  59,  IB.  93,  i.  144,  4. 
146,  L  (1356)  3i  2.  59,  24.  97,  28. 
153.  20.  (1402)  [00,  S.  (1468)  188, 
4.  (1473)  218,  2h.  (1482)  223,  22. 
225,  33.  22G.  L  (1501  Q  65,  29. 
(1519)  in,  14. 

—  Male  Frauzos  (morbus  galücus)  (1496) 
fiö.  3U.  267j  IL  294j  HJ.  (1506)  106, 
2L 


Falkenstein. 


Epstein,  Hen'on  von: 

—  (1349  vicecomites)  90,  .^J,  5. 

—  Ootfried  (146^)  194,  12. 
Erbach,  Schenken  v. : 

—  Phihpp  (H63>  .330,22.  (1467).3.3rn4  ff. 

—  Eberhard  (15(U)  106,  ö. 
Erbstadt,  Werner  v.,  Kanonikus  des 

Loonhards-Stifts.  (1469)  177,  23. 
Erde,  Henne  von,  »uß  dem  Hitton- 

berpo«,  Genosse  Bechtrams  von  Vilbel 

(14-.'0)  317,  fi  ff. 
Erdbeben  (1348)  66,  Ul  143, 

(1356^  3,  8.  59,  2iL  [46,  fi.  (1357) 

3,  13,  15,  Ifi.  (1475)  224.  12.  (14H7) 

231,  9. 
Erlcnbach  315,  5, 

Ffter.  Amtmänner  s,  Beamte  des 

Rathes. 

Erf u  rt  (1488  der  p8b«tl.  Leg.  Raimund 
das.)  46,  2L  (Gülten  auf  d.  Stadt) 
271,  23.  282.  7.  409,  Ii.  412.  5. 
21  ff.  41H.  23,  3^i  ff. 

Ergersheim  v.,  gen.  üebelacker,  Fa- 
milie, s.  Stammtafel  IV. 

Ernte,  frühe  (1494)  239,  2a 

Erwin,  Jobann.  Krämer,  d.  R.  (1413) 

Esc hb ach,  Hertwin  v„  gen.  zum 
Rade,  weltl.  Richter  zu  Fft.  (—1470) 

196  2a 

Eschborn  316,  UL  317,  23. 
Eschebach,  Hernie  (1459)  408,  ]Q, 
Eschersheim  (1504)  W^h  19. 

—  Balthazar  plebanus  in  (U'JÖ). 

—  einer  gen.,  ilis-sethäter  (1496)  233, 
IL 

E  s  c  h  \v  e  g  e ,  licibgedinge  darauf  ( 14"23) 
165,  12. 

Etliugcn,  Jodocus  vou,  Dr.  mod.,  Fftr. 

Stadtarzt  (1495)  254,  2. 
Exequicn,  feierliche,  zu  Fft.  abgehalten : 

—  Kaiser  Ludwig's  d.  Baiern  (1347) 
142,  15. 

—  der  Margaretha,  Schw.  Kaiser  Friod- 
rich's  III  (1486)  102j  2fi.    226,  24. 

—  Kaiser  Ferdinand's  I  (1564)  133i  35. 

—  Kaiser  Maximilian's  II  (1576)  lAH,  9. 

—  eines  Fftor.  Patriziers  ( 15(  D )  30^.  3lL 
Eyrer,  Elisabeth  (15Ü5)  430. 

Faber,  üoniandus  (1350)  6,  Ifi. 
Fabri,  JnhanTie.s,    Glöckner   au  der 

BartlL-Kuxiif  (1488)  46,  3L 
Fait,  Michel,  1 18.'>  Ganerbo  v.  Lindheim 

351,  4L 

F a Ikon b e r g    vou  ,    Werner ,  Herrn 

Conzmanns  Sohn  (1420)  315,  lü. 
Falkenstoin,  Herren  von: 

—  (1349  vicecomites)  90,  3,  5. 

—  Neu-,  Burg  am  südlichen  Abhänge 
def>  Taunu.s  (1420;  314,  22.  (1465 
Gauerbeu)  334^  13.- 


Falschmünzerei.  —  Fraiicisk&ner-Ordou, 
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Falschmünzeroi  (1474)    19L  21^ 

(1496)  B4.  2fL  271,  3a 
Fardol        Iii  44.'>^ 
Fasten  speisen  21X,  9»  2^5.  4. 
Faust  V.  AschafTcnlurg,  Joh.  Friedrieh, 

Collectaneensanimior  58.  SfL 
Faut,  Friedrieh  (1497)  278.  Ii.  (löOOj 

306.  IL 

—  Margaretha  uxor  obond. 

—  Johann,  Sohn  F.'s  (1496  geb.  u.  f) 
26;'). 

Fa.\,  Johann,  kgl.  Beamter  (1495)  375, 
38. 

Feist,  Simon,  Vikar  am  Liebfr.-Stift 
(ersticht  1493  einen  Amtsbrudor) 
146.  Ih.  236j  21 

Feind  (Fint,  Finet) ,  Hoinz  (1463 
Foind  Ffts.)  184,  13.  330,  IS. 

Fol  doner,  Luckel  (1426)  423. 

—  Hermann  (146-  )  2u3,  iL 

—  Kaspar,  Kanonikns  am  ßarthol.-Stift 
(1474)  24,  L  198,  aa.  später  Kautor 
(t  1481)  34,  23.  Aufzeichnungen 
von  ihm  ü  ff. 

Fetzberg  s.  Vetzberg. 
Fochenbach,  Flijs  v,,  1485  Ganerbe 

von  Lindheim  351,  42. 
Fetzbrei,  Kourad  (146-  .  1470.1473.) 

203,  Z.  35.  iL 

—  Johann  (1462)  203,  2Ö. 

—  Paulus  202.34.  (1464)  198,7.  (1469) 
203,  33. 

Ferberhenne  (IUP)  31f).  In.  317,  30. 

Feuorsbrünste  (1349  Brand  der 
Bailhol.-Kirche)  2j  22.  6,  15.  L  Ii 
8,:"'.  59,  2iL  93,  'Ü.  (l.rjl  V52 
Brand  des  Miuoriten-Klo.>it.  isj  95, 
25. 145,12. 152,8.  (1485  Brand  in  der 
Niihe  der  Peterskirche)  226,  4.  (1490 
zu  Bingen)  232,  23. 

Filsch  von  (Fils,Fels.Feilsch),  Friodrich 
üanerbe  v.  Lindheim  (1485)  351, 
34.  Soldnerhauptmauu  Ffts.  a488) 
231.  24.  (1489)  354,  4i  (149;i)  3«2, 
12.  (1497)  286,  14.  (1498)  294,  20. 
(dankt  ab  1500)  307,  Ifi.  (f  1501) 
312,  34. 

Fil.shovor,    Hans  (1483  Elofanten- 

besitzor)  444.* 
Fint  8.  Feind. 

Fisch,  Dinchen  168,25.  395j  25.  434. 
vh.  m.  Joh,  Dorfelder  11)83  2L  dann 
m.  Joh.  Horbach  IHtK  2li 

—  Paul  ihr  Bruder  (1457.  1459)  8963  2. 
397,  aL  408i  4a. 

—  Peter  de8iir(1467)  396,  L 
Fischborn,  Walthor.  Fftr.  Amtmann 

zu  Bonames  (1494)  238,  2L  (1496) 
265,  23. 

Fischer,  Johann,  Vikar  des  Barth. - 
Stifts  (1486)  42i  5. 


—  Wigel,  Schultheiß  zu  Dortelweil  (um 
1502)  415,  UlL 

Fischerei  (Gofaliren)  386,  LL 
Flach  V.  Schwarzenberg,  (»eorg,  Ffter. 
Amtmann  zum  üold.stein  ( 1490) 
44iL  (1494)  238,  IL  239,  25.  (1497) 
287,  LL  (t  1501)  lilL  2iL 
Anna  uxor  (1497)  287,  12.  (1498) 
291,  L 

Fleck,  Ounz,  Al(hoid)  s.  Tochter,  Magd 
im  Itorbach'schen  Hau.se  (1497)  283, 
12. 

Fleckenbuhel,  Gotfriod,  Oebietiger 
u.  stellvertr.  Hauptmann  der  Stdt. 
Fft,  (1469)  194.  45. 

Fleisserghin  (Fiei.schorhenn)  (seine 
Testamentarii  1488)  47,  2. 

Fies chen bürg  (lag  zw.  Obenad  u. 
Offenbach)  fiL  444». 

Foitzburg  s.  Vetzberg. 

Forstmeister  von  (lolnhausen.  Ger- 
hard, Feind  der  Stdt.  Fft.  (1448) 
327,  44  ff. 

—  Herbalt,  1485  Ganerbe  von  Li'idheim 
35L  iL 

F  ran  c  i s  k  a  n e  r  (Barfüßer-,  Minoriten)- 
Orden.  (s.  auch  Büttelorden). 

—  allgemein: 

(1336  Fest  concept.  Marie)  79, 12. 
BriiderschafUm  der  Franciskaner 

(die.sseits  der  Alj)en)  159,  13. 

160,9.  (der  Provinz  Straßburg) 

159,  23.  22. 
Buf5]>rp<iiger: 

Julionu  Capistran  (1454). 

Jakob  Meno  aus  Köln  (1466). 
Jakob Volkoia,  dessen  Begleiter. 
Generalis  (135J)  95,  15.  15L  2iL 
l'rovincialkapitol  (1499)  67,  L 

—  zu  Frankfurt: 

Freiheit  (1497)  2H5,  14. 
Kirche  (1342)  5.  m.  82,  9.  141, 
3.         2.  (1350)  152,  3.  (1494 
tabuk  s.  liochi)  242.  iL  (Be- 
grä bnis.se  in  dersolbf  u)  15^.20. 
171,  20,  28.  311.  aL 
Kircrhwoiho  s.  Prozessionen. 
Kloster  (1351  y  52  Bmnd)  95, 25. 
145,  12,  152,  8.  (den  Luthora- 
neru  üb<»rgebpn  15^9)  1_I5,  2L 
PlUiger : 
Jost  Eck  vSchüff  (1478). 
Beruh   Horbach  Jungliorr 
(1478). 

Joh.  v.KadauwoLoher(  1482). 
Peter    Herbstein  Metzgor 
(1482). 

politische  Haltung  (gegenüber 
ljudwig  d.  Baieni,  Krzbiscliof 
lleinr.  von  Mainz  u.  dem  Ffter, 
Bathe  1338—53)  18^  L  80, 15. 
86,L  94,IJL  9ö,14.96iLL 
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154,  22,  2L  155i^  (im  Mainzer 
B5cbofsstioiU'  1461-63)  21^22. 
(geg.  d.  lieformatioQ)  95j  2IL 
116,  24. 

Stiftungen  zu  Gedächtnissoa  für 
Verstorbene   168.  13,  22,  25. 
171,       397,  9.  409,  30. 
Frankenstein,  Herren  von: 

—  Konrad  (1418)  838,  32. 

—  PhiUpp  (1413.  U42  ff.)  331^  L 

—  Philipp  8.  Sohn  (1442)  340i  2S, 
(1448)  327,  43.  (1458)  324.  L 

Reisige  (1413,  aufgeziantj  439,  2^ 
Frankenstein,  Wenzeslaus,  Dr.,  Do- 
minikanerprior z,  Fft  (1459)  169,  3. 
170,  15. 

Frankfurt.  Ursprung  u.  Name  58,  LJL 
67.  Ii.  136,  la.  137,  2a 

—  Anwesenheit  u.  Empfang  hoher  Per- 
sönlichkeiten, s.  Kaiser  u.  Könige; 

Baiem,Böhm{m,BrandenbTtrg,IIosson, 
Köln,  Mainz,  Pfalz,  pabsü.  Legaten, 
Sachsen,  Trier ;  s.  auch  Procossioncu. 

—  Befestigungen  s.  den  Artikel. 

—  Belagoruugou  (1314  angebliche)  77, 
Ii  138,  24.  (1552)  lie^  L 

—  Bürgerwehr  62j  6.  IST 

—  Brunnen  s.  den  Art. 

—  Fehden  u.  Streitigkeiten  mit: 

den  Herren  v.  Cronberg  (1389) 
66.  2L  99.  L  153,  (L  183.  ^ 

deiTllerreL  v.  Frankenstein  (1413. 
1444)  336,  43.  (1448)  327,  42. 

Bechtrani  v.  Vilbel  (I42öy~l96, 
12.  311, 

Michel  T.  Bickenbach  (1448-69) 

184.  32fi  ff. 
Henne  Lösche  v.  Mülheim  (1454 

—65)  1843  9.  846-48. 
Eamman  mltmami  (1461)  184,  2. 
Siegfried  u.  Hermann  v.  Hoheu- 

wissel   (1462—64)    1S4.  Ifiü. 

346-48. 
Heinz  Femd  (1463)  184. 
dem  Grafen  v.  Hanau  (1476)  194i  L 
Huilmann  v.  Praunheim,  Philipp 

Gaus  u.  andern  Oanerbeu  von 

Lindheim,  sowie  m.  d.  Abt  v. 

Fulda  (1477—89)  226.  254,  HL 

256,  8.  348-57. 
Jost  FieuD.l   (1492-96)  62^  L 

103,  m.  236.  3.  245.  27.  247. 

38.  259,       3iä  ir. 
Fianz  v.  Sirkingeu  (1517)  110.  24. 

—  Galgen,  der  (1500  roparirt)  304,  35. 

—  Gebrnunhe  u.  Vergnügungen  s.  d.  Art. 

—  Gefängnisse  s.  d.  Art 

—  Gottesdienst  s.  d.  Art. 

—  Häuser  u.  Höfe  s.  d.  Art. 

—  Juden  8.  d.  Art 

—  Kirchen  u.  Kapellen :  s.  Allerheiligen-, 
Antonitor-,    Bartholomäus-  (Dom), 


—  Frankfurt. 

Carmeliter-,  Dominikaner-,  Francis- 

kanor-,  Heil,  (loist-,  .Jakobs-.  Johan- 
niter-, Katharinen-,  Leonhards-,  lieb- 
frauon-,  Marion-  auf  der  Brücke, 
Marion-  und  Georgen-,  Matern-, 
Mathias-,  Michaelis-,  Nicolai-,  Sai- 
vator-,  WeißCrauen-. 

—  Klöster: 

Frauen-,  s.  Katharinen-  u.  WeiS- 
frauen-. 

Mönchs-   s.   Carmeliter-,  Domini- 
kaner-, Franciskanor-. 

—  Kontingent  zum  Keichsheere  (1474) 
185.  21.  (1488)  23L  Ii 

—  Leibgedinge  auf  der  Stadt  164, 26, 35. 

—  Main  s.  d.  Art. 

—  Messen: 

Fasten-  (1330  verliehen)  4.  22. 

78j  2h.  138.  aa. 
Einkäufe  emos  Patriziers  248,  L 
267,  80.  264,  31L  295,  1B> 
Excosse  (1494)  24L,  äL  (1507)  109, 

85. 

Geleit  221i  13. 

—  Münze  69,  LS.  (1840)  4,  2L  8L  UL 

149,  5. 

—  Naturereignisse  s.  d.  Art. 

—  Ordeuijcümmenden  s.  Antonitor-, 
Johanniter-. 

—  Poütik  s.  Rath. 

—  Privilegien  (1349)  8,  15.  14T,  IL 
(1474)  187,  42. 

—  Kath,K«thsmitgliedor,-boamto,  -bleie, 
-gcrichtsverfahren,  -poütik,  -polizei, 
-Vorordnungen  s.  d.  Art  Rath. 

—  Reichsabgaben  283.  HL 

—  Reichskammergcricnt  hier,  s.  d.  Art 

—  Stifter  geistliche,  s.  Barth.-,  Leon- 
hards- (Marion-  u.  Georgen-),  Lieb- 
frauen-. 

—  Strafen  s.  d.  Art. 

—  Straßen  u.  Plätze  s.  d.  Art 

—  Tage  (Reichs--,  Fürston-.  Stüdte-, 
Kirchenvorsaumüungen)  (allgeniem) 
14,  22. 

(794  synodus)  68,  3Ü.  TL  34. 
137.  L  (1007  concil-  provinc.)  74, 
L  137,  L  (1027  convent  imper. 
svnod.  provinc.)  7£  2.  137,  34* 
(il42  rogal.  conv.)  74,  3Ü.  IST^ 
3L  (1152  elect)  75,  32.  138.  L 
(1257  desgl.)  76,  L  (1273  desgl.) 
76,  LI.  (1292  desgL)  TL  1^ 
(1298  desgl.)  TT,  2.  (1308  desgl.) 
77,10.  (1314  d^gl.)  TTiIL  (1333 
curia)  79,  8.  (1338  desgl.)  79,  2h. 
L3iL  i.  (1339  Fürstentag)  81,  4. 
140.  IL  (1344  Schiedstat;)  83,  26. 
154.  L  (1349  elect)  86,  U.  144, 
27150,  28.  (1376  des^)  98,  15. 
(1397  Fürstontag)  183,  lÖ."Tl400 
Iteichstag)  99^  2L  "(1409  convoc. 
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imp.)  igOj  IB.  (1410  eloct)  100, 
12.  (1411  desgl.)  lOOjgL  (1422 
iotronizatus  Conradus  arch.  Mog.) 
188,  2a.  (1438  oloct)  101^  3. 
(1440  desgl.)  101,6.  (1442  Reichs- 
tag) lOOj  M.  (1464  dieta  dominor.) 
191.  LL  (i486  olect.)  52,  13.  (1489 
Eciciustagi  353,  2L  (1519  desgl.) 
111,  4.  (15r)8  exaltatio  Ferd.  I) 
116,11.  (1562  el.  et  cor.  Max.  U) 
118.  A. 

—  Truppcndurthzüge  (1504)  106,  22. 
107,  ig  108,  L 

—  Vorbrechen  s.  d.  Art. 
Frankreich,  Könige: 

—  Karl  d.  Kaldo  (843)  09,  26. 

—  Philipp  VI  (1839)  81^  6,  10,  24. 
140.  13. 

—  Karl  VIU  (1491)  m  LL 

(Josandto  (1409)  100,  12-- 
Frauonbrüdor  s.  Carmeliter. 
F  r  0  i  d  a  n  k ,  Fftr.  Arzt  (soll  1 349  Kg. 

Günther  vergiftet  haben)  86i  20.  90^ 

LL  lf)Q,  35. 
Freitag,  Alhcid  (1424)  i2A. 

—  Johann  (1483)  403,  Ih  ff. 

Kuiataindc  uxor  (1483)  4^  LL 
Freithonne  zu  Bibraw  (um  1502) 

415,  40, 
Freudenberg  a.  IT.  360,  12. 
Freund,  Fkf.  Familie: 

—  Hans  (14%)  263,  iL 

—  Kathann«  (1499)  4iüi, 

—  Anna  (1541)  4IL 

Freund,  Jost,  bis  1489  Hauptmann  der 
einspännigen  Rtsisigfu  des  tlizL.  Uott 
V.  Mainz,  1432—95  Feind  Ffts., 
1495  Schultheiß  zu  Koulbach.  fii 
236.  242.  255.  368—92. 

Fridancus  s.  Freidank. 

Friodborg,  Stadt  163^  Sl  (1330 
angebt  Messe  nach  Fft.  verlegt)  4, 
m  26,  m  3iL  143.  25,  (schwört 
1349  Kg.  Günther)  98,  5.  (wird  v. 
Karl  IV  an  diesen  vorprändot,  89,  38. 
(1384  L  Städtobund)  89,  24.  (1420 
Fehde  m.  Conze  Döring)  315,  L 

-•  Burg  (1485  Burggr.  u.  Baumoistor) 
351.  ä.  355. 17.  U193  lJuigmaiinon) 
382,  1£L 

Frideborg,  Nikolaus,  Kanonikus  des 
Barth. -Stifts  (1411)  14,  18. 

Friedrichsburg  s.  Neuschloß. 

Fritzlar,  Conze  v.,  Dieb  (1479)  197, 
12. 

Frosch  (Froys),  Familie,  s.  Stamm- 
tafel V. 

Dahin  goliörou  auch: 

—  Wigelo,  Mitbegründer  der  Liebfr.- 
Kirche,  Gisela  uxor  a318)  17,  22. 

—  Wicker,  Schola^iter  zu  St.  Victor  in 
Mainz,  später  Kantor  des  Barth.- 


Stfls.,  Gründer  dos  Kathar. -Klosters 
(1344)  18,  fi.  84i  8.  141,  2L  2^. 
149  2£L  152  32. 

—  Wicker  (iBSO  Bürgerm.)  6,  Ifi. 
Frunt  s.  Freund. 

Fuoß,  Jost,  Burgmann  zu  Gelnhausen. 

(1468)  ITTi  13. 
Fulda: 

Richard  (1027)  74,  22. 
JoJiann  (M«5)  3b2^Z  (1495)  370, 
lä. 

—  Pfarrkirt^ho  das.  157,  8. 

—  Ik'üediktmerklüäter  zum  Neuenbergo 
bei  F.  166,  2a. 

Fürstenborg,  Peter  (1474)  209^  32. 
423.  (1479)  197,  13. 
Konzo  V.  Fritzlar,  sein  Knabe. 

—  Fhilijip  (1603)  41Ö. 

—  Anna  (1628)  424. 
Furster,  Johann  (1473)  ML 

—  Veronika  (1490)  233,  14. 


Oandavionses  s.  Gent 

Gans,  Konrad,  Mitgl.  der  Handels- 
gesellschaft des  Joh.  Borbach,  Jost 
Königstoin  u.  Niki.  Jäger  (1464—71) 
173.  23.  202.  22.  203,  2L  213.  12. 
.S99.  liL  434. 

—  dmstjan  (14j&9)  3Ö8,  13. 

—  Anna  (1486)  423. 

—  V.  Otzberg  s.  Otzberg. 

Ganse  graben  s.  Stiai^en  u.  Plätze. 

Gärtner,  Madero,  Werkmeister  (be- 
ginnt den  Bau  dee  Pfarrthormes 
1415)  19,  Ul 

Garz',  Johannes,  baccal.  decret.,  ord. 
s.  Dom.  Francf.  (1499  )  64,  8, 

Gau-Algesheim  274,  HL 

Gebietiger  (])raeceptor  stipendiario- 
rum)  s.  unter  Rathsboamten. 

Gebräuche  u.  Vergnügungen: 

—  Apostelwahl  durchs  Loos  240,  2^. 

—  Begehung  von  Familienereignissen, 
fast  auf  jeder  Seite  der  Stirps  Hor- 
bach und  dos  Tagebuchs  Job  Rorb. 

—  Fastnacht«-  21i)  ff.  247,  L  280,  3. 

—  Foilrosenblümchen  (auf  Nativ.  Joh.) 
213,  14. 

—  Gastmähler  u.  Zechereien  183.  26. 
190,  3Ö.  237z  14-  242,  2.  24.4.  23, 
246.  22.  3L  258.  2(L  260,  ^  27ö, 
20.  276,  2&  286,  8.  3Ö: 


convivium)  262,  2iL 
unter  Rath. 

Jagd  176,  13.  183.  22. 
Johanmsfeuer  öL  6-  233 
Mailehon  210,  12. 


34.  (rogis 
llirschessen  s. 


Maionstecken 
15. 


220,  12.  249,  L  284, 
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Ge^gnisse  —  Oeuoh. 


—  Schützonfesto  65,  ü  lOS^  Ifi.  22L 
222,  269,  'L  272,  4iL  30«,  Ii 

—  Spiolo  (Glücks-): 

Bret-  IUI.  LL  270.       274,  6 
Karten-  lOK  UL 
Kogel-  109,  12.  13. 
Lotto-  109,  IL 
Würfel-  42.  äL  IL 

—  Spiele,  peistliche.  s.  d.  Art. 

—  Taggiit  (AVotto)  213.  287,  25. 

—  Tanz  2LL  215^  9.  LL  (mit 
Fackeln)  278,  aL  (-Ordnung)  221L  32. 

—  Tiimioro  u.  GesoUenstochon  6j_i  HL 
m  247,  5.  280j  8. 

Gpf.'ingn  isso: 

—  Brückenthurm  321.  Lü. 

—  H.-Geist-Spital  2K1.  aL 

—  Katharinouthurni  26L  32. 

—  Ix)inwandhaus  44.  afi.  319.  12. 

—  Mainzorthurin  ^  il2. 
Gehau,  Dorf  ilü.  v.  Alsfeld.  315, 
Geich  s.  Geuch. 

Goiling  V.  Altheini,  Conzo  (1439) 
322, 

—  Rudolf.  Schultheiß  v.  Kft  (1413) 
338,  22. 

GeistoHkranko       28.  fiS.  13.  2m7, 

Geistlichkeit  die.  allgemein^  98, 
2*L 

—  die  frankfurter  6,  2.  9^  L  2L  22, 
12.  ifi.  61,  L  82,  .S7.  88. 3.  94—99. 
99^15.  100,  9.  109,  3,  2fi.ll2£f. 
Iltl2.153,2fi.lü6,lfi.  188,  20. 
V25,  36.  235,  2L  29Ü.  13. 

E.\oesse  33.  2.  43,  12.  82,  3L 
102,  31.  230,  iL   vergl.  auch 
Barthol. -.Ijeonhards-,I.iebfrauen- 
stift,  Carnu'litor-,  Donnnikaner-, 
Franciskanerklo.stor. 

Ertlieilung  der  gei.stlichen  Weihen 
295  ff. 

1I(  iL  -  (» eis  t  -  Spital  I  Hospitale sancti 
Spiritus)  (1497)  IBfi,  2. 

—  ("Arcor  s.  Spiritu.s  (1497^  281.  aL 

—  Kapelle  ( 12f<7  i  76, 211.  138,a.  (1M42) 
82,  LL  156^  (Altar)  9.5.  il2.  154. 
31. 

—  Mathiaskapelle  im  Uo.spital  (1342) 
156.  L 

Gf  ißler.  die  (1349)  2.  12.  7,  2£L  64, 
UL  ÜiL  iL  14»L  m.  182,  a. 

Gela,  Magd  der  Guda  Korl»ach  (1417) 
167,  23. 

<  1  e  1  d  e  r  n  : 

—  Reinald,  Gf.  (wird  lM:jil  Tlerzog)!.  LL 
HL  Ii 

—  Horzogthum  (1501  Kreuzerschei- 
nungoiri  65.  2fi. 

Goleit  s.  Frankfurt,  Mes.sen. 
Gellern  v..  Katliarina  (1475  f)  418. 


Golnhaasen (Geilnhusen)  Stadt ( 1 349) 
89,  24,  2fi.  (1468  Zufluchtsort  goj; 
d.  Post)  188,  5.  (1470  Hinrichtung) 
197,  L  (1500  Schützen  von  da  iu  Eft.) 
308,  Ifi.  (Gülten  auf  d.  Stdt  i  164, 
23.  27L  la.  282,  2.  ^  32.  413. 
2L 

—  Hans  Ludwig.  1468  Unterschultheiß 
u.  Bürgermeister. 

—  Kirche  zu  St,  Peter :  .loh.  v.  Seligen- 
stadt, Prediger  daran  (1468). 

—  gros.ses  fiteinomes  Uaus  auf  dem 
Niedern-Markte  177,  LL 

—  Burg,  Burgnmnnon: 

(1468)  Jost  Fueß. 

(1493)  insgesammt  382,  IL 

—  Ton,  Fftor.  Familie: 

Konrad  (1466  -80)  203,  5,  27,  32, 
204.  4.  205,  II. 

Geldstrafen,    gegen    Juden  (1496) 
65,  2.  (149H)  63,  3.  (1506)  65,  1*}. 
Ge  Ith  aus,  Jutta  (um  1430)  132. 

—  Heinrich,  aus  Oppenheim  (1467  t  4V6. 

—  Johann,  Dr.  jur.,  (1470)  431.  Syndikus 
der  Stdt  Fft.  (1475:  187,  4i. 

—  Katharina  (1496)  1:^6. 

—  Elsa  (1498  f)  1311 

Genebai dus  m,    sagenhafter  Hzg. 

V.  Franken  67,  23.  71,  22. 
G  e  n  e  b  r a  rd  u  s,  Gilbertus,Chrunogra|>h 

72,  1. 

Gens  fleisch  v.  Sörgenloch,  Michael 

(1521)  HL 
Gent,  Bürger  von  ((»andavionses)  (1488 ) 

61^  4. 

Gr.-Gerau  (14J3)  33L  3  ff.  (1504) 
107.  m. 

Gcrlach,  Glockengießer  iO^  23. 

Gernsheim  (1471  Kath.  Buchois 
begraben)  (1504  bair.  Erbfgkr.)  107. 
11.  108,  LL 

G  e  rs  tu  n  g ,  Nikolaus.«  ustfls  des  Barth. - 
Stiftes  2Ü.  22,  25.  (1411)  LL  Ii,  LL 
(1415t  18,  la.  IIL  31,  100.  2L  142. 
33.  188,  25.  (Notizen  vou  ihm)  15^ 
lU  ff. 

Geuch  (Geich).  Henne  (14«^?.  f  1481) 

2D2.  2Ü.  2aL  22.  209,  2=  213, 
41 H. 

—  Hermann  (1468)  213,  12. 

—  Jakol).  in  Handelsgesellschaft  mit 
Job.  Korbach  etc.  (1454)  173.  15. 
335,  15.  402,  42.  (14:>9  t)  13L 

—  Jakob,  s.  Sohn  (1477)  413.  (1481) 
402.  12.  (148-  )  409,  12.  (1496 
Sehi.ff)  263,  13. 

—  Johann,  desgl.  (1481)  402,  42. 

—  Helene  ihre  Schwester  (M59.  1481) 
1Ü2.  lö.  439, 

—  KaÜiarina  (1.501.  1510)  410.  422. 
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Gewitter  n358)  3.  19,  22.  (1360)  3^ 
2Sl  (1471)  188,  'L  (im)  3. 
(1494)  2^  aL  m  31.  iHH'i)  245, 
2fi.  (1499)  lOL  L  (mi)  104,  8. 
ai2.  32. 

Gipel  Henne  s.  Pirne. 

Gissonhena,  Arbeiter  für  die  Familie 
RAfharh  (1494.  1496)  242. 10.  267,  L 

—  Martha  8.  Tochtor  842,  LL 
r.  i  s  ü  b  0  L  Lisa  (um  1390)  422. 
(ilauburg  von,  Familie,  s.  Stammtafel 

VI. 

—  Garten  ders.  2iL  12. 

—  senior  familie  Gl.  IQL  23. 
Glismund.  Johann  (1497)  418. 
Glocke,  Gcrlach ,  Baumeister  a.  d. 

Barth. -Kirche  (nach  dem  Brande  v. 
1349)  L  3. 
Glookhonno,  GlockengieBer  zu  Fft. 
19,  a  ff. 

Gl  und  er,  Madom.  v.  Hünätadt,  Ffter. 

Söldner  (1413)  33L  Ifi. 
Goar  .st.  (Gower)  (1504)  108^  LS. 
Goldschmiedearboit  47,22.  266.  7. 
Goldstein,  Adelheid  (um  13.W)  422, 

—  Guda  (1446)  415. 

—  Peter  zum,  praoce|itor  utipentliario- 
rum  der  Stdt  Fft,  (1471)  195,  15. 

—  Wa.'^.serhof  zw.  Niederrad  u.  Schwan- 
hoim,  der  Stdt,  Fft  gehöriß  238, 18. 
2a.  268^  IS.  Amtleute  s,  Rath. 

Goslar  (1349)  >-9,  25.. 
Gossonbrot,    kgl.  Beamter  (1495) 
375,  4L 

Gottesdienst  9  ff.  ( mandatum  in  die 
cene  dni.)  28.  5  ff.  32.  22iL24.  m 
12.  261.  9.  (BittmeKsen  1490.  1499. 
1600)  2fiL  3üL  aOÖ.  Sistirung  do.ss. 
siehe  Kirchonstrafen.  (Störung)  265, 
lÖ.  s.  auch  Bartholomäus-,  Lcon- 
hard.s-,  Liebfrauen-Kirchc,  Kloster, 
Begiiibnisho  feierliche  Jahresgediirht- 
uishe.  Judcntaufe,  I'rocessionon.Spiele 
geistliche. 

Gotteslästerung  223i  22. 

Gotzenhenne  s.  Kebol. 

Groffmann,  Notar  dos  Barth .-Stfts. 
(1415)  iH  14. 

G  reif  (Griff)  Hartmann  (i486)  4^,  12. 
(1496)  21IL  ^  (1517)  410.  35 

G  rei f f e nst oi n (Gl•^•flVn8tein)v..,Iohan- 
ne^.,  Deohant  dos'Barth.-Stift.s  (Ua'V) 
39,  la.  (1486)  44.  L  (  Uiw»  50,  2. 
(149  >)50.  12.  (1496)  268.44.  269.  9. 
(1498)  294,  24.  295,  23.  (1499)297. 
IfL  (1501 1  297.  34. 38  (lebt  mit  dem 
Kapitel  in  Streit).  444*. 

Gromeczhen  (1483)  403,  14. 

Groppo  s.  l'ngelter. 

Großjohann.  Johann.  Jungherr  LR. 
(1454)  191,  46.  192,  42.  (Schöff 
1163)  407724. 


—  Katharina  (147^)  430. 
Orumboig,    Heinrich,  Dechant  am 

Liebfrauenstift  (14S5)  ^  IZ 

Grünau  we,  Johann,  Dechant  am  Lieb- 

frauoiistift  (1420)  319,  2L 
Grün  beiger,  Stephan  (1483)  44(L 

—  Margarethe  (1511)  433. 

—  Johann  (1517)  415. 
Orundißer.  Hemrich,VikaT des Barth.- 

Stifts  (1432^  172,  Ifi. 
Grußer  gen.  Schöffer,  Greda  (1474) 
440. 

Guldenlftb  9.  Engelender. 
Güldenschaff,  Johann,   Johann  s. 
Sohn  (1490>  23L  "L 

—  Thomas  zum  (1420)  32L  L 

G um p recht,  Fflor.  Judo  (1485)  35«, 
22.  (1496)  65,  2.  (1498)  63,  L  m 
42. 

Guntheri  Ligurinus  68.  6.  75.  33. 
Guson,  Konrad  (nach  1483)  44a 
Gustenhofer.    Petrus ,  Geistlicher 

(1495)  51,  5. 
Guten  borg  v.,  .Tohann,  Domherr  zu 

Würzhurg  (1493)  362,  21. 
Outgeld,  Johann.  Praecoptor  des  An- 

toniterordens  zu  Fft.  u.  Höchst  (i^m 

1460)  174,  HL  181.  24. 
Gutleuthuf,  Spital  179.  20 ff.  317,4. 
Gymbach,  Nikolaus  gen.  v.  Buchen, 

Vikar  am  Liebfr.-Stift  (1493  von 

einem  Amtsbrudor  erstochen)  146, 

1^  236.  22, 

Hafform.Claß  vom,  S«;hneidor  (1,50!) 
311.  LL 

Hagelwetter  (1331)  79,  3.  139,  22. 

15.x  8.  (1487)  m  Ifi-  (1494)  m  L 
Hain  8.  Dreieichenhain. 

—  Heilmann  vom  (11:12)  419. 
Haina,  Kloster  in  Hessen,  Besitz  in 

Fft  75,  2L  137,  40. 
Halbmond,  Bartholomäus  zum,  Wein- 

Ktüher  (1483)  105,  3 
Halberstadt,  Bischof  Branto  (1027) 

74,  la, 

HalTgarton.  früher  Kloster  bei  Elt- 
ville 396j  2. 

Harnes  Sohn  v.  Sachsenhausen  (1497) 
285.  5. 

Han,  Johann.  (1476-97)  210,  3,  251. 
33.2Ii5,3.2ri8,5.22üaL2IKL 
(wird  1497  Junghorr  d.  ILl  ^  8. 
Katharina,  Bodnerin  uxor,W'itwe  d. 
Baltha-sar  Blum  (1495—97)  255. 
3.  258,  ^  278,  2. 
Hanau,  (irafschaft  (Fehde  mit  Adolf 
V.  Reifenberg  1420)  315,  3. 

—  Grafen  v. : 

V  üb-ich  (1335)  «j  33. 
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HanaiL  —  Häuser  u.  Höfe. 


PhiUpp  (1467)  346,  22.  (1464) 

347,  28.  (1483)  351,3.  355, 13. 

(1485)  356,  3Ö. 
dominus  de  (1476)  19ii  L 
(1493  bfiflo  Horren  v.       382. 9. 
(1494  Dorr  v.)  363,  HL 
Philippf  1496  kßl.  Koinnussar)  380,7. 
comes  de  Hanau  (1499  ;  61,  Ii. 
rhilipp  n  V.  H.-Lmhtüubürg  (1504) 

68,  22.  105,  aa 

Reinhard  IV  v.  n.-Miiizcnhorg 
(1504)  107.  6. 

—  Stadt  (1464  Schießen)  222^  L 
(Caspar  filius  sculteti  1408>  m  23. 

H a  u a  n  7u.  Johann.  Ffter.  Bürgor ;  (erster 
Maiin  der  Elsa  Wixhäuser  seit  1404) 
167,       (1428  t)  i2L 

—  Jeckol  16L  24. 

I  FrMr.l  ^  ^ 

—  Anna  de,  relicta  Con.stpns  Henhin, 
h.  1493  Scheffer  Honn  237^  lÜ. 

Handarbeiten,  weibliche  243,  Ifi. 
248.  2. 

Handelsgesellschaften  173  ,  43. 
395  ff. 

Itandschuhsheim   bei  Heidelberg 

(1504)  lOL  16. 
Handquelen  (Handtücher,  Servietten) 

212,  21. 

Hane  (Haane),  Johann  (1433)  i2Q. 

—  Klara  (14.^9)  122. 

—  Johann  (1495.  1497)  284,  8.  412. 
Hartrad,  Alheid  (1424  f)  42Ö. 
Hardhelm  (Harth,  im)  Schloß,  359^32^ 

—  Hans  V.  (1469)  335,  12. 

—  Wolfgang  V.,  Genosse  Jost  Freunds 
(1493)  36L  13.  (1494)  361,  32. 

Hartenberg.  Hans,  Bürger  zu  Hildes- 
heim (1417)  393,  L 

Hartmann  .  .  .  Scherer,  Elsa  iKor 

(1495)  256,  ifL 
Hartmut,  Bäcker,  Missethater  (1493) 

236,  26. 

Hattstoin  von,  Philipp.  Amtmann  zu 
Höchst  (1493)  366^  12. 

Hätz  stein,  Luokel  v.,  uxor  Heinz 

Kriegen  (1494)  239.  2. 
Hausen  (Husen)  Dorf  253. 88.  344.  22. 

—  Schloß,  gehört  d.  Hutton  364^  lü. 

Häuser  u.  Höfe: 

Affen  zum  ^alte  Mainzerg.  zw.  Kaffoo- 

u.  Karpfpng.)  V47,  -i^  il^h^ 
Appenheimor  zum  (Dompl.  4)  5^  8. 

140,  24.  155.  23. 
Arnsburgor  Hof  (südliche  Seite  d. 
Prodi^'crg.)  48,  LL 
dann  V^ikarichaus  der  vic.  s. 
Michaelis  dos  Barth. -Stiftes 
48,  IL 


Badstube  weiße  (in  einer  sUdl.  Sack- 
gasse der  altrn  Mainzerg.)  212.  14. 

B&ren  zum  (nördl.  Seit©  der  Töngos- 
gasso)  426. 

Baum  dürror  (Buch>xas.<;o>  430. 

Beudür-Müisterhauä  .s.  Uelfyuüteia. 

Birnbaum  zum  (neue  Knimo  östl. 
Seite)  42L 

Bommersheim  (nahe  d.  n.  Eck  v. 
0.  Krftme  u.  Schnurg.)  212 .  27. 
413,  3L 

Bethlehem  (später  goldn.  Engel;  q± 

Eck  V.  Tönges-  u.  Golnhg.)  140, 

2fL  [55,  25. 
Beut  <i!ki  sie  (neue  Kräme  l¥))  5^  12. 

140,  2L  155,  22. 
Bleiden-  (Bliden-)  Haus  (Bleidon- 

straf^o)  iVL  M= 
Borntlet  k  zum  (auf  dem  Markte)  419. 
Brandenburg,  (Schnurg.  zw.  Neu-  u. 

Km  gg.  neben  dem  Eichner  Hof) 

39;i.'  ÜL 

Braunfels    (Brunfels.  Brunenfels, 

Liehfrauonb.)  23,  18.  164, 3.  258, 

24.  304,  m 
Brückhof  der  (lag  in  d.  Fahrg.,  wo 

jetzt  die  Brückhofstr.  mündet)  4H, 

LL 

Burggrafen  zum  (auf  dem  Markte) 

420.  424. 
Cronberger  Hof  (später  Solmsischer 

Hof,  Woißadlerg.  il  Seite,  in  der 

Mitte)  394.  iiö. 
Dochanoihof  des  Barth.-Stfts,  35,  12. 
Drei  Römer  s,  Schuchhaus. 
Ecke  zur  (Wedelgasse)  420. 
Ehrenfels  (Schnurg.  zw.  Nümb.  Hof 

u.  Neu.  Kiiitnt)    163j  27_i  32. 

166.  4.  256.  3Ö.  393,  1& 
Ei^hncrhof  der  fohendort,  neben  d. 

liaius  Brandenburg,  ö.)  287.  fi, 
Einhorn  zum  (n.  Ecke  v.  Barfüßer- 

u.  Paulsg.)  315,  33. 
Ellenbogen  (Einbogen)  zum  (in  der 

jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  in  die 

Fahrg.  mündende  Ellenbogeng.  — 

A67-)  285,  L 
Engel  z.  goldnen,  s.  Bethlehem. 
Eschenheimerhof  (gr.  Eschenheiniorg. 

wo  jetzt  das  Senckenberg.  Stift) 

256,  32. 

Feuerfunken  zum   (südl.    Ecke  v. 

gr.  Galluse,  u.  Roßmarkt)  413.32. 
Fi-aß  zum  (Buchg.)  ML 
Fraßkellor,  der  (am  Domplatz)  38,  '12. 

5L  LL 

Frauenrad  (-roth)  (ein  Theil  des 
Römers)  163,  25. 

Fotlon-Hof  (gew.  Pfulhof,  am  Roß- 
markt) 254,  32. 

Fronhof  (curia  Prepositure,  in  d. 
Fronhofsgasse) : 


Hänser  u.  Höfe. 
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—  Thurm  16i  23.  97, 25.  173^16,  22. 
Frosch  zum  jungen,  Hof  uniaus 

(verb.  mit  dem  Hause  Laueck, 

jetzt  der  Ciosemhof)  ITÄj  23.  394, 

2.  402.  2fL 
Goldstöm  zum  (süd.  Ecke  v.  Buch- 
u.  Paulsg.)  242i  28.  i2L 
—  zum  alten  (Saalg.)  412. 
Hainerhof  u.  Kapuliu  (am  Dorapl.) 

75,  2fi. 

Halbtnond  zum  (Fahrg.  nahe  d.  nönlL 

Ecke  m.  d.  Predigorg.)  i 
Holfenstein  (der  Bender  Meisteihaus 

in  der  Bonderg.)  33iL  iL  411,  ä. 
Hirschhorn    zum  (Liebfraueuberg 

Ostseite)  442. 
Holderbaum  zum  (Saalg.nördL  Seite) 

19,  12, 

Kaisersborg  (Schnurg.  gegenüber 
Stein- Wonneberg)  415,  12. 

Kanne  zur  (Neue  Krüme  zw.  Römer- 
berg u.  Schnurg.)  246,  Üfi. 

Kaufhaus  altes  (auf  d.  Markt,  Nords.) 

413.  12. 

Klein  -  Falkenstein ,  Haus  (Ecke  v. 
n.  Krüme  u.  gr.  Sandg.)  176,  28. 

181.  32. 

Klein  -  Soligenstadt  (Markt,  Säds.) 

413. 

Knoblauch  zum  (Saalg.)  441 . 
Kolbuu  zum  (Buchg.  uaho  d.  s.w. 

Ecke  m.  der  Münzg.)  233,  IQ. 
Kopf  zum  goldenen  (gr.  Sandg.  12) 

65,  13. 

Korb  zum  (großer  Kommarkt)  üfi^ 

42L  42a. 
KruclK'tihof  (ostl.  Seite  der  Oraubeng.) 

414,  id4. 

Kranich  zum  (Kömerberg  Nords.) 

421,  443. 
Kürschntjrlaubc  (Markt,  gegenüber 

d.  Hs.  z.  d.  3  Kömem,  nach  d. 

Platze  hinter  d.  Lämmchen  zu) 

412,  17.  413.  32. 

Ladarum  (Laderheim,  auch  Limburg, 

zum  Romor  gehörij^)  105K  22.  324. 

10.  8.  StubiSDgesijllijcbaften. 
Lämmchen  zum  (am  Platz  hinter  d. 

Lämmchen  am  Markte)  417.  443. 
Laudsock  zum  (Neue  Krüme)  424. 

441. 

Laneck  Hs.  (m.  d.  Hs.  z.  Jungen 
Frosch  verb. ;  der  Theil  n.  d. 
Kerbeng.)  409,  12. 

Lichtenstein  (ßömeiberg)  422.  424. 

Limburg  s.  Ladarum. 

Loheihof  der  (lag  am  Eck  d.  gr. 
Fischerg.,  geg.  der  kl.  Fischorg.) 

413,  2h. 

Lüwenstcin  (Löwen-,  Lebonstciu), 
Theil  d.  Römers  302 .  30,  33. 
421.  443.  s.  Stubongesellschaften. 


Luft  zur  goldnen  (Alleriieiligeng.  5^ 
V.  d.  Synagoge)  412,  ü.  413.  32. 

Maulbaum  zum  (Alauibctirbaum, 
Töngesg.  Süds.)  442. 

Mehlwaago  die  (Oarknchenpl.)  93, 

lü.  94,  4.  95,  HL 
—  L  dTgr.  Eschenheimerg.  274,  29. 
Mohren  zum  (zum  Mom)  (s.  Eck  v. 

Buch-  u.  Römerg.)  3Ö6,  30. 
Mündlein  zum  rothon  (jetzt  rothos 

Männchen,  a.  Mainzerg.  geg.  der 

Kerbengasse)  411.20.  413,  lö.  422. 
Münze  zur  alten  (auf  d.  Markte)  424. 
Münzhof  8.  Trierischer  Hof 

Nümborgor  Hof  (zw.  Schnurg.  u. 
Markt)  189,  5.  411,  Ifi.  421.  423. 

m. 

Palinsdorfer  Hof  a.  Wixhäuser  Hof, 

Paradies  zum  (Liebfrauenberg)  1G4. 
9.  427.  488. 

Pfuihof  8.  Fodenhof. 

Propsteihof  s.  Fronhof. 

Rahm-  (Khom-)hof,  alter  s.  Wix- 
häuser  Hof. 

Rau(  bfaß  zum  (Markt)  413. 

Kathhaus  altes  (wo  jetzt  der  Pfarr- 
thurm steht)  7j  ü.  8,  4.  i)3,  211 

Robstock  zum  42D.  443. 

Römer  der,  s.  u.  Rath. 

Rose  zur  goldnen  (neben  der  weißen 

Badstube)  423. 
Rüstonberg   zum   (alte  Maiuzerg.) 

422.  42fi. 
Saal  zum  (Saalg.)  42& 
Saalhof  der,  das  alte  Palatium  £9. 

IL  72,  IG.  426. 
SalzhauB  das  (Eck  v.  Römerberg  u. 

Wodolg.)  392,  2Ü. 
Sandhof  der  (ö.  Ecke  v.  gr.  u.  kl. 

Sandg.)  140, 2fi.  155,  28.  im  43a 

Schappelberg  zum  (Eck  v.  Münzg. 
u.  gr.  Hirschgraben)  402,  23.  4m 
424. 

Schlüchter-(Slochter-)hof  (war  großer 

Hof  w.  Ecke  v.  Trier,  Platz  u. 

Töngesg.)  393,  2(L  414,  M.. 
Schmidstal  zum  (gr.  Kommarkt  naho 

der  Barfüßerg.)  41S.  442. 
Schnabel  zum  großen  (Sc  hu  ig.)  164. 2. 
Schöneck  zum  (Weckmarkt  V)  425. 
SchonKtoin  zum  (Ecke  v.  Römerbg. 

u.  alto  Mainzerg.)  233,  19.  276,  2. 
Sehuchhaus  (jetzt  zu  den  drei  Römern 

am  Markt)  5,  L  140,  23.  If)^  23- 
Schulmeisteroi  die  de.s  Barth.-Stifts 

(jetzt  Dompl.  8)  5,  S.   144,  24. 

155.  23. 

Schützoustubo  die  (wo?)  42,  3Ö. 
Schwan  zum  (stumpfes  Eck  a.  d.  ö. 

Seite  V.  Römerbg.  u.  neue  Kriimo) 

162,  22. 
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Ränserreparataren.  —  Ilerdan. 


Sommerwonno  zur  (neue  KrSme  zw. 

gr.  Sand-  n.  Barfüßerg.)  3l!^L  UL 
Spaogeuberg  zum  (Töugosg.  Seite, 

nahe  d.  Üebfr  -Berg)  237^  LL  244, 

HL  424. 

Stalburg  (großer  Korumaikt)  437. 
Steinhaus  das,  iu   der  Saudgasse 

(gr.  Sandg.  2.  K.  86L  424. 
Steiuniinwork  (Stein -Wyimeberg,  w. 

Eck  V.  Schnur-  u.  Krugg.)  414, 

Stookar  zum  großen  (Rannogießerg. 

neben  d.  Hs.  zum  Lumpen )  41 L  iL 
Storch  zum  (Eck  v.  Saal-  u.  Schlacht- 

liÄUSg.)  8.  2.  93.  18.  iL  146.  32. 
Thurm  zum  (Müiizga.s.sp)  41^. 
Trierischer-  (Miinz-)hof  (großer  Hof, 

nahm  fiast  den  ganzen  Kaum  zw. 

Trier.-  u-  Steing.  ein)  62, 14.  I03j 

liL  2^  2iL  25L  ^  269^  äiL  2^ 

iL         ^  424. 
Vikaiiehaus  der  Vicaria  s.  MichaolLs 

s.  Ämsburger  Hof. 
Waage  die  (wo  jetzt  d.  Stadtarchiv  I 

steht)  ^  IS. 
Waage  zur  alten  (Paulsg,  zw.  Wedel- 

u.  Kälberg.)  45.7.  102.  38,  23o,  m. 
Waldock  (Waluck,  südo.  Ecke  d. 

Benderg.)  41L 
Watsack  zum.  Stall  (am  Wixhfiuser 

HoQ  415.  Ifi. 
Weber,  Kaufhaus  der  (neue  Eräme 

zw.  Barfüßer-  u.  Wedolg.)  Ifi. 
Weinrobe  zur  (s.  Ecke  v.  Töngosg. 

u.  Liebfr-Berg)  237i  11. 
Woinsberg  (Saalg.)  12fi. 
Widdel  (Wedel)   zum  (s.  Eck  v. 

Wedelg.  u.  neue  Krärae)  I£L22. 

441.  442. 
Wetterhahn  zum  (alte  Mainzorg.) 

442. 

Wixhäu8er(vorher  Palmsdorfer-,  auch 
alter  Rahm-,  jetzt  Äugsburger-) 
Hof  (Vogelgosaugg.)  lüS,  2iL  176, 
iL  254,  a(L  4.  397^  4L  409, 
2V,  414,  2L  4M. 

Wolkenburg  (am  Tuchgaden)  233^  13. 

Zollhaus  das  (auf  dem  Hirschgrabeu) 
248.  14. 

Hiiuserreparaturen   2.%,   3Q  ff. 

269,  liL  272.  HL 
Havelberg,  Bischof  Luzo  v.  (1027) 

74,  24. 

Hausgeriithe  29,  IS  ff.  267»  13, 
Hodderich,  Ffter.  Bürger  (1478)  225, 
LL 

Heidelberg,  Stadt (1460 Tag)  328,  LL 
(Miiioritonconvent  1467)  1923  ^ 
(1504  Brücke)  lOL  Ifl- 

—  Stephan  v.,  Ffter.  Söldner  (1413) 
837,  18. 

Heidersdorf  v.,  Hans  (1471)  216,4. 


Hei  gel,  Wigel,  Gärtner,  d.  R.  (1451) 
395,  L 

Heilmann,  Georg.  Kanonikus  des 
Barth.-Stifts  (1481)  34,  36,,  Sigillifer 
des  Erzb.  v.  Mainz  (1494)  243,  Ih. 
(als  Chronist)  74^  12.  98,  35. 

Hei  In  Johannes  (gen.  v.  Umstadt) 
Becker,  d.  R.  (1487)  228.  15. 

Hei mb ach  s.  Schunwotter. 

Hein  s,  Dreieichonhain  317.  2. 

Hoinetz  Dr.,  Antoniterordens  zu  Fft. 
(1497)  285  34. 

Heinrico,  Heinrich'  Weiß'  Knecht 
(1463)  330.  LL 

Heinsberg,  Paul  von  (1443)  413. 

Heinzchin,  ein  Kannegießer,  als 
Glockengießer  2L  Ö. 

Heinzler,  Peter  (1502)  415,  m. 

Heise,  Johann,  Visirer,  1495  ti  luit 
Aufzeichnungen  hinterlassen  224, 
1,  SL  233,  a,  22.  2.36.  7,  42. 

—  Gihl  8, "Schwester  233,  32. 

--  Johann  s.  Sohn  (1490  in  Venedig) 
234,  a.  (1492)  236,  L 

Helenopolis,  sagenhafter  Name  für 
Fft.  67.  la.  186.  23. 

Helfenstein  comes  ab  (1519)  135.35. 

Holl  V.,  gen.  Pfeffer,  Georg.  Dr.  u. 
Kurmaiuzischer  Kanzler  (1486 — 
t  1498)  54,  15.  «2,  Ii  102,  24 
24S»  IfL  244,  lÄ  2.54,  43.  295,  I 
420.  (Sein  Kaplan  JöhT  Winter). 

—  rhilipi»  s.  Sohn,  Kanonikus  z.  St 
Baitli.  (1496)  266.  34.  später  zu 
Höchst  (1497)  288,  2^ 

—  Eli.s.iboth  s.  Tochter,  h.  1500  Bem- 
haixl  Kühom  309,  LL 

—  Margarethe  s.  T711491)  424. 

—  Kunigunde  (1650)  422. 
Heller,  Familie  s.  Stammtafel  VII. 
Herosbach  a.  d.  Bergsti.,  Wohnort 

Henseln  Rorbachs  162, 
Hcnenses  monachi.  s.  Haina. 
Hengsberg  von,  Agnes  (1465)  443. 
llonneberg.  Berthold  Cif.   von,  ist 

1488  Dcchant  dos  Mainzor  Domstifles 

u.  wird  148.'>  Krzbii5chüt,  s.  Mainz. 
Honsel,  Konrad,  theol.  et  can.  Dr. 

Kanonikus  dos  Barth-Stiftes  (1477) 

31,  2L  u.  Stadtpfarrer  zu  Fft  (1480 

—1506)  33,  2fi,  34i  äfi.  38,  2.  42. 

3.44,12.65,10.57,  23.  103,  la. 

109,  5.  296,  32.  803.  20. 
H  e  n  ß  1 L  n,  Johaun,  Genosse  Jost  Fi"eunds 

(1493)  36lj  23. 
Herbstein,  Johann.  Metzger,  d.  R. 

(1454)  191,  4L  192.  22. 

—  Peter  desgl.  (1476.  1482)  179,  2Ü. 
180,  4. 

Herd  an  (Hyrdan),  Jakob,  Dechant  dos 
Barth.-Stifls  (Ulb)  18,  ÜL  19,  Üä. 
100.  2fi.  147,  32.  188,  2ä. 


Herinpen.  —  Horng. 
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—  Elisabeth  (1425  t)  ^ 

—  Heinrich  (1440)  330,  il. 

—  Irmcl  (1430.  1461)  iM. 

Horiugon  vou,  Wigand  (1466)  208,  2i 
Anna  s.  Witwe  (1497)  2iaL  Üfi. 

—  Elisabeth  (1463)  42IL 

—  Katharina  (1467)  42fL 

—  -  Guda  a-X)Ü)  123- 

H  c  r  1  i  n  g ,  Endi  cs,  Genosse  Jost  Freunds 
(1493)  36lj  ia. 

Hermann  zum  schwarzen,  Johann 
(Höngen)  (1491)  2^5.  30. 

Horp.  l'otor,  Fftor.  Dominikanon,  Chro- 
nist (um  1500)  58j  L 

Horsfold.  Abt  Arnold  von  (1027) 74^ 

—  Stadt  (Lcibgedingc  darauf)  165,  iL 
398.  S. 

Hesse,  Jakob,  Kanonikus  des  Barth. - 
St.  (1411)  Ii,  LL 

—  Hans,  Fürsprech,  Hans  s.  Sohn, 
Orpelspielor  (1499)  302^  2fi. 

Hessen,  I^andgrafen  von : 

—  (Ludwig  1)  (1420)  314,  m  (1422) 
m  2. 

—  Hflinrich  lU  (1479)  195.  22. 

—  Wilhohn  III  (149S)  62,  ^  fiä,  LL 

—  Wilhelm  II  (1504-9)  <üL  2. 
5-108,  21L 

Philipp  1  (1546)  Un,  L 

—  Ludwig  TU  (ir)52)  Uü,  3. 

Amtleute  der  Landgrafen: 

(1479)  G(>rnand  v.  Schwalbaclu 
(I4S9)  Asmus  Döring. 
Juden  in  — ,  s.  unter  Juden. 
ITeubthenno  (1420)  321,  4L 
H(?  US  ehrecken  plagen  (13oS)  L 
59,0.80,23.  UOiSjliL  1;')5,  LL 
182.  L  (1364)  .1  fiL 
Heusenstamm,  Herren  von: 

—  Eberhard,  Fftor.  Schultheiß  (t  1476) 

—  Martin  (h.  1495  Elsa  Brendel  v. 
Homburg)  242^  13.  (1495)  24L 

—  Eberhard  (1495—98)  245^  32.  247, 
IL  275.  33.  278,  IQ.  286.  fi.  299.  2fi. 
h.  1495  Ouda  im  Saalhof,  Witwe  d. 
Wicker  Frosch  (1495—97)  2403  32. 
275,  33.  278,  10.  286,  fi. 

Ilexheimer,  Johann,  von  AschafTon- 

burg,  Unterschreiber  d.  Stdt.  Fft. 

(1476,  kommt   1479  in  die  erzb. 

Mainz.  Kanzlei)  196.  14. 
Hexteder,  ausw.  Geistlicher,  Begleiter 

Caiiistrans  (1454)  192i  42. 
Hildpsheini  393.  L 

—  Bi.schof  Gothard  v.  —  (1027)  74^12. 
Hinsberg  von,  Familie,  s.  Stammtafel 

VIIL 

Hirsch  borg  (Hirtzbcrg)  (1504)  105.9- 
Hirschessen  das,  s.  unter  liküi. 


Hirschsprung,  der  (Saltus  Ccr^i)  auf 
der  Straße  von  Fft.  nach  Sprend- 
lingen, dicht  vor  diesem  Orte  266. 

Hirz  vom,  Joliann,  zu  Köln  172,  12. 

(1444)  394i  12. 
Bochheim  (Hocheim,  Hacheim)  a.  M. 

(1471  Schießen  da.s.)  222,  24  ((iülton 

darauf)  27L  2!L   282,  5.  411,  33. 

413  22. 

HöcF^t  a.  M.  38i  la.  315.  5.  31H.  41. 
(Schießen  das.  1463)  222j  2.  (Tag 
das.  1493)  3{j^  2fL 

—  Amtmann  Philipp  v.  Hattstein  (1493). 

—  carcur  subterraneus  (1487)  45i  S. 

—  Zoll  (1407)  183,  Ii. "  445*.  Zoll- 
schreiber Johann  Kaldonbath  (1463). 

Hochstadt  (Hoenstadt)  im  Kreise 
Hanau  (1410)  lö^  2i 

—  der  Pfarrer  das.  (1477)  348,  2fi. 

H  0  0  n  s  t  e  i  n  von,  Phil.,  Ffter.  Amtmann 

zu  Erknbach,  spater  (1476  -  8U)  zu 

Bonames  194,  5. 
II  o  f  e  b t' c  Ii e  r ,  Conzechin,  Fftor.  Söldner 

(14i:{)  337,  1± 
Hofeeoker,    Paulu.'<,    aus  Wetzlar, 

MisseÜiätcr  (1494)  240,  ai. 
Hofeniann  v.  Winbach,  Bechtold  gen. 

Dulle,  liathßdioner  auf  dem  liimer 

(1483)  405,  iL  n. 
Hohenhaus  von,  Katharina  (um  1395) 

iia. 

—  Kylo  (1395)  433. 
Hohenrad  zum,  s.  Mülilberg. 

H  0  h  e  ü  w  i  s  s  0 1  von,  Hermann,  Ganerbo 
v.  Vetzberg  (1463  m.  Fft.  in  Fehde) 
ML  m 

—  Sic'gfned,  desgl.  (1462-G4  m.  Fft. 
in  Streit)  185,  5.  .S43-45. 

H  0  h  e  n  z  0 1 1 0  r  n ,  comes  ab  (1569)  135, 
35.  s.  auch  Zollern. 

Holin,  Ulrich,  Gauerbe  v.  Lindheiin 
(148.='»)  351,  4jL 

Holz  hausen  von,  Familie,  s.  Stamm- 
tafel IX. 

H  0 1  z  h  0  i  m  0  r ,  Rile  (vor  1 486)  42 1 .  ML 

—  Hermann,  zu  Fft  (bald  nach  1462) 
202,  JLL 

-  Johann,  Fftor.  Amtmann  zu  Bonames 
(1494)  2^  a.  später  (1501)  zun» 
Goldstoin  31L  33^ 

—  Johann,  Jungherr  d.  R.,  wird  1496 
Söldner  d.  Stdt.  376,  2i 

Homberg.  Kreisstadt  in  Hessen  (Loib- 
gedinge  darauf  1423)  I65i  12. 

Homburg  vor  der  Höhe  (1504)  107,  8. 

Hornau,  Dorf  im  Taunus  72,  2. 

Uorueck,  Schloß  am  Neckar  266, 21L 

II  0  r  n  f  e  s  s  el  (Iviemen,  woran  das  Hift- 
horn hängt)  220^  5. 

Horng  V.  Ernstkirchon,  Margarethe 
(1498)  422. 

30 
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Hotzfcld.  —  Juden. 


Hotzfeld  von,  Engel  (1497)  275,  3Il 
?7H,  2Ü. 

Hud.  Hans,  Woinstocher  (1490  or- 
htochon)  233i  lÖ. 

Hudeln  Henn ,  Schwiegersohn  des 
Fritz  Junge  u.  S<;h\viogervotor  des 
Hermann  z.  Bock  in  Mainz  (in  der 
Felide  m.  J.  Freund)  38L  2. 

Hugonis.  Nikolaus,  Vikar  des  Barth.- 
Stifts  (1501)  297i  34. 

Hühnorkrankheit  (1497)  275,  12 

Hulpcn  mons,  sagenhafter  Berg  bei 
Fft  58j  Iii. 

Hülshofen,  Eilchen  von  (1435)  i42. 

-  Konrad,  gon.  Maidorbrot,  Krämer, 
d.  Li.  (1479—82)  IbO,  13,  m  193i  ISL 
205,  EL 

H  um  bracht  (Humbrocht)  ,  Orcda 
(14ä2)  43a. 

-  Johann,  Schöff  (1463- tl477)  24,  2L 
m       209.  22.  40  K  2iL 

-  Niklas  (1471)  209, 

Margarethe  Foeden  uxor  (f  1501) 
312,  aL 

-  Katharina  Tochter  dess.  (1501)  443. 
Hunibaldns,  von  Trithemius  angeb- 
lich benutzter  Historiker  67,  32. 

Hur  aß,  Kunz,  von  Seckbach,  Genosse 
Jost  Freunds  (1493)  36L  20. 

Husonsteym  u.  Hussestheim,  s.  Heu- 
senstamm. 

Hussitcn  (Kreuzzug  gegen  sie  ge- 
predigt 1421)  100^ 

Hutton  Herren  v.  (1492—95  mit  Fft. 
in  Streit): 

-  Diother,  Frowin,  Hans,  Jakob  249, 
5.  361^  21.  363,  ID.  382,  15. 

Hyrdan  s.  Herdan. 


Ibononsis  opiscopus:  Albertus  de 
Bouchlingen,suffragancusM()giujtinus 
(1344  ff.). 

Id  die  Neterin  (1498)  294^  12. 

Idstein  s.  Sai'toris. 

incorrigibilitas  43,  4,  25,  37.  102, 
85. 

Ingelheim  (1354  coUeg.  canoniconim 
das.  durch  Karl  IV  gcgi.)  145^  Ifi. 
(1504  belagert)  lOL  L 

—  Hans  von,  Werkmeister  (baut  am 
Barthol. -Thui-m  1483  ff.)  3!L  14- 
226,  42. 

Inkus,  Johann  (1395)  422. 

—  Johann,  aus  Mainz  (1442)  436. 

—  Katharina  418. 

—  Eberhard  (1479)  206,  ID.  24. 

—  Beniliani,  Kirchon.schändrr  (1480) 
33,  2a  ff.  101.  22. 

in  n  ui  s  i ti  on is  modus  44,  30. 
Irmerlich,  Paulus  (1512)  412. 


irregularitas  94^  23. 
Isenberg,  Walter  (1495)  2ßK  2. 

Eisgin  uxor  (gebiert  1497  Zwillinge, 

welche  bald  f)  289i  iL 
Isenburg   (Eysenbergk).  Herrschaft 

161,  Ul  411,  2& 

—  Grafen  von : 

der  von  —  (1461)  18L  32. 
Diether  (1459—61  u.  1475—82) 

Erzb.  v.  Mainz, 
der  Herr  von  (1493)  SM.  ^ 
Johann,    Mainz.    Statthaitor  zu 

Aschaffonburg  (1494;  307^  fi^ 
Johann  (f  1497)  225.  LL 
Iseneck.  Heinrich  (1471)  209^  23. 

s.  auch  Eiseneck. 
Isenmenger,  Anna  zum  (f  1499) 
304,  L 

Italien  (Reisen  dahin)  243. H.  252.  5. 

266, 2fi.  (Unglücksfall  dabei)  256,  25. 
Itclfritz,  l-Vitz,  zu  Speier  (1491)  421. 

Jacobus  monachus  Praedic.  ordinis, 
angebl.  Vergifter  Kg.  Günthers  (1349) 
182,  la. 

Jaeger  (Jeger)  Niklas,  L  Handels- 
gesellschaft mit  Job.  Rorbach(l454ff.) 
173,  4fL  395.  1^ 

St.  -  J  a  k  0  b  s  k  a  p  0 1 1 6  gegenüber  dein 
Compostell  in  d.  Predigergas-se  (1342) 
5,  15.  82,  h.  140.  32.  15fi>  2. 

Jasporg.  Johann  v.,  Gonosso  Jost 
Freund  s  (1493)  S6L  22. 

Jockel ,  Kunigunde  (um  1490)  431. 

Jodocus  s.  EtUngen. 

Johannes,  Vikar  zu  st  Leonhard 
(1477)  31,  14. 

Johannes  apothecarius  (zum  goldenen 
Schaf)  (1468)  »13,  Ifi.  (148-  )  232. 
2L  (1495)  254i  8. 

Johannes  s.  Kosonb.'iumcben. 

Johannis fouer  s.  Gebräuche  u.  Ver- 
gnügungen. 

Johannitor-Ordon  zu  Fft.  (1507) 
109,  aL 

—  BöälU  315,  9.  393,  2Q,  414.  LL 

—  Hof  (claustrum)  0349)  90.  iL  lüö. 
24.  LlL  L  (1466)  2II3  LL  (1497) 
280.  14.  (1506)  63.  ^ 

—  kapellc  (1342)  m  a2.  iSfi.  2.  (1849) 
20,  25. 

St-Jürg- Kirche,  s.  I/K>nhardsstift 
Jostouhöfor,  Loi  (1475.  1494)  243. 
44a 

Jubiläum  (vom  Pap.st  angesetzt  1502) 
104,  10. 

—  Amts-,  V.  Geistlichen  (1460/70)  190. 
2.  (1493)  m  a.  (1569)  LiL  U 

Juden  die ,  allgemein  ( 1349)  9iL  H. 
144.  2^ 

—  Frankfurter : 

Bodriüjgungen  (1338)  66.  2Ü. 


Juff.  —  Kaiser  u.  Könige. 
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Brand  u.  -Schlacht  (1349)  2.  11. 

146,  HL  182.  IL 
-Bürger  u.  -Familien: 

Guniprrcht. 
Soliguiaun. 
Simon. 
Storch. 

T'ngenanutc    (1492)    m  2S. 
(1604)  63,  HL  (1506)  (jh,  UL 
-gasse  alte  95.  8.  Üfi-  lÄ.  145i  liL 

152,  20,  23.  154.  2L 
-hochzoltön  (1492)  2ül,50.  (1504) 

63,  10. 

-Vergohon  u.  Bestrafungen  63,  L 
la.  64,  14,  26.  65,  2.  197,  23. 
271,  30. 

->«;hule  93i  13.  (major  synagoga) 
11,13.  26. 
-taufe  (1494)  24L  1- 

—  Hessische  (1350)  145^  2. 

—  Mainzer  (1.349)  2,  lg.  59,  22.  182, 

12. 

—  Nürnberger  (1498)  m  25. 

Juff,  SprcngelinuK.  Vikar  des  Barth- 
Stifts  L  d.  AUorheil.-KapcUe  (1479) 
33,  1  189,  IL 

Jülirh.    Herzogthum    (1501  Krouz- 

glau»)e)  65,  2fi. 
.Junge,  Fritz,  Oebittiger  (praoceptor 

stipondiariorum)  d.  Stdt  Fft.  (1488  t) 

358,  38.  380,  33. 
Jungen  zum,  Familie,  s.  Stammtafel  X. 
Junghenn,  Marg.  uxor  (1494) 238,  32. 

Käfer-    (Kofforin-,    Heuschrecken- V) 

plage  (1497)  275,  Ifi. 
Kaiser  u.  Könige;  deutsche: 

Belohnungen  (1339)  W 

81.  25.  (1349)  88,  2i. 
lIc-rEorgen  in  Fft.: 
Braunfols<1474)  2H.  18.  lOH,  16. 
Doutschherrnhaus  (1474)  -4, 14. 

2(H),  24.  (1513)  nOi 
Jolrnnhiterhof  (1506>  63,  3i 
Paradies  (147ö)  20L  3. 
Saudhof  (1474)  LÜi  LI. 
Trierischor  Hof  (1.558)  LHL'iS. 

—  Pipin  (7:»3)  71,  HL  l-H.  L 

—  Karl  d.  Gr.  (angebl.  Besiogung  und 
Sieg  durch  u.  über  die  Sachsen  bei 
Frankfurt)  58.  12.  (793  in  Fft.)  69, 
2iL  IL  23.  L32.  fi.  (7U4  Svnodo  zu 
Fft.)  68,  an  TL  3L  137,  L 

Fastrada  s.  Gemalilin  (+  794  zu 
Fft.)  68,  3iL  22.  IL  LiL  8. 
Ludwig  der  Froinino  (baut  822  l*u- 
latium  zu  Fft.)  fiü.  2.  22.  lü.  13L 
1£L  (82«  zu  Fft.)  22.  19,  137^  IL 
(839  desgl.  >  72,  2L 

—  Lothar  (843), 69,  25. 


-  Ludwig  der  Deutsche  (843)  69,  26. 
(874  Privil.)  70,  1«.  73,  2.  (t  870 
zu  Fft.)  72,  25.  137,  12. 

Hemma  s.  Gemahlin  70,  21.  71.2. 

-  Ludwig  (t  882  zu  Fft.)  70,  22.  73, 
Ifi.  137,  12. 

-  Karl  d.  Dicke  (882  zu  Fft.)  71^  4. 
73  fi. 

-  Otto  I  (960  zu  Fft,.)  73, 22.  137, 2fi. 

-  Otto  n  (977  Privil.)  73,25.  137,28. 
(9H0  desgl.)  78,  28.  137,  3Ü. 

-  Otto  ni  (994  desgl.)  73,  30. 

-  Heinrich  U  (1007  Synode  zu  Fft) 
74,  2.  137,  aL 

-  Konrad  R  (1027  desgl.)  74,  IL  13L 
34. 

-  Konrad  Hl  (1142  R.-T.  zu  Fft)  74, 
20.  137,  3L 

-  Friedrich  I  (1152  Wahl  zu  Fft.)  73, 
32.  138,  L 

-  Friedrich  H  (1215  PrivU.)  23.  32. 

-  Heinrich  VII  s.  Sohn  (1228  Privil.) 
73,  32.  (1232)  210,  43. 

-  lÜchani  (1257  Wahl  zu  Fft.)  7H.  7. 
1:{S,  fi.  (1269  Privil.)  23.  32. 

-  Rudolf  (1273  Wahl  zu  Fft.)  7R,  LL 
(1282  Privil.)  78,  32.  (1290  Bau 
der  Nikolai-Kircüö  zu  Fft)  76,  3L 

-  Adolf  V.  Nassau  (1292  Wahl  zu  Fft) 
TL  2.  138,  Ifi.  (1292  Bai-th.-K.)  76, 
35.  13«,  15. 

-  Albrecht  I  (1298  Wahl)  77,  3.  138, 

IL 

-  Heinrich  VH  (1308  Wahl)  77,  2. 
138,  22. 

-  Ludwig  der  IJaier  (1314  Wahl)  77, 
12.  im  2t.  139.  151.  .5.  (t  1347) 
85.        142.  12.  151.  2Ü. 

anwesend  in  Fft.  (1331  mit  Ge- 
malilin Margaretha)  79,  5.  129, 
L  (1333)  79,  8.  139,  4.  (1338) 
s.  unten  ErHu^se.  (1339)  8L  3. 
149,  Ifi.  (1344)  83,  29.  (1346 
neb.st  Gemahlin)  142.  (L 

Eria.sso,  Maßnahmen  u.  Urkunden 
(1330  an  Fft.  die  Fastenmosso 
verliehen)  L  23.  78,  2fi.  (1333 
gognn  Mainz)  79,  8.  139,  4. 
( 1 33S  Koichsges.  betr.  die  Königs- 
wahl u.  Antw.  auf  den  Procoß 
P|)st.  Job.  XXII  gegen  ihn)  H, 
HL  Sfi.  18.  79,  2fi.  139,  22. 
15L  23.  m  Iii.  445L  (1338 
zu  Koblenz  (losotze)  14().  5. 
155,  a.  (1339  Gf.  Iteinald  v. 
Geldern  z.  Herzog  erhoben)  4, 
IL  8L  L  149,  Ifi.  (betr.  Ver- 
liiiltniß  zu"Tiankr.  u.  Engl. 
13.39  u.  1341)  8L  4,  22.  140, 
II.  (1340  betr.  Nouiirügung  von 
Ffter.  Münzen)  4.  20.  81 ,  12. 
(1344  Schiedsspruch  zw.  Ru- 


468 


Kaiser  u.  Könige. 


prccht  V,  d.  Pfalz    u.  Erzb. 
Ileinr.  V.  Mainz)  83^ 
Krieg  (1322  Sieg  bei  MühlUorf) 
139,  la, 

Reichs-  u.  Fürstentage  0331  zu 
Speier)  143,  IfL  (1333  zu  Fft) 
79j  a.  139,  (1334  zu  Nürn- 
berg) 143,  liL  (1338  zu  Fft.) 
s.  Erlasse.  (1338  zu  Koblenz) 
desgl.  (1339  zu  Fft.)  desgl.  (1344 
fibond.)  desgl. 

Verhiiltniß  zu  Papst  u.  Kirche: 
78,  22i  22,  ( 1 324  v.  Papst  citirt) 
143,  ü  (1327  lomb.  König) 
143,  (1328  Kaiser)  I43i  IS. 
(1338)  s.  Erlasse.  (1339  desgl.) 
(13.W  proptor  Lud.  imp.)  94^ 
I8j  2A,  llMfjl  desgl.)  95,  3. 

Margaretha  seine  Goniahliu  (mit 
ihm  in  Fft.  1331.  134<;)- 

—  Friedrich  v.  Oestr^ich  (1314  Wahl) 
77i  12.  138,  23.  149,  a.  (1322  bei 
Mühldorf  besiegt)  139^  12» 

—  Karl  IV  (1346  Wahl)  2fi.  (angebl. 
zweite  1349)  92^  IIL  IM,  12. 

anwesend  in  Fft.  (1349  nach 
Günthers  Abdankung  u.  Tode  zu 
de.ssen  Bogräbniß)  «T.  12.  liiL 
3.  (zur  angebl.  zweiten  Wahl 
1349)  92,  m.  IM,  12.  (1354 
nebst  iTomahlin)  97^  UL  HT),  2L 
(1356  desgl.)  98^  L  IT^L  ^ 
(1376  zur  WaSir  Wenzels)  14, 

m.  98,  ifi. 

Erla.sso    (1355    Ernennung  des 
Pfalzgrafen  Kuprecht  z.  Keiehs- 
vikar)  9L  13.  146,  L  (1356  die 
{joldeno  Bulle)  97,  2± 
Krieg  (mit  d.  Ocgeukünig  Günther 

1349)  89,  12. 
Krönung  (seine  und  die  soincr  Ge- 
mahlin Anna  1349  zu  Aachon) 
92,  23.  144,  12. 
Gemahlinnen : 

Anna  v.  d.  Pfalz  (f  13.53) 
vergl.  unt(>r  Anw.  in  Fft. 
u.  Krönung. 
Anna  v.  Schwoidnitz-Jauer 
vorgl.  unter  anw,  in  Fft. 

—  Güuüier  (von  Srhwarzburg,  Gogou- 
könig)  (1349  Wahl,  Kampf  mit 
Karl  IV,  Ende  u.  Bogräbniß)  hfi.  12— 
92,  Ih.  IM.  2.  150.  21.  182.  12. 
(13.52  ein  Grabstein  in  d«>r  Barthol.- 
Kircho  zu  Fft.  errichtet)  92.  A.  ir>2,ll. 

—  Wenzel  (137K  Wahl)  Ii.  HL  98,  15. 
(1400  Absetzung^  99. 

~  Kuprt'cht  (1400  Wahl  u.  Einzug  in 
Fft.)  m  L  Üi2.  ti  2iL  (1407) 
183,  1^5,  (1409  K.-T.  zu  Fft.)  IQO,  m. 

—  Jost  (1410  Wahl)  100,  UL 


—  Sigi-smund  (Wahl,  doppelte  1410  u. 
1411)  100,  2L 

—  Friedrich  III  (Walil  1440)  lOL 
(t  1493)  245,  4. 

anwesend  in  Fft.  (1474  zweimal) 
22,  8,  lü  ff.  24i  10.  lOL  2:). 
198,  21  ff.  (Beguadigungon  v. 
Verbreehei-n  daboi)  200, 5.  ( 1475) 
201.  L  (1486)  52,~2ä  60, 
102.  Ifi.  226,  26.  351,  30. 

Erlasse  (1461  gegen  Diether  von 
Isenburg)  21,  11.  (1466  m  Fft.-r. 
Fchdesachon)  334,  20.  '1470 
oinem  Ffter  die  Ritterbürtigkoit 
bestiitigt)  4Ü2.  6. 

Kriege  (1474  gegen  Burgund)  g.'S 
LL  IÄTl  2L  (1488  in  den  Nieder- 
landen) 231^  2L 

Roichstage  (1486  Wahl  Ma.x.)  s. 
unten  Maximilian.  (1492 auf  dein 
Whfelde)  234,  Ih. 
Gemahlin  Leonoit)  v.  l'ortugal 
198,  22- 

Kanzlcr: 

Bischof  Ulrich  V.  Pa.ssau  (14«5 
-66.) 

—  Maximiüiin  I : 

anwesend  in  Fft.  (1474  zweimal) 
^  L  LL  198,  Ifi.  200,  iL 
(1477)  20L  L  (148,5)  im. 
(1486  Wabl)  52^  28.  60, 
6L  3.  102,  IX  222,  8.  (1489) 
57,  m.  6L  I£L  233,  I.  (1492  ( 
235.  la.  (1495)  m  LL  208, 
3Ü.  374,  3Ö.  (1.506  V)  63,  32* 
(1512)  llü.  10.  (1513)  yo,  11. 

Erlas.se  u.  ausgestellte  Urkunden 
(1494  3fi2.  m  (1495)  388,  L 
(14%)  380,  fi.  (1498)  1113.  2A. 
(1.506)  108,  2Ü. 

Gofangenhaltung  in  den  Nieder- 
landen (1488)  61.4.  1^28.31. 

Geschenk  au  das  Barthol  -Stift 
zu  Fft.  (148H)  42.  33. 

Haltung  im  bair.  Erbfolgekricge 
(1.504)  105,  L  108,  iL 

Keichstage  (1495  Worms)  2. 
(1505  zu  Köln)  WIk  VL 

Ihm  beslijnmte  Gemahlin: 
Anna  v.  Bretagne  (1491  221 

Beamte : 

Beichtvater  (1486)  55.7.  57  ai. 
Kommi.ssaro: 

(1495)  Bi.sch.  Wilhelm  v. 
Eichstiidt,  Georg  v.  Thum. 
Hitter ,  Jakob  Silber- 
cameror. 

(1496)  <tf.  Philipp  v.  Hanau. 
Gf.  Otto  v.  Solms. 

Ohne  näh.  Bezeichnung: 
(1495)  Johann  Fax. 
Gosöonbrot. 
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~  Karl  V  (1519  Wahl  zu  Fft.)  III,  6. 
(1521  K.-T.  zu  Worms)  112,  3.  (1546 
Schinalk.  KrioR)  1 14.  27.  (1548  R.- 
T.  zu  AugHburf,')  115^20,  (Abdankung) 
116,  1^ 

—  Ferdinand  1  (1558  Regierungsantritt) 
llfi.  LL  (+  1564)  M. 

—  Maximilian  II  i^l56i  Wahl  u.  Krö- 
nung  zu  Fft.)  IIH  ^  I.S.H.  (f  1576) 
136.  S. 

—  Rudolf  II  (1575  Wahl  zu  Regeus- 
burg)  IM.  5. 

Kaidonbach,  .Johann«  Zollschroibor 
zu  Höchst  (1463^  34iL  Ii 

—  Johann  (1488)  444*. 

Kaidon  borg,  Wilhelm  von  (1425)  419 

—  Wilhelm  v.,  gen.  zum  Aft'on  (1467 
—  68)  208,  aa  212,  22.  216^  2L 
(1470)  iija  4M. 

Kamme,  beinerne  248.  fi. 
Kämmoror  v.  Fulda,  Erasmu.s  (1437 
IT.)  m  3.  166,  6. 

—  llonp  s.  Sohn  04r>9.  1462  fr.  1471.) 
ISh,  3IL  i^02,  25.  HL  209,  L 
213,  2L  215.  5.  243.  3fL  31>L  2:L 

—  Klara  dosten  Toohter  (14H5)  42L 
Kümmerer  von  Dallx  Tg.  s  Dalberg. 

Kapp,  Hans,  liauti'oschlügor  (1468) 
217,  1,  a. 

K  a  |i  |>  u  z ,  Ernst,  Kanonikus  am  Hai-th.- 
t^tift  (1410)  15j  U  (1411)  14,  la. 
(1415)  15,  2i  (1416)  16,  3,  <L 

Karben,  Hormann  v.,  1485  Ganerbe 
V.  Lindheim  357,  46. 

—  Dogol  von  — ,  s.  Dogol. 
Kastel  bei  Mainz  (1349  verbraunt)  Sä. 

10^  lä. 
Kasten  s.  Baldachin. 
Kaston,  der  genieinc  (1530)  23. 
Katharinen  kapeilen  s.  Barth. -Stift 

u.  Maiubiücke. 

Katharinonklofiter,  verbunden  mit 
dem  lieil.  Kreuzspital: 

—  ((»rüiiduniT  1344  V  45)  18^  6.  84^  fi. 
ÜL  2Ü.  149,  la.  (1353  die  ersten 
Jungfrauen  aufgen.)  H4.  IL  145,  Ifi» 
152.  25-  (1.3.')5  dieselben  eingekleidet) 

\L  H4i  145,  23.  152_,  m. 
(r.rüud<>r:  Wick.r  Frost-h).  (14B8 
refi.rmirt)  V32,  3  ida.s  b.  Knniz- 
s[iital  1420)  AiK  2iL 

—  Besitz  (14';2>  330.  LL  (1493)  36L 
4^ 

—  Kirche,  verb.  mit  der  hoil  Kreuz- 
kapelle (I845geijr.)  ÜL  4fi.  141.25. 
U>2,  aL  (135.'>  zwei  Altire  g(  weiht  / 
1''2.  lü.  (1420  nU  llegral>nii;piatz) 
196.  25.  üliL  2L  324.  (wird 
154B  evangelisclii  llf>,  4i. 

—  Kirchhof  (1355  geweDit)  152.  Ifi. 
Kirchweihe  (1488  verlogt)  2^  Ii 


—  Pfleger  der  Messe  zu  st  Katharinen : 

1480  (?eorg  Blum. 
Bcrnliard  Rorbaeh. 

Konr.    v.    Hülshofoa  gon. 
Malderbrot. 

1481  Walter  Schwarzenberg. 
Bernhard  Rorbach. 
Jakob  Diepach,  Weber. 

1482  Bernh.  Rorbach. 
Konr.  Glauburg. 
Konr.  Malderbrot, 

Katze,  Hans,  Bogleiter  Karls  v.  Hins- 
berg nach  Uoberlingen  (1499)  301. 
45. 

Katzonelnbogon  (irafen  v. : 

—  Johann  (III)  (1413)  34_L  2Ü.  H.'IH. 
lä.  (1420)  .317.  2. 

—  Philipp  i  l4lH)  327.1^.(1451)  329.  9 
Katzmauu,  Heinrich  (1435)  427. 

—  Philipp  (1166-71)  208,  25.  212,  2L 
213.  3Ü.  32^  35.  (UHO)  421^ 

Kaub  (Cuba)  a.  Rh.  (1504  belagert) 

107.  23.    (Gülte  darauO  401^  34. 

s.  auch  Kube. 
Kebel,  Johann  von,  gon.  Goczenhenno, 

Weber,  d.  R.  (1179)  180.  2.  (1483) 

4<6,  10. 

Kellner,  gen.  Kaltofen,  aus  Aschaffen- 
burg, Philipp  (1495)  421. 
Johann  (1518)  420. 

Kolk  heim,  Dorf  im  Taunus  72^  2. 

Kelsch.  Juugbeun  v.  (1496),  Merg 
uxor .  Merg  Dorothea  Katharina 
Tikhter  2filL  IL 

K  0  m  p  e  Johann,  Probst  am  Barth.-Stift 
(H1.5)  15,  IB. 

—  Peter,  Weber  (1458)  396,  22. 

—  Johann,  Schulimacher,  d.  R.  (1474) 

24.  4a. 

Kerne r,  der  (carnarium) ,  auf  dem 
Barth.-Kirchhof. 

K i  n de rw al  1  fah r te u  s.  Wallfahrten. 

Kirb  =  Kirch  wriho. 

Kirberg  (Kirch borg)  b.  Idstein  (1487 

l'ngc Witter)  228,  2L 
K  i  r  c  h «'  n  1  i  e  d .  deutsches  241.  10. 
Kirchen  Schändung  33^24.  63,  23.. 

101,  22.  296.  32. 

Kirchenstrafen  21^  21.  33,  25.  80, 
15.  94.  101.  2L  109,  2fi.  IM.  173, 
318,  33. 
Kitsch  s.  Wedc. 
K  labelach  s.  Knoblauch. 
Klass,  Uan,  Merteller  (149t-.)  272,  28. 

Kleben  (Cleen  (Mehon)  von,  Wenzel, 
ScbultheiÜ  d.  Stadt  Fft.  (1451)  395, 
2.  (1463)  401.  2.>.  (1466  nicht  mehr) 
207.  L  (wird  i476  Ffter.  Amtmann 
zu  Bonames j  / 193.  21. 

—  G(dTiirt.  Schatzmeister  impcrii  (1497 

m  2älL  13  2a5  ä 
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Kleidung  219-21.  226^  2fi.  242i  IS^ 

25.  246,  27,  217,  27.  248,  3L  264, 
AH        2L  2^  36.  28L 

L  289.  IL  301i  22.  310,  32.  897, 

Klo  in,  Thiolmann.  Kantor  am  Liob- 
frauenstift  (1400.  1407)  162,  15. 

Kloin  fisch,  Weinschröter  (1483)  401>i 
10. 

Klottonboig  von,  s.  Praunheim. 
Klophoim.  Johann  (1496)  269,  42. 
Kneif,  Hans,  Bender;    Barbara  filia, 

Magd  im  Rorbach'schon  Hau^e  (1499) 

299.  ä. 

Knoblauch  (Klabolach ,  AUium). 
Familie,  s.  Stainintafol  XI;  dahin 
gohfirt  auch:  Jacobus  senior  (1350) 
6,  17,  22. 

—  Michel ,  praeceptor  stipendiaronun 
d.  Sdt.  Fft  (1470)  195,  13. 

~  Iloiman,  .Adolfs  v.  Reifenberg  Knecht 

(1420)  317,  aL 
~  's  Hof,  der  256,  281, 

Koblenz  a.  Rh.  (1338  Kaiser  Ludwig 
in  arco  prope  .sanctum  Castorem) 
140.  5.  (1487)  46,  12- 

Koch  so,  Schloß  bei  Middelburg 
V.  Brügge  231,  Ifi. 

Koiß,  Hans,  ITÄachfir  (1459)  396,37. 

K  ol 0 ,  Johannes,  ein  LichtmoLstoi  (1459) 

—  PcTor.  Oberstrichter  zu  Fft.  (—1470) 
133,  22. 

—  Peter.  Vikar  des  Barth.-Stifts  (1480) 
33,  38,  (1488)  48.  13. 

—  Iloiuie  (saß  auT~~dom  Stralnborgcr 
Hof,  1499  gefangen)  61,  17.  234.  L 
444* 

Anna  v.  Offenbach  s.  Frau  414*. 
Köllen  borg,  Rüde  v. : 

—  Tomham,  kurmainzischcr  Hofmeister 
(1493-95)  m  IL.  366,  Ih.  ff. 

—  Eitel  s.  Sohn,  Genosse  Jost  Fround's 
(1493  ff.)  361,  la  ff. 

Köln. 

—  Erzbischöfe  12.  26.  88,  <L 

Pilgrim  (1027)  74,  2iL 

(Friedrich  III)  (1400)  182,  30. 
(1407)  183,  32:  (1409)  100,  lü. 

(Theodnrich  II)  (1451)  329,  2fi. 

Hermann  IV  (1485  als  Vormund 
des  LandtTT-^fen  Wilh.  v.  Hessen) 
352.  liL  (1486)  222.  ß. 

(Anton)   (IbbS)  Ufi.  31. 
Stadt. 

(1463  Kaufleutc  geplündert)  347, 
23.  (dfsgl.  Diener  auf  d,  Woge 
nach  Stnißburg)  344,  5.  (1479 
0|)pi>sition  g<»gen  die  Geistlich- 
keit) 33,  5-  (1487  Kaiser  das.) 
231,  11.  (1487)  46,  12.  (1501 


—  Kreiß. 


Kreuzerscheinungon)    6& ,  2L 
(1505  Reichstag)  1118.  Ifi. 
Bürgermeister  Joh,  vom  Hirzc. 
Fi'anziskanerobsorvant  Jakob 
Mene. 

Komet,  ein  (1506)  109,  13. 

König  (Koneoken)  Wigand,  Dechaut 
des  Barth.-Stifts,  secretarius  Fridc- 
rici  imp.  et  3  archiep.  Mog.  (f  1480) 
3L  26.  85,  14.  102,  4. 

—  Hartniann  (Hartmut),  zum  Wahol, 
weit.  Richter  zu  Fft.  (1487)  231,  ^ 
(1497)  28L  34. 

Königstein,  Gf.  Eberhard  v.  (1462) 
£0.  2. 

—  Philippu8,domicellus  de-  (1475)191  J . 

—  Eborhardu8,comes  de-  (1506)  10>^.26. 
Königstoin   (Kunge?«toin)  Nikolaus, 

Kanonikus  des  Barth,-btiftÄ  7,  L 
(1411)  14.18. 

—  Johann,  Kanonikus  (1448)  u.  spät^'r 
Dechaut  des  Barth.-Stifts  (f  1462) 
(hat  Aufzeichn.  hinterlassen)  16,  lü. 
19,  3.  20.  IE  52>  ML  149,  13, 

—  Jost,  Mitglied  der  HandelsgesoUsch. 
d.  Joh.  Horbach  etc.  ( 1 46.S )  399,  LL 

Königs  Winter  a.  Rh.  292,  12. 
Konstens  Henchin,  237.  10. 

—  Anna  roliota,  s.  Hanau. 

Konze,  Knecht  der   Guda  Horbach 

(1437)  167,  22. 
Konzmann.  Heinz,  gen.  Affheinze. 

VitoT.  Söldner  (1413)  337,  12. 
Kopporsmit  8.  Kupfei-schmidt. 
Körperverletzung,  schwere  61,  20. 

23g, 

Kostheim  a.  M.  bei  Ka.stel  (1496) 

867,  20.  (I5(J6-10)  m 
Köthe,  Art  Weißbier,  229,  5. 
Kotze,  Konrad,  Ffter.  Söldner  (1413) 

337,  12. 

Krachenburg  die,  bei  Büdingen,  ati- 
gebl.  Stammsitz  der  Ffter.  Familie 
Horbach  Ifil.  Ifi.  2L 

Kraft,  Sophie  (1531)  ÜL 

Krähenplage  (UPti/OT)  275,  13. 

Kranch,  Heinrich  (1441  t)  443. 

Krankheiten: 

—  fobres  ter<>iane  2.^3.  32. 

—  Mal-Franzos  u.  Pest,  s.  Epideinn  u. 
Kransberg  zum,  Hei  berge  in  Mainz 

(1458)  324,  4. 
Kreher,  Hans,  Sjiorer,  Eh>  uxor.  Joh 

Sohn  (1501)  307,  LL 
K  reiche,  Peter  (1462)  330,  9. 
Krauß,  Elisabeth  (1505)  443. 
Kreiß  v.  Lindenfel.s,  Irmgard  (1489  f) 

419. 

—  Bemhai-d.  Ffter.  Schultheiß  (14T4) 
200.  24.  (t  1475)  207,  2. 

Elisabeth     v.    Lengefeld  uxor 
(t  1475). 


Kremer.  —  Leipzig. 
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Kremer  .  .  .  (1463)  L 

—  Hans  Sohn  Honsel  (1498)  294,  ü 
Kreuter,  Johann,  Motzger, d.  R.  0496) 

269,  22. 

Kreutzen,  au'^geg.in^onos  Dorf  bei 

Bonames  (1504)  1Ü5,  la. 
HI.- Kreuz  kape41e   s.  Katharinen- 

kircbe. 

Krieg,  Heinz  (1494)  233.  2. 
Krollo,  Peter,  Genosse  Jost  Freunds 

(1493)  361,  24. 
Krönuugsmünzen  (1562)  132,  30. 
Kropp,  Johannes  (1494)  237.  2Il 

—  Agnes  (1614)  422. 
Krüftol,  Emmerich  v.  (1424)  424. 
Krug,  Petrus,  Kanonikus  am  Barth. - 

Stift  {UU)  14, 

—  Nikolau8.  Kanonikus  am  Ixx)nhard.s- 
Stift  (1470;  13= 

Krüll,  Brückenthürmer  (Selbstmörder 

1493)  236,  LL 
Kuba,  Hans  v..  Meister,  der  Stadt 

Schmied  (1471)  218,  13. 

—  Tliiüilorich  s,  Sohn,  Bischof  von 
Samlaud  (1471). 

Kuhorn,  Jakob,  Dr.,  cancollaris  prin- 
cipis  palcntini,  viduus,  h.  1500  Agnes 
Diermeier,  Witwe  Horts  v.  Ergors- 
hcim  306,  2fi.  413. 

—  1  Einhard,  8.  Sohn,  Dr.,  h.  1500  Eli- 
sabüth  V.  Holl  3093  ä.  428. 

—  Uiurentius,  dessen  Sohn  (geb.  1501) 
312,  L 

—  Konrad ,  Fiskal  d.  Krzb.  Berthold 
V.  Mainz  (1487)  45,  4.  230,  12. 

Kuno   Henno    von    Hornau,  gen. 

Schwarzhongon  (1483)  405.  IL 
Kungestein  s.  Koiuystein. 
Kupferschmidt  (Koppersmid)  Hans, 

V.  Rotenburg,  Diob  (1487)  230.  44. 
Kurfürston,  die  9,23.  10. 16.  12.  If). 

54,L60,2a.79,2ö.8Lß.  8G.  IG. 

J)L  12.    111,2.    m,  211.    117,  a. 

140,  7,  L2. 
K  u  r  z  1  i  c  h ,  U orlach  (Uobolthiiter  1 492) 

235,  IL 
Kj-mo,  L'onradus  (1350)  6,  12. 


Ladenburg  a.  N.  (1504)  \QL  ISL 
Laibaoh,  epis<  op.  Ijabachecnsis  (Urban 

Textor),    Beichtvater   des  Kaisers 

(1558)  117,  2Sl 
Laimborgor,  Georg  (1532)  418. 
Lämmchon,  Agnes  (1431)  417. 
Landock,  Jakob  (um  1472.  f  1478) 

200  22. 

-  örr'(1466.  t  1468)  208,  22. 

-  Otto  (1467)  212,  23. 

-  Johann  (1407  V)  212.  2fL 
Landau  290^  12. 
Landshut  20lj  tL 


Landgraf,  Honne,  Katharina  uxor 
(1447)  394,  24. 

Laudvogt,  Johann.  Vikar  d.'s  Barth.- 
Stifts  (1569  Jubilar)  134,  2L 

~  Johann,  magistor,  patruclis  da«?  vo- 
rigen (1669)  134,  33. 

Lanook,  s.  Leneck. 

Langendiebach,  Dorf  b.  Hanau 
383.  12. 

Langsdorf,  Johann  (1462)  ^  IS. 
(1466)  203,  m  (148if)  y05,  LL 

—  Engel  (1499)  303,  12. 
Langwirt h  v.  Simmern ,  Margarethe 

(1474)  44L 
Lapidc,  Eberhardus  de.  Kanonikus 
des  Barth.-Stift8(14l0)  Ih,  IjL  (1411) 

14,  la. 

Latomus  (Steinmetz).  Johannes  (1524 
zu  Fft.  geb.,  1543  Kanonikus  des 
Barth.-Stifts.  1551  Kustus,  1562 
Dechant.  f  1598.  Humanist  und 
Chronist)  67,  9.  103,  2.  L12^  12. 
115,  2iL  mr  25.  133.  au. 

Laubstat,  Johaim,  Vikar  des  Barth.- 
Stifts  (i486)  42,  fi. 

Lauf  bei  Nüruborg  (1504)  105,  9. 

Lebkuchen  5ill,  17. 

Lochfeld  das  (Reichsvorsammlung 
1492)  234^  Ifi, 

Ledender,  Greda,  ans  Fulda  (f  1409) 
432. 

Lockkuchon  212,  2fi. 

Lockuchor,  Hermann,  Ouda  uxor 
(1438)  893, 

Leder h US.  Johann,  Vikar  des  Barth.- 
Stifts  (1415)  19,  afi. 

Leibesstrafen: 

—  Augonausstechen  (1482)  225,  32. 

—  Auspeitschen  (149«!)  274,  L 

—  EnUiauptungon  (14Ü0)  196,  2Ü.  318, 
2L  (1487)  22V>^  'L  vl4M^  '■.'4l.:;i. 
362.12.  (1497»  'i^^'L  (1504)  <Ü  2iL 

—  Ertränken  (1472)  1_9L  ^  (1174) 
191,  19, 

—  HänV'n  (1470)  197,  L  14.  (1479) 
l'.t7,  L2.  (1487)  230,  IL  (1494)  m 
4,  242,  7.  (1497)  279, 10.  289,  4. 
(zw.  zwei  Hunden,  um  1499)  GL  14. 

—  Pranger  (1482)  223,  20. 

—  Itiideni  (1492)  235,  IIL  (1494)  240, 4. 

—  Verbrennen  (1474)  197^  23.  (1490) 
232.  25.  (1495)  •■?47,  3j.  271,  29. 
371.  (L  (1498)  aiL 

—  Viertheilon  (1492)  235,  Ifi. 
Loidormanu,  Katharina  (1459)  4.^4. 
Leier,  Jakob,  cursor  beim  liciclis- 

kammorgericht  (1495)  259,  29. 
Leiningen.  Graf  Emicho  v.  (1504 

Brandmeistor)  106,  3L 
Leipzig  4üH^  14. 

—  Universität  (Zougniß)  50,  34. 
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LoimarthauR.  —  Main. 


LoimathauR  =  Ijoinwandhaus,  s. 

Häuser  ii.  Höfe. 
Lenock  (Lanock,   Ix>niug),  (.'hristino 

(1455)  m 

—  Johann  (1481)  210^  9.  (1482)  ilfi. 
(1496)  264.  ^ 

—  Barbara  (1506)  4M. 

—  Elisa»>eth  (1554) 

Leist.  Johann  Jakob,  Pnitendcnt  für 
das  Dochaiiat  des  Barth. -Stifts  {1490 
-85)  39j  la. 

Lo n i n k^  s.  I/euock. 

Longofold  von.  Elisabeth,  Frau  dos 
Fftor.  Sthulthoißon  Bcrnh.  Kreiß 
V.  Ijndcnfols  {f  1475)  195,  m. 

Loo  n  hard  s-  (Marion-  u.  Georgen -)stift 
(errichtet  1H17)  16,  77.  138, 
EL  148i  20.  (excommunicirt  1470) 
190,  Ii 

—  Jiositz  (in  Praunheim)  80.  2Qi  (in 
Hochstadt)  342.  2. 

—  Kirche  (1317  zum  Kollcgiatstift  oi- 
hohen)  liL  IL  130.  140.  (1H42) 
2a  82.  1^  14L  2.   156,  fi.  (1480) 
2V,K  liL  (1497)  27(3,  IL 

—  l'ersonal: 

Dochanton : 

Joh.  vom  Rhein  (1499). 
Kanoniker:  Wornor  Erbstadt(l469). 

Nikolaus  Krug  (1470). 
Vikare:  Johannes  (1477). 

Simon  Feist  (1493). 

—  Tolitischo  Haltung  (um  1338)  80,  HL 

—  Ii<«iiriuien  (13 23)  77,  23.    138.  ,34. 

—  Stiftungen  für  Gedächtnisse  an  Ver- 
storbene 157,  m  158,  iL  397j  2. 
410,  2,  24> 

Loppart,  Hans,  Bürger  zu  Speior, 

Guda  Korbach  uxor  (1444)  391,  t 

(1459)  m  35. 
Lösche, Henne,  v.  Molnheim (Mülheim), 

Gauorbe  v.  Vetzberg  (1454  u.  1461  ff. 

mit  Fft.  in  Fehde)  184,  2.  3i6i  2  ff. 
Leuns totten,   Johann  v.,  Genosse 

Jost  Freund's  3^,  22, 
Low  in  stein  s,  Jjöwenstein. 
Lowouzau,  Katharina  v,  (1553)  441. 
Lichten  borg  im  Odenwald  195  .  23. 

Gernand  v.  Schwalbaeh,  Amtmann 

das.  (1479). 
Lichtens toiu,  Sibilla  v.  (1411)  422. 
Liobfrauenstift  (Montis  Mario): 

—  Kirche  (Gründung  um  1318)  17,  L 
78,  8,  13H,  32.  148,  Ifi.  (Weihung 
eines  Thciles  1344)  83,  153, 32. 
(1480)  33,  2L  lOL  28.  219.  Ifi. 

—  l'ursoual: 

Dochanten :     Johann  Grunauwe 
(1420). 


Hcinr.  (i  rumborg  (1485). 
Kantor:  Thielmann  Klein 
1407)  162,  la. 


(1400. 


Kanonicus:  Johann  Becker  (1486). 
Vikare:  Gernand  Monich  (1476). 
Nikolaus  Gynibach  gon.v.Buchen, 
1493  erstochen  von 
Simon  Foist. 

—  Stiftungen  für  Gedächtnisse  an  Ver- 
storbene 157,  22.  158.  LL  322.  2. 

Lioch,  Hans  v.,  Parlioror,  Gohülfo  des 
Werkmeisters  Hans  von  Ingelheim 
(148.0  36,  12. 

—  Hernmnn  v.  (1496)  22£  3. 
Liederbach  815,  m. 
Limburg,  Abtei  in  Rheinhessen  (1504 

zerstört)  106,  32. 

Limburgonsis  terra  (1.501  Kreuz- 
glaube) 65,  26. 

Lindenfols,  Kaspar,  Kanonikus  dos 
Barth.-Stifts  (lebt  1476)  39,44.  (1477^ 
3L  22. 

Lindhoim  a.  d  Nidder,  Schloß.  (Burg- 
frieden) 854,  liL 

—  Gauerbon  v.  (14H.'>  namentlich  auf- 
geführt) m  a493)  382,  LL 

—  Haumeistor:  (1489)  Gottfried  von 
Waldenstein. 

Lippe,  Bernhardus  comes  de  (1504) 
lOB.  L 

Londorf  von,  Gorlach.  Söldnorhaupt- 
mann  d.  Stadt  Fft.  (zl.  1411;  1466 
.otwan.)  175,  33.  (t  1471)  2ÖL  fi. 

Lorsch.  Kloster  70,  m  72,  22.  73, 
Ifi.  13L  13,  lä.  (1504)  106,  L 

—  Abt  R(Mmbold  (1027)  74,  22. 
Löwenstein,  Konrad  (1350)  6.  Ifi. 
Luden,  zun  guden,  s.  (iutleuthof. 
Ludwig,    Hans.    Unterschultbeiß  il 

Bürgermeistor  zu  Gelnhausen  (1469) 
Luftkur,  eine  336j  13. 
Luther,  Martin  (1527)  83,  2.  (sein 

Wirken  von  kath.  Seite  bourtheilt  — 

diaboli  singulare  mancipium)  III. 

12.  (Einwirkung  seiner  Lehre  in  Fft.) 

75,  31.    (Luthorani  concionatores) 

114,  1£l 

Lüttich,  Diöceso  (1501  Kreuzersohei- 
nungen)  65,  2Ü. 

Magdeburg.  Bischcifo  v. : 

—  Hunfried  (102?)  74,  22. 

—  Emst  (1496)  268,  35,  269i  36. 
Main,  der: 

—  Brücke  (1300)  1,  25.  (1306)  L  G. 
4.ß.58,2<L77,5.lilä.l9.  1r>0..^. 
(1342)  2,3.  6,29,  59,LLM,a 
82,  2L  14L  2.  156,  LL  (1454)  1H7,  ÜL 

—  Hrüf  kenkapello  (Katharinen-)  Iii,  15. 
1133S  geweiht)  4,  13.  79,  2L  132. 
2.  148,  12.  (1342  eingestürzt)  2.5. 
5,2fL66,2,l4La.  156,  13. 

—  Briicketimühle  8,  2i>,  LiL  IL 

—  Brückenthürme,~beide  (I3'W  einge- 
stürzt) 1,5.   4,5.   58,2fi.  77,  5, 


Mainz. 
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138j  Ifi.  150,  L  der  südliche  (1342 
eiugostürzt)  2,  5,  21.  66,  iL  82, 
23.  m,  2.  ISfi-  12.  {1346~neu  auf- 
gebaut) 84i  31.  IMi  ^ 

—  Brücken-Zöllner  1^  43. 

—  siehe  auch  unter  Eisgang  und  Ucbor- 
schwemmungen. 

Mainz: 

—  Diiicese  (1500  Ki-euzereeheinungen) 
6üi  23. 

—  Erzbischöfe  9,  12,  12,  22, 

Lupertus  (882)  TU  fi. 

Willigis  (1007)  74,  6. 

Aribü  (1027)  74.  L 

Peter  (1314)  77, 15.  138, 2&  (1317) 

16,  25.  TL  22-  m  2L 
ITeinrich  von  Virneburg  (1328)  17, 

L  (1338)  80.12,  (1344)  18,43. 

88,  29.  IM,  liL  (1346  abges.) 

85,  23,    (1349)  86,  Ifi.  87,  6. 

^9,3L89,lö.l44,a  150» 

SSL  (1350)  18.  2.  66,  23.  9L 

15.  145,2.  (1352)  96, 13.  (1353) 

155,  5. 

Gorlach  (1346  gew.)  fiL  23.  (1355) 

150,  2. 
AdW(1388»  99,  6. 
Konrad  II  (1395  t  99,  15. 
Johann  U  (1399)  m  2.  (1400) 

182.  21L  (1407)  m.  IL  m 

liL  445^  (1409)  100, 15.  (Ulf)) 

15,  iü. 

Konrad  Hl  i  l422)  188,  3L 
Dietrich  I  (1444)  311  .  38.  U2, 

12.  (1460)  329,  m  ( 1457)  40, 

4U. 

Diothor  (von  Isoubur^;)  (1459 
Wahl)  21, 13.  (1461  Absotzung) 
2L  Ifi-  (1462/631  343,  14,  2lL 
(1463)  185.  Ii.  ^  L  (abge- 
dankt 1463)  174,  Ih  (1475  2. 
Wahl)  22.  5.  (1479)  83^  12. 
189,  15.  196,  Ifi.  (1480)  34^  15. 
(t  1482)  31,  L 

Adolf  II  (v.  Nassau)  (gegen  Diother 
1461)  2L  18,  24.  (1462  Mainz 
erobert)  22,  L  60,  32.  KIL 12. 

(1463)  185,  6.  347,  12.  (von 
Diether  anerkannt  1463)  174,  5. 

(1464)  189,  2.  (1466  geweiht) 
laO,  2.  (1474  zu  Eft.)  23,  34. 
24=  fi.  (t  1475)  22,  3. 

Berthold  (v.  Ilcnnoberg)  (1485) 
37,  26.  ffiL  Ii.  352,  IS.  353i 
10,  (1486)  41,  22.~13,  8.  50. 
^  2L  1Ü2.  2fL  227.  6,  32. 
(1487)  44.  5iL  4570^  (1488) 
359.  15.  (1490)  61.18.  233,  36. 
(1492)  359,  22.  (1495)  875,  25. 
(1499)  29L  4. 

Jakob  V.  Liebonstcin  (1506)  108, 
2L 


Albrecht  (1519)  111.  29. 
Daniel  (1558)  116, 34.  (1562)  118, 
13.  121,  13  fr. 

—  Suflfragane  10,  3L 

Albertus  de  Bichelingen  (Beich- 
lingen, episo.  Ibonensis  sutTr. 
Mog.)  (1344)  153.  S£  (1345)  84, 
Ifi.  141, 2fi,  152,  33,  (1355) 
152,  18. 

DrTHathias  (1478. 1508)  s.  Ruscher. 
Ungenannt    (1480)  45,   19.  23. 

(1486)  53i  3L  54,  24.  (1508) 

115,  26. 

—  Vikarius  in  geistl,  Sachen  (1420) 
319.  iL 

—  Beamte: 

Fiskale: 

Ein  Ungenannter  (1479)  SSj  IB. 
Konrad  Kuhorn  (1487). 
Hauptleute:  Jost  Eround  (1489). 
Hofmeister: 
Emmerich  v.  Reifonberg  (1480). 
Thomhan  Rüde  v.  KoUonberg 
(1493-95)  65j  4.    H.  auch 
KoUenbcvg. 
Kanzler : 
Georg  V.  Hell  gen.  Pfeffer  (1486 
—98). 

Ungenannt  (1558)  117,  19. 
Sehroibor: 
der   Kainmerschreibcr  (1485) 

38,  la  102,  13. 
JohTTlexheimer.  Schreiber  (1 479) 

196,  Ifi. 

Sicgoler ,   Siegelbewahrer  (1420) 
319,  2. 

Georg  Hoilmann    gen.  Pfeffer 
(1404). 

Statthalter  zu  Aschaffenburg : 
Graf    Johann    von  Isenburg- 
Büdingen  (1494). 
In  unbekannten  Diensten: 

Bernhard  Rorbach  aus  Frank- 
furt (1510). 

—  -gau  (1504)  106,  14,  2a. 

—  Kirchen.  Klo.ster  u.  Stifter  in  und 
außerhalb  der  Stadt: 

Albansstift  (794)  68,  31  72.  13. 
(960  Libutius  ex  coenobitis  s. 
A.  wird  epis<%  Rugorum)  73, 
2ä  13L  2-  (1027  Abt  Gerbort) 
74,  28.  (1329  zerstört)  IL,  8i 
28,  12.  79,  lü. 

Camieliterkircho  (1501)  297,  29. 

Carthiiuserkloster  (mens.  s.  Micha- 
elis,  vorher  Rvuhelde)  (1322. 
1325)  17,  3.  78,  12. 

Domstift  u.  Kirche  (1322)  17, 4a 
(1482  Eizb.  Diether  b<-grabon) 
35,  4,  (Vertrag  m.  Eft.  1492 
vorhanden)  360,  Ifi.  ((Jültcn) 
412,  fi,  414,  ä. 
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Mainz.  —  Mosso. 


Personal 
Declianton: 
Berthold   v.  Hennoberg 

(1483)  37i  9. 
Laurentius  Truchseß 

(1519). 
decanuM  Moguntinus 
(1558). 
Catinnir-i : 

Llugcnaunt  (1486)  56j  1. 
Laurentius  Truchseß 
(1496.  1501). 
I»redigor  (1526  ff,  Friedrich 

Nausea). 
Vikar  Heilmanu  Bamsgo. 
Jaltobsklostor  (1329  zerstört)  ITj 

8.  78,  la.  79,  lö. 
KreuzsSft  bei  Mainz  (1497  WaU- 

fahrtüort)  284.  25. 
Mario  ad  Gradus-Kirche  (1480) 
22h.  IQ. 

Stephaus  -  Stift    (1329  zerstört) 
17,  8.  78i  19.   79,  10.  (1338 
i)ochant  Johannes  de  Consüntia 
cofiTiomento  Undorschaff,  zugl. 
l'iopst  zu  st  Barthül,  zu  Fft.) 
Mainz,  Stadt  6L  30.  (843)  32-  (1328 
—29)  IL  2.  78,  19.  (1333)  79,  9. 
139, 5.  (1350)  17,  10.  66,  2L  94,  9. 
(1351,ü3  V)  96,  4.  (1384)  98,  23. 
(1416  Loibgodiugo  auf  der  Stadt) 
164,  32.  (1420  Fehde  mit  Bechtram 
Vilbel)  314,  28.  (1462  Schießen) 
221,  a2.   (1462  Eroberung)  2i  L 
101,  12.  m  23.  (1475  Erd- 
beben) 224i  liL  (1487  desgl.)  231,  8. 
(1490  rCnnchtung)  232,  25.  (1495) 
248,  22.  252.  15.  253,  42.  254, 1,  3. 
(1496J  267,  äL    270,  2L    '^jL  'L 
(1497)  2Mr24.   (N98)  292,  9,  13, 
lö.  294,  8.  (1500)  308,  15.  (1504) 
104,  Ifi.  107,  4. 
Bewohner : 

Hfrm.inn,Wirthzum  Bock(l489  ff.) 
ein  IJuchsenmeister  (140ü)  27:i,7. 
Schützen  (1500)  m  15^ 
Iforborgen: 

zum  KraiLsberg  (1458). 
zum  Bock  (1489  ff.). 
Juden  (1349  verbrannt)  2.;  18.  59, 
22.    182,  13.    (1474  ein  einzelner 
verbrannt)  19L  28. 
Tage  daselbst  abgehalten  (1351  durch 
den   (ieueralis  Minorum)    9i2,  15. 
(1856  Svnodei  97,  liL  (1458)  324,3. 
(1487  rrovinziäüTvn.)  46,  3.  (1493) 
.365  ,  2!i  (1496)  ^ 
SÄÜ  (Bau  u.  Bränd  147  1481) 
225,  L  44fi*. 
Maid  orbrot  s.  llülshofon. 
Malvasior  ^  13.  56,  3a.    103,  17. 
192,  4L 


Mandelkäse,  Speise  zu  Fastnacht 

204.  3L  212,  L 
Man.suetis,  Lconhardus  do,  Doniini- 

kanergeneral  (1474)  22,  36. 
Mantua,  Bischof  llildolph  (1027)  24. 
26. 

Marbacher  Bund,  der  183,  2(L 
Marburg  (Marpurg,  Margpurg)  von, 
Familie,  s.  Stammtafel  XEI. 

—  Heinrich ,  ein  Münzkuccht  (1420) 
319,  35, 

—  Sophie, 

—  Barbara,  Schwestern  (1494)  240,10. 
Maria-Saal  bei  Klagcufurt  (prepositus 

Solionsis  1562)  132,  34. 
Marien-  u.  Goorgonstift  s.  Loon- 

hardsstift. 
Marienkapellcn    s.  Barth.-Stift, 

Kapellen. 

Marktschiff,  das  Frankfurter  230. 

16.  267,  20.  (1484  verbrannt)  102, 

m.  148,  I.  144!. 
Marthahospital  das  98.  fi. 
Martorf,  Familie,  s.  Stammtafel  XIU. 
Ma  s  el  h  a  r  t,  Nikolau.s,  Handlungsdicnor 

in  der  Handelsgesellschaft  des  Joh. 

Horbach  etc.  (1450)  394,  26.  (1463) 

400,  2L 

Maß,  Thomas,  Jungh.  d.  R.  (1499) 
808,  1. 

Maternuskapello  auf  d.  Roßmarkt 
83,  4.  (1474)  198,  30.  (1548  evan- 
gelisch) 115,  43. 

Mathias,  Dr.,  s.  Hnsofaer. 

Mathiaskapelle  .s.  UeiL-Geist-Spital. 

Maul  bäum,  Eisgin  zum  (1390)  142> 

Mebes,  Mathes,  Sohdssoler  an  der 
Pfarre  (f  1490  234,  22. 

Mecklenburg,  dujTJo  (1504)  106,  lü. 

—  Albertus  dux  do  (1552)  116,  4. 
Medizin  25^,  6.  266,  L 
Mehlem  (Mühlheim,  Molnheim)  von, 

Familie,  s.  Stammtafel  XIV. 
Meißen,  Bischof  Diether  von  (1027) 
74,  25. 

MelTensis  abbas  s.  Mölck. 

Melius,  Jost  (1459)  396,  88. 

M  0  n  c  h  i  n ,  Fritze,  Genosse  Siegfrieds 

v.  Hohonwis,sel  (1454)  346,  211 
Mono,  Jakob,  von  Köln,  Barfüßer- 

Observant  (predigt  1466  zu  Fft.) 

192  2. 
Morgentheim  99,  30= 

Merseburg,  Bischof  Bruno  v.  (1027) 

74,  24. 
Morsefolt  s.  Mörfelden. 

M  (•  Schede.  Theodorich  von ,  Fftor. 
Stadtarzt  (Dr.  Dietrich)  (1476)  196, 
8.   (1478)  203,  15.   204,  2,  (1480) 

205,  36. 

Jilesso,  die  Fftor.,  s.  unter  Frankfurt. 
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Moyer,  Fötor,  Dr.,  BtadtpfaiTor  und 
Kanonikus  dos  Bailh.-Stifts  (1525) 
112,  2L 

Michaelis,  mons  sancti,  s.  Maiuz  Car- 

thiiusorklostor. 
M  iühael  iskapolle   s.  Barth.-Stift, 

Kirchhof. 

8t.  Michol  sur  nior.  L  d.  Nonnandio, 
boi-ühmterWaiirahrtfiort  ( 1458)  59.33. 

Middelburg  b.  Brügge  (1488  Sieg  dos 
kais.  Jlüoros)  281^  18. 

Mi  Ick.  s.  Mölk. 

Minden,  Bischof  Siogbert  von  (1027) 
74,  2L 

Minnor,  Christino   (um  1450)  443. 
M  i  n  o  r  i  t  e  n  s.  Franciscaner. 
M  i  ßcr nt on  (131 1)139,11. (148D)232,19. 
Mißgeburten  (seltsame)  65,  k  66, 

12,  85,  13. 
MitteHOründau    ö,    v.  Büdingen 

346.  la, 

Mockstadt  Ober-,  Martinsstift:  Pro- 
positus  J'ctms  Queich  (1494). 

Molitoris,  Hartmann,  Kanonikus  am 
Barth.-Stift  (1481)  34^  36.  (1485) 
41,  IL  (1486)  42^  2.  44^  IL  (t 
1496)  266j  34. 

Mölk  a.  d.  Donau (Milck.  Melck),  abbas 
Meldensis  (1486)  54^  3L 

Molner  (Moller),  städti.scher  Büchsen- 
meister, Glockengießer  21^  2L  (1467) 
186,  12.  (1484)  3L  2L 

Mo  In  he  im  s.  Mehlem. 

Molsborg,  Getze  von  (1442)  42fi. 

—  Walther  von  (1512)  426. 
Mombach  b.  Mainz,  Gülto  darauf 

401.  34. 

Monit^h,  Gemand,  Visirer,  winl  1476 

Vikar  am  Liobfrauen-Stift  196,  4. 
Monis,  Familie,  s.  Htanuntafol  XV. 
Montfort.  generosus  dominus  a,  <joai- 

missarius  CaesarLs  (1569)  135,  ä3^ 
Mor.  Johann.  Ffter.  S<>ldnerhauptniann 

(1500)  307,  L  (1501)  31L  2S. 
Morde;  eines  Geistlichen  (1490)  U4*. 

(1490)  233,  ä. 

—  oinos  Geistlichen  durch  den  andern 
(1493  y  94}  62,  8.  2afi.  lilL 

—  gegonsoiliger  (1492)  61^  23. 

—  Kiudesmord  63^  11, 

—  Selbstmord  (1460)  6CL  5.  146,  LL 
(1486)  60,  II.  222.  34.  (1493)  m 
14.  (1506?  7)  63=  23.  141  2Ö. 

Mörfelden  (Mersnfolt)  bei  Gr.-üerau 
330,  LL 

Mörs,  comes  de  (1495)  259.  15. 
Morse,  Jorg  (bald  Dach  1462)  203.  6. 
Mudersbach    von.  Daniel.  Ritter. 

(1464)  347.  2fi. 
Mühlberg,  der,  bei  Sachscnhau^on 

(mons  Hohenrad )  81^  3L    I41j  5. 

156,  a. 


M  ü  h  I  d  0  r  f.  Kchhicht  bei  (1322)  139,  2L 
Müh  Ihausen  L  Th.  (1349)  8[).  24, 25. 
MühLhoim  s.  Mehlem. 
—  Henne  Lescho  von       s.  liO.schc. 
Mumm  clor,  Hans  203,  13.  (1477) 

204,  8.  (1480)  205.  19,  22.  206,  20. 
München  104,  2fi  (Ludw.  d.  Baier 

begraben)  142,  13. 
Münster  L  W, ,   Bischof  Siegfried 

(1027)  74,  21. 
Münster,  Sebastian.  Kosmograph  67, 

32. 

Münsterraaifeld  sw.    v.  Cobienz. 

Heinr.  Silberberg  propositus  (1496). 
Münze,  zur  alten,  Rüdiger  (um  1430) 

118-  (1439)  424. 
Münzen  (meist  seltene)  als  Pathen- 

geschenko  177—79. 
Musik  54,  22.  55,  18,  57.  24.  118,  IL 

132i  3.  20L  2a.  216-17. 
M  u  ß  h  u  n  t ,  Johann,  iXchant des Barth,- 

Stifts  (1411)  14,  IL 


Nachtrabe  Groda  (1424)  438. 

—  Friedrich  806,  IL  (1480)  206,  28. 
Nachtschadon,  Sifrid,  dos  gerichtes 

schribor  (1420)  321,  lih. 
Narrenkappe,  eine  (1464)  198,  8. 
Nassau. 

—  Grafen: 

Johann  (134-  )  8.  39.  (1349)  comes 

de)  89,  Ifi. 
Philipp  (II)  (1454)  345.  IL  (1457) 

346.  26,  35.  (1464)  345,  9. 
AdöTT  Erzb.  v.  Mainz  (1461— 

1475). 

Engelbert  (1475   Propst  zu  St. 

Bartliol.  zu  Frankfurt)  190,  2L 

(1486)  54,  U.  (149G)  ^  3. 
seitio  drei  Brüder  Adolf,  Johann, 

Philij.p  (1475)  191,  L 
comes  Nassoviae  TTranio  princops 

(1568)  116j  2a 

—  (Na.ssawe),  Kaspai*  zu  209,  13. 

—  Job  s.  Sohn  SOS,  33. 
Naturereignisse  s.  Dürre,  Eisgang, 

Epidemien,  Erdbeben,  Feucrsbrunste, 
Gewitter.  Hagelwetter.  Houschrockon- 
|tlagt\  Komet,  MiPHrndtcn,  Miß- 
geburten ,  Schneerullo .  Thouerung, 
l'eberschwemmungon,  Winde  große, 
Winter,  Witterung  außergewöhn- 
liche, Wolkenbruch  (Wassorbrust). 
Nausea,  Friedrich,  Stadtpfarrer  u. 
Kanonik-us  am  Barth.-Stift.  (1525/261 

112.  28.    später  Bischof  v.  Wien 

113.  2. 

Nebenzeil,  Friedrich  (1466.  1471) 

209.  24,  422. 
Neb  orger,  das,  Vikar  d.  Barth.-Stifts 

(t  1473)  190j  L 


I 


476  Neideok. 

Noidouk  (Nidock)  Georg  v.,  (der  Ni- 
dockei)  ür.,  Assossor  am  IJoichs- 
kaminergeiicht    (1496)  208^ 
(1495)  bl,  a.  (1497)  286.  Ifl. 

Xouonborge  zum,  Benediktinerkloster 
b.  Fulda  156a  28. 

Xeuhaus  (Nulius),  Familie,  s.  Stamm- 
tafel XVI;  dahin  geliört  wohl  auch 

—  Jakobus  Nuhus ,  judex  secularis 
(.1395)  188j  12. 

Neuhauson  v.,  Reinhard,  Comthur  d. 
Doutschhorm  zu  Fft  (1500)  305.  21. 

Noumarkt  (1504)  105^  4, 

Neuschloß  (Castrum  novum  Frie- 
drichsburg) b.  Mannheim  (1495  Kg. 
Max.  dort  zur  Jagd)  378i  2L  (1504 
verbrannt)  106,  6» 

Neuß  (1474  bölägert)  24^  LL  185,  27. 

Nideck  s.  Neideok. 

Nideuawo,  Garten, extra muros 286,7. 

Nied  (1493)  3G6,  2. 

N  iodererlenbach  370,  10. 

N ioderesc hbach  39' .  ÜL 

Niederlande  (Alomauiüa  bassa) (Kei- 
scn  dahin)  ( 1488)  231,14.(1494)  237,8. 

Nioderrad  s.  Rad. 

Nieder-Ursol  395,  24. 

Nie  m ,  Theodorich  von,  Chronist  100.18. 

Nigobuer,  Bernhard  (1401)  421. 

—  Johann  (1434.  1453  t)  ^  ^ 
Nikiashausen,    Hans    Böhm  von, 

Schwindler  (1476)  224j 
N  i  k  o  1  a  i  k  i  r  c h  0,  die  (capolla  s.  Nicolai) 
(1290  Bau)  76j  aL  138j  13.  (1292 
d.  Barth.-Stift  incorponrt)  76,  35. 
138,  Ifi.  (1342)  5,  4.  82,  7,  Hl,  L 
156,  fi.  (1488  vom  Blitz  getroffen) 
229.  2.  (1548  evangelisch)  115^  43. 

—  Pllegcr  des  Almosens  18(X  12  fT. 
106.  fi. 

—  Vormiichtnisse  16L  2L  397,  15. 

—  Wächter  auf  d.  Thurm,  Diclmann 
(1482). 

Nonne,  Johannes,  Knecht  des  Heinr. 

Soultcti  181j  22. 
Nord hausen  ^  L 
N  ö  r  d  1  i  n  g  ü  n ,  Tlurgermeister  v.  (1497) 

278,  2L 

Nott,  Johaim,  Motzgor  d.  R.  (1478) 

179.  38.  (1479)  m  8. 
Nuhus  s.  Noubaus. 

N  ü rnborg: 

—  Burggraf  (1409)  W\  Ifi. 

—  Stadt  (1334)  143,  IW.  (1349)  144, 20. 
(1384)  98,  2iL  (1485)  352,  25.  (1487 
Ii.  T.)  203i  a.  (1498  Judenvortroi- 
bung)  103,  24.  (1504)  IQSl  L 

—  Bior  28L 

—  Gülten  auf  d.  Stadt  271,  22-  282^  L 

—  Georg  Zenner  aus  — ,  berühmter 
Werkmaun  (i486). 

Nymwegen  (Niemagon)  218i  30. 


Päpste. 


Oborrad  s.  Rad. 

Odo,  Guda  von  der  (um  1424)  «20. 
Odekem,  Elans  v.,  Mis.sethätcr  240, 43 
Odornhoim  (1504  erob.)  106,  22. 
Offenbach  a.  M.  325.  2. 

—  von,  Gipel  (1462)  202_,  8.  (1463 
Schöff)  40L  24. 

—  Anna  von,  Henne  Kole  s  Frau. 
Omstadt  s.  Umstadt. 
Onshuson,  Wemher  v.,  Stadtpfarrer 

u.  Kanonikus  des  Barth. -Stifts  (t47ü » 
177.  23. 

Oppenheim  a.  Rh.  252.  14.  3L!ik  Iii- 
(1444  Tag)  342,  5.  (1450/51  dtsgl.^ 
329. 10.  fl4g7ir.  Kaiser  das.)  231,  b. 
(1487  Erdbeben)  231^  fi,  (1504  be- 
lagert) 106,  2ß. 

Oranien  s.  Nassau. 

Ortenberg  (Artenberg) von,  Heinrich, 
oberster  Stadtschreiber  der  Stadt 
Fft  (1489)  353,  211.  (1495)  378,  liL 
(1496)  380,127(1499)  300,  2iL 

Österreich,  Hz.  Friedrich  von, 
Gegenkönig  (1322)  139,  13. 

—  Johanna  ducis.sa  (1347)  15L  22. 
Ost  heim  (gen.  Schöffer),  Katharina 

von  (1508)  m 
Otto,   Adolfs  V.   Reifenberg  Knecht 

(1420)  317,  32. 
Otzberg,  Burg  bei  Neustadt  L  O. 

(1504)  105,  33. 

—  Philipp  Gans  v.,  Ganerbo  v.  Lind- 
hoim  (1477—89,  in  Fehde  m.  Fft.) 
230,  fi.  348,  22.  350,  4  ff.  356.  L 

Paderborn,  Biücjiof  Moinbort  (1027) 
74,  Ifi. 

Palm,  Feige,  aus  Köln  (t  1488)  4'2tL 
Palmsdürfer,  Johann  (1426)  442. 

—  Henn  (1466j  208,  12. 
Päpste: 

—  Johann  XX 11  (Streit  mit  Ludwig 
d.  Baiern)  79,  3L  IM,  12. 

—  Benedikt  Xn  (1336)  79,  13.  (1338 
Streit  m.  Ludwig  d.  Baiem)  6ß.  17. 
80.  2.  140,  L 

—  Clemens  VI  80,  12.  (1846)  85^  23. 
~  Innocenz  VI  (1355  docima  pap.  a 

dero  Germ.)  97,  18.  (1357)  18^  34. 

—  Pius  U  (1459)  40.40.  (1461)  21.  12. 

—  Paul  II  (1468)  21L  15. 

—  Sixtus  IV  217,  3fi.  (1479  angobl. 
Gesandtschaft  au  ihn  aus  Fft.)  33,3. 

—  Innocenz  VIII  (14H7  decima  deci- 
marum  etc.)  £4fi,  4.  (1488  Bulle)  4^ 
44.  (1490  mandata  ap.)  49,  2L 

—  Alexander  VI  104,  12. 

Legaten : 
Stophanus  (794). 
Theophvlactus  (794). 
Raimund  Poraudi  (1488.  I:>u2\ 
Legatus  pontif.    Rom.  (1562* 
121,  15. 


rartonhoim.  — 


Parten  heim,  Hans  v.  (1479)  2<Mi.  2. 

l'assau.  Bischof  Ulrich  v.,  kiiisorl. 
Kanzler  (1465/66)  334,  HL 

Paternoster,  t'iu  265.  fi. 

—  Katharina  (1488  Schenkung  au  das 
Bailb.-Stift)  47,  2Il 

Paters  haus  an,  Klostor.  jetzt  Hof 
Kr.  Offcnbach  (1475  Fftor.  Schult- 
heiß Eberh.  v.  Houscustamin  begr.) 

Pollendorf,  Alexander (1494)  243.10. 

Peraudi,  Raiinundus,  archidiiuotius 
Alnisicnsis,  protonotarius  a|»ostolicus 
(1488)  46i  ISl  (lim  49.  34.  lega- 
tus  Romanus  (1502/3>  104.  lo.  444*. 

l'ormutatiou  v.  Vi  karten  43,  6,  2Ü 
ff.  44i  21  ff. 

Potor,  Apothokerzunj Uomllock  (1410t) 
412. 

—  Pfter.  Stadtschi-eibor  (1413)  3.38. 30. 

—  der  Stadt  Tronipet«?r  (1467)  216,  L 
217.  1.  s  Sohn  Ilenslo  ilfi.  5. 

—  Meister,  der  Stadt  Annbmster  (1468) 
222.  ISL 

Petorhkirche,  dioil r)48  evangeli.sch ) 
115,  41  (Ptlegor)  179,  24. 

Petersthal  st,  Karthäu.serklü.ster  zu 
Soharpfenstein  LL  42. 

Petorweil,  Dorf  in  der  Wotterau  315.5. 
(der  Kreucher  ^t  da.s,)  41t.  3.  '~ 

—  Baldeinar  v..  Kanonikuss  am  Barth.- 
Stift  ( 1384  ti  viele  Aufzeichnungen) 
9,  5.  942,  äfi. 

—  Henne  von  (1408)  4ML  (1420>  319,26. 
Pfalzgrafen  bei  Rhein,  die  12,  24.31. 

—  Rudolph  II  (1349  t  92, 

—  Ruprecht  1  (1344  zu  Fft.^  83,  3Ö. 
154.  LL  (1349  Wahl  Kg.  Günthers) 
8(i,lä.  92,22.  144,8.  150.  3L 
(135.''»)  97,  14.    [46,  2,    1 1:^87/88) 

aa.  1  flf. 

—  Ruprocht  n  gen.  Adolf  (1387—89) 
98,  2,  LL 

—  Ru|.recht  III  (seit  1400  Rom.  Kg.) 
100.  L  162,  3.  183,  a. 

—  (Friedrich  1)  (1449)  328,  Li.  (1464) 
333.  -ML 

—  Philipp  der  .Vufrichtigo  Ih.  1474 
Marg.  V.  Bai. -Lindshut)  2iil.  h. 
(148.^1  352,  21.  aifi.  3S.  (148«  zu 
Fft.)  222^  ff.  (1493)  382.8.  (1494> 
367. 3.  (1496)  2H'.<.  M  (rnator  uxoris 
palatini)  269,  32.  (1408  Tochter 
Elis.  an  Ldgf.  Wüh.  III  v.  Hessen 
zu  Fft.  verh.)  6i.  IL  (1504  Bair. 
Krbf.-Krieg)  63,  Ü.  liiL  LI. 

sein  Officialis  Dr.  Hans  v.  Thal- 
hoim  (1485). 

—  Ruprecht  dessen  Sohn  (1501  im  Bai. 
Erbfolgekr.)  104,  LL 


Prozessionen.  477 


—  (Otto  Heinrich)  (1558  zu  Fft.  bei 
Rog.-Antr.  Ferd.  I)  Un,  31. 

—  (Friedrich  III)  (1.562  zu  Fft.  Wahl 
u.  Kröng.  Max.  II)  118.  13- 

Pfalzgraf   v.   Zweibrücken- Veldenz: 

—  Ludwig  d.  Schwarze  (1462  bei  der 
Erobg.  V.  Mainz)  6Q,  L  (1474  zu 
Fft.)  24,  1. 

Pfand  Schaft,  eine  165, 
Pfarrkirche  s.  BarÜiolomäuskircho. 
Pfordevorkauf  um  Erbsen  22.5,  11. 
Pferdesehinder  die,  34,  2?.  102,  2. 
Pfornandfl.  Katbarina  (nach  1464) 
432. 

Pfarrers  Konze  s.  Budener, 
Philipp,  Kapellan  des  Gfen.  Engelbert 

V,  Nassau,  Probstes  dos  Barth. -Stifts 

(1488)  47.  aL 
Firno,  JöHaun  v.,  gon.  Gipol  Henne, 

welti.  Richter  zu  Fft.  (1483)  4U4. 

32. 

Pisa,  legati  concilii  Pisani  100,  14. 
Ploningen,  Theodorich  (nicht  Johann 

wie  Job  Rorbach  hat\  Dr.  u.  Assessor 

am  Roichskammorger.  (1497)286,  Iii 
Poonitentes  s.  Weißfrauen. 
Praedicatores  s.  Dominikaner. 
Praunheim  (Prumheim)  (decinia  in  P. 

1338)  80,  2U.(i:i8i<  Schlacht  bei)  90, 

LL 

—  Honne  v.,  gon.  v.  Klottenberg,  Ka- 
tharina uxor  (145T)  395,  22. 

—  Heinrich  v.,  gen.  v.  K.  (1457)  3f»5^ 
23.  Anna  uxor  {UWT)  32fL  23. 
(1459)  39L  L 

—  Heilmann  v..  Ganerbe  v.  Lindheim 
(1477  ff.,  in  Fehde  mit  Fft.)  34a  ff . 

—  Gorhaixl  v ,  Ganerbe  v,  Lindhoim 
(1485)  351,  22. 

—  Könne  v.,  desgl.  351.  3L 
preces  regales  nL  fi, 
Prediger  s.  Dominikaner. 
Predigt  109,  8.  169.3.  191-92.  265. 

10. 

Primitiao    r.  Geistlichou  253,  lÖ. 

30i.  Ifi. 
Prolin  s.  Brolin. 
Prozolten  a.  M.  366^  23. 
Prozessionen: 

—  zum  Empfange  der  Kaiser.  Könige 
u.  anderer  Fürston  (1331^  29^  8. 
(1349)  88,  3.  (1.354)  9L  IL  (1356) 
2Ö.  a.  (1474)  128.  25.  (1485)  1112. 
12.  (1489)  5L  lü  103,  fi  (1512) 
110,  13. 

—  zur  Abwehr  von  Fest  und  Epide- 
mien (1349)  23.  L  (1356^  92.  22. 
153,  12.  (1402!  \ML  2.  (1467)  21*L 
a  (1473  )  218.  25.  (1482)  225,  33. 
(1519)  in.  Ifi. 

—  gegen  ungünstige  Witterung  (1473 
Hitze)  218j   25.    (1480  Wassei-s- 
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Prumhane.  —  Bath. 


noth)  212.  (1617  Kälte  u.  Trocken- 
heit) 111,  L   Dahin  gehört  auch 

—  die  in  Folge  der  großen  WasHonj- 
noth  V.  1342  eingesetzte  Marien- 
Magdalenen-Procession  (1342)  82, 
2i  liL  1&  156i  1^  (1467)  216. 1. 
(1468)  217,3.  (1482)  225,  28.  (1489) 
6L  U.~fli95)  25&,  9.  (1496)  269^ 
a.  (1497)  287,  ST  (1498)  294,  22. 
(1499;  303.  Ith 

—  die  auf  Marci  nach  Oberrad  ab- 
gehaltene (1496)  265,  38. 

—  Frolmloichnams-  (1468)  216j  Ifi. 
(1471)  2l8j  IL  (1497)  285,  1£. 

—  wogen  des  gemeinen  Friedens  (1478) 
218,  2h.  (1499)  mL  ^ 

—  contra  Bohomos  Uusitas  (1421)  100, 

32.  (1468—71  alle  Monat)  217. 
12—218  HL 

—  ohne  Angabo  des  Zweckes  (1463 
Briccii)  215,  20. 

—  vom  Dom  zum  Weißfrauenkloster 
(1485)  39,  LL  vom  Dom  zu  den 
Carmelit«rn  (1490)  49.  LS. 

—  am  Kirchweihtage  der  Miuoriten, 
1477  von  Bernhard  Horbach  ein- 
gesetzt 160j  29.  (1493  u.  1494)  245, 
IL  (1495-1600)  252,  (1497)  284. 
28.  (1498)  292,  2L  (1499)  301, 

•     (1500)  305,  aL 

—  Stöningen  und  Unordnungen  bei  — 
(1482)  225,  28.  (1485)  38,  24.  (1489) 

5L  Ii: 

Prumhans  (1459)  40H,  KL 
Pruß,  Margarethe  (1418)  m  (1454) 
431. 

—  Katharina  (1432)  433. 

—  Agnes  (1453)  Mi 

—  Johann  (1433)  i2L  Jungh.  d.  K. 
(1454)  191j  afi.  (t  1467)  208,  IS 

—  Eisgin  s.  Tochter  (1417.  1464. 
1 1478).  198,  ß.  41IL  ÜL 

Ptolomäus,  Claudius,  Geograph  67, 
22.  136,  2Sl 

Quedlinburg,  Aebtissin  v.,  (1496) 
Schwester  d.  Muttor  des  Herzogs 
Georg  V.  Baiem  268,  32. 

Queich,  Petrus,  Propst  in  Mockstatlt 
am  Martinssüft  (1494)  241, 

(^uirinus  s.  Rode. 

Quintin.  Job.,  v.  Ortenljorg  (1440) 

Rabendisch  ( I^abandisch) ,  Sebald^ 
welÜ.  Kichter  zu  Fft.  (1487i  44,  3.'j. 
230,  a.  (1493)  236,  25. 

Raben old,  Apotheker  (1468)  213,  lÜ 

Rad  (Rode) 

—  Ober-,  6L  22..  234.  L  265.  39.  371, 
.  Ifi. 

—  Nieder-,  254.  iiL 


—  unentschieden  ob  Ober-  oder  Nieder- 
245.  28.  308,  IiL  331.  4. 

Radauwo  s.  Rodau. 

Rade,  Hertwin  zum,  s.  Eschbach. 

Radebeim.  Henne  v.,  "Wober,  Katha- 
rina uxor  a46i)  399,  9. 

Raimund,  Kardinal,  s.  Peraudi. 

Rammingen.  Konrad  v.  (1465)  2Q2. 
L  25. 

Ramstadt.  (3onze  v.,  Söldner  Phil. 

V.  Frankenstoin  (1413)  339,  28. 
Rapkul,  Hermann,  Bürger  zu  Eim- 

beck  (1417)  393,  2. 
Rath,  der  Frankfurter. 

—  Mitglieder: 

Biirgermeistor(Amt«fiihrung(1495) 
248.  2L 
(13{>0)  Wicker  mag.  civium  6, 

(1420)  Eberhard  im  Stoinhauso 

(1420)  319j  2IL 
(1448)  Siegfned  z.  Burgrafen. 

Johann  Rorbach  168,  LL 
(1454)  Wickor  Frosch. 

llriurich  Rorbach.  191.  lä^ 
1458  Johann  Rorbach. 

Siegfr.  Völker  188,  13. 
1463  Adolph  Weiß  j.  B.  221,  28. 
1468  Heinrich  Rorbach  ä.  B. 

194,  12. 
1474  Job.  V.  Glauburg  j. 

24. 

1494  Daniel  Bromm. 

Johann  zum  Jungen  248,  20. 

1495  Johann  Glauburg. 

Klas  V.  Rückingen  248,  HL 

1496  Johann  vom  Rhein. 

Klas  Schitt  266,  Ul  21b,  22. 

1497  Friedrich  v.  Alzei. 
Heinrich  v.  Rhein  284i  LL 

1498  Karl  v.  Hinsberg. 
Michel  Schwarzenberg  292,  IiL 

1499  Ort  zum  Jungen. 
Jakob  Neuhaus  301.  2L 

1500  Christian  VöIEef. 
Wolf  Blum  305.  23. 

Schöffen.  Begräbniß  (1459)  168.32. 
Gerbi-echt  Glauburg  (1415). 
Heinrich  Holzhausen  (1415). 
Siegfried  zum  Burggrafen  ( 1 451 ). 
Walther  v.  Schwai  zonberg  ( 1 454 ) 
Hcilmann  Schildknecht\ 
Gipel  v,  Offenbach  LiiCQ\ 
Winrich  Monis  UmoI 
Engel  Frosch  \Wl,^. 
Johann  Großjohann  ) 
Wicker  Frosch  (1463)  401.  21. 

(1464)  334^  30.  (1467)  216,  HL 
Heilmann  Schildknocht  (1467). 
Hartmann  Bocker  (14(»3.  1470). 
Johann  Humbracht( 1463.  1474). 
Johann  Glauburg  (1474). 
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(1487) 


Konrad  Glauburg  (1474.  1476. 
1482). 

Georg  Breidenbach  (1474. 1477). 
Gilbrecht  Ilolzhausen  (1474). 
Berthold  Heller  (1474). 
Walter  Schwarzenberg  (1475. 

1476.  1480.  1485). 
Arnold  Ilolzhausen  (1477). 
Georg  Blum  (1477). 
Jost  Eck  (1478). 
Adolf  Knoblauch  (1485). 
Daniel  Bromm  (1485). 
Wicker  Frosch 
Ilonn  Glauburg 
Wigand  v.  Heringen 
Jakob  Gouch 
Arnold  Schwarzenberg 
Daniel  Bromm  (1492). 
Hans  vom  Rhein  (1495) 
Christian  Völker  (1495). 
Ort  zum  Jungen  (1495). 
Jakob  Geuch  (1496). 
Arnold  Schwarzenberg  (1498). 
Konrad  Scheid  (1499). 
Hamman  Holzhauscn  (1499). 

Gericht  225j  22.   399i  12. 
408,  & 

Jungherm : 

Gönz  Weiß  (1416). 
Johann  Prusse  (1454). 
Wickor  Knoblauch  (1454). 
Johann  Großjohaun  (1454). 
Heinrich    Wiß    zum  Wissen 

(1470). 
Hartmann  Beckori 
Kraft  SUlburg     )  ( 1 474)  193, 4. 

Hans  vom  Rliein  j  

Bernhard  Korbach  (1476). 
Bochtold  Heller  (1476). 
Wicker  Frosch  d.  j.  (1478). 
Merkel  v,  Breidenbach  (1479) 

180.  4. 
Johann  zum  Jungen 
Christian  Völker  (1485) 
Waltor    Schwarzen-  226,11. 
borg,  bis  daliiu  Schöff  > 
Georg  Frosch  (1487). 
Karl  Hinsberg  (1487). 
Heinrich    vom    Rhein  (1492). 
Hamman    Holzhausen  (1493). 
Siegfried  Knoblauch  (1493). 
Michel  Schwarzenberg  (1495). 
Johann  zum  Jungen  (149.^)/%). 
Wolf  Blum  ] 
Job.  Han  (1497)  2^4«  B. 

Klas  Stalburg  ' 
Joh.  V.  Rückingen  (1497). 
Jakob  Neuhaus  (1498). 
Jakob  Stralnberg       \  ,,jQfn 
Oilbrocht  Ilolzhausen     \t{o  l 
Thomas  Maß  J  ^  1- 


Handwerker: 
Johann  Erwin,  Krämer  (1413). 
Volkmar  v.  Bibra,  Weber  (1415). 
Wigol  Heiger,  Gärtner  (1451). 
Klas  Tliomas,  Weber  (1454). 
Johann  Herbstein,Metzger(1454). 
Fötor    Becker    v.  Wahlstadt 

(1470-86). 
Johann    Scliaffonor ,  Krämer 
(1478). 

.Johann  Kempe,  Schuhm.  (1474). 
Fötor  llcrbstein.  Metzgor  (1476. 
1482). 

Klas  Scholle,  Kürschner  (1477) 
Hermann  Wüst,  Schmied  (1477) 
Johann  Nott,  Metzger  (,1478 
1479). 

Jakob  Diepach,  Weber  (1478. 
1481). 

Johann  Rodau,  Löher  (1478). 
Johann  V.  KebeL,  Weber  (1479. 
1492). 

Konrad  v.  Hulshofen  gen.  Mal- 

dorbrot  (1479—82). 
Johann  Christian  gon.  Stengol- 

henne,  Fischer  (1480). 
Heiin  Johannes  (gen.  v.  Um- 
stadt) Becker  (1487). 
Johann  Kreuter,  Motzgor  (1496). 
Bechten,  Johannes  (1497). 
—  Beamte  und  Bedienstete: 
Amtleute  170,  ft. 
zu  Bonames: 
Wenzel  v.  Kleen  (1476). 
Philipp  V.  Hoenstein  (1476 
—80). 

Jakob  V.  Cronborg  (1482). 
CasiMir  V.  Buchenau  (148'2). 
Johann  Holzheimer  (1494). 
Walther    Fischborn  (1494. 

1496)  . 

zu  Erleubach: 
Philipp  V.  Hoenstein  (1476). 
Erbau  Dogol  v.  Garben  (147(J. 

1497)  . 
zum  Goldstein: 

Henne     von  Babenhausen 

(—1494). 
Goorg  FUch  (1494-1501). 
Armbruster : 

Meister  Poter  (1468). 
Bürgermeisterknecht  230,  iL 
Gobietiger  s.  unten  Söldner. 
Gcrichtsschreiber : 

Sifrid  Nachtechaden  (1420). 

Johann  Reutlinger  ( — 1478). 
Hauptleute  s.  unten  Söldner. 
Münzmoister: 

Johann  Guldenlöb  (1496). 
Oberstrichter  s.  unten  Richter. 
Rathsboten  169^  22.  328. 15,  368, 

a.  383,  14. 


Rath. 


Richter: 
oberste:  (1459)  169,  23  flf. 
Peter  Kole  (—1470). 
Wilhelm  v.  Schdnberg  (1470 
-80). 

Konrad  v.  Schwappach  (1487 
~94). 

Gerlach  zur  alten  Wage  (14%). 
weltliche: 
Jakob  Nuhus  (1396). 
Hortwin  v.  Eschbach  gen. 

zum  Rade  (—1470). 
Henne  Wellin  gen.  Winsberg 

(1470.  1487). 
Johann  v.  Firne  gon.  üipel 

Uenuo  (1477.  14y7). 
Konrad   Schmalnock  (1486. 

1493). 

Sebald    Rabendisch  (1486. 
1493). 

Hermann  Becker  v.  WaLstadt 
(1486). 

Hartmut  (Hartmann)  König 

zum  Wabel  (1487.  1497). 
Ulrich  Schafmann  (1497). 
Schultheißen : 
Rudolf  Geiling  v.  Altheim  (1413). 
Wenzel  v.  Kloon  (1451.  1469. 
1463). 

Bernhard    Kreiß   v.  Lindcnfels 
(1474.  1  1475). 

Eberhard  v.  Heusenstamm  (tl476). 

Ru88e  V.  Thüngen  (1477). 

Dr.  Ludwig  zum  Paradies  (1494  ff.). 
Söldner  (Contingente  für  das  Reichs- 
heer 1474.  1488)  I8i\  2L  231, 
12.  (Kl.^iduuf:)  186,  L  lüL  iL 
Capitöne  (Haupthmte)  (Funktionen 
beim  Begröbniß  eines  Schöffen) 
170,  2, 

(1389)  I83i  Ör 

Ikn  htiam  v.  Vilbel  (1418). 

Oerlach  v.  Londorf  (—1441.  1466 
otwan  — ). 

Henne  Schenk  v.  Schweinsberg 
(1451). 

Otto  Winters  (—1462). 

Hamann  Waltmann  (1462—66). 

Michel  V.  Bickenbach  (1469  -71). 

Oernandv.  Schwalbach  (147 1-79). 

Jakob  V.  Cronberg  (1479). 

Friedrich  v.  Filsch  (1488.  1497). 

Johann  Mor  (1600).  — 
Oebietiger  (praeceptoros  stipondia-  ~ 
riorum) :  — 

Gotfried  Flockenbuhel ,  stollvortr. 
Hauptmann  (1469).  ~ 

Michel  Kiiobelauch  (1470), 

Peter  zum  Goldstein  (1471). 

Fritz  Junge  (f  um  1488). 
(}omeine  (omne.s)  1H5,  — 

Clesechin  v.  Edorsheim  (1413). 


Hadem    Glunder   v.  Hocn.^tadt 
(1413). 

Hans  von  Zelle  gen.  Molner  (1413). 
Konrad  Kocze  (1413). 
Heinze  Konzmann  gen.  Affheinzc 
(1413). 

Stephan  v.  Heidelberg  (1413). 

Althenne  v.  Menczo  (1413). 

Conzchin  Hofoacker  (1413). 

Wisbroit  (1495). 

Reutlinger  (1495). 
Stadtiirzte : 

Dr.  Nicolaus  Bals  de  Minsingen 
(—1476). 

Dr.  Theodorich  v.  Meschede  (Dr. 
Dietrich)  (1476-80). 

Dr.  Jodocus  de  Etlingen  (1495). 
Stadtboten  169,  22.  328^  Ih.  268. 

3.  383,  14. 
Stadtschmied : 

Meister  Hans  v.  Kube  (1471). 
Stadtschreiber: 

Petrus  (1413). 

Nikolaus  üfsteiner  (dankt  1470  ab). 
Johann  Brune  (1470.  1475). 
Heinrich  Orteuberger  (1499). 
Melchior  Schwarzenberg  (1494 — 

1501). 
ünterschreiber : 
Johann  Hexheimer  (147t>). 
Johann  Blarock  (1490.  149.5). 
Johann  Schncglin  (1496.  1497). 
Stadtsjmdici : 

Meistor  Diethor  v.  Alzev  (1450. 

1454). 

Dr.  Konrad  Schönberg  (1462). 

Dr.  Gelthans   (1475)  advocatu.** 
Frankf,  (1479)  33j  2. 

Dr.  Adam  Schönwetter  v.  Heim- 
bach  (1495). 

Eberhard  Rosenackor  von  Wort- 
heim  (1496). 
3tadttrompeter : 

Peter  (1467). 
Stöckor  dor: 

Hans  Mure  (1474). 
Visircr : 

Oernand  Monich  (—1476). 

Philipp  Rinheim  (1476). 

Johann  Heise  (1476.  1495  f). 
Weinausrufer : 

Wenzel  llenn  (1506.  V  lf»07j. 
Bleie  (bieigen)  :300.  4. 
Bürgercidabnahme  263,  3. 
Gebräuche:  d.  Hirschessen  255.  ß. 
268,  L  287.  2IL  294.  L 
Gerichtsverfahren    fiii  .  USl^ 
228,  24.  283j  18.  264,  4.  2tu,  aiL 
319,33.  32L  4.  322,40.  352.9. 
SHiL  4Ö2,  vgl.  auch  »Strafen.« 
Polizei,  Maßregeln: 

für  Ainvosonhoit  füi"fltl.  Person- 
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lichkeiten  23,  2L  53.  2(L  84, 
4.   82.  L    IM,        2ÜIi.  a. 
des  Joh.  Capistrano  (1454)  HM^  2iL 
für  Bauten  5L  ii^ 
Haussuchungen  33^  14.  189,  9» 

—  Politik: 

Haltung  gegen  Reich  und  Reichs- 
stände (1314)  TL  m  (13201 
28.  (1338)  12-  8a  IM.  (134ti) 
8S.  (1349)  8fi.  151L  (1384  ff.) 

98,  (1400)  m  (14:")!)  335.  L 
(1461—63)  2L  173,  35.  (1474) 
lfi&,  (1488)  231  (1504)  104. 
(1525-52)  112—16.  vgl.  auch 
unter  Fft.,  Fehden. 

Haltung  gegen  die  städtische  Geist- 
lichkeit (1338)  IL  SL  15L 
(1344)  Ifi.  IM.  (1350)  fi.  18. 
6fi.  24.  145,  (1351)  12.  OtL  115. 
IM-  (1352)  9fi.  (1353)  155. 
(1354)  96,  38.  152,  2Ü  (1389) 

99,  15.  (1395)  18a  20.  (1407) 

100,  9.  (1461— B5)^2L  173,  35. 
(W7)  m  (1479)  32.  (1481)  34. 
(1483)  36,  L  20.  (1488)  48. 
(1490)  43.  (1492)  235,  28.  (1497) 
51.  (1498)  103,  27.  (14«^9)  64,  2. 
(1507)  m   (1525-52)  112- 

im 

—  Vorordnungen  betr. 

das  Niodorlaggeld  (1479)  224^ 

21.  (1488 j  229,  3. 
das  WüinschenlEon  (1488)  232j,  L 
den  Schröterlohn  (1490)  234,  29. 
dan  Niodorlaggeld  der  Geistlichen 

(1492)  235,  2L 
das  Ungeld  U493)  236,  18. 
Proisaussotzung  auf  den  Kopf  eines 

Feindes  ^494)  368,  2iL 
die  Vertilgung  der  Ratten  (1499) 

G3i  4.  3ü()j  2fi. 

Rathhaus,  das 

—  alte  (1849  verbrannt)  7,  fi.  8,  4.  93, 
2a  147,  2. 

—  neue  (der  Römer)  133,  17,  2L  187, 
18.  2&6.  32.  259,  34.  274,  Iii.  368. 

aa 

Rattenpfonnig.  der  (1499  eingefilhrt) 

43,  4.  300,  2fi. 
Rauchfaß,  Elsa  zum  (t  1397)  419. 
Rocke,  Johann.  Scholaster  des  Barth.- 

Stifts  (1411)  14,  12. 
Rogeusburg 

—  Bischof  Heinrich  IV  v.  Abens- 
berg (1486)  56,  9,  22. 

—  st  Emmoran  zu  —  71^  L 

—  Stadt  (1384  im  Städtebund)  98^  2L 
(1575  Kaiser  Rudolf  II  gewühlt)  136, 
5.  (1576  t  KaLsor  Max.  U)  136j  8. 

Rcginonis  Chronicon  78,  24j 


Reichenbach,  Dorothea  (1475)  430. 
Reichsk Ummergericht  (nach  Fft, 

1495)  258,  33.  (nach  S|)eior  verlogt 

1497)  285,  L 

—  Pei-sonal  258.  32.  268^  40.  279^  Sfi. 
•280.  23.  286.  2. 

oberste  Richter: 

Graf  Eitel  Friedrich  v.  Zollorn. 

Mkgf.  Bernhard  v.  Baden. 
.Assessoren : 

Gf.  Bemh.  v.  Eberstein. 

Dr.  Georg  Neidock  (Nidock). 

Dr.  Thoodorich  v.  Pleningen. 

Dr.  Bei-nhard  S<!hefferlin. 

Vitus  v.  Walrod,  Ritter. 
Advokat : 

Dr.  Florentius  v.  Veningon. 
Prokuratoron : 

Dr.  Joh.  Engeilender. 

Dr.  Valentin  Turkheim  (Dur- 
keim). 
Protonotare : 

Johannes  Storch  (Stark). 

Dr.  Ambrosius  Diotherich. 
Cursores : 

Jakob  Leier. 

Cunz  Schriuer. 

—  Verhandlungen  259. 
Reifenberg  (Rifßnberg),  Schloß  boi 

Usingen  344,  25. 

—  (ianerben  v.  (1463)  3^ 

—  Adolf  v.,  («enosse  Beohtr.  v.  Vilbel 
(1420)  315,  2.  317,  3L 

—  Diomar  von,  (1420)  3^  6. 

—  Emmerich  v.,  magister  curie  arch. 
Mog.  (1480)  34.  4.  101,  3L 

Reiff,  Kanonikus  zu  Aschaffenburg 

(1497)  288,  29. 
Reiß.  Familie,  s.  Stammtafel  XVU. 
Rekkleß  (1495)  256,  34. 
Reliquien  192,  19.  m  32.  s.  auch 

Bailli-  u.  Leonhards-Kirche,  Deutsch- 

heiren. 

Rensdorf,  Mathias  (This)  v,  (1459) 
3^  Ifi.  (t  1480)  205,  32. 

—  Johann  (1459)  206,  12. 

Rense  (Wahl  Ru|Hwhts  1400)  100.37. 
Rontkisto,  Rathsamt  179.  36  ff. 
r  e  s  i  d  e  n  t  i  a  m  intimare  50,  L3.  296,  L 
Reutlinger     (RutliugerJI  Johann, 

Ffter.  Schreiber,  .spttter(1478)  Pfleger 

zu  st.  Nikolai  19G,  tL 

—  .  .  ..  Ffter.  Söldner  (1495)  247i  9. 
Rouerinneu  s.  Weißfrauen. 
Reulbach  (Külbach)  bei  Hilders ö.v, 

Fulda  379,  8.  (Jost  Freund  Schult- 
heiß das.). 

Rhein,  der  3,  Hl.  96j  4.  276,  Ifl. 
(-schifffahrt  1504)  108,  13. 

Rhein  vom,  Familie,  s.  Stammt.  X  VHT. 

Rhomhof,  s.  Ttahmhof  luitor  Häuser 
u.  Höfe. 
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Ribrof'ht.  —  Sachsen. 


Rib recht.  Kaspar,  Ganerbe  v.  Lind- 

heiin  (14Ö5)  äÜL  4iL 
Ribsch  s.  Eborstadt. 
Riederberg  s.  Höderberg. 
Riedosel,  Johann  (1511/12)  410.  2L 

Riedhof,  der,  bei  Fft.  349^  12. 

Rioporg  8.  Rippborg. 

Rinberg  s,  Rindberg. 

Ri  u  bu  rg,  Gorlach  v.,  Ganerbe  v.  Lind- 
heim (U85)  35L  ^ 

Rind  borg  (Rieborg?)  bei  Deggendorf 
in  Nioderbaiern  233.  5. 

Rinheim,    Philipp,    Visirer  (1476) 

196, 

RinT7Druda,  aus  Köb  (1484)  429. 

Einstein  von,  Paucratius,  Cooithur 
der  Deutsehordeaskoutinende  zu 
Sachsenhausen  (1497. 1499).  286^  13» 
304,  12. 

Rippberg   (Rieperg)    bei  Waldüren 

Ritter,  Katharina,  aus  Oppenheim 
(1483) 

Ritterschlag  (Ertlioilung  bei  Gele- 
genheit der  Krönung  1562)  132,  IK 
133,  10. 

Rod  8.  Rad. 

Rodau  (linflauwo),  Johann,  Löher,  d. 

R.  (1478)  IbO,  iL 
Rode,  Quirinus,  von  Seligenstadt,  Vikai" 

des  Barth.-Stifts  (1^6  87.  großer 

Sünder)  38,  4L   42-44.    10%  M 

230.  ISL 

Rüdolhoim  (Reddeinheim)  322,  25. 

—  Gieda  (1506)  436. 

—  Bernhard  v.  (1514)  4lOi  30. 
Röder  -(Riodor-)  borg  dor,  das  Wäld- 
chen bei  dems.  402,  2.  411^  20. 

Rodt,  Johannes,  Subkuütos  des  Borth.- 

Stifts  (1658)  117,  86j  aL 
Rom  (l'rbs)  44.  5. 

—  Koniaua  sapientia  (l'rsus  de  Ursinis 
episcopus,  rector)  Zeupniß  bO,  311 

Rorbach,  Dorf  in  dor  Wette rau  161. 
162,  10. 

—  Fauiilio,  s.  Stammtafel  XIX.  auch 

die  Einleitung. 

—  Dienstboteu  ders.  IGTj  23-  240.  22. 
299,  2.  aSL  402,  33. 

Rose,  Qreda  zur  (1444)  413. 

Rosenacker,  Eberhaid,  von  Wert- 
heim, Syndikus  der  Stadt  Fft.,  Ottilia 
Bohemer  uxor  (1496)  262,  3L 

Roseubäumchen,  Johannes  dictus, 
ord.  Praedic.  Francof.  (1395)  1^  14, 

Rosenberg,  Guda  (1425)  4M. 

—  Friedrich  v.  (1494)  362^ 

—  .  .  .  (1497)  276i  3. 

R ()  B  m  a  r  k  t ,  aU  Ratlisamt :  1477  Bcrnb. 
Rorbach,  Meistor  Rormann  Wüst 
der  Schmied. 


R 0  tt  w  e i  1,  Hofgericht  zu  34, 14.  ^49,7. 
Rotzmaul,  Siffrit,  Tikar  do8  liarth.- 
Stifts  (1415)  19,  38. 

—  Katharina  (1420)  424. 

—  Anna.  V.  Alsfeld  (1445)  422. 

R  üc  k  e  r ,  Anna.  Prioriu  d.  Weißfrauen - 
klostors  (1488)  240j  32. 

—  Nikolaus,  Dr.  jur.  u.  Stadtsyndiku.s 
(1517)  443. 

Rückingen  v.,  Familie,  s.  Stammtafel 
XX. 

—  Rudolf  V.,  Ganerbo  v.  Lindhoim 
(1485)        'IL  356i  13. 

Rudde  v.  Kollenborg,  s.  Kolionborg. 
Rüdiger,  Agnes  (1506)  440. 
Rüdigheim   (Rudicheim.  Rudigkom. 

Rudenhoini)  Rudolf  v.,  Ganerbe  v. 

Lindheim  (1485)  351,  ^  356^  liL 

—  Helfiich  v.  (1493)  382,  13. 
Kuemer,  Jor^  (1466.  1 1481)  208. 28. 
Rugorum  episcopus  Libutius  {ßöO) 

137,  22. 
Ru Ibach  s.  Reulbach. 
Rurapenheim  a.  M.  (Mord  bei,  1495) 

255.  22.  386,  21  ff. 

—  Ludwig  v.,  Ganerbo  v.  Lindheim 
(1485)  35L,  22. 

R u  p  p  0,  Endros,  (ronosse  Jost  Freunds 
(1494  hingerichtet)  367,  LL  38ii 

Ruscher,  Thomas,  Mainzer  Weih- 
bisohof (1508)  444*. 

Rüssolshoim  a.  M.  (1504)  107,  13. 
108.  3. 

Ruß,  Eljorlin  v.  Winterhausen.  Dieb 

a487)  230,  45. 
Rutlingor  s.  ReutÜnger. 

Saalhof,  Elsa  im  (um  1410)  441. 
Sachs,  Familie,  s.  Stammtafel  XXI. 
Sachsen,  die  58,  13.  68,  25.  TT,  25. 
136,  2b. 

—  Kurfürsten  u.  Herzoge  12,  22. 

Erich  (wiililt  1349  Gimthor  von 
Sohwarzburg)  86^  IL  144^  8. 
150.  32. 

Friedrich  d.   Friodfortigo  (1486 
t  (»on>alüin  Margar.,  Schw.  Kai. 
Friedr.  III.,  Exoquion  zu  Fft) 
64,  24.  102,  25.  227.  2. 
Eniostini.sche  Linie : 
Ernst  04S5  z.  Fft.)  37,  35.  (1486 

dosgl.)  22ß,  23. 
niius  ejus  (1485  z.  Fft.)  3L  35. 
(Friedrich  d.Woi.'io)  (1486z.  Fft,) 

227,  L  (LuÜiers  S<-hutz)  112.  ß. 
(Johann)  (1486  z.  Fft.)  227,  L 

(Ugedc.'jgl.)        3.^  2lIa:<G. 
Johaim  Friedrich  (1546)  114,  22. 
Albertini.scho  Linie: 
Moritz  (1552  Fft  belagert). 
Albrecht  (1486  zu  l?Yt.)  116.  3. 

226,  28. 


Sa*.hsenhausen.  —  Schmuck. 
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August  (1558  zu  FfL)  116,  34. 
(1562)  118,  13. 

Gemahlin  Anna  v,  Däne- 
mark (1562  zu  Fft.)  121, 

la 

Ortwin  Korbach,  der  Her- 
zöge von  Sachsen  Rath 

S  ach son hausen  (!>agenh.  Ui-sprung) 
68,  23-  (774  sollen  die  Sachsen  von 
dort  vertrieben  sein)  68,  iSh  Jlj  26. 
(1314)  77,  Ii,  188,  257(1346  Miß- 
geburt) 85,  13.  (giolior  Brand)  8^ 
2L  147,  liL  (1454)  19K  aü,(lö24) 
112,  ^ 

—  Befestigungen: 

Pforten  (1454)  191,  33. 

Affeusohn(wiö"tM  2., 
Affenpforte  1^  ILL 
Briickenpforto  (1485)  37,  3L 
(Mühlpfortehcn)  (1474)  200, 22. 

BmckeuÜiurm     (1406  Wache) 
270,  3. 

Landwehr  (1463)  185,  9. 

Warte  (1470  gegr.)  186,  Ifi, 

—  Ilorreu  von  68,  22.  136,  21L 

—  Kirchen  u.  Kapellen: 

st  Annen-,  Doutschliorm-,  Droi- 
königs-,  Elisabethen-. 
~  Kirchhof  (erweitert  1508)  109^  32, 
110.  Bö. 

—  Kommende,    Deutschherren-  s. 
DeutschoMcn. 

—  Straßen : 

via  lapidea  (Stoinwog)  (1342  zorst.) 
6,  a.  141,  13.  156.  20. 

—  Weingarten  in  dem  alten  Borge  zu 
Sachsenhausen  411,  18. 

—  Ueborschwemmungen  s.  unter  die- 
sem Wort. 

Salm,  Loretta  Griifm  von  (1328)  144,3. 
Salmann. Nosa. aus  Mainz  (1421)  421. 

Klam  (1459)  42Ö. 
Salmünster  369i  24.  370,  IL  382, 

Ifi. 

Salt  US  cervi  s.  Hirsdisprung. 
Sal vatorkapollo  s.  Barth.-Stift. 
Salzburg,    Erzbisch.    (Pilgrim  II) 

(1387)  99,  ÄL 
Samland,  Bischüfe  von: 

—  Theodorich  C\ibe  (1471)  218,  IL 

—  Nikolaus  Kreutor  (Knidor)  (1497) 
287.  afi.  (beides  Ffter.  Kinder\ 

S a nc  t  i  s  (Saiuctes),  Claudii  de,  »ixtpoti- 
tiouesc  72,  4ji 

Sartoris,  licilmann,  v.  Idstein,  Ka- 
nonikus des  Barth.-Stifts  (1488)  18, 
3.  (1495)  51,  38.  (1499)  296^  3fi. 
202.  14.  298.  2. 

S  c  h  a f  f  0  n  e  r  (Schcffoner),  Job..  Krämer, 
d.  R.  11468)  213i  Ifi.  (1473)  193i 
9i  IL 


Schaf  mann,  Ulrich,  weltl.  Richter 

z.  Fft.  (1497)  281,  34. 
Schanz,  Dorothea  (1512)  424. 

Sc  Ii  a  r  pens  to  i  n,  Kathar.  v.  (H71 '  427. 
Scharpfeastoin.Kloster  zustüuient 
thal. 

Schaube  (=  Strohbündel)  212,  28. 
Scheffener,  Johann,  s.  Scliaffoner. 
Schefferhenno  (1463)  330,  20. 

—  junior  (1494)  237i  9-  (Hf>7)  (U,  2Ü. 
s.  auch  Ohtheim. 

Schefferlin,  Bernhard,  Dr.,  Assessor 
am  Koichskaniraergericht  (1495)  259, 
3L  (1497)  281,  20. 

Sc h  e  i  b e  n  8 1 a n d  (1 468  orriohtot) 222. 9. 

Scheid  (Sohitt),  Nikolaus,  Kürschner 
(1443)  391.  4. 

—  Konrad  (1496  jüngerer  Bürgerra.) 
26«,  Ul  27£).  22.  278,  12.  (1497) 
281 ,  2.  (1499  Sühöff)  302,  32.  Mar- 
gar.  llumbrocht  uxor  (1497)  228.  13. 
281.  m. 

Schell,  Nikolaus.  Vikar  dos  Barth.- 
Stifts  (1499)  297,  I&  298.  2. 

Schelle,  Klas,  Küi-schner.  d.  R.  (1477) 
179.  23. 

Schelm,  Kunigunde  (um  1400)  423. 

—  Elschen  (vor  1451)  443. 

—  (iroda  (1461)  430. 

Scher  er  Henne  (guter  Schütze)  (1462 

—71)  221/22. 33a 

Schieß  graben,  der  2t>8^  24. 
Schildknecht,  Jakob  (1468.  wird 
1469  Mönch)  209,  lä 

—  lieilmann  (1466.  1  1475)  2^  L 
216.  LL  218,  224.  401,  24. 

—  llenn  (;14fi6)  20L  2. 

S  c  h  LI  te  r ,  Johann,  aus  Bamberg (1382) 

98,  4fi. 
Sch  i  tt  s.  Scheid. 

Schleswig,  Bischof  Rudolf  v.  (1087) 
74,  2fL 

S c hTo  u  s  i  nge n  (Slusingen),  VincentiiLs 
de,  Kirchonschänder  (1498)  292. 38. 
Schmidt  (Schmitt,  Smit): 

—  Hans  (um  1480.  f  1495)  2ia  8. 
246,  18.  269£  3L  Agnes  Weiß  uxor. 

—  Sebastian,  dessen  Bruder  (1475)  209. 
33,  (149  )  264.  3L  (14W)  m  14. 

—  Roinharil.H'sT?öIin(1495^^oU.)24ti,l7. 

—  nans,v.  Bergon.( fcnos.se  Jost  Freunds^ 

—  Hoinr.,  s.  Assenhoim. 

—  Johann,  Vikai*  d.  Barth.  -  Stiftes 
(1486)  4?,  (L 

—  Wilhelm  (1463  Feind  Ffts.)  330.  m. 
Si  h  midthenne  der    Bonder  (1483) 

405,  3. 

Schmuck  12,  5.  13,  2L  U,  33.  15, 
IfL  39.  iL  54^  2^  (imago  argentra 
Mario  1488)  47,  2L  2^  3.  s.  auch 
unter  den  einzelneu  Kirchen. 
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Schnabel,  Ruel  (1466.   1 1470)  208, 

—  Kathai-ina  (1456)  420. 
Schnabels  Sohn  (1496)  223.  läx 
Schnoc  kol  (Schuoglin),  Johann,  Uuter- 

schreibor  L  d.  Fftr.  Stadtkanzloi  (1496) 
274,  a.  (1497)  283i  32.  (1002)  112. 
34. 

Sohnecfälle  (1338)  1,20.  81^  1.  155, 

Ifi.  (1490)  23öi  4. 
Schöffer  s.  Ostheim. 
Schernau,  Balthasar,  Vikar  d.  Barth.- 

Stifta  (1486)  42,  5. 
Schonall,  Klas  v..  (wohnt  1488  L  d. 

Vilboler  Gasse)  193,  'iL 
Schönberg.  Hugo  v,,  (de  U«>Hemontt») 

praecoptor  Autoniterordons  zu  Fft 

u.  Höchst  (1446)  174j  Ifi    liiL  2L 

24. 

—  Kourad  v..  Dr.,  Advokat  der  Stadt 
Fft.  (1462)  202,  2. 

—  Rudolf  V.,  Planiivr  (1459)  396,  34. 

—  Wilhelm  V.  (1467)  2üL  HL  220.9. 
(1468)  2ü2-  2^  aL  wiiU  1470  ubor- 
stcr  Richter  193^  liÜ.  (1472)  203, 
39.  (1475)  2i)L  3.  (1479)  206,  UL 
(1480)  206i  Ifi.  (1484)  231.  L  (t 
1487)  203,  L 

Schön  Wetter  von  licimbach,  Adam, 
Dr.,  Syndikus  der  Stadt  Fft.  (1495) 
252,  ib.  259,  aL  (1497)  27üx  26. 
278,  8.  Anna  Sieg^veiu  uxorlf  15U0) 
259.  22fi.  9.  307,  19. 

—  Nikolaus  s.  Sohn  (geb.  1495^  259, 
36. 

—  Katharina  s.  Tochter  (geh.  1498) 

m.  3. 

Schorrcbrant  gon.  .\rmbrustor.  Ni- 
kolaus (1494—1500)  289.  n.  249,35. 
265,  25.  299,  5.  ^  LL 

Schott,  Augustin  (1470  -  80)  203,  11. 
2üL  Ii  LL  m  IS.  m  iL  2fi. 

—  Johann  (1479j  'äMl  -h  2h. 
Schrocklüutou  47,  L 
Schreibzeug  289,  lö. 
Schriner,  t'unz,  Cursor  beim  Reichs- 

kammorgoricht  (14'.)ö)  259,  29. 
Sc h  rotl  i  n. (»eorg,  Liccntiatam  Reich.s- 

kammorgericht  (1496)  2^  30. 
Schule,  Adelgunde, zu  ladarum  (1474) 

42iL 

Schurg,  l'hilipp,  Kuisto«  des  Barth. - 
Stifts  (15f4).  Collct.taiK'cn Sammler 
148.  9. 

Scliurgo  zu  Li<;htcnstein .  Johann 
(1385)  ms 

—  Arnold  (14o5)  424. 

—  Kunigunde  (1414)  4'24. 
Schütten  vor  den  Thoren  228,  ^ 
SchAvahen,  Stadtebund  (1381)  it8.  22. 
Sc  Ii  walb fic Ii ,   Cunz   v.,    Else  uxor 

(1496)  265,  IS. 


Sibiniconsis. 


—  fremand  v.,  Ffter.  SöldnerhauptmanD 
(1471)  195,  liL  209,  2Ih  wird  später 
(1479)  Anttmann  zu  Lichtenberg  L 
Odenw.  195,  20.  (1481)  402,  A. 

—  Rudolf   V.,    Gamubo  v.  Lindheim 

1485)  35L  45. 
Schwanau,  Burg  bei  Straßburg  (1333 
zorst.)  143,  20, 

—  Jockel  (1466.  1 1473)2^  IS. 

—  Otilia  zu  (1500)  306,  IQ. 
Schwappach,  (Schappach)  Kraft  v. 

(U62-  80)  202—6. 

—  Konrad,  oberster  Richter  zu  Fft. 
(1487.  1494)  28L  3. 

Schwarz  (Swarz),  Konrad,  gen.  das 
Schwäbele,  aus  Augsburg,  Hand- 
lungsdionf  r  bei  Ulrich  Arzt  daselbst 
U420)  315,  2&  ff. 

Schwarz  bürg,  Gf.  Günther  v.  (wird 
1349  Rom.  König,  f  zu  Fft.)  86, 12- 
92.  IS.  144,8.  150,  24,28.  182j  Ifi. 

Schwarzenberg,  Familie, s.  Stamm- 
tafel xxn. 

—  Melchior.  Fftcr.  Stadtschreibor  (1494) 
242,  iL  (1497;  275,  38.  (1501)  309, 
38- 

—  Flach  von,  .s.  Flach. 
Schwarzhonngen  s.  Kunchenne. 
Schwarzhermann,  Johannes,  Notar 

(1416)  16,  8. 

Sch wcbeTo  das,  s.  Schwarz,  Koniad. 

Schweine,  sehr  zahlreich  und  billig 
(1496)  265,  3L 

Schweizer  (Switzer),  Sacktriiger,  we- 
gen Bigamie  hingerichtet  (1472)  197. 
Ih. 

Sc h  we r  t man  n  (Swertniann),  Johann, 
Dechant  des  Barth.-Stifts  (1467) 
177,  L 

—  H.,  Magister.  Kanonikus  d.  Barth.- 
Stifts  (1485)  39i  13. 

Schwind,  Joliaun  (nach  1500)  423. 
Sc  u  1 1  e  t  i ,  Heinrich,  Kantor  des  Bartli. 

Stiftes  (1 450  60)  18 1 ,  2L  ( 148 1 ) 34, 35. 
S  e  b  e  u  i  c  o    (Syben  ich) ,    Bischof  v. 

(episc.  Sibinicensis)  (1486)  56^  L 

102,  3U. 
Sc ge wein,  s.  Siogwein. 
Soheim,  Conze  v.,  Söldner  Philipps 

von  Frankonstein  (1413)  339,  iS. 

—  Diez  V.,  desgl.  339i  aL 
Seligenstadt  Sfiä»  23.  (Kapelle  das.) 

73,  38.  (abbas  1499  )  64,  2. 

—  Johann  v.,  Augustiner,  Pfarrer  zu 
(iclnhausou  (1468),  später  Propst  zu 
« 'onradsdorf  177^  Ifi. 

—  Peter, Vicar  zu  st.  Barth.  (1477)  3L  2S. 
Sciigmann,  Fiankfurtor  Jude  iH9€) 

g4.  26. 
Servitute  48,  Ifi. 
Sibinicensis  opiscopus,  s.  Sobonico. 


Siburg.  — 

Siburg,  Elso,  Christians  v.  8.  Witwo 
(1471.  1 1473)  17»,  10,  15. 

Sickingen,  Franz  v.  (1516-17)  110, 
24. 

Sid,  Hans,  Schmidt  (14%)  222.  9x 
S  i  e  g  w  o  i  n  (Se|,ewoin),  Hans  ( 1466)  208, 

37 ;  1474  Küchenmeister  beim  Ffter. 

Kontingent  znm  Bciobskricgo.  186, 10. 
Siena  (Uoberfall  und  Mord  1496  in 

terra  Senensium)  256,  25. 
Sil  her  borg,  Heinrich  v.  (1495)  248, 

^  dccaiius  sancti  Victoris  zu  Mainz 

(1495)  254,  [l  Propst  zu  Münster- 

maifeld  (1496)  27L  32. 

—  Hans,  des.sen  Bruder  (1496)  272,  4, 
Silborborner,  Hans  (1466.  tl481) 

208,  aß- 

—  Heinrich,  1466  einer  der  alten  Bür- 
germeister zu  Worms  334,  32- 

—  Margarethe  (1488) 
Silbercamerer,  Jakob,  Ritter,  kgl. 

Kommi.s.sar  (1495)  872i  4- 
Silbergeräth  398.  9.  1± 
Simon,  Selbstmörder  (1460)  fiü.  5, 

146,  IL 

—  Vikar  d.  Liebfr.-Stifts  (ersticht  1493 
einen  andern  Vikar)  146,  Ifi. 

—  Ffter.  .lüde  (1504  Hochzeit)  63^  HL 
Sippol,  Teter,  zu  Biberau  (um  15021 

415,  33. 

Sluis  in  Holland  (Slus.se)  23L  12- 
Snor,  Gipol,v.  Offonbach  (1490)  234,2. 
Soliensis  prepositus,  s.  Maria-Saal. 
Solms,  Grafen  von: 

—  Otto  (1493)  362,  IL  (1496  kgl. 
Kommissar)  380,  8» 

—  Koinhard.  Propst  des  Barth.-Stifts 
(1569)  134,  24-13.-.,  Sfi. 

8,  auch  Burg-Solms. 

Sommer,  Johann  .  Kanonikus  des 
BarÜi.-Stifts  (148:'.)  4L  12-  (1486) 
42,  4.  43,  2-  44.  la  (1488)  47,  2iL 
(wird  1496  Schokster)  270,  42-  (f 
1498)  62,  18-  Siüü-  2a 

S  0  m  m  e r  wo  n  n  e ,  Olas  zur  ( 1469)  398, 
lÜ. 

Scs senheimer,  Potn  (um  1462)  202^ 
HL  (um  14801  206,  Ifi*  0  497)  275, 
32-  (1499)  m  Ö- 

—  Thomas  (1497)  275,  32-  278,  33. 
(1499)  304,  Ö-  tJredgin  Weiß  uxor 
(1497). 

Spangenborg.  Dnida  (um  1400)  42fi- 

—  Johann,  Vikar  des  Barth.  -  Stifts 
(1486)  4^  fi- 

Spanien,  König  Philipp  II  1  lt>.  15- 
Sj. echt,   Dietrich,  Gancrbo  v.  Lind- 

hoim  (14Ö5)  35L 
S  po  ier. 

—  B  i  s  ohö  fo: 

(Ludwig  von  Uolmstiidt)  (1197) 
290.  14. 
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(Marqu.ird  mn  Hattstein)  (1562) 
121,  ML  (1569)  134,  30- 

—  Domstift  (omnes  clorici  occl.  msy.) 
(1497)  290,  14. 

—  Stadt  (838  Reichsvers.)  (843)  69, 
iL  (1330  versuchter  Ueberfall)  144, 
L  (1331  Ludwig  der* Baier  anwes.) 
143.  16,  (1384  Stiidtebund)  98j  23- 
(1407  Tilg)  183,  Ifi.  (1475Er«J5ebon) 
224.  Ifi.  (1485)  362, 2fi.  (1496)  270, 
22-  (1497)  290,  IL 

Bürger:  Hans  Ijeppart. 
Peter  Drach  (1497)  29Ü. 

—  Siegfried  v.  (1466  Ffter.  Bürger, 
t  1479)  208i  14.. 

Spoisezetföiaoe,  Ifi, 
Speisungen  armer  Leute  SUD,  Ifi- 
Spiele,  geistliche  lÖL    231  19,  2L 
292  294  29. 

Spol,  Johann  v.  (1493  3Sii,  LL 
Spottlieder  66^  L  1Ö8,  lÜ- 
Spreudlingon,  auf   der  Fft-Darm- 

stiidter  Landstr.  zw.  Nou-Isonburg 

und  I^gen  344,  "L 

—  Kilchen  v.  (149B)  21)8,  IL 
Sprongolinus  8.  JufF." 
Stabellarius  (stabilerer)  =  Pedell 

23.  aL  134,  37,  13:>,  LL 
Stiidtebünde  (1320)  TÜ.  13,  (1384) 

Stalburg,   Familie,    s.  Staiumtafol 

XXIH. 
Stark  8.  unter  Storch. 
Stehen,  Hermann,  aus  Gehau  (1420) 

315,  iL 

Stoff  an.  Elisabeth  (1457)  412. 

—  Guda  0  467)  42ü- 

—  Katharina  (1474)  433- 

—  Agnes ,  Tochter  v.  Steffans  Hans 
(1497)  286,  24. 

—  Agnes  (H'JÜ.  1510.  1633)  lüL  438- 
443. 

—  Hans  (1.509)  im 

—  Dorothea  (1537;  429, 

Stege,  Erwin  vom  (1464)  202,  3fi- 

203,  23,  (1480)  205,  'iL 
Stein,  Castrum  pi upo N\  ui  inatiam  ( 1 504) 

106.  L 

—  Hans  vom,  gen.  Ungelter  (1462 
Feind  Ffts.)  330,  5. 

St  finde  Oker,  Johann,  Vikar  d.  Barth.- 
Stifts  (141.^)  UL  32, 
Steinhaus  im,  Guda  (1407)  441 

—  Eberhard  (1420  Bm.)  319,  2(L 

—  Jost  (1421.  1484)  43Ö. 

—  -  Eberliard  (14(>6)  2^803.- (f  1468)  43L 

—  MargaroÜio  (1453)  424. 

—  Agnes  (1480)  43L 
Stoinhoim  6L  lÄ-   3fiä-   2Li  25- 

(plebanus  das.  1498)  293,  25- 
Steinmetz  s.  Latomus. 

—  Wolf,  Woiüschenk  (1478)  225i  IL 
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Stephans  Henn.  —  Stubengesollschafton. 


Stephang  Honn  (1462)202,  13. 
Stophanus,  ptipstl.  Legat  (794)  72,  3. 
Storn,  Elisabetli  zum  (1433)  423. 
Steuern  (Bodo,  Exactio)  (1 495/96) 2fi2. 
274,  fiL 

Stiftungen,  fromme  167.  Ifi.  244,  38. 

24b^  m         L  'ML  AML 

Stockar,  Jeckel  (1430.   1440)  llä. 

Stockein  v.,  Philipp,  nobüis  (1495) 

251,  ai. 

—  's  Ilonn  8.  Demer. 

Stommel  v.  Liiidon,  Eilchen  (1497) 
430. 

Storch,  Frankfurter  Judcnfamilic  (um 
1349)  (Ciconiao)  8,  L  93,  19,  ^ 
146,  3L 

Gumprecht  Ijowi  Moigcre.  Mitglieder 
dorsolbon  {um  1349)  8j  SfL 

—  (Stark )  Johann,  Protonotar  am  Roicha- 
kammorgoricht  (1495)  2o9iliL  (1498) 

—  Veronika,  Clara,  Zwillingstöchter 
(gob.  1494)  von  Johann  u.  Marga- 
rethe uxor  241.  2IL 

Stossel,  Heinrich,  Vikar  des  Baiih.- 

Stifts  (1499)  304,  3. 
Strafen  s.  Kirchen-  u.  Leibesstrafon. 
Stralenborg,  Fajnilie,  s.  Stammtafel 

XXIV. 

Stralcnberger  Hof,  der,  bei  Oberrad. 

444!. 
Straßburg. 

—  Bischof  Werner  v.  (1027)  71  Ifi. 

—  Stadt  (1384)  98.  23.  (1421)  164, 39. 
(1480  Kheinbrücko)  (1485)  352,  2h. 

Ansässige: 

Appel  Horbach  gen.  Nasse  Arse 
u.  Söhne  164,  13, 
Straßen  u.  Plätze  in  Frankfurt: 

Allerheiligeng.  (früher  Heckorg.)  411, 
L  412,  m.  ' 

Beckartisg.  415,  3. 

Bleich-,  (Klapper-,  Korbachs-)gart6n 
176,  12.  190,  14.  239,  .3.  242.  1ä 
392,34.  3^32.  411.  4L  (Garton- 
hof  u.  Scheuer)  163,  22. 

Breitog.  393,  3L 

Burggraben  3fi. 

Dreohslerg.  s.  Kannegießerg. 

Fahrg.  (vicus  Fabrorum)  ii3.  5. 

Fischorfeid,  das  19L  4L  308,  LL 
Heiligenstock  darauf  30H.  30. 

Fischorg.  (gr.  V)  93,  llL 

(iänsograben    (an  dem  Viehmarkt 
der  jctz.  Zeih.  Begriibnißplatz  für 
Excommunicirto  34,  23.  102j  2. 
196.  28.  als  Schießplatz  221,  30. 

Geiseng.  323.  Ifi. 

Geluhäuscrg.  5.  11.  140.  26.  155^ 
Gläsern,  unter  den,  s.  Saalg. 


Graubeng.  (Krauchen-,  Kruchcng.) 

5,  LL  66,  6.  Llil  2L  155,  22. 
Hockerg.  s,  Allerheiligeng. 
Houmarkt,  der,  s.  Neue  Krämo. 
Hirschgrahoii,  der  248.  12. 
Kannogiolierg,  (vorher  Drochslorg.) 

5,  L  IIU,  13.  140,  24.  155,  23. 
Klappergarton  s.  Bioichgarten. 
Khimo  s.  Markt 

—  neue  (vorh.  Heumarkt)  217,  10. 
254,  16. 

Krämerg.  s.  Markt. 
Kraucheng.  (Kinichong.),  k.  Graubeng. 
Kreil tmarkt  der  233,  13. 
Liebfrauenberg  (vergl.  Rossebohil) 

5,  5.    140,  28i  3Ü.  27j  30. 

227,  28. 
Lindheimerg.  140,  2fi.  15&,  25. 
Markt,  der  (Krämo,  Krämerg.)  5.  fi. 

38,  23,  140,  22,  155.  22.  212,  33» 

413.  9,  1^ 
Neug.  393,  lö. 
Kabong.  41.5.  15. 

Römorberg.  der  (auch  schlechthin 
Möns,  Borg)  38,  12.  18L  LL  l'Jl, 
45.  215.  3.  s.  auch  Samstagsberg. 

Rosenthal,  das  413,  5. 

Rossobohil.  -buhel  (hieß  früher  der 
Platz,  auf  dem  die  Liebfrauou- 
kirche  steht)  17,  2L 

Koßmarkt  der  23.  2.  61,39.  83,  3. 
109.  2L  248.  Ifi.  412,  2. 

Saalg.  (vorher  unter  den  Gläsern) 
19,  2. 

Samstagsborg  (östl.  Theil  dos  Römor- 
borgs)  84,  L  88,  311  92,  2a  144, 
15.  154.  18.  191,  a. 

Sandgasse 

—  große  140,  22.  155,  28.  (wohl 
dies,  ohne  besondere  Bezeich- 
nung) 5,  13.  140,  m  393,  24* 

—  kleine  ebenda^. 
Sohiodog.  (Schiddog.)  217,  LL 
Schnurg.  (Snor-,    Snareg.)  5_,  HL 

14Q.  24.  155.  24.  393, 
Schüppeng.  413,  1 
Steiiig.  5,  IL  66,  fi.  140i  22.  155, 

22.  323,  IL 
Töngosg.  5,  iL    14Ö.  25.    155,  25, 

217,  L 
Weckmarkt,  der  99,  LL 
Zeil,  die  (vorher  Viohmarkt),  83,  4. 

101.  2L 

Straßenraub  (1420)  196,  12,  314  ff . 

(1494)  36L1-L  (1495>247,IiK  a7L4. 
Strauß  Vogel  (1450  einer  L  Fft)  52, 

y  3* 

st ub enges  ollsc haften  d.  Patrizier  : 
•  Frauonstoin  176,  33.  805-6- 

—  Ladanim  126.  16,  19,  25.  202—6 
(1480  aufgelöst)  205. 

—  Limburg  176,  22,  28^  3L  206—15 
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(1494-  95  LebeDstoin  gen.)  237,  ÜL 
242,  12.  24fi— 47  255.  IB.  (vri495 
ab  Ladarum)  gfiü.  263i  32.  275,  3, 
20.  276^  28  ff.  279,  2Ü  ff. 

Studien  (Kosten)  256^  L 

Subsidien,  geistliche  27.  46. 

Sulzbach  107,  5,  328,  L  ÜM,  lü 

Sybenich  s.  Scbonico. 


Tacitus  6L  23.  136,  25. 
Tagel  (Dagel)  s.  Pogol. 
Töstanionte  fl94.  '27.  402, 35.  409,  17. 
410,  32. 

Tottleben,  Valentin  v.,  Propst  des 
Barth.-Stifts  (1658)  IIL  2Ü. 

Thal  heim,  Dr.  Hans  v.,  Beamter  des 
Pfalzgrafen  Philipp  (1485)  356,  IS. 

Thoophylactus,  päpstl.  Ugat  (794) 
7g^  3 

Theurung  (1311)  132.  IL  (1437) 
79,  IB.  lOr,  L  (1491)  234,  5. 

Thomas  Klas,  Weber,  d.  R.  (1454) 
191.  3fi. 

—  Bossenmeisters  son  (1496)  273,  4. 

—  Hana,  Begleiter  Karls  v.  Hinsberg 
nach  Überlingen  (1499)  301^  45. 

Thüngen,  Russe  v.,  Fftr.  Schultheiß 

(1477)  223.  9. 
Thum,  der  Herr  v.  (1494)  362i  SQ. 

—  Georg  V.,  Ritter,  kgl.  Kommissar 
(1495)  372,  L 

Tod,  Konze,  Feind  der  Stadt  Fft.  (1413) 
337.  ID. 

Tor  Iis,  Baptista  de,  Drucker  zu  Ve- 
nedig (Ende  Ii.  Jahrh.)  291.  24. 
Toul,  Hugo,  Archidiaeonusv.  (1146)  75, 

Treise,  Henne,  (1420)  321,  4L 
Trier. 

—  Diöcese  (1500  Krouzerscheiimucon) 

—  Ei-zbischöfe  12,  29. 

Balduin  (1 328)  144i2.  ( 1350)  94.  iiL 

Werner  (1413)  340,  12. 

Otto  (1422)  189,  L 

Johann  U.  (1464)  333^  Ifi.  (1474) 

25.  a. 

Johann  VL  (1558)  116,  34.  (1562) 
118,  13. 

—  Hans  von,  Meister  (1502)  415,  3. 
Trithomius,  Johannes,  67.  2S. 
Truohsoß,  lAurentius , ~Ranon.  am 

?  Mainzer  Domstifto  (1496)  2IL  15, 
(1501)  "312,  4.  später  Dechant  an 
doms.  (1519)  m,  9. 
Türken,  die  (Procession  zu  ihrer  Ab- 
wehr 1471)  217.  37. 

—  verus  tilius  imporatoris  Turconun 
(1474  zu  Fft.)  24,  2. 

T  u  r  k  h  e  i  m  s.  Dürkheim. 


Übel  (Vibel)  Hans  (1508  seine  Tosta- 

mentarien)  109,       HO.  2fL 
Überlingen  ("Überlingen)  301,  iL 
Überschwemmungen  (1306)  1,  4. 

4i  4.  58,  26,77,4.iaS.m..  150,4. 

(1322)  LlÜ^   4.2.59,4.78,  8. 

146.  a  (1842)  1^  21.  5,  L  59,  13. 

66,  5.  81,  22.  14a  2ü.  155,  Ifi. 

(1455J  15.  (1457)  187,  LL 

(1480)  219^  3.  225,  fi.  (1496)  266. 

2Ü.  (1497)  276,  L 
Uffsteinor,  Familie,  s.  Stammtafel 

XXV. 

ügelnheimor,  Familie,  s.  Stammtafel 
XXVI. 

Ulm  352^  25.  (Gülten  auf  d.  Statlt) 
27L  2L  282,  4, 11.411,  3L  413,  lü, 

Ulnor,  iiai-tmann  (1463  i  Fehde  ni. 
Fft.)        Iii  ff. 

U  1  r  i  c  u  s  8.  Hanau. 

Umstadt,  (OqibsUtt,  Umstatt)  (1604). 
105.  22. 

—  Heinrich  v.  (1458)  396,  30. 
Underschaff  s,  Constantia. 
Unfälle  223,  IL  232,  L  236,  22. 
Unfug,  niichtlichcr  (1494)  24:1^  23. 
Ungarn,  Kg.  Mathias  (f  1490)  233, 17. 
Ungelt  er,  geü.  (Jioppo,  s.  vom  Stein. 
Urfehde  223,  24.  268,  L 
Urgellj  Felix  vonT^lretiker  (794) 

68,  32.  72,  L  137,  8. 

Urte  (jeder  gemeinscb.  Trunk)  211,23. 

Usipeter,  die  67,22,  186,  24. 

U ssener,  Heinz,  v.  Höingen,  Fuhr- 
mann (1413)  337^  32. 

Utrecht  (Tr^ectum)  (1501  Ki-cuz- 
erschoin.)  65.  25. 

—  Bischof  Bniiio  (1027)  74,  22.. 

Valens,  röm.  Kaiser  ÖT^  IB.  136,  22. 
Vallendar,  186,  OL 
Venedig  (AuTenthalt  von  Fftm.)  234, 
a.  237,  5. 

Von  in  gen  V.,  Florentius,  Dr.,  Advokat 
am  Reichskainmergericht(1496)  2G6, 
22.  26H,  26.  269,  33.  270,  KL  20. 
(1497)  2Mi  257286,  4,  m  287,  m 
290.  12.  m  15. 

Verbreche  n,  s.  Higainie,  Barth.-Stift- 
E.xcesse ,  "Falschmünzeroi ,  Geist- 
lichkeit-Exccsse,  Kirchouschändung, 
Mord,  Straßenraub. 

Verden.  Bischof  Wigger  v.  (1027) 
74,  IB. 

VorcTun,  Bischof  Robert  v.  (1027) 
74,  25. 

Vetzberg  (Foitzburg,  Voitzbmg),  Burg 
bei  Gießen  (1403  von  Frkft.  aus  bo- 
schiidigt)  184j  2.  346  —48. 

—  Oauerbcn  v.  (14G3)  ML  5.  (1471) 
348,  3. 

Vibel  s.  Ul>cL 
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Vilbel  (VclvUe,  Vilwil)  315,  15. 

—  Becbtram  v.  (1413)  Frkfr.  Hptmann. 
337,  8  ff.  1420  zu  Frankf.  wogen 
Straßenraubs  h ingorichtet  191.  13. 
314  ff. 

Elsa,  seine  Frau  318,  &. 
Eilchin,  seine  Tochter  323i  23. 

—  Walthor  v.  (1470  80)  370.  25. 
Eitel  s.  Sohn.  (14Ulft.;  371.  20. 

Vocabularia  (1498)  2%^  IL 

V  0  g  e  1 8  b  e  r  g,  ein  Edelmann  auf  dein, 
163.  6. 

Voitzburg  s.  Vetzberg. 

Völker,  Familie,  8.  Stammtafel  XX Vü. 

Völkermarkt  in  Karuthcn  402,  Ifi- 

Voikoia,  Jakob,  Barfüßermönch,  Be- 
gleiter des  Jakob  Mene(1466)  m  Ifi. 

Volksgcsiingo  64.  ü 

Waarenlager  408,  3. 
Wachondorf,  Johann  (147Ü)  209,  liL 
Wage,  zur  aJten,  Gerlach,  oberster 

Richter  z.  Fft.  (1496)  2p,  t 
Wahlen  s.  Kaiser  und  Könige. 
Walborn,  Hans  (1463)  iiSU.  ^ 
Waldeck,  comes  de  (1400)  99,  24. 
Wallenstein  (Walden.stein) 

—  Hans  V.,  Ganor  ho  v.  Lindheim  (1485) 
351  22» 

—  Wmter  v.,  desgl.  (im)  35L  M 

—  Ootfried  v.,  desgl.  (1409)  3ö2j  iL 
(1493)  354.  24. 

Wallfahrten  (nach  Rom  1450)  394, 
21  (Kinderw.  nach  St.  Michel  sur 
Mer  L  d.  Normandio  1458)  ÖU^  32. 
(1476  nach  Niklasbausen)  24. 
(ins  gelobte  Land  1480)  194^  8. 
(z.  Kreuzstift  bei  Mainz  1497)  2H4, 2£>. 

WaLrod,  Vitus  de,  eriues  auiatus, 
Assessor  am  Reiohskammergericht 
(1497)  286i  KL 

Wal  Stadt  s.  Becker. 

W  a  1 1  Tn  a  n  n ,  Hammann ,  1 46 1  Feind 
Fraukfurts,  von  1462  ab  Söldner- 
hauptmann das.  184,  4.  197.  IB. 
(1463)  221.  Ifi.  343,  2a  (14R4)  221, 
HL  (14«5)  175,       (t  1468)  207,  S. 

W  anbach,  Wignlo  de,  Mit-Griinder 
der  capella  Montis  Marie  (um  1318) 
L7,  2,  21.  138.  32.  148.  Ifi. 

—  Katharina  iixor  12.  23; 

—  Gisela,  Tochter,  Frau  des  Mitbegrün  - 
dors  Wigel  Frosch. 

Wap pen bestätigung  u.  -mehrung. 
402,  6. 

War  bürg  (Wartborg)  L  W.,  Her- 
mann V.,  Fuhrmann  (1413)  337, 32. 

Wassorbrust  s.  AVolkonbruch. 

Wo  de,  Henne  v.,  gen.  Kitsch  (1420) 
316.  13. 

W  oTW .  J.akob  (1407)  7,  8. 

Weihen,  geistliche  296,  ö  ff. 


Wertheim. 


Weihungon  45,  12  (GeräthschafteD 

dazu)  45,  3(L 
W  ei  In  au,  alt-  oder  neu-  im  Taunus 

233.  32. 

—  (Wilnauwo^'  Jnh.mno*?  »m.  Ruwcn- 
heiiDor,  Kauouikus  dv>>  Barth. -Stifts 
(1499)  296,  34. 

Weinjahre,  gute  (1492)  235^  19, 
(1514)  110,  12.  (1516)  UO,  2L 

—  schlechte  (1346)  85,  Ifi.  142,  L  (1473) 
218.  28.  (HST)  231,  5-  (1488)  28«. 
Uh  (1489)  232^       (1494)  103.  12. 

Woinsberg  s.  Wellin. 

Weise,  Johann,  Cranerbo  v.  liudheim 
(1485)  35L  32. 

Weiß  (Wvß)  V.  Limburg,  s.  Stamm- 
tafel xxvm~xxx. 

Dahin  gehört  auch  wohl 

—  GerlaouR,  dominus  (registrum  von 
ihm  ad  1347)  143,  $>iL 

Weiß  (Albi),  Ueilmann,  Metzger (1350). 
94,  22.  154.  m 

Weiß,  Klosecliin,  Philipps  v.  Fraxiken- 
stein  Knecht  (1413)  338,  2. 

Wo  iß  bocker  (Wißhecker)  Nikolaus, 
Scholaster  defl  B.artlinlomäusstiftes- 
(1477)  3L  26  (1481)  34,  35.  (1486) 
42,  L  5ß,  39.  (1486  Vicedecan)  44^ 
(1493  Jubilar)  1^  8.  (f  1496) 
270.  42. 

Weißbrot  (Wißbroit) ,  Frkfr.  Söldner 

(1495),  247,  a. 
W  e i s s en au  s.  v.  Mainz  79,  ID»  135.  f*. 

(1504)  106,  12. 

Weißfrauen -  Kloster  (Reueriniion-, 
Poeniteutes). 

—  (Griindung)  16,  411  M.  22.  (1346) 
8^  IS.  (1467)  212,  3LL  {1485)24.  22. 

—  fraueu  (1467)  213,  2. 

Priorinnen  : 
(1350)  prioratus  Poen.  I64i  12- 
(1488)  Anna  Rücker. 
(1492/4)  A^na  j  ^^^j,^^,, 
 Afra  I  

—  Kirche  (1342)  5,  Ifi.  S2,  IB.  83,  L 
141,  3.  156,  L  (13.00  Frousiltar)  9h. 
34.  (147TSakristoi)  177,  ü.  (1477 
Holzliauscrkai teile  geweiht)  177.  L 
(1548  au  die  Protestanten^  115,  42. 

~  Stiftungen : 

(1350  durch   Hoilmann  Albi) 
Mi  2H. 

(1502   durch   Konr.  Rorbach) 
409,  SL 

Well  in  gen.  Weiusberg,  Henne,  woltl. 

Richter  zu  Ffi.  (1470)  1%^  L 

1487)  23L  3. 
Wortheim,  Gf.  Johann  von,  (1476) 

224.  25  (1495)  378,  L  378,  ÜL 

s.  auch  Niklashau.sen. 

—  Stadt  (1492)  Juden  hoch  zeit)  359,29, 


Wesel.  — 


Wesel,  Johann  v.,  exaininatus  et  con- 
demnatns.  magims  laquous  anima- 
rum  (1480)  60.  LL 

Westerburg,  Tteinhard  v.  (um  1349) 
8  38. 

We'sterwalcl,  der  (1504)  106,  iL 
Wetzlar  (1384  Stiidtobund)  98^  24. 
Wien,   Schottenkloster   (Abt  Moritz 
1323)  78,  1^  31. 

—  Stophanskirchc  215.  5. 
Wiesbaden  25.  166, 11.  m  \1l  248, 

27.  ?53.  23.  40  2B7,  19,  25.  284,  22. 

—  i'faiTer  dabei bst  (1438)  1B7,  2Ö. 

—  Brüderschaft  das.  (1438)  IBT^  23. 
Wiler,  Conz  v.,  Oanerbe  v.  Lindheim. 

(1485)  851^  2L 
Wi Inauwe  s.  Woilnau. 
Wilt,  Johann,  Pfleger  zu  st  Nikolai 

(1481)  196.  6. 
Wind,  großer  (1836)  79.  15,  139,  24. 

(1487)  228,  2L 
Windeckeu  (Wonnocken)  n.  v.  Hanau. 

(1489  Tag)  354^  24. 
Winter,  strenger  (1489/90)  234,  3. 

(1491)  234,  34. 

—  milder  (1340)  fi. 
Wintorbach,   Vöw   v.    d.,  (1462) 

202  12. 

WinTers,  Otto,  Fftr.  Söldner-Haupt- 
mann (—1462)  193,  m  (1466  noch 
zu  Fft.)  207,  5. 

Winsberg  s.  Wellin. 

Wißbroit  s.  Weißbrot 

Witterung,  axiß<)rgfiwöhnli('he,  siehe 
Theuoruüg,  Weixijahre,  Winter. 

Wixhäuser,  Elsa,  h.  1404  Joh.  zu 
Hanau  168,  5.  1428  Joh.  Horbach. 
167,  33. 

—  Heinrich  (f  1480)  205,  35. 
Wolf,  Honn,  zum  Stern.  (1462-67) 

202,  23.  203,  28. 

—  Henn  d.  junge,  z.  St  (—1480)  203, 

a.  205.  13. 

Wolfskelo,  Johann,  Ganerbe  v,  Lind- 
heim (1485)  351,  43. 

Wolkeubruch,  ein  (Wasserbrust) 
(1490)  233.  5. 

Wonnecken  8.  Windeckea. 

Worms. 

—  Bischöfe: 

-  Burkard  (1020)  74,  IS. 

-  Hazocho  (1027)  74j  SL 

—  prfpoPitnsWonnatioTiHisC  1 488'^  46, 22. 

—  rmligerklühter  (Tafoi  auf  dem  Fron- 

altar)  I63i  LL  Franz  Rorbach, 
Observant  das.  ^63.  LL 

—  Stadt  (843)  69,  32-    (1384)  98,  23, 
26.  (1451)  328,  ß.  (1466)  334,  29. 
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(1486)  352,  25.  (1494)  239,  LL 
(1495)  2h!L  2.  (Reichstag  1495)  87L 
L  (1495  Nov.  König  da)  378,  t 
(1496  fr.)  26L  32.  270,  22  ff.  (I.W 
excommunicirt)  109,  33.  1515  Fehde 
mit  Franz  v,  Sickingon)  ITO.  4L 
(1.521  Reichst)  112_.  4. 
Bürgermeister  Jakob  Daube  (1466), 
Heinrich  Silberbronner  (1466.) 

Wormsgau  (1504)  106,  14. 

Wunder  65.  [3,  iLL  84.  22_ 

WürttemTerg. 

—  Grafen: 

Ulrich  (1887)  99,  2. 

Ebr^rhard  (1387-88)  99,  2,  38. 

tUricli  (1504)  105,  &. 
Würz  berger,  Niklas(1602)  412,  a^L 
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